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IWEm  ABTHEILUNG. 

Die  Literatur  des  Österreichischeii  Eaisentaatefl  nach  wisaemicliaft- 
liohen  Pächem,  die  periodischen  Fachschriften  inbegriffen. 

II.  CcHclilcfcte  obJ  Ihre  HUfswlMfinffcift^n.  Seite  615—747. 

Geschichte  (Tabelle),  Seite  616.  —  Periodische  Schriften,  617.  —  Allgemeine 
Geaohichte,  alte,  mittlere,  neue  Zeit.  621.  —  Znr  Geschichte  des  Sgter- 

reichischcn  Geaammt-Staates,  C28.  —  Zur  Geschichte  "XiederoBterrcicha, 
634.  —  Zur  Geschichte  Qbcrosterrcichs,  640.  —  Zur  Geschichte  Salzhurga, 
642.  —  Zm  Geschichte  Steicrmarks,  643.  —  Zür  Geschichte  des  Herzog- 
thums Krain,  646.  —  Zur  Geschichte  des  Herzogthums  Kärnthen,  649.  — 
Zur  Geschichte  des  KüBtenlandes  und  Istriens,  650.  —  Zur  Geschichte 
Tirolj,  653.  —  Zur  Geschichte  des  Königreichs  Böhmen,  658.  —  Zur 
Geschichte  Mährens  und  Schlcsicne,  C68.  —  Zur  Geschichte  Gaüziens  und 
Krakau's,  674.  —  Zar  Geschichte  Venedigs,  678.  —  Zur  Geschichte  der 
Lombardie,  694.  —  Zur  Geschichte  von  Ungarn,  710.  —  Zur  Geschichte 
Siebenbürgens,  714. —  Zur  Geschichte  Ton  Serbien.  718.  —  Zur  Geschichte 
TOn  Croaticn.  720.  —  Zur  Geschichte  von  Dalmatien,  720.  —  Geschichte 
fremder  Staaten,  722.  —  Geschichte  ausser-europäischcr  Staaten,  730.  — 
Biographik,  731.  —  Epistolaricn ,  737.  —  Alterthums-  und  Inschriften- 
kunde, Numismatik,  Diplomatik,  739.  —  Culturgescliichte,  745. 

X.  Geo-,  Topp-  und  Ethnographie.  (Karten  und  Pläne.)  Seite  749—792. 

aj  Geographie,  Topographie,  Ethnographie  (Tabelle),  Seite  750.  —  bj  Land- 

karten  und  Pläne  (Tabelle),  751.  —  Allgemeines,  754.  —  Geographische 
Encyklopädien,  757.  —  Geographische  Arbeiten  über  das  Kaiserthum 
Oesterreich  im  Allgemeinen  und  seine  Kronländer  inabesondere,  758.  — 
Reisen.  782. 

II.  Natur* hsepschafti  Chemie  nnd  Pharmacle.  Seite  793—889. 

Natnrwisecnschaften,  Chemie  und  Pharmacie  (Tabelle),  Seite  794.  —  Periodi- 
sche Schriften,  796.  —  Allgemeines  über  Naturwissensoh&ft,  803.  — 
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Nftturposchichtc  der  drei  Naturreiche  Im  Allgemeinen  und  Besonderen,  805. — 
Mineralogie,  818.  —  Geologie,  Gcognogie,  Paläontologie,  82i.  —  Phygik. 

Meteorologie,  Chemie,  Pharmacie,  829. 

XU.  Heliwissf nschaft }  Veterlnarkunde.  Seite  841— 881. 

Heilwissenachaft,  Veterinärkonde  (Tabelle),  842.  —  Medicinigohe  Zeitachriften, 
843.  — •  Aügcmeinea  und  zur  Gcschichto  und  Statistik  der  Medicia,  855.  — 
Medicinische  Sammelwerke  and  Oesammtansgaben  der  Werke  beriihmter 
Aerzte,  856.  —  Anatomie,  Chirurgie,  Zaiinheilkunde,  Oeburtahilfo,  858. — 
Pathologie,  Physiologie,  ^anitätsweaen ,  Monographien  über  einzelne 
Krankheiten  tt.  a.  m.,  860.  —  Cholera -Literatur,  865.  —  Homöopathie, 
Magneti,stnU3 ,  871.  —  Gericlitliche  Mediciny  MeJicinalpolizci,  Pbarma- 
kopöa,  mcdicinische  Chemie  und  Mikro6ko}>io,  Ecccptirkunde,  872.  — 
Topographie  der  Mineralquellen,  Balneologie,  876.  —  Thlerheilkunde,  878, 
Disaertationen,  681. 

\ni.  Mathematik  und  Astronomie.  Seite  883—892. 

Mathematik  und  Aatronomie  (Tabelle),  Seite  884.  —  Arithmetik,  Gleichungen, 
Integralrechnung,  886.  ■ —  Algebra,  höhere  und  niedere  Geometrie,  Trigo» 
nonictrio,  Mechanik  und  Maaohincnlehre,  888.  —  Astronomiei  891. 

XtY.  Rrlegswlsseaschaft,  Pferdclunde.  Marine.  Seite  893—907. 

Kricg8wi>8en>ohaft,  Pferdekunde,  Marine  (Tabelle),  Seite  894.  —  Perlodiache 
Schriften,  895. «—  Encyklopädien,  Kriegsgeschichte  und  Allgemeinem,  898, 
Reglements  und  Dienstunterricht  einzelner  "Waffengattungen,  899.  — 
Militär- Manipu^tiona- Dienst,  908.  —  Militärische  Lehrbücher,  903.  — 
Marinewesen,  904T 

XV.  Haus-,  Land-,  Foratwirthschart  und  Bergbau.  Seite  909—958. 

Haas-,  I^nd-,  Foratwirthachaft  und  Bergbau  (Tabelle),  Seite  910.  —  Periodi- 
acbo  Schriften,  912.  —  LandwirthBchaftlicho  Ilandbücher,  932.  —  Land- 
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zelne Culturen,  —  die  Rebe,  —  die  Sddenanoht,  —  Monographien,  — 
Gartenbau,  —  Obatzucht,  —  Bewässerung,  —  "Vieh-  und  Fischzucht,  — 
Vogelfang,  938.  —  Hauawirthschaft,  BierbrSuerei,  Branntweinbrennerei, 
"VN'äsche  u.  dgl.  m.,  946.  —  Forst-,  Jagdwesen,  Berg-  und  Hüttenkunde, 
946.  —  Handbücher  zur  Forst»  imd  Jagdkunde,  961.  —  Foratrcglements, 
958.  —  Berg-  und  Hütten-wcsen,  954. 
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des  llandola  und  der  Gewerbe,  961.  —  Zur  Geschichte  des  Handels,  966. 
—  Handelswissenschaft  im  Allgemeinen,  Waarenkunde,  kanfmänniachcs 
Rechnen,  Buchhaltung,  Wechselrecht  u.  b.  w.,  967.  —  Handelsrecht  und 
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ratar  über  Indttatrle-Amatellungen,  976. 

IVIL  BanwUscnschaft ;  Ingenlcanresen  <  Elsenbahnen  nnil  andere  Communlcatlon  w 

Land  und  Wasser.  Seite  977—998. 

Baawissenschaft,  Ingenieurwegen,  Eisenbahnen  und  andere  Commanlcation  zu 
Land  und  TV  asser  (Tabelle),  Seite  978.  —  Journale  Aber  Baukunst  und 
Ingenieurwesen,  979.  —  Geschichte  der  Baukunst,  983.  —  Architcctoni- 
■ehe  Auastattungawerke ,  Handbücher  üb^  die  Baukunst  und  Monogra- 
phien, 986.  —  Communicationett  —  »ur  Geschichte  und  Statistik  derselben, 
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Almanache  (Tabelle),  Seite  1000.  —  Unterhaltungsblätter  in  deutacher 
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1055. 
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Im  Jahre  1855  sind  532  Druckschriften  aus  dem  (Jebiete 
der  Geschichte  und  ihrer  Hilfswissenschaften,  und  zwar:  118 
Bande,  414  Hefte,  welche  zusammen  3535  Bogen  enthielten, 
erschienen;  davon  waren  176  von  genannten  Autoren,  96  ent- 
veder  anonym  oder  von  Vereinen  herauagegeben.  Sic  bildeten 
im  Gänsen  291  Werke,  welche  an  49  V^erlagsortcn  von  121  Ver- 
legern gedruckt  wurden.  Nach  Sprachen  vertheilten  sich  diese 
891  Werke  foigendermassen:  137  in  italienischer,  84  in  deutscher, 
43  m  magyarischer  Sprache;  die  übrigen  Spi^chen  sind  nur  dnrch 
kleine  Zahlen  Tertreten,  n.  s.  die  (echische  und  polnisehe  durch  je  imu 
7,  die  fransffsisehe  durch  4,  die  ruthenische  und  lateinische  durch 
je  3,  die  serbiseh-illyrischo  durch  L\  die  •^rlechiijchc  durch  1.  Nach 
den  Kronländcrn  geordnet,  steht  die  Lombardic  mit  164  Bänden 
und  Heften  (9^1  Bogen)  obenan,  dann  folgen  Venedig  mit  137 
(287  Bog.;,  Niederosterreich  mit  76  (886  Bog.),  Ungarn  mit  46  im«o 
(361  Bog.  ^  Böhmen  mit  33  (320  Bog.),  Küstenland  und  Triost 
mit  18  (1  lu  Bog.J,  Galizien  und  Krakau  mit  1 1  (122  Bog  i,  Siebcn- 
haigen  mit  10  (56  Bog.),  Salzburg  mit  8  (43  Bog.),  Tirol  und 
Vamlberg  mit  6  (45  Bog.),  Steiennark  mit  4  (33  Bog.),  Krain 
mit  8  (18  Bog*)>  und  OberiSsterreieh  und  das  Banat  mit  der  Woi-  isms 
«odiha  mit  je  1  (20  u.  6  Bog.). 

(PedtMwtt  Mliilll.)  Periodische  Schriften,  welche  ent- 
weder ausschliesslich  oder  doch  voizugsweise  der  Geschichte 
^owidnict  waren,  ci-.scliienen  14,  u.  l.  (J  in  Niedcrösterroich,  1  in 
iSteiermark,  1  iu  Krain.  1  in  Tirol,  J  in  Böhmen,  2  in  Mähren,  iwio 
1  in  irngarn,  1  in  Sieljenljuigen ,  und  von  diesen  14  zwölf  in 
deutscher,  1  in  dechischer  1  in  acrbisch-illirischci-  Sprache.  Den 
Charakler  von  eigentlichen  Zeitschriften,  welche  in  bestimmter 
Folge»  n.  s.  1  wöchentlich,  die  andere  monatlich  herausgegeben 
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1S975  wurden  und  ohne  Kttckaicht  Auf  ein  bestimmtes  Land  oder  auf 
ein  specielles  Gebiet  der  Geschichte^  die  Geschichte  im  Allge- 
meinen und  zwar  die  Gegenwart  behandelten ^  erschienen  nur  2, 
welche  schon  in  ihrem  Titel  aussprachen,  welche  Geschichte  sie 
darstellen  wollen,  es  sind:  die  , Jetztzeit*  und  die  ^Gegenwart*. 

iwso  Die  übrigen  k.mien  alle  in  imbcsümmtcr  Folge  heraus  und  waren 
der  Pfleece  <ler  Gcsehiehtc  des  (rosammtstaates .  einzelner  Kron- 
liiader^  oder  aber  einer  geschichtlichen  Ililt'ssvi-M-'nschaft  ;j;'e- 
widmct.  Diese  periodischen  historischen  Schriften  sind:  die 
^Sitzungsber.  der  phil.-hist.  Classe  der  k.  Akademie  derWissen- 

i«S85  Schäften*;  das  „Archiv  für  Kunde  Österreich.  Geschieht»- 
quellen*;  —  die  «Denkschriften*,  —  und  das  »Notiaenblatt*! 
alle  von  derselben  Akademie  herausgegeben;  —  die  «Mitdiei- 
lungen  des  hbtorischen  Voreins  für  Stacrmark*;  —  die  j^Bfit- 
theilnngen  des  historischen  Vereins  für  Krain*;  —  die  „Zeiir^ 

iMM  Schrift  des  Ferdinnndcums  in  Tirol*';  —  die  „Pamdtky  areheolo- 
fffWr^'' .  d.  i.  die  haoiog-jsohen  Denkwürdigkeiten  mit  aus- 
schliesslicher ßorückftichtigung  der  Alterthümer  Böhmens,  oder 
solcher,  welche  auf  Böhmens  Geschichte  Bezu^^  haben;  —  die 
jySchriften  der  historisch  -  statistischen  Section  der  mährisch« 

19M5  schlesischen  Gesellschaft  des  Ackerbaues  etc.*,  —  und  das 
jyKotizenblatt*  eben  derselben,  beide  in  Brünn,  —  „Ljetopü 
9rhskt',  d.  i.  das  serbische  Jahrbuch  für  serbische  C^ehiehte  in 
Pesty  —  und  das  ,,Archiv  dos  Vereins  für  siebenbürgische  Lan- 
deskunde* in  Kronstadt.  Mit  Ausnahme  der  zwei  ersten,  welche 

sooio  als  geschichlHche  BlKtter  im  Allgemeinen  hier  die  entsprechend- 
ste Stelle  tiuden.  .sollen  alle  übrigen  bei  den  betreffenden  Län- 
dern angeführt  werden. 

Die   ^Gegenwart  in  Wort  und  Bild.  Ein  Jahrbuch   der  Er- 
eignisse, Bestrebungen  und  Fortschritte  im  Völkerlebeu  und  im 

«0005  Gebiete  der  Wissenschaften,  Künste  und  Gewerbe*^:  [1.  Jahrgang, 
Wien,  Z  amarski,  160  8.,  4^]  erschien  in  iilustrirten  Monet- 
heften.  Hit  dem  10.  Hefte  schloss  der  I.  Band.  Der  Inhalt  dieser 
periodischen  Schrift  wurde  vorherrschend  durch  die  kriegerischen 
Ereignisse  des  Jahres  1855  bedingt  und  die  AulsXlse  waren 

Mojo  gr^sstentheils  ausfuhrlichere  stattstii<ch -ethnographisch -histo^ 
n'pche  Schildcj  ungen  der  Ifauptniüelitej  al.« :  die  ^(»renzen  Russ- 
lands« (S.  11,23,  35);  „Russland  als  Wattenmacht-  (6.  89)} 
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^Ku^^iiiad  als  Grossmacht*  (S.  130,  147):  ,Uus^jachc  bkiz/.cn* 
(S.  68,  118);  „Die  Nonnen  von  Miii^k'*  (ß.  39);  „Organisation 
des  englischen  Militänvo?ens*'  (S.  23);  „Organisation  der  franzö-  »oift 
siächcn  Armee ^  (8.  39).  Die  Biographik  war  aber  durch  LebcD»- 
skiuea  lUntUcher  UXnptor,  ^terreiebiaeher  Staatamänner  und 
der  Helden  in  der  Erimin  Tertreteo.   Von  erstem  enthielt 
die  sGegenwart"  die  Biographie  der  Keiier  ^^Nikolaiu  I.*' 
(S.  33);  „Alexander  IL«  (8.  42) ;  „Napoleon  IQ.«  (8.  49);  von  moso 
ÜiterrMchisehen  Staatsmännern:  die  der  Minister  „Alexander 
Ircihcrr  v.  Ii  a c h"  (S.  1 45)  ;  „ Freiherr  v.  B u o  1-S c Ii  a u c  n- 
stein«  (S.  97);  „Karl  Freiherr  v.  Bruck-  (S.  65);  „Freiherr 
V.  Prokeseh  -  Osion^'  fS.  129),  schlüsslich  die  der  Krimm- 
beideu  „Lord  Raglan- ,  General  Canrobci  t^,  „Prinz  Napo-  aooa* 
leon*'  (S.  2),  „General  Pelissier*  (S.  81),  oder  sonst  denk- 
würdiger MlUmer  der  Gegenwart,  als:  „Espartero*'  (S.  113). — 
Jedee  Heft  enthielt  Uberdiess  eine  j^Ohronik  der  Ereignisse*' ;  die 
Bilderbeilagen,  abwechselnd  Holaschnitte;  Lithographien,  Farben- 
dniek  und  StahJatich,  stellten  die  Portraitsder  Torgenannten,  oder  tooso 
Ansichten  ron  Sebastopol,  der  Krimm,  von  Kronstadt,  8weaborg 
und  der  Landenge  Suez  dar. 

Die  „Jetztzeit-;  [II.  Jaiirg..  wochentl.  1  Mal  in  p^r.  8».  Her- 
fius^'cher  und  Uedactcur:  Th-.  llernianii  Meynert;  Dnu  k  nnd 
VeHr^ir  von  A.  Schwoii^-or.  Aiilia<;-c  im  T.  Semesfor:  1 ")()(),  im  20036 
IL  IIHX»  Lxenipl.  Preis  ganzjährig  6  ILJ.  Diese  Zeitimg,  antling- 
lich  politische  Wochenschrift,  wurde  im  aweiten  Quartal  eine 
nicht -politische,  sie  nannte  sich  seihst  ein  „immerwährendes 
CoQTenationalexikon  der  Gegenwart^  und  hörte  Ende  1855  au 
erscheinen  anf.  Sie  stellte  sieh  die  Aufgabe,  ihre  Leser  mit  den  immo 
Thataaehen  und  Personen  der  Gegenwart  auf  gleicher  Hdhe  zu 
erhalten.  In  ihrer  inneren  Einrichtung  glich  sie  den  von  Dr. 
Steger  redigirten  „Ergänzmi^^shlättem*',  doch  mit  dem  Unter- 
schiede, dass,  während  die^e  dan  Denkwürdige  in  der  ganzen 
Welt  zusammenfassen,  die  „Jetztzeit**  fast  ausschliesslich  den  20044 
Kaiser.staat  berucksiclitigte.  Der  Jahrgang  185.T>  enthielt  zahl- 
reiche Beiträge  zur  jüngsten  (reschichte  Oesterreichs,  als: 
^Oesterreich  unter  Kaiser  Franc  Joseph  I.^  (Nr.  7 — 23);  umfas- 
sende  Uebersichten  der  neuesten  Marine-  und  Heeresorganisa- 
tion im  Kaiserstaate  (Uber  erstere  Nr.  24,  über  letatere  Kr.  28,  mo»p 
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29,  31—36);  den  besten  Kcataiidtheil  des  Blattes  bildeten  aber 
die  mitunter  sehr  austuiirlichen,  gewöhnlich  olinc  Angabe  der 
Quellen,  aus  denen  sie  geschöpft,  verfassten  Biographien  dciik- 
wUrdiq-cr  Oesterrcicher  und  Ausländer.    Die   Letzteren  sind 

«005»  meistens  aus  dca  iiiustrirten  iilättern  Deutschlands,  Englands 
und  Frankreichs  genommen,  hingegen  sind  die  Bi(><>raphien  der 
Odsterreichcr  öfter  Originalarbeiten,  die  in  diesem  Blatte  zam 
ersten  Male  erschienen;  der  Jahrgang  1855  enthielt  folgende  Le- 
bensskizsen  von  Oeaterreichern,  n.  z,  der  StaatnnSnner :  »Leo  Graf 

MMO  Thun  [geb.  T.AprU  1811]  (Nr.  13);  „Ant  Freiherr  Prokeech- 
Oaten<'  [geb.  10.  Deeemb.  1795]  (Nr.  44);  „Jos.  Alex.  Frei- 
herr v.  Ilelfort«  fgcb.  3.  Nov.  1820]  (Nr.  46)  und  „Karl  Oraf 
Spaur*  l.  .län.  1791,  t?ost.  2*,.  Octob.  18011  (Xr.  4öl;  — der 

Kriegsheldcn  und  ausgoz(^i(  lincten  Militärs:  „Knicanin*^  (geb. 

20005  1819,  gest.  26.  Mai  1855|  (Nr.  23);  „FML.  Freih.  v.  Rinnchi 
d.  Ä.*'  [geb.  2.  Fobr.  1768,  ge«t.  21.  Aug.  185ö|  (Nr.  36,  37);  , Georg 
Heinrich  von  Ramberg,  F.M.T.."  (gob.  2ö.  Februar  1786,  geet. 
2.  September  18Ö2J  (Nr.  50);  -  der  Gelehrten  und  Schriftsteller: 
«Schills     Strassnitsky,  Mathematiker*  [geb.  31.  MIrs  1803, 

S0070  ge«t.  9.  Jimi  1855]  (Nr.  20);  »J.  J.  H.  Csikann«  [geb.  10.  Juli 
1789,  gest.  10.  Juni  1855]  (Nr.  29);  «Joh.  Bap..  02jäSek,  Geo- 
log'' [geb.  25.  Mai  1806,  gest.  17.  Juli  1855]  (Xr.  31);  „Dr.  Ma- 
rian Wolfgang  Koller**  [geb.  81.  Oct.  1792]  (Nr.  47);  „Barthol. 
Heller,  Reisender^  (gob.  20.  Nov.  1824]  (Xr.  49);  ^Michael  Vö- 

20075  röi^  mar ty*  (geb.  1.  Doc.  1800,  gest.  19.  Nov.  lf<:,:)\  (Nr.  52); 
„Graf  Teleki  von  8zek«  (gob.  24.0ot.  1790,  gost.  ir,.Fohr.  1855] 
(Nr.  9);  „Gr.il"  Mailath«  (geb.  5.  Oot.  1786,  £^ost.  3.  Jannor  1854] 
(Nr.  3),  und  „Fürst  Karl  Egon  v.  Fii rstenbcrg*  [geb.  zu  Prag 
28.  Oct.  1796,  go.st.  22.  Oct.  185  l|  (Nr.  21,  22).   Auch  die  öio- 

tooso  graphik  des  Auslandes  ist  stark  yertreten,  und  sind  unter  den 
zahlreichen  Skiaaen  bemerkensverth :  die  des  Generals  c  h- 
senhoin'*  [geb.  1811)  (Nr.  7),  dos  Freiherrn  ;,Yon  der  Pford- 
ten^  [geb.  II.  Septemb.  1811  xu  Ried  im  Innviertel]  (Nr.  18),  Ton 
„Karl  Spindler« [geb.  IS.Oet  1796,  gpst.  12.  Juli  1855]  (Nr.30), 

S00S6  „Fr.  Dan.  Bassermann«  (geb.  1811,  gest.  29.  Juli  1855] (Nr.  32), 
„Baron  v.  Vaerst''  (gob.  10.  A|.ill  1  792,  gest.  16.  Sept.  1855] 
(Xr.  39)  und  d«^s  russischen  Öchriftstellers  ;,Thurgeu iew** 
[geb.  OcU  1818J  (Nr.  42). 


Digrtized  by  Google 


621 

(illgemeiAe  Geschichte,  alte,  mittlere,  neue  Zeit)  Uebcr 

die  \V  eltgescbichtc  in  ihrem  g^aiissei»  Umfange  erschienen  1  deut-  *mo 
•eiie%  2  poliuäcke  und  1  ningyaruciiea  Werk.  Letztere»  und  die 
zwei  polauclicn  sind  Uebcrsetzunpfen  aus  dem  Deutschen ,  die 
flieh  flSmmtlich  nickt,  über  die  Bedeutung  gowCihnlicher  aber 
guter  Haadbttoher  erheben.  Das  deutsche  ist  die  ^WeHfeeehkfcte 
iE  Auudfltt,  Chnnlkflii  und  Tfiitorimiwlie  mit  eiiwr  (nnnhildlkh  tarn 
>hfelegM«h«n  ud  geegraphisohen  Oeicihiditifctgte*^  von  SteniaUw 
Zmrariski*'  (Wien,  L.  W.  Seidel,  L«r.  8«)  |vgl.  H.  Bericht 
Harg.  68781*).  Von  tlicsuni  Werke  .sind  im  Juhre  1855  das  '2.  bis 
4.  Heft,  wfkhc  das  2.,  8.  und  4.  Jalu  hundert  nach  Ulir.  behan- 
deln, erschienen.  Jedem  iiei'tu  liegt  die  lein  gestochene  und  «oioo 
oolortrte  mnemotechnische  Geschichtbkarte  des  betreffenden 
Jahrhundert»  bei.  Die  »innige  Methode,  durch  ch'csc  glücklich 
entworfenen  und  geschickt  ausgeführten  eigentb  Ii  tu  liehen  Karten 
dem  GedSchtniss  ein,  das  Behalten  ohronoiogiaeher  Daten  sehr 
erieiehtemdes  HiUsmittel  au  bieten,  ist  von  der  Kritik  anerkannt  »j« 
and  schon  im  IL  Jahrg.  dieses  Beriehtes  bemerkt  worden.  Das- 
selbe Werk  erschien  in  gleicher  Ausstattung,  mit  densdben 
Beilagen  und  im  nSmlichen  Verloge  in  polnischer  Sprache 
unter  dmn  Titel:  „Dziejt'  pou}<::ec/in€  zeu  n^trzne  i  wew^i^trzne 
ülozoMe  HU  *i'z6r  rocziUköiv  kronik  i  ulanciirfj  htsfori/t.  Zr,szyt  souo 
l—TV'*,  —  D.i^  2.  polnische  Wel  k  ist  die  von  dem  voriionannten 
jSt.  Zaratibki  ausgeführte  l  eberbctzun<j^  der  Weltgeschichte  mit 
Rücksicht  auf  Cultur,  Literatur  und  Keligionswesen  von  Dr.  G. 
Webery  welche  im  Deutschen  bereits  6  Auflagen  erlebte  und 
hier  anter  dem  Titel:  ^Dzieje  powsxeckne  od  nqjdaumiejsxyek 
4o  nafuowtzyck  e»a»öw  Me  wsgifiem  na  oswMt€tf  pümümctieo  t 
rtl^ia"  (I/cmberg,  Winiara,  8»)  (vgl.  U.  Berieht  Marginal  6892J 
mit  dem  1 2.  Hefte  rollendet  wnrde.  —  In  magyarischer  Sprache 
wurde  Johann  H  ii  m U 1 1  e r's  „ Wei f^reschichtc*'  unter  dem  Titel : 
„Wldtjf'ht^nel*^  (Fest,  ilcrz,ö"j,  uueli  der  zweiten  deutschen  211120 
Auiiagc  von  Job.  Fcniczy  üborHOtzf  und  die  Herausgabe  der 
ersten  2  llefte  de«  1.  Bande»  von  dem  iui-  iitcrarisehe  Zwecke 


*i  „UterariMshet  Centralblatt"  1866,  Nr.  19.  —  nKathot  Literatur  Zeitung« 
186»,  Nr.  40,  8.  —  »Oesterr.  Btittar  f.  Literatar  und  Kamt"  1856, 
Nr.  44,  8.  S30.  —  ,Oe«terr.  Sehnlhota"  1855,  Nr.  18,  8.  160. 
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eifrii^  wirkenden  St.  Ste])liaiii»vcrcin  venui.staltot.  —  Da»  ^c- 
schirhtliclie  SnniiiM  l\voi  l;  vr.n  K.  A.  8 chwe i  ir (m- «1  „Historische 

aois5  Deukwtirdigkeiten  und  Charakterbilder  aiu  der  Alt-  und  Ifeozeit'* 
(W  ieii,  Zamar.sk i,  8»)  wurde  fortgesetzt,  a.  2.:  der  erste  Baad 
mit  dem  6.  Hefte  (592  ti.)  geBchioAsen,  sugleicli  aber  eine  neu« 
Ulmtrirto  Ausgabe  begönnen,  wovon  die  ersten  2  Hefte  ersehienen. 
ist  dies«  nur  eine  Titelausgabe,  von  der  jedes  Heft  mit  einem 

soito  Kupferstiche  ausgestattet  war. 

Unter  den ,  Uber  die  alte  fleseUelite  ersehienenen  Werken 
macht  sich  zum  grösseren  Thcile  eine  wissenschaftliche  Behand- 
lung uud  die  xVurt"as,>nno-  l)i;stimniter  Gcschicht^pcrioden  vofl 
einem  speciollen  GesirlilbpLinkte  iK-inerkbar.  Ks  i.si  nicht  mehr 

sioisö  leidi2;e  Compilation.  sondern  Durclidringuiig  des  Stotfcs  und 
Verarbeitiinp^,  wenn  nicht  gerade  von  neuem,  so  doch  eigenem 
8t punkte.  Vor  Allem  ist  zu  nennen,  von  Maximilian  Ötcinei-: 
„Die  Entwickelimg  des  g^echischen  Staates^'  (Wien,  Fr.  Beck, 
VI,  170  3.|  8«)  *)f  worin  der  Verfasser  die  Resultate  fleissiger 

S0140  Studien  der  neueren  mustoi^iltigen  Werke  über  die  alte 
griechische  Geschichte  und  der  alten  Autoren  niederlegt.  Mit 
dem  Enthusiasmus  für  die  HcUenenwelt  verbindet  er  philo- 
sophischen Tief  blick.  In  den  ersten  13  Abschnitten  behandelt 
er  die  \\  andluugüii  des  <^iicehi^chuii  Staatslebeii.s,  bc'<;iuncud 

20Nr.  mit  der  Zeit  der  nerocn  bi.-*  auf  den  Verfall  dci-  attischen 
Demokratie;  dann  setzt  er  das  Vcrhältniss  zwisdicn  Uecht  und 
Staat,  (iericht  und  Strafe,  Religion,  Cultus  und  zuletzt  die 
Stellung  der  griechischen  Kunst  in  allen  diesen  Momenten,  imd 
besonders  in  der  letsten  Abtheilung  mit  vorherrschender  Be- 

sotfio  rttcksichtigung  Ath«is  auseinander.  Der  Verfasser  löste  die  sich 
gestellte  Aufgabe,  die  allgemeine  geistige  Bedeutung  des  grie- 
chischen Staates  und  dessen  Entwickelung  m  wUixligcn,  mit 
wirklichem  Berufe,  nur  beeintrlCchtigt  von  dem  Umstände,  dass 
er,  statt  eine  einzelne  Periode  oder  einen  einzelnen  Staat  und 

201W  diese  dafür  ausführliclici'  zu  schiidcri),  sich  die  un«:loi(  h  scliwic- 
rigere  Aufgabe  stellte,  den  gricoliischon  iStaat  in  seiner  Go- 
sammtheit  nach  Zeit  und  Entwickelung  zusammenzufassen.  ^ 


*)  »Oetterr.  BlOtor  für  Literaiiir  and  Kmt*  1856,  Nr.  8«,  S.  188.  — 
„Tittarsrifokes  CeiitralbUti"  18(5,  Nr.  80. 


uiyiiized  by  Google 


623 


In  analoger  Weise,  wie  Steiner  eine  iStiidic  über  den  gric- 
diiscbea  Staat,  so  brachte  Fci-nio  Belliui  eioe  über  dea 
rSmisclien  in  seioer  Schrift:  „Suila  ^andezsn  e  sulla  romna  mim 
deiia  repubbUca  rcmana.  Studj  atorioo-poUUci  in  relazione 
aüa  wtoria  contoinporajMa^  (Verona,  Antonelli,  IV,  1268.1 
8*).  Der  Verfasser  stellt  sich  in  seiner  Schrift  die  Aufgabe^ 
die  in  neuerer  Zeit  oft  verwechselten  Begriffe  RepublÜL  und 
Demokratie  auf  ihre  eigentliche  Bedeutung  zurOckEuftlhren,  an  mim 
reig-en,  wie  der  Hegriff  Demokratie  erst  der  neueren  Zeit  ange- 
höre, und  dass  die  Republiken  des  Alterthums  gaüz  und  gxii" 
nicht  l>eiiH)ki uticii  im  8innc  dei'  Gegenwart,  sondern  Staaten 
Ulli  vollk(»ninieu  auögebildeten  ari^stokratischen  I^ieiiicntcn,  sowohl 
hiDsichtüch  der  Gliederung  der  Stände,  ak  der  politischen  Par-  mim 
teieil  gewesen.  Der  Verfasser  erörtert  alle  Momente  des  rümi- 
scheB  Staatslebens,  die  Coinitien,  Centuricnf  den  Senat,  die 
Conaulo,  I>eceniTirn|  die  Prooonsulny  die  Oensoreu;  die  Adeligen 
und  die  Bfliger,  die  agrarischen  Gesetae^  die  Proscription ,  den 
FisciiSy  das  Triumvirat  und  endlich  die  Begierungsepochen  CiU  Mm 
aar^a  und  des  Octarianus  Augustus  und  schliesst  seine  Studie  mit 
einer  Darstellung  des  Christenthums  und  des  daraus  entsprun- 
^'enen LJe^'ritrcd  der  Gleicliheit.  — Kin  umlci  ca  iialicnischci»  \\  erk 
^eleiics  die  ( Je^eliiclite  des  Alterthums  philosupiiiach-krititich 
behandelt,  iat :  „ //  pensicro  pajn/io  ai  (jiorni  delV  Impcro.  tStu-  Jtowo 
diidi  Tulito  DaiidoW  (Mailand,  Pirotta,  LXXXVI,654S., 
8*)*).  Der  Erlös  dieses  Buches  ist  zu  Gunsten  des  „l'io  i'stäuto 
ttpoyrafico**  in  Mailand  bestimmt  Dieses  Werk  ist  ein  Seiten- 
sttlck  zu  desselben  Verfassers:  ^Jl  pennero  criatiano*^  oder 
Tielmdhr  der  Anfang  desselben.  In  geistreich  gcaeichneten  Um>  Miss 
rissen  entwickelt  es  die  ZustKnde  jener  Staaten  und  Völker  dea 
Altcrthnms,  welche  als  die  Träger  und  Fortbildner  der  ersten 
Onltur  gelten,  der  Chinesen,  Indier,  Israeliten,*  Griechen  und 
liüiiier.    Die  Geseliieiite  dos  „VcHstci  O  2)agaiio*^  zeichnet  der 
Autor  von  drei  Gesichtspunkten,  dem  der  Politik,  Philosophie  wi» 
und  Literatur;  er  «childcrt  die  Acra  des  Au^istu» ,  d<'s  Nero 
und  Doimtian,  zugleich  die  Wirksamkeit  des  Plinius,  die  üored- 


•)  »<9MM«a  ^ßeiaU  ü  Mikm^  186»,  Nr.  4O8,  von  Conti  dI.  —  nAvtieo 
Cmaolieo*  1866,  Sor.  II,  Mm.  14,  A.  164. 
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sanikclt  zur  Zeit  iles  Quinctilian  und  des  Tiicitus,  dann  die  Blüthe 
der  griechischen  Literatur  zur  Zeit  der  Antonine,  den  Plutarch, 

Mi»  Epiktet  und  Marcus  Aurelius,  den  Lucian  und  den  Unglauben 
seiner  Zeit,  die  Ktmst  in  RoiUy  die  Rechts-,  Finanz-,  politischen^ 
landwtrthBchaftlichen  uud  commorslelleo  Verliältaisse  Itotus,  den 
Luxus  des  häusUeheiiy  den  des  öffentlichen  Lebens,  den  Verfall 
der  lateinischen  Liiteratur  und  Cultur  und  seine  Ursachen,  die 

sowN»  Wirksamkeit  des  Julianus,  Butüiuä,  Glandianus  und  Simmachus 
und  das  Erlöschen  der  lateinischen  Cultur  im  Occidente.  In 
der  »"anzcn  Darstellung,  sucht  der  Verfasser  das  Gute  als  daa 
wahiiialL  Reale  über  das  bloss  Schönt;  zu  .•stellen  uud  tla.s  Gute 
als  absolut  Schünc.^  lickannt,  behebt  zu  wnvlum  und  zur  Geltung 
zu  bringen.  —  Kiue  bcütimmtc  Periode,  die  der  udttleren  6  Jahr- 
zehende des  4.  Jahrhunderts  n.  Chr.  schlldei  t  Dr.  Joh.  Kv.  Auer 
in  Reinem  Werke :  j^Saiser  Julian  der  Abtrfinnife  im  Kampfe  mit 
den  Kirehonvätem  seiner  Zeit*'  (Wien,  BraumliUer,  XXIY, 
452  8.,  gr*  8«)    Im  Gegensatse  zu.  der  von  der  neueren  Geschieht- 

aoiio  Schreibung  aufgestellten  Charakteristik  Julian's,  nach  welcher 
derselbe  als  ein  schöner,  edler,  erhabener,  grosser  Charakter 
gezeichnet  wird,  stellt  sich  der  Verfasser  die  Ä.u%abe,  aus  den 
RirchenvStem  nachsuweisen,  dass  er  ein  Heuchler,  Betrüger, 
Thronräuber,  Mörder,  Wüthcnch,  ein  moralisches  Ungeheuer 

80815  gewesen.  In  Lösung  derselben  folgt  der  Autor  der  Methode 
Niebuhr*s  und  sucht  aus  .späterem  Bekannten  auf  das  La- 
bekannte der  Vorzeit  einen  VVahrscheinlichkeitssrhlus!^  zu  ziehen. 
Seine  subjcctivo  Ansicht  ist  die  letzte  Instanz.  Indem  er  die 
Jugend  Julian's,  seine  Ausbildung,  die  Periode  in  der  er  Kaiser 

Mtto  wird,  eingehend  schildert,  gibt  er  eine  ausführliche  Darstellung 
seiner  Verfolgungen  des  Christenthums,  der  Reformen  im  ilei- 
denthume,  seiner  innigen  Beaiehungen  au  den  Hüretikem  und 
Juden,  seiner  VSTirksamkeit  ab  Schriftsteller  und  zuletat  seinee 
Todes.  Diess  bildet  die  erste  Abtheilung  des  Werkes.  In  der 

Sons  »weiten  gibt  er  historische  Skizaen  der  Kirchenväter  Gregor  Ton 


*)  «Abendblatt  d«r  Wiener  Zeitung'^  tBbb,  Kr.  101.      »Wiener  Kiiefaen- 
teitung«  1855,  Nr.  30,  88,  S5.  —  »Oeeterr.  Blitter  f.  Literatur  n.  Kunst* 

1855,  Nr.  29,  S.  211.  —  «Literarlsohes  Oeutrelblatt*'  1855,  Nr.  31.  — 
»Kathol.  BL  aus  Tirol"  1856,  Nr.  81,  83.  —  „Cietfta  eattoliea*  1855,  4. 
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Nazianz,  Basilius  des  Grossen,  und  Cyrillus,  Erzbischofs  von 
Alexandrien.  —  Nocli  erschien  in  griechischer  Sprache:  f,'I(nnpia 
TQö  /teydlou  ' Ake^d\*^poii  roö  MaxiSovo^.  Bioc  f  TzdXenn^  xai  i^d' 
varoc  aUroO^  (Venedig ,  griediischo  Druckerei  des  Georg  Aii< 
giu,  120  S.,  80).  MttM 

Die  Oeeofaiakte  des  XitteUlten  beschriinkt  steh,  ein  paar 
grSaaere  Werke  in  italiemacher  nnd  eines  In  magyarischer 
Sprache  anagenommen^  auf  kürzere  Monograplüen,  die  zum 
Tkefl  Separatabdrtteke  ans  denSitzungsberiehten  der  pbüosoph.- 
Iiistonaclien  Glasse  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  sind,  sos» 
In  italienischer  Spraclie  erschien  von  Luigi  Tosti:  „Storta  del 
Concilio  di  (JoHStansa  dirisa  in  sei  lihri'^  (Mailand,  Silvestri, 
2  Bde.,  8®)*);  der  gelehrte  Benedictiner  von  Cassina,  Luigi 
Tosti  hat  vor  einigen  Jahren  das  Leben  des  Papstes  Boni- 
laciu.s  Vm.  und  seiner  Zeit  geschrieben.  Obiges  Werk  ist  eine 
Fortsetzung  desselben.  Es  schildert  die  Leiden  der  Kirche  wäh- 
rmid  des  langen  und  traurigen  Schisma.  In  beiden  Werken 
aeigt  sich  Tosti  nicht  bloss  als  tiefdeokender  Theolog,  sondern 
anch  ala  Geschichtscbreiber,  der  nicht  bloss  beschreibt  oder 
darstellt,  sondern  künstlerisch  gestaltet  und  seinen  Gestalten  ein  ms4s 
bestimmtes  Gepräge  gibt.  Während  Tosti  in  seiner  Geschichte 
Bonifaclns'  VIIL  den  Ruhm  dieses  KirchenfÜrsten  herzustellen 
bemüht  ist,  scheint  er  in  der  obigen  Geschichte  des  Constanzcr 
Concils  einen  Beweis  seiner  Un])artcilichkeit  geben  zu  wollen, 
<la  er  die  liauptcr,  welche  zur  Zeit  jenes  Concils  an  der  Spitze 
der  Kii-che  standen,  ohne  Rückhalt  in  der  Wahl  seiner  Worte 
zeichnet,  und  Clemens  VIT.  einen  brutto  arnese,  Johann  XXITI. 
«mtiL  pessivio  arnese  nennt.  Des  Werk  ist  übrigens  das  Krgeb- 
nitt  gelehrter  Forschung  und  in  einem  anregenden,  leicht  les- 
bsren  Style  gesclirioben.  soi5S 

Unter  den  kleinen  Monographien  historischen  Inhalts  ist 
SOS  dem  Jahresberichte  des  Olmlitzer  Gymnasiums  besonders 
encfaienen  von  Aloys  Egger :  „Zar  Getehichte  des  Vertrages 
itm  ▼erdsn«  (Olmtttz,  4*)  **).  Diesen  Gegenstand  hat  bereits 


♦i  ^CronC'^'j''   G/'ornnff  jntltj/.  da  Ji/)i.  Cantu,  1855,  S.  721,  911). 
**)  ^Oc.-iterr.  DlüUer  t.  Literatur  und  K.uu8tl866,  >«r.  4I|  S.  306.  —  nBrüiuier 
Anseiger-  I8ä5,  Nr. 
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80260  F.  Glrorcr  in  bciiu  i  ^Gcöchichtc  der  Obt-  und  Wcstfränkiseheu 
Karolinger  von  84U— 916«  (Freiburg,  1848,  2  Bde.)  ausführ- 
licher bcliaiidclf.  Die  darin  aufgestellten  historischen  Hypotlicsai 
widerlegte  W.  B.  Wenk  in  seinem  Werke:  »Das  fränkische 
Beich  nach  dem  Vertrage  ▼on  Verdun  843— -861'  (Leipzig;, 

low  1851).  Egger  In  seiner  obigen  Schrift  mmmt  auch  eine  der  Hy- 
pothesen Gfrdrer*s  auf,  wonach  der  Vertrag  von  Verdun  nicht 
ein  Werk  der  Garob'nger,  sondern  vielmehr  ein  Sieg  sei  der  Ka*- 
tionaKtMt  ttber  die  von  Lothar  vertretene  Einheit  des  Reiches 
uud  eine  Li  i  ungenseliaft  der  Völkci-.   Kggcr  weist  nuu  nach, 

20270  dass  Gfrörer's  Daislcllung  eine  iiiige  sei,  und  dass  zu  jener 
Zeit  noch  gar  keine  Spuren  eines  Naüonal-Bewusstseins  wie  heut 
zu  Tage  sich  vorfanden. 

Zwei  andere  Monograpliicn  der  luittelalterh'ehen  Geschichte 
erschienen  von  J.  Ficker:  „Zur  Oetohidite  des  Knrvereines  n 

soiTS  Berne*'  (Wien,  Staatsdruckerei,  8*),  —  und  j^Qadefridt  Itter- 
hiensia  carmen  de  gestia  Friderüii  prunt  Imperators  %n  ItaUa*^ 
(Innsbruck,  Wagner,  8«).  In  erstcrer  versucht  der  Autor  keine 
neue  Beurtheiiung  des  Knrrereines  von  Rense  [1338J  und  der 
damit  susammenhSngenden  Begebenheiten,  sondern  er  unter- 

soaso  nimmt  eine  weitere  PV^tstellung  des  Thatsächlichen ,  indem  er 
die  Aüciiilieil  der  dcii  Kurvercia  erörternden  Actcn.>,tücke  prüft 
und  ein  bisher  noch  unbek  nmf  srebliebenes  DiKiiiuent,  weiches 
neue  Aui">eldüs6e  i)ringt,  naulieiit.  Der  zweiten  iSebrift,  da  ihre 
historische  Bedeutung  eine  nur  nebensächliche  ist,  gescliab  am 

SOS«  entspreclienden  Orte  im  Abschnitte :  i^Literaturwisseufichaffc'^ 
[Marg.  7130]  Erwähnung,  —  Jos.  Freiherr  v.  Hammcr-Purg- 
stall  liess  in  einem  Separatabdruoke  ans  dem  VI.  Bande  der 
^Denkschriften  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften'  die  Ab- 
handlung: „Die  Sehvld  der  Templer'^  (Wien,  Staatsdruckerei, 

soiM  36  S.,  7  Taf.,  4»)  *)  erscheinen,  worin  er  in  den  Sculpturen  und 
arabischen  Inschriften  zweier,  ihm  durch  den  Herzog  von  Blacas 
zugekommenen ,  in  einem  ehemaligen  Tompclhofe  von  Voulaine 
und  Volterra  in  Toscana  gefundenen  CotiVcts  i^cstätigungen 
für  seine  schon  im  VI.  Bande  der  j,Fundgrubcn  des  Orients''  vor 


*)  »Utw.  CMitralblstt«  1866,  Nr.  4S.      ^UAihmaetm  frtmßoi^  Kr.«l, 
8.  1104. 
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Jahna  niedergelegten  EnthlUlungen  über  die  Geheimlelire  der  totM 
Templer  findet,  welche  aber  Ton  der  wissenschaftlichen  Kritik 
mehrseitig  widerlegt  werden.  —  Ferner  wurde  auc,  ücu  Sitzungs- 
berichten der  philosophisch-historischen  Classc  der  kais.  Akad. 
der  Wissenscliaften  fjnhrtranir  1855)  bcsundcjs  ausgegeben  von 
Ottokar  Lorenz  „Die  liebente  Kurstuuine  bei  Rudolfs  I.  Königs-  2oaoo 
wähl"  (Wien,  Staatsdruckerei,  44  S.,  gr.  b")  *),  worin  der  Ver- 
fasser die  alte  Streitfrage  über  die  Berechtigung  des  Könige 
Ottokar  Przcmysl  ziirK(>nigswahl,  sowie  über  die  Entstehung  der 
böhmischen  Kurstimme  auf  dem  Gebiete  des  Rechts  einer  end> 
gütigen  Entscheidung  zuzuführen  Tersueht  soao» 

Mtttelbar  dnen  Beitrag  mir  mittelaltedichen  Geschichte 
oder  vielmehr  Culturgesohichte  bfldei  die  tcmi  dem  Chnie  Qvdio 
Porro  per  No89e  JAmwiMz-TrwuiUio  herausgegebene  Schrifife 
j,  Viaggt'o  A'  Pietro  Carola  a  Geruaalemme,  Treoto  äalV  autografo 
esistente  nella  bibliottca  Trivulzto*^  (Maiiaiid,  liipanionti  Car-  aoäio 
pano^  5  BI.,  131  S.,  4")  **).  Die  Zahl  der  bisher  hckaaiit  gewor- 
denen Rcisetouren  nach  dem  h.  Lande  aus  der  Kjiochc  des  Mittcl- 
alterä  ist  niciit  gross,  und  die  Berichte  sind  entweder  sehr  karg, 
oder  der  fabelhaften  Zusätze  wegen  wenig  veriUsslich.  Einer  der 
interessanteren  Reiseberichte  nach  dem  heiligen  Lande  ist  der  losis 
dee  M&inser  Canonicns  Breidenbach  (1486),  durch  dessen 
fransäsische  Uebersetanng  (1488)  der  Canonicns  Casola  eu  sei- 
ner Wanderung  wanlasst  worden  sein  mochte.  Casola  reiste  am 
4.  Joni  1494  ab  und  kehrte  am  14.  Nov.  d.  J.  nach  Mafland  ntrttek» 
Er  gibt  nnn  einen  treuen  Bericht  seiner  Pilgerfahi-t,  und  schildert  sono 
die  Sitten  joner  Zeit  von  Yerschiedenen  Selten.  SeineMtttheilungen 
über  Venedig,  welches  er  das  Rom  der  Meere  nennt,  über  seine 
Handelsverbindungen,  die  Denkmäler  der  Stadt  u.  dgl.  ni.  sind 
von  hohfMu  Interesse.  Der  Hcraujsgeber  hat  das  Manuscript  ohne 
irgend  eine  Acndcrung-  in  dei-  Ortographie  abdrucken  lassen.  —  20m 
Endlich  gab  in  magyarischer  Sprache  Ludwig  Paulikovics 
^Uajzok  a  hajdan  korböl'^y  d.  i.  Schilderungen  aus  der  Vorzeit 
(Pest,  Emich,  2  HeHte,  416  S.,  B«)  heraus. 


♦)  „Liter.  Ccnlralblati"  lÖöS,  Nr.  18.  —  «Oesterr.  Ülütter  f.  Literatur  und 
Kuzut"  1855,  Nr.  30. 

40« 
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Die  Geselkichte  der  neaern  Zeit  im  AllgcmeineD|  ohne  Rttck- 
WS»  sieht  auf  ein  bestimmtes Ereigntss  behandelten  der  schon  erwähnte 

^  Tulio  JJ aiido  l o'^  in  seinem  „  Prospctto  della  tStoriadel pensiero 
ne  tcmpi  moderni^  (^Mailand,  P  i  r  o  1 1  a,  72  iS.,  ö") *j,  welclio  Scliiii't 
sich  an  seine  obengenannte:  „J'c/i-ttero  pagano,  pensiero  cri- 
stt'ano*'  anschliejist.  —  In  magyarischer  Spruche  gab  Alexius 
10S85  Fönyes  im  1.  Hefte  seines  „Jelenkorank^j  d.  i.  unsere  GeuM  n- 
wart  (Pest,  £micb,  65  S.,  8»)  eine  Ubersichtliche  Darstellung 
der  Kriegs*  und  politischen  Ereignisse  Europa's  der  jüngsten 
Zeit  heraus,  aus  deren  Gestaltung  er  Schlüsse  auf  die  Gestaltung 
der  Zukunfifc  zieht. 

tarn      (Zar  ClMNiUeite  dflt  dstomiohlich«i  8Mamat*8tiAtes.) 

Die  darüber  erschienenen  Arbeiten  sind  zum  grösseren  Thoile 

Sammlungen  wcrthvollor  Materialien  ftir  spätere  Gcschicht- 
schrcibcr,  mitunter  kleinere  Monographien  über  bestimmte  Epo- 
chen, deren  AufV^altc  es  weniger  ist,  ein  historischea  liiid  der- 

80345  spll>pn  zu  entwerten,  als  bisherige  Ansichten  und  Uelierliefcrungen 
zu  berichtigen  und  festzustellen,  in  ein  paar  Arbeiten  ist  es 
unternommen  worden,  eine  ganze  Kegierungsepoche  auf  Grund- 
lage iuritiseh  gesichteten  und  geordneten  Materials  darzustellen. 
Das  verthTollste  Materiale  bieten  die  von  der  phiU>sophisch~ 

lostto  historischen  Classe  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
in  unbestimmter  Zeitfolge  herausgegebenen  Fortsetzungen  ihrer 
Sammelwerke  f  als  das  Archiv  ftr  Knude  Menodiisdittr  Oe- 
tohiehtsqueUeii«  14.  Band  (Wien,  Staatsdruckerei,  2  Blatt, 

400  S.,  2  Taf ,  ^-1.  8")  [vor^'i.  II.  Bericht  Mari,-.  6276  und  6846] 

—  die  „Deiikscluütcii"  1.  Abtheilung,  (5.  Hanil  (^Lbeiida,  34G  S., 
7  Taf.,  4«);  2.  Abtheilnng  (36  S.,  1  Iii.  und  1  Plan,  4«),  [vcrgl. 
II.  Bei*.  Marg.  6209  u.  Ü  lö8];  -  die  y. Fontes  rernm  austrtaca- 
rum".  Ocsterreichisclio  Gc.schichtsqucllen,  1.  Abtheil. :  Scriptorea, 
1.  Bd.  (ebendas.,  XIII  u,  584  S.,  gr.  8»),  II.  Abth.,  8.  Bd., 

loaw  (XII  u.  440  S.  u.  1  Ta£),  u.  9.  Bd.  (XXIV,  418  S. ,  gr.  8«)  [vorgl. 
n.  Ber.  Marg.  6444];  ^  die  «flltiuigiber.«  14.— 17.  Bd.  (14.  Bd.: 
520,  56  S.,3  Taf.;  15.  Bd.:  556  S.,  1  Taf.,  2  Klirtchon;  16.Bd. : 
869, 59 8., 3  Taf., U.  17.Bd. :  488 S., gr.  8») [vergl. n.  Ber. Bffarg.  68 1 7 j, 

—  und  das  „VotimUatt»  Beilage  snm  Arehive  ftr  Kunde  öiteiT, 


„GaKMetia  v/ßciale  di  Müano"  läöo,  Nr.  164,  164. 
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Oetehiohtsqueiien"^  0.  Jahrg.,  24  Nummern  (ebend.,  6Uö  6.)  iom 
[vergl.  II.  Ber.  Marg.  6380J.  Die  angeführten  Sammelwerke  ent- 
halten reiches  Materiale  xurGeschichtc  der  einzelnen  KronlKnder 
Owtorrcichs,  zum  Thcil  auch  zur  Geschichte  des  Auahmdes,  und 
werden  die  darin  enthaltenen  umfassenden  Abhandinngen  bei 
den  Gesduchtsfibersichten  derselben  angefOhrt  werden.  Hier  mto 
wird  nur  auf  jene  B&cksicht  genommen,  welche  ohne  nXohste 
Besiebang  anf  irgend  ein  bestimmtes  Land,  von  allgemein  histo- 
rischem Interesse,  oder  ah  Quellen  für  die  (jcschichtc  des  Ge- 
«amnitstaates  zu  betrachten  sind.  Der  14.  Bd.  des  ^Archives  für 
Kuntii'  üatcrreickischcrGeschichtsqueUcn-  endiielt von  derirlcielicn  swi* 
Mittljeilungen  nur  zwei,  alle  übrigen  sind  von  speciell-gcbciiiclit- 
liehem  Interesse.  Die  erste  Abhandlung  ist  die  auch  separat  aus- 
gegebene von  W.  W  a  1 1  e n  b  a  c h :  „  Iter  auatriacum"  (94  S.)  *). 
Diese  Abhandlung  zerfWt  in  zwei  Abtheilungen,  in  der  ersten 
werden  eine  Reihe  kleinerer  auf  dner  Reise  im  J.  1853  gesam-  sosso 
melter  Notisen  aus  Handschriften  der  Wiener  Hofbibliothek*, 
des  «Historiscben  Vereines  in  El  agcnfurt^,  der  ^^Bibliothek  in 
Laibaeb*  mitgethetit,  womit  der  Verfasser  einige  naebtrSgUehe 
Bemerkungen  zu  seiner  Abhandlung-  über  die  österreichischen 
IVeihcitäbriefe  verbindet.  Die  zweite  Abtheilung  ist  eine  aus-  20m 
führliche  Darstellung  des  Briefstyles  im  Mittelalter,  deren  wich- 
tiges Krp-ehni«s  der  Nachweis  ist,  mit  welcher  Vorsicht  ältere, 
namentlich  vereinzelte  Briefe  benützt  werden  müssen,  da  die 
Kirnst  des  Briefstyles  im  Mittelalter  als  eigenes  Studium  von  der 
gewöhnlichen  Schulbildung  getrennt  war  und  viele  solche  in  den  20S80 
Archiven  aufbewahrte  Briefe  nur  ^lArtes  dictaminis*  und  ganz 
erdiebtet  sind.  Er  weist  nach,  wie  solche  fingirte  Briefe  oft  schon 
als  eeht  bentttzt  worden^  und  gibt  Nachricht  von  drei  bestehenden 
Sammlungen  solcher  Briefe,  alle  drei  lombardischen  Urspi  ungcs, 
aas  Kaiser  Lothar's  Zeit,  deren  eine,  in  der  Wiener  Hofbibliothek  2031*5 
vorhandene,  der  Verfasser  einer  näheren  und  jßfründlichen  I'ri- 
tcrsacbim^  unterzieht.  —  Die  zweite  Mittheihinof  des  14.  Bd.  des 
Archivet  (S.  3(Kö)  ist  die  aus  einer  Erlanger  Handschrift  des 
XIV.  Jahrhunderts  von  Dr.  Otto  Stobbc  mitgetheilte  „Sunmia 
Ouriae  re^u^*  Ein  Formelbuch  aus  der  Zeit  König  Rudolfs  I.  aoioo 


«)  »Uter.  CcDtralblatt«  186B,  Nr.  SS,  Sp.  509. 
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und  Albreclit  >  i.  Der  Vi.  Bd.  dci  ^Denkschriften'*  entliält  an 
historischen  Aufsätzen  nur  solche,  wclclie  abgesondert  ausgegeben 
und  bereits  angeführt  wurden,  aU:  von  Freiherrn  v.  Hammer: 
jyDas  Kameel**  [M»rg.  13260],  —  das  „Pferd  bei  den  Arabern«; 

10405.  —  TonTheod.  v.  Karajan:  j^Uober  Ileinrich,  den  Teichner«' 
(Uug.  6971],  und  von  Hammer:  »Die  Sohuld  der  Templer^ 
[Harg.  20289].  —  Die  I.  Abtheflung  der  j,Fonie$  renm  ausina- 
oarum*',  in  welehe  die  ^Scriptore9**  aufgenommen  werden  soUen, 
wtiirend  die  II.  Abtheilung  dem  Abdrucke  der  „Diphmatarüi 

JMio  et  Acta"  vorbehalten  ist,  wurde  mit  dem  1.  Bande  cröffiiet 
und  enthält  t  Quellenschriften  (Nr.  1):  „Johannes  Tichters 
Tagebuch  1477-  1495**  *).  Dos  lateinische  Tagebuch  dos  Wiener 
Arztes  Tichtel,  wolchos  neben  täglichen  Erlebnis?>en  auch 
Kreignisse  von  allgemeiner  Wichtigkeit,    Aeusserungen  und 

1041»  Urthciie  Uber  berülimte  Zeitgenossen  enthiüt,  ist  nunmehr  nach 
dem  Originale  seinem  gansen  Umfange  nach  abgedruckt  und 
macht  somit  die  erste  unvollstlindige  Ton  Adrian  Kaocb  be- 
sorgte Ausgabe  Überflüssig;  —  2)  j^Sigmund  t.  Herberstein's 
Selbstbiographie  1486  —  1653 in  deutscher  Sprache.  Auch 

soiso  davon  bestand  bisher  die  sehr  unvollständige  von  Kovaehich 
besorgte  Herausgabe,  in  welcher  der  ziemlich  umfangrdehe 
Schluss  (30  S.),  und  eine  grosse  Meiii^-e  eigenhändiger  Zusätze 
des  Verfassers,  die  Geschäft.sstücke  und  Instructionen  fehlen. 
Die  ausirebreiteten  Gesandtschaftsreisen  TT  erb  erst  ei  n's  in  vcr- 

'^iOAiö  schiedenea  Ländern  machen  diese  »Selb^tbiograpluc  zu  <'inor  sehr 
wcrthvoUen  Quelle  der  Geschichte  seiner  Zeit.  Das  Vorliegende 
ist  der  vollständige  Abdruck  des  Originales;  —  3)  » Johann  Cu- 
spinian*»  Tagebuch  1502  —  1527**.  Diese  Biographie  des 
österreichischen  Geschichtsforschers Cuspinian  (Spiesshanmier) 

S0A80  ist  bis  2  Jahre  vor  seinem  Tode  [1529]  fortgeführt  Sie  ist  in  la- 
teinischer Sprache  ver&sst  und  bildet  einen  erheblichen  Beitrag 
zur  Bestinmiung  chronologisdier  Daten.  Da  das  Original  rSllig 
▼erschollen  ist,  so  wurde  dem  Abdrucke  die  Abschrift  des  Gustos 
der  Hofbibliothek,  Jos.  Benedict  Heyronbach  zu  Grunde  ge- 

20i35  legt;  —  4)  „Georg  Kirchmayr's  Donkwürdigkeiten  1519 — 
1553^.  Kirchmayr  war  btiit^amtmann  im  Kloster  Neustift  zu 


•)  aLitttr.  CeatralbUtt«  1866,  Nr.  H»  8p.  815. 
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Bffimekeiiy  and  seine  in  deutscher  Sprache  niedergesehriebenen 
«Denkwttrdigkeitad^  im  A«8sii^  sofaon  Ton  Sinnacher  ver- 
SfiSentilcht  worden.  Sie  bilden  zur  Geschichte  Sttdtlrols  zur  Zeit 
der  Beformation  eine  wichtige  Queüe.  Der  Heransgeber  hat  eine  »mm 
Copie  des  noch  vorhandenen  Originales  von  dem  Gvmnasialpro- 
fessor  Theodor  Malerhof c  r  in  lirixen  für  den  Diiak  benützt. 
Dei'  IJerausgebcr  der  sämmtlichcn  4  Quellenschritten,  Th.  G.  v. 
Karajan  liat  reichhaltige  pliilolocrii^clie,  geographische  und 
histori> che  Nachweise  in  Anmerkungen  beigegeben  und  ein  umfas-  tom 
sendes  Namenregister  erleichtert  wesentlich  die  Benützung  dieses 
Werket.  —  Der  8.  u.  9.  Theil  der  II.  Abtheilung  der  „Fontes 
ramm  auHriaeanim*'  bilden  im  Wesentiteben  Beitritge  zvot 
QoeUengescluefatevonNiederösterreich  tmd  Siebenbürgen,  welche 
«Dter  diesen  Lündem  aufgeftlbrt  werden  sollen.  «mso 

Die  „MensaenU  Habsbugioa.  Bammlnng  von  Aetensttteken 
und  Briefen  snr  Geschichte  des  Hauses  Habtbnrg  in  dem  Zeit* 
räume  von  1473  bis  1576,  herausgegeben  von  der  Mstorischen 
Conuiiiiaion  .  .  clavon  .^chon  im  Jahre  JH.').')  die  erste  Abthci- 
lung:  »Das  Zeitalter  Maximiiian's  I.^  mit  dem  ersten  Bande  20i&& 
begann  [vergl.  H.  Bericht  Marginal  6447 1,  sind  fortgesetzt  und 
der  2.  Band  ausgegeben  worden^  welcher  den  beaondern  Titel 
Mrt:  «AotaaUkeke  md  Briefe  nir  GeseUelite  des  Hauses  Habs» 
hng  im  Zsttaltsr  XajdaiUan's  L  Au  Afddven  imd  BlbUotiie. 
hrngtummOt*'  von  Joseph  Chmel.  II.  Bd.  (Wien,  Staats-  «o««o 
dmckerei,  LVI,  964  S.,  8»)  *).  Dieser  Band  zerfällt  in  zwei 
Abtlieilun^^en.  die  erste  enthält  in  3  Abschnitten:  l)  die  Verhält- 
nisse des  Hauses  Haböluirg-  zu  T'^ngarn  unter  Matthias  Corvia 
Ton  1473 — 1477  ;  2)  Herzog  Sigmund'.s  von  Oesterreich  Kegiment 
in  seinen  Landen  von  1473  — 1477  und  3)  die  Regierung  Kaiser  20.164 
Friedrich's  III.  (IV.)  in  seinen  Erblanden  in  derselben  Zeitperiode. 
Diese  3  Abschnitte  sollten  noch  in  den  ersten  Band  kommen, 
nrassten  aber  ans  Mangel  an  Bamn  für  den  aweiten  zurückgelegt 
werden.  Die  aweite  Abtbeilung  enlMlt  die  Actenstttcke  des 

aOwtoir.  BUttter  l  Litsntar  o.  Kimst"  M6,  Nr.  4»  8. 29.  »VAthtnatum 

/ranraü*  1866,  Nr.  3.  —  Menzel's  „Literaturbl."  1856,  Nr.  41.— 
„Uoidclberger  Jahrbücher*'  1855,  Nr.  21.  —  „Anzeip.  f.  die  Kunde  der 
deutachen  Yon«it'<  1865,  üt.  6.  —  »Liter.  Gentralblatt"  1856,  Nr.  58, 
837. 
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20470  Jahres  1478  in  5  Abschnitten:  1)  ?5  ActciistUcke  fremder 
Fürsten;  2)  55  die  deutschen  Reichsstände  betrefl'ende  Urkunden; 
3)  35  Actenstückc  zur  Geschichte  des  Erzherzogs  Maximiliaa 
und  der  Niederlande;  4)  71  Actenstücke  zur  Geschichte  des 
Erzherzogs  Sigmund  und  der  Verlande  und  5)  1217  Actenstücke 

1047«  zur  Geschichte  Kaisers  Friedrich  IV.,  seiner  Familie  und  seiner 
Erblande  unter  der  Eodb,  ob  der  Enns,  Steiermark,  Krain, 
ESmthen  und  Inner^Jsterreieh. — Der  grössere  Theil  der  im  14. — 
17.  Bande  der  „Sitzungsberichte  der  philos.-historischen  Classe'' 
enthaltenen  Abhandlunja:cn  ist  philologisflicii ,  archäologischen, 

io4&o  literarhistorischen,  statistischen  und  philosophischen  Inhalts  und 
derselben  schon  in  den  vorani^egangencn  Abschnitten  dieses 
Berichts  gedacht  worden.  I)io  wenigen  geschichtlichen  Aufi^iitzu 
betreffen  entweder  bestimmte  Länder  des  Kaiserstaates  oder  das 
Ausland  und  werden  an  geeigneter  Stelle  angeführt  werden. 

i04S5  Allgemeinen  Inhalts  sind  nur  die  zwei  Berichte  von  Theod. 
Karajan  Aber  die  Leistungen  der  historischen  Commission  im 
J.  1863/4«  (XYIDd.,S.  287)*),— und  «liber  die  Leistungen  der 
Commission  zur  Herausgabe  der  „Aeia  e<metU'arfm  saecult  XV,** 
im  J.  1853/4«  (cbendas.,  8.  306). 

xüiao  Der  5.  Jahrg.  des  „Notizenblattes«  bietet  reiches  Materialc  zur 
Gcsclilchte  eiiizolncr  Kroiiläudcr  des  Kaiserstaates,  u.  z,:  Nieder- 
üstcrreichs,  Salzburgs,  Kärntheuj»,  Istriens,  Böhmens,  der  Loni- 
bardi»'  und  Woiwodiria.  Nach  5  stehenden  Abtiiciiungcn;  1.  Li- 
teratur*^, Tl.  ^OesterreicbiiscUe  Ge^schichtstjuellen«,  III.  „Monu- 
me?ita  Uaöftdur^ica" j  IV.  „Acta  Co/icäiorum  Saecult  XV.,  und 
V.  „Historischer  Atlas  und  Statistik  des  Mittelalters*'  bringt  es 
theiis  selbständige  Ergebnisse  kritischer  Studien ,  theils  den 
Wiederabdruck  alter  Urkunden,  welche  auf  Oesterreichs  Ge- 
schichte Bezug  haben  und  sich  in  Archiven  oder  Bibliotheken 

S0500  des  In-  und  Auslandes  befinden.  Wie  in  den  früheren  Jahr- 
gängen, so  wurde  auch  in  diesem  der  wissenschaftlichen  Kritik 
geschichtlicher,  Oesterreich  betreffender  AVerke  ein  luiitasscndes 
Feld  eingeräumt,  inni  der  „Codex  diplojnaticus  et  €}}intolaris 
Moraviae"  (Nr.  13),  „Preyor's  Mono;^^raphic  von  Temcövär*' 

20606  (Nr.  14),  j,DiG  Leistungen  dos  germanischen  Museums"  (Nr.  16), 


•)  »Uter.  CentratUatt«  1855,  Sp.  801. 
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E.  Albei  i  s  ^  Lt  i-elazioHi  dcyli  ambasciatori  ceneti  al  Senato 
d»r(i?ite  il  S^colo  Xi^.  (Nr.  17),  (las  „Correspondoazblatt  des 
Geswüumtvcroities  der  deutschen  Geschieht^-  und  Altertlmms- 
vereine*'  (Xr.  18),  die  ^Landtafcl  Mährens«  (Nr.  20),  die 
,.Scliriften  der  hist.-statidtüichen  Section  der  mährischen  Gesell-  Mftio 
Schaft  für  Ackerbau  u.  s.  w.*'  (Nr.  20),  und  die  „Mittheilungen 
des  iustorisclien  Vereines  für  Steiermark''  (Nr*  22 — 24)  einer 
aiiifUliilicIien  Besprechong  unterzogen.  Nebstdem  brachte  aber 
das  Blatt  grossere  Mitiheüungen  snr  Gescbiebte  Oesterreicbs  im 
Ailgememen,  als:  die  Pflege  der  Geschichte  und  Statistik  in  swia 
Oesterreich  seit  1848*^  (Nr.  1 — 4),  „Monumenta  Hahshurgica, 
Fürstenbriefc  aus  dem  15.  Jahrhundertc  unter  der  Regierung 
Ktiaii,'^  Friedrich  IV."  (Nr.  i,  7,9,  10 — 12j,  und  ^Urkundliche 
Mittheilungen  aus  dem  deutschen  Ordensarchivc  zu  Königsberg'' 
Ton  Jos.  Voigt  (Nr.  9,  18).  m» 

Die  bisher  angerührten  Druckschriften  waren  durchgängig 
QneOenschriften,  die  dem  Forscher  zum  Materiale  bei  geschicht- 
lichen Arbeiten,  sur  Kritik  der  Geschichte  n.  dgl.  m.  dienen. 
Die  Zahl  der  folgenden  Schriften,  worinliistorische  Darstellungen 
einselner  Geschichtsepochen  Oesterreichs  auf  Grandlage  schon  so5s» 
Terarbeiteter  Quellen  geboten  worden,  ist  sehr  germge  und  ein 
paar  historische Compendien  der  üstcrrcicliibclicu Staatsgeschichte 
ausgenommen,  die  sich  nicht  über  den  Werth  eines  C'»mpen- 
dinms  erheben,  beschränken  sie  sich  nur  auf  zwei,  ein  deutsches 
und  ein  italienisches  aus  dem  Französischen  übersetzfc^  ^Vetk.  20680 
Das  deutsche  ist  von  Dr.  Ad.  Wolf :  „Oesterreich  unter  Maria 
Theresia''  (Wien,  K.  Gerold's  Sohn,  594  S.,  gr.  8«)  *),  worin 
der  Verfasser  nicht  sowohl  eine  Biographie  der  glorreichen  Für- 
stin, als  eine  politische  Geschichte  ihrer  Regiemngsepoche  nach 
allen  Momenten  des  staatlichen  Lebens  darbringt  In  swei  ein-  so&<» 
leitaaden  Fragmenten  aeichnet  er  in  Kürze  die  geschichtlichen 
Momente  Oeslerreiehs  ▼on  der  Zeit  der  Belebnung  des  Baben- 
bergers Leopold  durch  Otto  II.  niit  der  Ostmai'k  und  die  poli- 

nCivOth  cuUotiea*  1856,  Nr.  9.  — »Xstbol.  Literatur  •  Zeitung"  1855, 
Nr.  35.  —  «BrOimer  Zeitong"  1855,  Nr.  855.  —  «Deuteehe  sUgenMine 
Zeitaog«  1855,  Nr.  88S.  —  »Aflgem.  Zeitung«  (Aagsburg)  1855,  Nr.  176, 
na  —  ,St  Oalter  BL«  1858,  Nr.  4.  —  »BUtter  t  liier.  Unterhaltung« 
ia56,  Nr.  8.  —  «INe  kSher»  BtrgerselMiIe«  1858,  Nr.  8. 
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tische  Wcitlagu  um  tlas  ,J.  1740.  Dann,  diiect  auf  die  Geschichte 
Oostorrciclis  tiberprchcnd,  scliildort  er  den  Staat  und  sicine  äus- 
seren VerbUltnisse  von  1740 — 1763,  die  Monarchin,  iliren  Ilof 
lind  ihre  Staatsmänner,  darunter  die  Harraeli,  Haugwitz, 
Chotek,  Kaunitz,  Daun,  Liechtenstein^  Lascy  und 
London.  In  zwei  besonderen  Abschnitten  werden  die  Yerfas- 

MM5  sang  und  Yerwaltong  Oesterreichs  nnd  ebenso  die  politische 
Stellung  Ungarns,  das  Verhältniss  toq  Staat  und  Kirche, 
der  Zustand  von  Wissensehaft  nnd  Kunst  erörtert  Eine  Dar- 
stellung der  politischen  VerhSltnisse  nach  Aussen  bis  1780 
geht  dem  Sclilusse,  welcher  das  Endo  der  grossen  Kaiserin 
behandelt,  voran.  —  Das  zweite  Werk  ist  von  AllVcil  ßai- 
leydier:  „Storia  delle  rivolazioni  de/l'  Impero  cCAuatria 
negli  anni  1848 — 1849"  fMniInnd  und  Verona,  Oivelli, 
Vir,  351  S,,  8*>).  Dieses  schon  bei  seinem  Krscheinen  in  tran- 
zösischcr  Sprache  vielbesprochene  Werk  wird  hier  zum  cr>ten 

WM  Male  in  italienischer  Sprache  veröffentlicht.  —  Die  zwei  Com- 
pendien  Uber  (toterroichtsclie  Staatsgcscbichte  erschienen  in  ita- 
lienischer und  ruthcnischer  Sprache,  erstores:  „Campetidio  tieUa 
storta  della  Cosa  ä^Auatria  narrcOa  neUe  vite  de*  9UOt  Im^era^ 
tort.  9.  edtzione'^  (Maüand,  Zanaboni,  150  S.,  8«);  das 

tOöW  zweite  ist  das  schon  erwähnte:  „Korotki  rys  iatorii  Atrttrttskoi 
Derzatcij.  Czercz  Waail  Zhorotpski",  d.  i.  kurzer  Abriss 
der  Geschichte  des  österreic]ii.^clieii  Staates  (Wien ,  Mechi- 
taristen,  b**).  —  Unter  den  in  periodischen  Schriften  zerstreuten, 
die  österreichische  Geschichte  im  All<;cmeinen  betrefi'enden 

20M»  Mittheilungen  sind  aber  die  „Briefe  über  österreichische  Ge- 
schichte^ von  C.  Hoefler  in  den  „Oesterreichischen Blltttern  fUr 
Literatur  und  Kunst^  1855,  Nr.  27  u.  28  anaufUhren,  worin  der 
Verfasser  seine  Ansichten  über  die  Behandlung  der  österreieL 
Geschichte  niederlegt,  welche  er  nach  zwei  Hauptmomenteo,  dem 

S0570  christitchen  und  nationalen  Oesterreichs,  Böhmens  und  Ungarns 
acheidet,  welche  beide  endlich  in  der  Verbindung  der  einzelnen 
Völker  zu  einem  grösseren  Staaten-Complexe  ihre  glänzendste 
Epoche  folern, 

(Zur  Geschichte  HiederOsterreichs.)  Ueber  dieses  Kronland 
90ST5  sind  nach  verschiedenen  Kichtungen  thelU  selb^tlUidige,  theils  in 
periodischen  Schriften  eerstreute  Mittheilungen  ersdüenen.  Den 
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ersten  Platz  unter  d»'n  jäcibständigen  niiniut  der  8.  Bd.  der 
11.  Ahthcil.  der  ^l-unh-a  rerum  austriiwarum.  Oesten eichische 
Gesdiiclitsquellen,  Dipl  rrriofarln  ff  Arfa"  eni.  welelior  iinfri  (N m 
besonderen  Titel:  Saalbadi  des  Benedictincr  •  Stiftes  Gött-  20^0 

w«ig.  Mit  Erl&ntenuigen  und  einem  diplomatischeii  Anhange  von 
Wmwlm  Ksrlin»  Xitglied  ömm  Stiftet' (Wien,  Staatsdruckerei, 
XII,  440  S.  u.  1  Taf.,  gr.  B«)  herAUflkam.  Das  Stift  G(»ttweig 
VesHvt  unter  seinen  MUreichen  Arehivalkn  swa  sehr  alte  SmU 
bQcfaer,  „Coiftbea  mMfilftonam*,  welche  Teraehiedeae  Sehen-  >06a5 
kuji^on,  Yerroiditmme,  Stifttingen,  Kaof-  und  Tansohgeschenke 
von  der  Clründungszeit  des  Stiftes  durch  Bischof  Altmann  von 
Pa-saii  1072  an  enthalten.  Diese  Anfzeichnungen  sind  nicht 
blo4>.s  wichtig- für  die  Geschichte  des  betreffenden  (J ottesliauses, 
sondern  überhaupt  für  die  Landesgeschichte  selbst,  weil  sie  «omo 
retchen  Stoff  zur  alten  Topographie,  Genealogie,  Clu'onologie 
and  Cultorgeschichtc  darbieten.  Die  bisher  in  and^m  Werken 
aerstreat  abgedruckten  DruchstUeke  machten  die  Bekanntgebung 
dieser  alten  Qeschichtsschätie  -wUnschenswerth.  Da  beide  Co- 
dioes  dieselben  Traditionen  enthalten,  so  wird  nur  der  voll-  vtm 
sündige  Text  des  älteren  niitgctheilt  and  werden  demselben 
jene  Traditionen  beigegeben,  die  sich  nur  im  eweiten  Codex 
hn<leii-  Deiii  Texte  folgen  einige,  auf  Grundhigc  der  von  dem 
Abte  Magnus  XI  ein  ( 17Cy— ITs.ij  gesammelten  und  niederge- 
schriebenen genealogischen  und  topographischen  Notizen ,  vom  2wkk> 
iiexatisgeber  gearbeitete  Krläuierungen.  In  einem  diplomati- 
seliett  Anhange  werden  80  der  wichtigsten  und  ältesten  Urkan- 
deo  des  Stiftes,  von  denen  die  meisten  noch  im  Originale 
im  Stifte  befindüeh,  dem  Wortlaute  nach  mitgetheilt.  Fac- 
similin  der  ersten  Seiten  beider  Codices  und  ihrer  Schrift  aus  m<m 
andern  Stollen  derselben  sind  beigegeben.  Drei  sehr  fleissig 
gearbeitete  Indioesi  ein  Orts-,  Personen-,  Saoh-  und  Wortrer- 
seichniss  bflden  den  Sehlnss  dieses  Werkes.  —  Den  Abdruck 
einer  anderen  Quellenschrift  brachte  Gco.  Zappe rt  in  seinem : 
^ITeber  das  Fragment  eines  ^Lf'her  dafifms**  der  tiherseeisch- soeio 
keiti^ciien  Mönche  [Schotten]  in  Wien^  ( Staatsdruekeiei,  89  S., 
gr.  ö*j  *).  DiedCä  jfLiber  dat^vus^  iat  ein  Vorzeichaiss  von 


•)  «IdtM.  OotralUiM«  ISU,  Nr.  17. 
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Schenkurigt'ii  an  das  Wiener  .Sehottcnstift  vom  Anfange  dea  13., 
eines  zweiten  aus  dem  15.  Jahrhunderte,  und  der  Stiftunsr  einer 

soeift  Bibliothek  im  Schottenstifte  «um  Gebrauche  für  Lehrer  und 
Studenten  ▼on  Dr.  Pole  zm  ach  er  aus  dem  Jahre  1449.  Der 
Herausgeber  erlSntert  die  Fragmente  dnrcli  Bemerkungen.  — 
Aus  der  j^Zeitschrift  IfÜr  dsterreichiselie  Gymnasien^  1855^ 
Heft      IV,  VI,  IX  besonders  abgedruckt  erschienen  von  AI- 

«Mso  bert  Jäger:  „Beiträge  zar  (fsterreichisehen  GeseMehte''  (Wien, 
K.  Gerold's  Sohn,  56  S.,  8»)*).  Diese  BeitrSge  bestehen  aus 
2  Abhandlungen,  deren  erste  sich  mit  dem  Jahre  der  Gründung 
der  Babenber^^'schen  Ostmark,  die  zweite  mit  dem  Beweise  der 
IJneclitheit  der  Babenherger  Ilausjuivilegien   beschäffiirt.  — 

ma  Unter  den  in  periodischen  Schriften  zerstreuten  Mittheilungen 
zur  Geschichte  Niederöstorreichs  sind  anzufi'ihren:  „Eine  neue 
Babenberger  Urkunde"  von  Adalbert  M.  Böhm  im  „Notizen- 
blatte« der  k.  Akadem.  der  Wissensch.«  1856  (Nr.  20) ;  ~  die 
„Beitrüge  cur  Geschichte  der  ständischen  VerhSltnisse  m  Oester- 

90M0  reich  unter  d.  Enns  1510 — 1540«  von  Z eibig  (ebendas.,Nr.ld, 
14),  —  und  «Zur  Geschichte  der  iandesfürsti.  Stadt  Eggenburg 
y.  O.  M.  B.«  Ton  Willibald  Leyrer,  raitgeiheilt  von  Z eibig 
(ebendas.,  Nr.  15). 

Die  localhiBtorischen  Arbeiten,  die  sich  sümmtlich  auf  die 

20635  Reichshauptstadt  beziehen,  sind  ziemlich  zahlreich  vertreten  und 
vor  Allem  ist  zu  nennen  von  Gnstnv  Ad^-tlph  Schimmer:  _Das 
alte  Wien.  Darstellung  der  alten  Plätze  und  merkwürdigsten,  jetzt 
gionentheils  venehwimdenen  Oebände  Wiens,  nach  den  seltensteii 
gleichzeitigen  Originalen.  IGt  einem  «läuternden  Texte  aus  den 

iom  bewtthrtesten  OeschiehtsqueUen«  (Wien,  L.  0.  Zamarski,  4o)  ^ 
[vergl.  n.  Bericht  Marginal  6675].   Dieses  Werk  ist  fortgesetzt 
und  davon  das  7. — 9.  Heft  herausgegeben  worden,  welche  eur 
II.  Abtheiiunrr  r^'^ehörcn,  während  die  bisher  erschienenen  6  Hefte 
die  I.  Abtheilung  bilden.  Bei  den  in  letzteren  Jahren  in  grösserer 

30644  Menge  stattfindenden  Veränderungen  in  der  inneren  Stadt  und 
den  Vorstädten  bietet  diese  Arbeit  mehrfaches  Interesse.  Die 
erschienenen  Hefte,  jedes  mit  4  Tafeln  in  Fol.,  enthalten  den 


*)  »Liter.  Oentrslblatt«  1855,  Ni.  45.     Mar  es  ah:  .Jahrbaeh  Ar  Lehrer  f. 
IW,  —  «Oeiter.  Blittter  f.  Literatur  and  Kunst«  1865,  Nr.  84,  S.  S5S. 
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Text  zu  den  ;,Aj[isichtcn  der  Stadt  <rCiij;on  das  Schotteiithor*' 
n  7 1 9),—  das  „Lnc^^eck  mit  ileiu  iicg:ciisbur;U^(  i-  Hofe"  (1725),— •  den 
uitcii  „Federlhof  gegen  die  Bäckerstrasse**  (1040).  —  die  ;,Keit-  »om 
schule  des  Grafen  v.  Paar  in  der  Alserstrasse^  (1719),  das 
i^Niedcrösterreichische  Stüiidchaus"  (1830),  dea  «StockiraeisoD" 
platz*'  (1 780),  nach  dem  Onginale  von  Karl  Seh  ti  t  z,  — die  „Kirche 
sa  Maria  Stiegen  und  den  alten  Passanerhof (1 820)| — die  «Karla* 
kirche  und  den  Bürgmvpitals-Gottesacker*  nach  Salomen  Kl  ei-  iom6 
ner'sAnsidit  vom  Jahre  1737,  — die  ^  Ansicht  Wien*8  gegen  das 
Bnrgthor«'  nach  J.  A.  Delsenbaeh  (1719),  das  »Nonnenkloster 
so  St. Maria,  Königinder  £nn;el^  (1740),—  und  die  „Ansicht 
gegen  die   Landstrxisse"   nach  Ziegler's  Original  aus  dem 
Jahre  1780.  —  Zwei  andere  Werke  uliüliclier  Tcudon/,  wie  das  aocco 
ebenfrciiannte    sind    begoniioa    worden,    nämlich  von  Anton 
Z  i  r    i  e  r :  «Die  Kirchen  ,  KlöBter,  Capellen  und  BethAnser  Wiens 
und  der  nächsten  Umgebimg''  (Wien,  auf  Kosten  de^  \'erfaäS6rs, 
Dmck  von  Friedr.  Mans,  gr.  4»);  der  durch  ähnliche  Arbei* 
ten,  r\]<:  seine  «Gallerie  aas  der  österreichischen  Vaterlandsge- mms 
•ehichte'',  —  seine  „Immortellen  aus  der  QescIiiGhte  Oester- 
reicbfl^,  —  die  sBilderchronik'^  n.  dgL  m.  bekannte  Verfasser 
begann  die  Herausgabe  dieses  Werkes,  wovon  10  Hefte  mit 
30  Bilderbeilagen  einen  Band  bilden  sollten.  Der  Verfasser  nimmt 
—  nach  dem  1.  Hefte  au  urtheilen  —  auf  die  Alti&re,  Kunst-  smto 
Schutze,  alterthttmlichen  Denkmale  u.  dgl.  Rücksicht,  und  das 
1.  Heft  enthält  eine  umstiindliche  lieschrcibuüg   der  Iviicho 
Maria    Stiegen    mit  der  Ilauptansicht  derselben   von  aussen, 
dem  Hoelialtar  derselben ;    ferner  des  Fraueiikioäters  üaiiimt 
Kirobc  Maria,  Königin  der  Engel  auf  den«  Joscphsplatzc,  mit  S06«» 
der  Ansicht  der  ehemaligen  Kirche  und  dem  Umbau  uack 
Aufliebung  derselben.  Die  Tafeln  sind  sorgfaltig  vom  Heraus- 
geber lithographirt.  —  Das  zweite  Werk  ist  die  „Vaterl&a- 
dieehe  Bilder -Clironik  der  k.  k.  Srapt-  und  Besidenatadt  Wien* 
von  Johann  Schmickl  (Wien,  Verlag  und  £igenthum  des  smso 
Herausgebers,  Mechitaristen-Druckerei,  gr.  4«),  wovon  3  Bogen 
Text  mit  6  Lithographien  erschienen  sind.   Der  Verfasser 
beginnt  mit  der  ältesten  Zeit   Die  beiden  letztgenannten 
Druckschriften  sind  ohne  Bedeutung.  —  Kleinere  Monogra- 
phien sind  von  Albert  Camesina:  j, Heber  die  älteste  Ansicht  losss 
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Wiens  vom  J,  1483*^  (Wien,  Druck  von  Pichlet  W  itwe  und 
Sohn  ,  20  S.,  4");  die  „Kurze  Darsteiiimg  der  Wiener  Stadt- 
wappen and  der  Wiener  Bttrgertreae^  (Wien,  Mcchitaristen, 
36  S    Ro);  ^  ;,Dafl  Sohrannengebände  in  WiMi.  Bin  Bflitng 

soflM  mr  Beoliti-  und  Sittengofohiehte  te  Hauptitadt  Oeiterreidui'' 
von  M.  V.  R.  (Wien,  WalHshausser,  28  S.,  8»),  —  and  von 
Karl  Jos.  K lose:  j^Bnidk  n.  d.  Lsitha  Toa  Aafimge  der  liislon- 
lehen  Kenntoiss  Ins  auf  die  gegenwirtige  Zeit  und  seine  Keikwttr- 
digkeiten«  (Wien,  Pr  a  n  d  e  1  und  Meyer,  Druck  von  Alex.  C  «  e  h 

20695  in  Ung.  Altenbiirg,  67  S.,  8®).  —  Unter  den  in  periodischen 
Scliriftcn,  bainniolwcrkcii  uml  Kalendern  zerstreuten  Beiträgen 
zur  Geschichte  Wiens  öiaU  zu  nennen:  die  „ Verhandluntjcn 
bezüglich  dos  Gescliäftsbetriebes  ausländischer  Kauticute  in 
Wien  und  dicssfulli^e  Verordnung  Kaiser  Maximiüan's  I.  rom 

tOTOO  22.  Jänner  1515«.  Nach  einem  Codex  der  niedcrösterreichi- 
Bchen  ständischen  Bibliothek  von  Adalb.  Mcinh.  Böhm  im 
14.  Bde.  des  «Archiv  für  Kunde  Österreich.  Geschiclitsquellen*' 
S.  260,  —  und  „Zur  Geschichte  der  Stadt  Wien.  Eine  Wiener 
Stadtrechnung  von  1868 — 1403^  von  Ohmel  im  j^Notisenhlatte 

W70»  der  k.  Akademie  der  Wissensehafiten^  V.  Jahrg.  1865,  Nr.  14 — 
16,  18).  —  „Zur  Monographie  des  Matschakerhofes  in  Wien*' 
von  Morit/  Berniann  im  „Laust  ivakiidci  lur  1856'^,  —  •jDio 
Kirche  zu  St.  Ruprecht  in  Wien*"  von  G.  A.  Schimmer, 
ebenda;  —  «Der  Stephansdom "  und  „Die  Stephanskirche  und 

80710  ihre  Fürstengruft"  im  »Stern-Kalender  f.  18Ö6**  (Wien,  Gress); 
—  i^Kaisers  Friedrich  III.  Grabmal  im  St.  Stephansdome  zu 
Wien*'  im  „Faust  Kalender  für  ISbe*"  fVVien,  Auer)  und  «Zur 
Sittengeschichte  Wiens  im  vorigen  Jahrhundert*,  ebenda. 

Zur  InsefazifteiikiiBde  in  Nieder&terreich  brachte  einen 

S071»  werthvollen  Beitrag  Joseph  Feil  in  seinen  «Miioellen  aj  In- 
iohriftsn  auf  Benkmtflem  im  T.  IT.  W.  W.  Mit  einer  genenlogi* 
sehen  ITebersieht  des  GeieUeelites  der  Thenradl«  (Wien,  Pich- 

ler's  Witwe  und  Sohn,  29  S.,  4")  (Scparatabdruck  au<  den  „Berichten 
und  MitthtäluttK'ii  des  AJterthunisverciues" j.  —  Die  Fcrsonenge- 
schichte  dieses  Kronlandcs  ist  in  selbstiimh'gen  Sclu  it'ten  ver- 
treten durch  ^  lüa  bcatt  Hartniawn)  PraepositiClaustro  neobur' 
genais^  po8tea  epiacopt  Bri'xtiietiats.  Auetore  Aniatido  monasterü 
Petri  ßcUüburgeMÜ  Abbaie  [^eet.  S8.  Sept.  1 J  44  sa  Brisen).  Ad 
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jidem  Vudtci'.s  lionc/imanntani  f<ffff'f  D.  II.  J.  Zeihitj'^  {W'xqu, 
Zamarsk  y,  29  S.,  8<») ;  —  terncr  „General  Hesi.   Im  lebeiu-  ao7» 
gMOhkhtlichexi  Umrisse''  [geb.  zu  Wien  1788]  (Wien,  Wallis- 
hausser,  54  S.,  8«)*);  der  Verfasser  gesteht  selbst  ein,  der 
Ai]%abe  nicht  gewachsen  su  sein,  xeicbnct  aber  auf  Grundlage 
anthentischer  Angaben  das  cfffentliehe  und  Privatleben  des  Feld- 
herm  mit  kundiger  Hand,  einfach,  wahrheitsgetreu  und  fes*  mtm 
eelnd.  —  Aus  den  ^Berichten  und  Mittheilimgen  des  Alter- 
thtunsrereines*'  besonders  abgedruckt  erechienen:  j,Modxiolh 
Otto  SdlifT     Leber**  [geb.  bu  Wien  1803,  geet  ebendas.  1846]  TOn 
Jos.  Feil  (Wien,  Pichler's  Witwe  und  Sohn,  14  S.,  4«),  die 
Lebensskizze  eines  ala  KuiiisUumiuIer,  Arcliliolog  und  CuUui-  aoiaö 
iuaLuiikcr  verdienten  Mannes,  —  „Franz  X.  Embel''  [geb.  zu 
Fioreiiz  10.  Nov.  177o|  von  Kbendemselbcn  (ebendas.,  4'») ,  der, 
obgleich  iiuAuslande  von  deutsch-französischen  Aeltern  geboi  en, 
doch  seit  seineu  Jüuglingsjaiircn  in  der  Residenz  lebt  und  als 
Topograph  einer  der  schiinstcu  Partien  Niedcrüstcrreichs,  dea  ao74a 
Sehneoberges,  um  dieses  Land  ein  bleibendes  Verdienst  sich  er- 
werben  hat,  —  und  «nrans  Ttehiiehka''  [geb.  18.  Not.  1786  xa 
Wien,  gesL  ebenda  1^.  Not.  185dJ,  Nekrolog  des  rUhmlieh  bekann- 
ten Arehfologen  und  Gesohiehtstopographen  Niederösterreichs 
[vergl.  auch  »Oesterr.  Bl&tter  f.  Lit.  u.  Kunst«  1855,  Nr.  48,  tni» 
S.  36 IJ.  —  Alois  della  Torr e  gab  heraus  die  „Biographie  dei 
gewesenen  Bachdruckerei •  Besitzers  Anton  Edler  von  Schmid' 
(Wien.  1855,  8";       tSchmid  ist  zu  Zwettl  23.  Jänner  1705 
geborcQ  und  30.  Nov.  1825  ii:pstorben.  Er  hat  sich  durch  den 
Druck  arabischer,  persischer  und  syris  eher  W  crke  in  Oester-  miw 
reich  —  Uberhaupt  um  die  orientalische  Literatur  —  grosse  Ver- 
dienste erworben.  Bei  ihm  erschienen  die  bekannten  „Fundgru- 
ben des  Orients''.  Der  Ilof  bibüothek  hat  der  Verstorbene  zwei- 


*)  „Oeetmr.  BL  £  Lit  n.  Konel«  1866,  Nr.  <8,  8.  203.^  „.\llgem.sdiwcia. 
MUit.-Zeitg.*'  1865,  Nr.  79.  —  »BL  f.  lit  Unterbah.«  1856,  Nr.  47.  — 
«Deaisehe  B^hutg.«  1855,  Nr.  326.  —  «Bohemia«  1856,  Nr.  148.  — 
„Spener'sobe  Ztg."  1866,  Nr.  164.  —  »Detttseli.  Mueum"  1855,  Nr.  80. 

—  ^Aacbener  Ztg."  1835,  Nr.  196.  —  „Hambutger  Nachrichten"  1865, 
Nr.  179.  —  ^Bre*laner  Ztg."  1855,  Nr.  348.  -    ^Europa«  1855,  Nr.  35. 

—  „Illustrirte  Zeitg."  1855,  Nr.  685.  —  .Sädis.  constitoL  Zeitg."  1865, 
Nr.  177. 
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mal,  das  erste  Mai  im  J.  1816  86  Werke  seiner  Dimekerei  in 

wn»  200  Bdn.,  im  J.  1825  17  Werke  in  47  Bdn.  geschenkt.  Seiae 
mannigfaltigeii  Verdienste  —  'welclie  die  genannte  Behrift  ans- 
fuBrlieli  schildert  —  belohnte  der  Monarch  durch  Erhebung  in 
den  Adelstand.  —  ünter  den  in  periodischen  Blättern  und  anderen 
Schriften  serstrenten  Biographien  Ton  NiederSsterreichem  sind 

foieo  anzuführen:  „Frans  Freih.  t.  Augustin,  F.Z.M.',  im  „Illastr. 
Militair- Alraaiiach^;  von  Max  Kicdwald  (Wien,  Ghclcn'ö 
Krljcri,  1856);  —  „Se.  Exc.  Alex.  Freiherr  v.  Bach,  Minister 
des  Innern*',  im  ^PffteH,  Kalendor  für  185G  TBrünn,  Wi  m  k  erj, 
und  im  ,,inustr.  Militair-Aimanach  lür  185(i"  (Wien,  Ghelen's 

«07»  Erben);  —  „Vincenz  Freiherr  Bianchi**,  in  der  „Oesterreich. 
Zeitung'^  1855  (Nr.  324);  —  „Joseph  Freiherr  Dietrich*, 
ebend.  (Nr.  296),  und  j,Die  Familie  Dietrich',  in  der  «Donau*' 
1855  (Nr.  343);  —  «F.Z.M.  Freiherr  v.  Hess«",  im  «Qaliaischen 
illustr.  Kalender  Air  1856«'  (Lemberg,  Piller);  ^  „Franz  Ignas 

wtn  Hol b ein*',  in  der  j^Oesterreich.  Zeitung*'  1855  (Nr.  348);  — 
„Kupferstecher  Christian  May  er*,  ebend.  (Nr.  474);  —  „Fürst- 
Kizliischot"  Vincenz  Kduaid  Milde'',  im  „Jahrbuch  dcü  Kuizl. 
u.  Unterhalt,  lur  alle  i>täiidc  für  jSöö*'  (Wien,  Zamarski);  — 
„Anton  Pannn.sch*,  in  dei  ^Ocstoir.  Zcitiinir^  1855  (Kr.  404); 

S0716  • —  ^Ida  Pi eilte r",  in  der  „Ostdeutschen  Post-  1855  (Nr.  262), 
und  in  der  „Donau«  1855  (Nr.  520,  522);  —  „Maler  Rahl«  in 
der  „Oesterr.  Zeitung'^  1855  (Nr.  301);  —  j,Ferdinand  Sauter« 
in  der  „Donau*'  1855  (Nr.  294);  —  „Maler  August  Schafft*', 
in  der  „Ostdeutschen  Post''  1855  (Nr.  79);  —  „Joseph  von 

aono  Wttrth^  [gest.  17.  JSimer  185ö|,  in  der  Beilage  zur  „Donau*' 
1855  (Nr.  9);  »  „F.M.L.  Zanini«,  in  der  „Wiener  Zeitung« 
1855  (Nr.  225). 

(Zur  Geschichte  Oberösterreich«.)  Die  geschichtlichen  Aibei- 

ten  in  diesem  Kronlande  he.sflu  iinkcn  sich  nur  auf  zwei  polbstän- 
80185  digc  Driu  k^scln  itf  en.  auf  die  dem  „Fünfzehnten  Berielite  Uber  das 
Museum  Francigco-Carolinum*^  ang^eschlossene  zelinte  Lieferung 
der  „Beitiftge  zur  Landeskunde  von  Oesterreich  ob  der  Enns^ 
(Linz,  Jos.  W immer,  der  Bericht  36  S.,  die  Beiträge  IV,  124, 
52,  20,  32,  32,  28  S.,  2  Taf.,  8»).  Der  Bericht  gibt  Nachricht 
M?9P  von  der  Vermehrung  der  Sammlungen  des  „Museums  Francisco- 
Carolinum*'  im  J.  1854  und  Uber  die  Gebarung  seines  Vermögens. 
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Die  besonders  paginirten  Beiträge  siod  verschiedenen  Inhalts  und 
gehdreo  snr  Geschichte  des  Landes,  als  von  Jos.  Gaisberger: 
vGeschiehte  des  k.  k.  alcad.  Gymnasiums  zu  Lins''  (TV,  124),  welche 
mit  einer  tibersichtUchen  Darstellung  der  Bildungsinstttude  in  lor»» 
Ober^terreieh  von  der  firriehtung  des  Gymnasiuins  in  Linz,  also 
von  1608  bc^''inncri(l,  <Hc  Griinduii^  dcssclbcj»  und  .seine  nacli- 
nialisre  Kiitwidvcluiig  iimständlicl»  erzählt  und  einen  umfassendcu 
B^^itrai;  zur- (^ulturgcsclii<liti'  dieses  Krniilanfles  bildet;  —  von 
l)v.  Ant.  Knoilein:  ^Kurzgetasste  Geschichte  der  Heilanstalten  moo 
und  de«  Medicinalwescns  in  Linz*^  (52  S.),  welche  der  Verfasser 
in  ^Perioden  erzählt :  I )  „Vom  Jahre  1 298—  1 746,  von  der  Errich- 
tung des  ersten  Spitales  bis  zur  Ankunft  der  Elisabethinerinnen''; 
2j  ,rom  Jahre  1746>-1830y  von  der  Begrttodung  des  Eli- 
sabethinerinnen  -  Spitales  bis  zur  Organisurung  k.  k.  Staats-  tom 
ansUlten«;  3)  „Toni  Jahre  1830—1855,  die  Heilanstalten  in 
linz  in  der  Gegenwart**.  Dieser  Darstellung  lici^t  eine  Tabelle 
des  lUjüluigenTurnus  von  säjnniLlichen  Ki  .inken-  und  \'crrior- 
gungsanstalten  in  Linz  bei.  —  Die  «8tr»«!t"zii*]^e  auf  dem  Gebiete 
der  österreichischen  Gesclnciite  und  Öagc^  (2U  S.)  enthalten:  3o«n» 
aj  «Die  Erzählung  des  im  Mai  1521  zu  Linz  abgehaltenen  Tur- 
Bieres,  wo  ein  spanischer  Kdelmann  von  Sebastian  v.  Losen- 
steio  besiegt  worden*,  mit  Beibringung  dos  wörtlichen  Ab- 
druckes der  Original-Urkunde;  b)  das  ^^Beglanbigungsschreiben 
des  Hussiten-Heerf&hrers  Johann  iitkB  Ton  Trocznow  an  die  s»» 
Stad^meinde  Wittingau'',  worin  jener  seinen  Abgesandten 
Rjbka  von  Luznic  der  Gemeinde  anempfiehlt^  und  c)  die  von 
Linz  4.  Nov.  I68r)  datirle  ^Piivilegiuniö-Ui kiindc  des  (\jllcgium8 
S.  Woncesini  in  Pi-.i<j:".  —  Die  Übrigen  H(M'frii<j;-e  siml  natur- 
gf'.-^chiclitlichen  Inhalt.^.  —  Sonst  wurden  keine  .selK.^tändigea  wwao 
Arbeiten  über  die  Geschichte  Oberosterreich's  heraustcerjclien.  — 
Zerstreut  in  anderen  Druckschriften  erschienen:  „Die  Celten- 
griber  bei  Hallstatt  in  Oberösterreich  ^  in  «Jurende's  illustr. 
vaterlMnd.  Pilger  1 1858«  (Wien,  Zamarski);—  «Die  Wieder- 
tgnfer  in  Steyer*  im  «Oberösterr.  Volkskalender  f.  1856'^  (Laax,  mn 
Höfelich),  —  und  «  Authentisches  über  Kepler*'  (mit  Portr.  des- 
selben) im  „Neuen  ill.  Yolkskalend.  f.  1856"  (Wien,  Zamarski). 


♦>  -Liener  Mittheil."  1855,  Nr.  29,  31. 

lc&«r*.  d.  Ut.  <L  ösurr.  iUU«r«u«toa  f.  isttb.  41 
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(Zar  Geschichte  Salibugl.)  Unter  den  aar  Geschichte  dieses 
KronUndes  im  J.  1855  erschienenen lOttheilungen  ist  sa  nennen: 

Ktm  «Der  JfthMsbeiidit  des  ▼KterUiidisdhen  Kwons  08rolüio*Aii* 
gnstenm  dw  Laadeshaiiptstftdt  flelsburg'^  (Salsburg,  60  S.,  4»), 
welcher  neben  dem  Zustandsberichte  über  dieses  Musenm  im 
JaJirc  1854  auch  zwei  historische  Aufsätze  enthält  ,  u.  z.  „Pater 
Valerianus  Äla^^nus",  eine  Lebensskizze  des  beiülimten  Theo- 

mzb  logen  ^gcb.  zu  Mailand  1586,  gest.  zu  Salzluui,'  2  0.  Juli  lÜOI]^ 
welcher  aus  dem  Geschlechtc  der  Grafen  von  Magnis  starmut 
und  im  Jahre  1626  als  apostolischer  Missionär  für  ganz  Deutsch- 
land;  Polen,  Böhmen  und  Ungarn  erwählt,  in  dieser  Stelle  bis 
an  sein  Lebensende  in  einer  Zeit  thStig  war,  in  welcher  der 

sosAo  katholische  Glaube  vielfach  bedroht  wurde;  —  und  j,Episoden 
aus  dem  Bauernkriege  OberGsterreichs  1626  im  Salzkammer- 
gute", von  dem  k.  k.  Hauptmanne  Anton  Bitter  Schall- 
hammer, aus  Papieren  des  salzburgischcn  Pfle^^e^^^erichtes  Hüt- 
teiistein,  die  sich  nunmehr  im  (  arolino-Augustcum  befinden;  — 

«0845  ferner  ersihien  von  Friedlich  Bluniberger:  „TTeber  die  Frage 
vom  Zeitalter  des  heil.  Rupert'*  (Wien,  Staatsdruckerei,  OU  S., 
gr.  fcl")  *).  [Aus  dem  10.  Bande  dos  Archivs  der  k.  Akademie  der  WiV 
Benschaitcu  bcboiider»  abgedruckt].  Der  Verfasser  gibt  darin  eine 
ausführliche  Darstellung  der  diese  Fivnge  Ijetrcifcnden  Leistun- 

to8w  gen  bb  auf  die  Gegenwart,  namentlich  Koch -Sternfcld's 
und  W.  Wattonbach's  [Yerglelche  n.  Bor.  Hsrg.  $01 — 907].  In 
der  Erb'rterung  der  Frage  behandelt  Blumb erger  folgende 
Momente:  1)  die  Frage  über  die  christliche  Familie  des  Baiern- 
herzogs  Garibald;  2)  die  Lebensbeschreibungen  des  heil.  Eu- 

20855  stasius  uiiil  Avahks,  und  3)  das  Zelialier  der  heil.  Kmnieran.  Das 
Ergebnis^  der  cingelienden  Untcriuehun^^  ist  eine  Bestätigung 
der  von  Wattcnbaeh  vertochtenen  An-^icht  von  dem  jüngeren 
Zeitalter  des  heiJ.  liu])ert.  —  Einzelne  Beiträge  zur  Geschichte 
Salzburgs  und  der  nachbarlichen  Länder  finden  sich  zerstreut  in 

soseo  periodischen  Schriften  des  J.  1855,  u.  s*:  f, laber  delegatiomim  neu 
traditionum  rerum  SaUburgennum  eanonicorum^ ;  diess  ist  der 
wörtliche  Abdruck  von  326 Urkunden  aus  einem  handschrifldichen, 
im  geh.  Wiener  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  befindlichen  Perga- 


„Liter.  CentralbU«  1855,  Nr.  1,  ßp.7. 
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nient-Codex  des  12.  u.  13.  Jahrhunderts,  im  „Notizeublatt"  1855 
(Nr.  20,  S.  472;  Nr.  21,  6.  n06;  Nr.  22,  S.  523;  Nr.  23,  S.554  20«« 
unrl  Nr.  24,  8.  596)  ;  —  ferner  die  „Pliitgcgnung  auf  den  Aufsatz 
des  Freih.  Gottl.  v.  A n k ersh of  en:  Ob  der  Salzburger  Krz- 
büchof  Gebehard  der  Gurker  Kirche  Friesach  entzogen,  und 
ErxbUcbof  T  h  i  c  ni  0  ihr  selbes  vorenthalten  liabe''  von  Dr.  Karl- 
mann  Tan  gl  im  Archive  der  k.  Akademie  d.  Wi88enschaflen''|  «osto 
XIV.  Bd.,  S.  307.  —  j,Die  Bistfaümer  KoricnmB,  besonders  das 
lorchiscbe  cur  Zelt  der  rffm.  Herrscbaft*  von  Glück  in  den 
aSitziiii<^\^ber.  d.  pluL-bist  Classe*'  XYU.  Bd.,  S.  60  [vgl.  darüber 
^0©st«rr.  BlltterfOr  Liter,  und  Kunst«  1865,  Nr.  6S,  8.  402],  —  und 
die  ..Besitzungen  des  liencdictiner  -  Ivloster.s  Nieder- Altaich  in  20875 
der  Fassauer  Dlöeese'^  von  Chniel  im  „Notizenblatte*'  1855 
(Nr.  4 — 12,  14;;  eine  Fortsetzung  der  schon  im  „Notizenblatte*' 
1854  (S.  576)  begonnenen  „Beiträge  zur  Statistik  und  Geogra- 
phie des  Mittelalters* ,  aus  einer  Pergamenthandschrift  aus  dem 
13.  Jahrhunderte  des  k.  k.  geb.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarcbives.  nm 

—  Die  Beiträge  zur  Peraoneoigescliichte  dieses  Kronlandcs  um- 
fassen 2wei  Biograpiuen,  eine  des  Priora  des  Benedictiner>Stif- 
tea  Michelbeoern  in  der  Eraditfcese  Salaborg  ^^Autobiographie 
des  P.  Michael  Filx*  [geb.  su  Fassau  12.  April  1777J  (Salsburg, 
En  dl  und  Penker,  22  8.,  S^),  ein  Abdruck  dieser  Lebens- sosss 
skizzc  aus  dem  Almanaeh  der  k.  Akadem.  der  Wissenseb.  1855, 

—  und  von  D.  .1.  A.  Scliöpf:  „Das  ein  und  neunzigjährige 
Leben  und  Wirken  des  Prühmessers  Christian  Falkner"  ]L^oh. 
1.  Jäxmcr  1765,  gest.  16.  April  IBöäj  (Salzburg,  Obcrcr'sehe 
Druckerei,  VIII,  107  S.,  16"),  weiches  in  zweiter  Ausgabe  zum 
Besten  des  Gesellenvercines  herauskam.  —  Die  „Oesterroichische 
2eitang'  1855  brachte  in  ihrer  Nr.  400  den  Aufsatz:  «Schika- 
neder  und  Mozart;  zwei  Demagogen".  —  £in  Torherrschend 
eolturbistorisches  Interesse  bieten  die  in  gebundener  Rede  ver- 
fiissten  anonym  erschienenen  Volkssagen  aus  Salzburg*,  I.  bis  so8»s 
y.  Bündchen  (Salzburg,  End!  und  Penk  er)  und  der  Aufsatz 
„Ein  Fuhringer*'  [eine  Art  Leibeigener  in  SabburgJ  in  der  „Oester- 
reichischen Zeitung«  1855  (Nr.  241). 

(Zur  Geschichte  SteiermarkS.)    Von  dem  Ausschusse  des 
historischen  Vereines  für  Steiermark  ist  der  „Mittheilnngen**  aoiwo 

5.  und  6.  Hell  (GratZ;  240  S.  und  2  Tafehi;  272  S., 

41  ♦ 
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8*)  *)  für  die  J.  1854  u.  1855  ausgegebea  worden  [vergl.  n.  Her. 
Uarg.  658d].  Jedem  Bande  dieser  ^gMittheilangen''  geben  ausführ- 
liche Berichte  derVerein&angelegenheiten,  der  Sammlungen  des 
S0905  Vereins  an  B&ehem,  Karten,  Handsclirifi^,  Zeichnungen,  Ütinxen 

und  archltologischcn  Objecten  voraus.  Die  Mittheilungen  selbst,  die 
sich  ausschliesslich  au:  da.>  KronlaiKl  beziehen,  sind  hibloi  iachen, 
topographiscli-statistischeu,  arrliäologiachen  Inhalts.  Unter  den 
historischen  Abhandlungen  dieser  zwei  Hefte  sind  zu  nennen: 
aosio  „Günther,  der  letzte  Markgraf  von  Soune"  von  Dr.  Karlmaun 
Tangl  (VI.  lieft  S.  83)  [vergleiche  II.  Bericht  Marginal  G539],  der 
8chlu88  des  Aufsatses:  «Ueber  den  angeblichen  .Markgrafen 
Popo-Starchand  Ton  Soune''  im  4.  Hefte  dieser  «Mittbeilungen''. 
Demselben  sind  3  Stammtafeln:  1)  des  Burchard  Grafen  v. 
Moosburg;  2;  des  Aripo  IV.  Grafen  von  Leoben  und  Herrn 
in  Chiemgau,  und  3)  des  Friedrich  Grafen  von  Tengelingen 
[Peilstein]  beigegeben;  —  die  „Dichter  Steiermark's  im 
12.  und  13.  Jahrhundert,  uii  ]  ilii  iustorisches  Interesse"  von 
K.  Rupp.  Rosegger  (V.  Heü  ;S.  82);  —  „Ein  kärnthne- 
so9)W  riücli  steiei  märkisches  Land-  und  Lehenrecht  vom  Jahre 
1430^,  aus  dem  Archive  des  Jo&aneums  mitgetheilt  von  Kd. 
Pratobevcra  (V.  Heft  S.  88);  —  „Haus-  und  Ilofmarken  in 
Steiermark"  von  Pr.  Dr.  G.  Göth  (V.  Hft.  S.  103);  —  „Ueber 
die  bei  Schmelz-  und  Hammerwerken,  tmd  selbst  bei  Höfen  be- 
im» findlichen  Werks-  und  Hammerxeichen  [Wahneichen] ;  —  «Ur- 
kunden •  Regesten  für  die  Geschichte  von  Steiermark  vom 
Jahre  1252  bis  zum  J.  1580'',  mitgetheilt  von  Dr.  G.  Gtf  th 
(V.  Heft  S.  213;  VT.  Heft  8.  248),  welche  sich  an  die  von 
Dr.  Albcit  V.  iMuchar  im  III.  Hefte  S.  429  des  ,,Archives  für 
»wjäo  üstcrreich.  Geschichts(]tielleu"  [der  kais.  Akademie  der  AVissen- 
schaftenj  vom  Jahre  184Ü  vcrütfentlichten  Regesten  aus  Urkunden 
des  14.  und  15.  Jahrhunderts  anschliessen.  Alles,  was  sich  nur 
entfernt  auf  Steiermark  bezieht,  Urkunden,  worin  in  Steiermark 


•)  pOOTterreichischc  Blätter  für  Literatur  nnd  Kunst"  1855,  Nr.  15,  S.  100 ; 
Nr.  21,  S.  X49;  Xr.  37  u.  38.  —  .Katholische  Li'pnrnrzeitung*'  1855, 
Nr.  22.  S  175.  —  MonzcTs  „LitcraturblaU'-  lööö,  Nr.  90.  — 
, Notiz,  iiblatt"  von  Chmel,  Nr.  32  —24.  —  ,Grat»er  Zeitung"  1866, 
Abendblatt,  Nr.  178. 


Digrtized  by  Google 


645 


begüterte  PenoneD  auch  nur  aU  Zeugen  eracheineu ,  aind  aufge- 

worden;  —  „Beiträge  zurGeschtebte  des  Marktes  Weia*  «om* 

von  Ed.  Richter  (V.  Heft  S.  1-T),  welche  mit  der  liömcrzeit 
beginnen  und  bis  auf  die  Gegenwart  fortgeführt  werden;  —  „Be- 
schreibung steiermärkischer  Schlösser  und  liur^^en'*  von  Dr. 
Göth  (V.  Heft  S.  177  u.  VI.  Heft  S.  173),  u.  z.  von  „Gö- 
sting^  und  von  „Pöllau*',  —  und  „Pergament-Inschi-ift  auf  einom  somo 
gebrochenen  Schweiie  in  der  Burg  Gleichenberg*  (V.  Heft 
S.  209)f  welche  tod  einem  im  J.  1704  bei  Lnttenberg  stattge- 
hebten  Kampfe  meidet,  bei  welchem  Graf  Max  Sigmund  au 
Trantmannsdorf  so  tapfer  gefoebten,  daas  die  Klinge  abge- 
sprungen und  ihm  das  Geftsa  des  Schwertes  in  der  Hand  ge-  som5 
blieben.  Die  archäologischen  und  epigraphischen  Abhandlungen 
dieser  beiden  Hefte  werden  weiter  unteu,  wo  die  übrigen  archäo- 
lop>i  tit  ii  J  )i  11'  k^ehrittcn  aufgeführt  werden,  bemerkt.  Ueber  die 
rege  Thritigkoit  dieses  Vereines  bringen  ausführliche  Berichte : 
das  „Notizenblatt«  von  Chmel  1855  (Nr.  22,  S.  513;  Nr.  23,  tom 
S.  54.')  u.  Nr.  24,  S  P»77),  —  und  die  „Oesterr.  Blätter  für  Liter, 
und  Knnat«  18&5  (Nr.  15,  21,  37,  38).  —  Zur  Loealgeiehielite 
brachte  einen  Beitrag:  Wilhelm  Freih.  t.  Kalchbergin  seiner 
Dmekachrilt:  „Tht  Oratnr  BtMomlmg  und  leine  üngebnng* 
(Grata,  Ley kam's  £rben,  212  S.,  8*)  *),  worin  in  swei  Abthei*  ms» 
langen  die  Geschichte  des  Scblossberges  und  des  von  Friedrich 
dem  Streit l  arcn  123G  erbauten  Schlosses  bis  auf  die  Gegenwart 
erzählt  Ull  i  eine  Beschreibung  der  Umgehung  nach  den  vier 
"Weitgegenden  enthalten  ist.  Der  Ertrag  des  Werkes  ist  dem  In- 
stitute für  Terwaiste  mittellose  Töchter  k.  k.  Officiere  zu  Oeden-  somo 
borg  gewidmet  —  Unter  den  in  andern  Schriften  zerstreuten 
MittheUungen  sind  bemericenswertb  ^Episode  aus  dem  Türken- 
eisfall  in  Stdennark''  Ton  Dr.  R.  Puff  in  «Vog^s  Soldaten- 
Kalender  Ar  1856*  (Wien,  Zamaraki)  —  und  «Sagen  ans  dem 
Latteaberger  Gebirge  Uber  Namenaurapning  einiger  Gegenden*^  som5 
im  „grossen  steiermXridschenNatonal-Kalender  f.  1856«  (Grats, 
Leykaiii  s  Erben).  —  Zur  Personengeschichte  des  Landes 
Steiermark  erschien:  „Die  Portraitgallerie  des  steiermärkisohen 
Adela^  herausgegeben  von  Jos.  Freih.  v.  H  a  m m  e r-P  u  r g s  t al  1 


•)  ,MBii-af.«  1856,  Nr.  m  —  »Kath.  litarat  Z(«.«  186«,  Nr.      S.  188. 
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»970  (WiGD,  Gerold  Solm,  Fol.)  *).  Mit  der  12.  Lieferung  wurde 
dieses  Werk  gescUossen;  es  enthiüt  49  Portraite  in  ganzer  Figur^ 
sSmmtlich  Copien  von  Gemälden,  welche  sieh  im  Schlosse  Piirg- 
stall  befinden.  Die  Dargestellten  gehören  ziini  «j:rüs.stcn  Theilo 
stcirischcn  Adelsgeschlechtcrn  an,  oder  standen  doch  durc  h  ihren 

3K>»75  Auientiialt,  T>o>itz,  durch  iVw.  von  ihnen  hcklcidcten  Acmtcr  und 
Würden  in  naher  Beziehung  zu  Steiermark.  Der  der  12.  Lief, 
beigegebeno  Text  ist  wegen  Mangel  an  aufzufindenden  oder  zu 
benützenden  Quellen  dürftiger  ausgefallen  und  beschränkt  sich 
im  Wesentlichen  auf  biographische  Notizen^  doch  selbst  die 

20M0  Herbeischaffung  der  Letzteren  war  mit  manchen  Schwierig- 
keiten verbunden }  die  Bemühungen  des  Herrn  v.  Formentini 
ermöglichten  die  Vollendung  dieses  Werkes,  das  zur  Cultur- 
und  Personengeschichte  Steiermarks  einen  werthvollen  Bei- 
trag Itildet;   —  feiner  erschien:  „Nekrolog  und  Grabrode  nach 

2mh  Dr.  Karl  Goriupp«,  Badedirector  des  stund.  Tobclliados  iiUchst 
Gratz  |geb.  2u  Gratz  9.  Octobor  1799,  s-ost.  im  Tnbflbade  19.  Mai 
1852]  (Gratz,  Le y kam's  Erben,  8  S.,  8'»J  und  die  biographische 
Skizzo  des  ^ Anton  Freiherr  von  Prokesch*^  im  „  Wojwodjanin 
8rh8ko-narodm  Kalendar  na  1856 (Wien,  Mechitaristen). 

»m  (ZirChMlidt«  deilUmstilUUKraUl.)  Auehin  diescmKron. 
lande  sind  die  geschichtliehen  Arbeiten  fast  ausschliesslich  Resul- 
tate derThatigkeit  zweier  Vereine,  des  historischen  und  landwirth- 
schaftlichen.  Ersterer  gibt  seit  bald  einem  Jahrzehend  „Kittheilim« 
gen*'  (Laibach,  Kleinniayr  und  Bamberg,  -A")  heraus,  wovon 

«uaaa  monatlich  eine  bogeastarkeNummererscheint.  Der  Jahrgang  1855 
enthält  auböchlicsslich  Aufsätze  ,  on  dem  Verciuasecrctär  Dr.  K 1  u  n, 
von  dem  Vcreins-Custos  Anton  Jeliouschek,  vom  Pfarrer  P. 
Hitzinger  und  von  Dr.  Costa.  Die  Abhandlungen  betreifen  die 
Geschichte, Kirchengeschichte,  historische  Topographie  und  Stati- 

siMo  atik  und  die  Alterthumskunde  des  Heraogthums.  Zur  historischen 
litmtnrkiaida  Knins  gehören:  , lieber  die  noch  ungednickten 
Quellen  der  Geschichte  TOn  Krain''  von  Pfarrer  Hitztnger 
(8. 11) ;  —  „Beiträge  zur  Idtmtor,  betreffend  Krain^s Geschichte, 


•)  »DidaskaLia-  1856,  Nr.  14.  —  „Kath.  Lit.-Ztg.*  1856,  Nr.  20.  —  „Allgem. 
Ztg.«  1856,  Nr.  28.  —  „Blätter  f.  Ut«r.  Unterh.*  18Ö6,  Nr.  6,  —  ,I>er 
AafmerluAm«''  (Oratz)  1856,  Nr.  9. 
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Topographie  und  Statistik''  (S.  79,  87);  —  zur  Alterthums. 
künde:  „Ueber  die  Befestigung  der  Julischeii  Alpen  unter  den  aiwüä 
Römern"'  (S.  13);  —  ^Ucbcrdie  alten  Jji]>o(lcii''  von  Dr.  Ter- 
scenjak,  und  ;,iicinerkiin<^cn  zu  diesem  Aufsätze^  von  Koch 
(S.  14,  31);  —  „Uebcr  die  ältesten  Bewohner  der  inncrösterrei- 
ehisehea  Länder«'  von  Pfarrer  H  i  t  z  i  n  ger  (S.  1  ~^70) ;  —  ,Be- 
merkungen  über  die  Gebirge  Möns  Cetias  und  Möns  Carvancas''  tioio 
TOD  Demselben  (S.  77);  —  der  ^Kampf  des  Kaiser  Theodosins 
gegen  den  Tyrannen  Eugenias  am  Flnsse  Frigidns*  (S.  81).  — 
Zur  VopegrapUe  nnd  Statistik  von  Krain:  j^Auerspcrg''  (S.  26). 
—  Zor  KidiengeseliiektB:  „Zur  Gkscbichte  der  Pfarren  Rrain's'' 
(S.  28);  —  -Die  Reihe  deu  Achte  des  Cistercienser  -  Stiftes  2joi5 
Landstrass*  \on  Pf.  Hitzinger  (S.  74);  —  die  „Sage  von 
der  Kirche  am  See  bei  den  Sü'l^bvon''  von  A.  Morlot 
(S.  71);  —  ZOT  Oeschichte  einzelner  Anstalten:  „Historische 
Skiz^  der  k.  k.  Landwirthschafta-Gcscllschnft  in  Krain*'  von 
Dr.  B1  eiweis  (S.  19);  —  ferner  wurde  im  Namen  des  Vereins  tiow 
von  dem  VereiasseeretSr  Dr.  Kinn  das  „DtplotiuUortum  Our- 
mdoltam'  (Laibach,  Kleinmayr  und  Bamberg,  4*)*)  be- 
gonnen. £s  erschienen  die  ersten  6  Bogen.  Das  „Dtploma- 
tarüm'  lerftllt  in  sweiHanpttheOe;  der  erste  soll  eine  Sammlung 
sehon  Teröffentlichter  Krain  betreffender  Urkunden,  der  zweite  21025 
die  der  ungedruckten  enthalten.  Bisher  wurden  Tür  die  erste 
Abtheilnng  die  Rcfresten  aus  den  in  den  „Mittheihmgen  des 
Iiistori.schcn  Vereines  tVir  Krain"  (1846 — 1854)  verotfentiichten 
Urkunden  und  Documenten  (vom  J.  974 — 1783),  für  den  zweiton 
Tbeilausdem  Archive  des  Magistrates  der  Stadt  Laiha<h  undande-  iioso 
rer  Stüdte  des  Kronlandes  mehrere  Diplomatarien  mitgetheilt)  ab : 
^DtplomatartMm  LahaoenBe*',  —  „SütioeMe'  (Sittich), — „  Loeth 
pohStamtm"  (Lack)  n.  s.  w.  Eine  Ffille  von  Mittheilungen,  insbe* 
sondere  lor  alten  Geschichte  pnd  ArchXologie  von  Krain  enthalten 
aber  die  ron  Dr.  Blei  weis  beraus^cegebenen  und  vorzugsweise  «oa* 
den  landwirthschaftlicheii  Interessen  gewidmeten  „  Xot^irt;'' ,  d.  i. 
Neuigkeiten  tLaibach  bei  Blasnik,  4"),  welche  das  Organ  des 
landwirthschaftlif^InMi  Vereines  von  Krain  sind  ;  als  „Die  Namen 
yKorant  Kurcnt^  eine  philologisch-archäologische  Studie  Ton 


•)  ,0«it  BL  £  lit  IL  Kunst«  186»,  Nr.  SS,  S.  154. 
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«MO  D.  Terstenjak  (Nr.  3 — 9),  —  „Die  rffmische  Heerstrasae  toh 

Aemona  noch  Neviodunum"  von  Pfarrer  Hicinger  [Hitzinger] 
(Nr.  IB,  14);  —  »^Vo  lag  das  Praetonum  Laroticonn/i  von 
Davorin  Terstenjak  (Nr.  20);  —  „Dm  Slaven  im  Alterthuiue" 
von  Hicinger  (Nr.  2.3   -33);  —  .,Die  Bhime  Lotos  fNym- 

twib  phaea  NelumhoJ  und  ihre  Bedeutung  auf  den  noriscli- römischen 
Denkmälern«  von  Davorio  Terstenjak  (Nr.  38 — 55)5  —  «Die 
rösiische  Heerstrasse  Ton  Aemona  oder  Haeniona  nach  Cllli^ 
▼on  Hicinger  (Nr.  64.  65);  «Der  heilige  indische  Feigen- 
baum und  seine  Bedeutung  auf  den  norisch-rSmischen  Denk- 

tt«o  mülern*'  (Nr.  66—73);  —  «Die  römbcfae  Station  ad  PMicanoM' 
(Nr.  78,  79)  .  —  „Die  Namen  SvaditeevM  und  Svaduccüt*'  (Nr. 82 
—  84);  —  «Die  Namen  Styria^  Su'rsko,  Stajarsko,  Steiermark* 
(Nr.  87—91);  —  ,Die  Namen  dei-  berühmten  slavischen  Städte 
Vinota,  und  Jörn,  Jumna"  (Nr.  94,  9.")) ;  —  ^Die  Bedeutung  des 

210W  Namens  der  Stadt  Retra  nnd  des  Zunamens  des  Czernobog 
„Pya"  (Nr.  97,  98);  —  „Die  Namen  Krakov  und  Süka  und  ihr 
Ursprung«  (Nr.  101,  102),  alle  diese  Aufsätze  von  Davorin  Ter- 
stenjak. —  Auch  die  übrigen,  die  Geschichte  Krains  betrefifen- 
den  Mittheüungen  sind  In  periodischen  Schriften  aerstreut,  n.  s. : 

sioM  „Das  Frivilegienbuch  der  Stadt  Laibach''  von  Dr.  £.  H.  Costa 
in  den  «Oesterreichuchen  BUtttem  für  Literatur  und  Kunst* 
1655  (Nr.  48),  einen  handschriftlichen  Pergament -Codex  be- 
treffend, welcher  98  ältere  Privilegien  und  Handvesten  von  Lai- 
bach, die  älteste  aus  dem  J.  1320,  die  letzte  aus  dem  J.  1521 

2io«j  enthält,  und  di«^  J>oiträf;e  zur  Penonengeschiohte :  ^\L\n  in 
Ba^jcl  entdeckter  ii,rzbischof  von  Krain"  in  den  obigen  Blättern 
1855  (Nr.  31,  S.  226),  den  Erabisehof  Andreas  [1471—1484] 
betreffend,  der,  ein  Slavonier  von  Geburt  und  dem  Dominicaner- 
Orden  angehörend,  im  Februar  1482  in  Basel  erschien,  sieh  als 

tioTo  kaiserlicher  Minister  auegab  und  ohne  pSpstUehe  Genehmigung 
eine  Kirchenyersammlung  ausschrieb,  sieh  aber  spSter,  als  seine 
Auslieferung  von  Rom  verlangt  und  diese  von  den  Baselern  zuge- 
sagt wurde,  am  19.  November  1484  in  seinem  Gefängnisse  er- 
hängte; —  ferner  die  „Biograpkic  des  k.  k.  Civil-  und  Militär- 

«1075  gouverneurs  l  ieiherrn  v.  Lattermann"  |ü-oh.  14.  Juli  1753, 
gest.  ').  Oet.  1835]  in  den  ^Mittheilungen  des  Inst.  Ver.  f.  Krain" 
1855,ä.5., — des „ Dr. Marian Wol%«ng Koller''  im  j^österreich. 


Digrtized  by  Google 


649 


Kalender  für  1856"  (Brünn,  Rohrcrj;  —  des  ;,Georg  Ja  pol* 
(iiiit  Portrait)  im  „Kolend^trS^ek  slorenski na  1856"  von  Dr.  Blei- 
weis (Laibach,  J.  Blasnikj  und  des  »Dr.  Valentin  Stanig*^  um 
(mit  Porfrrtif  K  ebenda. 

(Zu  6eiehickto  4e8  Henogtbomes  K&rnthen.)  Uober  dieses 

Kranlwid  erseliien  nnr  Eine  selbständige  Schrift,  und  diese  ist 
Fortoetmng  einer  bereits  lütem  Arbeit,  nimlicb  das  i^Haidtaflli 
im  Oeioliiohfe  det  HaMgUunnes  KiintliMi«,  II.  Abtkeilaiig,  »«s» 
2.  Bold,  2.  Heft  (Klagenftirt,  Leon,  8»)  *).  Der  Anfang  dieses 
Werkes  ist  sehen  im  Jalire  1843  ersebienen;  die  «weite  Abthei- 
hm^  f^brt  aücb  den  Titel :  „Handbuch  der  Oes chichte  des  Henog- 
tiiumes  Kärnthcn  in  Vereinigung  mit  den  österreichischen  Fürsten- 
thUmera**.  und  enihüit  die  (leschiclite  Käntthens  von  1518—1780,  21090 
von  Kaiser  Maximilian  i.,  bis  zum  ßegierungsantritte  Joseph  II, 
Der  Verfasser  stützt  seine  Arbeit  auf  verlässliehe  Quellen.  Die 
Natur  des  Gegenstandes  bringt  es  mit  sich,  dass  anch  für  die 
Gesefaidite  des  Nachbarlandes  Krain  Wichtiges  nnd  endlich 
der  Kachweb  geboten  wird,  wie  Klmtben  immer  mehr  und  mehr  11«» 
seine  Seibstitndigkeit  yerliert  und  im  grossen  österreichisehen 
I^dereomplexe  aufgebt  Das  Buch  ist  reich  an  interessanten,  ans 
Urkunden  geschöplteii  Kpi.sf»tlen,  z.  B.  die  Geschichte  der  A  u  ffen- 
b  toi  ne.dieGeschichtcderCJcst.iltnngderLandvstände  1518 — 1618, 
wobei  die  einzelnen  Landtage  selbst  cliarakterisirt  werden ;  der  31100 
Jclintluss  der  Reforniation,  wofiir  Todt,  der  Guardian  des  Klosters 
in  St.  Wolfgang,  sehr  thätig  war,  und  wozu  der  Besuch  kärntboe- 
rischer  Studenten  anf  ausländischen  UniversitSten,  namentlich 
Wittenbelgs,  sehr  mitwirkte,  endlich  die  Geschichte  der  Gegen- 
reformation;  auch  ist  eine  Karte  KitmthenB  mit  dem  Sehlnsse  tu«6 
des  13.  bis  sum  Anfange  des  16.  Jahrhnnderts  beigegeben.  —  In 
periodischen  Schriften  serstrettte  Beitrüge  sind:  „Die  Absetsrang 
de»  Herzogs  Adalbero  von  KUrnthen  im  Jaiüc  1035,"  im 
,Nütizefil>latte*  von  Chmel  1855  (Nr.  22),  ein  ans  einer  vatica- 
nischen  Handsrhrift  Pal.  930,  von  Dr.  Fr.  Böhmer  in  Frank-  21110 
iiut  am  Main  mitgetheiiter  Brief  Uber  diese  Begebenheit^  —  und 


f,Omkn.  Blittar  f.  Literat  and  Kmut«  1856,  Nr.  89,  S.  —  „Katho- 
lische LiteratiuwZsituiig«  1866,  Nr.  61,  8.  806.  —  ,H«ldelberger  Jahf^ 
b«elifir'  186«,  Nr.  11  und  tt.  —  «Garlnthia«  1866,  Nr.  7—9. 
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, Urkunden  und  Regcsttii  zui  Geschichte  Kärntiicns  nebst  Nach- 
tiii^cn-,  von  Fieih.  v.  Ankorshofon  im  „Archivo  zur  Kunde 
österreichischer  nosrlilolit^^fjnpllon'^,  14.  Bd.  (S.  103—161). 

tun  (Zir  Geschiclite  des  Kastenlandes  and  Istriens.)  In  diesem 
Kroulande  ist  kein  historischer  Verein  thätig,  nichts  desto  weniger 
wurden  von  einzelnen  Schriftstellern  sehr  werthvolle  Beitrüge  sur 
Geschichte  und  Alterthumskande  dieses,  namentlich  für  letztere 
sehr  ei^ebigen  Landes  dargebracht  Vor  Allem  ist  m  nennen 

»ISO  von  Dr.  Kandier  ^Ijidiacmoni  per  neonoseere  le  cote  atorüshe 
M  LüoraU*,  welche  als  Manoaerttto  ad  umo  del  Conaervaicre 
pei  fjttorale  (Triest,  Lloyd,  VT,  298  S.,  4«»)  *)  herausgegeben 
wurden.  Bei  der  Aiinuih  aa  (  hroniken  iiher  Tiiest,  sein  Gebiet 
und  das  Küstenland,  hilft  obi^^os  Werk  des  in  der  gelehrten 

3112:.  Welt  als  Forscher  anerkannten  Veiias-ers  einem  lange  gefühl- 
ten liedürfnisse  nh.  Derselbe  hat  darin  alle  irgendwo  auffindbaren 
und  lu'itisih  festgestellten  Daten  gesammelt  und  in  Ein  Werk 
vereinigt.  In  chronologischer  Reihenfolge  sind  die  Begebenheiten 
aafgesXhlty  welche  sich  vom  Argonauton-Znge  an,  der  1360  vor 

ni8o  der  christüchen  Zeitrechnung  seine  Rtehtung  in  diese  Gegenden 
genommen,  bis  zmn  J.  1849  zngetragen  haben.  Der  Geschichts- 
forscher findet  hier  einen  Leitfaden,  den  er  nur  wn  verfolgen 
braucht,  um  nicht  irre  zu  gehen  und  um  zu  beurtheilen,  was  in 
einem  Werke  als  Wahrheit  und  was  als  Dichtung  oder  Sage  an- 

11185  zuächen  ist.  Das  Buch  enthält  die  Bcihcnfolge  der  Patriaichen 
von  Aqnileja  und  Grado,  der  Bisehöfe  von  Istrien,  und  zwar: 
Egida,  Kmouia^  Parenzo,  Pedena,  Pola;  der  Erzdiakonen  von 
Triest,  der  Dechante  und  Erzpriester  von  Pirano  und  Rovigno, 
der  Vorsteher  von  Pisino,  der  Abteien  von  S.  Pieti  o  in  Selva, 

SUIS  S.  Andrea  di  Sera  nnd  San  Maria  di  Caneto«  Diese  belangrei- 
chen, für  das  Stadium  and  aur  Vergleichimg  der  Chronologie 
wichtigen  Daten  werden  noch  besonders  durch  interessante 
geographische  Notisen  aus  alter  und  neuer  Zeit,  als  a.  B.:  die 
Meereshühe  der  Berge  Istriens,  der  quarnerischen  Inseln,  der 


*)  „Ouertalore  tritttinof*  1865,  Nr.  145  und  146.  —  «Owterr.  Blätter 
f.  Uter.  und  Kunst«  1855,  Nr.  %1,  8.  197.  —  ,liaibaoh«r  Zeitnng«  1855, 
Nr.  «84.  —  «TriMter  Zetiung«  1855,  Nr.  138.  —  j.DkmoiM'  1856, 
Nr.  178—175,  180. 


Digrtized  by  Google 


651 


Städte,  Märkte  und  Dörfer,  durch  die  Abschrift  mehrerer  seit  mtf 
dem  16.  Jcihrhundcrt  irf^l^iiigter  Denkmünzen,  die  Bezeichnung 
verschiedener  iStädtcwnj^pcn,  durcli  Angaben  Uber  Maasse  und 
Clewiehte  in  Istricn  und  eine  für  die  Bildiographio  höchst  wertli- 
rolle  reiche  Übersicht  der  über  Triest  wie  über  das  Küstenland 
Uberhaupt  encMenenen  Dnickschrifiten  und  Karten ,  so  wie  der  211M 
▼orbandenen  Manuscripte  ergfinst  und  vervollständigt.  Beson« 
ders  wichtig  ist  die  im  Anhange  beigegebene  Sommlnng  römi- 
scher Inechnüten,  deren  Menge  sich  zar  anflehnlichen  Smnme 
von  680  erhebt,  denen  ein  sehr  zweekmissig  gearbeiteter  Index 
heilig;  die  Gnmdnase  mehrerer  Bauten  TenroUstXndigen  den  siiu 
ungemein  reichmi  Lihalt  dieses  wenhTollen  Werkes.  —  Üeber 
Götz  erschienen  zwei  Werke:  „htorta  della  Contea  di  Gorizia 
dl  Carlo  Morctli  di  Schönfeld  tn  quattro  volumi  cotnpre- 
»avf   ftn  Appendire  dt  n(>t^  äh'st rdtü'e^  (Görz,  Paternolli. 
I.  6  ßl.,  Xrri,  :]UU  S.,  2  BI.;  n.  281  S.,  2  B1.;  m.         S.  und  anw 
YS.  263  S.,  0  Bl.,  kl.  8«).  Dieses  Work  beHndet  sich  in  Hand- 
scbrift  im  Besitze  der  „Societh  agraria  di  Gortzia**j  xmd  wurde 
Ton  dem  Prä.sidentcn  dieser  GeseUschaft,  Giuseppe  de  Persa, 
der  Abdruck  desselben  gestattet  und  angleich  die  Redaction 
dem  Mitgliede  der  Gesellschaft  Gius.  Domenico  della  Bonasus» 
übertragen.    Karl  Morel  Ii  [gob.  in  Görs  4.  Norember  1780, 
gfst.  ebsDda  8.  September  1792]  war  Gubemialrath  beim  kttsten« 
ISndischen  Gubemitun  zu  Trieat  und  verfasste  obiges  Werk, 
weiches  die  Geschichte  der  Grai;jchaft  Gurz  vom  Jahre  150U  hh 
zum  Jahre  1790  enthält.   Davon  -wiirde  der  erste  Hand,  welcher  21170 
das  Jaiirhundert  löUü- — 16UU  umtasst ,  nocJi  bei  Lebiseiten  des 
Verlassers  unter  dem  Titel:  „Saggio  storico"  herausgegeben; 
aus  dem  Reste  des  Mauuscriptcs,  den  Zusätzen  und  Bemerkun- 
gen u.  dgl.  desselben  entnahm  man  aber,  dass  der  Verfasser 
selbst  den  obigen  Titel  in  „I»torta  della  Contea  d$  Garizia^  um-  mib 
andern  wollte.  'Der  Herausgeber  schickt  dieser  Geschichte 
einen  gedr&ngten  Lebensabiisss  Morelirs  Toraus.  Nach  einer 
kurzen  historischen  Einleitung,  welche  die  {beschichte  von  Gön 
unter  den  alten  Grafen  behandelt,  beginnt  der  Autor  im  I.  Buche 
mit  der  Besitznahme  der  Grafschaft  durch  Kaiser  Max  I.,  erzählt  21190 
die  Kriege  mit  der  Republik  V'enedig  1508 — 1516,  die  Nachfolge 
Kar  Ts  V.  und  seines  Bruders  Erzherzogs  Ferdinand,  den 
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Verlust  der  Pestnng  von  Marano  im  .fahre  1542  und  die  übrigen 
Kämpfe  des  16.  Jalirliunderts;  iiu  iL  J^tu-he  scliildert  er  die 

8u8i  Civil-,  die  justizielle,  politisjche,  finanzielle  und  kirchliche  Ver- 
waltun<j:  von  Güiz  vom  Jalire  1500 — 1600:  im  III.  Buche 
die  politische  Geschichte  de^  17.  Jahrhunderts;  im  IV.  die 
administrative  Geschichte ;  Im  V.  und  VI.  die  politische  und 
administrative  Geschichte  des  18.  Jahrhunderts;  im  VII.  Buche 

suto  die  Biographien  von  70  im  Lande  gebornen  and  um  dasselbe 
verdienten  Staatsmännern ,  Gelehrten ,  Künstlern;  die  vorbe- 
nannten 7  Büeher  umfassen  die  ersten  B  Blinde,  die  ZnsStse  von 
G.  D.  della  Bona  su  denselben  den  vierten  Band  des  Gänsen. 
—   Ferner  wurde   „Sa^po  atorico  della  Contea  di  Gorteta 

21195  di  Carlo  Mo  r  eilt  completato  e  doeumentato"  I.  Band  (Gorz, 
Seitz,  275  ö.,  4«)  [vergl  II.  Bericht,  Marg.  7]GG|  vollendet. 
ist  flless  der  W^icdcrabdruok  des  vorerwähnten  ersten,  sehon  1778 
gedruckten  Bandes,  der  in  Anmerkungen  die  spätera  Zusätze 
Morelli*s  und  auch  die  des  gc^enwärtigea  Herausgebers  ~ 

siMo  die  jedoeh  leieht  unterseheidbar  sind  —  enthält.  -  -  Unter  den  in 
periodisehen  Schriften  serstrenten  Mittheilungen  sind  su  nennen : 
jyZnr  Gteschiehte  der  Patriarchen  von  Aqnüeja*  v.Yalentinelli 
im  «Kotizenblatt«  1855  (Nr.  8, 10, 12,  19).  Es  sinddiessRegesten 
aus  zwei  Handschriften  der  Mareiana  in  Venedig  vom  9.  Octo- 

S1205  her  1344,  welche  sich  an  frühere  Älittheilungen  desselben  Gelehr- 
ten im  nämlichen  lilatte  I  .S54  (Nr.  ansehliessen,  -  Die  in  den 
„Mittheilungen  des  histori^schen  Vei-eins  für  Krain"  IBnö  fS.  86 
und  93)  von  Pt'arr.  Pef.  Hitzinger  mitgcthciiten  Auszüge  aus 
Urkunden  des  Patriarchates  von  Aquileja*  betreffen  zwar  auch 

s»io  Aquileja,  doch  mehr  noch  Krain,  die  windische  Mark  und  Istrien. 
Sie  sind  aus  der  Schrift :  „  Thesaurua  EceUnae  Aquilejenaü** 
genommen j  welche  um  d.  J.  1380  von  Odoriens,  dem  Geheim- 
Schreiber  des  Patriarchen  Ifarquardus  und  mehrerer  Nachfolger 
desselben,  Terfasst  und  in  neuester  Zelt  von  J.  Bianchi  heraus- 

titis  gegeben  worden  sind.  Diese  Auszüge  umfassen  nicht  weniger  denn 
54  Urkunden,  welche  sich  auf  Laibach,  Ober-,  Unter-  und  Inner- 
Krain  und  im  letzteren  auf  Adelsberg,  I/aas,  Prem,  Wippach, 
Zirknitz  und  einige  andere  Orrc  Ix-ziciicri.  —  Beiträge  zur  Per- 
sonengetdiichte  bilden  zwei  italienisc]io  Nachrufe  an  den  Orien- 

titao  talisten  und  Humanit&ts-Professor  Isaak  Samuel Reggio  in  Grörz 
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Igest.  30.  August  1855]  u.  z.:  „AUa  veiietanda  Memoria  di  I.  S. 
Reggio*^  (Görz,  Seit«,  8  S.,  4»)  unA  „Dücoraofimerale^  (s.  I. 
ond  a.  typ.  ind.)  erBlereRede  von  £ude  Loll  letztere  von  Sai. 
Gentilli  und  —  serstrout  in  andern  Drnekwerken  dieLebens- 
skuce  über  Jobann  Grafen  Coronini-Cronberg  im  «Prager  tim 
StWensel'a  Kalender  fiir]856*  (Ptag^Spurny)  undtm  «illustr. 
Ifüitilr-Almanacb  von  Max  Riedwald?  (Wien^Gbelen's  Erben); 
femer:  „Ein  Ahne  der  Familie  Cronberg«  im  „Beobachter, 
Kalender  für  1856-  fTcnieijvur,  II  azny)  und  „Julius  CU&ar  Graf 
S  t  r  a  s  s  o  l  d  o  -  G  r  a  t  e  n  b  e  r in  der  j,Oesterreichischen  Zeitung  aiMO 
1855*^  Nr.  381. 

(Zar  Geschichte  Tirols.)  Die  italienischen  Kronländcr  aus- 
genommen, dürfte  kaum  in  einem  andern  Lajidc  der  Monarchie 
die  Pflege  der  Geschichte  in  den  letzten  6 — 8  Jahren  mit  solcher 
Emsigkeit  betrieben  und  mitunter  durch  so  treffliche  Arbeiten  itass 
bereichert  worden  sein,  ala  in  Tirol.  Üeber  die  Ureinwohner  Tirols 
und  die  Alterthumskunde,  Uber  die  Landesvertbeidigang  seit  An- 
beginn dieses  Jahrbunderts^  über  die  Landesrerfassung  und  ihre 
EiDtwickelung,  Uber  mittlere,  neue  und  neueste  Gesebichte  und 
bistonschc  Topographie  sind  in  der  genannten  Zeitfrist  nahe  an  36  21240 
Druckschriflen  erschienen,  und  unter  den  Namen  ihrer  Verfasser 
betregnet  man  die  im  Gebiete  historischer  Kon»chun^  anerkaiiaten 
ehiCo  Bergmann,  Dr.  Jiit^-er,  Kink,  Stetib,  Beda  Weber 
u.  A.  Eine  ausfuhrliche  Uebersicht  des  Geleisteten  bringt  die  „Ka- 
^oliacbe  Literatur-Zeitung''  1855  (Nr.  18»  S.  139)  indem  Auf-  um« 
satze:  Rundschau  über  die  literarischen  Bestrebungen  auf  dem 
Felde  der  Tiroler-Gesebicbte  seit  1848^,  der  um  so  wichtiger  ist, 
als  er  eben  die  Zeit  rom  Jabre  1848  bis  1853  umfasst,  in  welcbe 
die  meisten  Dmckscbriften  fallen,  von  denen  aber  keine  Pflicht» 
exemplare  abgeliefert  worden.  Manche  der  angeführten  Mono-  siuo 
grapbien  dürften  jetzt  bereits  schwer  aufzutreiben  sein.  Auch  im 
J.  1855  sind  melircre  Beiträge  zur  Geschichte  des  Landes  ver- 
öffentlicht, mehrere  ältere  fortgesetzt  worden;  u.  z.  erschien  von 
der  „Zeitschrift  des  Ferdinandemns  fiir  Tirol  und  Vorarlberg, 
herausgegeben  Fom  Yerwaltungs  •  Ausschttsse  desselben",  der  sisu 
HL  Folge  5.  Heft  (Innsbruck,  Wagner,  8»)  [vergL  II.  Ber. 
Karg.  6567].  Unter  den  drei  Aufsätzen  dieses  Heftes  befindet 
sieh  nur  Ein  historischer:  «lieber  Tirols  Wiederkehr  an  Oester- 
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reich  in  den  Jahren  1813  und  1814*',  von  Dr.  Jos.  Rapp  ('30  S.) 
iiMo  nach  im  Ferdinandeum  hinterlegten  Urkunden  gearbeitet.  — 
„Bie  Oeiohiehte  Tlxoli  you  der  ITiMit  bii  auf  uiMre  I^;e.  Vaeh 
hiatoriieliaii  ftneUeii  bearbeitet*  von  Joseph  Thaler  (Innsbruck, 

Wagner,  478  S.,  8»)  *)  fvcrgl.  n.  Der.  Marg.  6929j  ist  iranmelir 
mit  dam  III.  Thcile  geschlossen  worden.  Der  \  erla.^scr  ci  ziiiilt 

21265  in  6  Zeitriiuinen  die  Ge.schiolite  dio.<oR  Landes.  Er  beginnt  mit 
der  ersten  Bcvoikcrunj;;-  Tirols  unter  den  lU^encrn,  CJaliiern  und 
Römern  (Ö8U  v.  —  476  n.  Chi-.);  im  zweiten  Zeitraumö  schil- 
dert er  es  unter  deutschen  II  en  schern  mit  allmUh'g  deutscher 
Bevölkerung  und  Einrichtung  (476 — 774  n.  Chr.);  im  dritten: 

um  Tirol  unter  den  Gaugrafen  (774 — 1254  nach  Chr.);  im  vierten: 
Tirol  als  gefurstete  Grafschaft  mit  alhnälig  sich  bildenden  Land- 
8tiinden(1254 — 1490);  im  fünften:  von  Maximilian  1.  bisKarl'sVI. 
Tode  (1490 — 1740),  und  im  sechsten:  wie  Tirols  alte  Verfassung 
und  Freiheiten  von  innen  und  aussen  bedroht  i;owe>en  (1740  bis 

2j-*ri»  184bj.  Die  ersten  3  Zeiträume  uiiiia>Nen  die  alte  (l.  Tbl.),  der 
4.  und  5.  die  mittlere  (II.  Tlil.) ,  der  6.  Zeitraum  die  neue 
Gcäciiichte  (III.  Thl.).  In  Ijcsondcru  Anhängen  gibt  er  die  Ivei- 
henfolge  der  römischen  Kaiser ^  der  oslgotiiischen,  fränkischen 
und  longobardischen  Könige,  der  Herzoge  von  Bojoaricn,  der 

iiaso  römisch -germanischen  Kaiser  von  Karl  d.  Gr.  bis  Konrad  IV. 
(1250);  ein  chronologisches  Verzeichniss  der  alten  griechi- 
schen und  römischen  Schriftsteller,  bei  welchen  in  Bezug  auf 
Irrels  Slteste  Geschichte  Meldung  geschieht;  verschiedene  Mei- 
nungen der  neuern  G^chichtsforscher  über  Tirols  Urbewoh- 

2i28j  ner  und  die  merkwürdigeren  Stcindcnkmälci-  in  'J'ir(d  aus  der 
ttUeitcn  Zeit;  cndlieh  die  iteihentblgc  dei-  tiiollschen  LandeslÜr- 
sten  von  1254  bis  1848  und  die  Keiheuiolgc  der  Biiseluite  von 
Trient  und  Brixen  als  regierender  Fürsten,  von  der  Gründung 
derselben  bis  zur  Säculari.sation  im.T.  1803. — Ausschliesslich  die 

sisso  älteste  Geschichte  Südtirols  ist  behandelt  in  den  „  Scrttti  di  Storia 
e  ^Archaeoloffia  dei  Conte  Carlo  Martini*^  (Trient,  M  o  n  a  u  n  i)**) ; 

•)  „Rath.  Literat.-Ztg.«  IS.iS.  Nr.  18.  ~  J.Itcrari.«chrs  ContralUatt«  1855, 
Nr.  29  utid  \:\.  —  „lüustr.  Zeiiunf  für  Um  kath.  DeutMU.«  1865,  Nr.  8.» 

„Europa"  l.sS.T,  Nr.  21. 

^Gasetla  det  Tirolo  italiano'^  IS.OS,  Nr.  IbD»,  I  JO.  —  „liote  f.  Tirol  Und 
Vorwlb."  1866,  Nr.  12.  —  ^Creytucolo*'  lööö,  Nr.  1,  S.  Ii. 
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dieselben  sind  von  Tomaso  Gar  herausgegeben,  der  sich  durch 
deren  VeröfFentlichung  ein  wesentliches  Verdienst  ci*\\arb. 
Martijii  zählt  zu  jenen  hervorragendcMi  Gcleliitcii  Wiilschtirol.s, 
welche  zu  Ende  dos  voi  jVcn  und  zu  Aiifaiip:  dieses  Jahrhunderts  2i2»& 
gewirkt  und  wozu  Männer  wie  G  arzct ti,  Genti lotti  ,  Gio- 
▼  anelli^  Mazzetti,  Stoffela,  Tartarotti  gehören.  Mar- 
tini ist  bisher  wenig  gekannt  und  gewürdigt.  Die  „Scn'ttt**  ent- 
hjüten  sechs  Abhandlungen  Uber  den  Ursprung  und  die  erste 
Geechiehte  der  Trlenter.  Naeh  Martini  waren  die  ersten  «too 
Bewolmer  der  rhStischen  Alpen  Arier,  dann  fanden  Einwände* 
rangen  ans  dem  Süden  Statt ,  dann  kam  die  Herrschaft  der 
Oenomanen,  welche  Ansicht  audi  Odorici  bestätigt.  —  Die 
.Topographisch-historiioh-statistiiche  Besehreibung  der  BiAcese 
Brixen  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Cult Urgeschichte  sisoä 
nnd  der  noch  vorhandenen  Xun&t-  und  Saudenkmale  aus  der  Vor- 
leit"  vonG.  Tinkhauser  (IJrixen  1855,  AI.  Weger,  698  S,, 
8*)*),  ist  bis  zum  9,  Hefte  fortgesetst  und  damit  der  I.  Band  dieses 
wichtigen  Werkes  geschlossen  worden.  Das  fürstbischöfl.  Con> 
sistorinm  an  Brixen  hat  im  J.  1883  eine  umfassende  Besehreibung  »sio 
der  Pi<ksese  eingeleitet  und  zu  diesem  Behufe  an  den  Glems  die 
Einladung  ergehen  lasseuj  die  besüglichen  Documente  und  Nach- 
richten an  sammeln  und  einzusenden.  Auf  diesem  Wege  sind 
nun  schätzbare  Vorarbeiten  eingegangen,  aber  der  Tod  des  um 
die  Geschichte  des  Histhunis  Brixen  viclverdienten  Piof.  Fr.  A.  21315 
Sin  na  eher  hat  den  Fortsciiritl  des  Unternehmens  trclicmnit. 
Ilr.  Tinkliauser  hat  e.s  nun  vor  mehreren  Jahren  übernommen, 
aus  den  ein<j:cg'angenen  Beitiii«;cn ,  den  roieliiialtigcn  Urkunden 
der  verschiedenen  Archive  und  den  einfichlägigen  W^erken  und 
ManuBcripten  von  Reseh  und  Sinnaehcr  eine  umfassende  tisso 
Beschreibung  der  Diöceso  Brixen  zu  liefern.  Mit  dem  Abschlüsse 
des  I.  Bandes  ist  etwa  die  Hälfte  der  ganzen  Arbeit  zu  Stande 
gebracht.  Der  erste  Band  umfasst  den  Diocesanantheil  diesseits 
des  Brenners.  Der  eigentlichen  Beschreibung  schickt  der  Ver- 
fasser Allgemeine  Bemerkungen''  voraus,  u.  z.:  I.  Alter  kirch-  »isss 


i^IUusir.  Ztg.  f.  a.  katb.  DeutanfaL"  1865,  Nr.  8.  —  „Kathol.  UUratunei- 
tung"  18:>5,  \r.  18.  —  Menzel'»  „LitoratmW."  18&5,  Nr.  41.  —  »Zog. 
sur  deutociien  VoIkshAUe"  1855,  Nr.  265. 


Digrtized  by  Google 


(>56 


lichcr  Verband  und  Lniliin<;-  der  l)iücc.->c  Brixeii  (19  S.),  II.  die 
Bibdiöfe  von  Suben  und  Bi  ixcn  (S.  19 — 39),  III.  da>  Kathedral- 
CapiLel  (S.  39^r)6),  IV.  Verwaltung  der  Diöcese  (S.  57—72), 
V.  LiturgiC;  Bittthunispatronen,  Volksschule  (8.  73 — 81),  VI.  An- 

si»so  hang:  Urkunden  hierüber  (S.  81  -  105).  Nun  folgen  dieBeschrei- 
bongen  der  biächöflichcn  Residenz,  der  Stadt  Brixcn  und  der  ein- 
schlägigen Decanate.  Ueberaii  »ind  die  Quellen,  aus  denen  er 
geschöpft,  genannt  und  bei  den  Urkunden,  so  wdt  diess  möglich 
gewesen,  beigefügt,  ob  sie  noch  vorbanden  sind  oder  nicht ;  im 

III»  ersten  Falle,  wo  sie  sich  als  Original  oder  einfache  oder  vidi- 
mirte  Abschrift  befinden.  Zu  seiner  Arbeit  standen  ihm  das  fürst- 
biachöH.  Consistorial- Archiv  mit  den  Protokollen,  Cunceptabü- 
chern  und  Stiftung-surkunden.  fei  ner  das  fürsthisehöfl.  Hofarchiv, 
die  Ilofrathsprotoknile  und  die  Stiftsrcg-istratur  (mit  den  Briefen 

213«)  und  Erlässen  der  Bischöfe  von  Brixeu )  zu  Gebote.  —  Nach  diesen 
grossen  Arbeiten  ist  noch  eine  historische  Monographie  anzufüh- 
ren, Ton  Aloys  Moriggl  der  „Eiofall  der  Franzosen  in  Tirol 
bei  Maxtiiiibmok  and  Sauden  im  Jahre  1789.  Ans  ▼eriaisliehem 
ttneUea  geaehftpft  nad  naeh  Ürkandfln  bearbeitet''  (Innsbrack, 

•iMft  Wagner,  122  8.,  8«,  mit  1  Kai-te)  *).  Die  beigegebene  Karte 
dieser  interessanten  Monographie  stellt  den  Kriegsschauplata 
jener  denkwürdigen  Zeit  vor. —  Einen  andern  Beitrag — insbeson- 
dere zur  Cultur;;*eschichte  Tirols  —  bildet  den  Anhang  eines 
Werkes  von  C.  T.  Diindolo,  nämlich  die  „bignora  dt  Moma" 

«1350  Mailand,  Boniardi-Pogliani,  p'.  8"i,  welchem  fS.  181 — 259) 
^Le  »treghe  del  Ttrolo**  beigegeben  ist  Ks  ist  diess  der  tlieil- 
weise  Abdruck  eines  im  Jahre  1646  in  Sudtirol  stattgehabten 
Hexenprocesses,  der  schon  von  zeitgenössischen  Annalisten,  aber 
wie  Dan dolo  behauptet,  in  oberflächlicher  und  nichts  weniger 

tiass  als  EUTerlSssiger  Weise  dargestellt  worden  ist.  Dandolo  gibt 
nunmehr  eine  Darstellung  auf  Grundlage  der  Originalacten, 


♦)  ,KathoI.  Lilerat-Zeitg.*'  1856,  Nr.  18,  S.  139.  —  „Dresdner  Journal" 
1855,  Nr.  134. 

**)  „GatttUa  H^feAilf  dt  Mäanö'  1855,  Nr.  196.  —  nCorrüre  HaUmto"  1856» 
Nr.  817.  —  „Afmali  u»iMr§aK  äi  SMittiea''  CZZm.  Bd.,  S.  113.  ^ 
ttVAndeo  da  pcfoto*'  (HsilAad)  1856,  Nr.  36,  S.  109.  —  ^Qiomalß  d£ 
B«ryama'  1866,  Nr.  63.  —  „X«  i^mt'*  1865,  Nr.  89.  —  BiUneda" 
1866,  Nr.  16. 


Digrtized  by  Google 


657 

woraus  sich  der  Sachverhalt  in  ganz  anderni  Liclite  zeigt,  als  man 
€s  auf  die  fl^efstlichen  Tribunale  jener  Zeit  fallen  zu  lassen  pflegt, 
und  \v()(luri  ]i  I) ;i  11  d olo  die  geistlichen  Gerichte  gegeiuii)er  den 
bürgerlichen  reinigt.  Das  Titelblatt  und  4  Blätter  des  Original-  21M0 
ActenstUckes  sind  im  Facsimilc  beigegeben.  —  Für  den  Culturhi- 
•toiiker  bietet  überdieM  mannigfache  Anhaltspunkte  von  Martin 
Xayer  das  Jh^gnMudatn.  im  lina"  (Wien,  IV,  352  8.  und 
1  Abbldg^.)  *).  —  Auch  brachten  .die  j,  Oesterreich.  Bl.  f.  Lit.  und 
Knost«  1866,  Nr.  39,  8.  290  »Spriehwtfrter  ans  dem  Ünter-Inn-  %im 
dMd«*  von  Pet  Moser.     Die  übrigen  8ehniken  sind  sümmdich 
Beitri^^  snr  PsfsenengeseMdrte,  unter  denen  namentlich  meh- 
rere Biographien  des  berühmten  riiilooO])hcn  von  Koveredo  Anto- 
nio Rosmini-Serbati  [geb.  25.  März  1  797,  gest.  I.Juli  1855) 
Torkormiicn.  Schon  im  diessjährigcn  Abschnitte  der  Philosophie  aiwo 
geschah  [M»rg.  14510]  einiger  Werke  Erwähnung,  welche  in 
nKchster  Beziehung  zu  Hob  m  i  n  i*s  philosoph.  System  alsBeiträge 
zur  Gesohichte  der  Philosophie  heraosgekommcn.  Aber  auch  das 
Leben  des  bertthmten  Denkers  setzte  mehrere  Federn  in  Bewe- 
gung, tmd  es  mchienen:  j,(knm1nografic%  d£A*  Mo  »mini,  onori  nm 
/ims6r»00.ee.«(MaUand,Boniardi-Pogüani,  122  &,  gr.  8«)| 
ferner  ^Cenni  hiogr.  di  Ani,  Hotmini-S^rhaii  Bovere- 
Umo^  (Mailand,  Borroni  u.  Scotti,  18  S.,  8<*,  mit  dem  Portrait 
de«  Philosoplicn)  —  und  „Per  la  morte  del  chiariasimo  abate  Ant. 
H o  8mi  7i  i -  Se r  bat  i  gib  ^rofessore  e  preponto  generale  deir  naso 
tstititto  della  Carith"  r Verona.  Oivolli,  40).  Von  diesen  drei 
Schriften  ist  ersterc  eine  austührücliere  Arbeit.  Das  Sterbebett 
des  berühmten  Denkers  um  standen:  Alessandro  M  a  n  z  o  n  i,  Nieold 
Tomas  CO,  der  Priester  Pestalossa,  der  eifrigste  Fortbildner 
der  Lehre  des  Verblichenen  und  die  zwei  Bischöfe  von  Novara  stsss 
nnd  Ivrea;  in  Massen  umfluthete  das  Volk  die  Wohnmig  und 
eine  «nttbersehbare  Menge  folgte  der  Uebertragung  der  Leiche 
in  die  Kirche  zum  h.  Sreuze.  Italien,  Frankreich,  selbst  Eng- 
land haben  dem  Verbltchenen  in  Nachrufen  die  letate  £hre 
dargebracht.  —  Noch  von  zwei  andern  denkwürdigen  Tiro-  sisoo 
lern,   beide  i^riester,    erschienen  Biographien  und  zwar  in 


•   „K:ifLol.  Literat-Zeit.«  18.'56,  Nr.  1,  S.  7.  —  /rhe  Weitmiiuter  Jim0* 

April  1866.  —  „Bote  f.  Tirol  u.  VoraiU».*'  1866,  Nr.  292. 
IMmm.  4.  Ul.  d.  «rtwr.  KaiMHtMlM  L  IBM.  42 
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deatBcher  Sprache,  nltmUch:  »XiCM  lieiMnsbiMhfeEbiuig  äm 
hodiw.  Herrn  Altju  Haller,  apoit  Htieienifi  m  Chartnai  ia 

Central-Africa-    [geb.  7.  Juni  1820,  gost.  10.  Juni  1854]  von  Dr. 

2J395  Jos.  Chrys.  Mittcrntzncr  finnsbiuek,  Wagner,  VII,  72  S., 
8")  *■)  und  ,,Biograpliie  des  Heldenpriesters  Haspinger«'  (Salz- 
burg, Meyor)  von  Hauptmann  Ritter  v.  iSchallhammor  **). — 
Schlusslich  wurden  noch  einige  ungedruckte  Briefe  des  berühm- 
ten Trientuier  Arates  Otkav.  Rovereti  [geb.  zu  Trient  1555,  gest. 

SMM  dM.  1626],  welcher  unter  andern  Uber  das  Petediialfieber  —  im 
J.  1591  epidemisefa  in  Trient  —  und  eine  Medicmal-Topographie 
Uber  seine  Vaterstadt  schrieb,  unter  dem  Titel:  t,Leitere  tnedäe 
a  Otiainano  Moverett  Medieo  TretUmo  del  80OOIO  XVL^ 
(Trient,  Monauni,  15  S.,  4^)  herausgegeben.  Die  Briefe  sind 

S1406  aus  einem  Codex  der  Mazcttiana  bibl.  und  aus  Originalen,  welche 
sich  in  den  Händen  eines  Abkömmlings  des  berühmten  Arztes 
befinden,  genommen.  Von  dieser  Schrift,  wclelio  als  Festschrift 
zur Verniiihlung  desD.Faes  herauskam,  bind  nur  I20Kxemp!are 
gedruckt  >vordcn.  —  Endlich  ist  als  ein  Beitrag  zur  tirolischen 

11410  Alterthumikunde  anzuführen  das  Sohriftchen:  ^Düeorst  due 
dd  Giuseppe  Telani  Rover etano  inUtmo  ad  alcu?i€  opimoni  det 
tre  ch.  iUustraiort  del  monumento  eretto  dalla  Coloma  dt 
Trento  al  suo  Patrono  C,  V,  Marümo  (Bassano,  Baseggio, 
8  Bl.y  42  S.|  8*),  worin  es  sieh  um  die  £rkUtrung  der  Insehrift 

SUIS  eines  Monumentes  handelt,  welches  die  Trienter  Colonie  aus 
Dankbarkeit  ihrem  Patrone  C.  Val.  Marianus  errichtet  und 
welche  bereits  von  Mehreren,  als:  Girolamo  Tartarotti,  Conte 
Bened.  GiovancUi  und  Prof.  liartolomeo  Stoffella  ist  intcr- 
pretirt  worden.  In  der  zweiten  Abhandlung  erörtert  Telani, 

2J420  ob  Marianus  ein  Trienter  gewesen,  zu  welcher  Annahme  sich 
mehrere  Exegeten  vor  iluu  hingcneifrt. 

(Zur  Geschichte  des  Kdnigreichs  Böhmen.)  lieber  die  Lei- 
stungen der  böhmischen  Literatur  im  Gebiete  der  Geschichte 
in  den  letaten  Jaliren  gibt  eine  aelur  umstSndliche  Nachricht  der 
814»  AuisatB  in  den  «Oesterreich.  Blattern  f.  Literatur  und  Kunst' 
1855,  Nr,  7,  S.  39;  Nr.  9,  S.  51  und  Nr.  14,  S.  90,  unter  dem 


♦)  ^Kfttli.  TJterat. -Zeitung"  1855,  Nr.  11,  S.83;  18&6,  Nr.  4. 
„Militär.  Zeitung"  I8ö6,  Nr.  25. 
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Titel:  die  ^Bölimische  Matice  in  Pra«,^,  iincli  ihren  Lcistunf^^cn 
gewürdigt'^.  Die  böhmiäche  Matice  ist  eine  Soction  der  Gcscll- 
•chrnft  des  böhmiaohen  MuseuniS;  derea  Mitglieder  in  eine  ArchäO' 
logische^  naturwissenflchaftliche  und  in  eine  Section  zerfallen,  «uw 
welcb«  tk^  den  Sehnts  and  die  VerbmtUBg  guter  böhmischer 
Bfteher  somZiele  setst;  diese  letztere  ist  eben  die  « Jfa^  iSakd^, 
d.  L  bdhmische  Mutter.  In  der  Darstellong  der  Thfttigkeit  der* 
selben  wird  ihr  Utereiisehes  Wirken  im  Allgemeinen  und  su- 
gleieh  ihr  historisches  ins  Auge  gefasst  Die  ThStigkeit  der  bö'h-  ii4S5 
mischen  Vereine  rücksichtlich  der  Gesclniiite  ihres  Landes  gibt 
sich  in  zwei  Samiuel werken  kund,  deren  eines  die  archäolo- 
gische Section  des  Ijühiuischen  Mujseums,  das  zweite  der  numis- 
matLächc  Verein  herausgibt;  beide  werden  weiter  unten,  wo  von 
den  archäologischen  und  numismatischen  Schriften  dieses  Krön*  simo 
Undes  die  Rede  ist,  ausführlicher  erwähnt  werden.  Der  „ÖobO' 
pü*,  den  auch  dasMusenm  ersoheineQ  lässt,  hht,  ine  diese  sehen 
im  L  Abschnitte  in  der  lileratnrwissenschalt  bemerkt  worden^ 
keine  eussehliessHch  histoiisehei  nnd  seine  ins  Gebiet  der  Ge- 
schickte  einschlägigea  AufisKtee,  haben  keine  streng  historische  ttm 
Haltung.  Ihr  Zweck  ist  mehr  darsnf  gerichtet,  im  Volke  den  Sinn 
für  gesrhichtiicheLcctüre  durch  populäre,  allgemein  ansprechende 
Aufsätze  zu  wecken,  daher  auch  ihre  Aufnahme  im  Abschnitte 
der  Litei-aturwi-scii^cliaft  [Marg.  5969 i  gerechtfertigt  erscheinen 
mag.  —  Unter  den  grosseren  selbständigen,  die  Geschiclite  Böh-  »mo 
meoB  bctrelfonden  Werken  ist  vorerst  zu  nennen:  „Hegeata 
^^otnatwa  nec  non  epiatolaria  Bohamae  ei  Moravtae.  Pars 
Amnoru-m  600 — 1253.    Opera  Cor,  Jaromir  Erben"  (Prag, 
Goillaeb  Haase  Söhne»  Vm,  812  S.,  4*)«).  Dieses  Werk  bil* 
det  den  8.  fiand  der  5.  Serie  der  Abhandlangen  der  königl.  b6h-  um 
mischen  G^eseUaehaft  der  Wissenschaften.  Bereits  haben  Dob- 
ner,  DobroTsk^r^  Hammerschmid,  Palacky,  Pelsl, 
Pessina,  Piter  und  Ziegelbauer  in  Böhmen ,  und 
Perl/,  in  bcinen  „Monumenta  Germaniae"  viele  alte,  bis  dahin 
anhckannte  Quellen  aus  der  Geschichte  Böhmens  zu  Tage  goför-  «uco 
dert.  Die  diplomataiischcn  Briete  sind  bisher  am  wenigsten 


*)  vUlsm  CaatralbL«  18M,  Nr.  50.  —  «OMtoir.  Bl.  t  Lit  n.  Kiiiiti* 
ia6Ö»  Nr.  SS.  —  .Ofaor«  1856,  8.  S16. 
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berücksichtigt  wordeOf  uad  ist  eben  darauf  in  diesen  liegesten 
▼orzOglich  Bedacht  genommen.  Die  Diplome  and  ohne  Rücksicht 
auf  die  Auasteller  chronologisch  geordnet;  swet  trefilich  gear- 

S14»  beitete  ladices  heben  den  Uebelstsnd,  dass  der  Verfasser  von 
der  gewöhnlichen  Fornii  Regesten  su  bringen^  abgewichen  ist. 
Die  yaticanische  Ausbeute  Palacky's  ist  in  diese  Sammlung 
aufgenommen.  Jeder  Urkande  ist  die  Quelle,  aus  welcher  «e 
^C:3chüpft,  bei^efü^t,  auch  sind  die  verduchtig-en  Urkunden  aus- 

21470  drücklich  bezeichnet.  Dieser  erste  Theil  reicht  bis  zum  J.  1253 
und  enthält  1347  Urkunden;  auf  S-  624  .sind  die  Anmerlnmjrcn 
Palacky's  über  die  Echtheit  derselben  beigesetzt.  —  Eine 
kleinere,  aber  zur  Quellenkunde  der  böhmischen  Geschichte 
wichtige  Schrift  ist  von  Prof.  Jul.  FIcker  im  Separatabdrucke 

tuY6  aus  den  ;,Sitzung8ber.  der  phiio8.-hi8t  Glasse  der  k.  Akad.  der 
Wissensch.*'  (Jahrg.  1854)  herausgaben  worden:  j^lMa  Heber» 
reite  des  deutMhen  B«iehs-.Aie]iivet  la  Pisa*  (Wien^  Staate- 
druekerei,  101  S.,  gr.  8»)  *).  Nach  Heinrieh's  VIL  Tode  in 
Italien  blieben  mehrere  SchriftstOoke,  welche  sidi  während  sei- 

tim  nes  vierjährigen  Aufenthaltes  daselbst  gesammelt  hatten,  im 
Laude  zurück,  welche  sich  noch  zur  Zeit  in  den  Archiven  von 
Pisa  und  Turin  befinden.  Die  vennuthlich  durch  den  Ueichs- 
vicar  Amadeus  von  Savoyen  nach  Turin  gekomniencii  hat 
schon  D  ö  n n  i  gc8  im  J.  1839  bekannt  ^^emacht.  Vieles  liegt  noch 

ti48»  in  Pisa  in  den  Aixhiven  des  Domcapitels  und  der  Familie  Ron- 
do n  I.  Der  Intendant  der  Florentiner  Archive  Bonai  n  i  berettet 
die  Hauptmasse  dieser  Urkunden  in  einem  umfassenden  Werke 
vor,  waches  alle  anf  Heinrich's  VlL  Itömersug  bec^gUchen 
Doeumente  vereinigen  soll*  Davon  gibt  Fioker  im  Vorworte 

ti4M  der  obigen  Schrift  umstKndliche  Nachricht  Zugleich  fand  er  unter 
diesen  Urkunden  manche  aus  früherer  Zeit  und  auf  deutsche  Ver- 
hältnisse bczü- liehe,  die  iii  liiMiaiai  s  Werke  keine  Aufnahme 
finden.  Es  sind  Actenstücke  aus  der  Rcjierungszeit  der  Könige 
Rudolph,  Adolph,  ältere  Privilegien  einzelner  Städte,  Wille- 

8148^  briefe  von  Kurfürsten,  päpstliche  Schreiben  an  den  König, 
Lehenreverse,  Pfandbriefe,  Berichte  Uber  ZustKnde  und  Verwal- 


«)  ,Iiiterw.  G«ntraIbL«  1966,  Nr.  41,  8p,  «61.  ^  ,Katliollsol»  LUeMtar- 
Zdlttug«  1865,  Nr.  SO. 
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fang  der  Beiehsgliter;  diese  sind  nanmelir  dtfin  abgedruckt, 
welche  namentb'ch  auch  ftlr  böhmische  Verhältnisse  interessante 
Beiträge  enthalten.  —  Unter  den  in  periodisclien  Schriften  ent- 
haltenen Beiträgen  zur  Geschichte  Böhmens  sind  zu  nennen:  nboo 
„Böhmens  Herrschaft  in  Tult  a**,  von  Jos.  Fiedler,  im  j,Archiv 
für  Kunde  österr.  Geschichtö4ucllen"  XIV.  Bd.,  8.  161,  —  und 
„Zur  Geschichte  der  österreichisch-böhmischen  Grenzfehden  zu 
Ende  des  XV.  und  Anfang  des  XVI.  Jahrhunderts*,  von  Adalbert 
M. Böhm,  im  „Notizcnblatt«  von  Ohme  1  1855,  Nr.  21,  8.496. 
Es  iet  dieas  ein  mit  Anmerkmigeii  begleiteter  Abdrnok  uoa  einem 
Pepier-Codex  der  meder<fotem  stündicdien  Blbliathek  [einea  der 
aogeoeimten  j|8ch0nkirehner-Büeher*,  Signator  27,  Y],  welcher 
viele  Ifeterreidi.  Laadtagsverfaendlnngen,  mid  in  einer  deraelben 
vom  J.  1509  [Folio  LXV,  nenere  Beielehnung  68]  Naehriehi  mio 
Qber  die  Einfalle  der  Zinespan,  eines  böhmischen  mit  dem  Gute 
Ilerschlag  belehnten  Rittcrgeschleclites,  nacli  Ober-  imd  Unter- 
österreich enthält.  —  Atieli  die  LocalgesoMchte  hat  luelirere  schätz- 
havc  Arbeiten  anfzuwoi-ion ,  und  darunter  vor  allen  von  Vladivoi 
Tomek:  „Oeftchicbte  der  Stadt  Prag"^,  T.  Bd.  (Prag,  Calve,  iiöi» 
4B1.,  700S.,  gr.  8»)*).  Dieses  Werk  war  ebenfalls  in  böhmischer 
Sprache  ersehienen,  nnd  hat  obige  deotsche  Uebersetzung 
der  Verfasser  selbst  ausgeführt.  Das  gmse  Werk  wird  sechs 
Xfaeiie  in  Anf  Bünden  omfasaen.  Dieser  enfee  Band  enthält  die 
enieii  swei  TheQe.  Die  Ubri||;ea  werden  des  reiohliehem  Mate«  tiw» 
riels  wegen  je  filr  sich  einen  Band  bilden.  Ln  ersten  Theile 
beepriebt  der  VeriSuser  die  Gesebiehte  des  altslavisehen  Frag  bis 
snr  TTnunanerung  dnoh  Wen  sei  I.;  der  sweite  Theil  gebt  von 
dieser  Periode,  in  welcher  mit  der  Einwanderung  dentscher  An- 
siedler die  Begründung  dei  Präger  Gemeinde  stattlaiul,  bis  auf  21*24 
die  Cri  UMdimg  der  Neustadt  durch  Karl  VI,  —  üeber  die  Kir- 
chen Rühmens  beirann  ein  periodist  lies  WCi  k  unfer  dem  Titel : 
,,Oallerie  der  Kirchen  Bölimeui.  L  Section,  die  Kirchen  und 
WnU£Unrliorte  des  Leitmeritser  Jetst  BAhmisch  •  Leipaer  Kreiset^ 
(Bombnrgf  Mor.  Adam,  4*)  so  erscheinen.   Davon  kamen  titio 
fttnf  Liefemngen  mit  den  Abbildungen  der  betreffenden  Kirchen 


•)  „Oesterr.  BL  f.  Lit.  und  Kunüt"  1805,  Nr.  46,  S.  346.  —  „Schleeische 
Zettang«  1856,  Nr.  t07.  —  tfiohtaU*  tSM,  Nr.  56,  70,  131. 
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heraus.  Diese  enthielten:  „ivapuziner-Kloster  und  Kirche  zu 
Kumburg«  (Lief.  1  und  2)  —  ,Üie  Kirche  zu  Gabel-^  (Lief.  1—3) 
—  »Die  Kirche  zu  Georgswalde**  (Lief.  2  und  3)  —  »Der  heil. 

«1416  Kreuzberg  zu  Georgenthal ^  (Lief.  2  und  3)  —  „Die  marianische 
Capelle  zu  Bifhmisoh-Kainiuts*  (Uef.  3  und  4)  ^Warnsdorf 
uaA  die  Kirche  daselbst"  (lÜefer.  4  und  5) ;  der  erUiiternde  Text 
ist  geschichtlieh.  ^  In  anderen  Werken  serstreat  befanden  sich 
die  AufsKtse:  «Das  Grab  des  h.  Johann  t.  Nepomnk'^  im  «Jahree* 

tia4o  boten Kalender  f.  1856  (Prag,  Bellmann),  und  „St.  Peter  und 
Pauls-Kircho  aui  dem  Wyssehrad^  im  „Poutnik  z  Prahy'^y  Kalen- 
der f.  1856  (Prag,  JJ  c  1 1  m  a  n  n ).  —  Tlistorische  Monographien  ein- 
zelner Orte  und  Anstalten  in  Böliincn  <inc! :  das  „ Oedenkbüchlein. 
Eine  ZosammensteUnng  der  wicktigsten  EreigniMo  zu  Kixdorf  und 

11945  der  omliegenden  Orte.  Aus  alten  ürkmiden  gesammelt  <* ,  bearbei- 
tet Yon  J.  C.  Deutr i c  h  (Rumburg,  Adam,  2  Bi.,  50  S.,  S»).  — 
Der  ftAbnanaeh  de  Karlahad*  1855,  von  de  Carro  (Karlsbad, 
Franiek,  br.,  8*)*)  erschien  im  35.  Jahrgange  und  enthUt  neben 
statistischen,  den  Besuch  ond  die  Heilwkungen  der  Quelle 

ii5w  betreffenden  Daten  mannigfaltige  bJatorische  Beiträge,  die  sich 
freilich  nicht  über  die  Bedeutung  der  Mcmoircnliteratur  erheben, 
jedoch  niaache^  Schatzbare  zur  Localgeschichte  enthalten.  —  Die 
Gcscliichte  eines  In.stitutes  bracliie  Ferdinand  J  i  t  s  c  hi n  s  ky  in 
soin<^r  SflirJft:    „  Enrze  Darstellung  der  Oriiu düng  nud  des  Be- 

%iibb  Standes  des  k.  k.  theretianisolien  adeligen  Damenstiftes  am  Prager 
Schlosse,  bis  auf  die  gegenwirtige  Zeit,  nebst  den  wichtigsten 
gesehiditliohen  Komenten«  (Pk'ag,  G.  Uaase  S$hne,  VI,  218  8., 
4«)  welche  Monographie  aur  hundertjührigen  Orttndungsfeier 
dieser  Anstalt  yeröffentlieht  wurde. 

sjMo  Die  archXologisehe  Seotion  des  k.  b^^hmischen  Museums 
gibt  seit  dem  J.  1854  den  I.  Band  einer  Vereinsscbriffc  unter  dem 
Titel:  „Pamdtkt/  arckaeologicJc^a  mutopisn^" ^  d.  i.  archäologische 
und  topographische  Denkwiirditrkeiten  (Prag,  Pospisil,  4»)***) 
in  Heften  heraus^  weiche  in  uxibestimmter  Zeitfolge  erscheinen. 


*)  nBohemia«  1855,  Nr.  148.  —  „0«M,terr.  Zeitschrift  L  pr&kt.  Ueilkunde" 
1865,  Nr.  868. 
«f)  »KallioL  UteMt-Zeitaag«  1896,  Nr.  1(. 

,OMtan.  VLtULxu  Kunst«  1886»  Nr.  5»  S.  89. 
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Die  bis  Ende  18ö5  erschienenen  8  Hefte  (388  S.,  24  Tafeln,  um 
40)  gehören  sämmtlich  dem  ersten  Bande  an  und  schliessen  den- 
selben. Der  nächste  Zweck  dieser  Vereinsschrift  ist  die  lustorisch* 
topo|^aphisch-arehäoIogische  Beschreibung  Böhmens,  der  ent- 
fontere  die  Aufmerksamkeit  des  Publicnms  auf  alte  Denkmäler 
ra  ienkeni  dieselben  dem  Vandalismiis  «1  entsifllioii  und  durch  si»7o 
Srbaltimgy  Sammliing  und  Besehmbung  derselben  Im  Sinne 
des  Alterdiimis- Verein«  in  Wien  sn  wkeou  Monographien 
merkwürdiger  BtSdte  and  Offifer,  denkwürdiger  Kirchen^ 
Sdilöseer,  Bogen  nnd  anderer  BauHdikeiten,  ihre  Geschiohte, 
ihr  künstlerischer  Werth,  Beschreibungen  anderer  interessanter  21575 
Objecte,  mögen  sie  hititorisohen  oder  kunsthistorischen  Werth 
besitzen,  Beurthcilungen,  Beschreibungen,  Erörterungen  alter 
Inschriften,  Manuseripte,  die  Verhandhingen  der  archäologischen 
Section  des  k.  böhm.  Museums  und  anderer  archäologischer 
Vereine,  Berichte  über  archäologische  Reisen  im  In-  und  Auslände^  um 
und  eine  kritische  Bibliographie  des  Faches,  weiches  dieVcreuns- 
schrift  pflegt,  bilden  den  Inhalt  derselben  und  thatsächlich  ent- 
h«lteB  die  bisher  erschienenetti  mit  guten  Abbildungen  begleiteten 
8  Hefte  Mittheihmgen  nach  allen  genannten  Bichtuogen»  u.  a« 
über  ttehielogMM  neiMn  mid  Wiatemigiii:  ,  Ausflug  über  115» 
Püeen  nadi  Teplite«  von  Zäp  (S.  21,  mit  Taf.);  —  j,Arch8olo- 
gtsehe  Waadening  des  P.  Krolmus  im  J.  1853«  (8.  99,  283 
mit  Tafel);  —  „Spaziergänge  in  der  Umgegend  von  Chrudim** 
von  A.  livbioka  i      267,  311);  —  .^Der  Bezirk  Svatavui  am 
FlusöC  Zazawa*^  von  Tomek  (S.  320).  — Archäologische  Skizzen  21400 
ganzer  Gegenden,  als:   „Promemoria  über  die  Chrudini'schen 
Alterthumer"  (S.  46);  —  der  „Bezii'k  von  Wlalim"  von  A.  N. 
Vlasdk  (S.  80,  126,  176,  214,  262,  mit  Taf.);  —  „Besuch  in 
Zw£kow<<  (S.  236).  —  Sohilderungcn  dmch  besondere  Umstände 
bedeutaamer  Orte:  ^^Chotouü,  Geburtsort  des  heil.  Prokop^  stSM 
(8.  39)f  —  »JankoW  (8.  36);  —  J)tm  ehemalige  Seifensieder- 
hana  in  Chrudfm«  von  Ant  Rjhidka  (8.  68,  mit  Ta£);— ;yDie 
Us.  Gmft  bei  St.  Teit  In  Prag''  (S.  95) ;  —  »KauHm«  (8. 149, 
Diit  Taf.);  —  »Das  Tonnalige  deutsche  Haus  in  Pilsen«  (8. 190); 
—  „Die  Goldbergstadt  Eyle''  von  Zip  (S.  200);  —  „Plaman  nm 
und  seine  Umgebung-   (S.  224);  —  „Die  Piachower  Felsen 
bei  Gitschin"  (S.  232)}  —  „lüstoriache  Deukwmdigkeiton  von 
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Straschauj  jetet  Drosduui,  and  seiner  Umgebung''  von  W.  Eü^i- 
2ek  (S.  252) ;  —  »Votice,  Städtchen  am  TaW«  (S.  257) ;  —  ,Da8 

S1605  KoUinor  Schlachtfeld«  (S.  298).  —  Archäolo*,n.sche  Skizzen 
denkwürdiger  Ivircheu  und  Capellen:  »Die  Tcinskirciic  in  Prag** 
von  K.  Zdp  (S.  9,  52,  101,  mit  2  Taf.);  -  „Die  Capelle  des  heü. 
PVanz  Seraph,  im  kais.  Schlosse  Reichstadt  [ZakupJ  (S.  41);  — 
jyGeschiobtliche  Skizze  des  Benedictiner-Klosters :  »na  Slove- 

stcio  nech^  gegenwärtig  »Emaus  In  Prag«  von  J.  V.  Krfiek  (S.  193) ; 
^  j^Franciscaner-Kloster  in  Neohaus'  von  Hier.Solaf  (8.334); 

—  jfDie  Gollegiatkirche  der  hei).  Jnngfirau  und  die  Katharinen- 
Capelle  in  KarUtein«'  von  Zilp  (S.  337,  mit  2  Taf.).  —  Darstel- 
longen  bertthmter  SehlOiMr  und  Bargen:  »Königaal''  (S.  71,  117, 

um  mit  Taf.);  —  »ObHstvf  mid  LibiÄ«  (S.  III,  mit  3  Taf.);  —  »Das 
kaiserliche  Schlosö  zu  Ploskau«  (S.  110);  —  »Die  vormaligo 
Herrschaft  Riehenhurg«  von  Aloys  Brycht  (Ö.  162);  —  »Lich- 
tenbruck  im  öaslauer  Kreise"  (Ö.  241);  —  -Bur*:^  Svojanov 
und  Umgebung*^  von  Mor.  Trapp  (S.  275,        343,  mit  Taf.); 

ii62o  jjDie  Burg  Konopiste«  (S.  289) ;  —  »Burg  SmeCno**  von  A.  O. 
Miltner  (S.  325,  mit  Taf.,  359).  ^  Beschreibung  von  Konst- 
denkmAlem^  archäologischen  Objeoten  aller  Art:  j^Bjsantini- 
aches  Kreus,  gefunden  in  den  Buinen  des  Klosters  in  Ostran'' 
(S.  136,  mit  Taf.);  —  «Miniaturen  der  Handschrift:  tfMaUr  9er- 

ite»  ^omm'^  im  königl.  Museum**  von  J.  £.  Wocel  (8.  186«  mit 
Taf.);  —  »Böhmisches  Gesangbuch  in  Klatovec«  (S.  188);  ^ 
»Alte  Kriegsfahiien  in  der  Emauskirchc  zu  Prag"  (S.  189);  — 
»Votivaltar  desEizüiöchüfs  Ocko  von  Vlalim*' (S.  231,  mit  Taf.); 

—  »Berauner  Tliore"  (S.  238);  —  »Das  Gebetbuch  des  Königs 
um  Ladislaus  Posthumus"  (S.  310);  —  »Alterthümlicher  Altar  von 

Zwettl  in  der  Augustiner  Kirche  zu  Wien*  (S.  333)  j  —  »Die 
Grabmäler  der  Ritter  v.  VrÄb  in  Sträzist'*  (S.  335);  —  »Ora- 
torium des  Königs  Wiadislaus  IL  in  der  St  Veitlördie  in  Prag^ 
(8.  358,  mit  Taf.).  —  Osiohiehtlieho  BUim  aller  CorperatümeB, 

sisi»  Orden  u.  dgl.  m.  »Von  dem  Ursprünge  des  Kreuzcitter-Ordens 
mit  dem  rothen  Stern  in  Böhmen''  von  Ylas&k*  (S.  210).  — 
Beschreibungen  der  OemAldesammlungen  von  Kttnstlem  und 
Privaten :  ^Gemälde  des  vaterländischen  Malers  Rudolf  Müller" 
(S.  91);  des  „Malers  Joseph  Hellich-  (S.  142);  —  des  „Malers 

21610  Wilhelm  Kandier"   (S.  190).  —  Beschreibungen  einselner 
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flMlde:  „Die  Fresken  von  RolioSensk«  (8.  189).  —  Zur  Bi* 
•chriftenkonde:  „Röraisclic  Aulöchrift  in  Trentsm«  (S.  238).  — 
Humismatiachea :  „Beschreibung  und  Abbildung  böhmischer 
Münzen«  von  W.  Ilanka  (S.  234,  mit  Taf.;  S.  282  mitTaf.; 
S.  328  mit  Taf.;  S.  369  mit  Taf.).  ~  Biographische  Skizzen:  sie« 
„Erinnerung  an  Franz  Alex.  Vacek"  (Ö.  96). — Zur  Geschichte 
der  Typographie:  i,Dic  Buchdruckerei  des  Daniel  Adam  aus 
WeleslaTÜi  im  16.  Jahrhunderte^  Ton  A.  Rybiöka  (S.  255). 
£m  imutBiidiiciieB  Sach-  und  Nameo*  Register  erleichtern  die 
Beatttsuiig  dieBes  inhaltreicheiii  und  artbtucher  Seits  sorgftltig  um 
ansgfitUttoteii  Werkes. 

£ineii  sweiten  Beitrag  siir  Archlologie  Böhmens  bfldet 
die  Schrift  von  Benedict  Foges:  ^Andenken  an  die  ÄttttrtbfliMr 
dar  Frager  Joseplistadt*'  (Prag,  C.  BeUmann,  4  B1.,  71  8., 
13  lithogr.  Taf.)  *).  Das  Büchlein  ciitliält  eine  ausführlichere  aiew 
Beschreibung  des  Pia^jcer  Judenfriedhofes;  zehn  Grabsteine  vom 
7.  bis  zum  18.  Jahrii  indcrtc  denkwürdiger  Israeliten  werden 
bildlich  dargestellt  und  ihre  Inschriften  niitgetheilt.  Sonst 
bringt  die  Scluift  noch  geschichtliche  Skizzen  der  Synagoge, 
Altschule,  des  Rathhauses,  und  der  Beerdigungs-BraderschafiL  um 
Die  Schrift  ist  von  David  J.  Podiebrad  herausgegeben,  dem 
Sir  Moses  Montefiore  and  seiner  Gemahlin  dedieirt. 

Zur  VmiffMtik  Böhmens ,  und  dadurch  einen  sehr  werth- 
yollen  Beitrag  cur  Special- ,  Familien-,  genealogischen  und 
Literaturgeschichte  des  Landes  bildet  die  von  dem  Yereme  fiir  um 
Numismatik  au  Prag  herausgegebene  «Bassfareibuig  der  Uaher 
bekannten  bfthnischwi  MraMiiien«  I.  Abtheil.  (Prag,  Verlag 
des  Vereines,  Druck  von  C.  W.  Modau,  4",  mit  Taf.).  Es  sind 
von  dieser  im  J.  1854  begonnenen  Schrift  bisher  10  Hefte  mit 
gut  lithographirten  Tafeln  erschienen.  Der  Piaristen-Priester  P.  2i670 
Adaukt  Voigt  hat  in  den  J.  1771 — 1787  zu  Prag  die  Münzen 
und  Medaillen  der  böhmischen  Herxoge  und  Könige  in  einem 
▼ierbSadigen  Werke  herausgegeben  und  in  der  Vorrede  zum  4« 
bekannt  gemacht,  dass  die  Beschreibung  der  böhmischen  Privat- 
mfinsen  den  5.  Band  bäden  solle.  Sein  [am  15.  October  1787]  iis?» 
erfolgter  Tod  hat  die  Herausgabe  dieses  5.  Bandes  verhindert 


•)  ."WiMMr  um.'  iWSf  Nr.  49. 


Digrtized  by  Google 


666 


und  nur  in  den  Verhandlungen  des  bohniischcn  Museums  1837 — 
1841  hat  Bibliothekar  Wenzel  Hanka  die  Beschreibung  der 
Familienmünzen  der  R Osenberg,  Schlick  und  Waldstein 

21680  veröfTentlicht.  Der  böhmische  Verein  für  Numismatik  will  nun 
Voig^t^sWerk  ergänzen,  und  bescfaloss  cUeEahlreiehenPersonen* 
Mttnsen  und  Medaillen;  die  currenten  Mttnsen  der  durch  landes- 
heirliche  Yerleihnng  mUnsbereelitigtea  Familien  nnd  PerBonen, 
dann  die  Denkmfinsen  des  Adebi  der  StSdte  und  der  Geistlich- 

11685  keit  heranszugcbcn,  und  hat  dieses  Vorhaben  durch  das  obige 
Werk,  das  in  der  I.  Abtheil,  die  Personen-Münzen*  enthält, 
vci'wirklicht.  In  den  bisher  ausgC2:ebenca  10  Heften  sind  auf 
40  Tafeln  die  lithographirten  AbbiiJunircn  von  344  Medaillen 
und  Münzen  mit  der  Kopf-  ufxl  Revcrsäcito  euthalton.  Die  An- 

ns»o  Ordnung  des  oft  sehr  ausfüürÜchen  Textes,  der  reicii  ist  an 
genealogischen,  biographischen  und  historischen  Daten,  ist  die 
alphabetische;  so  dass  bisher  die  Familien  des  Buchstaben  H 
bereits  geschlossen  sind.  Bei  jeder  Mitnze  oder  Medaille  sind 
nebst  der  genauen  Besehreibung,  noch  das  Metall^  ihr  Gewicht 

si«M  and  die  Sanunlung,  in  welcher  sie  sich  befindet,  oder  das  Werk 
in  welchem  die  Mfinze  bereits  aufgenommen  erscheint,  ange* 
geben.  mttnsberechtigten  Familien  sind  neben  der  Medaille 
auch  die  von  Ihnen  ausgcprKi^en  Münzen  abg-ebildet  und  be- 
schrieben. Die  Abbildungen  der  .Münzen  und  Medaiilcu  sind  in 

um  scharf  gezeichneten  leicht  schattirten  Umrissen  und  mit  grosser 
Sorgfalt  lithographirt. 

Unter  den  Beiträgen  zur  Peraonengesckiclite  sind  anzu« 
führen:  „^h  ot  a  pusobem  FrantiSka  Ladislava  Öelakovak^ko. 
Poj^üi{ie  Ign.  Jan,  Ilanui'* ,  d.  i.  Leben  und  Wirken  des 

ti7€»  Frans  Ladislaus  Öelakovsk^  [geb.  so  Strakomts  in  BShmsn 
am  9.  Hin  1799,  gut.  zu  Frag  5.  Aug.  1852],  beschrieben  yon 
J.  Joh.Hanul  (Prag,  gedruckt  bei  Bellmann^  64  S.,  4«), 
besonders  abgedruckt  aus  den  Abhandlungen  der  lüSnu  bchm. 
Gesellsch.  der  WissenRch.*' ;  —  femer:  „Joseph  Reifert »  ein 

21710  biog^raphisches  Denkmal-  (Prag,  CalvC;  br.,  kl.  8®) *)  abgedruckt 
au>  Klar'b  Almanaeh  .Libuf?sa*'  für  1856;  —  „Joseph  Max, 
eine  kleine  Sohilderimg  seines  Lebens"  [geb.  zu  Bürgstein  in  Böhmen 


«)  »BlXtt.  f.  Uter.  UaterhsK."  1356,  Nr.  12. ' 
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am  8.  Jänn.  1804,  gest.  18.  Juni  18i>öj,  vcrfasst  von  J.  Grün 
(Prag-,  Spurny,  8  S.,  4»).  Diese  Biographie  ist  mit  dciu  I>ild- 
nisse  de»  Künstlers  —  Max  wai'  Bildbauer  —  in  den  September-  ajiis 
blättern  der  „Illustrirten  Leipziger  Ztg.  f.  d.  kathol.  Dentschl.'^ 
abgedruckt  worden;  —  ;,Priedr.  Leiteaberger ,  sein  Leben  and 
WiiikMi^.  Nekrologische  Skizze  verfasst  von  Dr.  K.  J.  Kreuts- 
berg  (Pragf  Rohlideki  8  8.,  8*);  der  Nekrolog  dieses  um 
die  Industrie  verdienten  fidhmen  [geb.  zu  Kosimuios  ma  11.  Aug«  snw 
1801,  gast  ass.  am  88.  Sept.  1864]  ist  im  Aufltrsge  des  Vereines 
snr  Ennnntemng  des  Gtewerbsgeistes  in  Böhmen  Tetfssst  und 
in  die  Veriuindlungen  der  Jahresversammlung  angenommen 
worden.  —  Endlich  erschienen  noch  die  „  Memotrßs  du  Chewdier 
Jean  de  Carro"  [^'cb.  zu  Genf  am  8.  Aug.  17  70]  (Karlsbad,  Fra-  21725 
niek,  106  S.  u.  1  Portr.,  8«)  ♦).  Die  Verleihung  des  Ehren- 
bürgerrechtes der  Stadt  Karlsbad  und  das  Statut  der  kein.  böhm. 
Gesellsch.  d.  Wissensch,  veranlassten  diese  Selbstbiographic.  In 
naiver  Unmittelbarkeit  erzählt  der  Selbstblograph ,  der  aus  der 
Schale  Je nner's  hervorgegangen ;  seine  interessanteren  Erleb- sitso 
nisse,  Begegnungen  u.  dgl.  m.  Oarro  hat  die  Kuhpoeken- 
implung  meht  nur  naeh  Oesterreich;  sondern  aucb  nach  dem 
fernsten  Oriente  verpflanst  und  flir  die  Vervollkommnung  und 
Verbreitung  dieser  Entdeckung  ununterbrochen  gewirkt.  Aus 
diesen  Memoiren  des  86j]ihrigen  Greises  erfiihrt  man  auch,  dass  nm 
de  Oarro  im  Besitze  der  Memoiren  des  berllhmten  Anstes  Peter 
Frank  und  seines  Sohnes  Joseph  sich  befinde,  welche  4 — 5  Bde. 
stark,  in  iiiuizösischcr  Sprache  vcrfassf,  ihrer  Herausgabe  entge- 
gensehen. Das  Buch  enthält  auch  ein  Verzeichniss  der  von  de 
Carro  GTCsrhriebenen  Werke  und  Aulsätze,  "svclche  alle,  mit  Aus-  »740 
nähme  eines  deutschen,  in  französischer  Sprache  veriasst  sind.  — 
Zahlreich  sind  aber  die  in  periodischen  Schriften  und  andern  Wer- 
kcn  zerstreuten  biographischen  Beiträge,  als  über  „Wipprecht, 
Graf  SU  Greitzsch^  im  Abendblatte  der  ^Wiener  Zeitung^  1855 
(Nr.  286,  288,  289);  Anton  Dr.  Haindl  [g^U  25  Sept.  1855]  in  «n» 


„BrUnner  Zeitang"  1855,  Nr.  91.—  „Oestcrr.  Zeitfobrrift  fHr  praktiaehe 
Heüktmde*  1866,  S.  374.  —  „Vierteljahrschr.  für  praktlwhe  Htllkundo« 
1856,  Nr.  9.  —  «BalneoIoijiMhe  Ztg."  1855,  Nr.  S.  —  »Bohenua«  1856, 
Nr.  70. 
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der  Donau  ^  1855  (Nr.  461);  — Jos.  Alex.  Freiherr  von  II  eifert" 
(mit  Porträt),  im  „Oesterr.  Kalender  f.  1856"  (Brünn,  Rohrcr) 
und  in  den  „Slovensk(<  Noviny''  1855(Nr.  132);  — ^Joh.  Hol  ly^ 
fgcb.  24.  März  1785,  gest.  14.  Apr.  1840]  im  „Casnik",  Kalender  f. 

M750  1856  (Wien,  Zamarski); — „Johann  KolHr**  ebenda;  —  „Joh 
Provoslav  Koubek«  [geb.  9.  Juli  1807,  gpst.  98.  Dec.  1854],  in 
den  „Slovensk^  Notnnif*'  (Wien  1855,  Fol.)|  Nr.  14,  in  jföeskä 
Pokladmee*',  Kalender  auf  1866  (Frag,  Bellmann)  und  im 
f,PoMl  Marmhjj*',  Kalender  f.  1856  (Biilnn^  Ga8tl);^j,£Vuu 

iiTw  Adam  Peti^ina«,  im  »äimi^S  Kalender  f&sr  1856  (Wien» 
Zamarski)  und  in  „Pokladmee  Öeakd^f  Kalender  Rir  1856 
(Prag,  Bell  mann); —  „Johann  Prohazka**  [geb.  29.  Nov.  1788, 
gest.  19.  Mai  1810]  in  den  „8love7iskd  Novtny**  1855  (Nr.  4Üj;  — 
j,  Feld  marsch  all  Radetzky**  in  Jurende's  illustr.  vaterl.  Pils:er 

«760  für  1856  (Wien  ,  Z  m  .t  r  ski) ;  —    Franz  Jaromfr  Rubcs-  im 

y 

jfCasnlk",  Kalender  tiir  1856  (Wien  1856,  Zamarski),  und  in 
„Pokladm'ee  Ceskä^,  Kalender  für  1856  (Prag,  Bcllmann)  — 
und  „Dr.  Fernand  Stamm"  von  J.  Ohdrai,  im  ^Oesterr.  Ka- 
lender für  1856"  (Brünn,  Rohrer). 

sim  (Zir  fleickicble  Ubreu  Ud  SehltliMf.)  Daa  unter  den 
geschichtlichen  Werken  tther  Böhmen  angeführte  yon  Car.  Jar. 
Erben:  „liegesta  difHomaHca  nee  non  eputolana  Bohefmae  et 
Morawlae.  Par»  I.**  enthitlt,  vrie  dicss  schon  aus  dem  Titel 
ersiehtlich  ist,  auch  Beiträge  zur  (iesclüchte Mährens.  Kin  grosser 

21770  Theil  der  geschichtlichen  Arbeiten  über  Mähren  —  in  wclehein 
Kronlande  d ie geschichtlichen For.schune;^en  sein-  zahlreich  sind,— 
ist  ein  Ergebnis«  der  historisch-statistischen  Scction  der  Ackcr- 
baugeselisehaft  für  Mähren  und  Schlesien,  welche  unter  ihren 
Mitgliedern  MSnner  zählt,  wie  Chlumecky,  Chytii,  d'£l- 

S1T7S  vert.  Die  Section  h&lt  regelmässige  Sitsungen,  deren  Protokolle 
im  Aussnge  in  der  „BrQnner  Zeitung'^  veröffentUoht  wurden. 
Die  des  Jahres  1855  befinden  sieh  in  den  Nnmmem  9,  86,  64, 
94,  112,  140,  159,  194,  221,  243,  244,  260  u.  289  des  genannten 
Blattes.  Ausser  dem  unter  dem  Titel:  „Schriften  der  hist-itat 

MTW  Seetion''  erscheinenden  Sammelwerke,  von  welchem  im  J.  1855 
bereits  der  8.  Bd.  herauskam,  begründete  die  Section  im 
genannten  Jahre  noch  ein  besonderes  .jNotizenbhitt",  davon 
7  bogeastarke  Nummern  ausgegeben  wurden.  Der  8.  Band  der 
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^Schriften",  redigirt  vom  k.  k.  Finanzrathc  Christian  d'EIvcrt 
(Brünn,  Rohrer's  Erben,  184  u.  300  S.,  Lex.  ö*»)  enthält  zwei  au» 
Werke  von  dem  Redacteur  selbst :  „Die  Cnlturfortsohritte  Xäh- 
rens  und  Oeitemioh.-8ohlesieiLt,  besonders  im  Lamübttn»  und  in 
te  Indiiftrie  wümid  der  kitaton  hmdart  Jdm'y  —  und  «fiie 
Oetdilelite  der  YtMbn^AmMUn  in  Ubcai  vad  Ooftenviolb* 
•  flohliin*.  Dae  eratere  Werk  *)  gibt  dne  geschiehtliehe  Dar* 
staUnng^  der  Calturentwickelung  beider  EroolKnder  nach  den  ver- 
seliiedeneten  BiehtttDgen:  in  der  Landwirtbscliafty  im  Obstbau, 
in  der  Forstcultur,  in  den  Naturwissenschaften,  in  der  Viehzucht, 
in  der  Naturproductiuii  überhaupt,  in  den  laudwirthschaftlichen 
Nebenbeschäftigungen,  in  der  Industrie,  im  Handel,  und  hat  sni» 
durch  die  grosse  Menge  atatistisehct  I  >aten  fast  noch  nichr  Werth 
Cur  den  Statistiker  als  Historiker,  und  für  Letzteren  vorherrschend 
in  culturgeschichtlicher  Beziehung.  —  Das  zweite  Werk:  „Die 
Geeehiehte  der  Verkehrsanstalten^  **)  behandelt  ausfüln  lich  die 
Strassen,  Eisenbahnen,  Telegraphen,  Post- und  Privatbefördernog,  sisoo 
SehifBhhrt  tind  FliiBsregulirang  beider  ErenlXnder.  Bei  der 
grossen  Menge  von  Personen-  und  geographiseheii  Namen  in 
beiden  Werkeui  welebe  ans  sehwer  sugUnglieben  Quellen  mit 
groeser  Mohe  und  Sorgfalt  gearbeitet  sind  and  manelies  Neue 
enthalten,  ist  der  Mangel  umfassender  Register,  welche  bei  der-  ntat 
gleichen  Werken   in  neuerer  Zeit    in    der  iicgcl   aiclit  zu 
fehlen  pflegen,   sehr  fühlbar   und    erschwert  die  Benützung 
derselben.  Beide  Werke  bind  aucli  abgesondei  t  ausgegeben 
worden.  —  Das  im  Jahre  1855  neu  begründete  „Notizenblatt 
der  hiat 'Statist.  Seoüon'',  von  d'Eivort  rcdigirt,  erschien  in  s^^o 
7  Nummern,  und  brachte  neben  grösseren  literansehen,  die  Ge- 
schichte Mährens  betreffenden  Anzeigen  noch  einige  andere  Mit- 
theilungen, alst  j^Erdbeben  in  Mähren''  (S.  14);  —  „Die  Wald- 
steiD'sehe  Correspondenx*  (8.  15); —  j^Das  Portal  der  Domini- 
eaner-Kirehe  nun  beil.  Kreuc  in  Iglau*  [13.  Jahrb.]  (8.  17);  —  tisis 
«Die  b^hmisehen  Caaeionale«  (S.  20);       «Der  WiedertSnfer- 


•)  „Brüaner  Ztg."  1855,  Nr.  211,  225—227.  —  „CorreapondwubL  d.  0«- 
pamtntver.  der  deut«oh.  Gesdücht* vereine"  1850,  Nr.  6. 
.^v.lr,.l  rer«  18W,  MorgenbL  Nr.  41K).  —  «KathoU  Uter.-Zcitg."  I8ö5, 
Xr.  42,  b.  234. 
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abgrenzen  (1307 — 1333);  die  mit  archivalischcr  Umsicht  ausgc- 
fdhrtc  Gruppirung"  der  Urkunden  ist  dns  Werk  des  Redactcurs 

2i»«5  Clijtil.  Kin  y,  Index  >■(  ,■>( m  et  j/ersofiariim"  bildetden  Sclilüssol 
zu  diesem  Urkiindcnschatze.  —  Im  Werthe  seines  Inhalts  ein 
äcitenstück  zu  dem  vorgenannten,  und  in  Pracht  der  Ausstat- 
tung es  Uberbietend,  ist:  „Die  Landtafel  des  XAikgrafenthumt 
Mähren«  Tl.  u.  m.  Lief.  (Brünn,  Druck  von  Frans  Gastl,  154, 

tiMN»  LXXXTTI  S.  u.  4  Ta£y  kl.  FoL)  *)  [rergL  TL  Betkhi  Msig.  6962]. 
DieseSaminlaiig  TonBecktabttclieni,  in  denen  dieVerihideningea 
im  Crttterbeattee  sor  Sicherlieit  der  Eigenihnrnmobte,  die  Testa- 
mentOy  Btaatovertrü^y  Protokolle  und  IJrtbefle  eingetragen  sind 
und  welche  die  erste  Quelle  des  nationalen  Reebtes  bflden,  ist 

11805  Ton  dem  Fürsten  Hugo  Salm  ano^eregt  worden,  und  wird  deren 
Ausführung  von  einem  Comitd,  bestehend  aus  den  II  euren  Peter 
Ritter  v.  Chlumecky,  Joseph  Cliy  til,  dem  Landtnfol-Director 
Karl  Demuth,  und  Adolph  Ritter  v.  Wolfs  krön  geleitet.  In 
diesen  beiden  Lieferungen  sind  das  L— VI.  Buch  der  Brünnor 

tiMo  Cuda  enthalten.  Die  Beilagen  sind  Schriftproben  (Taf.  1  u.  2) 
und  Abbildungen  des  8 te r n b  e r g'schen,  Majetin'solien  nnd 
Mladejov'seben  Wappens  (Taf.  3  n.  4).  —  Eine  kleinere,  die 
Gesehiekte  Mllirens  von  rein  skvisehem  Gesichtspnnkte  behan- 
delnde Schrift  ist  die  schon  erwShnte:  ^SintiSny  Digepü  ^Idtti 

SIMS  Moraiw9h€,  Setiami  J.  Btly",  d.  L  knrsgefaaste  Qeschiohte  des 
Herzogthums  MKhren  (Brünn,  Nitschen.  Grosse,  U,  llOS.» 
goj  welche  richtiger  eine  kurzgcfasstc  Geschichte  der  Slaven 
in  Mähren  hicsse,  Ja  sie  Alles,  was  ausserhalb  der  Grenze  der 
slavischcn  Nationalität  liegt,  kaum  oder  nicht  unbefangen  berück- 

21910  sichtigt. 

Zur  Localgesciiichte  erschien  als  selbständige  Monographie 
die  „Oeschichte  der  Stadt  Hentitsehein  [Nowy  JiÖin]  and  deien 
Umgebung'^  von  Dr.  Joseph  Beck  (Neutitschein,  Druck  "ron 
J.  N.  £nder8,  4  BL,  291  S.,  2  AbhUdungen,  1  TitelTignette^ 
sisiA  und  4  Beilagen  I  8«}.  Der  Verfasser  hat  lu  seiner  Arbeit  das 

•)  „Allgem.  Ztg."  1855,  Nr.  847.  —  J.Hor.  Centralblatt"  1866,  Kr.  18.— 
„Anzeig.  f.  Kunde  deutoch.  Vorzeit"  1854,  Nr.  12.  —  „Notizcnbl."  von 
Chmol,  1856,  Jit.  XB  u.  SO.  —  »Gratear  ZeltaBg"  1856,  AbendbL 

Nr.  108. 

„NotizenbL*'  herausgeg.  von  d'JSlvert,  1856,  Nr.  6,  ä.  di. 
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„Tagebuch  des  Neutitsclieiner  Bürgers  Matth.  Scheiten haucr" 
[im  J.  1607  angelegt  und  von  Andern  mit  Unterbrechungen  bis 
1814  fortgesetzt],  —  das    Gedenkbuch  der  Familie  Siw^  aus 
Mezfiö*'  [im  Jahre  1593  angelegt  und  bis  1651  fortgeführt],  — die 
Handschnfiten  der  Neutitschemer  Gommime'  und  eine  Sammlung  tisso 
Ton  DorlpriTilegien,  Beehtsentocheidungen,  Gloekeiiinscilriften, 
Amwilgen  aus  HaCtikeItt|  GrundbtteheiHy  Tburmknopf-Einlagen, 
Zonftgedenkbtteliern^  aom  Theile  des  Pfarre»  von  Strombeig 
Oto  p  al  benfitet  Nach  einer  allgemeinen  historieelien  Einleitung 
—  die  Zeit  vor  1311  umfassend  —  erzKhlt  er  die  Geschichte  der  a^j-n, 
Stadt  in  6  Abschuiuen :   „Neutitäcliciü  laiter  den  luawan^n* 
(1311  —  14'U), —  „Neutitschein  unter  den  Ciiiiburg,  Bo  kowic, 
Pö:^in<r  Hiid  Kunowie*'  (1434 — 1500),  —  „Ncutitsehein  unter  den 
Zerotiueu^  (1500^1558),  —  „Neutitschein  ein  landesfürstliches 
Kammergut"  (1558 — 1624),  —  „Neutitschein  im  Besitze  des  tiMO 
OimUtser  Jesuiten -Convictea"  (1624—1773),  —  und  „Neutit- 
aehein  Tom  Jahre  1774  bis  auf  die  neueste  Zeit''.  Die  vier  Bei- 
lagen enthalten  aj  und  hj  die  ^ Stammtafel  der  Krawafe*',  ej  die 
jp  Gemeinden  des  KuhUtndefaens^,  und  dj  «Sprachproben  des 
Kuhlfindchens''.  Die  Abbildungen  stellen  die  Stadt  in  der  Ge-  ttw 
genwart  (Stahlstieh)  und  die  Stadt  im  Jahre  1722  (Holasehnttt) 
dar.  —  Unter  den  in  andern  Werken  abgedruckten  Mitthei- 
lungen, welche  die  inUhrische  Geschichte  betreffen,  sind  zu 
nennen:    „Die  Preussen  bei  Zdbfeh  in  Mähren  1742",  im 
y./V/V<^/"  Kalender  für  1806  (Brünn,  Winikci);  —  „Cape- jww 
tinger  in  Mähren^  in  der  „Ocsterreichisclien  Zeitung^  1855 
(Nr.  61):  —  „Das  Kloster  in  Kounicc**  im  „  J/ora»«»",  Kai.  für 
1856  (Brünn,  Kohrcr),  und  „Die  St.  Jakobs  Capelle  inlvanice^, 
ebendaa.  —  Endlich  ist  als  enltnrhistorischer  Beitrag  hier  noch 
aiunifUliren:  f,Momiuke  mrodiU  pakädktf  apovä^H  z  okoli  Hoi-  um» 
novsk^o.  Sehral  Benei  Metk^d  Kulda*,  d.  i.  mKhrischeVolks- 
sagcn  und  Geschichten  aua  der  Gegend  von  Rosenau  (BrUnn, 
B.  Rohr  er,  766  S.  u.  3  Bl.,  kl.  8«).  Dieses  unter  obigem  Titel 
abgesondert  ausgegebene  Buch  bildet  den  I.  Tbeil  der  „Mähri- 
schen Volksgeschichten*  desselben   Autors.   Nach  einer  Ein-  2i96o 
Icitung  über  die  Sagen  der  Ko>cnaiier  (»ogcnd  im  Allgemeinen 
erzählt  er  123  Sagen,  wie  sie  im  Volksmundc  leben,  ohne  Vor- 
jinilerung,  ganz  in  ihrem  ursprünglichen  einfachen  Gewände;  hie 

L'eber«.  d.  Ut-  d.  öturr  K«i»«r«U*t(»  f.  18&5.  43 
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und  da  lu^t  derllerawsg-cbcr  sprncliliclie  Noten  hol.  Diese S.tmm- 
iung  ist  die  erste  im  nationalen  Gewände.  JDie  vollständige 
Sammlung  wird  4  Thellc  umfassen  und  die  übrigen  3  die  Sagen 
aus  der  Umgcg^cnd  von  Ivandic,  Viskovsko  und  Jemniekc  eai- 
halten*).  — Der  Schrift  von  Gindely:  » lieber  die  dogma- 
tischen Ansichten  der  bähmisch-nilduischen  Brüder'  ist  achoa 

nseo  an  geeigneterer  Stelle  im  Abschnitte:  j^Theologie  und  Kirchen- 
geschiehto^  [Marg.  8645]  Erwähnung  geaohohen.  —  Die  Beitrüge 
snr  Penonengeiohiehte  MXhrens  beschränken  sieh  ausschliess- 
lich auf  Mittlicilungen  in  periodischen  Blättern  oder  auf  einige 
in  anderen  Werken  zerstreute  Lebensskizzen  u.Z.:  ^Tli.  Bccak" 

2i»65  in  den  „iSlo?'cns/i(^  Noiriny'^  1855  (Nr.  (53);  —  „Job.  Jak.  C  z i  k  a  n  n** 
in  der  „Ostdeutschen  Post"  1855  (Nr.  löU);  —  „Franz  Gastl* 
[geb.  24.  Nov.  1798,  gart.  2ö.  Febr.  1855]  im  „Posei  Morawakfj", 
Kalender  für  1856  (Brünn,  G  astl);  —  „Joseph  Hermann  Agrapit 
Galass''  [^'<b.  4.  April  1756]  im  „}£<irawan*'y  Kalender  f.  1Ö56 

»970  (Brünn,  Aohr  er){  —  j,BartholomKuB  J us  tin'  [Schrifistener  ans  dem 
16.  Jahrh.]  in  den  »Slovenskä  Nomny*'  1855  (Nr.  96);  —  «Karl 
Frdherr  t.  KUbeck^  [geb.  scuIgUtt  28.  Ootober  1780,  gest.  1855], 
in  der  „Wiener  Zeitung*'  1855  (Nr.  221)  und  im  „Zaachauer* 
für  1855  (Nr.  76,  77);  —  Albert  Rimraer  fgcb.  18.  JRnii.  1818, 

21375  geßt.  3.  Juui  1855]  in  der  „Donau"  lb55  (Nr.  286);  —  „Jos.  Graf 
Sedlnitzky"  in  der „Oesterr. Zeitung«  1855  (Nr.219);  —  „Die 
Herren  von  Zicrotin*  im  „Pritel*',  Kalender  für  1856  (Brünn, 
Winikcr). 

(Zur  Geschichte  Galizieas  and  Krakau  s.)  Da  eine  Ti  ennunn^ 

aiMo  der  galizischen  und  poinl.stlion  Geschichte  nicht  leicht  thunlich 
ist  und  bei  den  Wechselbeziehungen  beider  die  Darstellung  nur 
stören  würde,  so  werden  hier  unter  Einem  die  auf  die  pol- 
nische Geschichte  im  Allgemeinen  bezüglichen  Werke  aufge- 
Alhrt,  weil  sie  auch  die  Geschichte  Galiaiens  enthalten.  Das 

8I98A  Werk:  „Hy»dziq}^  mrod»  polsktego  od  wj^dawiuejsziich  cza- 
sdwznanyekdo  roku  1763  przez  Ilenryha  Sehmttta^ ,  d.  i. 
.\bri8S  der  Geschichte  des  polnisclicn  Volkes  von  den  ältesten 
bekannten  Zeiten  bis  zum  Jahre  i7li;]  von  lloiinicli  Schmitt 
(Lemberg,  Verlag  des  Autors,  Ossolinski'schc  Druckerei, 


•)  «Brünner  Ztg.«"  lt)5&,  Mr.  120.  —  „Pmtgke  iformy"  1«56,  Nr.  190. 
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gT.  8*)*)  [vergleiche  II.  Tior.  Mary.  fiOfiOJ  lat  (ort gesetzt  und  davon  819JM) 
der  zweite  Band  vollendet  worden.  In  diesen  zwei  BKndcn  be- 
handeh  der  Verfasser  die  ersten  drei  Perioden  der  poloischen 
Geschichte ;  I.  ^^Die  l^agonzeit  und  Ul tosten  Ueberlieferant^cn  bis 
■um  Jahre  965*,  —  II.  „Polen  als  Macht  unter  uno^otheilter 
Allfliiihemchaft  yom  Jahre  965 — 1147',  —  und  IIL  j^Polen  im  «iw» 
B^gmne  teiiies  Sinkens,  und  a]s  es  antegt  sich  m  tilieilen,  vom 
Jahie  1147  —  l^db".  Jede  dieser  Perioden  ist  in  entspreehende 
kkineve  Zeitrünno  nntergethdlt  Der  eigentlichen  Geschlehte 
geht  die  Darstelliing  der  geographischen  Lage  des  Lan- 
ders und  seiner  Macht  und  des»  slavischcn  Volksstammes  im  All-  22000 
gemeinen  und  seiner  heutigen  Vwzweigung.  Noch  zwei  Bände 
w>llen  folgen.  —  Ferner  erschien  von  des  Dionys  Zubrzyeki: 
glstorija  drewniaÄo  GcUi'czsko  liusskago  kmcLzeatwa" ,  d.  i. 
Oeschichte  des  vormaligen  galizisch-russischen  FUrstenthunis 
(Lembei^i  Stanropigiani'scho  Druckerei,  gr.  8*)  der  3.  Band.  asoi»6 
Dieser  omfaast  die  Geschichte  von  Halics  vom  Jahre  1200 
—  ldB7,  in  welcher  Periode  die  Dynsstie  Romanow  H alias 
baherrschte,  indem  nach  dem  Tode  des  kinderlosen  Wladi* 
mir  Jarosiawics  der  Tolhjnisoho  Ffirst  Roman  Mstisla* 
wies  atif  den  Thron  kam.  Diese  Dynastie  starb  mit  Georg  tsoio 
Andrüjewicz  (1837)  aus.  In  einem  Anhange  wird  die 
dem  Werke  beigegebene  genealogische  Tabelle  sHmmtlicher 
Fürsten  aus  dem  Hause  Rurik  erklärt.  Als  vicjLen  ßnnd 
dieses  Werkes  g^h  derselbe  Verfasser:  „Anonmi  Gnesnensktt  t 
JofiTtH  Dingos z'*j  d.  i.  der  Anonymus  von  Gnesen  und  Johann  »oi» 
Dlugosz  (ebendas.,  1  Bl.,  122  8.,  gr.  8"),  heraus,  worin 
die  Urkunden  cur  Geschichte  des  gaturisdi-wUdimir'achen 
Renssenlandes  in  der  Periode  von  1337 — 1387  ans  den  Werken 
des  Unbekaimten  von  Gnesen  und  des  Johsnn  Dlugoss  miige- 
theUt  werden.  Der  lateinische  Text  dieier  wichtigen  Urkunden  mom 
ist  wörtlich  abgedruckt^  doeh  demselben  die  ruthemsche  Ueber- 
Setzung  gcgcnüberiro  tollt ,  in  \sck her  Sprache  auch  die  erklä- 
renden Anmerkungen  vrrlasst  sind. —  Einen  anderen  Beitrag  zur 
Geschichte  Galiziens  bildet  die  Sanirnkmg  wichtiger  Urkunden 
im  Werke  von  Sadok  Barges:  „tanU^tnik  deiejow  poUkych,  tmb 


•)  «Cjm«  1669,  Nr.  58. 
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Zaktow  urzfiowyek  Lwotpskush  tmr^kopiBmdw*'^  d.i.  Denkmldar 
der  polnischen  Gefichiehtei  aus  Lemberger  amtlichen  Aeton 

und  Handschriften  gesamm^t  (Lemberg ,  Maniecki*B  Verlag, 
Ossolinski'schc  Druckerei,  2  Bl.,  3]2  iS-,  8«)  *).  Der  Heraus- 

2«oao  gcber  dieser  Urkunden  ibt  sehnn  durch  seine  Monographie  der 
Stadt  Zolkiew  l^ekaiint.  Nunmehr  hat  er  aus  dem  bisher  wenig 
benützten  Archive  der  Stadt  Lemberg,  terner  des  lateinischen 
Doincapitels,  des  Benediotiner-Nonnenklosters,  des  Dominicaner- 
kiosters  daselbst)  der  armenischen  Kirche  in  Tysmenics»  ans  der 

«015  Handschriftensamminng  des  Ossel  in ski'sehen  Institntee  und 
«US  dem  ArduYO  des  Donudeanerklosters  in  Zolkiew  mehrere 
theib  unbekannte^  theäs  Yerg;e8sene  Urkunden  gesammelt,  welche 
schSlibarea  Materiale  aur  alten  polnischen  Sitten-,  Rechts*  und 
•Personengeschichte  bilden.  Wenn  nicht  jedes  AetenstÜek  in  der 

18040  Sanuiilung  gleichen  Werth  hat,  bo  entschuldigt  der  Herausgeber 
die  Aufnahme  desselben  in  seine  Sammlung  mit  den  Worten: 
„Ich  wollte  i>ie,  da  ich  sie  von  dem  Zahne  der  Zeit  bereits  sehr 
angegriffen  £aad;  vor  dem  gänzlichen  Verderben  bewahren'*. 
Unter  anderen  enthält  das  Werk  Briefe  der  Könige  Johann 

MUS  Sobieski,  Sfani^^laus  Lcsscajnski,  des  Kurfürsten  Friedrich 
August,  des  Kosackenhetmans  Ghmielnicki,  des  Kronfeld- 
herm Gzarnecki  und  anderer  Polen,  welche  Documente  aur  Be- 
leuchtung mancher  dunklen  Stelle  in  der  polnischenOeschichtedes 
17.  tt.  18.  Jahrhunderts  dienen  dürften;  femer  die  Begesten  Ton 

iMio  Tysmenic«,  die  Chronik  der  ai-mcnischen  Manche  von  der  Regel 
des  heil.  Benedict  in  Lemberg;  auch  iuaihte  liai  a,e>;  die  Gc- 
schichtsfreuude  auf  mehrere  im  Lemberger  Stadtarchive  befind- 
liche Actenstticke  aulnierksam,  o.  z.  auf  die,  \velche  sich  nuf  den 
moldauischen  liospodar  Stephan  Tomscha  beziehen,  der  oiu 

saoM  5.  Mai  1564  mit  seinem  treuen  Geführten,  dem  Feldherrn  Jvan 
Maxotcse  und  dem  Bojaren  Peter  Spanotcze  in  Lemberg 
enthauptet  wurde^  und  auf  die>  welche  die  Familie  Korniakt 
betreffen  und  wichtige  Beiträge  aur  Geschichte  der  Moldau  ent- 
halten. Ein  ausführliches  Bepertorium  erleichtert  die  Bentttx- 

ssoeo  barkeit  dieser  Urkunden  -  Sammlung.  —  Von  dem  Werke 
des  Karl  Szajnocha:  f^Jadiciga  i  Jagiello.  1374 —  1413* 


*)  »Oest.  BL  f.  Lit.  u.  Kunst"  1855,  Nr.  17,  S.  115. 
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Opoiciadanie  historijczne^ ,  d.  i.  Hedwig- und  .InLriollo»  1  374  — 1413. 
Historische  Darstellun*^  (Lemberg,  Os  ^soi  i  a  s  ki  sches  Institut, 
2  BL,  402  S.,  8®)  [rergl.  11.  Ber.  Marg.  7563]  ist  der  zweite  Band 
enciueoeDi  dem  noch  ein  dritter,  womit  dieses  die  Glanzepoche  nm 
det  alten  Polen  schildernde  Werk  schiiesst,  folgen  soU.  — 
Unter  den  in  Sammelwerken  Berstreaten  Abhandlungen,  sur 
0eBeliiehte  Polena  ist  za  nennen  ^on  Jos.  Fiedler:  «Bshmen's 
Herrschaft  in  Polen*  im  ^ArefaiT  rar  Ennde  dsterreieh.  Ge- 
sduehtsqnellen«  14.  Bd.,  S.  161.  —  Zar  LeMlgesshiehto  mo 
GaUsiens  und  Krakan's  ersehien  nur  eine  Ueine  Monographie: 
.Die  Kirche  bei  8t.  Katharina  in  der  Vorstadt  Kazimierz  in 
Krakau-  (Krakau,  Druckerei  des  „Czas'^y  IV,  34  S.,  S»).  Diese, 
üen  ehrsv.  PP.  Aug-ustincrn  gehörige  Kirche  soll  wieder  herge- 
stellt werden  und  ist  die  Wiederherstellung  derselben  durch  aoii 
Allerhöchste  Entschliessnng  Tom  30.  November  1854  bewilligt 
worden.  Den  Aufruf  an  die  Mildthätigkeit  zur  Erzielung  dieses 
Vorhabens  begloitet  der  Conrent  mit  der  kurzen  Geschichte 
aber  die  Kirche,  welche  in  Kegesten,  mit  dem  Jahre  1288  be- 
ginnend, bis  nun  Jahre  1853  fortgeführt  wird.  Die  Schrill  ist  nm 
ein  interessanter  Beitrag  zur  G^chtehte,  und  TDrzugsweise  zur 
Kirohengeschichte.  —  Endlich  ein  Beitrag  zw  Colter-,  u.  z. 
Sageagetchichte  Polens  bildet  die  kleine  Schritt:  „Kilka  i^odan 
t  w^pomnien  kral  o  rslctrh.  Ze  zhtorii  friadomo»ci  o  Krakofrie 
Jozefa  M^r  z  y  /i  s k  { eg  ü",  d.  i.  einige  Sagen  und  T^eberlicfe-  8«»6 
nmgen  aus  Krakau.  Aus  der  Sammlung  der  Nachrichten  über 
Krakau  des  J.  Mfczynski  (Krakau,  Czech,  120  S.,  kl.  8»). 
Die  eben  nicht  umfangreiche  Sammlung  enthält  aber  neun  Sagen 
Iber  Kmemiooki,  ttber  das  KänigssoUoss  in  Krakau,  Uber  die 
KSnigin  Hedwig,  den  Thurm  der  Marienkirche,  dieMuttergottes-  nm 
Statue  bei  den  Kapusmeni,  den  K(!n]g  Johann  m.  u.  a.,  welche, 
wenn  gleich  in  nSchster  Beziehung  zu  Krakau  stehend,  doch  ein 
treffendes  Bfld  polnischer  Culturgegenstünde  im  Allgemeinen 
geben.  — Ausserdem  enthielten  einige  galizische  Kalender  cuUur- 
nnd  localhist  fische  Beitrage,  u.  z. :  ^Vaterländische  Denkwürdig-  22094 
keiten"  im  .(raüz.  iÜMstr.  Kalender  f.  15^56"  (Lemberg,  Piller); 
—  ,Betrachtu ngen  über  die  polnischen  Sitten  im  XVII.  Jahr- 
hunderte' von  Simon  Starowolski,  in  dem  von  .Tnlins  Wild 
herausgegebenen  tfKalemktrM  jtowieehny*^  fUr  1866  (Krakau, 
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«8100  Druckerei  des  „Czas'';  —  „Der  Charakter  Polens  und  der  Polen" 
im  f, Haltczam'n'^  Kalcnrler  für  1^56  (Lemberg,  Piller'^,  — 
und  „Altpolnisclie  bitten  und  Gebräuche''  im  „Kaiendürz  po- 
wizeckMy*'  für  1856  (Lemberg,  Winiarz) —  und  die  Beiträge 
zui'  Fersonengeschiohte  Galiziens  beschränken  sich   auf  die 

3U05  LebenMkixBe  des  polmBohea  Dichtora  Joh.  Nep«  Kaminski 
[geb.  1777,  gest  6.  JSnner  1656]»  in  der  BeQige  der  „Doimo,^ 
1865  (Nr.  10)  und  im  »Wanderer«  1855  Q^k.  51). 

(Zu  8«M)lioMe  Twedigs.)  Die  Begsamkeit  im  Venetiam- 
sehen  für  geschichtliehe  Arbeiten  war  im  Jahre  1855  sehr  be- 

istto  deutend.  Um  nur  einen  allß-enicincn  Ucbcrl)liok  dessen  was  darin 
geleistet  wird  zu  geben ;  wird  der  speciellen  Darstellung  eine 
übersichtliche  Skizze  vorangeschickt.  Die  „Slorüi  dcUa  Repuh- 
blicadi  Venezia**  von  Cappeiietti  ist  bis  zuni  12.  Bde.  gediehen, 
liomanin  setzt  seine  wichtige  Arbeit  ununterbrochen  fort  und 

«HIB  der  3.  Band  seiner  Geschlclitc  ist  bereits  geendet.  Mutinelli, 
der  die  ^fAnnali  urbani^  Venedigs  bis  1840  geschrieben,  vnd 
die  letsten  Tage  y<ir  dem  Falle  dieser  Bepublik  gesehilder^ 
vnrde  betreffs  des  letzteren  Werkes  von  Girokmo  Dandolo  in 
einem  besonderen  mid  grösseren  Werke  uriderl^gt  —  Fon- 

S91S0  tana  besehrieb  bis  ins  kleinste  Detail  sfttnmtliehe  Paläste  de« 
alten  Dogenstadt;  Zanotto  mit  grosser  Sorgfalt  den  herzogli- 
chen Paia^st.  Grattcri  verherrlicht  in  drei  Sprachen^  in  der  ita- 
lienischen, deut>clien  und  franzosischen,  in  Wort  und  Bild  die 
Thatcii  der  alten  Helden  und  Oberhäupter  Venedigs ;  Selva- 

»135  tico  wendete  sich  der  Architectur  and  Seulptur  au,  und  schrieb 
eine  Guida,  welehe  die  alte  von  Quadri  gana  entbehrlich 
macht.  Cioogna,  der  eine  sehr  kostbare  Sammlung  von  Hand- 
schriften —  nahe  an  4000  —  besits^  1^  die  Sdifttae  derselben 
in  sein^  Werke:  ^Isörütiom  ttenematß^f  das  ein  wahres  Ane- 

niu  nal  stur  Gesohiehte  Venedigs  bildet,  nieder.  Caffi  iUuatrirt  die 
Geschichte  der  Musik  in  Venedig  und  Sagredo  arbeitet  an 
einem  Werke  über  die  Künstler-Genossenschaften,  in  so  ferne  sie 
sich  aui  Bauten  beziehen.  Casoni,  seit  40  Jahren  im  Arsenal 
bedienstet,  sammelt  sorgfältig  Alles,  was  (1(  ii  iSchitfsbau  beirili't. 

281»  Der  berühmte  Graccist  Veiludo  arbeitet  an  einem  Werke 
ttbor  jene  gelehrten  Griechen,  welche  in  Venedig  gelebt  haben, 
und  wird  dasselbe  eine  Geschichte  der  hellenisehen  Literatur 
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dem  Falle  Constaiitiiiopels  Ms  amn  Anfttende  Griechenlandü 
bflden.  Der  Cusios  des  Museums  Corrcr  beschäftigt  sich,  nach- 
dem er  die  Reisen  Marco  rolo'*»  ^escliricben,  mit  einem  Wciku  22110 
über  die  Vci  liuiuliungen  Venedigs  in  so  ferne  sich  dieselben  auf 
Constantinopel  beziehen,  und  weil  er  sie  Ii  darin  ausschlieaslicli  auf 
das  1  ö.  Jahrhundert  beschi  änkt,  bereiten  B  0 r  c  Ii  e t  und  B  a r 0  z  z  o 
eioe  Herausgabe  der  Gesandtschaftsberichte  im  16.«rahrhanderto 
vor.  Keine  Hochzeit,  kein  Fest  gehen  vorüber ^  welehe  nicht  ma 
durch  Herausgabe  irgend  eines  iustonsohenSchatseB  verherrlicht 
wurden.  Die  QveUea  sind  auch  nnersehdpflieh.  Die  Marcus- 
bibliothek  alletn  besitst  noch  2000  nnedirte  Manuseripte  über 
Venedigs  Gesduehte;  die  italienische  Abtheflung  zählt  deren 
an  800,  die  lateinische  fast  eben  so  viele.  Zwei  interessante  Zu-  ssiso 
wachse  erhielt  sie  erst  kürzlich,  einen  von  Güutarini,  den 
andern  vom  iiatlic  liosbi.  Das  Archiv  de^  Frari  besitzt  aber 
noch  reichere  Schätze.  In  400  Gemächern  —  so  viele  zälilt  das 
alte  Kloster  de'  ^rari  —  sind  die  Staatsacten  und  Original- 
Rcgesten  des  grossen  Käthes  von  1232 — 1704,  die  Sammlungen  nob 
der  Gesetse  Ton  1503 — 17d7|  die  Beschlüsse  des  Senates,  die 
gdieimen  Acten  und  Conyenttonen  von  833 — 1796,  die  des 
Ratbes  der  Zehn  von  1310 — 1797,  und  die  Untersuchnngen  und 
Processe  der  Staatsinquisition  aufbewahrt.  Die  Berichte  der  Ge* 
sandten  und  die  täglichen  eartcggi  der  Residenten  umfassen  die  ni«» 
Geschichte  der  ganzen  Welt  und  mehr  denn  200  starke  Bände 
beziehen  sich  allein  auf  die  Geschichte  Italiens.  Um  die  daselbst 
aufbewahrten  Schätze  nach  und  nach  bcwälticren  und  da*  Stu- 
dium derselben  spätem  Forschern  zn^'^an^lich  machen  zu  können, 
wurde  im  General- Archiv  de' Frari  am  11.  April  1855  diepalio-  ssie» 
graphische  Schule  durch  Herrn  Foucard  erötf'net,  und  in  einer 
semer  spfiteren  Vorlesungen  setzte  er  denAntheil  Italiens  an  der 
Entwiekelung  und  Förderung  der  Paläographie^  deren  Kenntniss 
lur  Lesung  alter  Oodices  und  Manuseripte  unerlSsslich  ist,  ausein- 
ander; er  wies  den  Ursprung  der  Paläographie  in  Italien  nach|  »ito 
in  welehem  Jos.  Papebroch  im  Jahre  1675  sein  „Projit/iaeum 
antiquarium'^  herausgab,  das  dann  von  Mab  il Ion  in  seinem  „De 
re  dijjlonmtica'*  widerlegt  wurde.  Aus  dicöcin  Kampfe  der  Väter 
der  Gesellschaft  Je>u  und  Bonedictiner  gingen  Männer  her- 
vor, wie  Fontaniui,  der  Vcrthuidiger  Mabiilon'S;  Gatti^  nvib 
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Laasarini  und  Maranta.  Ein  Capitalwerk  für  alle  Zeiten 
bilden  aber  die  Arbeiten  Maffei*8y  der  die  kostbaren  Hand- 
schriften der  Capitelbibliothek  zu  Verona  stnclirte.  Zu  Anfang 

dieses  Jahrhunderts  wiirJcn   paläog-rapliisclic  Schulen   zu  Bo- 

221^0  lügiia,  Neapel,  Turin  imd  Mailand  begründet  und  der  bcrUhnito 
Fumagalli  gab  zuerst  eiiio  vollständige  Abhandlung  über 
die  Paläographie  für  ganz  italieii  in  italienischer  Sprache  heraus. 
Bisher  bestanden  in  der  Lombard ic  und  Venedig  keine  aus-> 
schliesslich  historischen  Vereine.  Alle  —   und  die  sehr  zahi- 

»la»  reichen  Akademien  —  verfolgen  universelle  Zwecke  und  pflegen 
alle  -wissenschaftlichen  Gebiete.  Im  Jahre  1855  arbeitete  der  durch 
Heransgabe  mehrerer  idterer  schon  selten  gewordener  Werke 
in  der  Wissenschaft  bekannte  Fabi  mit  Cagnola  an  der 
Bildung  einer  GeseUschaft  fUr  Geschichte  und  ArchXologie, 

mw  wclclic  einerseiLs  die  alten Geüchichtbdenkmäler  neu  lierausgcbcn, 
anderseits  dieselben  gegen  den  Vandah'smus  schützen,  und  end- 
lich jene  Werke  unterstützen  soll,  deren  Ilcrauägabc  mit  grossen 
Unkosten  verbunden  ist. 

Nac  h  diesem  allgemeinen  Ueberblicke  möge  eine  spccicUe 

ttm  Darstellung  der  geschichtlichen  Arbeiten  über  Venedig  folgen. 
Vor  Allem  ist  zu  nennen  von  S.  Romanin:  „Stort'a  documentata 
diVenezia*^  (Venedig,  Naratovieh;  Wien,  Tendier, gr. 8^)  •). 
Davon  sind  bis  Ende  1855  die  eraten  drei  BSnde  voUstitndig  (408, 
468,  412  S.)  und  der  Anfang  des  vierten  erschienen.  Der  erste 

«soo  Band  behandelt  die  älteste  Geschichte  Venedigs  bis  snr  Regierung 
des  Dogen  Vital  Michieli  I.;  der  zweite  Band  beginnt  mit  der 
Regierung  des  genannten  Dogen  (1096)uud  reicht  his  zum  Schlüsse 
des  grossen  lUthes  (1297);  der  di*ittc  Band  beginnt  mit  der  Ver- 
schwörung des  Marin  Bocconio  (130U)  und  schlics^st  mit  d<^ni 

««05  Ende  des  14.  Jahrhunderts;  der  vierte  Band  wird  mit  der  liegierung 
des  Dogen  Michcle  Steno  (1 400)  eröffnet.  Es  ist  nicht  leicht  thun- 
lich, in  die  Einzelheiten  dieses  Wei  kcs  einzugehen,  welches  ein 
ganz  neues  Licht  auf  die  Verwaltung  Venedigs  wirft,  und  sehr 
häufig  ältere  Daten  Uber  die  Geschichte  Venedigs  berichtigt  Aus 


•)  „Oazzctta  ujßztaie  d,  I>Mr./a-  1855,  Nr.  223,  260,  277.  ^Cronaca-" 
pubbl.  da  J.  CantU,  1ÖÜ5.  8.  107.  —   ,Mäncliner  gel.  Anx."  XLI, 
S5.  —  nVre^uMcolo**  1856,  \t.  lU,  i>.  ibl. 
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dem  bisher  Erscliiencnea  zeigt  sich,  dass  die  Gcsctzcrcbung  über  22210 
die  rerschiedenen  Zweige  des  Handels,  der  SchiiiVaiirt,  Finan- 
zen, der  Künste,  des  ^lih'tärs,  der  Polizei,  des  AVohlthätigkeits- 
wesens,  der  Cultur  und  öflfeaüichen  Sitten  in  diesem  Staate  schon 
sehr  frühzeitig  vollkommen  ausgebildet  war.  So  z.  B.  ))cstanden 
Zölle  auf  Tuch  und  andere  Wanren  sehen  im  J.  1338;  denSohata  ttti5 
der  Knabea  und  Mädchen  in  Werkstätten  stallt  bereits  ein  Geseti 
ans  dem  J.  1396  fest;  am  dieselbe  Zeit  besteht  auch  sehen  eine 
Sammiong  TonGesetaen,  welche  die  Eunstzostünde  r^;eln.  Steuer- 
gesetie  orliess  der  DogePietro  Zi ani;  eine  HKusersteuer  bestand 
schon  1367.  UebertragungsgebOhren  werden  aus  einem  Register  m» 
des  J.  1283  nachgewiesen,  ein  wahres  Modell  des  in  der  Gegen- 
wart bestehenden  Ilypothekenwesens.  Eine  Nationalbank  exibtirte 
zur  Zeit  des  Vital  Michieli  IL;  Wohltliätig-kcits- Anstalten,  . 
namentlich  fiir  Waisenkijider  und  Verarmte,  kommen  schon  in 
Acten  aus  dem  J.  1300  vor  j  durchaus  Momente,  welche  beweisen,  222» 
auf  welch'  hoher  Stufe  bereits  im  Mittelalter  die  Administration  die* 
8CS  Staates  gestanden.  Besonders  interessant  und  von  Allem,  was 
bisher  darüber  Geschichtschreiber  benchtet  und  Poeten  gesungen 
abweichend,  sind  im  AnfSgmge  des  4.  Bandes  die  Auftchlttsse  Uber 
die  Katastrophe  der  Carrarer  und  die  Bestrafang  des  Carlo  Zeno;  nsso 
femer  über  die  Ausdehnung  der  Republilt  Uber  Padua,  Vieenca, 
Verona,  über  die  Ineorponrung  Friauls.  Das  Buch  „Seerefa" 
enthüllt  dem  Geschichlscbreiber  sahlrciehe  diplomatische  Intri- 
guen.   Auch  die  Culturgcschichte  ist  berücksichtigt,  und  sind 
unter  andern  bemerken.swerth  das  Decref,  welches  die  Proeession  22235 
Curpud  doniini  14u7  bestimmt,  und  die  Mittlicilungcn  über  das 
Geschenk  der  4  Leoparden  und  des  kostbaren  Waffenschmuekes, 
das  der  sogenannte  Pretc  Janni  aus  Indien  dem  Dogen  Michele 
Steno  übersandte.  Die  italtenische  Kritik  spricht  sich  Uber 
Bomanln's  Arbeit  foigendermassen  aus:  „Wenn  Romanin  cur  mmo 
Geduld  des  Sammlers  und  aur  Geschicklichkeit  des  Ersfihlers 
tieferen  historischen  Einblick  und  mehr  Gewandtheit  bei  Ver- 
wendung kleinerer  Scenen  för  grosse  GemiQde  gesellte,  wenn  er 
seiner  Darstellung  mehr  Farbe  und  Pener  an  geben  wUsste,  80 
kannte  er  einen  ^ats  unter  den  besten  Historikern  der  Gegenwart  nta 
behaupten".  —  Die  „Ston'a  della  repubblica  di  lenezi'a  dal  suo 
£rincijpio  sino  ai  auo  ßne.  Oj^era  originale  del  jprete  Vemziano 
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Giu8.  Cappelletti  (Venedig',  Antonelli,  Lex.  S*)  (vergl. 
II.  Bericht  Mar*?.  7077]  ist  bis  zum  i)3  IlofVe  fortcrcsezt  worden. 

33360  Mit  demselben  seblie-s.st  der  12.  Bd.  dieses  umlasscuden  WcrkciJ 
ab.  Der  1 1.  Band  euthält  die  Geschichte  vom  J.  1669  —  1750, 
in  welchem  Zeiträume  toü  Kicolo  Sagredo  (1675)  bis  Pictro 
Grim  ani (1741)  11  Dogen  regiert  haben,  und  behandelt  dasSnde 
des  Krieges  von  Candia  bt»  zum  Oarlowitser  Frieden  (1669  ^ 

«ts»  1699) ;  den  neuen  Türkenkrieg,  den  Verlust  von  Morea  bis  auni 
Passarotniser  Frieden  (1699  —  1718)  und  die  Aufhebung  des 
Patriarchates  Ton  A<juileja  (bis  1750).  Der  IS.  Band  ercXhit 
die  Gcschiclitc  der  letzten  5  Dogen:  Franz  Loredan  (1752), 
Marco  Foscarini  (1762),  Alviso  Moccnigo  (1763),  Paul 

»«60  Ucnier  (1779)  und  des  letzten  Jjudovico  Manin  (1789)  und 
schliesst  mit  dem  Zeitpunkte  ab,  als  von  Venedig  die  französi- 
sche Bepublik  anerkannt  'wird.  • —  Das  Work  „£a  itoria  Vemta 
eapreaaa  t'n  cento  etnqiianta  tatfole  inventcUe  e  duegnate  da  Gnu* 
Gatteri sulla  scoHa  deÜe  eronaahe  e  delle  störte püt  rtputtUe*' 

3S2<ft  (Venedig,  Typ.  Grimaldo,  qu.  Fol.)  [vgl.  n.  BoriehtMacg.  7102] 
ist  vom  25.  —  Sl.  Hefte  fortgesetst  worden.  Es  werden  darin 
historische  Scenen  vom  J.  1457  —  1509  bildlich  dargestellt  und 
die  Tafeln  mit  einem  ausführlichen  Texte  begleitet.  Zu  gleichen 
2Icit  begannen  eine  deutsche  und  französische  Ausgabe  dieses 

2aa:o  Werkes  im  nändiche  Verlage,  nur  durch  die  Beigabe  deutscber 
oder  französischen  Textes  von  der  italienischen  sich  unter- 
scheidend. Von  der  deutschen  erschien  die  1.,  toq  der  französi- 
schen die  1.  und  2.  Liefcmng.  Die  Tafeln  zu  diesem  Werke, 
welche  sich  durch  correcte  Zeichnung  bemerkbar  machen,  sind  von 

mti  V  i  ▼  i  an  i  gestochen  und  der  Text  ist  von  Frs.  Z  a  n  o  1 1  o  gearbeitet. 
Die  bisher  angeführten  Werke  von  O  a  p  p  eil  e  t  ti,  Bo  m  a  n  i  n, 
Zanotto  umfassen  die  G^ammt-Geschichte  Venedigs,  lieber 
einzelne  Zeiträume  wurde  durch  Mn  tin  c  1 1 i's  „  Memorte  Btortehe 
degli  ultimi  cinquani'  aaiii  della  Jiej}ubblica  Veneta**  j  dio 
Herausgabe  des  Werkes:  „La  Caduta  della  repuhhlica  dt 
Venezia  ed  i  s^ttot  nJtimi  ctnquar^t^  anni,  Sfndn  storict  dt 
Girolamo  Dandolo**  (Venedig,  Naratovich,  8°)  voran* 


*)  ^Oazsetta  ugüitae  di  Ventstia'  1855,  Nr.  260.  —  ^Oronaea*  fuiSl,  da 
Ign.  Oaniä,  1855,  8.  10t  1.      «ChgwMo/o«  1855,  Kr.  44,  8.  694. 
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lasst.  Davon  erschienen  i3  Hefte  {o^ü  S.;.  Mutinolli  leitete  den 
Fall  der  Republik  aus  deren  Agonie  und  dem  Verfall  in 
Kuii^t,  Literatur  und  innerer  Kraft  al).  Dandolo  gibt  nun  23365 
interessanto  Aufschlüsse  über  den  Sturz  der  Dogonrepublik  und 
weist  nadi,  "wie  Venedig  in  den  Tagen  seines  Sturzes  durchaus 
nidit  so  machtlos  dagestaadeiii  wie  Mntinclli  schildert.  In  die 
letstoD  Tag«  ihm  Bestandes  fallen  die  Heldentiiaton  ihres 
Äidmtrals  Angelo  Emo  (1766  —  1792).  Auch  besass  Venedig  »29a 
noch  im  J.  1797  nioht  weniger  denn  184  KrlegsschiiTe  mit 
9675  OesehatBeDy  eine  Flotte,  deren  Zahl  nicht' ftlr  die  Agonie 
eines  Staates  spricht.  Dandolo  fügt  seiner  Darstellung  biogra- 
phische Skizzen  jener  Venetiancr  bei,  welche  im  18.  Jalu  hun- 
derte und  gerade  in  der  Kpoehe  von  Venedigs  Fall  gelebt  und  22295 
gewirkt.  Man  begerrnet  in  der  grossen  Menge  von  Namen ,  alle 
hervorragend  in  den  verschiedensten  Gebieten  der  geistigen 
CultuT)  auch  denen  einer  Albrizsi-Tcotochi,  welche  Lord 
Byron  die  Stacl  Venedigs  nannte;  des  Admiral  Angelo  Emo, 
dem  man  «Ko  Trookenlegang  derVeroneser  Thäler  yerdankt;  des  woo 
niiUpp  Färse tti,  der  die  bertthmte  Venetianer  Ctallerie  ge- 
sanundit;  des  Gelehrten  Uarco  Foscarini;  des  Gliangirolamo 
Graden  igo,  Verfiusers  der  Gesohichte  der  Bischtfie  und  Heili- 
gen von  Brescia;  des  Cardinais  Querini,  des  Gründers  der 
gleichnamigen  InMiothek  zu  Brescia;  des  Leonardo  Menin,  dos  2230^ 
Culturhistüi Ikt  1  -  \i>u  Venedig;  der  Giustina  Michicl,  welche 
da*  beridinile  Werk:  „Le  feste  Vcaeziaiif^  geschrieben,  und 
des  Jacopo  N  a  n  i ,  des  Seemanns  und  Verfassers  der 
alten  Scegeschiehte  Venedigs.  lÜese  wenigen  unter  den  hon- 
dertcn  Anderen  mehr  oder  weniger  bedeutenden^  doch  alle  um  nsio 
ihr  Vaterftnd  Verdienten  widerlegen  einfach  und  tre£fend 
die  Amieht  Qber  dio  geistige  -  und  sittiiehe  Entneryang  und 
den  inneren  Yerfiill  Vttiedigs  cur  Zeit  seines  Stumes.  Im 
biograpbtsehen  Ilieüe  sind  bisher  diePalristt^  8aeerdoH  9€eo* 
ktri  tmd  S<tcerdoti  regolari  berücksichtigt.  —  Uebcr  einzelne  2s«i5 
Montcntc  der  Geschichte  Venedigs  oder  sonstige  Episoden, 
wckhe  dieselbe  betreffen,  sind  mehrere  und  darunter  einige 
in  den  schon  im  vorigen  Berichte  näher  bezeiciiuctcn  „Per 
ie  nozze-*  erschienen.  Vor  Allem  „lielazione  delV  ambas- 
ciata   e$ir€utrduiatm   mifuUa  nei   1763   dalla   Hep%UMca  nm 
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Feneta  in  Inghilterra'^  (Venedig,  Perini)*),  welche  Sohrift  j>er 
le  Nozze  Levi  Motidolfo,  eine  durch  mehrere  andere  'werthvoUe 
üterarucdie  Festgaben  gefeierte  Uoehsei^  ven  Lorenso  Fracasso 
herausgegeben  wurde.  Sie  enthilt  einen  umstibidlichen  Bericht 

««5  der  swei  Gesandten  Tommaso  Qaerint  und  Francesco  II, 
Lorenao  Koro  sin i,  beide  ProcuraCoren  von  San  Marco  und  nach 
England  gesendet,  Georg  III.  anlüssUch  seiner  Thronbesteigang 
Seitens  der  Republik  Venedig  zu  begrüssen.  Der  Bericht  enthält 
keine  pulitiäclieii  Geheimnisse  und  keine  Staatsactcn,  aber  eine 

22330  umständliche  Darstellung  der  politischen,  religiösen  und  staats- 
wirthschaftlichen  Lage  Giossbritannlens  im  AnbcL^nnc  der 
zweiten  Hälfte  des  vorigen  Jaiirljundertä.  Kr  ist  aus  einem  Manu- 
scripte  der  „Raccolta  Correr''  genommen,  wovon  eine  Copie  der 
berühmte  ArchMolog  £m.  Cicogna  besitzt.  —  Einen  anderen 

tu»  Beitrag  aar  Geschichte  Venedigs  brachte  £nrieo  Com  et  in 
seinem  j^Gtomale  delt  tusedio  tH  Coiutaniinop^li  146S  tU 
NwoU  P.  Barharo*  (Wien,  Tendier  et  Comp.,  VI,  83  8.| 
8*)  **).  Der  Herausgeber  hat  schon  Tor  einigen  Jahren  49  sehr 
interessante  Briefe  des  Giosafiitte  Barbar o  veröffentlicht.  In 

«•40  obiger  Schrift  benützt  er  das  Tagebuch  dcd  venetianischcn 
Patricierä  Nicolu  J3arbaro  über  die  letzten  Tage  des  byzaniini- 
schen  Reiches  nach  einem  ia  der  Marcusbibliotliok  befindlichen 
Autograph.  Der  xVnthcil  Venedigs  an  dem  Todeskampfe  der 
byzantinifjohen  Cäsaronatadt  tritt  durch  dieses  Tagebuch  recht 

nm  deutlich  herror,  welches  auch  mehrfache  Aufschlüsse  gibt 
Uber  Genna'«  Politür  in  dieser  Angelegenheit.  Cornet's  An- 
merkungen sind  cum  grosseren  Theiie  philologischen  Inhalts 
und  ErklKningen  wenig  bekannter  Ausdrucke  des  Tenetianer 
Dialektes,  hie  nnd  da  auch  Berichtigungen  seiner  Vorgänger. 

»860  Besonders  bemerkenswerth  sind  die  Anfsciilttsse  Uber  die  vom 
14.  Pebroar  1452  bis  22.  Februar  1454  getroffenen  Anstalten 
Venedigs  zur  Abwehr  der  O^manen  und  zur  Wahrung  seiner 
Hechte  gegen  Mohammed  IL,  welche  auch  den  damaligen 


«)  ^Oammm  ngüriaU  4i  VmmM"  1656,  Kr.  180.  —  »NoHsaabbtt«  von 
Chmel,  18S5,  8.' 97. 

Ptxholdt'f  .AMeigeri*  195Aj  Nr.  1,  4. ~  aHamborger  llter.  aii4  kfitisoha 
BUUt."  185S,  Nr.  40.  —  ,Utot»r.  CmIralbUtt«  1856,  Nr.  9,  6p.  185. 
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Stand  der  orientalischen  Ilandclsjmlitik  Venedigs  beleuchten.  — 
Die  iil  rigea  Scliriften  zur  Geschiclito  Voncdi'i;  ^  imd  der  damit  vor- 
buodencQ  Thoile  sind:  „Controversie  fra  iL  Clero  e  ü  Comune 
di  Padova  del  Secolo  decimo  terzo  e  relativo  accordo.  Per  le 
NoM9e  Zacco  Prina*"  (Padua,  A.  Bianchi,  23  S.,  8»).  DieM  ist 
der  Abdruck  einer  „Bolla  Pajpale  dat.  apud  urbem  veterem 
IV.  Nana$  AMgu9t%  1290*',  Sie  enthiüt  die  owiiehea  der  Geiatliofa-  nm 
kelt  und  der  Gemeinde  Ton  Padua  geCrofFeneUebereinkuafty  Lei* 
etimgen  der  Gemeinde  betreffend »  woran»  erbeUt,  bis  au  welcher 
£rbittemng  auf  beiden  Seiten  der  Streit  in  dieser  Angelegonheit 
gediehen  war.  Das  Docnment  ist  ans  dem  „Codiee  statuiano 
Carrareae"  S.  117 — 120,  welcher  im  „Archtmo  civico  antico  di  me* 
Padova**  aufbewahrt  wird,  genommen;  —  ferner  f,Commissione 
(Ifito  dal  Doge  Alvt'ge  Mocenig  o  a  Luigio  Giorgio  eletto  pnn've- 
dit<  >-^  ff  Marcuio  7iel  1573  pubblic.  da  Jac.  Peruzzi^  (\  encdig, 
N  a  r  a  1 0  V  i  c  h,  12  fc>.,  8*)  —  und  „Due  Diplomi  imditi  cou  cui  i 
Mt  Imigi  XllJ.  di  Francia  e  Jacopo  I,  d  Inghilterra  crearono  m70 
Ckumlierp  fn  aventurato  Antonio  Foacarini  Ambaaciatoredella 
BepMUuia  Veneta  presso  di  lero^  (Venedig,  Naratovich), 
ft]^  le  noMte  Berehet  Londomo*  herausgegeben  von  Nicold 
Barossi. 

Die  IioealgeNhiohte  Venedigs  ist  nur  durch  swei  Werke,  nstb 
ein  artislisehes  yon  grossem  Umfange  und  eine  kleinere  Mono* 

graphic  vertreten.    Erstcres  ist  ^,11  Palaszo  ducale  di  Vene- 
zia  illuatrato  du  Francesco  Zanotto'^  (Venedig,  A  n  t  onelli, 
4*),  welches  vom  57.   —  64.  Hefte  ist  fortgesetzt  worden. 
-  -  Dieses  gro.Hsartige,  namentlich  durcl»  soine  —  wenn  gleich  823» 
nur  in  Umrissen  aber  mit  seltener  Corrccthcit  und  Schönheit 
ausgeführten  —  Zeichnungen  hervorragende  Werk  wird  von 
emem  ausführlichen  und  aus  Quellen  gearbeiteten  historischen 
Texte  begleitet;  dessbalb  wurde  dieses  Werk  auch  unter  die 
geMhichtUehen  eingereiht'  Der  Verfasser  th^te  dasselbe  in  nm 
24  Abtheünngen,  nach  24  Haupttheilen  und  GemSehem  des 
Palastes  ab.  Jeder  Theil,  als  s.  B.  das  Aeussere  des  Palastes, 
die  Stifigenhalle,  die  goldene  Treppe,  der  Schildsaal ,  der 
Saal  mit  den  vier  Pforten,  der  Saal  der  Zehn,  das  Gemach 
dei  Intiuisitoreji ,  der  Saal  des  grossen  Käthes,  der  öaal  des  Bo-  2SS9o 
Schlusses  u.  dgl.  m.,  bildet  eine  für  sich  bestehende  Monographie 
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die  durch  Tafeln,  deren  Anzahl  sicli  iüi  (inen  Abschnitt  oft 
bis  auf  1)0,  10  erhebt,  illiistrirt  und  durch  einen  das  klciii.sle 
Detail  schildernden  Text  erläutert  -svird.  Das  ganze  Werk  wird 
3  starke  Quartbündo  bilden.  Die  bisher  erschienenen  Tafeln  der 
64  Hefte  erheben  sich  bereits  Über  ein  imd  ein  halbes  Hundert.  — 
£ine  kleiaere  Monographie  ist  von  Giov.  Battista  Guiotto 
erBchienen:  pCemni  »torici  mW  amtica  Oüth  d£  Jesolo  e  mUla 
üfigine  deUa  Cava  Zueeherina^  (Venedig,  G.  Longo^  18  S.» 

«MM  8«)  mit  Angabe  s&nmtlioher  Bisehtffey  weiche  von  876 — 1463  den 
Bischofssitz  von  Jcsolo  oing-enommcn  haben.  — ^Von  tOipographiBcfa» 
historischem  Interesse  ist  die  „Ter  Nozze  Fabrts-  Callegari'^ 
von  B.  V.  Luciani  herausgegebene  Festschrift:  „Re/azi'one  dC 
CimdaL  di  Belluno  preseutata  nelV  ecceU,  Collegio   dal  voh, 

nm  Ser  Francesco  Zen  ritornato  da  (ß$ei  lUgimento  JO'OU,  G  Ottobre^ 
(Venedig,  Merl o,  22  S.)  3  BL),  worin  neben  der  Darstellung  der 
Verwaltongi  Topographie  and  historischen  Notizen  aas  dem  An- 
finge dee  17.  Jahrhonderts  anch  die  naeh  14  Gemeinden  des  Ge- 
bietes ▼otgenommene  Volksaihlung  enthalten  ist  — Endlieh  kann 

mio  hier  nooh  die  Drueksehrift:  f^Cmmi  9%Ula  sUtria  fotografata  dM 
Arek^ettura  di  Vmema*'  (Venedig,  Grimaldo,  64  8.,  8»)  ange- 
führt werden,  welche  zur  Erläuterung  einer  Reihe  photogra- 
phirtcr  Ansiclitcn  Venedigs  in  Druck  gelegt  worden  ist.  Diese 
ErlUuterurtL;rn  -intl  I  i  lorisch-ästhetisch.  Sic  gelien  vorerst  die 

i»4i5  Bauten  Vcncdigä  nach  den  verschiedenen  Gattungen  de8Baast}^ls 
dorchi  und  zwar  beginnend  mit  dem  römiscb-christl.,  folgen  der 
byzantinische,  lombardische,  arabische  Spitzbogcn-Styl,  der  Styl 
des  Wiedevsnüebens  der  Kttnste,  der  elassisehe  Styl  und  der 
Styl  des  Verfalles«  Nun  folgen  kleine  histonsehe  Skisaen  Uber 

tum  160  PlKtio,  Kirehen,  öffentliohe  und  Frivatbauten  Venedigs  mit 
jedesmaliger  Angabe  des  Erbauers. 

Reicher  als  die  Localgeschiehte  ist  aber  die  Fenonen- 
Gesüliichte  \'encdi<4:s  und  üciuer  JVovinzen,  sowohl  durch  grössere 
hiogi  ajjh.  \\  (.'i  kc,  als  auch  durch  einzelne  Biographien  vertreten. 

22425  runter  den  grösseren  hiograjih.  Werken  sind  zuersl  zu  nennen 
die  „liiograße  dei  Dogi  di  Venezza  ....  Edtzione  aecouda** 
(Venedig,  Grimaldo,  gr.  4»).  Das  vollendete  Werk  wird  60  Hefte 
in  2  Bänden  mit  120  Portraiten  im  Kupfer.sfich  umfassen.  Bis 
Ende  1855  sind  13  Hefte  erscliienen.  Der  Text  ist  Ton  Franc. 
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Cft  ffi,  Giov.  Casoni,  Eniauucl  llittcr  Cicocrifi,  Oianant.  Mo-  iuso 
Bchini  und  Giov.  Veludo  bearbeitet;  die  Tafein  sind  von  Ant. 
Nani  gestochen.  Diese  zw  eite  Auflari^c  ist  durch  die  der  Biogra- 
phie eines  jeden  Dogen  zum  Thcil  auf  bcäondereii  Blättern  beige- 
gebeno  DarstelliiDg  und  Besclircibung  der  Mttnsen,  welche  unter 
eeiner  Regienmg  geprägt  worden,  bereichert  und  ▼ermohrt  Der  m» 
Stich  der  Portraite  und  MUnsen  iat  sehr  8orgftl%  ansgeßihrt 
Die  Biographien  der  einseinen  Dogen  sind  knra  und  besehrlnken 
sich  mehr  auf  allgemeine  Daten,  hingegen  ist  der  nnmismatifche 
Theil  des  Textes  mit  grosser  Ausführlichkeit  behandelt.  —  Ein 
zweitem  grosses  Biographenwerk  ist  das  „Panteon  I  'e?teto"  (Vene-  um 
dig,  Teresa  Gattci,  4»)*),  wovon  bisher  25  Hefte  orj>ehienen  sind. 
Den  luographiöchen Theil  bearbeitet  der  alsKanzcIredncrb«  k  annte 
Abbatc  Giuseppe  Veroneso,  die  Portraite  sind  in  Kupferstich 
von  Dala  ausgeführt.  Die  bisher  erschieiieiicn  Biogr^bicn  be- 
handeln folgende  In  Venedigs  Geschichte  hoi'vomgende  Per-  nm 
sonen:  Enrico  Dandoio  [geb.  1108,  gest.  1206];  —  Lassaro  Bo* 
namieOy  Dichter  (geb.  in  Ilasnno  1479,  gest.  Iö62j;  —  Marco 
PolO|  der  berttbmte  Beisende  |geb.  in  Verona  1251,  gest  1B98]; 

—  Lorenso  Ginstiniani,  Patriarch  von  Venedig  (geb.  1880, 
gest.  1456J;  —  Kgidio  Forcellini,  Lexikograph  [geb.  su  Fener  smm 
SO.  August  168d,  gcst  4.  April  1768);^  Andrea  Palladio,  Archi- 
tekt (oeb.  zu  Vicenza  13.  Noveiiibor  1518,  ^cst.  li>.  Augiiat  1580);  — 

—  Tiziano  Vccellio,  Maler  fjrul.  zu  Vlwi"  a  f'adoro  1  177,  goßt, 
27.  August  iä7(;|;  —  Pietro  liembo,  Phiioiog  und  Geschicht- 
schreiber (geb.  20.  Mai  1470,  i:e?t.  1517];  —  Aldo  Manuzi O, 
Typograph  [geb.  zu  Hassiano  gest.  6.  Februar  1515J;  —  Apo- 
stolo  Zeno,  Gelehrter  [sch.  zu  Venedig  11.  l)f '-^ miu r  iGfiS,  gest. 
17Ö0J;  —  Franeeseo  Bianchini,  Philosoph,  Archüolog  und 
Hathematiker  [geb.  zu  Verona  18.  Dceember  1662,  gest  1728];  — 
Tiberio  Doeiano,  Reehtsgelehrter  [geb.  mUdlno  8.  August  1509,  nw 
gest.  7  Fbbriiar  1582);  —  Lucio  Dogiioni,  GeschiehtsforBoher 
(geb.  Mu  Bellnao  21.  Augu<(t  1780,  gest.  1808];  —  Giorgio  Darba^r 
rella,  genannt  Giorgio ne;  Haler  [geb.  211  CuBtelfhuico  1477,  gest. 

1 5 1 1 J ;  —  IVanccsco  M  o  r  o  s  i  n  i ,  Doge  [gel),  im  Pcloponnes  1618, 


•)  f,Qazzriia  nffiziaU  di  Veaezia"  1855,  Nr.  2S0,  —  „CrMMtfa"  . . .  Giomole 
puW.  da  Ign.  VantUt  1856,  S.  1011. 
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iMt»  gest.  1694];  —  Paulo  Paruta,  Gteseliiehtsforaeher  [geb.  14.  Ifai 
1640,  gest.  1598|;  —  Anton  Lazzaro  Moro,  Gcolo<^  jgeb.  im 
rriaulsclicn  1^.  Mai  1677,  gest.  ITOl];  —  Giovamü  ArJuiiii, 
GeolojET  und  PalUontoIog  (geb.  zu  Caprino  im  Vcroiießischcn  16.  Octo- 
ber  1714,  gest.  21.  März  1795];  —  ßenedctto  Marccllo,  Corapo- 

flS47o  nist  und  Musiker  |geb.  zu  Venedig  24.  Juh  16Öö,  gest.  173yj;  — 
Marco  Foscarini,  Doge  [geb.  1695,  gest.  1763];  —  Vincenao 
Scamozzi,  Architekt  [geb.  zu  Vicenza  1552,  gett.  1616];  — 
Carlo  Goldoni,  LuBtapioldichter  (geb.  1707,  gest.  1793];  — 
Gaspare  Gosxiy  Dichter  [geb.  20.  Deoember  1718,  gest  1786]; 

mii  —  nndFhuLcesco  AlgarottiySohrifbteller  (geb.  xu  Veneclig  1712, 
geit  1764].  —  Avflser  den  genannten  grosaea  biographischen 
Werken,  Venedig  und  seine  Provinsen  betrefiend,  erschie- 
nen noch  mehrere  kleinere  und  darunter  zum  grössorn  Tbeile 
liiuyiuphien  einzelner  Personen,  ^'•eboreii  ia  Venedig  ,  Verona, 

98480  Padua,  Vicenza,  Belluno  und  in  anderen  Orten.  In  analoger 
Weise,  wie  der  von  S  cli  1  ichtegroll  begonnene,  und  ]n"s  n\\( 
den  heutigen  Tag  foi  tf,'csetzte  „Nekrolog  der  Deutschen"  er- 
scheinen auch  in  Venedig  alljährlich  die  gesammelten  Nekrologe 
der  im  abgelaufenen  Jahre  Verblichenen,  die  sich  in  einer  oder 

t84tt  der  andern  Art  Verdienste  um  den  Staat  und  das  Gemeinwohl 
erworben  haben*  Im  J.  1855  kamen  zwei  solche  Schriften  heraus: 
„Mewnont  onor^ehe  deidefontidi  VenetUd*  IL  Semesire  1804* 
(ebendas.,  Perini,  8''),  —  und  „Menstiom  anor^he  dei  defonti 
1. 8emg»trel86Ö*'  (ebendas.).  Diese  «Uensiont^  enthalten  die  In* 

M^o  Schriften  der  Denkmäler,  die  Nekrologe,  die  auf  Verstorbene 
geschriebenen  poetischen  Nacln  nie  u.  dgl.  m.  —  Einen  Heitra^ 
2ur  Lebensgcschichte  eines  Künstlers  älterer  Zeit  bildet  der 
„Vrorosfto  del  Sansovnw*'  (Venedig,  Naratovich,  28  S.,  8"). 
Sansovino,  Jacopo  Tatti  genannt,  hatte  sich  im  Jahre  1527 
•  tMM  von  Rom,  wo  die  Bourbonen  alles  nn*t  Feuer  und  Schwert  ver- 
wüsteten, nach  Venedig  gefiUchtet  und  daselbst  eine  gastliche, 
StXtte  gefunden.  £r  wurde  bald  von  der  Regierung  mit  der 
Ausführung  grossartiger  Bauten  betraut,  welche  noch  jetzt, 
wie  die  goldene  Treppe  im  Dogenpalast,  das  Münzgebäude  u.  a. 

»MO  Bewunderung  erregen.  Am  18.  December  1545  geschah  es, 
dass  in  einem  von  Sansovino  ausgeführten  Bau,  in  der  soge- 
nannten „Libreria*',  welcher  gegenwärtig  einen  Thcil  des  königJ. 
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Palastes  bildet  ^  das  Gewölbe  emstttrete  und  einen  grossen 
Sebaden  verursachte.  Sansovino  wurde  dessbalb  verhaftet  und 
ihm  der  Procoss  gemacht  Zu  seinen  lebhaftesten  Vertheidigern  ttso5 

zählten  Don  Diego  Mendoza,  Gesandter  Kaiser  Karl's  V.,  der 
Bildhauer  und  Poet  Daiicsc  (.'aluinco  und  Aretino,  welolio 
seine  Befreiung  erwirkten.  Dieser  Pi  occss  bildet  den  Inhalf  der 
obig-cn  Schrift.  —  Die  übrigen  bio^napliisclicn  Arbeiten  bcti  eft'cn 
einzelne  Personen  der  neueren  Zeit.  Leber  gebornc  Venetianer  22510 
und  solche,  welche  sich  Verdienste  iini  Venedig  zunächst  er- 
worben haben,  erschienen:  „Deila  vita  e  degli  studi  dt  Fran- 
eCMCO  Enrico  Trais j  medico  7'eTtcziano^  [geb.  28.  Sept.  1780, 
gest.  30.  Mai  1854].  Di$corso  del  Dr.  LMigi  Nardo  (Venedig, 
Naratovich,  28  S.,  4«}.  Der  Biographie  ist  auch  das  Portrait  nsi» 
▼on  Trois  beigegeben,  der  nicht  bloss  als  praktischer  Arst  aus- 
geseiehnet  war,  sondern  sich  als  medicinischer  Schriftsteller 
einen  Namen  erworben  hatte.  —  f,Orttzione  funehre  m  lade  del 
Cartütere  Aleeeandro  Maechetti**  [geb.  2.  Mai  1789,  gest. 
24.  April  1854],  letta  dalC  Ahhate  D.  Franc.  Nardi  (Padun,  suso 
Bianchi,  IG  S.,  4*';.  iiacchetti  war  Professor  der  Rechte  an 
der  Universität  zu  Padua,  Präsident  des  /.  ]{.  Istäuto  Itneto  di 
nrienze  f'^c.  und  bekleidete  die  höchsten  Facultätswürden,  wie 
auch  der  Staat  seine  vielseitigen  Verdienste  um  die  Wissenschaft 
durch  mehrfache  Auszeichnungen  belohnt  hat ;  —  „  Elogio  del  a«62* 
Conte  Nicolö  Priuli,  Preside^ite  alla  Commieeione  degli  asili 
dinfanziain  Venezia^  [geb.  24.  Mai  1792,  gest.  11.  Tcbr.  1854], 
letia  iial  CiMte  Fierluifft  Bemba  (Venedig,  G.  Longo,  52  S., 
8*)*).  Graf  Priuli  widmete  sein  ganaes  Leben  der  öiTentUchen 
Wohlfahrt.  Der  j^Pib  fondazione  degli  aeili^f  welcher  er  insbe-  mso 
sondere  sein  Wohlwollen  sagewendet,  testirte  er  60000  Lire.  In 
Folge  dessen  besehloss  das  Municipium  Venedigs  seine  Marmor- 
bUste  im  Municipalpalaste  atifKUstellen.  Bei  dieser  Gelegenheit 
wurde  auch  der  in  obi^jer  Sehrift  enthaltene  Vortrag  gelesen. 
Der  Schrift  liep^t  die  Ai  Bildung  der  Bü^te  bei.  —  „II  Medico  swasä 
cattolico.  Klogio  funebrr  al  Co.  i  oiuaso  di  J'orr^ia  e  Ji  rv- 
gner  ajDottore  in  Medicinn*^  [geh.  l.Oct.  1802.  ^;ogi.  3J.MaiJ8a4], 
deliato  dalP,  Oiammaria  da  ^ero^ia  (Padua,  Seminardruckerci, 


•)  jfÄmuOi  vm»9rmiK  di  Slatütiea"  (Mailand)  IM.  Bd.,  8.  4. 
U«b«n.  4,  Ut.  4,  Sfttrr.  KahmnmiM  L 1M5.  44 
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32  8.,  8*).  Auch  diese  Leichenrede  auf  einen  anerkannten  Arzt 

MMQ  warde  bei  Gelegenheit  der  AufsteUung  des  ihm  von  Freonden 
errichteten  Denkmales  vorgetragen — nnd  „Ter  noeae  rfi  Bertolts» 
Pizzatt^  (Bassano,  Roberti,  10  S.,  8«)  gab  Giov.  Batt 
Chiles  Ott i  einige  Briefe  des  berahtnten  Abb.  Natale  Dalle 
Laste  heraus,  welche  aus  dvn  zu  Thiene  aufbewahrten  Origi- 

22i45  naUen  zum  eröten  Male  gedruckt  win  den.  —  Der  Kalender  auf 
185():  „Ohl  nnn  rtawa  non  rosica'^  fVcui'dlg.  Cecchini)  ent- 
hält Lebensäkizze  und  Portrait  deö  (Jiuä.  Fautuzzi  [geb.  10. 
Oct.  1762,  gebt.  1.  Mai  läOOj. 

Zur  Personengeschichte  von  Verona  wurden  „Cenni  sopra 

»AM  varte  faiuigUe  tllustridi  Verona'^  (obendaa.,  Vicentini  c  Fran- 
chin i,  3  BLy  160  Sv  3«)  *)  herausgegeben.  Diese  „Cenni''  sind 
ein  von  Cartolari  Terfissster  Anhang  zu  seinem  Werke:  »Sidle 
famiglte  güt  oßcrUte  al  nolnU  Consiglio  dt  Verona**,  Das  Buch 
enthSlt  neben  genealogischen  MittheUungen  über  viele  Adelsge- 
schlechter  Verona'«  auch  Ausführlicheres  Uber  den  Jeniaalemi- 
taner  Orden  und  Über  die  hoil.  Toseana,  eine  Ordensschwester. 
Leber  letztere  blinkt  da^  Biu  h  ciaeu  an  sie  gerichteten  157(5  ge- 
druckten ^Inno**  und  den  Auszug  aus  dem  IIL  liaiidi;  der  Ada 
Sanctoriij/t  {]oT  hoWiiuiW^ieu ,  wcK  licr  sie  betrifft.  Den  Scliluss 

2ä56o  der  Schrift  bildet  eine  Abluuullen;.'-  iibei- (j  e  ra  rd  o,  liettore  noll' 
anno  1095  des  Spitals  von  8.  Giovanni  in  Jerusalem,  und  ein 
biographisches  Veraeichoiss  der  71  Meister  und  GriKssmciäter 
des  Jerusalemitaner  Ordens  von  1118  — 1855,  welche  hier 
kurz  eharakterisirt  werden.  — .  Ausserdem   erschienen  noch 

ttM5  folgende  Schriften :  « Tre  orazioni  funehrt  alla  eanta  memoria 
di  Monaignor  Canomico  Qtueeppe  Maria  Belloni  Vtc  Qen* 
Ve$c*  0  Arotp,  della  CaHedrale,  di  I>omenieo  Pomp  ei  ^  Arei' 
jprete  di  S,  Fermo  Maggiore,  di  Gatpare  Bertoni,  Superiore 
de*  Saoerdoti  delle  SÜmate,   Seräte  reoitate  e  puhlicate  dal 

«t57o  OamiÜo  Breeoiani*'  (Vei-ona,  Friaiorio,  99  S.,  Lex.  8«). 
Dieser  Schrift  ist  das  lithographirtc  IV  rtiait  des  Stifters  der 
Priestor-Oongregation  in  Verona  (Jasj).  Horloni  beigegehen. 
—  Zu  Liiren  des  zweiten  erschien  noch  eine  andere  Selirifi:  „Jn 


•)  „//  ColUttore  d>-W  Adiyr^  IS  .;,,  Kr.  40.  —  pOeaterr.  BI.  f.  Utenitur  und 
Kunat"  1856,  Nr.  S2,  S.  2.-)G. 
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memoria  ed  onore  delV  Arctprete  Domenico  Pomp  et  che  mori 
d'anfu'75  agli  11  Gennajo  del  IHoo^  (Verona,  Vicentini  und  w^tä 
Franchini,  8**).  —  Endlich  wurden  noch  „Cennt  stnrirt  della 
mta  e  morte  del  Frattllo  Giuseppe  llosint  Veronese"  [geb.  1Ö17 
k  VeronA,  gest.  24.  Juni  1855]  herausgegeben. 

Zur   PenoneiifeieMchte   Padua's   erschienen  folgende 
Druckschriften:  ^ELogio  fwmebre  del  J)r,  Otus.  Corneltant,  hmo 
Pr&feMore  dt  CUnHea  medüta  au^enore  neW  L  M.  Dnii»er* 
Mäh  dt  Fadota*'  (geb.  m  Padua  1797,  gcst  Not.  1866]  (Padna, 
Bimnehi,  11  8.;  4«);  —  ^In  Morte  ^  JFhtneeteo  Ghtnoti da 
09i%glia^  (ehenda,  24  S.,  8*},  worin  neben  Leiehenrede  nnd 
Gedichten  auf  den  Verstorbenen  auch  dessen  Nekrolog  von  22M6 
Lueian  iSisisa  enthalten  ist;  —  „De  vita  et  studns  Aloysü  Me- 
Hegazzt   (geh.  1703,  gest.  1854],  Goyioneniai  lain  auctore  A.  D. 
B.  Prof.  M  aji  sal  ongo*'  (\'cTOUA,  Antonelli,  Lex.  8").  Mc- 
negazzi,  zuletzt  Director  des  naturliistorischen  Museums  in 
Verona,  hat  sieh  als  ^atarforscher  in  der  Wissenschaft  einen  nm 
direnvoUen  Namen  erworben;  —  „Alcune  verai  deiT  Abbate 
GtOMMiM  Oltvi  con  due  Parole $uUa  9Ua  vita*'  [gsb.  S6.Mai  1880, 
g«flt  25  Not.  1855]  (Padna,  Semioardroekerei,  16  B.|  8*),  —  und 
^Nel/unerale  del  Mev,  2>.  I^wiceseo  Taeeon,  Parooo  di  8» 
Giaeomo  di  M^paeandon  [gebonn  so  Piadaa  1773,  gestotben  1854].  nm 
Orazione  del^wroeo  D,  Luigi  Sttore^  (Padua,  Sicca,  15  S., 
Lex.  8«). 

Die  PertOEengeschiijhte  von  Vicenza  ist  durch  drei  Bei- 
träge vertreten,  u.  z.  durch  das  „Elogto  di  Amhrogio  Fusi- 
niert*^  IS^»  Vicenza  10.  Febr.  ii75J  dal  Dr.  Franc.  Se-  aafioo 
eondo  Beggiato  (Vicenza,  Paroni,  30  S.,  4»)  *).  Fusi- 
nieri,  ein  Rechtsgelehrter  und  scharfsinniger  Philosoph,  hat 
durch  Anwendung  der  Philosophie  auf  die  speculatiTe  Physik 
die  Anfinerksamkeit  der  wissensehaftlidiefi  Welt  auf  sieh  ge- 
sogen, und  obige  in  der  olympischen  Akademie  rorgetragene  «mo& 
Skinee  Ton  Beggiato  ist  aof  Kosten  der  Akademie  in  Dmek 
gelegt  worden ;  —  „  Notine  etoriehe  eui  ehiart'eeikno  dotto  giu- 
resconsuUo  Gaetano  Sba  rde  Ta  Vicentino^  jgeb.  17.  April  1798, 
g«tt.  23.  Marz  läö4]  (Kovigo,  Minelli,  11  S.,  4<>).  Diese,  von 


44  • 
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M610  Angclo  Pttvan  verfasste  Lebensskizze  wnrde  in  der  gelehrten 
Akademie  dei  (Joncordi  in  liovolcu'.;!  vor^etra_t!;-cn,  —  uiul  »E/o- 
gio  fimehre  al  N.  IL  Co.  Giaronio  intayiano  A  ug ar  a  n  -V o  r  t  o'^ 
[geb.  zu  Vieenza  30.  Jnnner  1775,  gest.  lO.Dct-  18551,  dnl  Sacei\htte 
Don  Orazio  Fagiani'*  (Vicenza,  Pioutti,  32  S.,  Dieser 

it6i&  Nachruf  an  Aögaran -Po rto  gilt  ihm  als  Erbauer  der  neuen 
Kirche  in  Mason,  die  durch  seine  und  der  Gebrüder  Anton  und 
Benedict  Grimani-LucA  reiche  UntersHItamng  «usgefUhrt 
worden  ist. 

Zur  PanoniiigeMliifihte  von  Belluno  gehtfron:  ftEae^ie 

SMM  a  Bartolomeo  Zanon  diBeUunOf  Ckt'moo  doUünmo  e  Memhro 
effettwo  delT  /.Ä  IttÜHioVeneto"  [geb.  1792,  gest.  11.  Apr.  185;,], 
Parole  proferite  da  Giamb.  Z annin  i  (ßelluno,  Deliherali, 
14  S. ,  8"|.  Dieser  Xacliruf  an  den  bcrUlimten  Chemiker,  den 
das  M  uiiicipiuiu  von  Bellimo  durch  ein  iitVcntlichcs  Begräbniss 

MW  ausgezeichnet,  ist  auf  des  Letzteren  Konten  godiuckt,  —  und 
j^E9e^uie  dl  MonsCgnore  Vincemo  Scarpa  eletto  Vescovo  dt  Bei' 
luno  €  dt  Feltre"  (geb.  zu  Este  1790,  gc«l.  1854]  (Padua,  Sicca, 
31  S.,  8*).  Die  Leichenrede  ist  von  Möns.  D.  Guil.  Ccsare  Pa- 
rolari,  die  Inschriften  sind  vonAndreaCittadeila- Vigodar- 

«uto  sere  verfasst 

Die  ttbrigen  BeitrXge  aur  PenonengMdüehte  des  venet. 
Gebietes  besiehen  sich  auf  Mestre,  Portogruar Oy  Pieve  di 
Soligo  und  Teglio,  und  sind:  Monsignor  Otov.  Renier 
tribiäo  d*  affetto*^  (Mesüc,  8")  *),  worin  bei  Gelegenheit  der 

82C35  Erhebung  des  I*ralaten  und  Kanonikus  von  Treviso  Giov. 
Renier,  zum  Bischöfe  von  Mestre,  die  Geistlichkeit  die  von  dem 
Bischöfe  gespendeten  Wohlthaten  in  Erinnerung  bringt;  — 
ffOrazione  per  Vesequie  del  Parocco  D.  Antonio  Petri  recUata 
da  Mön9*  G.  P.  Fabrt'cj'^  (rortogru&ro)**).  Eine  Erinnerung 

siMo  an  den  um  die  Leitung  seiner  Gemeinde  vielverdienten  Priester; 
—  jfMoffto  fumebre  ai  noh'le  Patrimo  Otrokmo  Maina  Balht 
Valitr*'  (^b.  1778,  gwt.  1856]  |  Uuo  neÜa  ckü$a  aretjpretale 
di  Ptete  di  Soligo  (BeUuno,  Deliberali,  28  S.,  gr.  8»).  Balbi, 
welcher  seit  1815inPieve  di  Soligo  seinen  Wohnsits  aufgeschlagen, 


*)  „Gazzctfa  vf^fbiale  di  Vov^zia*'  1855,  Nr.  246. 
**)  „Üazsata  ti/ßiüUfdi  Veneria'*  Nr.  846. 
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hat  mit  seinen  bedeutenden  Reichthümern  in  der  Gemeinde  ssftis 
so  viel  Gutes  gethan,  daas^  als  seine  schwere  Erkrankung 
ruchbar  wurde,  auf  aligemeinen  Wunsch  die  Aussetzung  des 
nllerheiL  Sacramentes  von  den  Bewohnern  erbeten  wurde.  Seine 
Yerdienate  um  die  leidende  Mensehheit  schildert  Dr.  Pietro 
Antonias« i  im  obigen  Elogto,  —  mid  f,Moffu>  funehre  di^am 
Otananm  Maria  Zanier  Paroooo  dt  TegUo'^  [geb.  1792, 
gest.  1855]  (Padua,  Sicca,  15  S.,  8«).  Den  Vortrag  hielt  am 
Tage  der  Beerdigung  dea  Verblichenen  Osraldo  Bortolussi. 

Unter  den  Obrigen  Schriften,  welche  als  Beitrüge  zur  Ge- 
schichte Venedigs  nach  anderen  Richtungen  gelten  können,  i.st  smu 
vor  allen  zu  nennen:  „Stori'a  della  Musica  sacra  nella  yia  Ca- 
pella  ducale  di  San  Marco  in  Venezia  dal  ISIS  al  1797  di 
Francesco  Caffi^  (Venedig,  An  ton  eil  I.  Lex.  8»).  Von  diesem 
Werke,  welches  vollendet  2  Bände  umfassen  wird,  ist  im  J.  1855 
der  erste  Band  erschienen  (465  S.,  Lex.  8^).  Demselben  sind  die  smco 
Portraite  dos  Adrian  Willaert,  Claudio  Monte  Verde, 
Baldassare  Galuppi,  und  die  Medaglien- Abbildung  Zarlino's 
beigegeben.  Das  interessante  und  namentlich  ftlr  die  Geschichte 
der  italienischen  Husik  bedeutende  Werk  ist  aus  Quellen  gear- 
beitet. Es  behandelt  die  Geschichte  der  herzoglichen  Capelle  in  tum 
4  Epochen,  und  hat  der  Verfasser  die  biographische  Methode  als 
die  seinem  Zwedce  snnSchst  entsprechende  gewShlt  Im  ersten 
Bande  gibt  er  die  Lcbensskizzen  von  57  berühmten  Musikern, 
welche  Mitglieder  der  herznc-lichen  Capelle  in  Venedig  waren, 
und  einzelne  dieser  Leben.sbkizzen,  insbe-^uuderc  die  der  bc-  23670 
rülimtcn  Meister,  sind  mit  grosser  Ausführlichkeit  gearbeitet, 
doch  sind  die  in  der  „Oazzetta  musicale  dt  Milano*^  1854; 
(Nr.  36—38,  40,  42,  44,  46,  47,  52)  und  1855  (Nr.  13,  14,  21, 
26,  29,  38)  enthaltenen  Ergänzungen  und  Bemerkungen  bei  Be- 
nUtsong  des  Werkes  wohl  zu  berücksichtigen.  mv» 

Endlich  sind  tbeils  als  loealgeiehiohfUehe  Beitrüge,  theils 
aber  als  Nachweisungen  Uber  den  Zustand  undRdchthum  solcher 
Sammlungen,  welche  dem  Geschichtschreiber  die  ergiebigste 
Quelle  bei  seinen  Arbeiten  bieten,  noch  einige  Druckschrifiten 
anzufahren,  welche  die  Aufmerksamkeit  auf  zwei  vielfach  zu  ncio 
benützeiidc  Institute  richten,  u.  z.  die  eine  von  dem  durch 
seine  geschichtlichen  Forschungen  bekannten  Andrea  Gloria: 
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„Deir  archivto  civt'co  anttco  in  Padova.  Memoria  storica" 
(Padua,  ScxuiuarJruckerei,  24  S.,  8"),  auch  in  der  „Rivtsta  pe- 

22686  riodica  dei  lavori  della  I.li.Accademia  di  scieme  ec.  dt  Padova'* 
1855,  Vol.  III  abg-edruckt,  —  und  zwei  über  das  Museum  von 
Vicenza,  die  eine  von  Abb.  Antonio  Magrini:  „II  Palaxzo  del 
Muaeo  Civico  in  Vicenza  descritto  ed  iUustrato'^  (Vicenza,  Pä- 
roni,  79  S.)  8*}|  welche  der  Verfasser  mit  einer  umständlichen 

SMM  LebenBskizse  des  Valerio  Ohiericati,  des  ehemaligen  Eigen- 
thümers  des  nunmehr  als  Museum  verwendeten  Palastes  und 
seiner  Familie  (S.  9)  einleitet,  worauf  er  dann  die  Geschichte  des 
Baues  und  Umbaues  des  Museums  und  in  den  Anmerkungen 
interessante  Urkunden,  Inschriften  u.  dg\.  m.  mittheilt;  —  die 

«685  andere  von  Ebendemselben:  y,Jl  Muaeo  civico  di  Vicenza 
solenneme7Ue  inaugiirato  iL  LS  A(/os£o  iSdü**  (Vicenza,  Paroni, 
48  u.  23  S.,  8»  u.  1  Taf.  in  4»),  welche  die  von  Mai;  rini  bei  Uele- 
gcuheit  der  Eröffnung  gehaltene  liede,  die  liiroaologischc  Folge 
der  den  Kauf  dos  Palastes  Chicricati  und  den  Uml)au  zum  Stadt- 

Mioo  Museum  betreffenden  Entschliessnngen  vom  Jahre  1822 — 1851 
(8.  37),  und  eine  chronologische  Folge  der  seit  1820  eingegan- 
genen Geschenke  fUr  das  Museum  (S.  43)  enthiüt  In  einem  An- 
hange befindet  sich  das  Yerzeichniss  der  im  Museum  aufbe- 
wahrten Gegenstände  nach  16  Kategorien,  in  welchen  arehSolo- 

ss7«6  giache  Objecto,  Gremiflde,  Drucksachen,  Kupferstiche^  Zeich- 
nungen, physicalische  Apparate  und  Gegenstände  aus  allen  drei 
Reichen  der  Natur  inbegriffen  sind.  Die  Zahl  der  Gemälde  allein, 
worunter  slcli  bcdcutcndeStückc  von  den  besten  MoLstcrn  der  ita- 
lienischen ^eliuieii  behnden,  erhebt  sich  über  250  Nummern,  und 

M7J0  sehr  reich  ist  auch  die  archäologische  Sammlung.  Die  der 
Schrift  beiliegende  Tafel  stellt  die  Vorderansieht  des  Museums 
im  Kupferstiche  dar.  —  Von  den  in  periodischen  Schriften  ent- 
haltenen Aufsätzen  ist  nur  Ein  Beitrag,  und  dieser  culturge- 
schichtUchen  Inhaltes,  ansufUhren  von  Cittadelia:  ^Connde- 

Wii  r€Uftom  std  prcffre09o  attuaU  della  cwäth  tn  Padova*',  in  der 
jfBivüta  jpertodica  det  laoitn  deUa  L  Accadenuä  di  seiense  ec* 
di  Padova''  1855,  YoL  m  (S.  175). 

(Zar  Geschichte  der  Lombardie.)  In  Reichhaltigkeit'  der 

historischen  Arbeiten  mit  Venedig  wetteifernd,  ja  vielleiclit  es 
2>t72ü  noch  übertreffend,  ist  die  Lombardie  unablässig  thätig,  die  alten 
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Geschichtsciucibcr  Mailands  und  der  damit  verbundenen  Pro- 
vinzen  in  neuen  Ausgaben  zu  rerüifcntlichen  und  ein  Materiale 
beisuslellen,  das  auch  seinem  Inhalte  nach  wahre  Fundgruben 
dem  Fonoher  und  Freunde  der  Geschichte  darbietet.  Unter  den 
um&ngreicben  Sammelwerken  zvat  Geschichte  Mailands  >  welche  w» 
im  Jahre  1856  entweder  begonnen  oder  fortgesetat  worden,  ist 
vor  Allem  zn  nennen :  die  „Baeeolia  di  eromatt  e  st&rict  lomharät 
tneeUH**  (Hailand,  Colombo,  gr.  S^)  \  sie  wurde  mit  dem  Werke: 
„Oronaca  dtAntamo  Grumello  Pweae  dal  MCCCCLXVII 
cd   MD XXIX  .  .  .  pubbhcata  per  la  prima  volta   da   Gin«.  22130 
Müller'*  (Mailand,  Coloni ho,  XI ,  521  S.,  gr.  8";  eiüti'net. 
Diese,  nach  einer  in  der  Bibliothek  des  Fürsten  Elinil  Barbiano 
di  Belgiojoso  befindliehen  ITnndsclirift  würtlicli  abgredrucktc  Chro- 
nik ist  in  Einem  Bande  vollständig  ausgegeben  worden.  Gru- 
mello ist  als  Gcschiehtschreiber  sehr  gcscliKtzt;  wohl  ist  dien?» 
Zeit,  welche  er  behandelt  (1467 — 1529),  hinlänglich  bekannt, 
docb  der  Localton  der  Chronik  gewiüirt  ihr  ein  besonderes  Inter> 
esse.  Der  Abdruck  des  Originales  ist  mit  grosser  Sorgfalt  ausge- 
führt und  die  alte  Ortographie  ToUstÜndig  beibehalten.  An  der 
Heransgabe  dieses  Sammelwerkes  betheiligon  sich  ausser  dem  »740 
bereits  genannten  noch  Odorici  und  Carlo  d'Arco.  Es  sollen 
demnächst  von  Müller:  „Relmone  delle  cose  $ueees8e  tn  Peana 
dal  l.j-4  —  1528  scrüta  da  Martina  l'erri^]  —  „Croiiaca  di 
Sabtonetta  di  Nicola  de    1>  '>  ndi  dal  lüSO  al  1600";  —  von 
d'Arco:  „Cronaca  di  Mantova  di  Andrea  tSc/i  in  e    ocjl ia  dal  22745 
1440  al  1484"^,  —  und  von  Odorici:  „II  prorc.'<sü  dri  congiurati 
breaciani  del  1612'^,  —  und  „Fra  Paolo  Belintano  da  öalo^  ed 
ü  suo  duUago  deüa  pette'*   folgen.  —  Die  „Mmnons  apeUanti 
aUa  atoria,  al  gaverno  ed  alla  deaeriaione  della  eüth  e  cam- 
pagna  di  Müano  ne*  aeeoÜ  baaai,  BacooUe  ed  eaamtnate  dai  wso 
Conte  Otorgio  Otultni^  (Mailand,  Colombo,  gr.  8«)*)  sind 
fortgesetat  und  der  8.  und  4.  Band  vollendet  worden  (IIL  803, 
25  Taf.;  IV.  895,  18  Taf.).  Im  3.  Bande  von  Giulini's  Werk 
bt  die  Zeit  von  1107^1183,  im  4.  die  von  1183—1311  darge- 
stellt [vergl.  n.  Berieht  Marg.  7030].  Sehr  instructiv  sind  die  zahl-  m?» 
reich   dem  Texte  bcigcgebenea  und  gut  gearbeiteten  Taicln, 


^QazzcUa  t/^ßdaU  di  Milmo"  1865,  ^x,  Xö2. 
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welche  alte  Baudenkmäler,  Kunstobjecte,  Monumente,  Sculp- 
turen,  Basreliefs,  Inschriften  und  andere  historbch  wichtige 
Gegenstände  darstellen.  —  Ganc  neu  erschien  ferner:  pStoria 

mw  di  Mfiano  d£ Bernarätno  Carto,  eseguiia  duW  ediewne  prtn- 
etjpe  del  1603  ridotta  a  lezione  modema  CQn  preftusioney  väa  e 
notedelProf.  EgtdiodeMagrt"  (Mailand,  Goiombo,  gr.  8«>)*). 
Die  Ausgaben  der  Geschichte  Mailands  von  Corio  [geb.  Hftn 
1459]  sind  schon  sehr  selten  geworden.  Corio  ist  so  zu  sagender 

22765  erste  mailändischc  Jllbtürikcr  und  gcnoss  bisher  fast  Gesetzes- 
kraft. Die  Zeit,  welche  Corio  als  Augenzeuge  darütellt,  ist  eine 
der  denkwürdigsten,  es  ist  die  Zeit,  in  welcher  Liidoviro  Moro 
lebte  und  mit  Leonardo  da  Vinci,  Meruia,  Bramante, 
und  dem  Griechen  Chalkondilos  eine  Zierde  seines  Hofes 

MHo  war.  Die  erste  Ausgabe  veranstaltete  1503  Corio  selbst  in 
Mailand  mit  typographischem  Luxus.  Wie  hoch  Corio's  Werk 
8u  seiner  Zeit  In  Ehren  gehalten  wurde,  beseugt  die  Thatsache, 
dass,  als  anlSsslich  eines  Streites  zwischen  Pavia  und  Cremona 
der  berühmte  Vi  da  das  Werk  Gorio*s  hart  angriff,  der  Senat 

mib  von  Mailand  eine  Inquisition  pro  forma  zusammentreten  und  . 
Vida*8  Schrift  öffentlich  verbrennen  Hess.  Der  Herausgeber  die- 
ser neuen  Ausgabe  ist  Egid  de  Magri,  welcher  die  Geschichte 
Mailands  von  V'e  r  r  i  fortgesetzt.  M  a  g  r  i  sehiekte  C  o  r  i  o^s 
Leben  voran.  Zllit  der  Umarbeitung  des  Textes  in  die  li<^'itlge 

«7»  Sprache  verband  er  ausrührliche  Noten.  Diese  neue  Ausgabe  be- 
zeichnet ein  Fachblatt  als  „die  verdienstliche  Wiedereinführung 
eines  der  besten  Historiker  durch  eine  berufene  Hand^.  £s  sind 
bisher  zehn  Hefte  erschienen  (264  S.).  Die  Ausstattung  des  Werkes 
ist  entsprechend  und  jedem  Bande  sind  mehrere  Kupferstiche 

«»85  beigegeben.  —  Ueber  Corio*s  Werk  Hess  ttberdiess  sein  neuer 
Herausgeber  E.  de  Magri  gleichsam  als  Program  die  Schrift: 
„Delle  storie  Mila7iesi  dt  Bcrnardino  Corioj  Commentario'* 
(Mailand,  30  Ö.,  4";  erscheinen.  —  Die  bisher  angefüiirten  Werke 
umfassen  nicht  bloss  die  ältere  Geschichte  der  Stadt  Mailand, 


♦)  „La  Fama"  1855,  Nr.  75.  —  j,Amico  eaüolico^  18ö6j  Nr.  19.  —  „GtiszeUa 
u/AeiaU  di  MOano*  1856,  Nr.  16«.  —  j,Anwili  unwtnali  di  Stotittiea'* 
(UaiUad)  122.  Bd.,  8. 117.  —  ,Oeit«rr.  Bl.  Ox  latenter  und  Koiut« 
1855,  Nr.  58,  S.  284.  •  ^OrtpmcOo''  1655,  Nr.  29,  S.  468. 
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Madern  aach  der  übrigen  mit  Mailand  vorLimtloncn  und  unter  sw» 
aeiiier  Gewalt  stehenden  Gebietetheile,  Mailand,  die  Stadt,  tob 
arehlolog.*topogr.-]u8tor.  Geaielitopunkie  adiildert  Ign.  Cantü 
in  samem  Werke:  i,Miiano  nettemptanÜGO,  dimettOf  emodemo, 
iiudiatö  nelle  tue  ine  passeggiaie  ttoriehe^  (Mailand,  Redaelli, 
122  S.,  8<»)*).  Vom  Mittelpunkte  der  Stadt  aus  unternimmt  C  antik  Mi« 
seine  Wanderungen  nach  den  9  Thoren.  An  jeder  denkwürdigen 
Stelle  liäit  er  inne.  jedes  Haus ,  jedes  Monument,  jede  Inschrift 
erinnert  ihn  an  Kämpfe  der  Vci  «j^an;^^t  iilieit,  an  Handlungen  der 
MUdOi  dea  ilochsinns,  an  denkwürdige  Begebenheiten  u.  dgl.  m., 
so  dass  der  Leser  eine  Fülle  von  politiBchen ,  religiösen ,  histoii-  aasoo 
tehea,  biographischen  und  monumentalen  Details  erföhrt ,  denen 
es  bei  einer  Stadt  wie  Mailand,  nach  Rom,  Florens  nnd  Venedig 
die  an  historischen  Erinnerungen  reichste  Italiens,  gewiss  aneh 
nicht  an  Interesse  gebricht.  DieDarstellung  ist  Überdtess  gedrängt, 
pridsy  aber  lebendig.  — Die  lombardische Geschichte  des  Torigen  mo» 
Jahrhunderts ,  weniger  vom  politischen  als  sittengeschichtlichen 
Standpunkte,  vorzugsweise  nach  den  Regung^en  und  Merkmalen 
des  geistigen  Lebens  zeichnet  mit  lebendigen  Zu  iron  Cesare  Cantü 
in  seinem  Werke:  „VAbbate  Partnt"  (Mailand,  Gnoechi), 
dessen  in  dem  literaturgeschichtlichen  Abschnitte  [Marg.  6793]  aus-  nsio 
führlicheErwähnunc:  geschah.  —  Die  Geschichte  der  neuesten  Zeit 
b^iandelt  das  Werk :  ;,Xailaiid  und  der  lombardische  Anüitand 
Min  1M8«  (Prag,  G,  Bellmann's  Druck,  J.  G.  GaWe's  Ver- 
lag, VI,  809  S.,  B*)        —  Einen  werthToUen  Beitrag  sur 
iMcinMtsfnkiJKto   Mailands  und  mittelbar  zur  Chronologie,  asj» 
Kunst-,  Fersonengeschichte  und  Genealogie  bildet  das  Werk: 
jf  Collezione  deüe  iicrtztom  lapidarü  poate  netctmüert  dt  Mtlano 
dalln  loro  origine  alC  anno  184n  coL  nome  dei  Signori  Architetti 
...  roiDjulata  ...  da  Gius.  Casati'*  (Mailand,  Tamburini, 
353  S..  pv.  8"),  wovon  der  4.  im  Jahre  18ö2  begonnene  Band,  22«2o 
weicher  die  Forta  Vercellina  umfasst ,  vollendet  worden.  Die 
Inschriften  sind  analog  ihrer  Stellung  auf  den  Monumenten  in 


♦)  y,Qiornale  d*  Bergamo'*  1855,  Nr.  89. 

.Grenxboten«*  1856,  Nr.  16.  —  „Militürispho  Zeitung"  1856.  Nr.  12.  — 
„Kaüiol.  Literatur-Zeitung "  ISäG,  Nr.  12.  —  Men/cl's  „ Literatur blatt-* 
1856,  Nr.  Sö.  —  Beilage  zur  .Au^eburgcr  Postzeituag"  1856;  Nr.  119. 
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Lapidai- Buchstaben  mitgetheüt  und  dem  Werke  am  Schlüsse 
ein  ansfUhrlichos  Namenregister  beigegeben.  —  Untei*  den  in 

«aift  grösseren  Sammelwerken  verstreuten  Mailands  Gesebiefate  betreff 
fenden  AufsKtzen  sind  aasuftthren :  «Beitrltge  und  Beriebtigun* 
gen  zur  Geschickte  der  Erwerbung  Mailands  durch  Frans 
Sforaa*  von  Dr.  Th.  Sickol  im  „Archive  zur  Kunde  österrei- 
chischer GcschichtsqueUen*'  14.  Bd.  (S.  I  S'J;;  —  ferner  ,Acten- 

229^0  Stücke  zur  Geschichte  Corsica's  unter  laailändi.schci'  ()l)orlicrr- 
sehaff  von  Prof.  Jos.  MuHor  und  Dr.  Ludwii' Jr'er rario  im 
„Notizenblattc  von  Ohmei-  1855  (Nr.  3,  S.  65—72,  Nr.  6, 
S.  131—136  und  Nr.  22,  S.  522),  welche  Actenstückc  aus  15 
Briefen  an  Galeaz  Maria  Sforza,  ITerzop^  ron  Mailand,  und 
seinen  Kanaler  Oicco  Simonetta  (vom  JSnner  bis  Juli  1473)| 
deren  Originale  sich  im  ArchiTe  von  San  Fedele  in  Mailand 
befinden,  und  aas  der  „  TnformMiona  che  da  Monieehto  deUifacH 
de  Rraneiseo  Malet  ta  delle  eote  ehe  ha  facte  in  Coreiea  ad  lo 
S".  Duea  dt  Milano^  bestehen.  —  Endlich  Uber  die  Quel- 

22810  len  zur  Geschichte  Mailands  in  nicht-lombardischen  Arcliiven 
ertheilt  AutschlübiC  der  Aufsatz  von  Ges.  Cantü:  „6toria  /m/a- 
7ie8€  cercata  negli  arf'ht'nj  veneztmu'^  in  der  ffOaazeUa  vfßoiaLe 
di  Müano"  18Ö5  (Nr.  275,  280). 

Ausser  den  später  unter  den  einzelnen  Städten  und  Gebieten 

nm  aufzuführenden  Werken  ist  die  PenonMigesobMhte  der  Lom  bar> 
die  noch  durch  zahlreiche  Arbeiten  Uber  verdiente  Familien  und 
einzelne  Persönlichkeiten,  welche  entweder  durch  ihre  Geburt  oder 
durch  ihr  Wirken  einer  oder  der  andern  Stadt  des  lombardischen 
Königreiches,  als:  Mailand,  Bergamo,  Brescia,  Lodi,  Oomo, 

«Wöo  Mantua,  I'avia  und  andern  antrehürcn,  vertreten.  —  Vor  allen 
ist  unter  den  Beiträgen  znr  Personengeschichte  von  Mailand  anzu- 
führen von  G.  T.  Dandolo:  „La  Sitjunra  di  Mo)i::a  h  le  Streghc 
del  Ttrolo'*  (Mailand,  Boniardi-Pogliani,  259  S.,  1  El.,  gr. 
S*)*).  Bereits  haben  Manzoniund  Ge.sare  G an t ü,  ersterer in  der 

s»55  Form  desBomans  indem  berühmten  Werke:  „Ij^romesaisj^eet*', 


*)  „La  Ii,'fnn-ia^  l8.'iä,  Nr.  16,  —  Sforza''  I  Söö,  Nr.  89  -  ^Giornnf« 

dt  Btiya»!',"  ISüö,  Nr.  63.  —  ^L'Aoii-  o  del  popoto'^  1855,  Nr.  26.  S.  lillK 
—  ^  Anunü  finib«r$.  di  StaiiMica'^,  123  IM.,  S.  113.  —  ^Corn«re  üaitano'* 
lööö,  Nr.  217.  —  „Gatzetta  v^ficialt  dt  Mtiutiü'^  läüä,  Nr.  Idti. 
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letzterer  in  seiner  „Storia  deiia  Lombardia"  diesen  Gegenstand 
—  den  Process  der  Nonne  von  Monza  —  behandelt.  Die  Könne 
TOB  Monaa  heisst:  Virginia  Maria  dei  principl  di  Leyra  und  ihr 
Verfttlirer  GioTanni  Paolo  Osio.  Dandolo  hat  niin  den  denk- 
würdigen  Procesa  ans  den  Originalaeten  studirt  und  die  letzteren  isbm 
mit  gegenüberstehender  Uebersetzung  nutgetheilt.  Er  Ubergibt, 
wie  er  sich  darUber  ansapricht,  diese  Documente  der  Oeffentlich- 
kolt,  damit  sie  niclit  später  den  Feinden  des  Katholicismus  in 
die  ITändc  fallen  und  von  diesen  missbraucht  werden.  Dem 
Werke  liegt  das  Portrait  der  Nonne  von  Monza,  nach  einem  228(» 
Gemälde  von  Daniele  Crcspi  aus  dem  Jahre  1620,  und  das 
Facsimile  eines  im  Namon  ihres  Yatera  von  ilir  geschriebenen 
Auftrages,  datirt  aus  Monza  26.  Dccember  1596,  bei.  —  Des 
xweiten  im  obigen  Werke  enthaltenen  Processes:  9X0  stregke  del 
Tirolo"  geschah  bereits  an  anderer  Stelle  [tfarg.  21847]  ErwSh-  «S870 
nnng.  —  Von  demselben  Verfasser  erschien  auch:  „Rteordi ine- 
däi  dt  Qeroiamo  Moron  e  gran  Caneelliere  delT  ukmo  Duea  di 
miano  9td  decenmo  1620—1630**  (Mailand,  Boniardi<Pogli- 
ani,  308  S.,  gr.  8«).  Es  bestehen  4  liände  der  Memoiren  von 
(iirolamo  AForone  in  IIand??ehnft.  Die  drei  ersten  befinden  sich  22875 
in  den  Iläudcn  des  schon  genannten  Gescliichtsforschers  und  Pro- 
fessors der  Philologie  zu  Pavia  Giuseppe  Müller,  durch  den 
sie  mit  andern  von  diesem  Gelehrten  in  Deutschland  gesammel- 
ten Schriften  des  Momnc  der  Oeffentlichkeit  übergeben  werden 
sollen.  £ine  Abschrift  des  4.  und  leisten  Bandes  dieser  Memoi-  i«88o 
ren  gerieth  in  die  HSnde  Dandolo's^  und  dieses  Bruchstück 
bildet  den  Inhalt  des  obbenannten  Werkes.  Gerolamo  Morone 
[geb.  im  Jahre  1470,  ge«t.  15.  Deccmber  1529]  aShlt  zu  jenen  Män- 
nern in  der  Geschichte  Italiens,  deren  Worte  und  Thaten  so  zu 
sagen  die  Perstmiiication  dei-  Zeit  bilden,  in  ^veIchcr  sie  lebten.  228S5 
Morone  bekleidete  —  kaum  üu  .laiue  alt  —  und  von  König 
Ludwig  Xn.  von  Frankreich,  der  daniaLs  Herr  von  Mailand 
war,  dazu  ernannt,  die  VV  ürdc  eines  Fiscal-Advocaten,  zu  dessen 
Obliegenheiten  die  Vertheidigung  und  der  Schutz  der  Rechte  der 
Krone  gehörten.  Später,  als  die  Franzosen  aus  Mailand  verjagt  nw 
worden,  berief  der  Herzog  Ludwig  Sforza  den  Morone  au 
sich  und  wollte  ihn  nach  Rom  und  Neapel  senden,  um  dort  eine 
Unterstützung  gegen  Frankreich  zu  unterhandeln.  Morone  . 
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aber  erklärte  dem  Herzoge,  dass  er  einen  unbesiegbaren  Wider- 

W895  willen  gegen  Alles  habe,  womit  er  den  Franzosen,  denen  er  zu 
Danke  verpflichtet  sei,  einen  Schaden  zufügen  könnte.  Doch  dieses 
oharaktervolle  Verhalten  Morone's  gpegen  Frankreich  hielt  ihn 
nieht  ab^  seinem  Vaterlande  mit  Treae  und  dem  Aufgebote  aller 
seiner  Kräfte  in  einer  schweren  und  denkwürdigen  Epoche  su  die- 

tam  nen.  Das  genannte  Werk,  welches  interessante  Aufschlüsse  Uber 
eine  inhaltreiche  Zeit  gibt,  zerfiillt  in  folgende  Abschnitte:  jfB^ 
eordt  »iortet  atno  eil  1616'' y  —  „liteordt  hiograßcie  atorietdai 
1516  al  15*2 4"^ ,  —  „Cospiraztone  ordt'ta  nel  1525  dal  Morone^j 
—  „Htcordi  hiograßüi  dal  1525  al  152S*', —  „lii'rordt  storici  dal 

32905  1527  c  152S*^,  —  „lucordi  biogrnßci  e  st<>ri<-i  dcl  1529",  Das 
nach  einem  Gemälde  von  Leonanlo  da  Vinci  litho<:;^rnpbirlG  Por- 
trät des  Moronc  und  das  Facsimile  eines  von  ihm  an  seinen 
Bruder  am  27.  August  1513  geschriebenen  Briefes  sind  diesem 
Werke  beigegeben.  —  Die  übrigen  Schrifen  sind:  „Deila  vüa  e 

t»M  delle  opere  di  Gtorffio  Baglivu  Studü'  dt  letteratura  medCca 
del  D.  Paolo  Brentano''  (Mailand,  Agnelli,  8«)  *),  —  »Cenm' 
hiograßei  eulT  awaeato  Pietro  BaHolomeo  Repoeet  [geb.  m 
Binsaco  1776,  gest  7.  April  1854]  eorvtü  dal  Ragionere  Lmgi  Rt' 
poeei*'  (Mailand,  SaWi,  16  S.,  Lex.  8»),  —  „Biograßa  delpü- 

ma  tore  Otus,  Mazzola  eomptlata  dal  D.ßaico  Ptetro  Mazzola" 
(Mailand,  T  a  ni  b  u  r i  n  i ,  3  S.  gr.  Ö  "j.  M  a  z  z  o  1  a  war  Maler  und 
Inspector  der  kaibcrliclicn  Gallerien  in  Mailand  [geb.  5.  December 
1748,  gest.  bereits  24.  November  1838],  und  ist  diese  Lebensskizze 
ein  Separatabdruck  der  in  der  „  Gazzetta  dt  Mt'laJio'^  (Jänner  1839) 
enthaltenen,  —  und  „Sulla  mla  deW  egregia  iJamigella  Annun- 
eüUa  Otoja"  (Mailand,  Aug.  Zanaboni,  54  S.,  8"). 

Die  bisher  angeführten  Werke  und  Aufsätze  betreifen  die  Oe> 
sdüohte  Mailands  im  Allgemeinenoder  die  der  Stadt  Mai- 
land insbesondere.  Auch  über  andere  xur  Provins  Mailand  gehörige 

tm  Städte,  so  ^e  über  die  lombardischenProTinzen  sind  mehrere  und 
mitunter  sehr  umfangrdche  Werke  erschienen.  Nach  Mailand  ver- 
hältdssmlissig  am  stärksten  bearbeitet  wurde  die  G  es  chi  chte  der 
ProTins  Breseia,  über  welche  das  umfassende  Werk  von  Feder. 
Odorici:  „Starte  hreectane  dai prvm  tempi  sim  alV  eth  nostra 
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narrtUe*'  (Brescia,  Gilbert!,  gr.  8^)*)  [vergl.  U.  B«riclit  Margin«!  m» 
7125]  fortgesatast  worden.  Davon  erschienen  im  Jahre  1855  der 
3.  und  4.  Band  (336  S.und  1  Abbild.,  :}30  S.,  2  Taf.  ia  gr.  8»  und 
1  Blatt  in  4").  In  diesen  beiden  Bänden  erzählt  Odorici  bereits 
neben  der  Geschichte  der  Bischöfe ,  Achte  und  Grafen  die  (Ic- 
schichte  der  Gemeinde  Brescia  bis  zum  Frieden  von  Constanz,  22935 
und  in  letzterer  sind  ausfühi  liche  Darstellungen  Uber  die  Mark 
▼onTreviso,  über  Ardicio  degli  Aimoni,  über  Arnold  von  Bre- 
srin  und  die  ersten  lonibardischen Banden ^/f^^e/  Der  4. Band  ent- 
hält NachtrXge  mam  3.  und  darin  Urkunden  Uber  die  Herrsehaft 
der  Karolinger^  und  Könige  Italiens,  von  denen  Mehrere  hier  ssm 
warn  eretenMale  mitgetheilt  werden.  —  Odorici  hat  auch  meh- 
rere kleinere  snr  Geschiehte  Brescia's  gehürige  Monograpluonyer- 
6ffentUcht,  u.  e.  :  „II  Cantuso  dei Breaeiani per  la  vütcria  dtltu^ 
diano"  (Mailand,  gr.  8«)  **),  suerst  in  der  j^Strenna  del  1865  cU 
Ripainonti  Carpano'*  abgedruckt.    Odorici   hat  diesen  alten  22915 
Gesang,  ein  Spraciidenkinai  aus  dem  Jahre  1191,  ins  moderne 
Italienisch  übertragen.  Die  Schlacht  bei  Rudiano,  in  vcelcher  die 
Brescianer  gegen  die  von  noch  0  andern  Städten  unterstützten 
und  mit  den  Cremonesern  vereinigten  Bergamasken  den  Sieg 
erfochten,  fand  am  7.  Juli  1191  Statt.  2000  Todte  und  2000  Ge-  tmo 
fangcne  kostete  der  Sieg.  Der  Gesang  ist  ein  Siegesgesang,  des- 
sen Original  sieh  in  der  Mazzucheili'schen  Sammlung  in 
Brescia  befindet  Das  Versehen  Odorici's,  statt  des  Original- 
Textes  eine  Bearbeitong  su  bringen,  hat  der  „CoUettore  MF 
Adi^^  gut  gemacht,  indem  er  seiner  Besprechung  der  Schrift  im» 
Odorici*8  in  Nr.  5,  S.  56,  1855,  auch  sogleich  das  Original- 
gedicht beugte.  —  „Codice  dtplomatico  Breaeümo'^  Parte  le  II 
(Brescia.  G  ilberti,  8°);  derselbe  reicht  vom  Jahre  774  bis  zum 
Jahre  1000.  Von  beiden  Theilen  sind  nur  20  Exemplare  abge- 
zogenworden. —  ZurLocalg-eschichte  Brescia's  erschien :  „  Vantico  22960 
duomo  dt  Bre.^nia  detto  la  liotoiidd.    Memoria  d^l  Öav.  GiuL 
Cordero  dei  conti  <h'  Ä  O  iv^ti  )i  o,  pubb.  da  Fed.  Odorici"^ 
(Brescia,  Vcnturini,  8*)*^),  worin  die  bisher  bestandene 

•)  ^Cronaea  . . .  puhhl.  da  ItfU.  Cantu'*  1055,  ä.  7,  llOb. 
„Crepuaeolo*  1855,  S.  «S. 

^Orotmea . . .  fuM  «U  Oanik*  Amu»  1, 1856»  S.  167.  —  „Chg^uteoh'^ 
1866,  Nr.  It,  &  176. 
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Ansicht;  dass  die  Rotonde  von  Brescia  ein  Werk  der  Longobarden 

829C5  und  von  dem  Grafen  K;uiiion  im  Jahre  774  erbaut  sei,  einfach 
durch  die  Thatsache  widerlegt  wird,  dass  die  erste  zuveriUss- 
liche  Nachricht  über  diesen  Bau  erat  ins  Jahr  8^8,  sonach  der 
Beginn  des  Baues  in  die  Epoche  der  Franken  fidit,  %voiur  C Or- 
der o  viele  Urkunden  beibringt.  —  Odorici  selbst  gab  heraus: 

sarro  ^Bresct'a  Romana  e  sue  cristiane  memorie"  (Brescia,  Gilb  er  ti, 
gr.  8*).  Diese  Sci&rift,  wovon  nicht  mehr  als  15  £zempiare  abge- 
zogen wurden^  bildet  einen  Anhang  zum  2.  Bde  der  f,Stone  Bre^ 
tüiane*',  doch  befinden  sich  in  diesem  Separatabdrucke  Aende- 
rungen  und  Zustttze,  welche  im  Hauptwerke  fehlen. 

«tt76  Die  Penonengesddehte  von  B  r  e  s  c  i  a  ist  auch  durch  mehrere 
Beiträge  des  Historikers  Odorici  vertreten,  welche  theils  selb- 
ständisT,  theils  in  periodischen  Schriften  erschienen  sind,  u.  z.: 
„1  IheiiCiain  Ilohertt  e  (\tmillo  dei  Mtn-ti'ne/xjJi t  al  V ()pug-)ta~ 
zione  dt  Larkisco*^  (^Brescia,  Gilberti,  gr.  S^)\  —  „Gianfran- 

22M0  ceseo  G ambara  di  MafFea*^  iu  den  vom  österreichischen  Lloyd 
in  Triest  herausgegebenen  „Letture  di  famigiia**  1855;  — 
ffFcMsUno  Joli  pittore  hregciano^  in  der  von  Ign.  Cantü  redi* 
girten  „Cronaea",  1855,  S.  939;  —  j»/  Bretteuim  del  1612. 
Qiänffuieomo  Martinenffo*'  (Brescia,  Speranza^  gr.  4*)*). 

nssft  Diese  Biographie  bildet  die  Fortsetzung  der  von  Odorici  im 
Jahre  1852  herausgegebenen  des  Valerio  Paitone  (ebendas.), 
wovon  nur  eine  Auflage  von  50  Kxeniplareii  veranstaltet  worden. 
Beide  sind  historische  Skizzen  einer  denkwürdigen  Zeit,  in  wel- 
cher oi?izeliie  Helden  der  Stadt  Brescia  sich  gegen  die  Gewalt 

tsm  der  l^ranzosen  erhoben  und  ihr  Leben  daran  setzten,  sie  davon 
zu  befreien;  —  „Camtilo  Ugoni.  Cenui  bioyraßci^  (Brescia, 
Speranza,  ö«»).  Die  Biographic  des  Gelehrten,  der  In  der  Ge- 
schichte der  italienischen  Kritik  der  letzten  50  Jahre  eine  bedeu- 
tende Rolle  spielte.  —  Ueber  Ugoni  erschien  auch  noch:  „In 

ttMS  morte  di  Öamtllo  £7^  o»«'"  (Brescia,  Venturini)  —  Endlich 
wurde  von  Sac.  Bartolomeo  Casari  das  g^Mogio  storico  dei  M, 
H.  Saeeräote  Oiuä.  Mazzoleni"  [goh,  20.  Hai  1778,  gest.  18. De- 
ccnjbcr  1847]  (Bergamo,  Cattauco,  36  S.,  Ö®)  herausgegeben. 


*)  „€yMi8eo*T0AGaiit&,  1855,8.432.-'  ^Ortputeolo*  1655,  Nr.  81, 8. 834. 
*•)  nC'reputeoh*'  1855,  S.  334. 
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worm  der  Biograph  die  Verdienste,  welche  «ich  Maszoleni  ab 
FSdagog  nnd  Sedsorger  seiner  Gemdnde  erworben ,  hervorhebt  imoo 
Zur  Oeielilehte  Ton  Bergamo  erschien  von  Prof.  Abbate 

Giovanni  Fiaazzi:  „Intorno  agli  antichi  scrittort  ddle  cose  di 
Bergamo.  Coinnu)i(<u-£o'*  (Bergamo,  Crcscini,  84  S.,  8**)*). 
Diese  minmehr  Jiii  Druck  eracliicnciie  Abhandlung  wurde  schon 
in  Jen  Sitzungen  des  Ateneo  di  Bergamo  in  den  Jaiiren  1841  ssoos 
und  1842  vorgelesen  und  im  Jalire  1844  zum  ersten  Male  ge« 
drvekt.  Die  neue  Ausgabe  enthält  mehrere  Zusätze,  und  zwar 
eine  Abhandlung  über  die  Gründung  eines  Museums  der  vater- 
ländischen Geschichte,  mne  zweite,  worin  Dante  commenürt 
wird,  eine  dritte,  welche  die  neuen  künstlerischen  Ausschmttchun-  saot« 
gen  des  Domes  von  Bergamo  bespricht,  und  eine  vierte  zum  Ehren- 
gedichtnisse des  Oardinals  Hai  Der  Theil  des  Werkes ,  in 
welchem  er  iibci*  die  alten  Hibtoriker  lierganio's  Mehreres  be- 
richtet, unterzieht  die  alten  MununiCiiic  und  Tnschrit'ton,  die 
kirchlichen  Kalender,  die  Sagen  und  Legenden  und  die  Syno-  2aoj6 
dal-J3eschlüäse  einer  nähern  Erörterung  und  charakterisirt  dann 
im  Detail  sämmtliche  Autoren,  welche  Bergamo  zum  Gegen- 
stände ihrer  historischen  Forschungen  gemacht.  —  Das  Jahrbuch: 
ffBer^mma  q  na  notine  pettrief  Akwmaoeo  per  Vanno  hieeettle 
185$*'  (Bogamo,  Mazzoleni,  296  8.,  16*)  enthält  auch  histo-  vm 
risehe  und  eultur-historisehe  Beiträge,  als:  jfSeguüo  della  etoria 
pairia"  und  „SegmtQ  del  cemw  eterieo  ortietioo  relativo  agli 
oggetti  patrii  meräevült  dt  osaervaziont" ,  beides  Fortsetsangcn 
der  schon  in  den  früheren  Jahrgängen  enthaltenen  gcsehichtlichen 
Aufsätze;  ferner  j,Ce7m%  nec/ulu(jici*'y  —  „Notizie  intorno  0*25020 
prinf'i'pdh'  Jatituti dt  ediff'azionc  letterari'a  ed  artistua'^  u.  dgl.  m. 
—  I >er  Schrift  vonGabride llo sa:  „Dialettij  costumte  tradiztoni 
d'  U<  l'rovincie  di  B(  rgamo  e  lirescia**  (Bergamo,  Mazzoleni, 
167  S.,        Ui  »chon  im  Abschnitte  der  Sprachwissenschaft 
[Hacs.  23874]  £rwähuung  geschehen  **}.  smso 

2ar  Fenoanengesohiohte  der  Stadt  and  Provinz  Ber> 
gamo   erschienen:  «De/  Cairdinale  Mai  e  delle  eseptit 


•)  ^Annaii  untverti  di  Statitlica'*  (Mniland,  8'),  122.  Bd.,  S.  226. 

T'ntr»r  Marpinnl  \       statt        Autors  Qabr.  Tt  o  5  a  dnroh  Venehon 

MaggL  als  Verfasser  des  Werkes  ^UtaleUdf  eottumi"  genannt, 
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ceUhrategli  in  Bergamo^  eenni  del  Gan*  Ftnazaie  deW  AhbtUe 
Vceel  Ii**  (Bergamo,  M  a  z  2  o  1  e  n  i)  *).  EnthSlt  eine  Biographie  dea 
SS096  berühmten  KirehenfÜrsten  von  Finaszi^  worin  auch  eine  Ueber- 
ricbt  der  Werke  desselben  gcg^ober»  -wird.  In  der  folgenden  Rede 

des  Abb.  Uc  colli  werden  Z'üitq  ans  dem  Li  bcn  dcü  (Jardiiials 
erzählt,  welche  ein  treues  Geniälde  seiner  Bescheidenheit,  Cha- 
raktci  fe.stigkeii  und  Ilerzens^^Ute  *;cbcn.  Die  dem  Andenken  des 

isoio  Vei])lichcncii  g'cwidmete  und  sehr  schön  ausgestattete  Schrift  ist 
von  Seite  des  Municipiums  veranlasst  worden;  —  „Cominemor(t- 
zi07i€  di  Gaetano  Donizettt^  [geb.  1797,  gest.  b.  April  1848]  . . . 
di  Gabriela  Rosa  (Bergamo,  Maszoieni,  34  8.,  8»)  **).  Diese 
aas  Anlass  der  Einweihung  dea  dem  Tonaetser  in  der  Kirche 

1904»  Maria  Maggiore  zu  Bergamo  am  16.  Jnni  1855  errichteten  Mo- 
numentes  gehaltene  Geiegenheitarede  enthlUt  auch  biographische 
Daten  und  ein  vollständiges;  chronologisches  Yerzcichniss  der  66 
von  ihm  componirten  Opern;  —  „Cenm  necrologici  del  Dr.  Lo- 
re7izo  liotcij  l^jtaniker  ftreb.  zu  Carcnna  lÖlU],  del  Vr.  Ivderico 

SMeo  Vena7iziOy  Geolog  und  Zoolog  [geb.  16.  November  1821]  edi  Don 
Vicenzo  Bontcellt\  Astronom  und  Mechaniker  [geb.  /u  Uuson« 
2.  November  179dJ  [alle  drei  au  der  Cholera  im  Jahre  1865  gest.]^ 
(BergamO;  B  0 n  i cell  i,  16  S.,  S^)  von  dem  obbenannten  Gabriele 
Rosa  —  und  Uber  zwei  Frauen  von  Bartolomeo  Gasari:  ^Bio- 
ffraßa  dt  Gtuditia  Molognt^Alhorghetti*  [geb.  19.  Febr. 
1880,  geet  2. Mai  1854]  (Bergamo,  Cattaneo,  15  S.,  8»)— und 
^Memorie  tdfficanti  iniomo  la  uüa,  U  virt^  e  le  o^ere  dthefnfi- 
eewea  della  JS*gnar<i  Anna  MctHa  Briolini*^  [geb.  26.  November 
1785,  gest.  29.  Marz  1854]  (Bergamo,  Natali,  XX,  83  S.  und 

suweo  1  lithogra])h.  Portr.),  welche  Biographie  der  Stiftcriu  und  Lei- 
terin des  „Ospitalc  dei  poveri  ammolati  iu  Gazzaniga^  von  P**. 
Francesco  h  oU  0  n  a  «j;-]  i  vcrfasst  ist. 

Zur  Oeschiohte  von  Lecco  erschien  von  (J.  C.  Andrea  Lulg^i 
Ap  OS  1 0 1  o : Lecco  e  auo  territorio'*  (ebend  ,  Cor  ti,  76S. 8*)***), 

S8O6S  worin  der  Autor  nach  allgemeinen  historischen  Bemerkungen  über 
Lecco  und  deaaen  Gebiet  auf  eine  geschichtliche  Darstellung  von 


♦)  „La  Ä/Vfr*a«  1865,  >ir.  30.  —  „  ^  Vöpit#cWo«  1855,  Nr.  19  (S,  303), 
.  *♦)  gCrepuscolo'*  1855,  Nr.  29,  S.  4G1. 
••*}  „II  C^ftf"  (Mailänder  Zeitung)  1855,  Nr.  64. 
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Ijoeeo  selbst  und  der  nachbarlichen  Gemeinden  und  Ortschaffen: 
Aequate,  Gannagnedo,  Pescarenico,  Bellcdo,  Maggianico.  Üarco 
und  Chiuso  übcr<^^eht.  —  Ueber  Lo  ca  i  n  o  erschienen  von  Giov. 
Gasp.  Nes  si :  ^Memorte  atoriche  dt  Locamo  ßno  al  1060"^  (Lo-  ssoto 
carnu,  typoL^r.  Rusca)*),  worin  dei-  sclion  durch  seine  Geschich- 
ten von  Como,  Mailand  und  dem  Canton  Tcssin  bekannte  Ver- 
lasger in  seiner  Vorliebe  für  das  Thema,  welches  er  mit  Benützung 
von  Qaellen  bearbeitet.  Legenden  über  die  Familien  Crivelli, 
Visconti,  die  Herren  von  Anger Torriani  v.  dgL  m.;  fer>  mn 
ner  die  Ueberlieleningen  über  8imon  Maral t,  durch  den  der  in 
Goi^gonsoia  ge&ngen  gehaltene  Sohn  Friedrich's  II.,  Ensio^ 
befreit,  and  der  Napo  della  Torre  mm  Kerker  im  Castell 
Baradello  von  Como  vemrtheüt  worden  sein  soll,  als  Thatsaehen 
anfitahm.  —  Ueber  das  Veitlin  wurden  die  „Cennt  staet'attot  e  tarn 
nottzte  patrt'e  ValteUuiesi.  Slrenna  per  V anno  1806"  (Sondrio,  P. 
Mairicn,  Kil:)  Ö.,  8")  hoiausgcfi^oben ,  worin  neben  andern  Mit- 
theilungcu  auch  „ScJn'zzo  stori'ro  tiojira  La  \  altellina  dagli  Ktru- 
seht  a  not'*  und  „La  laäeUitta  a  Trctgtuirdo  d' Augelio^  vor- 
konunen.  t808& 

Ueber  Lodi  erschienen  von  Franchino  Gaffurio:  „Cro- 
nache  Lodigtane"  (Mailand,  Messaggi,  170  S.,  8<>),  eine 
periodiache  bedeutungslose  Schrift,  welche  neben  Mittheilungen 
über  andere  Weltereigmsse  auch  die  Zeitgeschichte  Lodi's  nach 
▼erschiedenen  Gesichtspunkten  berührt|  —  und  von  Ab.  Cesare  iiom 
Vignati:  „DdU  »torte  Lodtgian«*  (Lodi,  8*)**),  worin  LodTs 
Geschichte  Ton  seinem  Anbeginne  bis  sum  Untergange  des 
rumischen  Reiches  erzählt,  aber  nichts  geboten  wird,  was 
nicht  bereits  bekannt  wäre.  —  Ueber  Como  erschien  der 
9.  Jahrgan*»"  der  II.  Decadc  der  „  h'wista  Comensc  .  .  .  per  8S09& 
fanno  iSüfJ''  (Como,  üatiiielli,  C'V,  \i)'2  S.,  8"),  worin  mehrere 
historiiiclic  und  historisch  -  topographische  Aufsätze  enthaltcu 
sind,  als:  „II  lago  dt  Varese  di  G.  Q,  Nesst'*',  —  „Dei  Catecu- 
mem  nello  Spedale  dt  Como"f  —  „hcrttioni  funeraU  e  sepol- 
etx^'M  C,  Santo  VedragUo"^  —  „Sperimento  d'interpretamane  wim 
«Ist  nomt'  ^proprj  loeaU  dMt  propwma  e  dioe€9%  eomefm*^,  — 


♦)  „Cronaea"  ptMl.  da  Oantü,  1855,  S.  68. 

„L'Ähdtum^  QionuM'  im,  Nr.  SS,  8. 181. 
U«bMi.  d.  IM.  S.  8at«rr.  KiiMfttMtM  f.  It».  45 
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„Notizi'e  patrie'^y  —  und  übei-  den  Coaiu-See  iiihljcsuadcrc  von 
Gai>])arc  Heb  U8  ehin  i:  „Ston'a  dtl  Logo  di  Conto  e  princtpal- 
meide  della  parte  superiore  dt  esso  detta  le  Tre-pievi'"  (ßergaiao, 

fsioft  Oftttaneo,  381  S.,  8«)  in  zweiter  Auflage.  Die  erste  bereits 
vor  mehreren  Jahren  in  Mailand  erachicnene,  Yon  Seiten  der 
Faohkritik  aehr  beifällig  aufgenommene,  ist  aclion  aus  dem  Han- 
del  veraohwunden.  Die  Arbeit  ist  Ergebniss  gründlichen  Quell/en- 
studiums,  wofUr  auf  jeder  Seite  des  Buches  zahlreiche  Belege  su 

Muo  finden.  — Die  PeiioiMDgetchielite  von  Lodi  und  C  o  m  o  sind  durch 
je  Eine  Druekschrifi  vertreten,  u.  z.  Lodi  durch  das  „Bioffto 
dl  Maj'fc  u  Vegio  da  Lodi  ...  Ictlo  daW  Abhate  Cesare 
Viijuati'*  (Lodi,  Wiliiiant,  22  S.,  8»).  Der  Abdruck  eines 
anliüsslich   der  Preisvei thcilunp-  in  der  liolicren  Knabnnscliule 

83U&  gehaltenen  Vortrages  über  den  alten  zu  Lodi  geboriicu  Schrift- 
steller und  Pädagogen  MafFeo  Vegio  [geb.  1406,  gest.  1456];  — 
Como  durch  die  j,Cenn%  auUa  vita  e  BtUle  oj^ere  di  Giuseppe 
Porta*^  (geb.  su  Como  26.  Not.  1794,  gest.  9.  Juli  1858]  (Como^ 
Ostinelli,  4  Bl.,  gr.  4*).  Porta  hat  sich  als  Jugendschriftstol- 

MiM  Icr  und  Pädagog  einen  Namen  erworben.  —  Ueber  denkwISrdige 
in  Como  geborne  Miinner  enthält  noch  die  „Hivista  Camense. 
Mmuaie per  Panno  1866.  Dec.  Hanno  IX*'  ein  paar  Beiträge, 
u.Z.:  „Dtlla  vita  e  delle  opere  di  Carlo  lioiaand  lescovo  di 
Como'*  [geb.  4.  Mai  1789]  di  iliaiicppe  liota,  —  luid  „Cenuo 

23125  necrolotjico  del  Dr.  Carlo  liedae lU^  [geb.  6.  Juai  1784,  gest. 
4.  Sept.  10ä3j. 

Zur  Qfwchichte  von  Crem o na  erschien  nur  ein  kürzerer 
Aufsatz  in  einer  periodischen  Schrift,  u.  z. :  „Ueber  die- neueste 
Erdichtung  von  Urkunden  und  andere  Nachriehten  die  Geschichte 

isiao  von  Cremona  betreffend"  von  Wttstenfeld,  im  17«  Bande  der 
jrSitzungaberichte  der  philosophisch -histonsehen  Claase  der  kai- 
serlichen Akademie  der  Wissenschaften",  S.  395.  —  Zur  Per* 
•eiMDgeiehidlte  von  Cremona  geliüren  zwei  Eiogruphien : 
„Breci  ctnui  intonio  aila  väa  dcl  caiionico  Pietro  Oneto^ 

um  [gest.  17.  November  löä4]  (Cremona,  Otto  Hui,  16  S.,  8*).  Der 
Verfasser  dieser  Lebensskizze  ist  der  Priestor  Pietro  Braga, 
—  und  „Ad  Älessandro  Sidoli  (geb.  30  Juli  1812,  gest.  21.  Juli 
18ÖÖ].  Necrologie  lette  sulla  Sahna-  (Mailand,  Salvi,  8  S., 
Lex.  8«),  weiche  Schrift,  Separatabdruok  aus  dem  zu  Maüaad 
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ersclieineiidea  Fachblatte:  ^Jngefj7iere  Ärckitetto'^ ,  zwei  Xcki'o-  sauo 
löge  über  den  berühmten  Arciiitekten,  einen  von  »Salvator  Mazza 
den  andern  von  P.  A.  Curti,  enthält. 

Die  übrigen localgeschichtlichen  Druckschriften  über  dieLom* 
b«rdie  beaehen sieh  auf  eiaselne  Distriete,  als:  »ifemorM  Hortehe 
ietCoimtmdCMwarolo  Fuort,  Püulena,  Calvatone  e  eüth  di  Vegrd  «8i4s 
tddnieö  BeMaeo  eee*  MDr»  B*  Maria  Bologni^  (Gremona, 
?eraboIi,  IX,  245  8.,  S«),  welches  in  8.  und  vermehrter  Auf- 
lage au^>gcf,'eben  wurde.  Der  Vetfasser  behandelt  jede  der  auf 
dem  Titel  iren-^nnten  Ortschaften  abgesondert,  und  gibt  sonacli 
specielle  Lociilgeschichtcn  von  Kivarolo  l  u  l  i  f70  S.),  von  Pia- 
dena  (S.  71  — 112),  von  der  Stadt  Vcirril  und  dem  Fort  Bebriaco 
inCalvatone  (S.  113  — 147 j,  von  Bozzolo  (S.  148  —  196)  und 
sum  Schlüsse:  „Memon'e  del  preaente  aecolo*^  und  „Brevi  cenm 
riferxbili  alle  seienze  ed  arti'^.  Im  Buche  sind  viele  Inschriften, 
welche  sieh  in  Kirchen  und  ahen  Palästen  befinden,  abgedruckt,  s$i55 
und  «oeh  chronologische  listen  der  Pfurer,  Crerichtsvorsteher 
vnd  sonst  sahlreiahe  Notizen  ma  Personeßgeschichte  enthalt 
ten. —  lieber  Castiglione  delle  Stiviere  wurde  das  schon 
frtther  begonnene  Werk*.  „Storia  di  GaeHgilione  delie  SHmere 
aottu  il  doinniio  dei  iJonzaga  scritta  da  Bai  folovieo  A  r  r  i g Ii  i"  .iSieo 
(Mantua ,  N  e  g  r  e  1 1  i)  |  vergleiche  II.  Berickt  Marginal  7  1  1 0  j  durch 
einen  zweiten  und  letzten  Band  (202  S.)  venneiirt.  Dieser 
Band  umlo&ät  die  Geschichte  vom  Jahro  lÜ4ü  bis  auf  die 
Gegenwart.  Jene  Inschriften,  welche  auf  die  Geschichte  nähere 
Benehnng  haben  und  deren  im  Verlaufe  der  Ersäblung  Er-  nm 
wShnuDg  geschah  y  werden  ihrem  Wortlaute  nach  mitgelheilty 
und  in  einem  nweiten  Anhange  (S.  202)  viersehn  auf 

die  Gesefaiehte  von  CasttgUone  bezügliche  Urkonden  abge- 
dmekt  —  lieber  Tresoore  wurde  das  schon  im  Jahre  1854  be- 
gonnene Werk  des  Sac  Giovanni  Suardi:  „Treeeore  e  it  euo  i«m 
dtstretio.  Memorie  atoriche'^  (Ber/Sfamo,  Cattaneo,  8")  [ver- 
gieieh-P  II.  Bericht  Marginal  7  142]  bis  zum  G.  llefto  (576  S.)  fort- 
gesetzt. —  Ueber  Viadana  wurde  ein  ganz  neues  Werii  begon- 
nen :  „  Viadana  e  auo  dütretto.  NoH'zie  atoriche.  rarte  1**  (Cre- 
mona,  Ottollni,  8*),  wovon  bisher  4 Hefike herausgekommen.  Der  am 
Verfasser  dieses  Werkes  ist  Innocenz  Frigeri.  £r  beginnt  mit 
historischen  Kotisen  über  Sage  und  Ursprung  dieses  im  Norden 

45* 


uiLjuized  by  Google 


708 


der  Lorabardie  gelegenen  Beeirkes  und  schildert  in  den  eiosel- 
neii  Abschnitten:  j^rrimi  tenijji  e  ^rnni ^po^foli,"^  —  „Origine  di 

SS180  Viadnna'*,  —  Origine  di  altre  ter^e  def  Distretto'* ^  —  „1  har- 
hari  ed  il  medio  epo^,  —  „Primi  feudfitarj"  ecö.  ecc.  Die  Ent- 
steh uiiij;  des  Namens  leitet  er  von  Castra  Viteliiana,  einem  römi- 
schen Lagerplatz  zur  Zeit  dea  Kaisers  Vi  teil  ins  ab.  In  den  bia- 
her  erschienenen  Heften  finden  sicli  bereits  interessante  Heeres* 

13186  aufstellongen,  topographische  Details,  genealogische  Ucbersichten, 
und  die  in  den  Text  gedruckten  Zahlen  —  in  4  Heften  bis  129 
steigend  —  weisen  auf  sp&ter  folgende  Noten  nnd  ErlXuterangen. 

Wie  es  einselne  lombardische  Districte  gibt,  welche  nar 
durch  localgesehiclitliche  Druckschriflen  vertreten  sind,  so 

tsi9o  gibt  es  wieder  g-ansse  Proyinaen  und  einzelne  Districte,  fibinr 
welche  nur  Beitrüge  zur  Personengeschicbte  erschienen  sind. 
Zur  Perfionengeschichte  von  P.ivia  gab  Giovanni  iiusisio  die 
Abhandlung:  ^,1  Storno  al  luogo  del  -'^iupidizio  di  Severine 
Boezio  .  .  .  ^n)f  u.n  appcndicf  intorno  al/a  sa/idtn  d^'/lo  stesso 

am  Boezio^  (Pavia,  Fusi,  62  S.,  2  Taf.,  4«)  *)  heraus.  Boethius, 
der  berühmte  Senator  und  Schriftsteller  Roms,  wurde  im  J.  524 
in  Pavia  verhaftet,  schrieb  im  Kerker  das  viclbertihmte  Werk: 
„De  Öansolaiione  Fkiloäojpküie*^  j  in  welchem  Kerker  er  ent- 
hauptet und  bestattet  wurde.  Diese  Ueberlieferung  galt  bis  aur 

tnoo  Hüfte  des  vorigen  Jahrhunderts  allgemein  ab  die  richtige;  da 
trat  Huratori  auf  und  behauptete,  Calvenaano^  ein  Ort  im 
MaiUndischen,  etwa  12  Meilen  von  Mailand  selbst  nnd  16  von 
Pavia  entfernt;  sei  der  Ort  wo  Boethius  enthauptet  worden, 
und  gründete  seine  Behauptung  auf  die  Aussage  doa  Biscliofcs 

83805  von  Avenches,  später  von  Lausanne:  Mario,  der  ein  Jahr  vor 
der  Enthauptung  des  Boe  tli iu s  ,ü:cboren.  obige  von  Muratori 
ausgesprochene  Behauptung  niedergeschrieben  hatte.  Mura- 
tori's  Ansicht  wurde  ohne  Widerrede  von  Giulini^  Mazzu- 
chelli,  Allegransai  Tiraboschi,  kura  von  allen  folgenden 

sttio  Gesclüchtschreibem  unangefochten  angenommen  und  verbreitet 
Der  Kanonikus  Bosisio^  In  der  gelehrten  Welt  durch  seine  For- 
schungen Ober  die  Qeschichte  der  Kirche  von  Pavia  bekannt, 
nahm  nim  diesen  Gegenstand  wieder  auf  nnd  beweist  aus  Ilteren 


*)  pCreptucolo''  1856,  Nr.  44,  S.  696. 
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Urkiiiulen,  als  jene  des  Bischofes  Mario  ist,  dass  Pavia  der  Ort 
der  Knthauptuag  des  Boethius  ist,  dasa  ausser  dem  in  Rede  wn 
ätehcuden  Calvenzano  im  Mailändisehen  noch  cwei  andere 
Ortseliafiten  gleichen  Namens  im  Bergamaaklsclieii  und  in  Pairia 
bestellen.  Nock  viele  andere  Berichtigungen  zur  Geschichte 
des  Boethins  enthJÜt  das  Werk  des  Bosisio,  welches  mit 
2  Tafeln  gesehmttckt  ist,  deren  eine  das  am  Eingange  desFalastes  mio 
Malaspina  in  Pavia  errichtete  Mannordenbnal  des  Boethius 
mit  dessen  BOste,  die  andere  den  alten  Thurm  daxstellt,  der 
im  Jahre  1584  susammengestürzt,  nnd  so  lange  er  gestanden 
immer  der  Thnnn  des  Boethius  genannt  worden  ist  —  Ferner 
erschienen:  ^  Tribut o  del  Giov.  Volpi  sul  Cndavere  del  Dr.  tifib 
Fiöico  Dionifji  Toscani  transportato  a  LandnaHO  il  giorno 
26  Norembre  iSoö"  (Pavia,  Fusi,  13  S.,  8»),  —  und  „Elof/to 
funehre  del  Dr.  Gius.  Cor?ielia?i  t  Vrof.  di  Clinica  medi'ca  [geb. 
1797,  gest.  im  Nov.  1855]  leUo  dal  Ca»,  Qiut.BrugnoW  (Padua, 
Bianchiy  11      4*).  tnto 

Zur  Pertonengeschiohte  Ton  Maniua  erschien  vor  iUiem 
ein  mit  viden  Portratten  ausgestattetes  Werk,  welches  die  Ge- 
sehiehte  nnd  den  Stammbaum  einer  Familie  enthUt,  für  welche 
es  auch  das  meiste  Int«resse  bietet.  Ohne  Titel  und  ohne  Namen 
des  Verfassers  bringt  es  NotiMÜ  hiografitAe  deUa  /am^^Hä  sm 
a^hta"  (ICsikttd,  Boniardi-Pogliani,  48  S.,  6  Tafehi, 
1  Stammtafel,  gross  Fol.).  Die  Familie  Gobio,  aus  Mantua 
abstammend,  wo  sie  gcgciiwiuti«;  nocii  ihren  Stammsitz  hat, 
leitet  ihren  Ui  >pi  un;^-  aus  dem  13.  Jalirhunderte  (1280)  ab.  In 
obiger  fcciirilL  wird  nach  Beschreibung  des  abgebildeten  Wap-  23240 
pens  die  Familiengeschichte  in  drei  Zeiträumen:  1)  1146 — ^1577, 
2)  1577—1744,  und  3)  1744—1855  erzählt.  In  einem  Anhnnr^o 
sind  verschiedene,  die  einzelnen  Familienglieder  betreffende 
Urkunden,  Aemter  und  Würdenverleihungen  abgedruckt  und  in 
emem  sweiten  die  ßegcstcn  von  Mantua,  worin  natürlich  auch  flms 
auf  die  Familie  Gobio  Bedacht  genommen  ist.  Auf  den  6  Tafeln 
nnd  die  Portraite  von  18  Familiengliedern  dargestellt.  — lieber^ 
diese  kamen  noch  awei  Schriften  heraus:  „Neüe  solenm  £Sie- 
gifttf  tU  ßaeerdote  Don  Lucido  Canali  [gsb.  25.  Febr.  1831,  geat. 
15.  Septemb.  1855].  Parole  d*  Enrteo  Pagita*'  (Mantua,  Ne- tttto 
gretti,  2^  S.j  S*'),  —  und  „Elogio  di  Lucrezia  Guerrieri 
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OoHzayn''  von  A.  Arri va  b  on  c  (^Mantua,  4'M,  worin  der  Ver- 
fasser die  Lcbensskisse  einer  Dichterin  entwirft,  die  in  früher 
Jugend  daliin  |?craflFi  worden.  Die  Bitterkeit  des  LofMMs,  das 

tmh  ihr  zufiel,  suchte  sie  durch  die  Poesie  zu  h'ndern,  wovon  der 
Biograph  mehrere  Proben  ans  ihrem  Nachlasse  mittheilt^  welche 
ihr  poetisches  Talant  bewugeii. 

Zur  PenoMDgMddohto  Ton  Said  erschien:  f^RUireUo  della 
vüa  e  deÜe  mrtk  della  . . .  Moreüa  Lutgia  Teresa  Ca9  tort  [gest 

ISMO  29.  Juni  1868]  e  deüa  . . .  aorella  MarümTta  Ter»  Mtsottt'  [geb. 
1816,  gest.  30.0ct.  1864]  (Salo,  Capra,  8S.,  4»);  b«de rereint  ge- 
druckte Leljofisskizzen  sind  von  Agost.  Liiig-ia  rnrcelli  vcrrasst. 

Das  X'oltlin  ist  in  der  Personengeschiohte  nur  durch  drei 
in  den  ^Ctnni  statisfici  notizip  patrie  \ idteUin'  st  ptr  V  anno 
ISöG**  enthaltene  Biographien,  u.  z.  des  „Gius.  Piaz  z  i^,  —  „Fran- 
cesco Quadrio*'  [i,'»b.  l.Dec.  1695,  gost.  1750],  -  und  ^Alberto 
deSimoni«*  (geb.  3.  Juni  1740,  gest.  30.  Jinn.  1822]  vertreten. 

Die  grosse  Menge  der  in  den  italienischen  penodjbchen 
Schriften  enthaltenen  Nekrologe  und  LebensskiMen  denkwttrdt- 

niTo  ger  Lombarden  und  Venedaner  ist  bereits  im  ersten  Abschnitte 
dieses  Berichtes  speeiefi  gewürdigt  worden,  daher  auch  dahin 
Terwiesen  wird  [vergleiohe  cUesoi  Bariolit  Uaiig.t  828 7,  2 97 4,  8088, 
4800,  4425,  4445,  4497,  4553,  4666  und  4704]. 

(Zur  Geschichte  von  Uagaro.)  Ueber  dieses  Kronland  wurde 

23875  das  grosse  ( i eseh ich ts werk  des  niittlorweilc  verstorbenen  Grafen 
Joseph  T  e  1  e  k  i :  ^  Ilunifadiak  kora  Magynrorsztfgon",  d.  i.  das 
Zeitalter  der  Hunyaden  in  Ungarn  (Pest,  Gust.  E m i  c h)  *)  durch 
den  4.,  5.  und  n.'ßd.  (XIV,  494,  630  u.  684  S.,  S»)  ergänat 
[vergl.  II.  Ber.  Marg.  6976].  Von  diesem  grossen  Geschichtswerke 

tttso  sind  bisher  im  Ganzen  der  I. — V.,  der  X.  u.  XI.  Bd.  erschienen. 
Der  Tierte  Band  behandelt  den  böhmischen  Krieg,  über  welchen 
Matdiias  selbst  spKter  gesehrieben,  dass  er  ihn  wider  Willen 
nnd  nnr  auf  Zureden  seiner  Rvthe  begonnen.  Im  fünften  Bande 
werden  die  KXmpfe  des  Königs  Matthias  mit  dem  deutschen'  Ku* 

im»  ser  Friedrich  III.,  femer  mit  Wladnlatis  von  Böhmen  und  Kasi- 
mir von  Polen,  die  Kämpfe  mit  den  Türken,  die  Thateti  Stephan 
Bathory's,  Fürsten  von  Siebenbürgen,  des  Paul  Kinizsi,  Grafen 


^)  »iVKt  N«^*  1866,  Nr.  98  Ton  Aat.  Ctsageri. 
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▼on  Temes,  erzäblt,  aueii  wird  iJuv'm  c'inc  Pharaktoristik  des 
Könif::^  Matthias,  dessen  Portrait  zu«^^lcicfi  mit  jenem  des  Kinizsi 
und  des  Kaisers  Friedrich's  Ul.  in  diesem  Bande  enthalten  ist,  am 
gegeben.  Die  Begebenheiten  reichen  bis  zum  Jahre  1490.  Der 
eüftc  Band  ist  UrknodeiibAnd«  —  Ein  zweites  histoiisehes  Werk 
▼on  Jiasey  [gest  29.  D«c«inb.  1852]:  f,Ä  metgycr  nemget  nagjai 
a  hgr4ffibh  idUktH  az  arany  huUdi^'',  d.  i.  die  Tage  der 
rischaii  Nation  von  den  ältesten  Zweiten  bis  sur  goldenen  BuUe  ttn» 
(Pesty  Emioh,  8*),  welches  Jässay  kurz  vor  seinem  Tode 
▼oDendet,  begann  sein  Freund  Frans  Toldy  herauszugeben  und 
erschienen  davon  die  ersten  zwei  Hefte  (240  8.).  Jdszay ,  den 
in  voller  Manneskraft  i  iiu  42.  J.j  der  Tod  daliia  geralft,  hat  sich 
als  Verfasser  ilcs  Werkes:  „A  maggar  nemzet  nnpjai  a  mohdcsi  moo 
vrsz  utdii^ ,  d.  i.  die  Taj^'e  der  nn£*'.iri>clieri  Nation  nach  der  Nie- 
derlage bei  Mohacs,  wovon  im  .Fahre  1846  der  I.  ßd.  (536  8.)  er- 
schieo;  durch  den  sogenannten  «^MUncheccr  Oodex'^y  eine  Hand- 
schriflen>$ammlung  der  ungarischen  AkademiC;  WOSD  er  eine 
eridXrende Einleitung  nnd  ein  kritisches  Wörterbuoh  geschriebeoi  laao» 
so  wie  doreh  seine  ^Uebersicht  der  G^esehiehte  der  magyarischen 
Spraehe*,  welche  den  Gfegenstand  seiner  akademischen  Antritts- 
rede bildet^  in  der  Wissensehaft  einen  ehrenvollen  Namen  erwor- 
ben.— Die  Ueberseteong  der  Geschichte  von  Michael  Horvith 
ist  im  Jahre  1855  vollendet  worden  und  nunmehr  unter  dem  Titel:  tstio 
.Oetehiohte  der  Ungarn  yon  Ißsli.  HorTAth.  Aus  dem  unga- 
rischen Originale  tibersetzt  iind  mit  Anmerkungen  des  Uebersetzers 
▼ersehen«  (Pest,  Emieh,  1.  Bd.  1851,  508  S.,  2  Bl.;  II.  Bd. 
1855,  710  S.)  in  2  Bünden  volLständif^.  Die  (Jcschichte  hec^innt 
mit  dem  Jahre  894  und  reicht  bis  1792.  Betreffs  der  Anmerkungen  S33i» 
verwahrt  sich  der  Uebersetzer  in  einem  kursen  Vorworte  und 
erklärt  dieselben  als  nothwendige  Erläuterungen  von  Ausdrucken 
und  Namen  des  Originales,  oder  als  gesammelte  eigene  und 
fremde  Ideen,  die  einen  kleinen  Beitrag  aur  Philosophie  der 
Geschichte  liefern  sollen.  —  Von  Johann  Ka  che  Im  annU  „Oe*  tmo 
isUekfte  der  uagarischsn  Bsfgilidto  und  ihrer  Ungebung*^  (Schem- 
nitz, Lorber)     [vgl.  TL,  Ber.  Marg.  7206]  erschien  die  sweito 
Vorlesung    Kachelmann 's  Werk  ist  der  erste  zusammen- 
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hängende  Beitrag  aur  Geschichte  der  Deutsch  -  Ungarn.  Es 

tsa»  reicht  his  zum  Jdire  1301  und  gibt  iateressante  Aufäolilüssc  über 
die  fjnwanderuagen  der  Deutschen,  namentlieh  deutscher  Berg- 
leute ans  den  bergbauenden  Gegenden  des  Hsrses,  über  das 
muthmassUche  Zurückbleiben  rUckkehrender  Kreus&hrer,  welche 
ihren  Weg  durch  Ungarn  genommen^  ttber  das  Ansiedeln  toh 

issso  Geistlichen  namentlich  aur  Zeit  der  Reformation ,  welche  Vor- 
zugs weise  aus  dem  Elaass,  ebenso  wie  in  die  Zips,  fo  auch  in 
andere  Gegenden  Ungarns  gekommen.  Drei  AM  ilil  Jigcu  (von 
zwei  Kirchen  und  einer  Hiiinei  sind  dem  Werkelien  beigegeben, 
auch  ist  das  älteste  Schemnitzer  Stadt-  und  Bergreclit,  nach  des 
Verfassers  Bemerkung  ;,1eserlfcher  und  vollständiger  als  im 
104.  Bande  der  Wiener  Jahrbücher  für  Liter.''  abgedruckt 

2SalUreicber  sind  die  Beitriige  aur  Pwaonengetelddite  Un- 
gar ns,  unter  denen  sich  zwei  grossere  Werke  befinden:  ^Magyar 
Ssök  hipeMmoka,  AetwiUt  ffdzUUoh  ktM^reiähen  kuidja  Cezd" 

UM  szdr  Ferenez*',  d.  i.  BOdergaUerie  magyariseher  Ahnen.  In 
Begleitung  von  biographischen  Skizzen  herausgegeben  von 
Franz  C?»;l-zar  (Pest,  Beimel  und  Kozma),  wovon  das  erste 
Heft  herauskam,  —  und  „Arrsk^p-Alhon.  Magtjar  truk  ea  i'rönSk 
arczke'pei,  rotid  e/eirajzzal  s  mutatvä/iHi/al  rnunk'u'khol'*  ,  d.  i. 

SS845  Portrait  -  iVlbum.  Portraite  der  ungarischen  Schriftsteller  und 
Schriftstellerinnen  mit  kursen  Biographien  und  Proben  aus  ihren 
Werken  (Pest,  4«),  welche  als  Beilage  des  j,Höigtffutdr*  aus- 
gegeben wurden.  —  Vereinzelt  erschien:  ^fSzeni  ItMn  €U6 
ma^ffor  kirdly  iletirata*'^  d.  i.  Lebensbeschreibung  Stephan  des 

S8860  Heiligen  des  ersten  ungarischen  Königs  (Pest,  4»).  Die  Bio* 
graphie  wurde  aus  emem  im  Pester  National-Museum  befindliehen 
Frankfurter  Codex  nach  Hartwig,  Bischof  von  Kcgensburg, 
von  Joliann  Erdj  Ubersetzt  und  vom  St.  Stephansvercine  heraus- 
getrohen.  —  Dem  um  die  Geschichte  seines  Vaterlandes  vielvcr- 

2MW  dienten  Joseph  Grafen  Teleki  von  Szck  [geb.  zu  Pest  24.  Oc- 
tob€r  1790,  gest.  1855]  folgten  in  das  Grab  7  Nachrufe,  u.  s. 
▼on  Franz  Toldy:  „£anläkhe8z4d  gröf  Teleki  Jözsef  m. 
academiai  ehiök  felett*^,  d.  L  Denkrede  auf  den  Prttsidenten 
der  ungarischen  Akademie  Jos.  Grafen  Teleki  (Pest,  Lan- 

tisBo  derer  und  Heckenast^  32  S.,  8«),  welche  von  dem  Verfasser 
am  26.  Febr.  1855  in  der  ung.  Akademie  gehalten  wurde;  — 


Digitized  by  Google 


713 


^Halottibesg^'^j  d.  i.  Leichenrede  (Pest,  ebendaa.,  23  S.,  8*}, 
gehalten  Ton  Michael  T  ompa,  reform.  Pfancer  ron  Ham7%  — 
und  Ton  Ebendemselben:  «MlS  Srököl  a  katm  nagy  ßai  utän*', 
d.  L  was  erbt  das  Vaterlaad  Ton  seinen  grossen  Söhnen?  sssss 
(Xiskoles,  Fränkel,  16  S.,  S«);  —  von  Peter  Nagy:  »il  na^ 
ka»aß.  Eml4kbe9a^*',  d.  i.  der  grosse  Patriot  Denkrede  (Elan- 
fcnburg.  evani]:.-ref.  Hochschule,  21  S.,  8«),  von  dem  Verfasser 
jErehaltcn  bei  Gciegonhcit  des  von  dem  siebciibürg.  evang.-refor- 
inirten  Ober-Consistorium  auf  don  ?0.  April  1855  angeordneten  isaio 
Trauerfesites ;  —  von  Paul  Tür  o  k  und  von  Joseph  Szdldics: 
gEmUkbes2^ek"j  d.  i.  Gedäehtnissrcden  (Pest,  Beimel  und 
Kos  mn ,  40  S.,  8«).  Beide  Reden  am  4.  März  1855  beim  Leichen- 
feste  des  Verblichenen  gehalten;  —  von  Daniel  Keeskem^thy 
Csaptf:  ^NagymäUÖBigu  M»4h£gr&f  Telek*  Jössef, . .  gyätzos  Wfs 
Munyia  tmUk&e",  d,  i.  smn  Andenken  an  den  Tod  des  Grafen 
Teleki  dargebracht  (Ofen,  Bag<$,  4  Bl.,  Fol),  —  nnd  „NeM 
Mtgtfm^hÖBdgii  grAf  Telekt  Jöz»ef  eml^k-  ünnep^  .  .  . 

tartütt  egyhdzi  beszedek^j  d.  i.  Kirclu  liiedon  zu  Einen  weiland 
Grf.  Teleki  (Kronstadt,  Gött,  26  S.,  8«)  gehalten  am  22.  Aprü  -i^^ 
1855  zu  Kesdi- Vasarlicly. 

Von  den  übrigen  biographisohen  Arbeiten  sind  anzuführen: 
„Gr6f  Nddaady  Ferencz  kalocsai  ^rsek  ilete^j  d.  i.  das  Leben 
des  Gr.  Fr.  Nädasdy,  Erzb.  von  Kalocsa  von  Sujdnszky;  — 
^Benettk  Mikdly  jogtudöe  jeüems^  Pauler  Ttvadartöl*',  d.  i.  S8S» 
Charakteristik  des  Bechtsgelehrten  M.  Bencsik  [g^  1670]  von 
Th.  Panier  (Pest,  L anderer^  11 gr«  8*),  Abdruck  eines  in 
der  Akademie  su  Pest  1855  gehaltenen  Vortrages,  —  nnd 
„Gydsz  ilnnepily,  mehj  n^hai  fdtisxtelendö  4s  nagyadgos  SzO" 
boszlai  Pap  htv.  endekcnek  örükttcseäl  tartatoft,'*  d.  i.  Trauer-  ääasw 
{est  für  weiland  HeiTn  Stephan  Pap  von  bzoboszU,  Pastor  der 
reform.  Kirche  zu  Dcbrcczin  ( Dcbrcczin,  17  S.,  8").  —  Die  grosso 
Zahl  der  in  periodischen  Blättern  Ungarns  und  anderer  Kron- 
linder Qutbaltenen  Nekrologe  und  Lebcnsskissen  denkwürdiger 
Magyaren  ist  bereits  speoieU  angeführt  worden.  [Vergleiche  diesen  stae» 
Beriekt  Marg.  S28i,  4784  t,  4858  a.  f.,  4998  u.  f.,  6094  n.  f.,  5168 
«.  f.,  1646,  1649|  1768,  1859.]  Hier  folgen  nnr  noch  die  in  den 
deutschen  und  magyarischen  Kalendern  Ungarns  befindlichen 
Nekrologe  und  Lebensskisaen,  u.  s.  Uber:  « Anna  Bor nemissa* 
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sMM  im  ^Fester  Boten«  f.  1856  (Pest,  Landerer  u.Heckenast){  — 
jyFrans  Deik^  (mit  Portrait)  ebendas.;  —  ^^Frans  Kasineaj* 
(mit  Portrait)  im  „Nemzeti  Kifpet-Naptdr^  (Nation.  Bilderkalea- 
der)  för  1856  (Pest,  L anderer  und  Hecken ast);  —  „Alexan- 
der Kisfalndy*^  (mit  Portrait)  ebendas.;  —  „Martin  Lend- 

«MOS  way"  ebendas. ;  —  „Petrus  Pazinany^  (mit  Portr.)  ebcndas. ; 
—  „Das  Andenken  Micliael  Po  Igors  von  Losonc  zy*f  im  „Pro- 
te8tans  Naptdr'^  (JVotcstant.  Kalender)  für  1856  (Pest,  Lande- 
rer und  Heckenast);  —  „Grnf  8tt  ]>lian  SzÖGbonyi"  (mit 
Portrait)  im  „Pester  Boten^  für  1856  (Pest,  Lan derer  und 

«MIO  H ecken a st);  —  und  j^Petrus  Joseph  Teleki  (mit  Portrait)  ira 
„Nme^  K^S'  Naptär"  (Nation.  Bllderkalender)  für  1866 
Pest,  Landerer  und  Heckenast). 

Schliesslick  ist  noch  als  ein  Beitrag  snr  Cnlturgeschichte  Un- 
garns 2U  nennen  Ton  Joh.  Erd^lyi:  „Magyar  n^pme»4k^y  d.  i. 

SMiö  L  ngarischc  Volksmiihrehen ,  herausgegeben  von  Joh.  Erddlyi 
(Pest,  L  anderer  und  H eck  e  nast,  194  S.,  8*)*).  Erdelyi 
hat  schon  früher  unter  der  Aegide  der  KIsfaludy-Gescllsrliaft 
eine  Sammlung  von  iiiagy arischen  Volksliedern,  Mährchen  und 
Sprichwörtern  veraostaltet.  Diese  Mährchen  enthalten  neben  vielen 

M4W  Resten  des  Volksgesanges,  Manckes  über  nationale  Gebi  äiiehc, 
Tolksthttmliche  Ueberliefemngen,  ungariscke  Mythologie  n.  dgl. 
m.  nnd  regen  Überhaupt  an,  dieses  in  Ungarn  bisher  aus- 
schliesslich  von  Deutschen  in  den  Sammlungen  von  Gaal, 
Mednyansky  und  MaiUth  bearbeitete  Grebiet  auch  von  Seite 

tM*5  der  Magyaren  sorgfaltiger  zu  durchforschen.  Die  Ausstattung 
des  mit  Abbildungen  versehenen  Buches  ist,  wie  Alles  aus  dieser 
Oflicin,  sehr  elegant. 

(Zur  Geschichte  Siebenbürgens.)  in  diesem  Kronlande  ist  der 
„Verein  für  siehenbürgische  Landeskunde  zu  Kronstadt"  für  die 

suM  Geschichte  des  Landes  von  jeher  thätig  und  gibt  seit  Jahren  ein 
selbständiges  „Archiv^  heraus,  wovon  im  Jahre  1855  das  dritte 
Heft  des  I.  Bds.  der  neuen  Folge  (Kronstadt,  Gött,  8»)  **)  [v^. 
n.  Her.  Msrg.  6594]  erschien.  Die  Auftittse  dieses  Heftes  sind 


*)  y,Magyar  f^njf/,'*  1855,  Kr.  8S.  —  sOfistAnr.  Biitter  f.  Liter,  und  KnoAt*' 

I8.Ö5,  Nr.  .^.2,  8.  :^92. 
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geschichtlich,  kunst-  und  culturge«chichtlich:  ;,DIeSchässburger 
Bergkirche'  (8.  305)  ist  ein  kanstgeschichtlicher  Versuch  von  uus 
Friedricli  Mülle r^  der  durch  seine  Schrift  j^Die  Hexenprocesse 
in  Siebenhfiigen*  schon  in  Deutschland  die  'wissenschaftliche 
Aniknerksamkeit  erregte.  Müller  'wili  Shnliehe  Ergebnisse  der 
Forschung  über  die  Birtheimer  Kirche  folgen  lassen.  —  Das 
.Tcstaniout  des  Dcnndorfer  Phuieis  Anton  Schwarz  vom  2*4*0 
S.  Dcccmbcr  1570"  CS.  363)  ist  ein  Beitrag  zur  Reformations- 
ge!>cLic!ite  Siebenbuig-cjis,  mitc^tbeilt  von  G.  D.  Tentscb;  — 
jjDiö  zwei  Briefe  des  Biätritzer  Capitels  an  den  Weisscnburgcr 
Bischof  Paul  Bornemiss a  oder  Abstenins*  (S.  375)  sind 
wörtlicher  Abdruck  dieser  denkwürdigen  Documentc,  worin  sich  nm 
Bornemissa  wegen  Annahme  der  Reformation  (1 554)  rechtfer- 
tigt; —  und  der  cultnrhistorische  Beitrag:  «Das  Hahnenschlagen 
am  Osterfeste«  Ton  J.  K.  Schüller  (S.  403)  ist  die  ErklBning 
eines  im  Sachsenlande  üblichen  Osterbrauches  und  ein  interes- 
santer Beitrag  zur  Kunde  siebenbürgischer  Sitten,  welche  in  ano 
neuerer  Zeit  neben  Schuller  auch  Friedrich  Müller  und  Jos. 
llaitrioli  mit  Krfoljj^  zum  Gegenstände  ihrer  Studien  und  For- 
schungr-n  gefuaclit  haben.  —  Unter  den  von  Einzelaen  heraus- 
gegebenen Werken  zu  Siebenbürgens  Geschichte  sind  zu  nennen: 
^Erdälyi  tört^nelmi  adatok.   Szerkesztt  4a  kiadja  grof  Mik  6  fS45S 
Imre",  I.  Bd.,  d.  i.  siebenbürgische  Geschichtsdaten.  Herausge- 
geben Ton  Graf  Emmerich  Mikd  (Elausenburg,  ey.-ref.  CoUeg., 
XX XT  u.  368  S.,  gr.  8«).  Der  Herausgeber  ertffinet  sein  Werk 
mit  «toer  Abhandlung  Über  «Orientirung  bei  der  siebenbttrgi- 
Behen  Gesehichtschreibung  und  Datensammlung  mit  Rücksicht  ssiw 
auf  ähnliche  Bestrebungen  in   L  ui^arn.  iSun  folgen  theils  Ab- 
drücke alter  Chroniken,  einzelner  für  die  Geschichte  wichtiger 
Urkunden  und  Denkscliriften,  theils  Beitiägo  zur  historischen 
Topographie,  theils  Mittheilungen  geschichtlichen  Briefwechsels. 
Von  Chroniken  bringt  dieser  Band  die  Chronik  des  „Sebastian  sui» 
Boros  1490—1583",  und  jene  von  „Franz  Nagy  Szabö*,  fort- 
gesetzt bis  1658.  Unter  den  Urkunden,  Denksdiriften  und  ge- 
sehkbtlielien  Instmetionen  enihKlt  er  die  ron  Michael  Toi  da* 
lagi  und  Stephan  Edrösi  von  Virad  am  24  Aug.  1634  dem 
Stephan  R^ti^  Gesandten  bei  der  Pforte,  gegebene  Instruction;  it»s 
den  Freibrief  Georg  Räkoczi's  L  vom  Jahre  1636;  wodurch 
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die  Ungiltigkeit  des  Königsrechtes  auf  dem  Szcklcrboden  bekräf- 
tiget wird;  das  j^Privilcgium  der  Szekier  betreffs  des  Salzes 
1568^ ;  den  «FUntenbefehl  aus  dem  Jahre  1616  an  alle  Be- 

181T5  wohaer  des  Udvarhelyer  Stuldes«,  woraach  jeder  emselne 
Ssekler  Soldat  sein  mtus;  die  ^ylnstraction  an  Frans  Miktf, 
{resandten  su  Konstantinopel,  vom  22.  Ocfob.  1627,  ertheilt  von 
Gabriel  Bethlen";  und  die  „Original-Gesetzartikel  von  1571 
—  1576  unter  Stcphaa  und  Chiistoph  Bdthory".   Die  Bci- 

23480  träge  zur  geschichtlichen  Topographie  sind:  ^Ueber  die  Burg  von 
Szentlelek  1584«,  und  „Ueber  die  Burg  von  Udvarlicly  1621*'. 
Unter  den  Brieten,  welche  dieser  Band  enthält,  sind  anzu- 
führen: ;,Die  Briefe  des  Gabriel  Bethlen  an  Johann  Gaspär, 
von  Sz<jverd,  Gesandten  bei  der  Pforte,  ddo.  28.  Aug.  u.  IB.Oo- 

fsisft  tober  1617*,^  ,An  Stephan  Ddcai  und  Johann  Rimay, 
Gesandten  bei  der  Pforte,  ddo.  30.  Aug.,  17.  Sept.  und  8.  De- 
cember  1620*,  —  «An  seino  Gesandten  bei  der  Pforte,  ddo. 
10.  Febr.  1621',  —  und  der  „Brief  des  NSchael  Balassi,  vom 
Jahre  IC  16  uu  seinen  Vettei-  Franz  Balassi,  Gesandten  bei  der 

ÄW&o  Pforte*'.  —  Einen  anderen  wichtigen  Beitrag  zur  Geschirlito 
Siebcnbüi  gens  enthält  der  von  der  historischen  Conimiabion  der 
kais.  Akademie  der  Wissenschaften  herausgegebene  IX.  Band 
der  zweiten  Abtheilung  [Diplomataria  et  acta]  der  „FotUea 
rerum  austrüicarum''j  welcher  unter  dem  Separattitel  erschien: 

SN86  jyAeteiistllttks  snr  CtoMhkJite  Emu  Bikdesy's  und  soner  Ver^ 
bindimg«n  mit  dem  AosLuide.  Avi  den  Pftpiem  LadisUiu  X9- 
k^nyesdrs  von  Yetes,  seines  Agenten  ia  Baiecn,  Fnmknioh, 
Prenssen  xmd  Bnailand  1706  —  1715",  herausgegeben  von  Joseph 
Fiedler,   I.  Bd.  (Wien ,   Staatsdruckerei ,  XXVI,  418  S., 

83600  gr.  8")*).  Der  Herausgebt  i  land  diesen  für  die  Geacliiciite  so 
werthvollen  Urkundenschatz  unter  Wirthschaftsreehnungen  u. 
dgl.  m.  einer  Prlvatherrächaft.  Es  waren  die  fast  vollständigen 
Papiere  sweier  der  wichtigsten  Agenten  Franz  Räkdczy's  des 
Jüngeren,  von  denen  der  Erstere:  Ladislaus  Kök<5nye8di  von 

18505  Vetos  [psendonym  bald  Pierre  MUller,  bald  Miloffslci]  an 
den  Höffen  des  Kurfürsten  von  Baiern,  der  Einige  von  Frank- 


•)  „Literar.  CentrÄlblÄtt**  1855,  Nr.  üO.  —  „Oesterr.  Bl.  für  Literatur  und 
Kunst"  1855,  Nr.  46. 
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reich  und  Preussen  und  desCzar  von  Ilus^ilfind  dicGeschäfte  seines 
Senders  bcsorgi^o;  der  zweite:  Johann  Kiemen  t  [auch  Ros  enaii 
genannt]  in  Preussen,  bei  den  protestantischen  Fürsten  Deutsch- 
lands, in  Holland,  England  und  beim  UtrecFiter  Congresse  Tür  «510 
smeii  Gebieler  ibUüg  war.  Der  Band  enthält  die  Papiere  des 
Agenten  Vetes  nad  danmter  swei  Memoire  desselben  an 
Köllig  Karl  VL  vom  Jahre  171&  nebst  den  dasa  geh(^rigen  Bei- 
lagen, deren  Inhalt  vorsugsweise  den  Abschlvss  einer  Ofibnsir- 
Qnd  DefensiT-Alliana  zwischen  dem  Könige  Yon  Frankreich  und  tsss» 
dem  Kurfürsten  von  Batcm*  einer-,  —    Frans  R<kdczy  und 
der  ungarischen  Conföderation*  andererseits,  —  die  „Wahl  R4- 
k  «Icz y's  zum  Küiiige  von  Polen  unil  die  Krhebung  de.s  Kui- 
füifeten  von  l^aici  n  auf  den  Thion  von  l  n<;ai-n*',  —  „l^ie  von 
Frankreich  an  Rakoczy  gezahlten  Suhsidien'^,  —  die  „Ver- i»8o 
mittelung  des  Friedens  zwischen  Kussland  und  Schweden  dureh 
Frankreich^,  —  und  das  „Streben  Räkdczy's  sich  um  jeden 
Preis  den  Besitz  Siebenbürgens  7ai  erhalten**  berührt.  Ein  Theil 
der  CorrespondensstUcke  ist  chif&irt  und  die  Entzifferung  fast 
dnrcbgehends  Ton  Yetes,  doch  oft  unrichtig  und  anToUstXndig  um 
darflber  gesetet,  so  dass  der  Heransgeber,  wo  er  den  SehlQssel 
hatte,  diesen  MSngeln  abhalf.  Auch  ist  der  Chiffresehlttssel  im 
Anhange  II  mitgetheilt.  Anhang  I  enthUlt  die  deutsche  üeber- 
Setzung  der  im  Texte  Torkommenden  Aetenstücke  in  ungarischer 
Sprache,  welche  von  Eugen  Freiherrn  v.  Frie d enfels-Be- tiMO 
de  US  und  KJiiard  Hess  von  Ilcssenburg-  ausgerühi-t  worden.  — 
Einen  kleinen  gcöchiclitliclien  Beitrag  entliält  das  Pro^^ranim  des 
evang.  Gymnasinnj.s  zu  Bistritz:    „Die  Erbgrafschaft  von  Bi- 
stritz**  *j;  und  das  von  der  kais.  Akadem.  d.  Wissenseh.  heraus- 
gegebene „Archiv*' bringt  im  14.  Bd.,  S.  95:  „Siebenbürgens»» 
vor  Herodot  und  in  dessen  Zeitalter^  von  J.  Karl  Schul!  er. 

Zur  Personengesohichte  Siebenbürgens  gab  Ladislaus 
KöYÜri  den  Schloss  seines  Werkes:  „Brdfly  nevezeiesM  eto- 
iddtn",  d.  i.  Slebenbflrgons  berühmtere  Familien  (Klausenburg, 
Stein,  8«)  [rgl.  n.Ber.  Uarg.  7499]  heraus,  worin  die  Wappen  tSMO 
und  genealogischen  Tafeln  der  Familien  auf  die  Anfangsbudi- 


•)  ^Blätter  für  OeUt,  Qemath  und  Vater lAndflkunde"  (KronsUdt,  4»)  1855, 
Nr.  14. 
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Stäben  M— W  enthalten  sind;  du  Werk  (279  S.)  ist  geendet 

—  Ferner  erschien:  „Ä  maga  Apostol*  htvatdsdnok  megfelelö 
Föj/daztor.  llalutti  heazed",  d.  i.  der  seiner  apostolischen  Sen- 

23645  dung  entsprochende  Obcihirt.  Leichenrede.  Diese  iiieii  Gregor 
Ilerepei  aut  den  evaiig.-reform.  Bischof  in  Siebenbürgen  Joli. 
Antal  [geb.  22.  Febr.  1767,  gest.  12.  Aug.  1654];  der  iiede  ist 
dasvonSimd  lithographirte  Portrait  Aatai's  beigegeben. — 
Zur  Geschichte  des  romanischen  Yoikfistammes  u\  Siebenbürgen 

ttuo  gab  J.  K.  Sebulier  die  Sobrift  heraus:  „Zxa  Fxtgß  tLber  den 
Jfnpnng  der  Bomansn  nnd  üizer  Sprache'  (Hermannstadt,  8«)  *) 
Der  Verfasser  schildert  darin  das  Wesen  der  romanischen 
Sprache,  Wohnort,  Sitten  und  Sagen  der  Romanen.  Ueber  die 
Romanen  theÜen  sich  die  bisherigen  Ansichten  in  zwei  Haupt- 

ssBst  dessen,  die  eine  geht  von  der  Sprache,  die  andere  Ton  der  Ge- 
schiebte  de:5  N'olkes  aus;  erstcrc  scheidet  sich  in  zwei  Schulen, 
je  nachdem  die  eine  die  romanische  Sprache  als  eine  Toehter- 
sprachc  der  römischen,  die  andere  als  aus  dem  Slavischen  ent- 
sprungen ansieht.  Im  Wege  derGcaciiieiite  werden  die  iionianea 

SU«»  als  Kaehi^ommoa  der  Dacier  angesehen.  Diess  setzt  Schüller  in 
seiner  Sclirift  ausführlich  aus  einander,  macht  aber  die  Forscher 
insbesondere  auf  sorgfaltiges  Studium  des  Volksthumes  und  auf 
eine  Vergleichung  der  romanischen  Sprache  mit  der  albanischen 
aufioierksam,  in  welch*  letzterer  grosse  Verwandtschaft  mit  der 

tuti  romanischen  sich  kundgibt  Fortgesetate  und  gründliche  Ver- 
gleiche sind  durch  Hahn's  Werk:  j^Albanesische  Stadien^  er- 
möglicht. —  Einen  Beitrag  cur  Gulturgeschichte  des  romani- 
schen VoUcsstanmies  bringen  von  demselben  Verfasser  die 
„Oesterr.  Blatt,  f.  Liter,  u.  Kunst''  1855  (Nr.  20  u.  21):  „Roma- 

mio  nisehc  Studien'^  ,  woiin  derselbe  die  romanische  N  olkspocsie 
ausführlich  behandelt  und  Proben  daraus  in  Uebersetzungen 
mittheilt 

(Zur  Geschichte  von  Serbien.)  I'ür  diese  ist  die  „Mattce 

Berbska"  zu  Pest  thätig,  welche  ununterbrochen  ihren  „Ltetopi's 
tun  serhsK'ii" ,  d.  L  serbische  Chronik  (Pest,  8»)  herausgibt.  Im 
Jahre  1855  erschien  der  2.  Theil  des  28.  und  der  1.  u.  2.  Theil 


*)  „OMterr.  BlSttor  t  Litentur  und  Kiuut"  1855,  Nr.  2,  S.  Ii.  ^  «eieben- 
büigor  Bote«  1856,  Nr.  4. 
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dos       Jahrganges  [vgl.  n.  Ber.  Maxg.  6622),  oder  das  90. — 

92.  Heft  der  ganzen  Reihe.  Ueber  die  serbische  „Matice"  ent- 
hält das  90.  Heft  einen  uinstandlichen,  ihre  Thätig"keit  schil- 
dernden Bericht.  iJei  iiilialt  de^  „iSerl/nhui  tietojjis^  ist  historisch,  235» 
archäologisch^  biographisch.   Zu  den  geschiclitliclicn  Abhand- 
langen gehören  die  „Gedanken  über  das  serbische  Volk  und 
seine  Vergangenheit  mit  Hinblick  auf  die  angränzcnden  Süd- 
sUven**  (90. — 92.  Hft.).  —  Zur  serbischen  Alterthumskundc  ent- 
biellea  das  90.  a.  91.  Hft.  «Naehrichten  über  serbische  Denk-  w» 
mäen''  —  Die  Biographxk  ist  vertreten  durch  den  |»Nekroh>g  des 
Theodor  Parle  Tic*  (90.  Hfl.),  —  und  die  ^^Leichenrede  auf 
Johann  PaskoTic«*  (92.  Hft.).  Unter  den  Übrigen  AuMtsen 
sind  aasttltihren:  «St.  Sawa«  (90.  Hft.)j  das  ;,Bruehstttck  aus 
efaiem  alten  Werke  des  Arehimandriten  Johann  Raic''  (90.  u.  um 
91.  Hft.);  „Privilegien  der  serbischen  Sciineiderzunft in  Ofen  vom 
Jahre  1695*^;  und  die  „Statuten  der  (Jürbcrzunft  in  St.  Andrii 
aas  dem  Jahre  ITöÖ"^  (91.  JU't.).  —  l'erner  erschien  von  J. 
Novic:    ^Srpstwo.    Kniha   I.  Ulazak  u  c/iistoriju  tj/ti^r/iu.", 
d.  i.  das  Serbeureich,  I.  Buch.  Einleitung  in  die  aügemciue 
Geschichte  (Neusatz,  Medakowic,  90  S.)  *),  worin  die 
schichte  der  ältesten  Zeit  bis  zm*  Schlacht  von  Kosovopole 
im  Jahre  1B89  entlialten  ist.  Das  Werk  ist  nach  englischen 
SchrifisteUem  gearbeitet.  — Das  »Notiienblatt*  von  Chmel 
18d5  enthslt  Einaelnes  zur  Geschichte  der  Serben  in  der  tarn 
Wojwodina,  mitgetheüt  Ton  Fr.  Firnhaber,  u.  s.:  »Bar- 
ten st  ein 's  Bemerkungen  au  einer  Schrift  des  Hofrathes 
Koller  Uber  das  System  in  illyrischen  Angelegenheiten''  (vom 
Jahre  1755);  —  dir  .  Allcruntorthäni^otc  Voratcllung  des  Prisi- 
deutcn  der       ribclie/i  Hofde])utatiün,  die  in  Besorgung  <lci  iilyri-  ^8605 
seilen  Nationsgeschafte  in  der  dermaligen  Zeitung  [177tlJ  autlai- 
lenden  Betrachtungen  betretiend.  Wien,  13.  Deccniher  177o- 
von  Graf  v.  Koller,  und  die  von  Kaiser  Joseph  II.  ertheilte  „Be- 
stätigung der  Kaufmannschaft  griech.  nicht  -  unirten  Ritus  in 
Nagj  Szent  Miklos  im  Torontaler  Comiute,  ihrer  auf  Religions-  smio 
Übung  und  ihrer  Uandelsgemeinschaft  bezüglichen  Pcivilegien 
Wien,  30.  August  1782*'.  AUe  drei  MittheUungen  in  Nr.  1  S.  11 


•)  ^Proätke  Jfimfiy«  1865«  Mr.  79. 
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und  Nr.  2  S.  36  n.  f.  des  «Notisenblattes''.  —  Zur  Ciiltarge- 
scliichte  bilden  yereinselte  Beiträge:  „Die  serbischen  Volks- 
tMts  mlthrchen«  in  Nr.  17,  10,  32,  38  der  ^Brtinner  Zeitung«  vom 

Jaluo  1855. 

(Zar  GeschicMe  von  Croatien.)  Die  Arbeiten  über  dieses 
Kronland  im  (  Icbietf  der  Geschichte  beschrlinkcn  .^loh  auf 
eine  I^littheilung  über  den  ^jHistoriöchcn  Verein  in  Af^rani-  in 

saeto  den  ^Oesterr.  Blättern  für  Liter,  und  Kunst 1855  (8.  107),  der 
in  der  korsen  Zeit  seines  Bestandes  —  er  ist  im  Jahre  1850  be- 
gründet —  bereits  3  Bände  des  „Arkin  za  povestm'cu  jv^öaia- 
»entku^  herausgegeben  hat  Die  angeführte  Mittheilung  enthfilt 
auch  eine  ausführliche  Darstellung  der  Torsttglicheren  Aufsätze, 

um  welche  in  den  3  Bänden  des  f^Arlnv*'  enthalten  sind  und  sich 
auf  die  politische  Geschichte,  die  Kirchen-,  Cultur-,  Literatar- 
und Reehtsgoschichte  Croaticns  beziehen.  Der  I.  Bd.  ist  ganz, 
der  II.  und  III.  zum  gi  ossen  Thoilc  von  Ivuu  Kukuljeviö  Sak- 
dinski  bearbeitet  [vgl.  über  den  III.  l'><\.  den  II.  Bcr.  Marr.  G79  1]. — 

28630  Au»- crdeni  crscliieii  uoc]\  soUtstitndi^ :  ^Die  freiwillige  Theil- 
nahme  der  Serben  und  Croaten  an  den  vier  letzten  österreickisch- 
türkischen  Kriegen,  dargethan  in  einer  Sammiimg  gleichseitiger 
geschichtücher  Urkunden«  (Wien,  Hölael,  VI,  340  S.,  8»)  *). 
Unter  den  in  periodischen  Schrifiten  xerstreaten  Beiträgen  snr 

SM»  Geschichte  Groatiens  ist  nur  'auf  den  bereits  im  Abschnitte  der 
Literaturwissenschaft  [Marginal  6644]  angeführten  «Beiseberieht* 
von  Kukuljevi^S  Sakdinski  hinzuweisen. 

(Zur  Geschichte  von  Dalmatien.)  Ucber  dieses  Kronland  sind 
ab  selbständige  Schriften  nur  eine  localgeschichtliche  Monogra- 

85C40  pliie  und  eine  Biograpliie  erschieaen.  Eräterc  i^jt  von  Dr.  Franc. 
Lanza;  ;,I^el  antico  Vulazzo  Dioc/eztano'^  (Tvlcst,  österr.  Llovd, 
4«)  **).  lieber  den  diocletianischen  I*ala.>t  in  iSpalato  enthalten  die 
Werke:  „Uuins  of  the  Palace  of  the  emperor Diocletian  in  Dal" 
TtuUia"  von  Adam,  —  und  gVoyt^e  jjütoresqve  et  historiqi&e  de 

vmh  la  Dalmatie'*  von  Clcrisseau  umständliche  Nachrichten.  In 
Lanca's  Werk  sollen  die  in  den  beiden  vorgenannten  Schriften 


•)  ^Lit^r.  CpntraH)!.«'  1855,  Nr.  11. 
**)  „Oe»t.  Blält,  f.  Lit,  u.  Kunst"  1855,  Nr.  5.  —  „Brem.  Sonntagsbl. •  185G, 
N.  S.  —  „CoO^ttPf  <W  Adig«^  1666,  Nr.  87. 
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entliftlteiieii  Iirthttmer  berichtigt  son.  Das  Werk  ist  mit  12  von 
Stranski  Hthographirten  Tafeln  ausgeetattet,  welche  einen  geo- 
metrischen Plan  der  Uebeireste  des  Palastes  mit  fiinschluss  der 
jetzt  vorhandenen  modernen  Nebengebäude ,  einen  Plan  des  23050 

Palastes  selbst,  zwei  Ansichten  desselben  von  der  Mittog-s-  und 
Westseite,  letztere  mit  der  Porta  aurea^  daf<  Peiistyl  odcj'  den 
jetzigen  Domplatz,  einen  Plan  und   eine  Ansicht  des  Dianca- 
tenipels.  die  innere  Ausscliiuückun;^  desselben,  einen  Plan  des 
mutbmasslichen  Aesculaptempels,  den  Lanz.a  für  das  Grubmal 
des  Kaisers  hält,  zwei  Sphynxe,  verschiedene  Ansichten  des  Mau- 
loleums,  zwei  Sarkophage  und  mehrere  Basreliefs  darstellen.  Die 
»Oesterr.  Blätt.  f.  Liter,  u.  Kunst^  erklären  in  einer  ausführlichen 
Kritik  das  Werk  dem  interessanten  Gegenstande  gegenüber  Air 
ungenügend  und  die  Tafeln  für  verfehlt.  —  Reich  an  historischen  sm«i 
Notisen  ist  auch  der  wesentlich  der  Kunstgesohiehte  gewidmete 
nmfangrelche  Aufsatz  in  den  ^Oesterr.  Blütt.  L  Liter,  u.  Kunst'' 
1855  (Nr.  45  o.  46),  welcher  Bericht  erstattet  Über  einen  Aus- 
flug au  die  Küsten  Dalmatiens  und  Istriens,  und  die  Kirchen  von 
Zara  und  Sebenico  beleui  hiot.  Ein  folgender  Aitikel  soll  die  uacci 
Domkirche  von  Traü  zum  Gegenstände  haben,  dneh  ist  er  im 
Jahre  1855  noch  nicht  erschienen.   Diese  Kin  lie  war  aber  be- 
reits im  genaiintcn  Jahre  Gegenstand  einer  schon  [Marg.  Sätib] 
erwähnten   Monographie  von  Cello  -  Cega:    f^La  chiesa  di 
Trak**  (Spalato,  Piper  ata),  worin  der  jugendliche,  mittlerweile  smto 
verstorbene  Verfasser  aus  theiU  gedruckten,  theils  handHchrift- 
iiehen  QueUen  eine  umfassende  Darstellung  dieses  fUr  die  Kunst- 
gesefaiehte  so  interessanten  Domes  liefert.  —  Interessante  Beiträge 
sor  Geschichte  Dalmatiens  bietet  auch  die  Schrift:  „Isiorüi  della 
iuigne  rtiiquta  di S,  Simeone  ^mfeta''  (Zara,  Battara),  wor-  sm75 
Uber  bereits  fMarg.  8585]  berichtet  worden  ist  —  Die  Persenen- 
gSM^iehte  Dalmatiens  beschrSnkt  sich  auf  das  „Elogio  fanehre 
dell'  illuftf nssimo  e  reterendissimo  JSIonstgnore  Tommaso  Jeder- 
liiiirh    Vescovo  di  Uagusa'^   [gt-^t-  11-  Au-ust  lö.'»ö]  (Venedig, 
Perini,  23  S.,  kl.  4®),  dessen  Verfa.sse;    der  Abliate  Giorgio  aaciw 
Dr.  Avoseani  ist,  und  auf  die  im  „Ohfftrratort:  daiuaiLu'^  für 
1855  cnth.iltenen  Nekrologe  über  FZM.  Grf.  Caboga  (Nr.  194, 
200),  über  Benedict  Michalevich  fNr.  22)  und  die  Biogra- 
phie des  Metropoliten  von  Zara:  Msgr.  Giov.  Bereich  (Nr.  lUö). 

r«b«n.  d.  LIt.  d.  Sitm.  XaiMislMlM  «.  IMS.  44 
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(GeSObicIlte  ftemder  Staaten.)  Italien.  Ueber  Italii  n  im  All- 
gemeinen wurde  die  ,6Vortb  d' Jtah'a  rti  rontinv.nzi'tne  a  qttella 
dt  (Jariö  Botta  dal  1814  al  1854  scritta  da  Feiice  Ttirottt" 
(Malland,  Kedaelli,  8*>)  fortgesetzt,  ii.  z.  der  erste  Band  [Tcrgl. 
U.  Bcr.  Marg.  731 0{  mit  dem  29.  Hefte  (832  S.),  und  der  zweite 

28680  Band  in  eben  so  viel  Heften  (828  S.)  geendet.  Der  zweite  Band 
nmfasst  die  Oescfaichte  der  Jahre  1822 — 1847.  Oer  Verfasser 
berücksichtigt  darin  nicht  ausschliesslich  die  politische  Geschichte 
Italiens.  Das  gaiue  Cnlturleben  der  Haibinseli  wie  es  sich  in 
Künsten  und  Wissenschaften  offenbart,  st^t  er,  wenngleich 

28686  nur  in  allgemeinen  Umrisfien,  dar.  Neben  mehreren  historischen 
Darstellungen  in  Bildern  sind  diesem  Bande  die  Poi  traite  des 
Herrn  Erzherzogs  Rainer,  des  Königs  Karl  X.  von  Frankrcieh 
und  Carlo  Alberto's  von  Sardinien  beigegeben.  —  Ein  anderes 
Werk  von  mannigfaltig  geschichtlichem  Interesse  ist  die  „Sfo- 

23700  rt'a  arcana  ed  aneddottica  d Italia  raccontata  dai  Venett  Am- 
haacitUori  annotata  ed  tdita  da  Fahio  Muttnell^  Vol.  I  (Ve- 
nedig, Naratovich,  382  S.,  8»,  6  Lir.  austr  ).  Der  erste  Band 
behandelt  Kom  und  Mailand,  u.  z.  die  Geschichte  der  Päpste 
Pius  V.  (1566—1571),  Gregor  XIU.  und  Sixtus  V.  (1573— 

8970»  1590),  und  Philippus  IL  von  Spanien.  Dieser  Band  ist  reich  an 
interessanten  Details,  die  über  manches  in  der  Geschichte  bisher 
gar  nicht  Gekannte  oder  doch  irrig  Gedeutete  Au&chlllsse  geben. 
ErlSuternde  Anmerkungen,  oft  sehr  ausführliche,  wie  a.  B.  über 
die  ^Goldene  Rose  der  Päpste",  welcher  Brauch  des  heil.  Vaters 

23710  hier  zum  ersten  Male  auf  Grundlage  von  Quellen  dargestellt 
wird,  sind  jedem  Buche  angehängt.  Das  vollendete  Werk  soll 
4  Bünde  und'assen  und  diese  geheime  Geschichte  wie  im  ersten 
Bande  mit  nächster  Beziehung  auf  Mailand,  in  den  übrigen  mit 
näciister  Beziehung  auf  Neapel,  Toscana  und  t>avoien  behandelt 

«siJö  werden.  Mutine  1  Ii  schöpft  seine  Quellen  aus  dem  Venetianer 
General -Archive,  das  unter  seiner  Leitung  steht  und  dessen 
Reichthum  an  solchen  handschriftlichen  SchStaen  unglaub- 
lich gross  ist.  Die  Venetianer  G^esandten  waren  bei  der 
Rückkehr  von  den  Posten,  welche  sie  bekleidet,  gehalten, 

SST80  an  den  Senat  Rapport  au  erstatten,  und  diese  Ra]>j>orte  ver- 
gleicht Mutinelli  -~  wenn,  wie  er  bemerkt,  ein  solcher 
Vergleich  Oberhaupt  statthaft  ist  —  mit  den  gigaatischenSehulen 
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cmes  Michel  Ang-elo,  Tintoi  etto,  Tizian;  Alles  in  diese» 
und  was  daraus  hervorging  war  gross,  in  den  1  nu  issen  gewaltig, 
wenn  oft  nur  Skizze,  doeh  nicht  weniger  charakteristisch.  Alle  ««las 
die^e  Rapporte  und  Berichte,  wie  auch  die  jener  Gesandten, 
welche  aus  besonderen  Anlässen  abgeschickt  wurden  und  eben- 
fftUs  Berichte  erstatten  niussten,  sind  in  diesem  General- Archive^ 
nnd  somit  in  demselben  tbatsXehlieli  ein  noch  wenig  bentttxter 
Selifttz  für  den  Historiker  aufbewahrt.  Mutinelli  erwähnt  aucli  23730 
beiGelegenheit^  als  er  den  Wunsch  ausspricht,  dass  diese  nunmehr 
der  ffffontlicben  Bentttsung  zuganglichen  Materialien  auch  von  An- 
deren benOtst  wUrden,  dass  in  diesem  Archive  oben  Armand 
Basehet  im  Auftrage  des  kais.  Ministeriums  des  Unterrichtes  in 
Paria  mit  der  AutVucliung  und  Bearbeitung  der  Quellen  zu  zwei  aaisi 
Werken:  „Lea  chosen  de  France  au  tenq)s       Valoia'^y  —  und 
„Les  rhose^  de  Franre  sous  le  gouvenieDtent  de  M.  le  Cardn}aJ 
Richelieu  ejcj'os  r'r  s  j}frr  h^s-  and/assddri/rs  ri-iiifirns" ,  lie.schiiftii^t 
sei.  —  Zur  Fersonengeschichte  Italiens  im  Allgemeinen  beg.um  von 
dem  Kupferstecher  Giacomo  Luzzati  in  Venedig  ein  durch  seine  ^3740 
artistischen  Beilagen  hervorragendes  Werk  7a\  erscheinen,  betitelt: 
Vomini  iiiuHri  contemporanei)  eio^  ritrtuti  e  hiograße  di  guelli 
eke  9t  aegu%$tar&no  maggtar  fama  neile  artiy  neUe  lettere  e  nelle 
tctenEe"  (Venedig,  Naratovich,  gr.  4«)      Im  Jahre  1855 
sind  davon  7  Hefte  erschienen,  welche  die  Biographien  und  schien  tsia 
gearbeiteten  Portraite  vonMassimo  d*Ajsoglio,  Giacomandrea 
Giacomini^  Samuel  J es i}  Jos.  Barbieri,  Feiagio  Pal agi, 
Felix R  o m  a  n i  und  Gioaehino  Rossini  enthalten.  —  Auch  wurde 
das  grosse  Werk  von  Li  tta:  „Famiglie  celebri  itaiia^ii**  (Mai- 
land,  Ferrario,  Fol.)  mit  dem  75.  Helte  des  III.  Bandes,  23Tm> 
welches  die  Genealogie  der  Familie  Malaspina  enthält,  ge- 
schlossen. 

Frankreicli.  Kapoleoniden.  Die  „Storia  della  rivoluzione 
fruficese  .  .  .  di  L.  A.  Thiers.  Traduzione  con  note  ed  ilhi- 
^ramoni  atoriche  del  Prof.  Gaetano  B a  rbieri"  f^fniland,  9S7W 
Borroni,  8*)  [vgl.  n.  Der.  Maix-.  68451  wurde  bis  zum  27.  Hefte 
fortgesetst  und  mit  diesem  der  5.  Band  des  Werkes,  das  in  die 
#ce2^  eollegione  dt  opere  atortehe  gehdrt,  geschlossen.  —  Die 


,0«Mrra^  trüttino*  1865,  Nr.  «0. 

4«» 
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gcscliiehtlicho  Literatur  der  Napoleoniden  [vkI  H-  B.  r.  Mar^;.  7584] 

83760  ist  auch  im  Jahre  185.'>  stark  vertreten.  Die  ^ijuUtria  imiitare 
dl  Giacomo  Loinbronn.  Sen'p  4.  ed  ultima^  wurde  mit  dem 
37.  Hefic  gesclilossen.  Die  4,  Serie  enthält:  „  Vita  guerriera  poti- 
ti'ca  r  pr'i'rata  di  Nn poleo  ne  adorna  di  26  ritratti  e  vignetti*^ 
(Mailandy  Borroni  o  Scotti,  XXIV^  1160  S.^  Lex.  8«).  —  Die 

ss7<&  Periode  der  Napoleonischen  Kriege  ausscliliesslich  behandelt 
das  Werk  von  Feiice  Turotti:  „Storia  delV  carmi  lUdiane  dal 
1796 — 1814  cou  jn  rfazione  e  note  del  Dr.  Ptetro  Boniotti^ 
(MaUand,  Boniotti,  8<>j  [vcr^^.  U.  Bcr.  Marg.  7601],  welches  mit 
Portraiton  der  hervorragenden  Generale  und  Kriegshelden  und 

23T70  niii  Darstclliin  <;r'n  aus  der  Kriegsgeschichte  jener  Ejioclio  ausgestat- 
tete W  crk  zum  iJ.  Helte  fortgesetzt  worden  ist.  —  \'on  dem 
„Memoriale  di  Sani'  Elena  delCoHf'  di  La^i  (Jases^  (Mailand, 
licdaelli)  (vergl.  II.  Bcr.  Maig  75U1]  wurde  der  zweite  Band 
(792  S.)  und  mit  diesem  das  \^'orjc  geoodct,  dem  zahlreiche  A.b- 

«77»  bildungen  beigegeben  sind. — Ferner  erschien :  j^ßtoria  de%  »egre^ 
ti  rancori prowUi da  Nap oleone  Bonaparte  durante  la  wua 
eatttvüä  a  S,  Elena''  (Mailand,  0  i of f  i,  240  S.,  12*).  Diess  bt  die 
erste  ifallonischeUebersetzung  des  franzSs.  Originales,  ergänzt  aus 
den  Memoiren  Lord  Holland's  und  ▼crmehrt  mit  der  vom  Mar* 

SS780  schall  Bertrand  am  Grabe  des  Kaisers  in  Longwood  gehaltenen 
Leichonreilc.  -  ~  Die  „Storia  di  NiTpolenve  del  Signor  di  Nor- 
vi?fn^  '2  Bde.  (Mailand,  Arziune,  oüü  u.  335  S.,  kl.  8») 
ist  die  er.ste  italienische  Uebcrsetzung  des  französischen  Origi- 
nales, von  Prof.  G.  Savonaroia  ausgeführt.  Dem  Werke  liegt 

tsTM  die  Stammtafel  der  Familie  Bonaparte  bei.  Am  Scldusse  dessel- 
ben befinden  sich  Napoleon's  Testament  und  Godicille  nebst  einer 
Uebersicht  der  Ton  ihm  in  Italien  rorgenommenen  Civil-  und 
Militlireinrichtungcn.  —  In  magyarischer  Sprache  wurde:  »Na- 
poleon csdazdr^lete  4e  az  1792^k£  ßumezia  forradalom  rUvtd 

M7flo  vdzlata^j  d.  i.  das  Leben  de»  Kaisers  Napoleon  und  kurze Skizse 
der  französisehen  Revolution  von  1792,  2  ThI.  (Pest,  IT  ecke n- 
aät,  480  u.  419  S.,  8"^  in  zweiter  Ausgabe  veröffentlicht.  — 
In  deutscher  Spraelie  -etzte  Joseph  Rudi  sein  ..Volksbttchlein 
ans  dem  Gebiete  lustorischer  Wahrheit  von   einem  Vaterlands- 

83795  freunde-  unter  dem  Titel;  „Napoleon,  der  grosse  Teldherr- 
(Prag,  Hohlideky  12*)  fort  und  gab  das  zweite  Heft  heraus 
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fvortrl.  II.  B.  rii  ht  Marg.  7613].  —  Auch  erscliicii  eine  „(Jejiealogia 
dtUa   fdiitiylia  Bonaparte  comjtf'/frfa  ,st///n  srorta  d''llc  fonti j^ia 
accrcdttate   ed  ufjizinli^   (Venedig,  Funtana,    \\  8.,  8*).  — 
Ueber  Se.  Majestät  den  gcgCD%värtigcii  Kaiser  der  Franzosen,  ssaoo 
Napoleon  m.  kamen  zu  s^lcicher  Zeit  zwei  italienische  Uober- 
setsnngen  des  iranzösisrlicn  Werkes  voa  G.  B.  Felle  ns  heraus, 
die  eine  unter  dem  Titel:  ^Vita  poltitea  e  prtvata  di  Luigi 
Nap oleone  HL  Im^eratore de* Franeesi"  (Ilf ailand,  Boniotti, 
403,  XVI  S.  mit  dem  Portraite  des  Kaisers,  8*).  Diese  Ueber-  ssao» 
Setzung  ist  bereits  vollstSndig  erschienen;  —  die  zweite  unter 
dem  Titel:  „Storw  di  Luigt  Napoleone  tn  conitnuazione  a 
tutte  le  ttorte  del  <jran  capttano  Napoleone  7.*  (Mailand,  Rc- 
daelli),  wovon  im  .T.1855aclit  Lietcrungeu  mit  Abbild  im  ir,  aus- 
gegeben wurden.  —  Die  „."Ston'adi  Nnpoleo  ne  fll.  I/upf  ratore  238iü 
dei  Fratiff-si  rhe  '  jinprcnde  la  vita  pu/ütva  v  pru-ntn,  tj/i  atti.  e 
d/«corsi)  i  viuyyi  tcc.   Opera  di  Adriiwo  Pa.-if'"/-^  (Venedig, 
Grimaldo,  8»j  [vergJ.  II.  Bericht  Marginal  760G]  ist  vom  14.— 17. 
Hefte  fortgesetzt  worden.  Dic^eUcbcrsctzung  bringt  dicDarstel* 
lung  der  £rei,iriii^^se  bis  auf  die  neueste  Zeit.  sssu 

Fmsaen.  Zur  Geschichte  Preussens  erschien  nur  die  Fort« 
Setzung  der Ton  Alcss.  Arrivabene  ausgeftihrten  Uobersetzung 
des  Werkes  von  Dr.  Franz  Kugler  unter  dem  Titel:  „Storia  di 
Federte o  ü  Orande'  (Mantua,  Caranenti,  gr.  8*)  [vergl.  n. 
ßer.  Marg.  7680],  wovon  Heft  9  und  10  ausgegeben  wurden.  «mjo 

Bussland  und  zur  Oetehielite  des  maieli-tttrkisehen  Krieges. 
Zur  älteren  Gescluchte  liusslands  ist  vor  Allem  die  magyarische 
Schrift  von  Johann  Jcrney:  „Ä  paiocz  nemzet      palöez  krö- 
mka,  orosz  »'.s  hmrjtjel  t'rkr> injrek  nifomdn* ^  d.i.  die  PoIow/.it  und 
die  polowzischc  Chronik  nach  ru-^sischcn  und  polnisolicn  (ic-  iaaai 
«cbichtschrcibern  (Pest,  Land erc rund  Heckenast,  68  S.,  8») 
anzuführen.  Diese  Schrift  ist  ein  Separatabdruck  aus  dem  I.  Bande 
des  Geschichtsmagazins  der  ungarischen  .\kademie«  —  Die  ganze 
Geschichte  Russlands  behandelt :  „Busiland,  was  es  war  und  was 
SS  Jeirt  izt,  eine  bis  auf  die  neueste  Zeit  fortgesetzte  Oesohiehte  «383o 
Budandz,  mit  besonderer  Berttebdehtigong  des  Hoilebeiui  und 
hK  CnltuTZUst&nde  Busshmds  seit  Peter  I  bis  «if  Vikolaus 
(Pest,  II  artleben's  Verlagsexpedition  etc.,  IV,  310  S.,  8»). 
Diese  Schrift  ist  duich  die  kriegeribchen  Ereignisse  der  letzten 
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«383»  Jahre  licr vorgerufen  worden  nnd  soll  demjenigen)  der  mit  den 
histori^elieii  Details  der  im  f;ni»»cu  Kampfe  am  wesentlichsten 
bclkeiliuion  Macht  vortraut  werden  will,  damit  hekaniit  machen. 
Die  Uhealc  Geschichte  Kusslands»  behandelte  der  Autor  in  liück- 
siclit  des  genannten  Znm'cIvCs  nur  in  all;j;-en)einen  l  ini  i.^sen,  hin- 

xmo  gegen  austuhrlich  die  Zeit,  in  welcher  die  Romano l'f  s  auf  den 
Thron  gelani^^fen.  Von  einer  wisscnachaitlichen  vorurtheiUfreiea 
Behandlung  de«  Stofies  hat  der  Autor  ganz  abgesehen.  —  Dieselbe 
Schrift  erschien  auch  in  magyarischer  Sprache  unter  dem  Titel : 
jfOroazhony  mtvoli  4a  miv^leW  (ebendae.,  IV,  380  S.,  8«).  In 

S384»  der  magyarischen  Ausgabe  hat  sich  der  Verfasser  KarJ  Magyar 
genannt.  — Die  PerMNuengesebiefate  Kusslands  beschrSnkt  sich  auf 
eine  biogrupIuächeSkizxe  und  eine  Darstellung  der  letzten  Augen« 
blicke  weiland  Sr.  Majestät  Kaiser  Nikolaus  I.  Erstere  erschien 
iji  iialienischer  Sprache :  ^Xf'folo  J.  Cetmi  storici^  [geb.  7.  Juli 

aaö5o  1  -.st.  2.  März  \b'^'>\  (  ^I  il  ind,  Dorroni,  64  S.,  8").  Dicso 
Biographie  ist  der  Separaiabdruck  einer  im  Mailänder  Jour- 
nal: „U  Fuggäozio**  (vom  24.  März  1855)  erschienenen.  — 
Ucber  die  letzten  Augenblicke  des  Kaisers  kamen  3  Schriften  her- 
aus; eine  in  deutscher  Sprache:  „Die  letzten  Wünsche  des  Kai- 

«88SS  wen  NicolansL^  (Wien) — zwei  in  französischer:  „Le»derm'ires 
heurea  de  sa  Majestd i'JEmpereur  Nie  o  la  9.  M^düaiianpar VmUeur 
des  f  hierin»  russee  h  Jerwtaiem'^  (Wien,  Z  a  m a  r  s  ki,  28  S.,  8*)  und 
ftLee  derm^ree  keure»  de  la  vte  de  VEmpereur  Nicolas  L  Tro" 
duitde  Üueee*'  (Wien,  Auer,  2d  S.,Lez.  8<>).  Diese  letzte  sehr 

m«>  schön  ausgestattete  Schrift  ist  mit  3  Lithographien  verseheo, 
welche  das  Arbeitszimmer  des  Monarchen ,  die  letzten  Momente 
desselben  und  die  Aufstellung  des  Sarges  vorstellen.  —  Der 
orientalische  Krieg  Idetet  imjalirc  1855 keine  so  reichoAus- 
beute  an  I )i neksehriftcn.  al.s  im  daiire  i8i>4;  immerhin  aber  ^ind 

23fiöa  noch  einige  Beiträge  zu  dieser  Literatur  aulzuweisen.  Das  bedcu- 
teudstc  Buch  ist  der  2.  Bond  zu  A.  Ubieini's  uud  K.  Girar- 
din^s:  ffLa  questione  dOriente . . .  corrednta  dalta  coUezione 
docuinenti  e  testuale  corrüjpondenze  ec.  ec.**  (Mailand,  G  ugliel* 
mint,  XX,  &Ö2  S.,  8*)      Dieeer  2.  Band  umfasat  den  Zeitraum 

S3S70  vam  16.  März  1853 — 1855  und  die  diplomatischen  ActenstQcke, 


*}  n'  ><'i>Mcrf«*  1855,  Nr.  28,  S.  448. 
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welche  aek  auf  die  orientelisehe  Fnge  beziehen ,  von  der  ersten 
Note  des  Fürsten  Menaikoff  vom  16.  März  1853 ,  bis  zu  dem 
an  alle  Hdfe  Evnvpa's  nach  dem  SohhiSM  der  Wiener-ConfSßren- 

zcn  gcricluctcji  Memorandiini  des  Grafen  Nessel  rode.  I>ic  Zahl 
der  Actenstücke,  die  sich  bis  zu  200  erhebt,  ist  aber  lauge  riu  lit  issu 
vollständig,  da  wolil  noch  an  lOÜ  und  darunter  wichtige fcldea.  — 
Die  übrigen  Schriüen  sind:  „Gli  atti  di  Nicold  Imperatore 
deiie  Uussie  «e  ococMtotiorofiO  ^iUtueUe  guerra  qualora  non  deai- 
§ta  ed  atidwenga  ad  un  profUo  aeaomodamento  debbotio  j^er  lui 
produrre  le  pih  grcm  conaeguenze  ec.  ec.'*  (Mailand^  Messagg i,  issao 
16  8.^  6*).  Diese  Schrift  erschien  in  2.  Terbesserter  Auflage.  — 
Die  ^QaJlerie  der  hervenragenditaii  Peisfiiilklikeiteii  auf  dem 
XnegeMhnplatie«  L  Abtheilung  (Wien,  Leop.  Sommer,  32  S. 
und  12  Port.,  8«)       enthült  die  biographischen  Skizzen  des 
Freiherm  von  Hess,  —  Fran^ois  Gertain  Canrobert,  —  Omer  wk» 
Pascha,  —  Lord  Raglan,  —  Fürst  Menzikoff,  —  Sil-  Charles 
Napier,  —  Prinz  Napoleon  Bonaparte,  —  Johaiüi  (rraf 
Coronini- Cro  nbc  rg,    —    Fürst  Michael   G  o r  t s  c h ak  of f, 
—  Bosquet.  —  I  skrnder  Boy  und  Schamyl.  —  Die  Schritt 
^Historiiche  Denkwürdigkeiten  der  neuesten  Zeit,  enthaltend  den  2j$90 
xuiaitdi-türJLLsdien  Krieg  von  seiaer  E&tstehnng  bis  auf  die  Oegea- 
verL'*  Verfaast  und  herausgegeben  von  Karl  Lanze  d  elli  (Wien, 
Selbstverlag,  64  S. ,  16  Abbildung^,  4«)  ist  gewShnliche  Bu^- 
maeherei.     »te  Bjeaettkarb.  CfedtBklmth  der  tftrkisQh-mssiselian 
ffrlegsemigBime  der  QegMiwirt«'  von  Johann  von  Hradlsch  sssw 
[pseud.  filr  J.  N.  Enders]  (Neutitscfa.,  £nders,63S.,gr.  8«)**), 
naX  niustrationen  und  dem  Bilde  Abdul  Medsehid^s,  steht  im 
Werthe  dem  Vorigen  gleich.  —  Noch  erschien:  „Das  politisehe 
Testament  Peter 's  des  Grossen  und  das  Manifest  Kaiser  Alexan- 
der's  n.  von  Bnssland.  Zwei  Actenstücke  mit  einer  Einleitung^  23900 
(Pest,  L  am  pol,  10  S.,  8»j  —  und  „Mosaico  di  attualita  storichey 
geograßche  ec.  ec,  risjuardanti  la  queatione  d  Oriente^  (Mailand, 
Fusi,  VI,  144  S.,  12«,  mit  1  Karte  des  Kriegsschauplatzes), 
welches  Wirwarr  von  geschichtlichen,  geographischen,  statisti- 
schen, politischen,  religiösen  und  biographischen  Notizen,  die  ssw» 


♦)  »Europa"  1866,  Nr.  S4. 
^  »Bittnner  ZdioDg«  1855,  Nr.  S74.  . 
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^Gazzetta  i^ztäle  dt  Vmezi'a'' ^Sbh,  Nr.  246,  treffend  «Kn'tnMi- 
latina  tii  erbe  diverse  deUa  Crimea^  nennt. 

Türkei.   Die  „Geschichte  der  Türkei  von  Alph.  von  Lamar- 
tine, deutsch  von  Johannes  Nordmann-  i^\N  ien,  Wallish a  u - 

28810  8er,  kl.  8«)  ♦)  [vergl.  II.  Der.  Mar-.  729.31,  '^t  von  flor  7.  — 18.  Lie- 
ferung fortgesetzt  und  damit  der  5.  Band  vollendet,  der  6.  bis 
sur  Hälfte  fortgeführt  worden.  —  liier  ist  auch  am  entsprechend- 
sten  ansnfUhren  das  Werk  von  Jak.  Jos.  Wilh.  Lagus:  j^Seid 
Locmani  ex  lihiro  tureieo  qm  Oghuz^name  tnaenbvtur"  (Wien^ 

tm  StaatsdfQckerei)  **).  Der  Herausgeber  hat  eine  Handschrift 
der  Hofbibliothek,  Abtheilung:  „Hütonä  0»nuimca''f  bentitzt. 
Der  Text  ist  in  türkischer  Sprache  abgedruckt.  Er  enthXlt  eine 
gedrängte  Uebersicht  der  Seldschuken  -  Dynastie  in  Rumelien 
und  wirft  auf  die  älteren  Verhältnisse  Sudrusslands  neues 

20920  Licht. 

Griechenland. TTeber  dJcGcschfchte  Griechenlands  wurde  auch 
ein  schon  früher  begonnenes  Werk  fortgesetzt  und  vollendet, 
nämlich  die  „Storia  della  Grecia  negh'  ^'himi  trent'  anni 
/S24  —  1864  tu  contt'ntmztotie  a  quella  di  Von  qv     iU e  di 

lasM  Giuseppe  Itorani^  (Mailand,  Ferrario,  360  S.,  8«)  ***)  [vgt. 
n.  Ber.  Marg.  7299],  welche  einen  Anbang  2u  den  schon  (1853) 
erschienenen  3  Bänden  der  Uebersetzang  des  Werkes  von  Pou- 
qneville  bildet.  Rovani  dehnt  sieh  in  diesem  Anhange 
weniger  weit  aus  als  der  ursprüngliche  Verfasser^  der,  in  den 

»80D  3  Jahren  1821  —  1823  Augenacuge  aller  Ereignisse,  die 
Eindrucke  derselben  wiedergab,  wie  sie  sich  vor  seinen  Augen 
abgespielt.  Rovani,  frei  von  allen  . 'solchen  Eindrücken,  die  oft 
die  objective  Darstellung  beeinträchtigten,  gibt  in  seiner  Arbeit 
nur  eine  schlicbteErzälihin^-  der  Begebenheiten  de?-  letzten  ;]  Jahr- 

ftamb  zehende.  —  KIn  zwoitcs  Werk:  ..Geschichte  der  Insel  Andres  und 
ihrer  Bewohner  in  dem  Zeitraune  von  1207— 1566 von  Dr.  Karl 


•)  »Hamburger  Ut.  und  krit.  BI.«  1855,  Nr.  1,  15,  SS,  40,  70;  1856,  Kr.  87. 

'  .Orentbotcn«'  l856»Kr  3.  32  —  „Sachs.  Constitution.  Zeit. -  1«.5.'»,  Nr.  8 
und  177.       .Zti^.  TUT  loutacheii  VoUuhaUe*«  1856,  Mr.  853  —  866. — 

„Volkszcitunj,'-  IM.");),  Nr.  2^)1. 
•*)  „Oe«terr.  llliitter  für  Literatur  und  Kun^t«  iSft^,  Nr.  19. 
•♦•}  „Cronaca'*  ..  .  ^ubbl.  da  Ign.  Vantü,  lö55,  S.  254.  —  ^Cre^meoto'* 
1856,  Nr.  12,  S.  186. 
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Hopf  ^Wien,  Staat.sdruckorei,  gr.  8«,  III  S. ,  2  Taf.)  *)  ist 
Separatabdruck  aus  den  Sitzuncrsbcriehteii  der  phiiosophisch- 
bistorischen  Classe  der  kai.serlichcn  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten, Jahrgang  1855.  Das  Werk  enthält  die  Geschichte  einer  grie>  «iMO 
chischen  Landschaft,  steht  aber  in  nächster  Beziehung  jsur  Gk- 
schichte  Venedigs,  von  deren  Dynasten  diese  Insel  in  der  oben 
bcEeichneten  Zeitperiode  beherrscht  mirde.  Der  Verfasser  beginnt 
mit  einer  knrsen  Geschichte  dieser  Insel  im  Alterthume,  ISsst 
dann  (S.  6 — 14)  eine  aosftihrliche  Uebersicht  und  kritische  Prtt*  ssms 
fang  der  gcdmekten  und  handschnftliclien  Qnellenwerke  und 
Urkunden  folgen,  deren  er  sich  bedient,  und  weist  S.  8  dio 
Werthlosicrkeit  des  Werkes  von  Sauzer:  „lieber  die  (  J csehidite 
der  vcnctianlschen  Insclherzoge*'  nach.  In  den  Foi  sclmngcn,  wel- 
che Hopfs  Schrift  bringt,  bescliräiikt  sich  derselbe  nicht  allein 
auf  die  Dynasten  von  Andros;  er  berührt  auch  die  Verhältnisse 
der  übrigen  Teneti.anischcn  Fürsten  auf  den  benachbarten  grie- 
chischen Inseln  des  Archipelagus  und  der  Venctianer  auf  Negro- 
ponte.  Im  Uebrigen  enthält  das  Werk  genealogische  Forschun- 
gen, durchweiche  bisherige  Irrthümer  beseitigt  sind,  und  eine  aus- 
fiihrliehe  Darstellung  der  Terwickelten  Lehens-,  Erb-  und  Besits* 
processe  der  Gebieter  von  Andros.  Auf  S.  III,  Anmerkung  4, 
erkÜSrt  der  Autor,  dass  er  die  Urkunden ,  die  er  zu  seiner  Arbeit 
benOtst,  nachfolgen  lassen  wolle. 

Sehweden.   ^ur  Geschichte  dieses  Landes  kam  ein  kleiner  23960 
Beilra<r  heraus:  ^ßrano  curioso  e  antLchi'ssnnD  dt'  St or in  scan- 
dinoi'a  discoperto  ...da  Lorenso  Pnppat      (Padua,  Sicca, 
6  Bl.,  8°j.  Der  Verfas!?er,  der  sich  luit  Forsebtin^cn  über  reli- 
giöse Ucberlicfcrungen  insbesondere  nördlicher  Länder  betaust, 
verschalOrtc  sich  nach  langem  Suchen  ^n  älteres  Buch  Uber  die  nim 
Geschichte  Frisiens.  Dasselbe  war  in  einem  ziemlich  abge- 
ntttsten  Zustande,  und  sein  Einband  bestand  aus  einem,  mit 
grossen  gothisohen,   abgeblassten,   kaum  mehr  leserlichen 
Sdiriftsttgen  bedeckten  Pergamente.  Mit  Hilfe  eines  andern  in 
Lesung  der  6chrift  Gettbteren  fand  er  eine  Episode  aus  der  sssro 
skandinarischen  Geschichte,  ttbereinstimmend  mit  den  Ueberlie- 
ferungen  derEdda^  im  alten  Italienisch,  etwa  Im  Style  des  Guido 


^)  ,Lit«r.  (^ntralbUtf  1856,  Sp.  67. 
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von  Arrczzü  oder  Jacopone  von  Todi,  welch"  Icuteror  das 
Opfer  lange  dauernder  Verfolgungen  war,  während  welchen  er 

2«>75  das  berühmte  Klostnr  in  Westphairn  besuchte,  und  in  demselben 
vielleicht  jenes  Pergamentdocunicnt  zurückgelassen  hatte.  Pup- 
pati gibt  in  obiger  Schrift  einen  unveränderten  Abdruck  des 
Schriftstücka;  nur  an  zwei  Stellen,  an  weichen  d«&  Pergament 
durchlöchert  und  dieSehrift  vernichtet  war,  eraetote  er  die  Lücke 

33000  durch  ein  Wort,  wie  es  in  den  Zusammenliang  paaste.  Das  Ori- 
ginal bewahrt  Puppati  sorgfilltig  auf. 

SpaaiiiL  Zur  Geschichte  dieses  Landes  ist  nur  der  Separat- 
abdmck  aus  dem  14.  Bande  der  Sitzungsberichte  philo8.-hi8t. 
Classe  (S.  363)  der  Abhandlung  des  Haron  II  ammor-Purg- 

239Si  stall:  „üeber  die  arabische  Geographie  von  Spameu -  (Wien, 
Staatsdruckcrei,  Ö4  S.,  S"j*j  auziiiuJii  en,  welche  Schrift  ein  Ver- 
zeichniss  von  833  arabischen  und  geographiäciien  Namen  mit 
Bemerkungen  Uber  die  geographische  und  politiaohe  EinthcUung 
Spaniens  unter  den  Arabern  enthält. 

ISMO  ((beschichte  ausser -europäischer  Staaten«)  lieber  diese  er- 
schien  j  «Oeaohichte  Wassaf  s.  Peniseh  hera«%egeben  und  deatsek 
tbinetit  von  Hamuer«PurgitalL  L  Baad.  Hit  «iaer  Dedlea* 
tien  an  Se»  H^Mtftt  Xaz  IL  XSnig  w  Bajm«  (Wien,  Staats- 
drockerei,  IV»  275  8.  deutsch.^  295  S.  persisch.  Text)  Diese 

SSM»  persische  Mongolengeschichte  ist  dem  Originale  analog  in  ge- 
reimter Prosa  wiedergegeben.  Sie  enthSlt  nach  Waas  afs  eigenen 
Worten  Erzähltes  und  Ueberliefertes,  Gehörtes  und  Gesehenes, 
beginnt  mit  dem  Todesjahre  des  Grosschans  Mengu  im  J.  6,">5 
der  Hidschret  (1257  n.  Chr.)  und  reicht  bis  zum  .1.  1327  n.  Chr. 

24000  Sie  umfasÄt  also  den  Zeitraum  von  etwa  90  Jahren.  Von  den 
mongolischen  Grosschanen  kommt  in  diesem  ersten  Bande  nur 
Kubila  zur  Sprache,  durch  welchen  im  Jahre  1272  n.  Chr.  die 
schon  vottDschengisehan  be^aoeneEroberung  Chinas  voll- 
endet worden  ist  Wassaf  erz&hit  nun  die  Einaelheiten  dieses 

«00»  Heerzui^s,  die  Anordnungen  nach  dem  Siege,  die  Einrichtung 
der  Verwaltung,  die  getroffiBnen  Finansmassregeln,  die  unter- 


♦)  „Literar.  C«ntralblatt"  1855,  Nr.  37. 

^oHA^e  7nr  Augtb.  AUgem.  Ztitang'*  1866|  Mr.  122  und  ISS  von  Fall- 

merey  er. 
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nommenen  Bauten  des  Eroberers  und  gibt  episodisch  EinVliok 
in  die  culturgcacliichtlicheu  Zii.stände  dieser  Zeit  und  dieser 
Lander.  —  Als  Festschrift  y,per  le  nozze  Coiisolo  J acur"  gab 
T.  Zacco  einen  cuhurgesehiehtlic!ien  Beitrag  in  seiner  Schrift:  2*010 
,;Gli  Uma?ntarJ  ed  i Sociaii'sti  in  Persia'^  (Padua,  Bian eh  i,  S., 
Ö®j  heraus.  —  Uebcr  China  l)inchten  die  Sitzungsberichte  der 
pbil.-liiätor.  Classc  d.  kais.  Akad.  d.  Wissensch.  Fortsetzungen 
der  schon  in  früheren  Bänden  dieaer  period.  Schrift  enthaltenen 
Abhandlungen  ron  Dr.  Pfismtier,  u.  ».  die  Zeiten  derFUrsten  tiou 
,Hi  Ton  Ltt«  (14.  Bd.,  8. 425);  —  die  Zeiten  der  Fürsten  «Wen 
Ton  Lu«  (15.  Bd.,  S.  424);  —  die  Zeiten  des  Fürsten  ^^Siuen 
Ton  La*  (17.  Bd.,  S.  12),  —  und  ^Notizen  «us  der  Geschichte 
China's  Tom  J.  590--572  vor  Chr.**  (17.  Bd.,  S.  253).  —  lieber 
Aaierika  "wurde  des  periodische  Werk  von  J.  Maly:  „Afnerika  mom 
od  das u  sc^ßio  odkryfi  ai  da  naj/i'jvejst  doby^ ,  d.  i.  Amerika  von 
den  Zeiten  seiner  Kntdoekung  bis  auf  die  Gegenwart  (Prag, 
Pospi,^ii,,  kl.  d")  [vgl.  II.  Ber.  Marg.  7382]  fortgesetzt,  und  er- 
schienen davon  der  4.  u.  5.  Bd.;  ersterer  unter  dem  Titel:  ^Opn- 
novdni  Perudnska^^  d.  i.  Geschichte  von  Peru  (456  S.,  2  Bl.),  240» 
und  letztere  unter  dem  Titel:  „Dtjepta  kolonisace  Ameriktf'*^ 
d.  i.  G(':^chichtc  der  amerikanischen  Colonien  (514  S.,  1  Bl.). 

(Biographik.)  In  der  vorangegangenen  Darstellung  der  ge- 
schiehtJichen  Arbeiten  Uber  den  Kaiserstaat  nnd  dessen  einzelne 
KronlSnder  und  der  übrigen  europisischen  und  ausser -europSi-  sioao 
sehen  Staaten  wurde  bereits  auf  diePersonengesehichte  mehrfach 
Rücksicht  genommen  und  alles  angeOihrt,  was  «ir  G^chichte 
des  einen  oder  anderen  Landes  und  Staates  in  nShererBesiehung 
steht.  Neben  diesem  reichhaltigen  Krgebnisse  der  Personen- 
geschichte wurde  aber  noch  mancher  erhebliche  Beitrag  zur  aioss 
Biograpliik  im  Jahre  l^öj  \  'itVentlicht,  der  in  die  frühere 
Darstellung  nicht  leicht  eingcreiiit  ^verdeIl  konnte,  daher  diese 
Arbeiten  in  der  folgenden  Skizze  angeführt  werden  sollen.  Von 
biographischen  Werken,  welche  ohne  Rücksicht  auf  ein  beson- 
deres Land  und  einen  besonderen  Stand  die  denkwürdigen  Men-  S404o 
sehen  aller  Zeiten  und  Llinder  zusammenfassen,  erschien  nur 
eines,  das  ffNuovünmo  dizionano  degU  wmtni  ülustri  d^Offm 
€th  €  ^ogni  naeione*'  (Mailand,  Pozai  e  frat  Messa,  16*), 
weron  im  Jahre  1855  der  erste  Band  ToUstifodig  in  22  Heften 
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««mj  f\'Ill,69ö  S.)  nisirogcben  worden.  Dieses  Lexikon  entaprtcbt  kaum 
deo  gewöhnlichen  Nachschlagebedlirfnissen;  die  Quellen^  aus  denen 
es  seliiipft;  sind  nirgends  angegeben ,  und  die  Nodzon  Uber  die 
einsetnen  Individuen  im  hohen  Grade  lUekenbaft.  Der  erste  Band 
schliesst  den  Buchstaben  C  ab.  Aus  dem  Zusätze  desTiteis,  der  als 

tioM»  Oompüatoren  dieses  Lexikons  „alcunt  amici della  gioventk  "  angi  bt, 
möchte  man  auf  den  Zweck  des  Buches ,  das  für  die  Jagend  bear- 
beitet  sein  soll,  schllesscn,  doch  auch  für  diesen  besonderen  Fall 
sollte  die  Redaction  des  Werkes  eine  entsprechendere  sein.  —  Von 
anderen  selbständig  erschienenen  Schriften  «ind  zu  nennen  der 
Separatabdruck  der  iimia.ssoiKleri  Abliumllnni;  dos  kais.  Hrithes 
J.  Rcrü'inann  „TTeber  Kaiser  Karl's  VI.  "Rath  \mA  Hof-Antiqua- 
rius  Heraens,  dessen  Stammbuch  and  Correspondenz*  (Wien^ 
Staatsdruckerci,  mit  1  Tafel,  89  S.,  gr.  S«*)  aus  den  Sitzungs- 
berichten der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  im  Jahre  1854. 

siMo  Der  Verfasser  widerlegt  darin  die  Sagen  über  Veruntreuung  und 
Ungnade,  welche  auf  dem  Andenken  des  Heraeus  lasten  und 
gibt  Naehrichten  Uber  dessen  verunglückte  Versuche  im  Berg- 
baue, Auszüge  seines  Stammbuches,  Retsenotizen  und  Briefe.  Zu 
Ende  der  Schrift  befindet  sich  noch  ein  Brief  Karl's  XI.  von 

24065  Schweden  an  den  Kurfürsten  von  BraudcuLur^  ddo.  30.  Januar 
1 680,  dessen  Inhalt  die  Entriistuni^des  K^Inigs  über  die  allzudänen- 
frcundlichen  Vorschl;i<rc  der  /\vi>chcn  Dänemark  und  llol^^toin- 
Goftorp  vermittelnden  brandcnburi;I>c}icn  Abgeordneten  biJdoi. 
Die  Tafel  stellt  des  Heraeus  auf  Leibnitz  geschlagene  Dcnkmüazo 

SMTO  dar.  —  Das  Werk:  „La  mente  d%  Qiamhattista  Vico  dt  Giuseppe 
Ferr ar i  aggiuntovi  il prinio  scritto  tstorico  di  VicOj  2.  Edi'z, 
(Mailand^  378  S.,  8%  mit  Vico*8  Portrait)**)  ist  eine  philosoph.- 
historische  Darstellung  des  Lebens  des  berühmten  Verfassers  der 
„Seienza  nuwa",  worin  der  Biograph  zuerst  den  Einfluss  Italiens 

SIS»  auf  Vieo  darstellt ,  dann  die  Geschichte  seines  Buehes  „Setetua 
nuova"  erzählt  und  endlich  dessen  Beziehungen  zu  den  spSteren 
Systemen  entwickelt ;  denn,  um  Vico  überhaupt  zu  begreifen, 
müsse  mau  vor  Allem  die  Geschichte  meiner  Zeit  kennen  und 


•j  »Liter.  CentralbUtt«  1865,  Nr.  41,  Sp.  65S.  —  .Hetdelbevger  Jabrba«ber« 
lSfi5,  Nr.  »4,  ftfi. 

a<?<m««a  dMa  Proüinda  dt  Lodit  Crrnttt'  1855,  Kr.  S$. 
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rarttck  ins  16.  J&hrluindert  gehen,  weil  die  Wurseln  «einer 
^Scietusa  nttona*'  noch  ins  15.  Jahrhundert  AvrUokreiehen.  Eine  mmo 
^Tatfola  anaiütea  deüe  doitrine  di  Qümb,  Vieo^  erleichtert 
wesentlich  den  Gebrauch  des  Werkes,  demV  ico's  Bild^  Facalmiie 
und  ein  noch  unedirtes  historisehes  Werk  Ton  Yico:  Par- 
ihenopea  conjuratione  IX  Kai.  Octohris  MVCCI''  (S.  318—378) 
beigegeben  ist.  —  Giuseppe  Ar  n     d  f^nh  heraus:  y^Shaheapeare.  2i08& 
Smfgt'o  l/tO(/rnjtco-crt'tico^  (Mailand,  Arzioiic,  77  S.,  2  Bl., 
gr.        mit  Shakcspoare's  Portrait)*).   In  Itah'on  sind  Shake- 
speare's  einzelne  Werke  von  Nicolini,  Bazzoni  und  Sor- 
mani,  Soncini,  Gaetano  Barbieri,  Prof.  Jean  de  Parma, 
und  neuerlich  von  Giulio  Carcano,  die  sänimtlichen  Werke  des  um 
grossen  brittischen  Dichters  aber  von  Micheie  Leoni  und  Carlo 
Rusco  nl,  Ton  ersterem  in  Versen^  von  letsterem  in  Prosa  Uberseütt 
worden.  Darunter  hat  die  Kritik  den  Arbeiten  Carcano's  den 
Preis  angestanden  und  die  Uebersetsung  in  P^a  von  Rusconi 
ist  besonders  ftlr  Jene  bestimmt,  welche  die  Sprache  des  Britten  um 
Btttdiren  and  sich  möglichst  an  das  Original  halten  wollen.  Kri- 
tisches über  Shakespeare  bcsass  die  italienische  Literatur  mit 
Ausnahme   der  Schrift  (juizot*s,  -welche   von  Lctournour 
übersetzt   schon  1821  erschien,  nicht  Auch  die  bioi^iapliisch- 
kritischc  Ai  bcit  von  A^i  nau  d  ht  mehr  ein  dem  Genius  ilarge-  84ioo 
brachtcr  Tribut.  Mit  Ma.ss  sind  darin  die  Urtheilc  Anderer  Uber 
Shakespeare  benutzt.  Unter  den  französischen  Scliritten  Uber 
Shakespeare  stellt  Arnaudjene  Guizot's  obenan.  Das  bedeu- 
tendste \Vcrk  der  Shakespeare-Literatur  von  G.  G.  Gervinus 
ist  dem  Verfasser  der  obigen  Schrift  noeh  im  Jahre  1855  unbe-  um 
kannt  geblieben.  Die  erheblichste  Partie  des  Buches  ist  die  Auf- 
sammlnng  der  Uber  Shakespeare's  Jugend  in  Gang  gebrachten 
.und  von  andern  nachgeschriebenen  IrrthOmer.  Eine  Beilage 
dieser  Biographie  bildet  das  Gedicht:  „TamMgi^  von  Arnaud, 
welches  bereits  im  Jahre  1834  euerst  erschien.  Es  ist  ein  didak>  u\w 
tischcs  Gedicht  an  die  Themse,  dessen  Verständniss  zaldreicho 
Noten  vermitteln.  —  Das  Werk:  „Vita  dt  Giorgio  Lord  Jii/ron 
narrata  da  Giuseppe  Nicolini''  (Mailand,  Lombardi,  VIII, 


•)  .GtMMMW*  1855,  S.  II  13.  —  y,Cre]pme6io'*  1855,  Nr.  51,  8.  814.  —  »Ol^ 
tewaomirüttino'^  1855,  Mr.  S91. 
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240  S.,  8*,  mit  liyron's  Portrait  und  Plolzschn.)  *)  ist  in  neuer 

24115  Auflage  herausgegeben  worden.  Dieses  Buch  ist  zuerst  bald  nadi 
Byron's  Tode  erschienen  und  war  zu  jener  Zeit  ausser 
Moore's  Werk  über  Bjron  die  aasfUhrlichste  Biographie  des- 
selben. Die  neue  Auflage  ist  mehr  eine  Erinnerung  des  Verlegers 
an  den  jüngst  Terstorbenen  N  i  e  o  1  i  n  i  [geb.  zu  Breseia  28.  Oct.  1788, 

f4i»  gest.  36.  Aug.  1856],  dessen  Lebensskizse  dieser  neuen  Ausgabe 
vorangeht.  ^  Von  Friedrieli  Hurter  erschien:  i^Aub  dem 
Leben  des  hochwfird.  Herrn  Aristaces  Azaria,  Br.  der  Theologie, 
General- Abtes  der  Mechitaristen-Congregation  '  [gob.  zu  Konstanti- 
nopel 28.  JuJi  1782,  gpft.  2u^Vi.•Il  G.  Mai  1855]  (Wien,  ^rcchitaristcn 

24i2ä  Druckerei,  152  8.,  gr.  8"  mit  Portrait)  Neben  der  ausführ- 
lichen  Biographie,  welche  von  dem  wohlgctroftenen  Portrait  des 
mn  seine  Congrcgation  und  um  deren  Wirken  nach  innen  nnd 
anssen  hochverdienten  Kii-chenflirsten  begleitet  ist,  bilden  auch 
die  aus  amtlichen  Quellen  geschöpften  Aufschlüsse  über  die 

S4J80  Blteren  und  neueren  religi{teen  und  politischen  Verhältnisse 
der  Armenier  eine  interessante  Partie  dieses  Werkes.  — 
Dufonr  d'Astafort  sehrieb  „Jh»  Leben  des  FavI  Oranger  aus 

der  Oesellschaft  Jesu''  |geb.  zu  Uonncval  26.  Dec.  1825,  gest.  im 
Lullet,',  zu  Jirugclette  iim  1.  Juui  1850]  (Wien,  Maver  u.  Comp., 

i4is5  104  S.8"  mit  Granger's  Portrait)  ^  J'cr  /e  Pole  ff  t- 
L c t  iz e  Hein  11  i  wurde  von  A.  S 0 r a n  z o  iierausgegcben :  „  I  ita 
del  Cav,  ü.  Bo  n,  scrttta  da  Möns.  L.  L  u  l Itno  vescovo  di  Bei" 
luno  B  tradotto  dal  Latmo'^  (Venedig)  •).  In  der  Vorrede  zu 
dieser  Festschrift  gibt  Prof.  Abb.  Marchiori  Notizen  Uber 
Bon  und  Uber  seinen  Biographen,  den  Bischof  Lollino,  der 
das  Schriftchen  ursprünglich  in  lateinischer  Sprache  verfasst  hat. 
—  Die  jfMemorie  ttcriehe  intomo  aüa  famiglia  fit>reiUina  dei 
8t t te t* raeeolte  dal  Ca»,  Lmgt  Pagsertni"  (Mailand,  P i r o  1  a, 
37  S.,  gr.  8*')  entlKiltcii  diu  Nacliwci.so  über  Ursprung  undWirk- 

jiim  samkcit  der  l'anulie  Sizzi,  deren  Bestand  aus  Acten  bis  1050 


*)  „/.a/aiwa"  1855,  Nr.  S6. 

„Philothea-  Nr.  6.  —  „KaÜK>li.<the  I.iteratur-Zoitun)?'*  1855,  Nr.  48. 

„Katii.  BI.  f.  Lit."  1856,  Nr.  6.  —  „Theoi.  t^uarUUclir.-  1856,  Nr.  l  u.2. 
Wiener  Kiieheaseit^.*  1866,  Nr.  71. 

„CitfOth  eaHotka"  1865,  Nr.  8. 
•}  „Gattttta  t^rjbt.  äi  Venegiti*  1866,  Kr.  1«6. 
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erwiesen  und  welche  im  Jahre  1660  ausgeätorbea  ist.  Die 
Quellen,  au«  welciieu  der  Autor  seine  Arbeit  g-eschMpft,  sind 
stets  angegeben.  Am  Schlüsse  seiner  Schrift  bemerkt  derselbe, 
dass  die  Filiation  der  noch  heute  in  Tirol  zu  Trient  blühenden 
Fnniilie  gleichen  Namens  von  jener  bertthmten  Florentiner  Fa»  Mim 
milie  nicht  nachsuweiaen  sei,  dm  aber  genealogische  Con- 
jeetnrea  daAii'  sprechen.  —  Lehe  deUa  Torre  in  seiner  Schrift: 
^Ma9€  Mendelssohn"  (Padaa,  Bianchl,  32  8«)  %  einer 
im  rabbinisehen  Convicte  im  Jahre  1854  gehaltenen  Festrede, 
seichnet  in  allgemeinen  Zügen  das  Bild  des  bertthmten  dentschen  um 
Philosophen,  des  Urhebers  der  Cultur  der  Israeliten  in  Deutsch- 
land und  mittelbar  jener  llalicn.s.  Der  Ausgany.spunct  der  llcdo 
Deila  Torrc's,  der  im  arabischen  Seminar  zu  Padua  den  Talmud 
und  die  judische  Homiletik  vortrügt,  ist  der  Wunsch:  ,.forse  an 
dl  nnche  C  Jtalta  avro  il  suo  M  ende  l  s  o  Ii  ri" . — Abb.  Giacomo  jum 
Zanellagab  seine  in  der  olympischen  Akademie  zu  Yicenza 
vorgetragene  Abhandlung:  f,De  Memim'o  J^alemotie  a/iHco 
grammaüco  Vicentuio'*  (Yicenza,  Paroni,  28  8.,  1  Bl.,  8*) 
heraus.  Bemmius  P a  1  e m o n e,  der  mit  Polemone  Terwechselt 
wird,  lebte  im  1.  Jahrhunderte  n.  Chr.  Geb.  nnd  die  römischen  mi«6 
Schriftsteller  seiner  Epoche  erwXhnen  <{fter  des  bei-UhmtenGram- 
■atikers,  der  eine  sehr  ansgebreitete  Schule  besass.  Die  erste  Aus- 
gabe seiner  Werke  erschien  150S  bei  GKrolamo  Soncinoi  die 
letzte  1605  in  Hanan  in  der  von  Putsch  presammelten  undredi- 
girtcn  Ausgabe  der  alten  lateinischen  Grammatiker  lEbcrt  Bibl.  Lex.  21110 
Nr.  8794].  lieber  ihn  gibt  nun  Zan  e  1 1  a  aut  G  rundlagc  der  in  den 
lateinischen  Autoren  zerstreuten  Nachrichten  eiueausfdhrliehe  Bio- 
graphie, welche  er  auch  mit  bibliographischen  Noti/en  über  seine 
Schriften  begleitet.  —  Die  Verkündigung  des  heil.  Dogma's  der 
anbctieckten£mpningniss  im  Orden  der  Minoriten  zu  St.  Michael  14175 
in  Venedig  veranlasste  die  Drucklegung  der  Festschrift:  „Deila 
rüa  e  dotirinadel  ven.  P.  Ötov.Duns  Seoto*'  (Venedig,  8«)**). 
Dane  S  co  tus  schrieb  neben  anderen  theologischen  Studien  auch 
Qber  den  Beweis  der  anbefleckten  EmpfiCngniss  und  bereitete 


•)  „Morgenland"  (Zeitochr.  in  Wien)  18ÖÖ,  Nr.  3.  —  „CV«jM##«rfa«  1855, 

Nr.  2.  S.  30. 

••j  ^Qa9»etta  u/jinaia  di  Venexia*^  1Ö55,  Nr.  136. 
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Hiao  dieaea  Lehrsatz  der  katholbchen  Kirche,  in  welchem  auch  die 
spSteren  Jahrhunderte  übereinstimmten^  vor.   P.  Bernardiao 

da  Portogruiuo  <^ab  nun  die  Biographic  heraus,  ^vck■he  da.>  An- 
denken an  den  Vorkäiiipfci*  dieser  heil.  Lehre  erneuert.  — 
Anläsblic'h  doi-  Errichtung  oiutJü  Deukniales  für  Peter  Meta- 

841W  sta -s i o  ^^nacii  seinem  Familiennamen:  Trapassij  [geb.  3.  Jäii- 
ner  1(598  zu  Rom,  gest.  12.  April  1782]  gab  Francesco  Ambro- 
soli  die  Schrift:  y,  Mtnumento  a  Piett^o  Metastasto  nella 
chüsa  deffi'  ItaU'ani  a  VicHna-*  (Wien,  Zamarski,  19  S.,  gr.  8«) 
heraus^  welche  neben  einer  biographischen  und  literarischen 

t4iM  Skix2e  des  berühmten  Italieners  auch  eine  Beschreibung  des 
ihm  errichteten  Monumentes  enthält.  —  Ferner  erschienen  von 
Dr.  M.  Letteris:  i^Lebensbild  dea  Terewigtea  Treihem  folo- 
nOE  Eothsehild''  [gest  28.  Juli  1855  zu  Paris]  (Wien,  Za- 
marski,  8  S.)  in  hebräischer  Sprache;  —  von  Dr.  Freiherrn  H. 
von  Lcdiihardi:  ^Einige  Nacliricliteii  über  Dr.  Karl  Friedrich 
Soll  im  per**  (I'ia^'',  1855,  8  8.,  8»),  worin  auf  die  Arbeiten  nn 
Gebiete  der  Physik,  Meteorologie,  Geologie  und  Botanik  dickes 
Gelehrten  aufmerksam  gemacht  wird,  —  und  Spiridione  V  ciu  do 
gab  heraus:    „Ricardo  dt  Neo^hytos   J'^amvas"   [geb.  177ä, 

94too  gnst.  1855]  (Venedig,  Filippi,  9  S.,  S»),  der  als  neugricchi^ 
scher  Sein  iftsteller  die  Anerkennung  der  Wi:jsen$cha(it  gefunden. 
—  Den  Schluss  der  biographischen  Arbeiten  bilden  noch  einige 
Druckschriften  Uber  denkwürdige  Frauen,  u.  x.  TonDellaTorre: 
ff  Miss  Affuilar.  Schizzo  hiograßco^  [geb.  zu  London  im  Joai  1816, 

S4t0ft  gest.  in  Frankfurt  a.  H.  im  Sept.  1847]  (Padua,  Bianchi,  24  S., 
8*)*).  MissAguilar  hat  sich  als  hebrSischo  Schriftstellerin 
durch  mehrere  Werke,  namentlich  durch  ein  grösseres:  »Die 
Frauen  Israels''  in '2  liaiulca  bemerkbar  gemacht.  -  Von  einem 
Anonymus :  „  La  U  m  tor  i.  Cenni  crifici  e  In'uijt  iijlct^  (^lail.Tnd. 

waio  Volpato,  -10  S.,  8").  Diese  mit  dem  Portraitc  der  beruh mton 
Künstlerin  ausgestattete  Biogruphie  enthält  auch  eine  Ki'itik 
ihres  Spieles,  —  und  in  polnischer  Sprache:  ^Wsj^omntenie  o 
Ännie  Maryi  Taiyi'^,  d.  i.  Erinnerung  an  Anna  Maria  Taigi 
(Krakau,  Ca  ech,  48  S.»  kl.  8*),  worin  das  Leben  und  die  Pro- 

i4fli5  pheseiungen  dieser  Dame  [geb.  au  Siena  1769,  gest.  su  Rom  18871 


*)  ^Cfrepuaeolo'  1856|  Nr.  19,  S.  808. 
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welche  durch  ihre  Soli  ergäbe  die  öffentlicho  Aufinerksauikeit 
Auf  sich  zi  KLi  ,  Ol  zählt  wird. 

(Ej^tolahen.)  Die  schon  öfter  erwähnten  Fcstscliriften: 
gPer  nozze**  enthalten  manchmal  noch  angedruckte  Briefe  denk* 
würdiger  Mensehon^  welche  niclit  selten  interessante  Beiträge  snr  t^no 
Oesehichte,  Literatnr  und  KnnaAgesohichte  bilden,  und  deren  An- 
fthmng  hier  nm  so  mehr  geboten  ersclieint,  ab  solche  in  den 
meisten  Flüien  nicht  für  den  Handel  bestimmte  und  m  nnr  sehr 
geringer  Ansahl  au fgclegte Druckwerke sichsehr  leicht  selbst  dem 
Auge  dea  Forschei-s  entziehen.  Im  Jahre  1856  wurden  veröffent-  um 
h'cht  in  „Per  nozze  Saccardo-di  Velo"  (Vicenza,  Paroni, 
loUlf  8»):  Briefe  von  Ger.  K^u^idio  di  Velo  üji  (Jaetano  Pinali 
[ddo.  14.  März  1826],  — von  Unorio  Belli  an  Alph.  Ragona 
[ddo.  Canca  *22.  Jänner  1585], — von  Philipp  Pigafctta  an  Franz 
Horosini  [ddo.  Jerusalem  27.  April  1587],  —  von  Graf  Galeazzo  SAsao 
Gualdo  Priorato  an  Vitalian  Borromeo  [ddo.  Wien  15.  Mai 
1667J;  die  Briefe  sind  aus  Originalea  der  Ambrosiana  in  Mai- 
land, des  Archivs  der  Grafen  Bor  romeo  und  der  Erben  Pinali 
abgedruckt.  —  In  ^Per  «o«ce  Cao<orf  <i-.^iArtaaf*  (Padua, 
Bianchi,  15  S.>  8*):  5  Briefe  an  den  Abb.  D.  Zabeo  von  dem  ua» 
Bischöfe  vonLangres  (ddo.  Monselioe  19.  Juni  1808],  —  von  An- 
ton Diedo  (ddo.  Venedig  8.  April  1816  und  16.  Febmar  1817], 
von  F.  Negri  [ddo.  Venedig  11.  janner  1822)  und  von  Cardinal 
Zurla  fddo.  Rom  7.  .l&nner  1  82(;j.   Säninitliche  Briefe  veröffent- 
lichte Vicenzo  Dr.  Zabeo  aus  der  in  seinem  Besitze  befindjic iien  smo 
Briefsani  in  iung  seine«  Onkels  (iiov.  Prosdocimo  Zabeo,  vormals 
Professor  der  Pastoraltheologic  an  der  Hoclischule  zu  Padua.  — 
In  „Per  nozze  Mengotti~8ugana"  (Venedig,  Naratovich, 
28  8.y  gr.  8*):  Briefe  von  Natale  dalle  Laste  an  Glan. 
Oius.  Onmano  [ddo.  Venedig  28.  Febmar  1782],  —  von  GiuUo 
Bemardino  Tomitano  an  den  Grafen  Gius.  Urbane  Pag  an  i- 
'  Cosa  (ddo.  Odeno  18.  Aprü  1783],  —  von  Angelo  Dalmistro 
an  D.  Ang.  Fapanni  (ddo.  MontebeUuna  7.  Februar  1818],  —  von 
Frsnoesco  Hengotti  an  Philipp  Scolari  [ddo.  Mailand  81.  MSn 
1321],  —  von  Carlo  Vienna  an  Philipp  Scolari  (ddo.  Belluno  sisse 
LM.  Juli  18  rJ|.  Diesen  Briefen  voran  geht:  „Franiento  t'nedüo  dt 
imo  nrritto   uilorno  <i/la  mustca  presso  gh'  Antichi  del  Confr 
Ftancenco  Meng  Ott i**.   Die  Briefe  .sind  aus  der  Autographen- 

Utbm.  d.  Ut.  d.  Sil«rr.  K«UfrtaMtM  f.  182».  47 
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saiiiniluug-  des  Fr.  Scip.  Fapaiini,  MeiiL^otti's  Fragment  auö 

84265  einem  im  Besitze  des  Neffen  Mengotti's  Ijeliuiilichen  Autograplie 
genommen.  —  Die  Schritt  „Per  nozze  Zacco-rrina*^'.  „Lettere 
inedite  di  llafaello  Morghen  e  dt  qualche  altro  dir^tte  ai  pro- 
fessore  Antonio  Marsand^  fPndua,  Bianchi,  52  S. ,  8»)  eat- 
hjLlt  eine  Sunmliuig  von  46  Bmfen,  nun  griMen  Theile  von 

MMo  Raphael  Morghen ,  beti'effisnd  den  Stioh  des  Portraits  der  von 
Petrarca  besungenen  Laura,  welohea  Pto&Bsor  Harsand  von 
Raphael  Morghen  in  Kupfer  atechen  liess,  um  es  seiner  Pracht- 
auagabe Petrarca's  beisngeben.  Die  Onginale  befinden  sich 
gegeinviirtitr  im  Besitze  des  Conte  Nicolo  de  Lazara,  eines 

2420'»  Nctf<Mi  Mars;ind\s.  Der  Herausgeber  derselben  ist  Giuseppe 
CoM>oln.  —  In  j,  IW  ?iozz€  Consolo  -  Jacur'* :  ^  Lettere 
iticditf'  degli  illustri  letterati  Jurnpo  Ah.  Belgrad"  er.  tr*." 
(Verona,  Antouelli,  54  S.,  gr.  8»;  sind  enüialten  :  „Lettere  del 
oonte  Jacopo  Belgrado  al  Sign.  Ab.  Domentco  Ongaro*^  (vier 

«4t7o  Briefe  aus  den  Jahren  1786,  1739,  1740,  17ÖI];  —  „  Lettere  delV  Ah. 
Ciemenie  Sibiliato  al  Conie  Alfonso  Belgrado"  [vier  Briefe 
aus  den  Jahren  1790,  1791,  1792];  —  „Lettere  di  IppolUa  Pin- 
demo nie  an  den  Vorigen*  [sehn  Briefe  au«  den  Jahren  1798,  1794, 
1798,  1807,  1809,  1822,  1824J;  —  „Lettere  di  Saverio  Betti- 

14X75  nein  tOi  Ebendenselben*  [drei  Briefe  aus  den  Jahren  1 795  und  1796], 
—  und  ^Lettera  del  Marchese  G.  F.  M.  (  hmli  Bentivoglio  Pa* 
leotti  an  Ebendenselben"  (dd<».  Bologna  Iii.  J.inn.  1798].  Dicac  tlir 
dieGrsoJiichte  Friaul  s  intoi  essniiten  Briefe  betinden  jsicli  im  Orif::i- 
nal  in  der  „liiblioteca  1h1<:i  ado-  zu  Udine.  —  In  .,/>  /•  nozz*' 

84t«o  Comel lo  '  Mic/tiel^  (^Viccnza,  Longo,  30  S..  4"j  iral»  Angelo 
Pavan  einen  aus  Malta  14.  Februar  1707  datirten  Brief  de»  Giu- 
.scppe  S  o  r  i  o  an  Gaetano  Ohiericati  heraus,  dessen  Original  sich 
in  der  Bibliothek  zu  Vicenaa  befindet.  —  In  „Per  nozze  Per- 
tile  '  Eharle*  befinden  sich:  f^Due  lettere  di  Andrea  Palla- 

ttt«»  cff  o*  (Rovigo,  Minelli,  15  S.,  4*),  welche  sich  auf  den  Chor 
des  Domes  von  Montagnana  beliehen,  und  deren  Originale  im 
Archive  ^Ex-ColUgiata*  au  Montagnana  aufbewahrt  werden. 
(Die  Briefe  sind  aus  den  Jahren  1664  und  1565.)  —  Endlich 
erschien:  „Lttiera  di  Michelangelo  Gualandi  e  ri»poHta  di 

•-Nj;* '  Andri'ii  Te  ssier  iitf-u-MO  aqli  nrttiti  Uioranni  Lihtrar- 
dtiiiy    L'go  da  iar^i  e  Francesco   AJarcolini^  (^Vencdi«j, 
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Anton  eil 34  S.|  gr.  8»).  Beido  Briefe  sind  aus  den  Jah- 
ren 1855. 

(Aitertbim-  nd  Iiwhrifteitale,  Hnisnatik,  Dif taatlk.) 

Die  Arbeiten  anf  dem  Gebiete  der  Alterfbraidmide^  welche  bie  c«295 
▼or  knrser  Zeit  niir  durch  kleinere,  von  Primaten  herausgegebene 
Monographien,  yertreten  war,  da  die  Kostspieligkeit  umfassender 
Werke  dieses  wichtigen  Zweiges  der  Geschichtswissenschaft 

gewöhnlich  die  Kräfte  des  Einzelnen  übersteigt,  erfreuen  sich 
ov-^t  in  jüngster  Zeit  eines  besseren  Gedeihens,  und  man  beginnt  aistn» 
seither  den  oft  vernachlässigten,  oft  der  Verachtung  preisgegebenen 
Denkmälern  des  Alterthums  grössere  Aufmerksamkeit  zuzu- 
wenden. Einen  wesenUichen  Antheil  daran  hat  die  auf  AUer- 
htehste  Anordnung  zusammengetretene  k.  k.  Oentral-Commission 
anr  Erhaltung  der  Baudenkmale  und  der  seit  October  1854  ins  t4to& 
Leben  getretene  Alterthumsverein.  Beide  Instttate,  insbesondere 
•ber  die  kaiserliche  Staatsanstalt;  gaben  in  der  kurzen  Zeit  ihres 
Bestandes  werthTolle  Druckschriften  heraus,  welche  reiches 
Material  zur  Geschichte,  alten  Topographie,  Kunstgeschichte. 
Rioi,ri-,,j,liil^  und  Inschriftenkunde  enthalten.  —  Von  den  ^Mitthei-  u.uo 
lungen  der  k.  k.  Central -Commission  zur  Erfortchung  und  Erhal- 
tung der  Baudenkmaie "  I.  Jahrgang  (Wien,  Staatsdruckerei,  4^)*) 
erschien  im  Jahre  1855  nur  das  erste  Heft.  Nach  doni  Programme 
sollen  dieselben:  ]pAu&&tae  allgemeinen  Inbaltesi  die  mit  der  Kunst- 
geschichte und  Alterthumskunde  des  Kaiserstaates  im  Zusammen-  S48i5 
hange  stehen,  Besdireibungen  und  kunstgeschichtliche  ErklSrun- 
gen  monumentaler  Bauwerke,  Anzeigen  von  Fachwerken  u.  dgl. 
m.  enthalten.  Das  erste  Heft  sprach  sich  Uber  die  Aufgabe  aus, 
welche  die  Alt«M  thuniskuüdc  in  Oe.sterreicli  zu  lösen  hat.  Unter 
d«Mi  l'acfKu  tikeln  sind  zu  nennen;  ^Die  ayiubolischen  Darütelluu-  m^o 
gpi)  in  der  Klosici  kindiO  zu  Ncuberir  in  Steiermark*  (S.  3)' 
»Die  römiöcho  Wasserleitung  auf  der  Scliiffswerft -Insel  in  Altofcn- 
(S.  9)  —  und  die  Darstellung  der  „Kestaurationen  alter  Bauten'', 


•)  ,Oe«terr.  Blätter  für  Literatur  und  KuiiPt«  1856,  Nr.  1.  —  „Org.  flir  chriatl. 
Kunst«  1856,  Xr.  17.  —  „Katholische  Literatur-Zeitung«  1856,  Nr.  4.  — 
pOratzpr  Zoihm;^''*  |S',r>  \r.  :59.  —  „Dcutschoa  KunstMatt"  isr.ß.  Nr.  >;». 

—  ,,A11k'  Ii"  Zritunir"  l^  '«».  Nr.  12«.       -Illustr.  Zi-ituiig"  I8.wj,  Nr.  üJ'i. 

—  „I.,Ueraturlilatt  xur  allgeni.  ÜHuziMtung"  VI,  Nr.  1.  —  „An»eigor  für 
Kunde  deut^iciicr  Vorzeit*  1856,  Nr.  2. 

47« 
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in  welcher  nnt  dem  Baubc/iiko  „Venedig**  (S.  11)  begonnen 

24325  wird.  Die  Notizenabthcilung  bericlitct  Uber  archäologische  Funde 
verschiedener  Art,  Monumente  alter  Kunst  u.  dgL  m.  —  Femer 
erschienen :  «Beiiflihte  und  XittlieUiiiigeii  des  Altertlniiiimreiiftet 
in  Wien*,  I.  Bd.,  1.  und  2.  Abtheilung  (Wien,  Prandel  und 
Mayer,  330  S.,  jLcr.  4«  mit  12  Tafeln  Abbildungen;  Die 

84sao  beiden  Abtheilun^en  die.scs  1.  Bandes  enthalten  zahlreiche  Bei- 
tiü|^^e  zur  ;iilLTi;ii  Topographie  und  zwar  dci"  Stadt  Wien: 
„LV'bci-  die  älteste  Auaicht  Wiens  vom  Juhic  1403*  von  Alb. 
C  a  ui  c  ö  i  u  a  (S.  237; ;  —  L  a  u  t  c  n  s  a  o  k  "s  „Ansicht  von  Wien  vom 
Jahre  iöbS'^  von  Jos.  Feil  und  Alb.  Camesina  (S.  1  und  7). 
Zu  erstcrcnj  Aufsatze  zeichnete  der  Verfaäser  den  Plan  des  nord- 
cistlichcn  Theiles  der  Stadt  Wien  imJabir  1  183,  wobei  er  die  Pläne 
vonWoImuet  1Ö47,  Hirschvogel  1Ö48,  Suttinger  1684 
und  Steinhäuser  1710  benutzte.  YonLautensack's  Auaicht 
ist  eine  Copie  beigelegt;  —  j^Ueber  Burgen  und  Schlösser  im 

24340  Lande  unter  der  Enns'^  mit  einer  Einleitung  über  die  Geschichte 
des  Burgenbaues  überhaupt  mit  recht«historischen  Begründungen 
Ton  Job.  Feil,  worauf  die  archäologiscbe  Beschreibung  der  Bitter- 
burp-cu  und  Scidossruinen  Aichbühel,  Aichhof,  Arnstein,  Foistritz, 
Griniineustein.  Mfikenstcin,  Putten,  Thoiuasbcrg  iiud  Sebcnstein 

21315  folgt.  Die  lIc.^ciirciLiuiig  der  tjonaniileii  liurgeii  ist  von  weiland 
Fr.  O.  Edirii  \  Oll  Lohor,  und  dii  j»MKiii  Ailikcl  vorangeschickte 
reiche  Literatur  mit  specicllcn  Andeutungen  des  Inhalts  derselben 
von  Jos.  Feil,  üebor  Sebcnstein  im  J.  1855,  über  Schloss  und 
Dorfkirche  gibt  Jos.  Feil  noch  insbesondere  ausfübrlicho  Nach- 

94360  richten  (8. 203).  —  „Inschriften  aufDenkniiücrnim  V.  U.  W.  W.*' 
Yon  Jos.  Feil  (S.  282),  ^.im  Y.  U.  M.  B.«  von  Jos.  Feil  und 
Franz  Bodensteiner  (S.  293),  —  „im  V.  O:  M.  B.«  von  Cha> 
laupka,  Feil  und  Lichten  berger  (S.  298).  -  -  »Im  Lande 
ob  der  £nns:  Im  Hausruckviertel^  yon  Ludwig  Furt  mos  er 

tim  (S.  306)  und  „in  Salzburg«*  Ton  Rud.  v.  Kitelberger  (S.  309). 
—  Zur  Kunst-  und  Cu Itu rgos eh i chtc :  »Erzherzog  Maxi- 
niiliaii  und  .Maria  von  Hiirgund  und  doion  älteste  Portraits  in 
der  k.  k.  Ambraser -Öanmiiung"  von  Jos.  Bergmann  (S.  65). 

«DoittMhos  Kiint^tblAti"  1895,  Nr.  '6,  —  «Oe^terr.  Blätter  IGr  Litoratar  un«! 
Kuiut«  185Ö,  Nr.  di. 
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Dieser  «lufthrlicben  Abltandlung  liegen  eine  Stammtafel  der 
Verwandtschaft  Max  L  und  der  Maria  von  Burgund  und  die  imo 
Portrait*  beider  bei.  —  „Hildnisse  österreichischer  Herzoge  des 
Xn^.  Jahrhunderts  und  ün  cr  Geniahh'nnen*.   Zum  ersten  ^fale 
lierausgcgeben  von  Ernst  Birk  (S.  95)  mit  den  Portraits  des  Erz- 
herzogs Aibreeht  mit  dem  Zopfe  und  seiner  Gemnhh'n  Beatrix, 
des  Erzherzogs  Wilhelm  und  snlncr  Gemahlin  Johanna.  —  848» 
„Ueber  einige  alt- italienische  Gemälde  an  der  k.  k.  Akademie 
der  bildenden  Künste«  von  Rud.  von  Ettelberger(S.  121).  — 
Ünter  den  Hittbeilnngen  zur  Personengesehiebte  sind 
sa  nennen:  ^ Beiträge  znr  Lebensgesehicbte  des  Wolfgang  La- 
ilne*  ^n  Oamesina  mit  dem  Portrait  nnd  der  Abbildung  des  msyo 
Grabsteines  des  Laziu.s  (ö.  7).  —  Drei  Persönlichkeiten  des  Se- 
bensteincr  Ritterbundes :  „A.D.  Steijrer*'  (298),  „,1.  Schnepf- 
lei t  n  e  r«  (230 )  und  „  Ferd.  v.  \V  c  t  z « •  I  s  I ,  e  r  g"  (238^  von  Joseph 
Feil.  —  j,Genealogiscli(>  rVhorsif  lit  des  Geschlechtes  dcrThon- 
radl*'  von  Jos.  Feil  (Ö.  2b2)  und  die  horeils  [.Marj?.  20731]  ange-  nm 
führten  „Biographien  von  l«Vz.  Em  bei*'  (S.  257),  —  »Fried.  Otto 
EdL  Y.  Leber''  (S.  268)--  und  .»Frans  Tsehiscbka«  (8.  31 1), 
welche  avch  in  SeparatabdrQcken  erschienen  sind. 

Das  gleiehe  Bedürfnisse  dem  Vandalismus  der  sich  bei  Ver- 
oiehtang  alter  Denkmlder  oft  schon  knnd  gegeben,  m  Stenern^  nnd  um 
die  Aufmerksamkeit  auf  den  Nutzen  und  die  Wichtigkeit  archäolww . 
Studien  zu  leakcii,  wozu  kniirn  ciii  Land  reielieres  Materiale  bieten 
dürfte,  als  die  Lombnrdie  utid  Venedij?»  rief  eine  A  bliaiidliuiir  dc^ 
gelehrten  Archäologen  und  Sprachforschers  B.  Biojidell  i  (vergl. 
II  l!  r,  Marg.  I  SfMj  licrvnr:  f^JmportaTizadegU studj  archeologici  in  84385 
Lombardia^  (Mailand,  B  c  r  n  a  r  d  o  n  i ,  24      8»,  2  Taf.).  B  i  o  n- 
delli,  Conservator  der  Bandenkmale  für  die  Lombardie  leitet  ' 
seine  neue  Aufgabe  mit  obigem  Vortrage  ein,  und  maeht  schon 
in  diesem  einleitenden  Anfsatse  gleich  auf  drei  Objeete  in  der 
Lombardie  aufmerksam:  anf  den  sogenannten  „Mondstein Pütra  i4m 
Imna  «U  BellagiOj  einen  Monolith  nn't  den  Buchstaben P. L.D.B., 
"welche  von  einem  grossen  linnimoiitlfMi-miiroii  Zeichen  Uberdacht 
liTcrden ;  fernerauf  die  Pieira  pewli'/n  von  Moiiiiiiatto  und  den 
Stein  Nairoln  oder  Nariola  bei  Blevio,  von  welchen  drei  ciut  ii- 
thümiichen  Gebilden  der  Natur  oder  Kunst  er  auch  Abbildungen  us&h 
l>^gegeben  hat.  —  Das  von  £d.  Freiherm  ron  Sacken  im  Jahre 
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1854  begonnene  Werk:  «IHe  k.  k.  Ajubmer-Samiiüiaig^  (Wien, 
BranmüUer,  8«>)  *)  [vergl.  H.  Ber.  Uurg,  7866]  ist  durch  den 
2.  Bd.  (278  S.)  vollendet  worden.  Darin  wird  die  Bescbreibiing 

fMOo  der  kostbaren  Sammlung  fortgesetzt,  n.  k.  in  der  er-^ten  AbÖiei- 
lung  desselben  die  der  PorLraite,  hi8(oriscIien  G einlüde  und  Land- 
schaften, rortiaitbUbten  und  IJelicff ;  in  der  zweiten  Alitliciliing 
die  dei-  plastischen  Kunätwci  kc.  (  ^LMudn.',  Kloinudieu  und  Sel- 
tenheiten verschiedener  Art;  in  der  dritten  die  der  Bibliothek 

24405  nach  den  Handschriften,  Druckwerken  und  Kupferstichen.  Der 
Schluss  dieses  Werkes,  das  sich  an  die  denselben  Gegenstand 
behandelnden  von  Schrenk  von  Notzingen,  Geheimschreiber  des 
JBrsheraogs  Ferdinand  von  Turoli  und  Primisaer's  anschliesst, 
bildet  ein  Register  jener  Personen,  deren  Portraite  diese  Samra- 

«4410  hing  bewahrt. —  Ausserden  vorgenannten  grösseren  Werken  eur 
Altertlimnskunde  erstliicnon  ;nifh  einige  kloinere  Monographien, 
theils  sclbstiindi^,  thciis  in  pcriodisL'Jicn  SaniiueUverkca  zerstreut. 
Ton  dirxon  i-^t  mv  Allem  zu  noiMi*>n  vnu  J.  .T.  TTnnns:  „Ueber 
die  altertliiunliclie  Sitte  der  Angebinde  bei  Deutschen,  Slavea 

t44ifr  und  Lithanem«'  (Prag,  Calre,  42  S.,  d«)  **).  Der  Verfasser 
bezeichnet  seine  Sehriflfc  als  einen  Beitrag  aar  comparativen 
deutsch-slavisehen  Ärchitologie,  und  weist  in  der  alterthümlichen 
Form  vom  Geben  und  Schenken  als  Angebinde  die  indo-enro< 
pSische  Sitte  nach,  wobei  er  insbesondere  Jakob  Grimm  — 

2i«o  dessen  Ortographie  übrigens  Haniiä  beobachtet  —  w^iderlegt, 
weicher  dio  Sitte  des  Angebindes  als  eine  urspriinglidi  drut.sche 
ansieht.  II  a  n  ns  betrachtet  die A nL-'ebinde  von  vier Ge.'*!eiit>j)unk- 
ton:  alöCx.iben,  alsi  mystische  Scliuiziuittel,  als  Bande,  und  zuletzt 
die  fossilen  An^chinde,  zu  welchen  letzteren  er  die  Königgrätzor 

24425  Goldgewänder,  die  ältesten  allgemeinen  Geldrepräsentantcn,  die 
Goidgewinde  als  Schmuck,  und  die  Goldgewinde  als  Todten- 
angebinde  rechnet.  Mit  dem  archMologischen  Theile  dieser  Ab- 
handlung steht  ein  reicher  spraohvergleichender  Apparat  in 
Verbindung.  —  In  den  ^Mittheüungen  des  historischen  Vereines 

•)  „Organ  larobriatl.  Kunst*  185«,  Nr.  8.—  »Kalh.Uterstur-Zeitang«  1856, 
Nr.  40.  —  »Litarar.  Csntralblatt*  1855,  Nr.  17.  —  »Oestarr.  Bliltter  fSt 
Literstar  tmd  Kaiut"  1865,  Xr.  88,  8.  808. 
—)  „Oe»terr.  BI.  für  Liter,  und  Kumt«  1855,  Nr.  47,  S.  864.  —  »Dsotaehe« 
KnastbUtk"  1855,  Nr.  19. 
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für  StdennArk«  (Heft  V  nnd  VI)  ist  die  Archlologie  stark  ver-  smm 
treten,  und  enthalten  dieselben  folgende  Abhandlungen:  ,,Ucbcr 
die  SiegcUteine  alter  Augeiiai  zte  iiberiiaiipt  und  der  neu  ent- 
deckten Hiegler-Siegelsteine  von  Dr.  Heinrich  Sein- ei  her  (VI, 
S.  63);  —  »Die  Pfocuratortä  Aiajici^i  au  den  jüngst  entdeckten 
Cülier  Votivsteinen*'  von  Pf.  Rieh.  Knabl  (V,  S.  203);  —  „Die  «4» 
Fundorte  keltischer  und  rdmischer  Antiken  in  Steiermark^  von 
PratoheverEi  eine  umfassende  Statistik  der  Funde  (V,  107); 
—  »Kin  neu  aufgeftindener  Mosaikboden  in  Cilli*  (V,  124),  — 
und  die  j^Feidseiehen  der  Kelten''  ron  Dr.  Heinricli  Schreiber 
(V,  49),  dieses  letstere  eine  historische  Skisse  ttbor  das  im  trans-  smm 
alpiniscben  Gallien,  in  Grossbritannien,  Spanien,  Italien,  Illyrien, 
Griechenland  vorkommende  Heerseichen  des  Ebers,  welches  von 
dem  starken  Gebranch,  Handel  nnd  Gennss  dieses  Thieres  seinen 
Ursprung   herleiten  mag.   —   In   magyarischer  Sprache  gab 
Joseph  Towrewk:  „Hunyady  Sz^lcely  Mdtyds  ser/fi/f^  lUfnz- -iuib 
Almdson^ ,  d.   i.   der  Becher  des  Matliias  Szdkely  Ilunvady 
zu  Ratz-AIraäs  fPc<t,  15  S  j  lieraus.  Dieser  Becher  betindet 
sich  gegenwärtig  im  Besitze  des  Ignas  ModroTich  von  Ter- 

gOYCC  z. 

Die  laeslgiltenlmnde  ist  ausser  den  in  den  Berichten  des 
Alterthnmsrereins''  enthaltenen  epigraphischen  Beitrügen,  deren 
berdts  (S.  740)  Erwähnung  geschehen,  nur  dturch  swei  Arbeiten 
▼ertreten,  eine  selbständige  von  L.  A.  Frankl:  «lOBOhriften  des 
«tten  jftdiiAen  Tiiedlulbs  in  Wiei.  Beitrag  gor  Alterthumikunde 
Ossterreielis«  (Wien,  de  la  Torre,  124,  IV,  XXIV,  8.  8  •).  s«» 
Die  Grabseh riftcn  dieser  Sammlung,  welche  deren  an  700  zahlt, 
reicht  bis  ia  tiie  erste  Ifälftc  des  16.  Jahrhunderts  zurück.  Nach 
oineni  k^wrj'w  Vorworte  ^ibt  der  Verfasser  iiii  li  einige  Notizen 
zu  eiixzeiuca  Grabbchriften,  welche  ilie  betreffende  Person,  deren 
Namen  und  Familienverhältnisse  beleuchten.  —  Den  zweiten  Bei-  24460 
trag  enthalten  die  mehrerwähnten  ..Mittheilungen  des  historischen 
Verems  fUr  Steieimark"  im  V.  Hft  (S.  153)  und  im  VI.  Hft. 
(8.  125)  jyEpigraphische  £xeurse'  Ton  Pfarrer  Rieh.  KnabI, 
worin  unedirte  Inschriften,  femer  reridurte  Inschriften  und  Anti- 
eaglienfiuide  beschrieben  werden.  244«6 


*)  „Oe»t«rr.  fit  f.  Lii.  imd  Kuotit''  1855,  Nr.  20,  S.  140. 
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Ueber  die  Hanufnuitik  und  Medaillenknnde  erschienen  vor- 
sugtweise  Abiumdlungen  in  periodischen  Sdirilien.  SeibstMndig 
gab  heraus  F.  Schweitzer:  f,NoMe  peregnnedi  Numümatiea 
e  d'Ärükeologut.  Deeade  aeconda*'  (Ixiest,  8 tal  lecker,  134.  S.^ 

M«70  2  Taf.,  8«);  auch  unter  deutschem  Titel:  »IDttheUnngen  au  dem 
CFebiete  der  Vomismatik  und  Areh&ologie''.  Wio  bereits  aus  dem 
Titel  ersiclitlicli,  ciitJiält  dieser  Band  10  AbhandluiijU^cn,  von 
denen  der  grössere  Theil  von  Schweitzer,  eine  von  G.  D. 
Deila  Bona  und  eine  von  Ebn  Tab  er  verfasst  ist.  Unter  den 

tuib  numismatischeu  Abhandlungen  enthält  diese  Deeade :  „  lllustra- 
zione  dt  una  monettha  dt  Pagano  della  Torre*'^  —  ,,Ueber  ein 
Medaillon  von  Heinrich  Schwarz,  Bürgermeister  in  Schaff- 
hausen  —  j^^Su^e  anitehe  faanffUe  dd  Ueiffenberg  e  Domr 

herg  neüa  contea  d<  Oarieia'  von  Della  Bona;  —  j,Zwei  MUnaen 

U480  von  Zvartko  III.  Kdnig  von  Bosnien" ;  —  „Sopra  wia  MedagUa 
dt  Cornelia  Supera*'.  —  In  einem  Anhange  theilt  Schweitzer 
den  wörtlichen  Abdruck  von  5  interessanten  Briefen  mit,  deren 
Originale  sich  in  i>eineui  Besitze  befinden;  zwei  von  VVinkci- 
mailii  jildo.  Dresden  23.  .Juni  17  52  an  don  Comnicrzienrath  ^V alt  her 

21186  und  ddo.  Rom  8.  December  1759  an  Ebendenselben];  —  Kin  Brief  von 
8r  biller  [ddo.  Ludwigsburg  19.  September  1793  ohne  Angabe  des 
AdrMsatsD.  Die  £chihett  dieee»  Briefe«  iet  durch  abgedruckte  Erklärun- 
gen des  ObereoiMisfeorialnilihes  t.  Niethammev  und  de»  Grafen  von 
BeTcbem  beetttigij,  und  zwei  Briefe  des  Cardinais  Fesoh  [ddo. 
80.  Thermidor  an  4.  (d.  i.  17.  August  1796)  an  den  Obersten  Oser  ni 
Basel,  und  der  zweite  ddo.  Mailand  4.  Fruetidor  an  5  an  den  Bui^hSadler 
PH ck  Vater  zu  Basel].  Den  Scbluss  von  Schwei  t  zer's  Werk 
bildet  der  Nckrolo«^  des  J"'r;inz  Carrara  [geb.  zu  i  IG.  Nov. 

1812,  gest.  29.  Jänner  18ö4].  —  Zwei  vortreffliche  nuniiäma.tische 

2im  Kataloge  sind,  der  „Primo^  und  „Secondo  catalogo  degli  oggetti 
di  NunusmatÜMf  vendibüi  presso  C.  Kunz  in  Veneeia"  (Venedig, 
Niiratovieh,  mit  1  Taf.,  *);  nicht  nur  enthalten  beide 
Kataloge  viele  seltene  MUnaen,  sondern  die  Beschreibung  der- 
selben ist  mit  Saehkenniniss  verfasst.    Einaehae  besonders 

24900  seltene  StUcke  sind  durch  Abbildungen  yersinnlicht  —  Von 
der  Im  15.  Bande  der  Sitzungsberichte  der  philo^oph.-historisch. 


*J  „04$ervatore  '£rie$tino^  1855,  Nr.  291. 
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Classc  der  kais.  Akadeiü.  d.  Wissensch,  erithaltciien  Abhandlung: 
^Uebcr  die  liistoria  metalUca  seu  numismatica  austriaca** j  und 
j^Heräus  zehn  Briefe  an  Leibnitz''  ist  ein  Separatabdruck  (Wieii| 
Staatsdruckerei,  39  S.,  gr.  8*)  *)  erschienen,  —  Die  ttbrigeo  itfOt 
nmiuaiiiatiseheii  BeitrXge  und  entweder  in  grffaseren  Sammel- 
werken  oder  in  periodiaefaen  Schneen  serstreo^  und  davea  sind 
TOT  allen  andern  bemerkenswerth:  die  j^Beitrige  anr Siegelkunde 
Oeatemiclia«'  von  Karl  y.  Sara  im  «Notisenblatt  der  kaii.  Aka- 
demie der  WiBsenseh.«  1856,  Nr.  8  (8.  177);  Nr.  13  (8.  308);  tiuo 
Nr.  19  (S.  442).  Es  sind  diess  Nacliträge  und  Berichtigungen 
zu  dem  bekannten  Werke  Melly's:  „Beiträge  zur  Sicgelkunde 
des  Mittelalters*',  67  Nummern  und  eine  allgemeine  Zusamnien- 
fa.«snng;  —  ferner  „Beiträge  zur  österreichischen  Siegelkunde 
nach  Originalen  und  handschrüUicbcn  Quellen"  von  Ad.  M. 
Böhm  (ebendas.,  Nr.  24,  S.  ö94);  —  ,,Beiträge  sur  jüdischen 
Numismatik"  in  den  „Wiener  Mittheilungen"  von  Letteris 
1855  (Nr.  ly  4|  5).  —  »Ueber  eine  noch  unbekannte  Mttnae'' 
Ton  Reggio  im  „CoUeHore  dd^Adige^  1855  (Nr.  86)  —  und 
jyXJeber  eine  andere  tou  Mautua''  (ebendas.,  Nr.  88).  —  Zu  der  um 
bereits  im  Jahre  1853  erschienenen  5.  Aullage  der  «Beschreib 
bung  der  sum  k.  k.  Miinz-  und  Antikeneabinette  gehörigen  Sta- 
tuen, Btteten,  Reliefs,  Inachriften  und  Mosaiken"  von  Jos.  Ar- 
licili  (  Wien,  Staatsdruckerei,  60  S.  u.  1  Taf,  8®)  erschien  von 
demselben  Verfasser;  „Das  kaiserL-königl.  Munjs-  und  Antiken-  iMtii» 
©abinet"  (Wien,  cbendas.,  112  S.,  1  Taf.  b»j  in  2.  vermehrter 
AuÜage. 

(Cnltorgeschichte.)  Jener  culturgoächichtliohen  Werke,  die 
sich  auf  ein  bestimmtes  Land  zunächst  beziehen,  geschah  schon 
in  den  früheren  Abtheilungen  dieses  Abschnittes  an  den  ent-  %wo 
spreeheuden  Stellen  ausführliche  £rwKhnung.  Hier  folgen  nur 
noeh  jene  Werke,  welche  die  Cultorgesohiehte  veniger  im  Hin* 
blicke  auf  Wk  bestimmtes  Land  als  viefan^  auf  die  Sache,  welche 
sie  behandeln,  darstellen.  Unter  diesen  ist  sunSehst  au  nennen 
des  Abb.  XiudoT.  Hentn  grossartiges  Werk:  „E  üoatume  dtm» 
tutte  le /lazioni  €  di  tutti  i  temj}i"  (Padua,  Sicca,  Qu. -Fol.) 
[vgl.  U.  Her.  Marg.  79löj.  Dieses  Werk  wurde  mit  dem  117.  Hfte. 


•)  ,H«IMbeig.  Jahrbficiier«  1866,  Nr.  64,  66. 
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ge«chIo6acn;  der  Text  (764  Folioseif on  .-^lai  kj  ist  durch  91  gut 
gezeichnete  Tafeln  erläutert.  —  Dciuiclbeu  Gcgcnstiuid,  dnch 

2iiio  nicht  in  solcher  Ausdehnung  behandelt  die  „Storta  delle  modc* 
(M&ilandj  G  uglielmini,  133  S-,  8").  Darin  wird  die  Gcschielitc 
der  Mode  bei  den  Italicnern  Ton  den  Etru;;keni  bis  zum  18.  Jahr- 
hunderte und  bei  den  Franzosen  vom  lö.  Jahrhunderte  bis  18&4 
erz&hlt.  Viele  theils  in  den  Text  gedruekte,  theils  auf  besonderen 

«WÄ  Tafeln  dargestellte  HoUschnittey  eben  so  8orgfkl%  geseiehnet 
als  ausgeführt,  sind  dem  Werke  beigegeben,  das  ohne  wissen- 
sehaftliche  Bedeutung  den  Gegenstand  übrigens  in  leichtfass- 
lieber  anregender  Weise  behandelt.  —  Die  italienische  Ueber- 
sctzung  des  Werkes  von  L.  Fisruier:  „SposizioiK'  e  Storia 

iVtbo  delle  principali  äcoperte  sri\'nt(fi'']ff  moderyie^  (Venedig,  (J  ri- 
nialdo,  8")  (verel.  II.  Btr.  Marg.  7921]  wurde  fnrti^c^etzt  und  er- 
schienen im  Jahre  1855  der  Schluss  des  I.  Handes  (392  S., 
2  Taf.),  und  der  II.  und  UI.  Bd.  vollständig  (440  S.,  4  Tafl ; 
484  S.).  In  diesen  3  Bänden  sind  Geschichte  der  Erfindung  der 

S45M  Dampfmaschine,  der  Dampfschiö'c,  der  Kisenbahneni  der  Pho- 
tographio;  Telegraphier  6alvanoplastik|  der  chemischen  Ver- 
goldung, die  Entdeckung  des  Planeten  Leverrier,  die  Erfindong 
der  LuftschifiTahrty  der  Gasbeleuchtung,  Aetherisationy  des 
Pulrers  und  der  Schiessbaumwolle  enthalten.  Die  Uebersetsuag 

•iücü  ist  nach  der  dritten  Ausgabe  des  französischen  Originales  aus- 
geführt. —  Bcmerkenswerihc  Beitrüge  zur  Gcüchichto  der  Krfin- 
dungen  enthalten  auch  die  in  dem  Venediger TInterlialtnngsblatte 
^Fiort^  1855  (Nr.  5,  7,  8,  15,  15,  17,  18,  öUi  mit-clheilten 
Briefe  von  G.  F.  Rambelli  an  den  Grafen  Galvani:  ^Inven- 

«4565  zi'ont  e  aeoperte  üaliaiie'*.  —  Einen  gedrängten  Abriss  der 
Ilandclsgeschiehte  bildet  Alex.  Kuttner 's  „Leit&den  beim 
Unteiriehte  in  der  Httdeligeiehiehte  veii  den  frfthMlen  Mtea 
bis  auf  unsere  Tage  nebst  einem  kuzten  üeberUiek  der  Xnt* 
deekoBgiiiiien«  (Pest,  Emich,  2  BL,  12d  S.,  8«).  ^  Jos.  Ott 

14670  gab  eine  „Ossdiidite  dsa  Zwefkampfee  aller  VAUmt  imd  Mten" 
(Olmütz,  Slawik,  Vlfl,  258  S.,  8")  *)  heraus,  worin  er  die 
Zweikämpfe  der  Vorzeit,  die  Helden  der  Uiade,  die  oljmpi» 


•)  „Oestcrr.  Zeitung''  1855,  Nr.  86fi.  ^  ,0«6torr.  BIKtt«r  f.  JUtwatar 
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sehen  S]>iele,  den  Z\vclkarii])l"  (]i^r  l><"nior,  die  Spiele  und  Ge- 
fechte der  (Jlmliatoreii,  die  Turnicii'  und  Käiiipfe  der  Kitterzeit, 
den  gerichtlichen  Zweikampf,  die  neueren  Arten  der  Kampf-  ais?* 
spiele,  das  Caroussei|  die  Thierhetzen,  Sticr^efcehte,  Ilahnen- 
kämpfe  und  Wettrennen,  die  Zweikämpfe  der  Gegenwart,  das 
Boxeo,  StockkMmpfen  und  «Ue  Arten  des  Daelles  schildert  und 
mit  einer  Geschichte  der  Fechtkunst  schliesst.  Das  Ganze  Ist 
ein,  diesen  interessanten  eulturgeschichdichen  Stoff  anregender  »uo 
Beitrag,  der  in  der  Wiener  MilitSr-Ztg.''  1855  (Nr.  94)  einen 
scharfen  Angriff  erfahren  hat.  —  Den  Schlnss  der  cnltnrge- 
schichtHchcn  und  Uberhaupt  der  geschiclitliehen  Arbeiten  bilden 
noch  Ewei  Druckschriften,  eine  mag^yarischo  von  LudMi«^^ 
Mocsary:  „A  Magyar  tdrsds  ^Ut^  ^  d.  i.  das  ung-nrisolie  Jiisi 
Gescllsehaffsleben  fPest,  Müller,  128  8..  8«).  --  und  „Die 
Blnmeniese  aus  den  Ehreubüchem  von  fiad-Oasteiu*^  (Salzburg, 
Oberer,  8«),  worin  der  Herausgober  die  Willkomms-  und  Ab- 
schiedsgrlisse  ver«;ehiedencr  Männer  und  Frauen  aus  allen 
Schichten  der  Geselisehaft  und  aus  den  yersehiedensten  Ländern  s^mo 
Tom  17.  Jahrhunderte  an  bis  auf  die  Gegenwart  gesammelt  hat, 
welche  Devisen  in  biographischer,  historischer  und  philosophi- 
scher Hinsicht  reichhaltiges  Interesse  erwecken. 

Wenn  keine  Abtheilung  der  österreichischen  Literatur,  so 
mnss  die  voranstehende  geschichtliche  den  Beweis  dafür  geben,  -'is» 
in  weleliem  grossartigen  \  crliältnissc  die  literarische  Produetiun 
Oesterreichs  zunimmt,  und  wie  dabei  in  er.sfer  Reihe  jene  Bestre- 
bungen gehen,  welche  sieh  die  Kenntnis^  des  Vaferl.inde>  in  allen 
seinen  Theiien  und  nach  allen  lüchtungen  zur  Aufgabe  machen. 
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S4600  Während  die geschichtliclieii  Arbeiten,  wie  aus  dem  ii  üheren 
Absclinitte  ersichtlich  ist,  in  überraschender  Weise  zunahmen^ 
wenngleich  Viel  dcüüeboicnen  sich  mehr  anf  ein  Zusammentragen 
von  Materialien  beschränkt,  die  erst  einer  späteren  sichtenden 
und  sie  bearbeitcndeD  Hand  gewärtig  sind ,  so  ist  in  der  gcogra« 

14006  phischen  Literatur  weder  ein  eigentlicher  Fortschritt  in  der  Zahl 
noch  in  der  Bearbeitung  der  Stoffe  zu  erkennen.  Man  kann  viel- 
leicht sagen,  das  Kaiserthum  Oesterreich  sei  trotz  einzelner  guter 
Monographien  das  geographisch  bisher  am  venigsten  bekannte 
Land*  Thdiweise  verlieren  sich  namentlich  kleinere  Monogra- 

ti«io  phien,  welche  trota  ihres  Alters  noch  immer  branchhares  Mate- 
rialc  bieten,  in  grösseren  Sammelwerken,  über  welche  leider 
keine,  oder  doch  nur  mittelmässig  gearbeitete  Kcperturien  be- 
.stehen;  theilwcise  ist  das.  kStudlum  der  Geographie  seit  etwa  2 
bis  3  Jahrzelit  iidcii  in  Ocsterreieh  sichtlich  vernachlässigt  wov- 

24615  den.  Im  Gebiete  der  Ethnographie  wurde  Oesterreich  mehr  durch 
Schriften  von  Ausländern,  welche  thcils  in  periodisclien,  theiis 
in  soibetändigen  Reisewerken  ihre  Beobaclituns^en  schilderten, 
bekannt,  ab  durch  Arbeiten  der  Heimischen.  Und  doch  bietet, 
vielleicht  Russland  änsgenommen,  kein  Staat  in  Europa  geo-  und 

tMio  ethnograpliischer  Seits  so  rdichen  und  interessanten  Stoff  als  eben 
der  Kaiaerstaat.  Freilich  bedarf  es  bei  ethnographischen  Studien 
iSber  den  Kaiserstaat  mannigfaltiger,  insbesondere  sprachlicher 
Kenntnisse  und  diess  in  jenen  Sprachen,  welche  gerade  dem  ge- 
bildeten Theilc  der  europäischen  Gescllsciinft  hislier  ganz  fremd 

2462:»  geblieben,  daher  auch  die  Unzulänglichkeit  und  Obcrliächlichkeit 
solcher  Schihlenmgen ,  die,  weit  entfernt,  in  das  Wesen  der 
Sache  einisu dringen,  sich  mit  den  minder  bedeutenden  Aeusser- 
lichkeiten%  begnügen.  Der  Bericht,  soll  er  seine  Aufgabe  im 


Digitized  by  Google 


75a 


g-anzcn  T^'mfange  lösen,  nmss  dahor  aneli  niif  jene  zerstreuten 
ArbciitMi  Bodacht  nehmen,  die  sich  in  solchen  Werken  befinden,  2468« 
in  denen  der  Forscher  und  der  Fachmann  selbst  kaum  Mitthei- 
Itingcn  über  seinen  Gegenstand  sucht.  Zu  diesen  gehören  die 
vrissenschaftlieher  Seits  unberücksichtigt  bleibenden  Kalender. 
Bei  der  holten  Stufe  aber,  welcbe  das  Kalenderwesen  in  Oester- 
reich etnmmmty  sind  manehe  Arbeiten  ia  diesen  nach  Jahresfrist  sms» 
der  Vergessenhett  annüchst  anheimfallenden  JahrbQehem  dftor 
werthvolle,  aus  berufenen  Federn  geflossene  'Beiträge  snr  Qeo-, 
Topo-  und  Ethnographie.  Auf  diese ,  wie  auf  das  Wichtigste  in 
periodischen  Schriften  Uber  diese  Fächer  Erschienene  soll  In 
der  folgenden  Durstellung  sorgtaltijr  Bedacht  «^enoinmen  werden,  24640 
um  dem   überhaupt   stiefmütterlich  behandelten  Gcü-cnstnndc 
nicht  durch  Ucbcrgehung  des  einen  oder  andern,  wenngleich 
kleineren    aber    nicht   ganz   unbedeutenden    Aufsatzes  einen 
Abbruch  zu  thuu.  Auch  i^^erdca  die  Karten  eines  Landes  nicht 
in  abgesonderten  Abtheilungen  —  wie  im  II.  Ber.  —  au%efUhrty  Mta 
sondern  bei  jedem  Lande  die  graphischen  Abbildungen  dessel- 
ben, wenn  deren  m^hienen,  xunttehst  angegeben  werden  und 
dann  die  ttbrigen  Arbeiten  in  angemessener  Ordnung  folgen. 

Die  Zahl  der  im  Jahre  1855  erschienenen  selbständigen 
Dmekschriften  Uber  Geo- ,  Topo-  und  Ethnographie  beträgt  um 
153  Bände  und  Hefte^  u.  i.  73  Werke  in  43  Bünden  und  110 
Heften,  welche  snsammen  die  roässige  Zahl  von  1118  Bogen 
ausmachen.  Dieselben  sind  von  46  genannten  Autoren  verfasst, 
22  erschienen  anonvin  oder  wurde  deren  Heraustrabe  von  Ge- 
8eIIscl>nf>oM  und  Vereinen  besorgt.  Nach  den  t>j>jachen  georchiet  ««ss 
steht  die  deutsche  Sprache  mit  33  Werken  obenan,  dann  folgen 
die  italienische  mit  23,  die  ungarische  mit  6,  die  polnische  mit  3, 
die  £echisohe  mit  einem  Werke.  In  französischer  Sprache  sind 
7  Werke  —  meistens  Heisobücher — erschienen.  Von  den  Kron- 
lindem ist  g^ade  die  Hälfte  durch  Druckschriften  vertreten,  und  tMM 
Steht  in  der  Bogensahl  die  Lombardie  mit  210  Bog.  (88  Bde.  u. 
Heilte)  obenan,  dann  folgen  Venedig  mit  199  Bog.  (51  Bde.  u. 
Hfte.)i  Niedertfsterretch  mit  183  Bog.  (23  Bde.  n.  Hfte.),  Un- 
garn mit  137  Bog.  (8  Bde.  u.  üfte.),  Böhmen  mit  101  Bog. 
(10  Bde.  u.  Ufte.),  Galisien  und  Krakau  mit  89  Bog.  (4  Bde.  u.  mws 
Hftc.),  Tirol  und  Vorarlberg  mit  60  Bog.  (5  Bde.  u.  Ilfte.), 

I7«b«fs.  d.  lAi.  S.  S«M1T.  KaImMmM»  t,  1«M.  48 
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Küsten I au J  und  Triest  mit  5U  Bo^.  (4  Bde.  u.  Ufte.),  Salzburg 
mit  38  Bog.  (4  Bde.  u.  Ufte.),  Mähren  mit  36  Bog.  (4  Bde.  u. 
Ufte.),  Steiermark  mit  12  Bog.  (1  ]5d. ),  und  Ol^eröstcrroich  mit 

24070  4  Bog.  (1  Ilft.).  Was  nun  die  Karten  und  Pläne  bctrittt ,  so 
erschienen  54  Karton  m  91  Blättern.  Von  den  54  Karten  sind 
30  mit  deutscher,  23  mit  italieiiiscker,  1  mit  slovcnischer 
Schrift.  Die  hetohste  Zahl  der  Blätter  WUt  auf  die  Lombardier 
47 f  daim  folgen  Niederösterreieh  mit  28,  BSbmea  mit  12,  Sfeier* 

M675  mark  mit  4,  Balsburg,  Tirol,  Venedig,  Ungarn  nnd  Croatien 
mit  je  Einem. 

(Allgemeines.)  Wie  bereits  im  Eingänge  dieses  Abschnittes 
bemerkt  worden,  ist  die  Pflege  der  geographischen  und  der  da- 
mit verwandten  Studien  in  Oesterreicli  seit  Jahren  vemachlii.s.si£rt 

24680  worden.  Wie  sich  in  anderen  Gebieten  der  Wissenschaft  die 
VereinsthUtigkeit  stets  als  sehr  nutzreich  erwiesen  und  nament- 
licli  die  praktiachen  Wissenschaften  durch  dieselbe  wesentlich 
gefördert  worden,  so  wnrde  das  Bedürfniss  einer  erhöhten  gere- 
gelten Thätigkeit  im  Gebiete  der  Creographie  so  fühlbar,  dasa 

MASS  gegen  das  Ende  des  Jahres  1865  die  ^ChrOndnng  einer  Gesell- 
schaft für  Erdkunde  in  Wien*^  ffflPentlich  aur  Sprache  kam.  Die 
^.Oesterreich.  BlStt  f.  liter.  u.  Kunst''  1855,  Nr.  49  geben  In 
einem  Aufsätze:  „Die  Gründung  einer  GescllM'ii.trt  fui*  Krdivunde 
in  Wien*' von  Ant.  Z ei  t liammcr  zuerst  ausrührlichero  Nach- 

»46Ö0  rieht  über  dieses  Yorhaben,  und  führt  uns  dieser  Aufsatz  die 
Bestrebungen  anderer  Staaten  in  diesem  Gebiete  in  einer  ge- 
drängten, doch  anregenden  Skizze  vor.  £in  vermittelndes  geo- 
graphisches Organ,  wie  es  Justus  Perthes  mit  seinen  „Mitthei- 
lungen'' (vergl.  IL  Ber.  Harg.  8576  und  die  Anmerkiuig]  im  J.  1855 

MM5  geschaffen,  fehlt  noch  in  der  Monarchie.  Das  von  Hartleben 
begründote  j,Portfolio'  [viirgl.  n.  Ber.  Marg.  8100]  hat  mit  dem 
3.  Hefte  au  erscheinen  aufgehört,  nnd  ein  Ersats  fttr  dieses  Tin- 
temehmen  ist  uns  noch  nicht  geworden.  Aber  nicht  nur  in  den 
deutschen  Knudändern  des  Ivai.>erstaales  wird  dieses  Bedürfniss 

24700  drinp:end,  auci»  in  Itah'en,  wo  sich  die  Oeo^j^iaphie  gleicli  d(»r 
hiötoris(dien  Wissenschaft  einer  emsigen  Pflege  erfreut,  scliiea 
das  Bediirluiss  nach  einer  systematischeren  und  zusammenhän- 
genderen Bearbeitung  geographischer  Studien  fühlbar  zu  werden, 
wenigstens  weist  darauf  hin  die  kleine  bereits  im  I.  Abschnitte 
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dieses  Berichtes  [Mm-^.  (\S^4]  genannte  Schrift  des  bekannten  S4iöi 
Stati.^tikcrs  Prof.  Pranc.  Kardi:  „Sulla  Storia  clella  Ueograßa, 
discorso'^  (Padna,  Seminardniokcrei,  30  S.,  8')*),  ■welcher  an 
die  studirende  Jugend  gerichtete  Vortrag  am  19.  Jänner  1855 
in  Padua  gehalten  wurde.  Der  Redner  stellt  darin  Zweck  und 
Nutxen  der  geographischen  Wissenschaft  dar,  erö'rtert  die  Blei-  S47io 
nongen  bertthmter  SchrHbteUer,  gibt  einen  Ueberbliek  der 
rSmkeben  und  chriatliehen  Werke,  der  Arbeiten  der  Araber,  der 
Entdeckungen  der  Venetianer  und  Genuesen,  dea  Wirkens  der 
IGseicmäre  für  diese  Wissensehaft  und  schliesst  mit  einer  Apolo- 
gie auf  den  gröseten  deatseben  Geographen  der  Gegenwart  auf  t47i6 
Ritter.  —  Die  geoprraphische  Unterrichtsmethode  bildet  den 
Inhalt  zweier  Schriltun^  u.  z.  der  einen  bereits  erwähnten  von 
E.  E  r  n  u  s  z  t :  ^  Mfiemo-Plasto- (iraphic.  Notice  ^rtf/äntnaire  sur 
im  noureau  st/stc^me  methodujHt  pour  un  ll^foTmie  com^lkte  des 
Uvrea  d/en^eignement ,  dans  lea  .sci'cnces  et  les  artes,  ainsi  fjue  5WI20 
de  la  carthographie  en  gäuäral  et  des  autres  represenUUions 
ffraphtquica'*  (Wien,  Auer,  55  S.),  und  der  aweiten  von  J. 
Wawrusclika:  „Oeographisehe  Grössen  nmemonisch  snr  leich- 
Uren  und  bleibenden  Erlernung«'  (Brttnn,  Winiker,  27  S.,  8«). 

An  allgemeinen  Erdbesebreibungenersebienen  tbetls  umfange 
reiebe,  theils  kleinere  Arbeiten.  Unter  ersteren  ist  vor  allen 
snnmien:  »Oeo  mmo  la  terra  deeervUa  eeeondo  le  norme  di 
Adrutno  Balhi  e  le  uUme  e  nUgUari  notüw.  Opera  originale 
üaliafm  d£  Bugenio  Balhi^  (Triest,  Lloyd)  Der  Sobn  des 
berülimtcn  Geographen  und  Statistikers  Adrian  Balbi,  in  Paris  247» 
und  Wien  und  namcntlicli  unter  der  Leiiuiig  seines  Vaters  ge- 
bildet, iwiiiirt  in  dem  Werke  nach  dem  Systeme  desselben  die 
Besciircibung  der  Krde  auf  Grundlajj^o  des  gegenwärtigen  8tan- 
dee  dieser  Wissenschaft.  Die  öflTentliclien  Urtheile  stimmen  in  der 
Ansicht  über  die  Tüchtigkeit  dieser  Arbeit  überein.  T)(m-  Verfasser  8*735 
tbeilt  dieWeUin  diealte,  neue  und  Meereswelt  Die  Jiesolireibung 


*)  ^aazzetta  u/ßz.  dt  Verona"  1856,  Nr.  72. 
*♦)  ^IlJJiavdetto''  1856,  Nr.  270.  —  j^Qasz.  uffiz.  di  IVn.«*  IS.'iS,  Nr.  198 
Ton  Fr.  N»rdf.  —  „Crowaea  ....  GiomtUe  pub/^l.  da  Ipt.  Canf  n"  185.1, 
S.  107.  —  .Oaz:.  uffiz.  di  F^-n."  \%bh,  Nr.  131  von  F.  M  in  i  1  c  Ii i 
Erizzo.  —  fOAgf-rmt.triest.-  I.sö5,  Nr.  160,208,222.—  ^Oazz.  ufjiz. 
di  FerofM"  IS^a,  Nr.  132.  -  „Corrkr«  iuOimno*  1866,  Hr.  tl»,  988. 

48» 
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der  Erde  beginnt  er  mit  den  physienlisehen  »«cheinimirnn  und 
erörtert  die  Theorien  yomLiichtc,  von  der  AnuehiiDg,  dem  Wilrnie* 
Stoff,  der  ElektricitSt  u.  dgl.  m.  in  einer  selbst  {für  minder  Unter- 

M740  richtete  fassüchen  Ifetkode.  In  der  Beschreibung  der  Sonnen- und 
Stemenwelt  benutzt  er  die  Forschungen  II  um  boldt's  und  Arn> 
go's.  In  der  Darstellung  der  sJten  Welt  schildert  er  die  einzelnen 
Staaten  zuerst  nach  ihren  physischen  Verhältnissen,  und  betrachtet 
sie  dann  als  politische  Kürj)er  in  ihrer  gegcnw  iii  tigcn  Kinrichtung". 

um  In  den  bisher  erochieneiieii  zwei  Helten  (480  S.,  8®)  sind  die  Dar- 
stellungen Afrika's,  Europa  s,  des  russisehen  Asien's  und  Arabien'» 
enthalten,  und  darin  die  neuesten  Forschungen  Ritt  o  r  s  für  8ibi- 
rien,  Burckhardt'd  und  Seetren's  fiir  Arabien  benutzt.  — 
£ün  zweites  grosseres  Werk  in  magyarischer  Sprache :  G  a  1  e  1 1  i  J. 

si7«o  G,  A.  i^Egyetemd  viUgrqfea  stb. . . « aidolgoata  Dr,  Falk  Mälcta" 
d«  L  Galettrs  allgemeine  Weltkunde^  bearbeitet  Ton  Dr.  Max. 
Falk  (Pesty  Hartleben,  4o)  begann  in  «weiter  Auflage  su  er* 
scheinen.  Diese  üebersetsung  ist  gans  neu  und  nach  der  etlften 
deutschen  ausgeführt.  Sowohl  im  geschichtlichen  als  geographi- 

a4i65  sehen  Thcilc  sind  im  ersteren  die  Ereignisse  }»is  zumJ.  1855  fort- 
geführt, im  letzteren  die  neuesten  Ergebnisse  der  W  isscnschaft 
berücksichtigt.  Dem  Werke,  wovon  im  J.  1855  das  erste  Heft  her- 
auskam (79  S.,  4^)  sind  Holzschnitte  und  Karten  beigegeben.  Druck 
und  Ausstattung  sind  wie  Alles  aus  diesem  Verlage  sehr  sorgßUtig. 

M7to  — Unter  den  kleineren  geographischen  —  nicht  aunSchst  für  den 
Scholgebrauch  bearbeiteten  —  Handbüchern  sind  ta  nennen  tod 
Dr.  Karl  Hummel:  ,Ph|tiSQ]ie fleogxtpide«  (Grats,  Leykam'a 
Erben,  188  8.  8«)  —  von  Philipp  Wendelin:  ^^AUgsBMiiw 
poUtiiehe  und  HaadelsgeograpMe«'  (Prag ,  R o  h  I  i  €  e  k) ,  wovon  die 

um  ersten  2  Thcile  (2UU  S.  2  Iii.  und  522  S.  2  131.)  ausgegeben 
wurden.  Im  ersten  Thcile  behandelt  der  Autor  die  Staaten  von 
Europa,  im  zweiten  die  aiisser-europäischen  Läiulei-.  In  diesem 
Werke,  weiches  für  Handels-,  Gewerbe-  und  Realschulen,  wie 
auch  zum  Selbstunterrichte  bestimmt  ist,  berücksichtigt  der  Yer- 

*)  „Ocsterr.  Blätter  für  Literatur  und  KuTist>*  ISr»"*,  Nr.  39.  —  „Brünner 
Ztg."  1855,  Nr.  194.  —  Marcsch's  «Jahrb.  f.  Lrliror  f.  lyr.r,«.  —  „lU-l- 
delberg.  Jahrb.'*  1856,  Nr.  lü.  ~  „Pe  te  r  m  a  n  m  ü  Mitihciiungen**  1856. 
Kr.  2.  —  „Wanderer",  MorgenbL  1855,  iNr.  ü78.  —  nLolbaclicr  Ztg." 
1865^  Hr,  lefi»  171. 
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fasser Oosterreich  insbcson<]oro:  —  rndlirli  norli  von  Sin  tu  ;\  von  24770 
Frcycnätein  „H&ndbucli  der  reinen  und  politischen  Oeographie^ 
(Brünn,  Bnschek,  8»)  *).  —  Unter  den  cartographischon 
Dantellungcn  cicr  Erde  und  der  eimselneii  Welttheilc  sind  za 
nennen  die  in  Mailand  keransgegebone  gmaae  Karte  Ton  £uropa, 
die  Schrift  von  Giuseppe  Pesse;  von  dieser  ToUatiindig  ans  wii 
16  Blutern  (k  18  Z.  h.,  33  Z.  b.)  bestehenden  Karte  sind  bis- 
her die  Blltter  2,  4,  6,  7,  S,  12,  14,  15  nnd  16  erschienen.  Die 
TemmiÄeiebnnng  ist  sehr  dentlich.  Blatt  16  enthält  eine  General- 
-tatistik  d(?r  europiüsclicn  Staaten  und  cinTableau  der  Hituj)tÜiisse 
Euixjpa's  mit  Anjsrabe  der  Fläche,  die  sie  bedecken,  ihrer  Länge  mno 
\i.  grössten  iin  itc.  — Uebcr  einzelne  Weltthcile  erschien  nur  eine 
Karte  von  „Atrika"  in  Mailand  bei  Giacomo  Gnocchi.  Die 
Karte  ist  von  Naymilier  gezeichnet  und  von  J.  Prada  gesto- 
chen. Auf  dem  Blatte  befindet  sich  eine  Darstellung  der  höchsten 
O^irge  mit  Angabe  ihrer  Höbe  in  Meten»)  die  Besitsangen  um 
firamder  HiUshte  sind  doreh  Farben  kenntlich  gemacht 

(OMgraphMi  licyklopiditl.)  Davon,  in  so  fem  sie  die 
ganse  bekannte  Erde  nrnfusen,  erschienen  im  Jahre  1855  ewei; 
ein  geographisches  Lexikon  wurde  begonnen,  ein  älteres  fort- 
gesetzt. Ersteres  i,<t  das  ^Dizi'onarto  geogrnßco  um'rersalc  tratto 
dnlle  opercj"  ''  "ccrediii'f p  rerenti  di  geograß  insigni  da  G.  B. 
Carla**  (Mantua  ,  C ur  a  11  r  11 1  i).  Es  erschienen  davon  die 
ersten  4  Ilefte  (88  S.,  Lex.  8",  2äpaltig),  in  denen  der  Buch- 
stabe A  noch  nicht  beendigt  ist.  Das  ganse  Werk  wird  zwei 
BSndeiy  jeder  etwa  40  Bogen  stark,  umfassen. — Das  sweite  ist  eine  uns 
Fortsetsnng  der  adion  frtther  angefangenen  „BnotfolopMa  geo- 
grafißa  otwia  Oran  J>ü£anano  eotUenenie  la  d&Berunone  di  HUH 
i  btogkt  M  Olobo  . . .  O^era  origxTuiU  üalkma  eomjnlaia . . . 
dn  una  aneieHh  di  dotti  eolla  ditesione  dt  A.  P,  Falconeiii 
f\''cncdig,  Antoncllij  Lex.  8«)  fvergl.  II.  Ber.  Marg.  8154),  24300 
wovon  Heft  98 — 105  ausgegeben  wurden.  Ks  sind  damit  die 
10  Bände  des  iranzen  Werkes  vollendet;  zugleich  begannen  aber 
ächon  die  Supplemente  der  Buchstaben  A  nnd  B.  Der  eigentliche 
Werth  dieses  grossartigen  Werkes  wird,  wenn  man  die  Mitthei- 
Inng  der  „Lnna^,  des  Beiblattes  der  j,Agramer  Zeitung''  1855|  um 


•)  ,1f]Ut.  Lit0rattur-Zlg.«  1856,  Nr.  «. 
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Nr.  47  (S.  201)  B^rttokdcfatigt,  worin  der  Artikel  Agram  mm  dem 

Werke  in  wörtlicher  Ucbersetzong  mitgetheilt  und  glossirt  wird, 
und  aua  diesem  einen  auf  andere  Artikel  dieses  Werkes  schüesseu 
darf,  in  Frage  gestellt. 

(Geographische  Arbeiten  über  das  Kaiserthum  Oeaterieich 
im  AligemeiaeA  uad  seine  Kro&läiider  ijubesondere.)  Uebor  den 

Kaiserstaat  wurde  Ludwig  Ritter  von  Heufler's  Werk:  „Dio 
Xnmlttiidar  tml  Oeiteireidi»  ein  geogiaphlidier  Yeim^''  (Wien, 
L.  Grund,  8«)*),  [vei^l.  n.  Ber.  Uvg.  8247]  mit  5  Lieferungea 

2181»  vollendet  Der  Verfasser  behandelt  darin  den  Eaiserstaat  naeli 
den  durch  seine  physische  Beschaffenheit  sieh  eharakterisirenden 
Gruppen  und  zwar  die  „eigenlichen  AlpenlSnder*  (202  S.);  die 
, Karstländer«  (S.  203  —  326),  die  „baidetenländer"  (84S.I  und 
die  ^jKarpathenländer''  (204  S-).  Er  nimmt  g^anz  speeiell  aul  die 

S4«2o  Geognosie  Rücksicht,  die  zahlreichen  statistischen  Daten,  die 
oianchen  im  Auslande  über  Oesterreich  auftauchenden  Ansichten 
schrof}*  entgegentreten,  sind  sorgfiütig  aus  den  Handels-  und  Ge> 
werbekammer-Berichten  herausgesucht  und  überhaupt  in  jeder 
Gruppe  das  eigentlich  Charakteristische  in  den  Vordergrund  ge- 

«4815  stellt.  In  den  südlichen  Gegenden  ist  sogar  Bttoksicht  auf  Künst- 
ler und  Kunstwerke  und  auch  an  mehreren  Stellen  auf  die  Fund- 
orte interessanter  Pflanzen  Bedacht  genommen. — Engere  Grenaen 
als  der  vorige  stellt  sich  M.  V.  Ried  wald  in  seinem  „ Allgemeine 
Geograplüe  und  Statistik  des  Kaisertiiuins  Oesterreich^  (Wien, 

iAduo  Sojnmei-,  223  S.  8'*J.  —  Unter  den  in  nnderen  Druckschriften 
zerstreuten,  den  Gesammtataat  betrctienilen  geographischen  Auf- 
sätzen sind  anzuführen :  j^Die  Gebirge  und  Gewässer  des  öster- 
reichischen Kaiserstaates,  vom  Standpunkte  ihres  Einflusses  auf 
Förderung  des  Volkswohles*,  im  j^Oesterr.  Volks-  und  Wirib-  ' 

2488»  schaftskslender  auf  1856''  (Wien,  Ueberreuter),  und  die 
i^Gesammtbevölkerung  des  österrelchisehea  Kaiserstaates  nebst 
Angabe  der  Vertheflung  der  Wohnplätse  und  der  Einwohneraahl, 
die  in  den  einzelnen  Kronlfindem  auf  die  österreichische  Quadrat- 
meüe  kommen"  im  ^^Deutöchen  Grossbecskereker  Ilauskalender 


*)  »Bremer  SonnUgsbUtt«  1866,  Nr,  2.  —  »KafhaL  Liter»tar-Zlg.*  1856, 
Nr.  20.  —  Oersdorra  ,R»p«rtoriiiin*  1856,  Nr.  4.  —  »KUgenftuter 
Zly.«  1856,  Nr.  68. 
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Mf  1856^  (Uroaabecttkerek ,  Pleita).  —  Untor  den  carlo- msm 
grapiiisdien  Werken  Uber  dea  Gesammtolaat  «iid  zwei  Ar- 
bfliton  xa  nenoea^  die  eine  tod  Karl  Fretherra  ▼.  Gxoernig: 
»BUiMgraphiiohe  Karte  te  tatainidiiielMi  Konftrolue«'  (Wien^ 
Steetsdmekerei),  welche  von  dem  Obengemumten  entworfen  und 
▼OB  der  k.  k.  Direction  der  edministratiTen  Statistik  heransge-  um 
geben  wnrda  Diese  Karte  besteht  ans  4  Blattern  (h  26>/,  W.  Z. 
lang,  20W.Z.  hoch).  Sio  ist  im  Massstabe  l:8(34UUO  ausgeführt. 
Im  lithographisclien  Karbendruck  sind  folgende  Volksstiiuiiiie 
leicht  unterscheidbar  dargestellt:  1)  Deutsche,  2)  Cechen,  Miili- 
rcn,  Slovaken,  3)  Polen,  4)  Ruthenen,  5)  Slovcncn,  6)  Öerben,  uüm 
1}  liulgaien,  8)  Italiener,      Friauler,  lU;  Ladiner,  11)  Wala- 
chea  und  Moldauer,  12;  Armenier.  Ferner  ist  eine  Uebersicht 
der   Bevölkerung  nach  den   Spracbstämmen  (Zählung  vom 
Jahre  1861)  angegeben ,  und  die  Orte  sind  in  11  Schrift- 
abstolongen  Terseichnet.  Das  diese  vortreffliche  Karte  erl&nternde  wm 
Wesk  (600  Bogen  stark)  wird  folgen.  —  Das  aweite  Karten- 
werk iat  die  von  dem  Hauptmann  des  k.  k.  Qenieoorps  Joseph 
Scheda  herausgegebene  ^OMiendkerta  das  Kaiaerthnmi  Oester^ 
reieh''  (Wien,  geographisches  Institut)*).  Es  ist  davon  die  lieber- 
üiehtskarte  erschienen,  woraus  erlicllt,    dass   die  Karte   aus  2i8do 
20  Blättern  (h  19"  17  "  lang,  16"  8'  breitj  bestehen  und  in  ihrem 
Gesamnitunifange  9'/»'  I^äni^-e,  7'/*'  Höhe  umfassen  werde,  bie 
wird  Mitteleuropa  in  emer  Ausdeiiiuine:  von  Dresden  bis  Rom 
und  von  Strassburg  bis  Bukarest  enthalten.   Der  Massstab  ist 
1  Zoll »  8000  Klafter  oder  %n9»9  der  Natur.  Se.  Majestät  der  mm» 
Kaiaer  geruhten  die  Widmung  der  Karte  anzunehmen. 

Oeatarreioh  unter  der  Bnns«  Ueber  dieses  Kronland  erschien 
Ton  ^nas  Kankoffer  ein  ^Kaidlmeh  der  Oeogxai^e  des  Bn- 
heiiegthnmi  Oastazeieh  unter  dar  Bnna^  (Wien,  Sommer,  IV, 
96  S.,  S*),  worin  der  Verfasser,  das  praktische  Bedttriniss  ms?« 
soniehst  ina  Auge  &ssend,  die  politischen  und  gerichtlichen 
mit  den  AHerh(tohsten  EntSchliessungen  Tom  19.  JSnn.,  26.  Juli, 
6.  und  15.  September  1853  genehmigten  Organisirungen  seiner 
Darstellung  zu  Grunde  legt  und  in  einem  Anhange  über- 


♦)  ^Wiener  Ztg."  1855,  Nr.  860.  —  ^Ot$eroafore  (HttiUMk*  1866,  Nr.  2«S.— 
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um  diew  eine  »Ueberacht  der  Amtawirksamkeit  der  polittachen 
Behörden«'  gibt.  —  Der  bekannte  Tourut  Dr.  C.  F.  Weidmann 
g-ab  die  ^Alpengegenden  Hiedertoterreidia  und  ObentiinnuiriDi 

im  Bereiche  von  Wien  bis  Mürzzuschlag"  (Wien,  Tendier, 
Xil,  11)7  6.,  kl.  8«)      iii  3.  Auflage  heraus.    Diese  Schritt, 

i*sso  /unächst  in  Uiicksicht  aul"  I-'u^swamlei  iiiii^en  vortaj-st,  cuthült 
auch  historische,  naturwisäcnsoliaftlichc  uiui  industiiellc  Notizen. 
Die  AuäilUge  sind  mit  grosser  Voliständigkcit  bcscliriüben. 
Eine  gut  gearbeitete  Karte  (die  Gegend  vom  Donaustrudcl  bis 
Pressburg  umfassend)  ist  dem  Werke  beigeg^eben.  —  Ueber  die 

M8I6  Keiebshauptstadt  erschienen  «wei  FremdenTührer,  einer  in  deut- 
scher Sprache:  ^iVenester  yollittodiger  und  leitspuraiidsr  illn- 
itriiter  Fremdenfthrer  in  Wien  imd  seinen  tTmgebiuigia«'  (Wien, 
Klopf  sen.  u,  A.  £urich,  136  S.,  2  Karten,  8*),  worin  sieh 
ein  Plan  der  Stadt  Wien  und  der  VorstiUlte,  eine  Karte  derUm- 

M8to  gebnngen  and  30  Ansichten  von  Wien  —  letatere  in  den  Text 
gedruckt  —  befinden.  Diese  Scliiift  wurde  in  2.  verbesserter 
AuÜagc  herausgegeben;  —  in  französischer  Sprache,  gleu  lualU 
in  2.  AiiH. :  „  Viennc  ilUisträe"  (Wien,  Wenedikt,  126  S.  und 
1  Plan)  mit  einem  Plane  der  Stadt  und  Vorstädte  und  12  Dlu- 

usKt  strationeo.  —  Unter  den  in  anderen  Werken  und  in  periodischen 
Schriften  zerstreuten  Wien  betreffenden  Aufsätaen  sind  au 
nennen:  jsDer  Pratcr  in  Wien**  von  L.  Scheyrer  im  „Neuen 
iUustrirten  Voikskaiender  für  1356''  (Wien,  Zamarski,  8*),  ~ 
und  die  ^^Öechen  in  Wien*',  welche  interessante  ethnographi- 

t«No  sehe  Skicae  aus  der  «Oesterreichischen  Zeitung'^  1855  (Nr.  209 
und  212)  in  in-  und  auslSadisohe  Blätter  ttbergegaugen  war. 
—  Ausserdem  erschienen  noch  swei  topographische  Mono- 
graphien, das  „Panorama  des  Semmerings^  (Wien,  Tendier, 
16  Ö.,  1  Taf. ,  8«),  \Norin  das  von  dein  mittlerweile  verstor- 

wooö  benen  Maler  Kimncrich  Bciikert  entworfene  Panorama  der 
^rosöartigen  Semmeringbauten  und  dei*  dieselben  um8chliesi<en- 
den  Alpenketten  von  Dr.  C.  F.  Weidmann  erläutert  wird. 
Dieser  Text  gibt  eine  kurze  Geschichte  des  Riesenbaues  und  die 
mathematische  Geographie  dieser  Gegend.  —  Aus  dem  „Neu- 

UM  titscheiner  Allgemeinen  Anzeiger 1855,  Nr.  23  separat  abge- 


•)  .Katholisohe  LitMatai^Zsitaiig«  18Ö6,  Nr.  45,  S.  MO. 
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druckt,  erschien:  „Das  KoRaliabad  bei  Wr.-Feustadt*'  (Neutit- 
ochein.  Enders,  8  S-,  8*)  imt  einer  Abbildung^.  —  Die  carto- 
^rap  h  i  s  c  Ii  on  Arbeiten  über  Niederüsterrcicli  bestehen  aus 
5  Plänen  von  Wien  und  der  einzelnen  Voiätädto,  alle  von  Ant. 
Ziegler  herausgegeben:  1)  die  „Stadt'',  2)  das  „K.  K.  Poüaei-  usift 
Beairks-Commissarhit  Alte  und  Neue  Wieden  und  Margarethen; 
3)  das  »K.  K.  Pol.-Bes.-Gonim.  Maria  Hilf  mit  den  VorstSdten 
Maria  Hilf,  Laimgrube  und  an  der  Wien,  Hagdalenengrand  und 
Windmühle  nebst  Gnmpendorf";  4)  der  JBi  K*  Poliaei'Besirk 
Leopoldstadt  und  Jügeneile'' ;  5)  der  K»  Polia.-Bes.  Neubau  um 
nebst  den  Vorstädten  Schottenfeld,  Neubau,  St.  Ufarioh,  Spittel- 
her  «r,  dann  einem  Theile  Ton  Maria  Hilf  und  Altlerchenfcld.  Alle 
o  ßUiLtcr  [^^edr.  bei  Plüt'clich's  W  iLwc,  a  IA%  Zoll  hoch  und 
19Vt  Zoll  breit]  ^ind  für  den  amtlichen  Gebrauch  bestimmt.  Am 
Rande  einea  jeden  Blattes  sind  die  Gassen,  die  Häuser-Nummern  21a» 
sammt  deren  Namen  und  Bestimmungen ,  die  k.  k.  Polizei-ße- 
airks-Commissariate,  die  Nummern  der  Gemeinde- Vorstände  und 
Gemeinde-Kanzleien  und  die  neu  gebauten  Häuser  veraeichnet. 
Der  Plan  der  Stadt  ist  nach  den  vier  Vierteln  colorirt. 

Oeitenreieli  ob  der  Snas.  Ueber  dieses  Kronland  sind  swei  sis» 
kleinere  Monographien  erschienen,  u.  a«:  ;,fliKDBd«n  und  seine 
Vagebmifen«  (Qnutndea  u,  Isehl,  Schworella,  X  u.  50 S., 
16*)  —  des  Dr.  Fk-ana  Anton  Alezand.  v.  Braunn:  ^luhl  und 
demn  Vnigebugen«  (Sakburg,  Mayr,  X,  152  S.,  16»)  berttck- 
sichtigt  »owohl  Topographie,  Physion^rapliie,  Sanitäts-Anstalteu  sid» 
des  Markit,:^  und  Weichbilde.s  von  I::sehl,  als  aucL  die  AusHügc, 
Lustpartien  zu  Land  und  Wasser,  auf  Bergen  und  Seen.  Das 
Büchlein  erschien  in  2.  vorm.  u.  verb.  AuH.  —  Die  übrigen 
Arbeiten  sind  Karten  uud  Pläne  u.  z.  von  dem  Kntnstral  -  Map- 
pen-Archivar zu  Liuz  Aloys  Souvcnt  eine  „Uebersicktskarte  14940 
der  neu  org^anisirten  Gerichts-  und  Verwaltuugsbesirke  der  Ktobp 
lAader  Enhexsogthum  Osaterre&oh  ob  der  Bans  und  Hersogthnm 
gflUuxg«  (Zinkdruck  von  Wernigk  in  Wien,  27  Zoll  hoch, 
30  Zoll  breit).   Die  Karte  ist  im  Ifassstabe:  1  Wr.  Zoll  — 
4000  Wr.  Elftr.  ausgeführt  —  Eine  ;AdiiiniBtEntiT- Karte  des  S4»«5 
Xrdunogthami  Oestemieh  oli  dar  Sans«  in  20  Blättern,  Mass- 
stab: 1  Wr.  Zoll  —  1000  Wr.  Klftr.  von  demselben  Verfasser, 
iät  Iii  Auii»icht  gestellt  worden.  —  A.  Wagner  gab  eine  j^Karte 
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des  Inn-  nnd  HMurnckkreiies  in  (ybertaterreioh  wü  den  Graben« 

24»io  MaMen  der  Wolfeegg-Trüuiit haier  Kohlenbergbau-  iind  Eisenbahn- 
getellBohaft^  (Wien,  lithographische  Anstalt  von  E.  Siecer, 
1  Bl,  H'/j  Zoll  hoch,  16  Zoll  breit)  heraus,  worauf  die  (Je- 
wässer  mit  blaueiv  «Ue  vollendeten  und  projectirten  Kohlen-^  die 
Linz  -  Gmundnor-  und  die  pro  jr  ( rii-fen  Staatseiseilbahnen  mit 

stfM  rother  Farbe  gezeichnet  sind.  —  Endlich  erschien  noch  ein  «FUui 
Ton  Qtmim  und  denen  Vngelnuig^  (Wien,  bei  Ar  tar  ia  et 
Comp.,  gedruckt  bei  Reiffenstein  und  Rt^soh  in  Wien,  1  BL, 
8  ZoU  breit,  7%  Zoll  hoch).  Auf  diesem  im  Massstabe  1»200 
österr.  Klaft.  ausgeftihrten  Kärtchen  sind  Wasser  und  Sumpf  in 

U990  blauem,  Häuser  und  Baulichkeiten  in  rothem,  Gärten  und  Aecker 
in  grünem  Farbendrucke  aus^^of'iihrt.  Ausser  der  auf  einer  Seite 
der  Karte  o^egebeaen  Erklärung  der  Nunnuern  und  Zeichen  sind 
noch  viele  Plätze  und  Oertlichkeiten  im  Plane  mit  iateinischei: 
Schrift  ausdrücklich  genannt. 

t«m  Salibnrg.  Ueber  dieses  von  Fremden  vielbesuchte  Kron- 
land  wurden  swei  Touristen -Bücher  Teröll^tlioht,  u.  n.  Ton 
Rudolph  Hinterhaber:  ^Iht  Toniist  im  Hochgebirge,  ein 
Hendbneit  nr  BeieisDng  der  Koefalande  ialibiurge*  (ebendaselbst, 
Mayr,  VIII,  218  S.»  mit  5  Abbildungen,  16»).  Der  Ver&sser 
beschreibt  darin  vorerst  das  Flachland  und  die  Grenzorto,  dann 
das  Pongau,  Pinzgaii  und  Lungau;  er  gibt  von  jedem  einzelnen 
Orte  ein  ziendich  ausführiiches  Bild,  jedem  i.st  seine  Meereshöhe 
beigesetzt,  auch  «ind  landwirthschaftHche,  naturgeschiehtliche 
und  industrielle  Notizen  mitgetheilt.  Die  ^liniaturbilder  von  Hai- 

mi  lein,  Werfen,  Zell  am  See,  der  Friedhofshöhe  auf  demBadstädtcr 
Tauem  und  von  Tamsweg  zieren  das  fleissig  gearbeitete  Btteh- 
lein. —  Des  Joh.  B.  Egg  er:  »Besefareibimg  von  Zell  im  Pimgau* 
(Satsburg,  Dnyle,  96  S.,  2  BL,  kl.  8*)  schildert  eine  der  schön- 
sten Partien  des  Pinsgaues;  das  Ganze  ist  eine  knrzge&sste  Topo- 

um  graphie  des  Ortes  Zell  und  der  umliegenden  Ortschaft. —  Ausser- 
dem brachte  die  „Salzburgcr  Laudeszeitung''  drei  kleinere  Auf- 
sätze: „Aus  dem  Mattigthalc*'  von  Dieraach  er  (1855,  Nr.  Ilj; 
—  „Kin  Ausfliitr  auf  den  ( iai^berg*'  von  M.  Barth  (Nr.  87),  — 
und  „Aus  dem  Salzburgcr  Gebirgslande  von  8t.  Johann  im 

9«a85  Pongau*'  (Nr.  58).  —  Von  Karten  erschien  nur  J.  Bapt.  Pfeif- 
fer's  jySarte  zur  Aeiae  dureh  Salzburg,  das  SalikaiuMignt  und 
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BflCttlifte^gmdMi  nalitt  einmi  Xluile  tml  Xiiol  Ut  BrixMi  luii 
dM  bairiichan  HöohgebixgM  bis  MlteeiNn*  (Salzlmrg,  Baldi, 

1    Blatt,    16»/,    Zoll   hoch,  20%  Zoll  breit.   Die  Kai-te  ist 
Yon  Karl  Schleich  in  MUnchen  gestochen.   Die  Terrain-  24930 
Zeichnung  ist  sorgfölti/^  ausgclührt,  die  Höhen  der  Bergspitzen 
sind  in  Fussen^  die  Kniternujigeu  der  Ponten  in  ötuoden  ange- 
geben. 

Xftmthen  o.  Xraia.  Ueber  diese  beiden  Kronländer  beschrän- 
ken eich  die  geo-,  topo-  und  ctlmogrephischen  Arbeiten  aiif  ein-  um 
zelne,  theils  in  den  Landesseituogen,  theils  in  anderen  Blättern 
der  Monarciiie  erschienene  und  naehgedruekte  kleinere  An&lttsey 
als  über  KKrntben:  ^^Ans  dem  kSmtnetischen  VolkslebeD. 
Skiusen  ans  dem  Mtfllthaler  Volksleben.  Das  Walisltthren«  in 
der  «Klagenfurter  Zeitg.«  1855,  (Nr.  42,  43,  45);  in  der  smn» 
„Donau«  1856  (Nr.  27,  28);  in  der  „Gratzer  Zeitg.«  1865, 
(Nr.  l>7.)  —  »Die  Osterfeier  im  Lavantthule**  in  der  „Klagenfurter 
Ztg.«  1855  (Nr.  85)  und  .,Gratzer  Ztg.«  1855,  fNr.  167);  — 
über  Krain:  „Die  Lbivoken"  von  Dr.  Klun  in  der  „Gratzer 
Ztg.^  1855  (Nr.  243);  —  „Wie  die  Slovenen  das  Neujahr  feiern«  asooi 
in  der  Donau«  1855  (Nr.  220),  —  und  ,ySorica  und  die  Seri- 
en n  er«  im  Kolendardek  «lovenski** ,  d.  i.  im  slowenischen  Ka- 
lender von  Dr.  Blei  weis  (iiaibach,  Blasnik,  1856).  —  In  der 
▼Ott  Dr.  Blei  weis  herausgegebenen  landwirtbsekaftUehen  2ieit- 
Bcbrift:  ^Noviee**  erschienen  anch  mehrere  topographische  Auf-  noio 
sStse^  als :  ^Die  füsenbergwerke  in  Krain  von  Jos.  L  e  ▼  1 0  nik  (Nr.  9 
—12),  —  «DieErsgmbe  inKnappouse  [KnappenKof]«(Nr.  61 — 
62).  —  xDer  Berg  und  die  Kirche  St  Joseph  nKchst  Kraimburg« 
Ton  Jos.  Lericnik  (Nr.  78 — 80).  —  »Der  historische  Verein  in 
Krain  und  die  Reise  nach  Cerngrob«  von  Hi  ei  ng  er(Nr.  84 — 86).  2wib 
—  »Das  Thal  Poljanska  doliiia  und  die  durch  dasselbe  nach  idria 
fühlende  Strasse'  von  .los.  Levicnik  TNr.  65  —  71).  —  Ueber 
beide  und  auch  die  benachbarten  Kidnlaiider  kam  eine  Karte 
Itf^raus:  »Die  Herzogthtimer  Kämthen  and  Krain,  die  gefürstete 
Orafschaft  Oön  und  GnuUska,  die  Xarkgrafischaft  Istrien  und  die  mmo 
8Udt  Zriest  naeh  ihrer  nevestsn  geriohtUchen  und  pelitisobsn 
Bintiiettuig«  (Wien,  Joseph  B ermann,  1  BL,  22«/,  Zoll  hoch, 
17  Zoll  breit)i  ein  Blatt,  das  sich  nicht  über  den  Werth  einer 
gewöhnlichen  Handkarte  erhebt 
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ismi  Ktistenland ,  Triest  und  Istrien.  Darüber  erschienen  zwei 
Mono/i^rapliien  von  Triest:  -Triest  und  seine  Umgebungen*  - — 
und  dasselbe  in  französischer  S])rache:  „Trteste  et  8€9  entn- 
rons"  (beide  Triest,  Öaterr.  Lloyd,  8**)  *).  Es  sind  diess  aasfUhr- 
liehe  W^weiser  in  der  See-  und  Handelsstadt  und  ihrer  ümge- 

290W  bvng.  Seb($D  auagefUiurte  Ansichten  der  interessanten  Oertlich- 
keiten  und  ein  Plan  der  Stadt  Triest  sind  der  Schrift  beigegeben. 
—  Auch  wurde  das  Bilderwerk:  f^Triette  citth  ge7UÜt$9vma  e 
eommereude  figurata  in  tfenitquatiro  tfedute  ,  .  .  dtsegnate  da 
Marco  Movo*^  (Venedig,  B ri z eg he  1,  Qu. -Fol.)  [vergl.  II.  Bcr. 

85035  Marg.  830  6)  vom  4.  bis  lU.  Helte  fortgesetzt,  welche  die  Be- 
schreibung und  die  Ansichten  der  Kirche  Sant' Antonio  (Inneres). 
S.  Maria  Maggiore  (Inneres  und  Acusseres),  San  Giusto,  und 
San  Jacopo,  des  Monumentes  Winkolmann's  im  Museum  zu 
Triest;  des  Tergestcums,  des  Arco  Romano,  des  neuen  Hospi- 

15040  tales,  des  Triester  f  riedhofesi  des  Molo  di  San  Carlo,  des  neuen 
Schlachthauses,  der  Corsia  Stadion  und  des  Passeggio  verso  il 
Boschetto  enthalten.  —  Im  Auftrage  der  k.  k.  Statthalterei  in 
Triest  wurde  auch  eine  „Karte  des  ditemleL-illjriseheii  KtUten^ 
landes,  umfassend  die  geftrsteten  Graftchalten  CKirs  und  Qra» 

25045  disca,  die  Markgrafscliaft  Istrien  und  die  Stadt  Triest  mit  ihrem 
Gebiete  nach  der  gegenwärtigen  politischen,  gerichtlichen  und 
JürcMichen  EintheUung"^  (1  Bl.,  37  Zoll  hoch,  25%  Zoll  breit), 
im  Massstabe  von  1%  Wr.  Zoll  »  1  dsterr.  Meile  oder  */its«to 
der  Natur  herausgegeben. 

«5060  liiol  und  Tonurlberg.  Der  topographisch  •  historisch  -  sta- 
tistischen Beschreibung  der  Biöcese  Brisen  Ton G.  Tinkhauser 
geschah  ihree  weienüich  historischen  Inhaltes  wegen  im  vorigen 
Abschnitte  [Marg.  2 1808)  Erwähnung.  Unter  den  übrigen  Arbeiten 
sind  nur  zwei  kleinere  zu  nennen:  ^Die  Ortschaften,  Gewässer 

25055  und  Gebiigshohen,  weiche  vom  St.  Gebhardsberge  aus  gesehen 
werden (Bregenz,  J.  N.  Tcutsch,  43  S.,  16®),  worin  dem  be- 
schreibenden Texte  kurze  geograph.-statist.-gcächichtl.  Notizen 
beigefügt  sind  und  das  Ganze  als  eine  erg&ozeude  Zugabo  zu  dem 
von  J.  B.  Isenring  geseichneten  Panorama  zu  betrachten  Ist. 

S5060  Es  werden  darin  auch  die  von  dieser  Hdhe  sichtbaren  Ortschaften 


*)  „Osienmtorctriutitto^  1856j  Nr.  222.  —  „Diapoletto''  1855,  Nr.  370. 
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der  Sehweis  und  des  GrowdiersogthemB  Baden  beriieksioh- 
ügL  —  Die  Ton  A.  J.  Hammerle  herausgegebenen  «Vsnen 
Erinnemngeii  ave  den  Beigen  Tirols''  (Innsbmek,  Rauch,  35 8., 
16«)  beschreiben  eine  Alpenfahrt  im  Ober  -  Inntbale,  einen  Tog 
auf  einer  Alpe  daselbst,  das  Abtragen  des  Alpennntsen  und  «mms 
die  Schlussrechnung"  der  Alpcnwirthschaft  und  bilden  einen 
kleinen  aber  niclit  uiuntcrcssanten  Beitrag  zur  Volks-,  Landcä- 
und  Naturkunde  Tirols.  Der  Ertrag  ist  überdies.^  einem  Stif- 
tuii'-sfonde  für  die  Klcinkindcrbcwahranstaltcn  in  Innsbruck 
bestimmt.  —  Die  übrigen,  doch  ziemlich  zahlreichen  J5citrH<;e  zur  »ojo 
Kunde  Tirols  sind  al)cr  In  Landes-  und  anderen  lilättern  der 
Monarchie  zerstreut,  als:  „Die  Höhen  der  Berge  und  Ortschaften 
in  der  Umgebung  von  Innsbruck^  im  „Boten  für  Tirol  u.  Vor- 
arlberg*  1855  (Nr.  167)  |  —  der  ^Bregenaer  Hafen  am  Boden- 
see^  ebend.  1855  (Nr.  22);  -*  Ausflüge  von  Brixen  aj  nach  ssots 
dem  Samthaie  und  dem  Bitten,  bj  eine  Foststation  und  die  Ei- 
dechse'' ebend.  (q;  Nr.  18— 20,  24;  bJ  Nr.  26,  27,  30,  31).  — 
,  Reise  von  Heran  in  das  Yinschgau^  In  der  ^^Volks-  und 
Schützenzeitung  ftir  Tirol  u.  Vorarlb.**  1855  (Nr.  87,  88);  — 
das  Seekirchlein  in  Secfeld'^  im  ,J3ot.  f.  Tir.  u.  Vorarlb."  1855  »soso 
(Nr.  289);  —  „Erinnerungen  aus  den  Bergen  Tirols**  im  j^Inns- 
brucker  Tngebl.*'  1855  (Nr.  4,  13,  16,  17),  —  und  die  ethnogra- 
phischen Beiträge:  „Volkäbclustigungcn  im  Ober-Innthale"  im 
„Innsbrucker  Tagebl.«  1ÖÖ6  (Nr.  39,  47,  49);  —  „Aus  dem  tiro- 
lischen Volksleben«  in  der  „Klagenfurter  Ztg.«  1855  (Nr.  229);  wm 

—  , Allerheiligen  und  Allerseelentag  in  Tirol«  im  „Innsbrueker 
TagebL«  1855  (Nr.  251  u.  252)^  —  die  «Feier  der  Oharwoehe 
in  Tirol''  ebend.  1855  (Nr.  80);  —  das  «Eierhlauben  im  Ober- 
Lmthale'  ehend.  (Nr,  83);  —  „T^ler  Hochaeitsgebrlinche''  in 
der  «Pressburger  2%."  1855  (Nr.  108) ;  —  „HoehseitsgehrSoefae  ssom 
im  GrSdenthale*  im  neuen  ^^Yolkskalender  f.  Tir.  u.  Vbrarlb.* 
(Innsbruck,  Wagner,  1856);  —  die  nTörchor[ein VolksstammJ  - 
imObcr-Innthale''  im  „Innsbrucker  Tagcbl."  1855  (Nr.O.'i,  114); 

—  „Beiträge  zur  deutschen  Sagenkundc  aus  Tirol  und  dem  Salz- 
hurgischen«  in  der  „Donau«  1855,  Beilage  (Nr.  31,  32,  35,  59),  i&m 
und  Beilage  zu  Nr.  316,  380,  392,  —  und  „Sagen  und  Mührchen 

ans  dem  Pustcrthalc«  im  nXnnsbrucker  Tagebl."  1855  CSr.  6, 
7,  63).  —  An  Karten  erschien:  ^^JHe  gefristete  Qraisokaft  Tirol 
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mit  Vorarlberg  nach  ihrer  neuesten  politischen  und  gerichtlichen 
2iioo  Eintheilung'"   (Wien,  Jos.  Bcrmannj  1  BI.,  I6V2  ^oil  hoch, 
22  Vo  Zoll  breit),  eine  tüi*  den  gowohnlicheu  Gebrauch  bestimmte 
Kftrte. 

Bölunen.  Ucber  dieses  Land  begann  Franz  Klüts chak 
die  Herausgabe  eines  umfassenden  Werkes  in  zwei  Sprachen  zu- 

»mgleiehy  der  deotsehen  und  französischen;  nKmlicb:  j^BShiniielift 
Adelsiitie  als  Ceiitralpiiiikte  Tolkswiithseluiftlieher  und  humani- 
tirar  Bettrebuii^'' ;  —  die  franzö'sische  Ausgabe  unter  dem 
Titel:  „Ohäteemx  nohles  de  Boheme  eomime  at^ges  d'efforts  phti- 
anthropiquGs  et  d'^conomie  nationale^  (beide  Auiigaben  Prag-, 

26110  Credner  u.  Kleinbub,  mit  Abljilil.) *j.  Ks  erschien  von  beiden 
Ausgraben  das  T.  TTft.  (X,  152  S.  11.  X,  150  S.  u.  I  Bl.,  <^r.8''),  mit 
der  Beschreibung  des  Schlosses  Tetschcn.  Klutschak  beginnt 
mit  der  geschichtlichen  Uebcrschau,  dann  folgen  die  Beschreibung 
desSchlosscs,  der  Domäne  und  ihrer  Verwaltuntr?  <ler  Waldungen 

M115  und  ihrer  Schätze,  der  Ackerbauschule  zu  liebwerd ,  der  com- 
merciellen  und  industiiellen  Ent^ckelung  mit  den  Abbildungen 
des  Sehloflses,  der  Sägemtthle  Ton  Peiperz,  —  des  Forsthauses  in 
Mazdorfy  —  des  KrSglitzer  Meierfaofes,  —  der  Ackerbauschulc  in 
Tetschen« — inLiebwerd, — derGrSflicb  Th  u  n'sehenKunstmühle 

SMSü  in  Tetschcn,  —  des  Brüuiuiu;>es  zu  iJodcabach  —  und  der  Stadt- 
schule zu  Tetselien.  Schon  dieses  erste  Heft  besitzt  einen  grü6»en 
Reichthum  sorgfältig  gesamnioUen  und  tretf'lieh  ücsiehteten  Stof- 
fes, und  wird  das  Werlc  nach  seiner  Vollendung  einen  Schmuck 
der  vaterländischen  Literatur  bilden.  Die  Ausstattung  sowohl  be- 

ui>5  treffs  des  Druckes  als  der  artistisclien  Beiiageo  ist  tadellos.  — 
Ueber  die  Hauptstadt  des  Kronlandes  erschien  nur  eine  kleine 
Monographioi  auch  in  zwei  Sprachen:  ,,Beiehr«ibiing  der  Präger 
Sonkbohe  8t  Veit,  ngleieh  der  Qiabeskirehe  dee  heiligen  Johami 
▼en  Hepemuk";  —  die  frane^js.  Ausgrabe  unter  dem  Titel:  y^La 

WIM  Catk^rale  de  St.  Voit"  (beide  Pia^-,  Rohlicek,  a)  24,  h)  168., 
8*). —  Die  übrigen  topoG:raj)iuÄichen  Arbeiten  gehören  ins  Gebiet 
der  sogenannten  Badetopographien  und  sind:  j,Pohlig  s  Vade- 


«)  »Donau«  BeiUge  18fi5,  Nr.  462.  ^  Meroy's  »Aiiseig«r«  1865,  Nv.  Sft7. 
—  »Brfinner  Zeitung«  1855,  Nr.  215.  „Bohemw"  1855,  Nr.  902.  — 
»Gratcer  ZAltimg«  Abendblatt  1855,  Nr.  398. 
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mecum  ftlr  den  Badegast  in  Teplitz  und  Schönau'*  (Leltniciitz, 
Verlag  von  J.  W.  Pohli  sf,  68  S.,  16";;  —  der  „Almanae/t  de 
Carlshad"  von  Chcv.  Jcnn  de  Uarro  (Karlsbad,  Franiek,  luu 
240  S.  und  1  Abbildung,  8«),  woTon  der  25.  Jahrgang  heraus- 
kam und  gleich  den  vorigen  mannigfaltige  Mittheilnngen  topo- 
graphitohen,  historbchen,  Uterarisoheii  und  medicinischen  Inhalts 
enthslty  —  nnd  Ton  D.  Lor.  Kcfstler:  jyEin  HiadlmA  fttr  alle 
Baweher  dee  teertet  Bger*VnyiiiBAtd  vbdA  denn  Vngelnu-  »tio 
fen*  (K^fcr,  Kobrtschj       eine  bttndige  Sohaderung  alles 
Bemerkenswerthcn  in  geschichtlicher,  geographischer,  nator- 
Listori;>clicr,  diätctisclicr  und  socialer  Iliiisidit  dieses  C'urortes. — 
Was  nucl»  .^üiKst  Uber  Böhmen  ei'schicncn ,  beschränkt  ßicli  auf 
kleinere  in  Journalen  und  andern  Seluiitcn  zer.stieute  AufsUtze  f&ns 
als:  .,Die  Burg  Karlstein*^  im  „Jaliresboten  für  1856-  (Prag, 
Bell  mann),  —  und  die  zwei  ethnographischen  Skizzen:  „Die 
Ilantirer  im  Bühmerwalde^  im  „Neuen  illastriiten  Yolkskalen« 
der  für  1856*'' herausgegeben  von  Men  k  -  Ditmarsch  (Wien, 
Zamareki,  8«)  nnd  der  i^Volksaberglaube  der  Caechen*'  von  »uo 
J.  W.  Hoaska  im  „Öiuopü  Jfifsea  ceskeho  1856''  (S.  45, 178, 
327).  —  Auch  enthalten  die  „Briefe  aus  dem  Ersgehirge*  toh 
F.  Stamm  in  der  „Presse«  1856  (Nr.  44,  49,  56,  65,  89,  96, 
120,  124,  136,  137,  176)  nnd  der  Anfiuita:  „lieber  die  dentsehen 
Ortsnamen  in  B^ihmen*  von  Ign.  Petters  in  den  „Oesterr.  t»i5t 
Blattern  i.  Literatur  und  Kunst^  intore^aante Daten  für  dcnEthno- 
und  Topographen. 

In  den  cartographi  sohen  Arlieiten  ist  Duhmen  ziemlich 
stark  vertreten  und  erschienen  vier  Karten  des  ganzen  Landes 
nnd  eine  Kreiskarte.  Von  ersteren  gab  F.  Tempsky  heraus  am 
die  „Karte  des  Königreiches  Böhmen  nach  der  Emtheilung  vom 
Jahre  1854  auf  Onmdlage  effieieUer  Baten^  (Prag,  Galve,  1  Bl., 
24  Z.  hoch,  81V«  2-  hTfa!t)\  das  Gebirge  Ist  nieht  einge- 
aeiehnet;  nebstdem  befindet  sieh  anf  demselbenBlatle  ein  Plan  des 
Poliaei-Rayons  der  Hauptstadt  Prag  mit  ▼ollstsadiger  Terrain*  «is» 
aeiehnvog;  die  GebXnde  sind  mit  Zahlen  beaeiehnet,  welche 
auf  die  entsprechenden  seitwKrts  angebrachten  Namen  hinweisen. 


♦)  ^n.  .».-rr.  Zeitschrift  für  praktische  Heilkunde"  1855,  Nr.  2ö4  von  Dr. 
V.  Breun  lag.  —  „Balncolog.  Zeitnng"  1855,  IL 
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—  Von  Eduarfl  SchmiUt:  „Die  TJcbersiclitskartG  der  neuen 
Eintheilnng  des  Königreichs  Böhmen  vom  Jahre  1854  in  13  Kreise, 

S5170  1  Landesgericht  und  14  Kreisgenchtssprengel"  (Prap:,  1  Blatt, 
16  Z.  hoch,  21  Z.  breitj,  ist  nach  amtlichen  Kumliuachun*;en 
entworfen  und  von  J.  Sandtncr  junior  lithographirt ;  rechts 
und  links  befinden  sich,  in  Tabellen  nach  der  politischen  Ein- 
theilung  angegeben,  die  Zahlen  der  Katastralgemeindcn ,  ihrer 

t5i79  Bevolkerongy  des  FlMchenraums  m  QuadratmeUen,  der  Werb- 
beairkoi  der  Ftnanzbezirks  -  Directionen  und  der  Samniel- 
Gaaeen.  Auf  andern  Tabellen  sind  die  Werbbeairks-Einthei- 
lung  und  die  Berggerichtsbarkeit  ersichtlich  gemacht  Beide 
Karten,  die  TonTempsk^  und  Schmidt,  sind  annSchst  ftlr 

ibiao  adiuiiiistrativc  Zwecke  gearbeitet  und  für  den  Statistiker  gut 
brauchbar,  für  den  eigentlichen  Geographen  ohne  Werth.  —  Die 
iiii  Verlage  bei  Jos.  licrniann  erschienene  Karte:  ^Das  Kumg- 
reich  Böhmen  nach  seiner  politischen  und  gerichtlichen  Einthei- 
Inng«  (Wien,  gcd.  bei  IIöfelicK's  Witwe,  1  BL,  22'/«  Z.  breit, 

nm  17  Z.  Jioch)  wird  durch  die  beiden  vorgenannten  entbehrlich.  — 
Für  den  Geographen  zunSchst  ein  Interesse  besitzt  die  „Kjdifh 
graidtlMhe  Hebeniditikaite  d«ar  FUkiie,  Bid&e  und  Mnitigeii  Oe» 
wftsser  im  Xtt&igrddie  Bfthmea«  (Prag,  4  Bl.  k  18  Z.  hoch, 
23%  Zoll  breit).  Die  Karte  bt  im  Farbendrucke  ausgeführt, 

sBiM  die  Grewässer  mit  blauer,  die  Strassen  mit  rother  Farbe  gedruckt. 
Auf  den  untern  zwei  Blättern  befinden  eich  eine  Tabelle  der 
Orts-  und  Berghohen  Bühjucns  über  der  Meereshöhe,  berech- 
net nach  der  Höhe  der  Präger  StermvartCi  und  eine  Höhen taiel 
der  auf  die  Meereshöhe  rcdueirten  Höhen  des  \Vas.serspiegels  der 

»iw  ii^röHseren  Flüsse  und  Bäclie,  auch  naeli  der  Ilöh*'  der  Präger 
JSternAvarle  i»ereehnet.  —  An  Kreiskarten  erschien  nur  die  »Karte 
des  Chrndimer  Kreisos  im  Königreiche  Böhmen  nach  den  nennten 
und  besten  Torhandenen  Hilfsmitteln  entworfen*'  (Prag ,  Ad. 
Christoph  und  W.  Knhe,  1  Bl.,  15 Z.  hoch  und  21  Z.  breit). 

sssoo  Die  Karte  ist  von  Fr.  Pluth  gestochen. 

KUirem  und  Schlesien.  Der  über  das  Kronland  Hühren 
orachienenon  kirchlichen  Topographie  von  P.  G.  Wolny  wurde 
schon  im  aweiten  Abschnitte  unter  den  kirchcnge.schichtlichen 
Werken  [Marg.  8488],  wohm  es  seines  vorherrsclicnd  kirehengc- 

uto&  schichtlichen  Inhaltes  zunächst  gehört,  au-sführlichcro  Erwähnung 
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gemacht.  Alles  was  sonst  über  Mähren  in  geo-  und  to]K>gra- 
phischer  Hinsieht  erschien,  beschrHiikt  sieli  auf  Kalender-  nnd 
Journal -Aufsätze 7  als:  ;,dic  Fabriks-  und  Handelsstadt  Brünn* 
im  „Ocsterreichischen  Kalender  für  ISöß*'  (Brünn,  Rohr  er). 
—  Die  „ Spaziergänofc  durch  Brünn*'  in  den  „Ncuin^kelten"  «smo 
[Zeitung  in  BrQnn]  18öö  (Nr.  4,  6,  10,  11,  15,  18,  25,  31, 
33,  43,  56,  66,  68,  88,  89,  133,  139,  144,  146,  151, 
164,  169,  179,  213).  ^  Zur  Gescbldite  der  Merkwürdig- 
keiten BrQnnB:  j,Der  Brlinner  Lindwurm'  in  der  «Brfinner 
Zdtong«  1855  (Nr.  86,  88,  89).  —  „Die  PWedhöfe  Brünns*  mn 
ebenda  (Nr.  232—234,  236,  237).  —  „Der  Spielberg«  ebenda 
(Nr.  80,  Ö2j.  In  allen  den  genannten  Aufsätzen,  namentlich  in 
den  „Spaziergängen  durch  Brünn"  ist  ein  n   nniirfaltiges  topo^^ra- 
phisches  und  localhistorisches  Matcriale  enthalten;  —  ferner  .jDas' 
Schwefelbad  zu  Voitelsbrunn*'  von  J.  Mellen  in  der  Brünn  er  uiw 
Zeitung^  1855  (Nr.  79);  —  die  «Federaeichnungen  aus  Mähren« 
ebenda  (Nr.  27)  und  die  ethnograpbieche  Skisse:  „Die  Pod- 
luMken  m  Mähren*  in  den    Neuigkeiten*  1855  (Nr.  122, 
124),  welcke  die  Runde  durch  eine  grosse  Reike  in*  und  aus- 
lindiaolier  Journale  machte  (auch  in  der  j^Oesterreichischon  95115 
Zeitnng"  Nr.  116),  ein  Beweis  für  die  Theilnahme  ron  Seite 
des  Lcsepublicums  ftir  dergleichen  belehrende  Mittheilungen.  — 
üober  Sclilosien  erschienen  nur  zwei  Mitthcilun^'-en  im  schon 
er\%-ähnten  „Neuen  illustrirten  Volkskalender  für  1856"  (Wien, 
Zamarski,  8®),   ,.dcr  Biirgljerg  bei  Jägerndorf  und   die  25230 
jjBilder  auö  Schlesien**.  —  Karten  über  Mähren  und  Schlesien 
wurden  3  herausgej^e^en,  die:  „Vebersichtskarte  yon  Mähren 
mi  Sehlesien  naok  der  neneftan  politisoken  und  gedoktUohen 
lüni!irtiriiitht!l*i*g*  (Verlag  von  A.  Hauptmann  in  Brünn, 
Dmck  Ton  Höfel  ich*s  Witwe  in  Wien,  1  Bl.,  20  Zoll  hoch,  t6i35 
26  Zoll  breit).  Die  Karte,  ohne  Terraineinzeichnung,  ist  Ton 
Frans  D oleaal  entworfen  und  gezeichnet  und  von  M.  Fahren- 
ba eher  lithographirt,  —  ferner  .,Die  Kronl&nder  Mähren  und 
Schlesien  nach  der  neuesten  politischen  und  gerichtlichen  Ein- 
theilung-  (Tran-,  Mu  h.  I^erra,  1  Hl.,  11  Zoll  hoch,  14  breltj  —  2^240 
und  -Die  Markgrafschaft  Mähren  nnd  das  Herzogthum  Ober-  und 
Hieder-  Schlesien  nach  der  neuesten  gerichtlichen  und  politischen 
EixÜMilang^  (Wien,  Eigenthümer  Jos.  Bermann,  Druck  von 

ü«b«n.  d.  Ltt.  d.  Sftorr.  KalMntMtM  f.  1855.  49 
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Höfclich's  Witwe,  1  BL,  17  Zoll  hoch,  22  Zoll  breit).  Drei  nur 

a2i&  flu*  administrative  Z^vccko  befitimmto  Karteo,  ohne  Wertli  fUr  den 
QeO'  und  Topogi'aphen. 

Galizien  und  ErakaiL  Ucber  Krakau  erachicn  eine  aeLbstäa- 
dige  kiemere  Schrift:  „KoMcMjf  krakowthie  wydane  w  atalory- 
taoh  z  tretciwych  onyoh  o^tem*',  d.  I.  die  Krakauer  Eirehen  in 

«ttso  Stahlstidieii  mit  kimer  Beschreibung  (Krakau^  Caech,  48  Bi, 
gr.  160).  DieBesYOiu  Verlage  katholischer  Werke  horausgcgcbeno 
Büchlein  ist  ein  Erinnerungsbnch  för  die  Besucher  Krakau's,  das 
iu  48  miueimiiissigeii  Ötaliktiehen  die  Kircliea  diei^cs  „I^om  des 
Nordens^  darstellt,  und  zu  jeder  derselben  eine  unziüangliche 

85855  Bcsclireibong  beifügt.  —  Alles  was  iiocii  sonst  über  Krakau  und 
Galizicn  herauskam,  ist  in  Zeitschriften  des  Landes  oder  der  übri- 
gen Kronländer  zerstreut.  Die  im  „Cuta"  1855  (Nr.  239  u.  251) 
enthaltenen  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Krakau  von  Jos. 
Mf  cayüski  beziehen  sieh  auf  das  schon  im  Abschnitte  der  Ge- 

s5t»  schichte  [Marg.  erwähnte  Werkchen  desselben  Autors.  — 

Die  »NenoZoit*'(01milt2er  Blatt,  4»)  1856  (Nr.  182—184)  enthXlt 
jyDen  Besuch  in  den  Wielicskaer  Salzgruben^;  —  der  von  J. 
Wildt  herausgegebene  „Kalendetrc  potoBzechny**^  d.  L  allgem. 
Kalendei  aut  da.s  J.  1856  (Krakau,  Druckerei  des  „Czas^)  brinürt 

25265  eine  „Skizze  über  ilen  Zobrzydowskischen  Calvarienberg**,  und 
zwei  andere  über  das  „Schloss  In  Dzikow  und  das  Schloss  Pod- 
horce  in  Galizien**.  —  Scliiidcrungen  der  verschiedenen  galizi- 
schen  und  polnischen  Volksstänmie  enthielten  das  „  üj  magffor 
nmssemi"   1855,  Heft  IV  und  V:  «Ueber  die  Euthenen.  Ans 

S6S70  der  Handschrift  eines  Polen' ;  —  der  „Dodaiek  tygodmoicy  do 
Gazeiy  Lw<mak£^*'  1855  (Nr.  82—85,  40  und  41) :  j,Ueber  die 
Buihenen  im  Sandecer  Kreise*  von  Jos.  Lepkowski; —  das- 
selbe Blatt  (Nr.  97, 163, 164,  168,  215,  244,  255)  eine  „Ethnogra- 
phische Skizze  des  Sandeccr  Kreises ''^  —  der  „Cgaa**  (Krakauer 

2äi75  Blatt,  Folio)  1855  (Nr.  129):  „Ethnogr.  Skizze  aus  dem  Jasloer 
Kreise",  —  dasselbe  Blatt  (Nr.  JU8j:  „Zur  Kthnogr.  der  gaüzi- 
schon  Juden" j  —  der  „Morawskii  h'st^  (ein  mähr.  Blatt)  1855 
(Nr.  75 — 77):  „Die  Gross-  und  Kieinrusson";  —  die  y^Slovensk^ 
Noviny^  1855  (Nr. 93)  und  der  „Cecw«  1855  (Nr.  154,  156, 162): 

S6S80  „Die  Polen  iu  Prouss.  Schlesien  und  die  Wohnsitze  derseLben*.  — 
Karten  sind  weder  über  Galizien  noch  Über  Krakau  enchieaen. 
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Bukowina,  Auch  Uber  dieses  Kronland  beschränkcii  .-ich 
dio  ausschJicssh'ch  ethnographischen  Autkätze  auf  Schiiderun- 
gen in  Zeitschriften  und  Kalendern;  und  zwar  enthalten  die: 
»iVoic^  Normij**  18ÖÖ  (Nr.  173):  „Skissen  axia  der  Bukowina^ 
von  Wenzel  llornik;  —  das  „Ginundner  WoohenhUtt^  1865 
(Nr.  14) :  „Bilder  m  der  Bukowina*  eine  Fortsetenag  der  im 
Jekigaoge  1854  deaaeibea  Blattes  enthalienen  «BUder^'i  —  die 
»Troppaoer  Zeitang*'  1855  (Nr.  40) :  Volkapoeoe  der  Romanea* 
TonR.  O.  Ton  Waldbnrg;  —  das  j^BSlinuscb  Leq^aer  Woehen-  mo 
blatft«  1855  (Nr.  17) :  «Die  Zigeuaer-Skiaaen  ans  der  Bokowiiia« 
ron  dem  Vorgenannten.  Ueber  den  romanischen  Volksstamm  ttber- 
haupt  enthielten  Schilderungen  die  „Donau'*  (Wiener-Blatt)  1855 
in  den  Beilagen  (Nr.  Ii,  id,  21)  und  die  „Traezke  Nomny"  1855 
(Nr.  44,  45,  76,  99j,  in  ihren  ^]ii[<l(  rii  au.s  der  Moldau  und  Wa-  vtWb 
lachei*;  —  die  ^Grntzer  Zciiuu^-  lb55  (Nr.  8;:  „Ilochr.eitsge- 
bräucho  der  Romanen''  und  der  von  Stepii.  Fribeisz  herausge- 
gebene „Müller  (iifulaNaptara'^  1856,  d.i.  der  grosse  Kalender 
desjul.  Müll  er  (Pest) :  ^Sitten  deriiomanen*  von  Petrus  Jakab. 

Lombardie  und  Venedig.  Ueber  diese  awei  Kronlander  bt  ssmo 
andi  die  (Geographie  durch  «elbständige  und  awar  grossere 
WeriE«  Tertrefieo.  Nicht  bloss  Italien,  aondera  die  gante  italieni- 
sche Halbinsel  nmfiMSt  das:  „Dvtwnano  ^orograßco  umversaU 
deW  Judia  tüiemaiieametUe  mdd^nao  seeondo  VaUwde  parti-^ 
tione  poUHea  d'ogm  aingolo  atato  ItaUoM^  (Ifailand,  CivelUy  «so» 
Lexikon  8",  2splt.)  (yergleiche  II.  Bericht  Marginal  8136),  wovon 
im  Jahre  1855  die  eliorographische  Beschreibung  des  Jvirchcu- 
stnatcs  fortgesetzt,  7a\  Tuscana  die  Einleitimg  (XCVI  S.),  endlich 
noch  die  Beschreibung  der  Insel  Corsica  (LV,  83  S.)  vollendet 
ausgegeben  wurde.  —  Zur  „Corograßa  d  Italia  oasia gran  Dizio-  «mio 
mirio  Btorico  geograßco  statisttco  delle  citiä,  borghif  vülaggi,  ca- 
MteiU  eco.  deila  Penüola**  (Mailand,  Pagnoni,  Lex.  8^  2spaU.) 
(vei^  IL  Bericht  Marginal  8167],  dessen  Kedaetion  Massimo  Fabi 
besorgte^  wurde  noch  ein  jfÄppendwe  • .  •  eontemente  la  Dalmer 
«M,  ^Ilitrüt  e  le  aggunUe  e  correttiom  all^  oj^era"  nachgeliefert,  tssf& 
and  jetst  erst  ist  dieses  umfassende  Werk  in  8  Biinden  (L  Bd. 
CLXVm  und  724,  n.  1  Bi.,  923  a,  HI.  1  BL,  744  S.) 
vollständig.  Der  erste  Band  onthfilt  in  einer  sehr  umfassenden 
Einleitung  (CLXVXU  S.)  einen  Abriss  der  ältcstou  Goschichte 


Digitized  by  Google 


772 


24320  Italien«  nach  Jialbo,  —  eine  ausfululiciie  Ethnographie  Italiens 
im  Alterthume,  im  Mittelalter,  Italien  unter  der  Fremdherrschaft, 
im  18.  Jahrhunderte  imd  in  den  letzten  60  Jahren;  eine  Dar- 
stellung Italiens  im  Jahre  1854,  die  gcograpiusch-geschichtlicli- 
politische  Eintheüimg  der  ganzen  Halbinsel  und  eine  historische 

vu»  Ski»se  derselben  Tom  Jahre  476 — 1850;  dann  folgen  in  alpha- 
betiflclier  Ordnung  die  Namen  der  verschiedenen  geographischen 
Objecto  mit  bald  grosserer,  bald  kleinerer  Beschreibimg,  je  nach 
Wichtigkeit  des  Ortes  nnd  Gegenstandes.  Bei  den  bedeatenden 
Orten  ist  dieOeschichie  mitBenützimg  der  archSologischen  Funde 

25330  berücksichtigt.  —  Spcuiell  dicLombardie behandelt MassimoF ab i 
in  seinem  „Diziouario  geotj/ujico  storico  statutico  di  tutte  le 
provmcie,  distrettiy  conmmni  e  frazioni  della  Lomhaj^dia*  (Mai- 
land, Pirota,  XXIV,  und  572  S.,  kl.  8»),  womit  er  <lie  frülier 
erschienenen  Handbücher  Uber  die  Lombardic,  bedingt  durch 

SMS»  wechselnde  Gebietseintheüungen,  gcwisscrmasscn  berichtigt  und 
ergitnst.  Irrige  Angaben  und  SchreibweiBen  sind  darin  sorgföltig 
▼ermieden  und  der  Beschreibung  der  etneelnen  Ortschaften  duir 
rakteristische  Baten  beigeftigt,  welche  geschichtlicher,  biogra* 
phischer,  monumentaler  Natur  sind;  auch  ist  auf  den  Handel 

«840  und  die  Industrie  Rücksicht  genommen.  Dem  topographischen 
Thcilc  geilt  eine  Skizze  der  Lombardic  voraus,  worin  dieses  Land 
nach  den  verschiedensten  Richtungen  charakterisirt  \vird.  In 
einem  Anhange  wird  die  mit  31.  März  1854  ins  Leben  getretene 
neue  Gebietseintheilung  nach  Diötricten,  Commissariaten,  Diöce- 

m45  sen  mitgethcilt.  Das  schön  ausgestattete  Werk  ist,  wie  sich  aus 
Obigem  ergibt,  ein  sehr  brauchbares  Handbuch.  —  Ein  anderes 
Werk  begann  Derselbe  mit  seinem:  „I eamuni delia  Lowiardta 
e  del  Vemio  älustrati  »oUo  H  rapporto  g^ognjfico,  »torteOf  9tati' 
äHcOf  oommercuUe,  eedesüuHeOf  ammmütraiivo*^  (Mailand,  Sal- 

SS8S0  vi,  8*)  *),  welches  sehr  wettlSu%  angelegt  ist  Das  noch  im  Jahre 
1855  herausgegebene  erste  Heft  (16  S.)  handelt  nur  von  dem 
bei  Monza  gelegenen  Dorfe  Scsto.  Der  Verfasser  will  in  diesem 
Werke  alles  auf  seinen  Gegenstand  Bezügliche  in  Bibliotheken, 
Privatarchiven,  Pfarreien,  Gcnieindckanzleien  Zerstreute  in  ein 

85SÖ6  zusammenhängendos  Ganges  voroinigcn;  er  wird,  wenn  os  ihm 
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gelingt,  sein  schwicrigos  Vorhaben  auMuftthren,  jedenfalls  ein 
sehr  werthvolles  Werk  zu  Stande  bringca.  —  Von  kleinern  über 
Italien  and  die  Lombardie  insbesondere  erschienenen  topo-  und 
geographisehen  Werken  sind  mit  Ausnahme  des  unter  den  sprach- 
wissenBch*  Sehnften  [Marg.  18878]  bereits  angeführten    Gabriele  sssm 
Roa  s :  ^Dütlettiy  eottumt  e  iradüstQnt  dellepromnme  d£  Bergamo 
e  Bretciä"*),  nur  mehr  Touristen- Reisehandbücher  erschie- 
nen u.  s.  „Nouveau  ffuide  du  voijngeur  m  Italte^  (IWailand, 
Artaria,  2B1.,  XXXV und  498  S-,  13Pläne  und  IKartc,  S")»*). 
Dies-s  i.-t  ein  Jiacli  1  ranzöaischen  und  englischen  Mustern  cinge-  25366 
richtctes  Reisehandbuch  mit  einer  Post-  und  statistischen  Karte 
ItaUens  von  Stucchi  und  den  J'länen  von  Turin,  Genua,  Mai- 
land, Verona,  Venedig,  Tnest,  Parma,  Bologna,  Florenz,  Rom, 
Neapel,  Poiupeiund  Palermo;  —  femer  eine  „Nuovüsima  Guida 
artiatica  monumentale  e  scienttfim  di  Mütmo'^  von  Massimo  sssro 
Fabi  (Mailand,  Heina,  166  S.,  br.  S*),  worin  der  Verfasser  die 
Merkwürdigkeiten  Mailands  nach  Tageswanderungen  abtheilt  und 
^ber  jede  Oertlichkeit,  bezÜgUch  ihrer  Geschicke  ^  ihrer  Merk- 
würdigkeiten u*  dgl.  m.  belehrende  Au&chlUsse  ertheilt  Einen 
sehr  instmctiven  Anhang  dieser  (?«»da  bildet  der  jfProspettoidfa'  ist» 
heiieo  delle  cantrade,  htyrghi^  jnemee  eee,  di  Milane*' ^  in  welchem 
umfassenden  Namensverzeichnisse  auch  der  Urspning  dca  Na- 
mens erklärt  wird.    Auch  über  die  Umgebungen  Mailands  gibt 
der  Autor  am  Schlüsse  eine  ausfiilirlicherc  Skizze.  Ansichten  und 
ein  Plan  der  Stadt  erhöhen  die  Brauehbarkeit  dieses  Wegweisers.  25880 

—  Ein  iSeitenstück  zu  der  Ouida  von  Mailand  bildet  die  „Guido, 
di  Breseia  rapporto  alle  arti  ed  ai  monumentt  antichi  e  moderni 
di  Federiro  Odorici*'  (Breseia,  Ca valieri,  200  S.,  2  BL, 
I  Plan),  für  dessen  sorgfaltige  Ausführung  schon  der  Name  des 
Verfassers  bttrgt;  dem  Buch  liegt  ein  Plan  der  Stadt  Breseia  bei«  tm 

—  Unter  den  in  italienischen  Journalen  enthaltenen  kleineren 
AuftStxen,  welche  die  Lombardie  betreffen,  sind  anzuführen: 
f^Dewcrizione  to^ograßco-ajronomuxi  induatruüe  deüa  ValsaS' 
sina"  in  der  „  Oazeeita  ujtciale  di  MHano"  1855  (Nr.  191) ;  — 
„Stada  etnolo^ci,  I  sette  e  tredici  comum"  im  „ Messagg iere  uno 


•)  Dort  ist  durch  ein  Verschen  Maggi  statt  Üftbr.  Kosa  aiaYerfa»8ergea*aat. 

j^Cre^uicolo'^  lÖäo,  Nr.  30,  S.  479. 
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Tirol  f. -it  di  liovertdo"  18ö5  (Nr.  79,  80)  —  uiid  ^GU  Alban.€8i  in 
Italia'*  im  „Osaervatore  Trtestino"  1855  (Nr.  216). 

Ueber  die  Provinz  Venedig  erschien  ein  ,  Jtinerario  delle 
dt  stanze  per  le  provinde  Vefiete^  (Veiiedigj  AntoncUi,  VII, 

vm  289  Sv  gr.  8').  In  diesem  amtlich  ausgegebenen  „  Itinerario^  ist 
die  EotfernUDg  joder  Gemeinde  und  Parcelle  derselbeii  ▼oa 
Venedig,  von  dem  Sitse  der  po)2ti»ehen,  gerickUiehen  und 
Gemeindeobrigkeity  in  metriseben  mid  gcograpbiscKon  Meilen 
angegeben.  Vonui,  nm  die  Verkttknisse  der  TerBckiedenen  Län- 

tHoo  genmasaen  zu  einander  zu  bestimmen,  stekt  eine  üebersiektste^ 
der  österreichischen,  deutschen,  nictrisclicuj  «^geographischen, 
gewühnh'olieu  italienischen  und  spcclell  vcnetianischen  Meile. 
—  ücLor  die  Stadt  Yonedig  wurden  3  Frcnidcntuhrer  in 
italienischer,  deutscher  und  französischer  Sprache  gedruckt; 
die  italienische  „Guida  fedele  del  foreatiere  per  la  citth 
dt  l'enezta^  (Venedig,  Brieeghcl,  Vm,  272  8.,  8»)  ♦) 
von  Planten  herausgegeben,  wird  in  der  unten  angeflihrtcn 
Kritik  mancher  Unricktigkeiten  beeckuldigt;  anek  wird  eine 
üolcke  über  das  Grabdenkmal  in  Santa  Maria,  welckee  Pia&ton 
dorn  Senator  Gasparo  Maro  ansobreibt,  wlikrend  dasselbe  in 
einem  firüker  ersekienenen  Werke :  Venesia  e  le  tue  lagum* 
dem  Jacopo  Moro  zugesokrieben  wird,  specieU  erörtert  Der 
Kritiker  des  Werkes  von  Pianton  weist  den  von  Letzterem  in 
seiner  „Guida  fedek"  unternommenen  Angriff  auf  den  Verfasser 

'-•^lo  der  Schrift:  „  lenezia  e  le  aue  lagime^  in  geharnischter  Weise 
ab.  —  Die  literarisch-artistische  Abtheihing  des  österreichischen 
Lloyd,  welche  In  don  letzten  Jahren  eine  seltene  Rührigkeit  auf 
dem  Büchermärkte  beurkundet  und  sieh  um  die  Hebung  des 
Geschmackes  in  der  Typorrrapliie  von  Oesteri'eich  manckes 

8«*»  Verdienst  bereits  erworben  hat,  gab:  „Venedig,  historisch -topo- 
grapbisdi- artistisches  Beisehandbnoh«'  (Triest,  VIII,  194  8«, 
br.  8*),  —  und  zugleich  eine  franaSsiscke  Ausgabe  desselben 
unter  dem  Titel:  ^  Venüe*  Guide  hütorigue'topographtque  ei 
artütijue**  (ebend.,  VIII,  192  S.,  br.  8«)  •*),  beide  in  gleieher 

»m  Ausstattung  mit  12  Staklstickabbildungca  nnd  einem  yon  Stein- 


•)  ^Ga^setia  uj'ßäial0  di  Venezia'*  1855.  Kr.  120. 

'j  „Diaeoldta''  1855,  Nr.  27ü.  —  „Hamburger  Naohriehton«  1855,  Nr.  22ö. 
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grober  in  Stau  gestoelienen^  seh^n  ausgeführten  Plane  der 
Stadt  Venedig  herant.  Anf  diesem  letateren  ist  die  Schrift  fUr 

beide  Ausgaben  in  italienischer  Sprache ,  die  Namen  der  Canälc 
»iacl  in  den  Plan  geschrieben,  die  wichtigsten  Gebäude,  Kiiehcn 
u.  dgl.  m.  mit  Nummern  bezeichnet,  für  welche  dann  auf  den  2i»iau 
beiden  Seiten  des  Planes  die  entsprechende  Bezeichnung  zu  fin- 
den ist  Der  Text  des  Reisehandbuches  in  beiden  Ausgaben  zerfällt 
in  3  Abschnitte.  Im  ersten  ist  die  Geographie  und  Geschichte  der 
Stadt,  ihrer  Cultnr^  der  Bau«,  Bildhauer-  und  Malerkunst  ent- 
halten;   im  «weiten  werden  die  für  die  Unterkunft  des  Rei-  ntsb 
senden  nöthigen  Unterweisungen  g^eben;  im  dritten  die  merk- 
würdigsten  Aimt^lton^  die  Marensldrehe,  der  henogliche  Palast, 
die  Akademie  der  bildenden  Künste,  die  Archive,  dieTheater,  das 
Arsenal  n.  dgl.  m.  mit  Saehkenntniss  nnd  entsprechender  Eüne 
beschrieben.  —  Die  „Oeektaie  siornche  a  Venema  det  Nohüe  tuio 
Qiofnjacopo  Pontana"  (Venedig,  Grimaldo,  8"),  welche  als 
Fortsetzung  des  ^Soggiomo  in  Venezia  da  Edmondo  Lundy'^ 
herausgegeben  worden,  sind  vollendet,  undLundy'8^^S'o<7^7^■o;v^o" 
hat  schon  in  2.  Auii.  (cbendas.)  zu  erscheinen  begonnen.  Davon 
kamen  Heft  I  ü,  5  (VIIT,  120  S.)  heraus.  Diese  beiden  Werke  m** 
bieten  reiches  Materiale  für  die  Ethnographie,  Local-  und  Cul- 
turgeschichte  Venedigs  und  der  Venetianer.  —  Die  Schrifi 
ffSpiegaztone  della  Basib'ca  Metropolitana  di  S.  Marco  Evange' 
lütm**  (Venedig,  Perini,  168  S.,  8«),  welche  auch  bereits  in 
«weiter  Auflage  herauskam,  ist  eine  gedtKngte  Monographie  «mm» 
dieses  in  so  vielen  Besiehnngen  merkwürdigen  Gotteshauses. 
0ie  erste  Ausgabe  ist  schon  vor  mehreren  Jahren  erschienen. 
Die  Schrift  beschreibt  sSmmtliche  TheUe  der  Kathedrale,  die 
AltXre,  die  Capellen,  die  Sacristei,  das  Presbyterium,  den  Kir- 
chensch at7.,  die  Cattedra  Alessandrina  di  S.  Marco,  nnd  hSlt  SMfts 
sich  bctieü^i  dieser  letzteren  noch  an  die  —  mittlerweile  [vergl. 
Marg.  129  10  dieses  Berichte]   von  Ascoli  berichtigte  —  Deutung 
des  P.  Giampictro  Socchi.  —  Ueber  Vicenza  erschien  von 
Filippo  Pignfctta:    ^Descrizioiw  del  territorio  e  contndo  di 
Vicenza,  (Vicenza,  Paroni,  39  1>1.  1"  mit  vielen  Holz-  aweo 

schnitten).  —  Unter  den  in  periodischen  Schriften  zerstreuten 
Aufsätawn  sind  nur  die  unter  dem  Titel :  Da  Venezia  a  Brtftrin^ 
Ton  H.  Lanza  in  der  j^BferMa^  185d  (Nr.  135,  137,  138,  Ul) 
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enchieaenen  Reiseskizsea,  worin  die  Merkwürdigkeiten^  Gebende 
»m  u.  dgl.  m.  der  besucliten  Orte  beschrieben  werden,  ansufUIiren. 

Aber  auch  im  Gebiete  der  Chartograpbie  ist  im  lomb.- 
venetian.  Königreicbe  und  Uber  dasselbe  überhaupt  manches  Be- 

merkenswertlic  gclcL-tet  worden,  und  sind  nicht  allein  über  das 
vereinigte  Königreich,  sondern  auch  über  jedes  einzeln  und 

«wjo  über  einzelne  Provinzen  und  Diatricte  verschiedene  Karten 
erschienen.  Vor  Allem  wurde  vom  k.  k.  nulitäi  i»ch-gcograplii- 
schcn  Institute  die  13.  Lieferung  der  „Topograpiuschen  Karte 
Mittel-Italiens bestehend  aus  7  Blättern,  herausgegeben.  Die 
Karte,  im  Massstabe:  1  Wr.  Zoll  =  12CM)Wr.  Klftrn.  ausgeführt^ 

SM7S  ist  eine  FortsetBong  der  grossen  topographischen  Karte  der 
Lombardie,  nach  der  Gas  sin  i 'sehen  Projection  entworfen,  auf 
astronomisch  •  trigonometrischen  Messungen  basirt^  und  wurde 
bei  der  Aufnahme  die  Heduction  der  Eatastral-Mappen  su  Grunde 
gelegt  Ferner  erschien  von  F.  Naymiller  gezeichnet  die 

S5480  „Carla  corograßca  del  Itegno  Lombardo  Ve^ieto  rajppresentante 
le  17  Provi/icie  ISO  Dütz-efti  e  158  Preture  secofido  il  hhovo 
compartirnefito  territoriale"  (Mailand,  A.  Vailardi,  Ö  Blätter, 
21  Z.  hoch,  18  Z.  breit).  Diosos  Kartenwerk  Ist  im  Massstabc: 
Vaioio»  '^^^  Wirklichkeit  ausgclüiu  t.  Das  Tcrruiu  ist  darin  ziem- 
lieh  ausführlich  eingezeichnet.  —  Der  nämliche  Zeichner  gab 
auch  ein  „Eegno  Lombardo  Vc/iefo"  (Mailand,  Gnochiy  1  Bl.^ 
11  Zoll  hoch,  15  Zoll  breit)  im  Maasstabe:  VitNm  Natur^ 
heraus.  Auf  diesem  Blatte  befindet  sich  eine  H(»henttber8icht  des 
lomb.-Tenet  Königreiches.  —  Ausser  diesen  beide  K(»nigreiehe 

s»m  vereint  darstellenden  Blättern  erschienen  über  einzelne  Thetle 
der  Lombardie  eine  „Carta  to^ograßcadelTerritorio  eksfreituaU 

dt  Maniova^j  dessgleichen :  „  . . . .  rft  Sahionetta" ;  —  „  dt 

Castiglione'*    —  „         di  l^adana^  (Mantua,  Ant.  Berctta, 

4  BL,  u  '2\  Zoll  hoch,  26  Zoll  brcitj.  Jede  dieser  gut  goarbei- 

awa5  teten  Di.strict>karten.ist  von  J.  Negrini  gezeichnet;  Stich  und 
Schrift  sind  von  Lorenzo  Podcst.\,  und  befinden  sich  auf  jeder 
derselben  statistische,  die  Bevölkerung,  das  Areale  und  die  Be- 
steuerung betreffende  Daten.  Auch  ist  darin  bereits  die  letzte 
politische  Einthcilung  berücksichtigt        Ueber  Xantua  wurde 

tsMO  noch  insbesondere  ein  j^CompartmetUo  gMmtrio  deUa  jpro' 
vinßiadi  Mantom2Du:enihrel86B^  (ebendaa.^  1  BL,  16  Zoll 
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hoch,  22  Zoll  breit;  von  L.  Po  (lest  a  herausgegeben.  —  lieber 
Cremona  erschien  von  Giuseppe  Cr emonesi  :  „Quadro  topo- 
grajico-descrittivo  statisdco  della  provincia  di  Creniofia^  (Mai- 
land u.  Verona,  Civelli  et  Comp.,  1  Bi.,  33  Zoll  hoch,  50  Zoll  mo& 
br€it}  mit  einer  sta^tiscli-geographisch-geschichtlichen  Tabelle, 
—  nnd  über  Berg^amo  veröffentlichte  Corbctta  in  MaiUad 
die  «raten  4  Bllitter  (k  16  Zoll  hoch,  12  Zoll  breit)^  eines  aiu 
mehreren  Blättern  bestehenden  Planes  von  Bergamo  und  seiner 
Umgebang;  Die  erschienenen  Blätter  nmfassen  die  Stadt  Ber-  tsuo 
gamo  selbst  nnd  die  Umgebung  bis  Ponte  S.  Pietro,  Alsano 
maggiorc,  Ponteranica  und  Sorisole.  —  lieber  das  veiietiaiiiiflhe 
OeUet  insbesondere  wurde  eine  „  Carta  eorografica  delle  pro* 
ciHcie  Venete  rappresentautG  i  N.  78  Distretti  e  le  78  pretitre 
cot  corrispondentt  communi  ammimstrativi  yiusta  il  nuovo  2Miö 
coinpartimento  territortaie''  (Mailand,  Civelli  e  Comp.,  1  Bl., 
34  Zoll  hoch,  41  Zoll  breit)  heraus«j:;egebon.  Diese  amtlich  auf- 
genommene K.i rte  ist  im  Massstabe:  Vaj«»oo  0*^®*'  ^  ^^^^ 
«  3200  Wr.  Kiftrn.  ausgefülirt.  —  Ueber  die  Stadt  Venedig 
wurde  die  „Nuova  plammetria  della  cütä  Ve7iezia.  CompiL  et  ma» 
düegn,  da  Bemardo  e  Qaetano  Combatti^  (Venedigi  Nara- 
tovich),  sowohl  dem  Texte  als  äenk  Tafeln  nach  for^esetat.  Es 
erschien  die  19.  Lief.  (1  Bog.  Text  8*  n.  Tay.  XIX.). 

ViiganL  Ueber  Ungarn  erschienen  eben  sowohl  selbständige 
und  mitunter  gans  rorzügllche  Werke,  als  auch  —  namentlich  sMt» 
BOT  Ethnographie  —  in  zerstreuten  periodischen  Schriften  man- 
cher bemerkenswerthc  Beitrag  enthalten  war.  Das  schon  früher 
[1S53J  begonnene  Werk  von  Emmerich  Palugyai  „Magnar- 
orszdg  törtenpfi,  fuldirati  h  ullauii  legujdhh  /eirdsa^,    d.  i. 
neueste  hi^>türi^chc,  geographische  und  statistische  Besclircibunj^  -'swo 
Ungarns  (Pe;;t,  Heckcnast,  gr.  8®)  *)  ist  durch  einen  driltca 
nnd  vierten  Band  (UJ.  Bd.  XU  u.  444  S.,  IV.  Bd.  Xll  u.  828  S.) 
▼ermchrt  worden.    Dieses  auf  Grundlage  amtlicher  Quellen 
gearbeitete  umfassende  Werk  enthält  im  III.  Bd.  die  Darstellung 
der  jasjgisch  -  humaniscben  Besirke  und  der  Ober  -  Szolnokor  im 
Grespanschaft.  Die  Wappenaiegel  der  jasygo-kumanischen  Be- 
xirke  and  Ortschaflten  smd  in  Holaschnitten  ausgeführti  auch 


•)    Magyar  S^iö**  1855,  Nr.  148. 
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liegen  diesem  HL  Butde  bei:  ein  Plan  von  Jaasygien  and  Ktk- 
manicn,  geseichnet  von  IgtL     Palugyai  und  Ign.  Lnkiea, 

S5U0  und  eine  Karte  des  Obcr-Szolnokcr  Comitatcs ,  gezeichnet  von 
Ebendenselben  und  ansgefülirt  nach  der  neuesten  politischen 
Eintl)  iluiig.  Der  IV.  Bd.  enthält  die  Darstellung  der  Comitatc 
Bekcs,  Csan.^d,  Csongrfid  und  Hont,  und  eine  von  den  Obcnj^^c- 
nannten  ausgeführte  Karte  dieser  vier  Comitatc  nach  der  neuesten 

sw«  politischen  Eintheilung.  —  lieber  die  Hauptstadt  dos  Landes  er- 
schien jyfeldmann's  Weg^eiier  durch  Pest  nnd  Ofen  und  deran 
Umgebungen  ftlr  Fremde  und  Sinheimische"  (Pest,  Hoc  kennst^ 
Vm,  206  a  n.  6  Stahlstiche  in  8«,  m.  2  Plänen  in  4»)  in  2.  guis 
umgearbeiteter  Auflage  von  Dr.  Jo&Ghritt  S eis.  Es  ist  diess  ein 

»uo  fleissig  gearbeitetes  R^ehandbnch,  worm  Uber  alles  Sellens^ 
würdige  der  SdiwesterstXdte  und  der  nXehsten  Umgebongen; 
über  die  wissensebaftlieben ,  öffentlichen  und  Privat- Anstalten 
eine  kurzgefasste  Beschreibung  gegeben  wird.  Ansichten  der 
biadt,  des  Comitatshauscs ,  Museums,  Rodoutengebäudcs  voa 

fsw5  1849  und  des  Stadthauses  in  Stahl.sticlien  schmiieken  da.s  Buch. 
Auch  sind  ein  „Plan  von  Pest- Ofen  und  Umgebung^  litliogra- 
phirt  von  Giessendorf  (in  kl.  Qucr-Fol.),  —  und  ein  „Plan 
von  Pest  und  Ofen«  im  ^lassstabe:  1  Wr.  Zoll  =  400  Wr, 
Klaftern  in  Stahl  gestochen  von  Winkl  es  (in  kl.  4*),  dem 

suso  Buche  beigegeben.  —  Ein  Prachtvverk,  in  deutscher  und  in 
magjanscbcr  Sprache  —  für  jede  abgesondert  von  Hermann 
Geibel  in  Pest  verlegt,  wührend  Druck  und  Tafeln  eine  Arbest 
des  Auslandes  sind,  ist  von  Baron  Qabriel  Prönay  unter  dem 
Titel:  ^  VäMlaiok  Magyarhon  nijffSleiSöl*',  d.  l  SloHen  aus  dem 

255»  ungarischen  Volksleben  (Pest,  Qner-Folio)  *)  herausgegeben 
■worden.  Die  25  in  der  berühmten  Düsseldorfer  lithograph.  An- 
stalt von  Arnz  et  Comp,  im  Farbendrucke  vortrefflich  ausge- 
führten Tafeln  sind  nach  Originalieu  von  Barabas,  Sterio 
und  Weber  gearbeitet.  Sie  stellen,  wie  der  Titel  sairt,  Sce- 

awio  nen  aus  dem  magyarischen  Volksleben  <l.n  iitid  /oipcn  die  ver- 
schiedenen Volksstämrae  Ungarns  in  ihren  bunten,  maiorischcn 
Trachten  und  in  den  verschiedenen  Culturmomenten.  Ein  erlKu- 


•)  »Allgemeine  Zeitung*  186S,  Nr.  48.  —  iZeitschiift  für  aOgemelne  £fd- 
kiinde«  IT,  «. 
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tei  ndcr  Text,  in  typischer  Ausstottung  ein  würdiges  Seitenstück 
zu  den  TatVln,  niaclit  den  Loser  mit  den  ctlma2:rn)i!ii'>(  lien  Vcr- 
schiedenlicitcn  Ungarns  bekannt.  —  lieber  Neutra  gab  Knime-  u»?» 
rieh  Vahot:  „Nyitra  4%  környdke  k^pea  albuma'^ ,  d.  i.  Bilder- 
AI  bum  Ton  Neutra  und  seiner  Umgebung  (Pest,  Sziglcr,  4«,  mit 
1  Litbogr.  u.  10  Holzacbo.)  heraus.  —  EndUoh  ab  »Maniucript^ 
fllr  die  Theilnehxner  an  dem  Auaflage  und  unter  Verantworte 
llchkeit  der  Direetioii  der  hfflieren  kau^oli-köaiglieheii  Und-  is»Bo 
wirlikschaflKchen  Lehranstalt  an  üngarisdi-AltenWg  varde: 
»Die  Bumon  in  die  Gegend  vad  ni  tei  Bakoiiyw 

Wald  Ten  SS.  -      Jud  (Pressburg,  C.  F.  Wigand, 

47  S.,  8o)  rerSflTentlicht.  —  Unter  den  zahlreichen  In  perio- 
(iisclieii  und  anderen  Schriften  zerstreuten  Aufsätzen  zu  2»» 
Ungarns  Gco-,  Topo-  und  Ethnographie  sind  anzufdliren:  „Ge- 
schichte und  Besehreibung  der  mcrkwüi-digsten  Städte  und  Ort- 
fchaften  Ungarns*'  im  ^Budai  Kalcnddriom'^  f.  1856  (Ofen, 
Bagd);  —  die  »Beschreibung  der  vorzüglicheren  Büder  Un- 
garns'', —  und  „Ungarns  merkwürdigere  Kirchen,  Burgen,  25490 
Castelle  und  Paläste*,  beide  Aufsätze  im^NemMeti  k^pes-napt^f" 
f.  1856  (Pestf  Landerer  und  Heekonast);  —  j^Ungams  and 
Siebeoblirgens  Land  und  Leate',  BefaUdening  einer  Tomr  nach 
Oedenbnrg^  dem  Neusiedler  See  imd  Essterbis,  HoUingi  Zinken- 
dorf,  Baaby  dem  befl.  Berge,  dem  Bakonyer  Walde,  Plattensee,  ssas» 
nach  FOred  nndEesiibelj'  Ton  Friedr.  Üblin  der  „Ungartscben 
Poet«  1866  (Nr.  13,  14,  20,  27,  34,  39,  t5,  46,  51,  53,  57,  63, 
64,  72,  78  u.  151);—  „Hajdn-Szoboszlu-'  im  „Pesti  Naplö'' 
1855  (Nr.  97);  —  „Das  Granthal"  in»  „Fester  Lloyd"  1855 
(Nr.  78);  —  „Ein  Ausflug  uacb  Gross-Kanischa"  in  d6r„Gratzer  «56oo 
Zcitg.«  1855  (Nr.  III,  115.  119,  121,  123,  125.  133,  136),  und 
im  „Olmützcr  Allgcm.  Anzeiger"  1855  (Nr.  21) — 31j;  —  »Bil- 
der von  Balaton  Fiired«  im  „Pesti  Naplö^  1855  (Nr.  37);  — 
„Die  Dörfer  und  ihre  Bauart  in  der  Slovakci"  in  den  „Slovemk4 
Noptny"  1855  (Nr.  8,  14);  —  „Die  Völkerschaften  in  den  Donau-  «ew 
pminsen  im  Jabre  1854«  im  „Fester  Lloyd«'  1856  (Nr.  110); 
lyAlte  Ortsbenemutngen  yon  Sijd  St  Peter«  im  »  Qi  magyar  JUW- 
aemm*'  1866  (Hfl.  1);  —  femer  die  etbnograpbiscben  Skiasen: 
^Die  HirtenbXDser  [SÜdse]  und  das  Leben  in  denselben  in  der 
SIoTftkei«'  in  den  „Slovenaki  Noviny*'  1866  (Nr.  48);  — •  »Die  tssio 
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Hienzen*'  in  den Neuigkeiten*'  [Brünner  BlattJ  1855  (Sr.  lö);  — 
^Die  Ilornyaken  und  ihre  ITcirathscereiiioiiicn*'  [Bewohner  im 
Trentöcliiner  Coniitate]  von  Joseph  Grafen  Kemdny  im  „Fester 
Lloyd«  1855  (Nr.  128,  180,  228);  -  „Der  Gulyils''  [Binder- 
hirtj  in  Ungarn^  im  „Neuen  illustrirten  Volkskalcnder«  heraus- 
gegeben von  Menk-Dithmarsch  (Wien  1856);  —  ,,Eme 
ungariBche  Baoernlioclizeit'^  in  der  j,Pe8t- Ofener  Ztg.'  1855 
(Nr.  264)|  —  und  der  «Aberglaube  in  Fresaburg'^  von  K.  J. 
Sehrtf  er  in  der  «Presaburger  Ztg.«  1855  (Nr.  116,  117^  120, 

tseM  121, 128,  129,  130,  1 3 7). --Ven  Karten  aber  Ungarn  yereint  mit 
Siebenbürgen  erschien  eine  bei  Marco  Berra  in  Prag  (1  BL, 
11  Zollhoch,  16  Zoll  brcitj;  von  keiner  Bedcutnng,  —  und 
Eduard  V.'lradi  gab  eine  „Karte  des  Arader  Comitatet"  (Pest, 
iithograpiii.schc  Anstalt  von  J.  M.  Frank,  1  Bl.,  22 Ve  Zoll 

ibm  hoch,  33  Zoll  breit)  im  Massstabe:  1  Wr.  Zoll  =  2000  Quadr.- 
Kiftrn.  hcriij><. 

Siebenbürgen.  Ueber  dieses  Kronland  sind  die  älteren  Arbei- 
ten theils  unbrauchbar,  und  andere  nur  begonnen,  aber  leider 
nicht  vollendet  worden.  Von  Lebreeht's  und  Banmann's 

S6680  jyStatistik  von  Siebenbürgen^'  (Hermannstadt,  M.  Hoc  Ii  ni  oi- 
ster,  1801),  ist  nie  mehr  als  ein  Heft  erschienen.  Benigni's 
«Handbuch''  ist  im  statutischen  Theile,  und  auch  sonst  so  unsu- 
Terlltssig,  dass  der  Dubliner  ArstEduardBurns  im  «Satelliten' 
um  Berichtigung  desselben  bat  Von  Söllner*s  «Statistik*  ist 

2MS»  nur  em  Doppelheft  erschienen,  und  das  noch  vor  1848  vollen- 
dete Manuäjcript  hat  nacli  einem  Berichte  J.  C.  Schuller's  an 
die  kais.  Akademie  der  Wiabent>chaften  keinen  Bearbeiter  gefun- 
den. Es  entspricht  demnach  die  von  E.  A.  Biclz  herausgcj^c- 
l)eno  ^ Kurze  Erdbeschreibung  von  Siebenbürgen  mit  Rücksicht 

mio  auf  seine  neue  Verfassung  und  Verwaltung"^  (llcrmannstadt,  S. 
Filtsch)  einem  wirklich  allgemein  und  dringend  gefühlten  Be- 
dürfnisse. In  einer  Einleitung  gibt  der  Verfasser  ein  allgemd- 
ncs  Bild  des  Landes  nach  seinen  Grenzen,  seiner  Lage,  Grösse, 
der  Gebirge,  Gewässer,  Bevölkerung,  des  Verkehrs,  der  Verwal- 

2M4»  tung  und  Eantheilung.  Dann  folgt  die  specielle  Geographie 
der  10  Kreise  und  ihrer  Besurke  nach  allen  oben  angeführten 
Momenten  und  mit  genauen  Zahlenangaben.  Die  historisehen 
Momente  hat  Biels  bei  den  einselnen  Oerilichkeiten  unberttck- 
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dichtigt  gelassen.  Dem  Werke  Wcgt  eine  Karte  des  Landes  bei 
fvergl.  II.  Boricht,  Marg.  8U00],  auf  welcher  die  Verbesserung  der  «W 
Ortog^apliie  der  "walacliisclicii   und  magyarisehen  Ortanajnen 
den  Werth  des  Blattes  steigern.  —  Von  demselben  Autor  ist  ein 
^Handbuoh  der  Landeskunde  SicbcnbUrgeas^  unter  der  Presse. 
—  Was  sonst  noch  über  Siebenbürgen  erschien ^  beschränkt 
dch  auf  bald  grössere,  bald  kleinere  in  Jottnuüen  und  Sammel-  aseu 
werken  serstreate  Anfitftse,  als:  j^Die  Sachsen  in  Siebenbürgen'' 
in  der  »KronstSdter  Ztg.«  1866  (Nr.  64,  69);  —  ^Die  Mokanen 
[Schafhirten]  In  Siebenbürgen*'  In  den  «Nenigkelten*  1866 
(Nr.  194);^j,yom  SaOlerhmde«'  im  „Pe»H'  ^^J«  1855 
(Nr.  58);  —  „Berieht  Uber  eine  Exeorsion  m  den  Grebirg^n  von  «mo 
Ichutza  bis  Borszelc"  im  „Archiv  f.  siebenb.  Landeskunde*' 
(Kronstadt,  8")  Neue  Folije,  I.  Bd.  (3.  Ilft.,  S.  389), —  und  „Re- 
sultate aus  Kr  ei  Ts  Bei  eioungeu  des  Österreich.  Kaiserstaates  in 
Beziehung  auf  Siebenbürgen'*'  (cbend.  S.  398)  [vgl.  über  beide: 
„Oesterr.  Blätter  f.  Liter,  u.  Kunst''  1Ö55,  Nr.  139].  —  Auch  enthal-  9»m 
ten  die  drei  deutschen  Unterhaltungsblätter  Siebenbürgens:  der 
«Satellit«,  die  „Transsylvania«'  und  die  »Blätter  f.  Geist,  Gemüth 
etc^  mehrere Reiaeskiiaen,  historiaeh-topographische  tind  archäo- 
logische Schildenmgeni  nnd  geologische  DarsteUongen  einselner 
Gegenden,  betrefi  welcher  auf  den  späteren  Abschnitt  diesesBe^  vmo 
ridites  „SohffneLiteratnr,  deatsche  UnterhaltangsblStter''  gewie- 
sen wird.  — Aunor  der  oben  erwähnten,  bei  dem  Werke  Biels 
befindlichen  Karte  Siebenbürgens  erschien  ein  .GhrosifllisteBthiun 
Siebenbttrgen^  (Pran^?  Bcrra,  1  Bl.,  12 Z.  hoch,  15Z.  breit),  eine 
unbedcutcMÜc  n;ijj(]kartc,  —  und  von  J.  Gi  iiiuu:  Statistisch- a6«75 
topographisch  •  politische  Oenchts-  und  Finanzicarte  des  GrossfUi- 
itenthums  Siebenbürgen"  (ITcrinannstadt,  Th.  Stein haussen, 
I  Bl.,  24  Zoll  breit,  18  Zoll  hoch)  *).  Die  Karte  ist  von  L. 
Bässicr  lithographirt.  Auf  dem  Blatte  selbst  befindet  sieh  eine 
statistiseho  Ueborsicht  der  productivcn  Bodenfläche,  des  ein-  S5<8o 
jährigen  Natural -Ertrages,  der  Bevölkerung,  der  Behörden, 
nnd  {iffentlichen  Organe,  der  Geistlichkeit,  öffentlichen  Lehr-, 
Sanitäts-  und  Wohlthätigkeits-Anstaltcn,  der  Fabriken,  Oewerbc, 


•)  „Oest.  Bl.  f.  Lit.  u.  Kunst«"  1855,  Nr.  60,  ä.378.  —  »Traiusylv&nia'«  1855, 
Nr.  21. 
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der  Märkte  und  des  Handels.  Die  Gebirgszütre  .sind  im  Farben- 

sft66&  drucke  ausgctuiirt;  bei  den  cinzdoen  Ortöckaftcn  ist  die  Scelcn- 
zahl  angegeben.  Die  Daten  sind  genau  und  die  Karte  ist  ebenso 
in  ihrer  technischen  Ausführung  als  praktischen  Anlage  gelungen. 

Xilitiifrai»  ud  die  iUddaTiMheii  Yolinwtiinm«,  Ueber 
diese  liegen  nur  einige  kleinere  AnfsJttse  vor,  als:  jyöechisehe 

itow  Colonien  in  der  IClitlrgrenEe^  in  den  f,8icpen»k^  N»mhi^*'  1865 
(Nr.  126) ;  —  ;,Die  im  Wm*  Kstserstsate  letzenden  Serben  und 
die  Serben  in  der  TttrM  tind  in  Serbien^  im  j^Srheln/  Kalendar' 
f.  1856  (Wien,  Verlag  von  Wenedikt),  —  und  die  „Montenc- 
gniier*  im    Wojwodjaiuf^  Srbsko  narodni  KaUndar'^  f.  1856 

ihm  (Wien,  Mechitaristcn). 

(Reisen.)  Dieser  Zwci^^  der  jLj^Cügraphisclieu  Literatur  hat  iiu 
Jalire  1855  manchen  sehr  werthvoücn  Beitrag  erhalten  und  tund 
die  Hauptsprachen  des  Kaiserstaates  darin  durch  o&  umüsssende 
Werke  vertreten.  Unter  den  Reiseschilderongeiiy  welche  den 

4B700  europli  s  eh  e  n  Continiant  betreffen,  sind  su  nennen:  Die  «Baefe 
wthrend  einer  Reise  dnieh  Islrien,  Balmntien,  Albenien,  MA* 
Itelkn,  Speniea»  P«rtiq;al,  Hedste  uid  einei  Tluil  der  Weife- 
kttsteAfrikaV  von  A.  Trogher  (Triost,  Schimpf,  185  S., 
8«)*j.  Der  Verfasser,  ausüljeiidcr  ArisL,  betrachtet  die  Gegen- 

aoTOft  stände  vorlicrrschend  von  dem  Gesichtspunkt^}  seiner  Wissen- 
schaft, und  bringt  ungcaciitct  des  klcfnoron  Umfaiigcs  der  Schrift 
manches  wenig  oder  gar  nicht  Gekannte,  ebenso  Belehrende  als 
Anregende.  Dabei  sind  von  ihm  auch  Geologisches,  Landschaftli- 
ches, Staatliches,  KlreliliVhcs,  Geschichtliches, Nationelles,  Künat- 

ttTio  lerisehee  und  Antiquarisohes  nicht  onbertteksichtigt  geblieben. 
—  Von  einem  anderen  Gesichtspunkte  bei  derDaretellong  gelit 
Abjs  Ueesmer  aus  in  seinem  Werke:  j^Bdaelilittar,  fsmam/üX 
nrisflliei  Venedig  uii  Anutedfun^  2  Bde.  (Innsbruck»  Wagner^ 
X,  372  und  394  S.,  8»)  «*).  Sein  nächster  Zweck  iet  unter 


♦)  „Katholische  Litcmtur-Zcitung"  !H"<5,  Nr.  34,  S.  171.  —  „lialnoolocitscho 
Zeitung"  löi>5,  11.  —  »Schwekor  ZeitgchiUt  l'.  Mediciu"  18Ü6,  I.  —  „Neue 
med.  cliirurg.  Zeitung"  1856,  Nr.  6.  —  ^ Journal  für  Kinderkrankheit«!!'' 
18&5,  Nr.  7  und  &  »  .Deatsohe  Zeitung  iOr  StaatMUMeneikonde*  VI,  t. 
**)  „Bote  fOr  Tirol  and  Yoiarlberg*  1866»  Nr.  86.  —  »KathoIlMlie  üteratar«- 
Zeitang«*  1866,  Nr.  19.  —  »Oeetorr.  Blltt.  fBrlifeeratar  und  Kamt«  1856, 
Nr.  SO.  -  „LileratlaolieB  GentralbUtt*  1868|  Nr.  6.  —  Zag.  aar  .DeotMb. 
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dem  jüngeren  Klerus  den  Sinn  für  ältere  deutsche  Kunst  zu 
wecken  und  das  VcrstUndniss  christlicher  Denkmale  zu  erweitern. 
Er  besclircibt  dici  Heißen,  die  erste  von  Tirol  über  die  Schweiz 
ao  den  fiJieia  rechts  und  links  bis  Cöln ,  die  zweite  von  Tirol 
Über  Verona  nach  Venedig,  die  diitte  von  demselben  Ausgnn^^s- 
ponkte  nenerdings  an  den  Rhein  bis  Belgien  und  Holland.  Kirch-  vm 
liehe  Bau-  und  Kunstwerke  feaaeln  xanXelut  seinen  Geist  und  er 
gibt  dftTon  BesehreSbungen,  die  seine  Kenntniss  aof  diesem  Ge- 
biete beurkunden}  dabei  fehlt  es  nicht  an  goschiohtliohen  BQek- 
blioken,  und  die  Sage  Tereint  mit  der  Gesehichte  beleben  in  an- 
mathiger  Weise  die  DarsteUnng;  wo  eine  Reisetour  sidi  wieder-  9im 
holt,  weiss  er  stets  neue  Gesichtspunkte  aufzulindcn,  um  dadurch 
Wicdcrhülungen  in  der  Anscliuuuug  zu  vermeiden.  —  Eine  iniialt- 
reiche  and  angenehme  Lectürc  bildet  die  Schrift  des  Graf.  Dyoiiis 
Kalnoky:       vdiidor  emUhei^  d. i.  Eriuriüi  ungen  des  Wanderers 
(Pest,  Müller,  8«)  *),  worin  der  Autor  eine  von  Wien  nach  den  S67st> 
bedeutenderen  Städten  Westeuropa's  ausgeführte  Reise  erzählt 
und  darin  jene  Partion  umständlicher  behandelt,  welche  in  den 
Bflise werken  seiner  Landsloute  bisher  nur  flüchtig  berührt  wor- 
den aind. — Weniger  ein  interessantes  Ergebnis«  von  Beobaehtun- 
gen,  «Is  anregend  dureh  die  Idee,  welche  das  Bttchlem  hervor-  «n» 
geruieii,  md  die:  ^BmmlbtimMe deUa  Stütera''  (Mailand^  Salvi 
et  C.^  998.  und  1  Bd.,  kL  8')        Der  Vorsteher  des  Institutes 
Stampa  in  Mailand  pflegt  in  derFerienseit  mit  seinen  Zöglingen 
>>rösscrcToui*en  zu  machen;  im  J.  1853  durch  Illyrien,  im  J.  1854 
durch  die  Schweiz;  es  ist  diess  ein  praktischer  Curs,  in  welchem  2^740 
die  aus  Büchern  gewonnenen  Kenntnisse  nun  zur  Anschauung- 
komnieii  sollen.  Dieser  Gedanke  kam  vcreitjsrelt  bereits  vor, 
Staiupa  bringt  ihn  aber  als  Moment  seines  Jbirzichungssystems 
der  Erste  oonsequent  aur  Ansfiilirung.  Die  letste  Wanderung 


VotkshaUe-  1855,  Nr.  244.  —  „Deutschee  Museum"  1855,  ^'r.  12.  — 
„Europa"  1855,  Nr.  24.  —  „Illustr.  Zeitung  für  das  katü.  Deutschland" 
1866y  Nr.  24.  —  BeiUge  zar  »Augsburgor  Postzeitung«  1855,  Nr.  118. 
—  Philippus  and  Q5rr6^s  BL  Nr.  14.  —  Bellago  an.  Nr.  99  der 
ipDonsn«  1666. 
«)  «P«M'  2hpi6ß  1856^  Nr.  7. 
^  ^Riei$ta  ffinnamale*  1855,  8.  801.  —  ,<7ppnM*  « .  .  OifnuO»  ptML  da 
Oant^  1866,  S.  464. 
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»iu:.  ging  von  Mailand  aus  nach  dem  Splügcn,  nach  Appenzell,  Sauet 
Gallen,  dem  Constanzer  See,  nach  München,  Aiisrsburc",  Schaff- 
hauscn,  7A\vich,  Lnzem,  Bern,  ins  (3berland.  Scliilderuiigen  der 
besuchten  Orte  mit  allen  Bemerkungen,  die  Jene  machon,  weiche 
eine  Gegend  zum  ersten  Male  sehen  und  eben  dasjenige  Tormer- 

söTSo  ken,  -was  von  Allen,  welche  sie  den  ganzen  Tag  unter  den  Augen 
haben,  unbeachtet  bleibt,  bilden  den  Inhalt  der  kleinen,  durch 
die  miligeUieiltra  Traditionen,  Sitten  und  GebrSnehe  belehrenden 
Schrift.  £rg6tBlich  ist  der  Schlnss  des  Büchleins,  worin  der 
Herausgeber  einen  Betsenden,  Namens  Politrop,  eine  Samm- 

»T»  long  treffender  Beisesprttehe  susammonstellen  und  glossiren  liest 
Der  Herausgeber  und  Politrop  sind  eine  und  dieselbe  Person.  — 
In  Kaspar  Bauraann'a:  ;,Rückblicke  auf  unsere  Reise  nach  Rom 
im  Jaiire  1803-  (Wien,  Grund,  258  S.,  8»)  •),  erstattet  der  Ver- 
fasser den  Bericht  über  eineReisc  von  Wien  bis  nach  Neapel,  wobei 

257CO  die  vornehmsten  Städte  berührt  wurden  fiir  welche  Tour  nicht  mehr 
denn  sechs  Wochen  verwendet  werden  konnten.  Für  Katholiken 
bietet  die  Schrift  ein  erhöhtes  Interesse  dar,  weil  gerade  auf  das- 
jenige  Bedacht  genommen  worden,  was  diese,  sei  es  in  Bauwer- 
ken, sei  es  in  Blntzeugnissen  der  Ultesten  Bekenner  dieses  Glau- 

1STS6  bens,  insbesondere  interessirt.  Die  Schrift  bietet  aber  noch  ein 
anderes  Interesse  dar.  Der  Verfasser,  fürst-ersb.  Consistorialrath, 
und  seine  drei  Geführten  sind  seit  70  Jahren  die  ersten  ästerrei- 
einsehen  Geistlichen,  welche  die  Hauptstadt  der  Ghiiatenheit  be- 
sucht haben.  —  Die  im  Jahre  1855  au  Paris  abgehaltene  Indnstrie- 

«sm  Ausstellung:  veranlasste  Kwei  Dnickschriften :  ^Ber  bequemste 
füliier  durch  Paris,  wäkiend  der  Industrie -Ausstellung  im  Jahxe 
1855"  rWion,  Seliweiger,  30  S.,  16**),  der  demjenigen,  .so  sieh 
dessen  bediente,  maneborlei  AiTr^cliliisse  sebnlfli^r  L^'^blifhen  soin 
flürftc,      und  (Vic:  „Pariser  Briefe  über  Leben,  Kaust,  Ge«ell- 

um  Schaft  und  IndoAtrie  zur  Zeit  der  Weltausstellung  im  Jahre  1855'' 
von  M.  G.  Saphir  (Pest  und  Wien,  TTr^rtlebcn,  2  Bl.,  271  S., 
8*)**);  deren  Inhalt  sich  bereits  im  Titel  ausspricht  und  deren 
Form  die  bekannte  Saphir*s  ist 


•)  »Kiitii.  Xiteratitf-Zailtiiig«  1856,  Nr.  S9,  8.  ISS. 

„Hamb.  lit.  u.  krit.  Bl.«  1855,  Nr.  62.  —  „Grensboten"  1656,  Nr.«,  — 
„Jahrcizeiten«  1856,  Nr.  16.  —  Ml>eut6ehM  Maseam«  1856,  Nr.  9.  — 
„DidMkaUa"  1856,  Nr.  62. 
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Fttr  die  Wissen« cliaft  reichere  Beiträge  enthalten  aber  die 
Werke,  worin  uns  Reisen  um  die  Welt,  an  den  Nordpol,  in  w» 
deaOrieat  and  insbesondere  in's  heilige  Land,  und  in  die  Übrigen 
CSontinente,  Ton  denen  fest  jeder  durch  eine  oder  die  andere  Ar- 
beit Tertreten  ist,  geschildert  werden.  Vor  Allem  ist  da  eines 
Werkee  su  erwihnen,  welches  in  Hinsicht  auf  den  Verfasser  und 
auf  die  Form  unser  ganzes  Interesse  in  Anspruch  nimmt,  nm 
es  ist  näuiHch:    „Meine  zweite  Weltreise"  von  Ida  l-iciffcr 
(Wien,  Gerold,  4  JJändo,  S»)  *).  Die  Verfasserin,  in  London 
sicli  elnscliiflVnd,  flegelt  nach  der  Onpstadt,  von  dort  nach  Sin^a- 
pore,  weiter  über  Borneo  nach  Java,  Sumatra,  Celebes  und  den 
Holukkcn  über  Batavia  nach  Californien,  von  dort  nach  den  sUd-  Wdo 
amerikanischen  Freistaaten  Peru  und  Ecuador,  und  über  den 
Istmus  von  Panama  i^ech  den  Vereinigten  Staaten,  aus  denen  sie 
in  ihre  Heimath  zurückkehrt.  Diese  Reise  ersXhlt  sie  -in  der 
schUchlesten  Weise  in  den  4  BSnden,  worin  die  Schilderung  ihres 
Aufenthaltes  auf  den  ostindischen  Inseln  und  ihrer  Erlebnisse  »m 
unter  den  freien  wOden  StSmmen  der  Dajaker  und  Battakcr 
wolil  die  interessanteste  Partie  des  Werkes  bilden.  Die  Einfach- 
heit der  Darstellung,  die  au«?  jeder  Zeile  sprechende  Wahr- 
heit und,   wie  ein  Kritiker  dieses  Wei  kcs  treffend  bemerkt, 
„das   schöne   ünbewusfelsein    des   eigenen   Verdienstes*'    bie-  smoo 
ten  einen  Ersatz  für  das,  was  die  eigentliche  Wissenschaft  darin 
vermissen  dürfte,  obgleich  auch  sie  in  sofern  eine  Ausbeute 
in  dem  Werke  dieser  Frau  finden  dürfte,  als  darin  Nachrichten  ans 
Lindem  enthalten  sind,  weiche  den  Mtfnnem  der  Wissenschaft 
bisher  gSnclieh  unzugänglich  gewesen.  Die  Theilnahme  für  diese  lesw 
Arbeit  spricht  aber  schon  aus  dem  Umstände,  dass  von  dem 
Werke  gleich  nach  seinem  Erscheinen  eine  englische  und  hol' 
ländiscbc  Uebersetzung  angefertigt  wurden.  —  Eine  werthvoHe 
Bereicherung  der  Wissenschaft  ist  aber  das  Werk  von  Conto 
Francesco    Min  iscal  chi    Erizzo:    „Le    sco_pcrte    artirhe"  vtt^xa 
(Venedig,  Cccchini,  XVI,  644  S. ,  4  Karten  und  2  Abbildun- 
gen,  Dieses  Werk  ist  die  erste  Monographie  Uber  die 


•)  .AUgemeliie  Zeltmif  *  1665,  Beilage  Nr.  101. 

^Ba^neia'  1865,  Kr.  86,  84,  88,  88,  89,  41,  44,  47,  51,  68,  66.  -  »Cr»- 
MM«*  . . .  €Komale  pi^bil.  da  Ign.  Cant&,  1866,  8. 687.  —  f,Crtpu$colo^ 

V«b«*.  4.  Ut.  S.  UUtr.  KtlMniMlw  f.  1865.  60 
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arktbchen  Entdeckungsreisen.  In  19  Capiteia  wird  eine  inter- 
essante DarateUnng  aller  von  der  Zeit  des  Paulos  D  i  a  c  o  n  u  a  801 — 

»815  1856  untemommenen  Fahrten  nach  den  Polargegenden  gegeben. 
Diese  Fahrten  theilt  der  Autor  in  drei  Epochen,  in  die  griechisch- 
römische;  dann  in  die  Epoche  bis  Columhnfl  und  Ton  Oolnm« 
bus  bi.s  auf  die  Gegenwart.  Bis  zum  Jahre  1388  sind  drei  Rei- 
sen bekannt;  in  der  Beschreibung  derselben  zeigt  der  Autor  mit 

86820  einem  grossen  Auiwandc  von  (lelehrsamlweit  und  nach  kritiüchen 
Studien  alles  dessen,  was  darüber  vorliegt,  dass  bis  zuni  Jahre 
1266  einige  grönländische  Priester  des  Bisthums  Gardar  die 
Ersten  gewesen  ,  welche  die  äussersten  Polargegend cn  bereist^ 
und  dass  Amerika  schon  mehrere  Jahrhunderte  vor  Columbus 

HssB  nordischen  Seefahrern  bekannt  gewesen.  Nun  beschreibt  MI- 
n i Scale hi  die  spSteren  Fahrteni  welche  bis  ge^n  das  Ende  des 
18.  Jahrhunderts  Stattgefunden  und  von Venetianem,  EngUtader, 
SVanxosen,  Russen  und  DiCnen  sind  unternommen  worden.  Der 
Erste,  der  eine  Durchfahrt  vom  Nofdwestcn  nucli  China  und  In- 

25830  dien  auszuführen  versuchte,  war  dei"  Vcnctianer  Cahota,  dci-  im 
Jahre  149^^  von  Heinrich  VII.  von  England  f'iii-  sich  und  soine 
drei  Söhne  olFene  Briefe  erhalten  hatte,  als  Lieutenant  des  Königs 
auf  fünf  ScbitFen  den  Osten,  Westen  und  Norden  zu  bereisen, 
und  was  er  entdeckt  in  Besitz  zu  nehmen.  Cabota  entledigte 

SS885  sich  seiner  Aufgabe :  Besitxnahme  der  gefundenen  Gegenden  fOr 
Englandi  dadurch,  dass  er  überall  seine  heimathlicheFlagge neben 
jener  Englands  an&teckte.  Ein  zweiter  Cabota  war  der  erste 
Weltomsegler  und  erhielt  von  Kaiser  Karl  V,  einen  goldenen 
Globus  mit  der  Au6ehrift:  „Prvmus  me  eircwmdedUH^  sum  Ge> 

IW40  schenke.  Nun  werden  folgende  Reisen  nach  dem  Nordpol  geschil- 
dert: von  Estcvan  (i  om cz  (ir)24) ,  von  Ulloa  di  Corronado 
(1544),  von  Will oughby  und  ( '  h ancelo r  (1553),  von  Kor- 
bisher (1576,  1577,  1578),  von  Arthur  Pet  und  Karl  J akman 
(1580),  von  Huiiipljry  Gilbert  (1583),  drei  Fahrten  von  Da- 

«5845  vis  (15ö5)y  von  Maldonado  (1688),  drei  Fahrten  von  Barenta 


1855,  Nr. 2f.,,  8.  407.  — „Oesterr.Blät.l'.L.it.u. Kunst"  IHöö.  \r.ai>,  S. -236. 
—  ^Gazz€tta  tt/ßcialfl  rtt  Mtlano*'  1865,  Nr.  98,  99.  —  „Gaz::c(<a  vj'ßziale 
dt  Verona''  185ö,  Nr.  90,  Uö,  98,  100,  104,  HO,  III,  113,  115,  118,  119, 
181,  122,  126,  127.  —  ^Annali  di  «tatiiHea^  1866,  122.  Bd.,  S.  113. 
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(1594),  Ton  Cornel  Ryp  (1596),  YonBeniiet  (1603),  von  Hud- 
son (1607),  von  Poole  (1612),  von  Bylot  und  Bftffin  (1615), 
von  Luk.  Fox  and  Thom.  James  (1631),  von  Zaccheria 
(165^),  von  Grosseliii  (1GG8),  von  Knight  (17i'J;,  von 
Mi  tili  It  ou  und  Moor  (1737),  von  Smith  und  Eiiis  (1746),  von  assso 
Behring  (1728),  von  Tschitschakoff  (1765),  vonHearne 
(1769),  von  Pili pps  (1737),  von  Cook  (1776),  von  Maken- 
sie  (1789),  von  Kotzebue  (1815),  von  Rosa  und  Par  ry  (1818), 
von  Buchan  (1838),  von  PVanklin  (1819),  vonParry  2.Rdae 
(1821),  von  Wrangel  (1820),  von  Parry  3.  Reise  (1823),  von  um 
FrankUn  2.  Botse  (1825),  von  Party  4.  Beioe  (1827),  Ton 
Ro80  2.  Reise  (1829),  von  Baeh  (1836),  vonBeftrsundSimp. 
•oa  (1837),  VOR  B«6  (1848),  von  Franklin  (1845),  Ton  Olnre, 
Gollinion  und  Rae  (1854).  In  den  iwei  leisten  Oapiteln  gibt 
Miniscalclki  die  physische  Geographie  und  Ethnologie  der  «5wo 
Polarländer.  Zu  seiner  Arbeit  wurde  ihm  von  dem  berühmten  eng- 
lischen Geologen  und  Reisenden  Pentland  eine  vollständige 
Sanmilung  der  Werke,  welclie  die  nordischen  Entdeckungsreisen 
beticttcii,  zur  Verfügung  gestellt.  Keichc»  Matcriale  bot  ihm  aueh 
die  „Marciana*'  in  Venedig,  worin  ihm  alle  daselbst  bewahrten  mtb 
Karten  der  Polarmeere  zu  copiren  gestattet  wurde.  Die  dem 
Werke  bei^psgebenen  Karten  sind  eine  sehr  werthvolle  Zugabe. 
Um  seinen  Lesern  den  Gegenstand  sum  völligen  Verstttndnisse 
sn  bringen,  masste  sidi  Miniseal ehi  ans  den  engUsehen  Wor- 
ten neue  italieniscbe  bilden,  als:  fflandUineh:  Marore  di  terra  f  issro 
uMtnek:  «kiararedi  gkiteeio;  waier  aaky:  cMo  ePmcqua ;  ßeldt 
üompo  diffhioeeio*^  n.  dgl.  m.,  deren  Liste  gleieb  im  Anfange  des 
Werke-«^  mitgetheilt  wird. 

Ein  zAveites,  gleichfalls  sehr  interessantes  und  durch  schöne 
Ausstattung  ausgezeichnetes  Keisewerk  ist:  „Esplorazione  delle  2Mia 
Htgioni  equatoriali  lungo  iL  Na^o  ed  iL  ftume  deiie  Amazzoni  .  . 
da  Gaetano  0 svuLati'^  (Mailand,  Centenari,  344  S.,  Lex.  8" 
mit  K.  K.  und  Karten)  *).  Osculati  hat  schon  in  den  J.  1834 
1835,  1836  Nordamerika,  später  Persien ,  Lidien  und  Aegypten 
besQfiht.  Das  Maillinder  Stadtmuseum  bewahrt  viele  naturhisto-  suso 
risehe  Objeete»  welebe  er  avf  seinen  Reisen  gesammelt.  Im 


*)  ^BOtmekiF  1866,  Nr.  Sa  —  «OlmMas«  1866^  ft.  87. 
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August  1846  unternahm  Osculati  von  Marseille  aus  eine  neae 
Reise  und  diese  mal  iiach  den  Actiuaturialg'egenden  Aniuiika's, 
TTO  er  seine  Forscliungen  dem  Flusse  Napo  und  dem  Amazonen- 

8&a86  Strome  zuwendete.  Auf  seinen  Wanderuno^en  studirt  er  die  Gul- 
tur  und  Sitten  der  Völkeröcliaftcn,  deren  Gebiet  er  durchzieht, 
beschi'oibt  ihre  Spiele,  Jagden,  Tänze,  Arbelten  und  religiösen 
Feste.  So  wohnte  er  in  Quito  der  Feier  des  Charfreitages,  in  Tum- 
baoko  jener  des  FroiuUeichnamstsges  bei,  und  sieht  Ceremonien, 

18890  -welche  in  Eoropa  gan«  unbekannt  ^  In  jenen  Gegenden  aber  bei 
den  Eingeborenen  eingeführt  worden  sind,  um  dem  Ohristen- 
ihume  leichteren  Eingang  eu  Terschaffen;  am  11.  Jörn  1848  war 
er  nach  seinem  Ausgangspunkte  wieder  zurückgekehrt.  Das 
\\  erk  ist  reich  an  geogrcipLischen  und  uaiur historischen  Daten. 

«4895  Besonders  wcrthvolle  Zugaben  desselben  sind  ein  Namensver- 
zeichnins  dr-r  in  den  bereisten  Oei: '  uden  üblichen  Waffen,  Werk- 
zeuge zum  Fischfang,  Musikinätrumente,  Kleidungsstücke  beider 
Geschlechter;  die  kleine  Grammatik  und  das  Wörterbuch  der 
Zaparoaprache  mit  den  für  den  Reisenden  nöthigston  Gesprft- 

iMM  eben;  ferner  das  Verzeiehniss  der  in  den  Jahren  1846 — 48  von 
Oscnlati  gesammelten Wirbelthierei  29 Mammalien ,  84  Vögel, 
30  Reptilien,  77  Fische,  welche  im  Museum  von  Mailand  sich 

*  befinden^  und  endlich  der  bibliographisohe  raisonnirende  Anhang, 
worin  die  wichtigsten  Werke  Uber  die  Gegenden  des  Amasonen- 

85905  Stromes  aulgczahlt  werden.  Vei-fas.ser  dieses  raisonnirendcn  Kata- 
logcs  ist  Ferdinand  Denis,  Coiiüci  vator  der  Bibliothek  zu  St. 
Genevicve  in  Paris.  Eine  Karte  des  Weges,  den  Osculati  in 
beiden  Theilen  Anierika's  bereist,  eine  zweite,  welche  den  Lauf 
des  Rio  Napo  darstellt,  beide  von  Osculati,  letster^  1847  ent- 

SMio  werfen,  und  lithographirte  deutliche  Abbildungen,  theils  von 
Gegenden,  theils  von  Trachten  der  Bewohner  erläutern  den  inter- 
essanten Text  —  Ausserdem  wurde  über  Amerika  die  schon  vor 
mehreren  Jahren  begonnene  Uebersetsung  des  Werkes  von 
Alcide  d'Orbigny :  „  J^Saffffto  jtütoreteo  nelle  dite  Aimerüihe  o 

ttssft  rüumnto  generale  d£  tutti  tnaggt  daUa  prvma  ecoperta  fino  a£ 
noatri  giorni.  Tradttzione  di  Süvestro  Bandartnt^  (Venedig, 
Antüuelli,  4-  inw  Lithogr.)  [vgl.  II.  Bericht  Marg.  8Ö31J  fortge- 
setzt, und  erschienen  davon  Hefte  u.Taf.  60 — 70,  womit  der  zweite 
Band  geschlossen  ist  und  bereits  die  Supplemente  b^inneo.  — 
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Die  Literatur  über  diesen  Weittheil  rcrvolIstUndi^cn  das  ^Eeise-  «4920 
handbuch  flir  Personen,  die  nach  Nordamerika  übersiedeln  oder 
dasselbe  besuchen  wollen. "  Von  John  Greis  (Reyhongs),  (Wien, 
G  h  e  1  en^  122  S.,  Q^)f  welches  in  zweiter  Auflage  erschien ;  —  die 
von  Immei-mann  anonym  heraasgegebene  ^Darstellimg  meiner 
gemachten  Sr&hnmgen  Uber  Hordamerika  in  den  Jahren  1863  und  95986 

(Wieny  Meohitariaten-Bnehdruckerei,  40  8.,  8«)  worin 
TomQglieh  New  -  York  belenohtet  wird  —  nnd  eine  Abhandlnng 
des  16.  Bandes  der  Sitsnngsberiehte  der  philosoph.-histor.  Olasse 
der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften,  welche  „die  Sehüderang 
eines  Besnches  bei  den  Ruinen  von  Quirigna  im  Staate  Guatemala  ssoao 
in  Centialamerika''  von  Dr.  Scherz  er  Ciith;il(. 

Auch  über  den  Orient  sind  mehrere  Reisebeschreibnngen 
erschienen ,  und  zwar  zwei  in  polnischer  Sprache.  Die  eine  von 
Moritz  Mann:  „Podröz  7ia  Wackod"  (Kiakau,  Druckerei  des 
jfCsns",  8»)  [vgl.  Tl.  Bericht  Marg.  8507]  ist  durch  den  zweiten  2ftM6 
und  dritten  Band  (512  und  5668.,  B«)*)  vervollständigt  worden. 
Im  zweiten  Bande  schildert  Mann  die  Reise  durch  die  Wüste, 
den  Uebergang  ans  Afirika  nach  Asien,  die  Wanderung  von  Gasa 
nach  Jerusalem,  besehreibt  die  sahireichen,  denkwürdigen  Oer(- 
iiehkeiten  dieser  Stadt  und  ihrer  nSdisten  Umgebung,  die  Wan-  ismo 
derung  nach  Bedehem  und  sein  Eintreffm  in  Jaffa;  im  dritten 
die  Fahrt  naeh  Nasareth ,  dem  Berge  Karmd,  nach  Beirut,  die 
ROckkehr  nach  Konstantinopel,  den  Aufenthalt  daselbst,  die 
Fahrt  duroh  den  griechischen  Archipel  imJ  die  Ankunft  in 
Triest.  Seit  Holovin  ski's  Rciscboschrcilmno-  des  Orients  ist  25915 
Mann 's  Rciscwerk  das  einzige  polnisclic,  weUlios  sieh  überdiess 
durch  seine  schöne,  lebendige  Schilderung  der  denkwürdigen 
Gegenden  auszeichnet. —  Das  zweite  polnische  Werk  ist  :  „Pi'el- 
grzymlca  mtssyina  do  ziemt  sw.,  Syryi  t  Egipht  w  latach  od  1843 
do  1848  odbytaprzez  Kaifitia  FeUksa  Laasnera*',  d.  i.  Mis«  uno 
skms- Wallfahrt  in  das  h.  Land,  naeh  Syrien  und  Aegypten  in  den 
Jaliren  1843 — 1848  ausgeAihrt  von  dem  Priester  Felix  Laasner 
(Krakau,  Druck  des  jvOSww^,  438  S.,  gr.  8^).  Diese  Reisebeschr^- 
bung  ist  auf  Kosten  und  im  Verlage  des  Priesters  L.  F.  Kar- 
czewski  herausgegeben  worden.  Laasner  beschreibt  darin  tm 


♦)  ,5toc«»«i«  i^bwny«  1865,  Nr.  72. 
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sunXelist  seinen  Anfenthak  in  Rom,  wo  er  nam«itlieh  den  Kir- 
chen alle  seine  Auftnerksamkeit  zuwendet :  besucht  dann  Corfii, 
Alexandrien  in  Ae^'-yptcn,  Palästina,  .Jafta,  Jerusaleju,  daselbst 
alle  heiligen  Stätten,  und  von  der  Umgebung  Betlehem,  den 

2i!>60  Jordan,  Nazareth  und  den  Berg  Karnicl.  Von  Jernsalom  nimmt 
er  den  Rückweg  über  Syrien  und  Aegypten,  beschreibt  Damas- 
kus, Heiiopolis  (Balbek),  Kairo,  Suez  und  Damietto  und  zuletst 
Malta.  In  einem  Anliange  bringt  er  die  Geschichte  des  Klosters 
und  Ordens  der  Franciscaner  im  heiligen  Lande,  beriehtel  über 

sftMs  die  Armen-  nnd  Erankenblnier  daselbst,  über  den  Fortgang 
der  Missionen  Im  Osten  und  sebliesst  mit  einer  Lebensskisie 
des  PatriarcBen  Joseph  Taler ge. 

In  dentseher  Sprache  erschien :  „Die  erste  dentMlie  PilgerlUirt 
nach  Jemsalem  und  Palästina.  Original -Mittheiliaigen^  von  Joh. 

a^öTo  Aloys  Kaltner  ^Salzburg,  Oberer,  206  S.,  8«)*).  Eine  Schilde- 
rung der  Wandenmq-  nach  dem  heiligen  Lande,  wozu  in  der 
Hauptstadt  Oesterreichs  der  erste  Aulruf  erfring,  und  welchem 
Zuge  sich  auch  der  hochwürdigo  Alban  Stolz  angeschlossen. 
Auch  darin  nimmt  die  Beschreibung  der  heil.  Stätten  die  gros- 

mvn  sere  Partie  des  Werkes  ein.  Demselben  liegen  ein  Abriss  der 
Stadt  Jerusalem  nnd  der  Grandriss  der  Kirehe  des  heil.  Grabes 
bei.  Ersterer  ist  nach  dem  von  dem  Griechen  Angelo  V eny  ans 
Hols  nnd  Stein  rerfertigten  Belief,  das  Jerusalem  sn  den  Zeiten 
Jesu  Christi  vorstellt,  von  L.  Weinmann  geseichnel. — In 

uow»  magyarischer  Sprache  wnrde  aber  „  Mtksa  hajor  ktr.  Ng.  via' 
zdsa  keleten  lS3S-ban'^ ,  d.  i.  Reise  des  Ki'onpriazi  ii  Max  von 
Baiern  im  Orient,  im  Jahre  1838  fPest,  Kmich,  VIT,  136  S., 
8")  herausgegeben.  Die  Uebersetzung  ist  von  Dr.  Nikoi.  Bach. 
—  Die  Denkschriften  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften 

|öSMft  der  phüos.-histor.  Classe  enthalten  im  VI.  Bande,  II.  Abtheiluug, 
in  welcher  die  Abhandlungen  der  Nichtmitglieder  enthalten  sind, 
^Die  Topographie  von  Damaskus'  von  A.  v.  Kremer**)  ,  eine 
Fortsetzung  der  Abhandlung,  weiche  bereits  der  V*  Band  der 
Denkschriften  enthielt.  Darin  schildert  der  Verfasser  die  Basare 


♦)  „Kathol.  Literat..Zeitung«  1855,  Nr.  51,  S.  308.  —  „Kathol.  Blätter  für 
Literat.«  1866,  Nr.  2-  —  „Oesterr.  Volkufreund«  1855,  Nr.  54, 
»Oeaterr.  Bl.  i.  Literat,  und  Kunst«  1855,  JJr.  19,  S.  132. 


Digitized  by  Google 


791 


und  Viertel  der  Stadt,  das  Schlosä  von  Damaskus  und  die  Umge*  awöo 
bongen  desselben.  Ein  Plan  der  Stadt  liegt  hol. 

Uebor  A  frlka  wurden  zwei  Missionsscln  ifn  n  vri  üffetifliclit, 
die  eine:  .^Neueste  Briefe  aus  Chartum  in  Centrai-Afrika,  geschrie- 
ben von  Martin  Ha  mal  an  seinen  Frennd  Franz  Xaver  Imliof^ 
(Wien,  Wallishausser,  VII,  148S.,  8»*);  diese  von  letzterem  vm 
herauBgegebenen  Briefe,  in  wiMenscbaftUcber  Sprache  geschiie- 
ben,  geben  Zeugnisa  von  der  Btaanenswerihen  SdbstverlSugnnng 
der  kstholisehen  SüsBion,  und  sind  ein  interessanter  Beitrag  cur 
Kunde  Jener  Gegenden ;  —  ebenso  auoh  der  Vierte  Jatasberiehl 
des  Kaffien-Yerefaies  nur  BeDMenmg  der  katholiidieii  Kssion  nm 
in  Central -Afrika'*  (Wien,  Staul.Mli uckei-ci,  55  8.,  4« **),  worin 
nicbt  nur  iiber  das  Wirken  der  unter  des  hochw.  Missionars  Dr. 
Kn  ob  Lecher  stehenden  Missionen  Bericht  erstattet,  sondern 
auch  vielfach  die  Kcnntniss  jenei-  noch  so  wenig  bekannten 
Geg-enden  vermittelt  wird.  Dieser  4.  Berieht  enthält  eine  aus-  «mos 
fubrlicbe  ErklUrung  Uber  den  Contiict  des  sardinischen  Consula 
Baudey  mit  den  Negern,  wobei  der  Consui  den  Tod  fand;  Uber 
die  hSaslichen  Einrichtungen  der  Neger,  Uber  ihre  GemOthsart, 
die  Lemfthigkeit  der  Kinder  u.  dgl.  m.  Der  Ausflug  des  Dr. 
Knoblecher  nach  den  sOdlicher  gelegenen  Katarakten  von  *mio 
Gerbo  bereichert  das  geographisehe  Wissen.  Diese  Berichte 
kamen  bisher  nicht  in  den  Handel ,  nun  aber  werden  sie  dnrch 
die  Buchhandlung  Mayer  und  Comp,  in  Wien  bezogen  werden 
können,  und  der  kais.  Relclishistoriograph  Friedrich  v.  Plurter 
ist  zugleich  der  Historiograph  der  Mission  von  Central- Afrika. 260i6 
Ueber  die  afrikanischen  Küstenländer  cntliielt  der  „Corriere 
italiano''  1855  (Nr.  253,  255  —  259,  261,  262,  264,  267-270) 
einen  umfassenden  Au^wta:  j^La  Beggenea  di  Trtpoit**, 


♦)  „Oesterr.  Bl.  f.  Literat,  und  Kunst"  1855,  Nr.  28,  S.  204.  —  „Speaer- 
soh«  Zeltiing«  1855,  Nr.  159.  »Soldesiflohes  Kirohenblatt«  1866,  Nr.  87. 
—  B«llAgo  mr  nAugsb.  Poititf.*  1856,  Nr.  168.  — >  »AMheaer  Ztg.** 
1866,  Nr.  108.  .KatboL  Blitter  L  Litarat«  1856,  Nr.  88.  —  »HMab. 
Uter.  «ad  kiit  BL«  1856,  Nr.  88.  —  «Oeaterr.  Sohnlbote«  1866»  Nr.  88, 
8.  220.  —  nBl.  f.  Uter.  Unterhaltung«  1855,  Nr.  44.  —  „lUustr.  Ztg.« 
1855,  Nr.  651.  —  „Philothea*  1856,  Nr.  7.  ~  «ZeitMlirift  L  £n.  and 
ITnterr."  1855,  Nr.  6. 
♦*)  ,K»thoL  Liter.-Ztg.«  1855,  Nr.  24. 
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Ausser  den  im  Verlaufe  clieser  Darstellung  bei  den  betref- 

26020  tcMidcn  Staaten  und  Städten  beschriebenen  Karten  und  Plänen, 
erschienen  einige  Keisekarten  in  Mailand  bei  Corbotta,  als: 
„  Strada  ferrata  da  Partgi  a  Stratsburgo ;  da  Pariffi  a  Ltone ; 
da  Straaßburgoy  Luoernaa  Mtlano]  da  Liane,  Torino  a  Mäano; 
da  Lione  a  Marsiglia  e  a  ToloHe\  da  Müano  a  Venezia  a 

Moab  Triette;  «uf  jeder  dieser  Längenkarten  sind  die  Ffthrpreiae  der 
1.  2.  Classe  und  die  Entfernuni^  nach  Stunden  angegeben.  — 
Der  Triester  Buchhändler  Colombo  Ooen  brachte  schon  1855  in 
seinem  „  Traeeiomento  della  via  ferrata  fra  Triette  e  Viemia*'^ 
2  Bl.  *),  eine  Darstellung  der  erst  im  J.  1857  fertig  gewordenen 

80030  Bahn ,  welche  demnächst  dem  Ycrkchr  übergeben  werden  soll. 
Die  Öiadonen,  der  1G2  Klafter  lange  und  9  Klafter  hohe  Viaduct 
bei  Barcola,  der  360  Klafter  lange  Viaduct  beiNabresina,  welcher 
die  deutsche  und  italienische  Bahn  verbindet,  die  sieben  Gallcricn, 
welche  von  der  kUstenländischeuGränze  bei  Adelsberg  die  Berge 

«035  durchschneiden,  sind  alle  genau  auf  der  Karte  angegeben.  Auch 
befindet  sieh  ein  Plan  der  Stadt  Triest  dabei,  worauf  bei  dem  neu 
sich  bildenden  Stadttheile,  in  der  Xxhe  des  Arsenals  des  Lloyd, 
die  mannigfaltigen  Werkstätten,  Werfteni  Docks,  Kohlen-  und 
Holzdepöts  durch  Zahlen  angedeutet  sind. 

teoio  EndUch  als  NaehcUgler  der  Kriegsereignisse  des  J.  1855 
sind  noch  einige  Karten  erschienen ,  welche  die  Dai'stellung  ein- 
zelner Gegenden  des  Kriegsbeil auplatzes  oder  KusslandH  Im  All- 
gemeinen zum  (U'i^^cnytande  hal)en,  u.  z. :  «Die  vo^elperspectivi- 
sche  Ansicht  von  Süd-Rnssland  mit  der  Meerenge  von  Perekop, 
der  Krim,  dem  schwarzen  and  azo wachen  Heere'-  (Wien,  Pa- 
tern o,  1  Blatt,  16  Zoll  hoch,  25  Zoll  breit),  nach  Pocker  von 
Waage  lithographirt;  —  das  „Aanedio  di  Sebaetopoli'*  (Mailand, 
Yallardi,  1  BL,  16  Zoll  hoch,  21  ZoU  breit)  von  Naymiller 
geseiehnet;  die  Truppeoposationen  sind  in  Farbendruck  ausge- 

«oso  führt  und  die  j,Xarte  voa  Oesteneiehiaeh*,  Frensiiieh-  und 
Buüisoh-Fden  nehit  Kurlaad  und  West-RuiihHid*  (Grata,  J.  W. 
Kaiser,  4  BL,  17  Zoll  hoch,  15%  Zoll  br.),  im  Massstabe  1  Zoll 
—  19500  Klafter  oder  '/,. 

«o.wo  ^ci"  Natur  ausgeführt. 


*)  ^Owreator«  trieatino''  1855,  Kr.  117. 
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XI. 

HatorwisseiiMdiaft;  Cihemie  uud  Fharmacie. 
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Im  Jahre  1856  mcliieneiildBDrnckscIirifiten,  u.  z.  43  Bde., 
93  Hefte  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaft,  Chemie  und  seoss 
Phariiiacie.  Von  diesen  sind  80  sclbstfindige  Werke  von  46  ge- 
nannten Autoi-en,  und  26  sind  entweder  anonym,  oder  aber  von 
Gesellschaften  und  als  perindische  Schriften  ausgegeben  worden. 
Davon  erschienen  46  in  deutscher,  26  in  italienischer,  1  in  magy- 
arischer, 2  in  öechischer,  3  in  lateinischer,  2  in  fran2ö'8ischer  i«MO 
Sprache.  Nach  den  Kronländern  stellt  sich  folgende  Reihe  her* 
AUS.    Obenan  Niedeirfisterreioh  mit  43  BXnden  und  Hefiten 
(880  Bog.)  und  Lombardie  mit  42  Bdn.  u.  Etta,  (226  Bog.) 
[hier  stellt  dcb  die  Annahme  des  Bogens  als  statistische  Einheit 
besonders  sprechend  heraus,  da  fast  gleiche  Summen  der  Bde.  uon 
und  Hfle.  so  dirergirende  Summen  der  Bogen  ergeben].  Die 
übrigen  Kronländer  stellen  sich  folgender  Massen:  Venedig 
mit  21  Bdii.  u.  Hftn.  (l'Ol  Bog.),  Böhmen  mit  12  Bdn.  ii.  Hftn. 
(144  Bog.),  Tirol  u.  Vorarlberg  mit  4  Bdn.  u.  TTftn.  04  Bof^.), 
Steiermark  und  Küstenland  mit  Tricst  mit  je  3  Bdn.  u.  Hftn.  2C070 
(ersteres  mit  39,  letzteres  mit  12  Bog.),  Mähren  und  Ungarn 
mit  je  2  Bdn.  u.  Ilftn.  (ergteres  mit  2,  lotztores  mit  4  Bog.), 
Kärnthen,  Gallzien,  Croatien  und  Slavonien  und  SiebMibttrgen 
mit  je  1  Druckschrift  (mit  12,  5,  ö  u.  14  Bog.).  OberSstorreich, 
Salabnrg,  Krain,  Schlesien,  Bukowina,  Wojwodina  und  Banat,  smts 
Dalmatien  und  die  MilitSrgrenae  sind  in  ^esen  Wissenschafts- 
ikchem  gar  nicht  Tertreten.  Die  Zahl  der  Verlagsorte  hat  gegen 
das  Jahr  1854  angenommen,  sie  betrug  im  genannten  Jahre  16, 
im  Jahre  1855  25,  hingegen  nahm  jene  der  Verleger  ab,  denn 
die  Tabelle  des  Jahres  1854  weist  62,  die  des  Jahres  1855  nur  i608o 
47  Verleger  aua. 
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(Periodische  Seliriften.)  Im  Jaln  o  1855  erliob  sich  die  Zahl  (lor 
periodischen  Sclu'iften  aus  den  verschiedenen  Gebieten  der  xsatur- 
wissenschaft  auf  16,  theils  als  Jahres-,  Vierteljahres-,  Monat-  und 

M065  Wochenschriften  oder  mehrere  Male  in  der  Woche  erscheinende 
BlXtter.  Uebor  all»  Zwdge  der  VaftarwiiMiiMihall  enthielten  Ab- 
handlungen :  die  j^Denkschriften  der  kaiaerl.  Akad.  d.  Wisaen- 
aehaft.^  xnathem.-natarm88en8chaftL  Olaase*';  —  die  ^Sitaunga- 
beriehte  derselben  Classe*,  bdfde  herausgegeben  in  Wien  5  — 

MOW  die  „Unterhaltungen  aus  dem  Gebiete  der  Natur'',  lierausgcgeb. 
in  Triest;  —  „Lotos,  Zeitsclii'ii't  f.  Natur\vis?5enscliaft'^ ;  —  „Zt'va. 
Öa^opts  prtrodnicky^ ,  d.  I.  Ziva,  naturwisseu soll al'tllche Zeitschrift, 
beide  herausgegeben  in  Trag;  —  Jahrbuch  des  naturhistori- 
achen  Museums  von  Kämthen^  herausgegeb.  in  Elagenfurt;  — 

16095  „VArtiere^y  heranagegeb.  in  Venedig;  —  „Verhandlungen  und 
Mittheilungen  dea  siebenbürgiaeben  Vereines  filr  Natorwiaaen« 
aefaaften  an  Hermannatadt''.  —  Der  Zoologie  und  Botoaik  gewid- 
met waren  j^Die  Verbandlungen  des  aoologisch-botaniscben  Ver- 
einea  in  Wien*;  —  das  „Gtomale  di  Malaeologia^ ,  herausgege- 

ttioo  ben  in  Mailand,  — und  das  „Oestcrreichische  botanische  Wochcn- 
blatt**,  herausgegeben  in  Wien;  —  Der  Geologie  und  den  damit 
verwandten  Zweigen:  die  „Abliandlung-en  der  k.  k.  geolofrischcn 
Keichsanstalt'',  —  und  das  j,Jahrbuch  derselben  Anstalt",  beide 
herausgegeben  in  Wien;  —  der  Chemie  und  Phaimade;  die 

S6105  „Oesterreicluache  Zeitschrift  für  Pharm acie^  ,  herausgegeben 
in  Wien,  —  die  ^AmhoU  d£  Chümoa**  in  Mailand;  —  und  die 
pOitsxetta  difarmaetd  e  chvanca^^  herausgegeben  in  Este.  — 
Hier  folgen  nun  jene  periodischen  Schriften,  welche  Abbandlungen 
aus  allen  Gebieten  der  Naturwissenschaft  enthalten. 

ttiio  Von  den  ^^Denkschriften  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
mathem.-naturwissenBchafti.  Ciasse'^  erschien  der  IX.  u.  X.  Band 
fWien,  Staatsdiuckerei;  IX.  Bd.,  1.  Abth.:  186  S-,  18  Taf.; 
2.  Abth.  120  S.,  10  Taf.;  X.  Bd.,  1.  Abth.:  88  S.,  14  Taf.; 
2.  Abth.:  178  S.,  12  Taf.,  4»)  [vergleiche  H.  Bor.  Marg.  9481].  In 
diesen  beiden  Bänden  sind  die  Anatomie,  Zoologie,  Botanik, 
Physik,  Astronomie,  am  stärkaten  aber  die  Paläontologie  ver- 
treten. Der  grössere  Theü  der  Abhandlungen  beziekt  sich  auf  die 
palSontologiscben  VerhXltnisse  der  ^naelnen  KronlMnder  dea  Kai- 
aerataatea,und  werdendieselben,  da  sie  meistens  separat  abgedruckt 
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»Is  selbständige  Abhandlungen  erschienen  sind,  an  geeigneter  20120 
Stelle  speciell  anfjeführt  werden.   Den  verschiedenen  Abhand- 
lungen der  Drucköcluiften  sind  Abbildiing-en,  tlieils  im  Natur- 
selb^t-,  theils  im  FarbendriH'k  an^ireftihrt,  bri^-egeben.  --  Von 
den   „Sitzungsberichten  der  philosopliiscli-liiitoriaclieii  Clasae  der 
kaiserlioh.  Akademie  der  Wiueiuchaften^  (Wien,  Staatsdruckorei,  leii» 
gr.  8«)  erschien  der  XIV.— XVII.  Bd.  wovon  der  XIV.  (424  S., 
B3  Taf.)  noch  in  die  Bändc-Scrie  des  Jahres  1854  fftUt;  die 
Bändo  XV  (543  S.,  32  Taf.),  XVI  (676  Ö.,  30  Taf.),  «nd  XVH 
(625  8.,  1  Karte  u.  43  Taf.)  dem  Jahre  1855  angehdrea  [ver^. 
n.  Ber.  Uarg,  9485].  Auch  in  diesen  vier  BXnden  find  alle  Ge*  mim 
biete  der  NatorwiMenschaft,  vergleichende  medicin.  Anatomie, 
Zoologie^  Botanik,  Mineralogie,  Physik  und  Meteorologie,  Che- 
mie, Cicologie,  Geognosie,  Paläontologie,  Astronomie,  Mathema- 
tik und  Geogi  apiiic  vertreten.  Die  mineralogiscl»en  und  geolo- 
gischen Mittheilungen,  theils  Bcstimmungeu  neuer  Mineralien,  86iS5 
theils  chemische  Untoi  suchungen  mit  denselben  und  ihre  Kry- 
stallisationen   von  Haid  Inger,   Kenngott,  Leydolt, 
SohabuSy  Grailich,  Hauer,  Zepharovich,  Star  bilden 
den  Torwiegendcn  Inhalt  dieser  vier  Bünde.  Unter  den  sunüchat 
die  naturgeschichtlicfaen  Verhältnisse  des  Kaiserstaates  betref-  teuo 
fenden  Abhandinngen  oder  IGttheiliingen  sind  an  nennen,  die 
MolegiaeluiB;  die  14.  Fortsetsnng  der  j^Beitrügc  cur  Naturge- 
•ehichte  der  Insecten  Oesterreichs^  von  Heeg  er  [mit  2  Taf.J 
(XIV.  Bd.,  S.  865);  —  „lieber  Gredler's  MoUuskenfanna  von 
Tirol*  von  Fitzinger  (XVI.  Bd.,  8.  287);      die  botanißchen:  «6i45 
„Resultate  der  im  Jahre  1854  in  Wien  und  an  einigen  anderen 
Orten  des  Österreich.  Kaiserstaates  ango>lellten  Vegctationsbeob- 
achtungen'^  von  Fritscb  (XVI.  Bd.,  S.  294);  —  die  geologi- 
sollen  und  geognostischen :   „lieber  die  Ablagerungen  des  Nco- 
gen  (Bfioeen  und  Pliocen),  Diluvium  und  Alluvium  im  Ge-  sfiiio 
biete  der  nordöstlichen  Alpen  und  ihrer  Umgebung''  von  Stur 
(XVL  Bd.,  S.  477);  —  „Ueber  die  Quellen-  und  Brunnenwässer 
SU  Ve>slan  und  Gainfahm«  von  Boud  [mit  1  Taf.]  (XVII.  Bd., 
8.  274);  —  ffUeber  die  Verbreitung  des  L$bb  m  den  Karpatben 
iwiflchen  Krakau  und  Bima-Saombat«  (XVII.  Bd.,  S.  280);  ^  teiu 
»Ueberaicht  der  geognostischen  Verhättniase  der  Gegend  von 
Rocoaro  im  Vicentinischcn''  [mit  1  Karte  und  3  Tafeln]  von 
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y.  Soliaurotli  (XVII.  Bd.,  S.  484);  —  „MittlieOung  über  düs 

bei  Pavia  ötattgeluibtc  Erdbeben*  von  Belli  (XV.  Bd.,  S.  44), 

261G0  —  „Das  Erdbeben  in  SchemniU  am  31.  Jüjiner  1855*  von 
Russeg^er  (XV.  Bd.,  8.368);  —  und:  ,Uober  die  Tem- 
peratur der  Quellen  von  Kreniöniünster"  von  Reslhuber 
(XIV.  Bd.,  S.  385) i  —  die  paläontologischen:  „lieber  einige  Foa- 
siüen  aus  dem  Dolomite  des  Monte  Salvatore  bei  Lugano"  von 

nm  Hauer  [mit  1  Ta£]  (XV.  Bd.,  S.  407);  —  „Die  Eohinoiden  der 
oberen  Jora-Scbichten  von  Nikolsburg  mMfihren''  von  Bolle 
(XV.Bd.,  S.  521) ;  —  «Ueber  die  Ceplmlopoden  aus  dem  Uas  der 
nordljstUchen  Alpen«  von  Hauer(Xyi.  Bd.,  8. 188);— „DteNe- 
rineen  des  oberen  Jura  in  Oesterreich*  von  Peters  [mit  4  Taf.] 

26110  (XVI.  Bd.,  S.  'öoG);  —  „Neue  Beiträge  zur  Kenntuiss  der  l'oa- 
äilen  Fische  OcstcrrcichB*  von  Höckel  (XVII.  Bd.,  S.  166);  -  - 
die  chemisohen:  „Leber  die  Versuche  des  Apothekers  Göttl 
die  iSiiiteruiederschlüge  der  Karlsbader  Quellen  zur  Darstellung 
soo-orifitititor  Sintorbiider  aii  Ijenützen*    von  Hochstetter 

16176  (XIV.  Bd.,  S.  416) ;  —  ^^Der  Jaulingit,  ein  neues  foesiles  Hars 
nächst  StYeit  an  derTriesting  in  Niederosterreich''  von  Ze- 
pharovich  (XVI.  Bd.,  S.  366);  —  „Analjse  der  Meteorsteine 
von  MeaA-Madaras  in  Siebenbürgen«  Ton  Wähler  (XVII.  Bd., 
S.  284);  —  „Änalisi  del  Garbo ne  fossile  di  Cludinico  in  Carnta 

«6180  rlel  Filipuzzi^  (XVII.  Bd.,  S.  -I-IO);  —  „Analyse  deäMineral- 
waöüera  zu  Goldhof  boi  Seelowitz  in  Mähron*  von  Osna;U;lu 
(XVII.  Bd.,  S.  448j;  —  „Analyse  des  Öchmöckser  Mineral- 
wassers in  Ungarn*  von  Scher  fei  (XVII.  Bd.,  S.  449);  — 
Wien  insbesondere  wurde  in  der  Abhandlung:  «Ueber  die 

tu»  constanten  Verhältnisse  des  Wasserstandes  der  Donau  bei 
Wien"«  von  Fritscb  [mit  1  Taf.J  (XV.  Bd.,  S.  169)  berück- 
sichtigt. 

Die  «Vnteiludtniifen  aus  den  OeMete  der  Vatur«,  heraus^ 

gegeben  vom  Österreich.  Lloyd  in  Tricst  *),  wurden  mit  dem 
26iiio  6.  Hefte  (VJ  d.,  gr.  4";  geschlossen.  Im  Jalire  1851  hatte  die 
genannte  Direction  als  llerausjiroborinn  des  „Faniiiicnbuches* 
[siehe  darübei*  im  Absehnitto  ^SchünoLitciatui?*  deutsche  i,  Unter- 


*)  Fffori«p*»  „NotiseB«  1856,  Mr.  SO.  —  „Hambnrger  Utor.  n.  kilt  Bllttef 
1866,  Mr.  96. 
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ludtoDgasdirifteii'']  emePreisAusBehreibttiig  für  natorwisBenschalt' 
liehe  OriginalauftStoe  yerdfreBtUeht  In  Folge  derselboii  kam  ihr 
eine  solche  Menge  von  Aufsätzen  zu,  dass  diese  in  dem  „Fami- 

lienbuciiC"-;  iar  welches  der  mit  dciü   i^icioC  gokrüntü  Aufsatz 
zunüclist  bestimmt  ^var  und  worin  aucli  die  anderen  tauglich  bc- 
fundeuen  eine  Stelle  finden  sollten,  erst  nach  Jahren  hätten  ab-  . 
gedruckt  werden  können,  da  im   ^Familienbuche"  der  Natur- 
wissenschaft nur  neben  anderen  Gebieten  dos  Wissens  auch  saoo 
etneStcUe  eingeräumt  ist.  So  entschloss  sich  dieDirection  gleich- 
sam als  £rgänsnngshefte  des  ;,Fanulicnbache8^  die  jp  Unterhal- 
tungen ans  dem  Gebiete  der  Natur'  heransaugeben.  In  diesen 
6  Heften  wurden  nnn  alle  jene  aar  Preisaussehreibung  einge- 
langten natunrissensehaftlicheii  AufslUze,  welehe  theüweise  die  loo» 
neuesten  Entdeckungen  auf  dem  Gebiete  der  Naturwissensebaft, 
oder  die  Schilderung  der  ansiehendsten  Erscheinungen  zum  Ge- 
genstande haben,  verööentlicht.  Dieselben  zeichnen  sich  durch 
Gründlichkeit  in  der  ßehandUing  und  durch  die  Meifttei  schaft  in 
der  populären  Darstellung  aus.  Unter  ihren  Verfassern  bcfjegnet  «esio 
man  Namen  anerkannter  Naturforscher,  als  denen  eines  Dr. 
A.  C 1  emens,  Frof.  F,  Löher,  Prof.  A. Martin,  Dr.  H.  Masius, 
Prof.  Alb.  Müller,  Keclam,  Spiller  u.  m.  a.  Die  Aufsätze, 
mit  Ausnahme  des  einen  von  Prof.  Löher:  „Der  Niagara''^ 
behandeln  durchaus  allgemeine  naturwissenschaftliche  Gegen-  msu 
stände. 

jyltotof,  Zeitiehxjft  latanriiimiidhefteB*' }  [V.  Jahrgang» 
erscheint  monatlich  eine  Nummer  in  gr.  8*  au  Prag,  Druck  Ton 
Ger2abek.  Redacteur:  Dr.  Wilh.  B.  Weitenweber]  [vgl  II. 

Bericht  Marginal  9601).  Das  Blatt  enthSlt  Mittheflun^n  von  all-  mso 
g-emciaem  naturwisscnüchaftiichem  Interesse  oder  deren ,  welche 
in  nächster  Beziehung  zu  Böhmen  und  dem  Kaiserstaate  stehen; 
unter  erstercn:  „lieber  die  Geschichte  und  Literatur  der  Stöchio- 
nictrie"  von  Dr.  hV.  Abel;  —  „Ucbcr  die  neuesten  i^rgebnisse 
der  Geographie"  von  Prof.  Kofistka;  —  „Ueber  die  geologi-  sen» 
5che  Bedeutung  der  Gletscher**  von  Prof.  Reusa  (S.  50,  74| 
lOdy  170)^  —  und  eine  „Kurze  Geschichte  der  Seidenraupen- 
aackt*  Yon  Professor  Nick  er  —  unter  letatefen  theils  B5h«> 
men  oder  ein  anderes  Kronland  betrefeiden  Mittheilungen: 
„Ein  geschiehtHcber  Ueberbliek  der  bisher^en  Leistungen  sur  muo 
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Zustaudebringung  einer  Flora  Böhmens'^  von  M.  Opitz;  —  »Die 
Vögel  Oberösterreichs"  von  R.  Wei tenw eber;  —  ^Ueber 
die  Melaphyrc  de»  nordöstlichen  Böhmens*'  von  E.  Porth;  — 
„Die  Kohlenablagerungea  bei  Schajlor*'  von  C.  v.  Novicki;  — 

Miu  jyUeber  die  SinterabsStse  bei  KArlsbad  and  die  Göttrschen 
Sinterbilder';  —  „Ueber  nene  Mineralfunde  in  Bölunen«  von 
Frot  Beues;  —  jpUeber  eine  im  PlttnerkAlk  bei  Melnik  gefim* 
dene  neue  Fischart  [Hakropoma]*'  von  Prof.  Benss.  —  Den 
Vereinsangelegoniieiten  ist  in  jeder  Nnmmer  eine  stetige  Bobiik 

icuQ  angewiesen. 

Y^iQ  „Ziva.  Casopi.s  pri)'odmcky**j  d.  i.  Zivu,  n.ilurwlstjcn.- 
schaftlicbe  Zeitscluit't ;  |ril.  Jahrganpf,  erscheint  monatlich  eine 
Nummer  in  gr  8*',  Druck  von  Ilolilicok  in  Pra«^,  redlgirt  und 
mit  Unterstützung  der  „Malice  ceakä*  herausgegeben  von  den 
Doctoren  Jan  Purkynö  und  Jan  KrejciJ  [vergleiche  II.  Bericht 
Marginal  9644].  Unter  der  umsichtigen  Leitung  der  beiden 
genannten  Redaeteure  hat  das  Blatt  in  einer  Zeit,  in 
weielier  die  Natarwisaenschaften  einen  so  grossartigen  Auf* 
Schwung  nehmen,  die  Aufgabe,  in  der  dechisdien  Literatur 

taso  ein  Organ  su  schaffen,  welches  diese  Wissenschaft  in  wttrdiger 
Welse  vertreten  sollte,  gelöst,  und  die  „Ziva'*^  wohl  weniger  be* 
stimmt,  Neues  auf  diesem  Gebiete  zu  entdecken,  als  die  Ergeb- 
nisse der  Wissenschaft  in  möglichst  weiten  Kreisen  zu  veruüt- 
Icln  und  die  Tlieilnaliiiic  luv  die  NaturNvisseu^^cluilL  zu  fördern, 

%9tt)i>  zäiill  zu  dcu  bebten  naturwisäenschaftliclien  Biüttcni  überhaupt. 
Mineralogie,  Botanik,  Zoologie,  Astronomie,  Physik,  Physiolo- 
gie sind  darin  in  wissenschaftlichen  und  doch  fasslich  gescluie- 
benen  Aufsätzen  vertreten.  Mit  Uebergehung  aller  der  zahl* 
reichen  Aufsätze,  welche  weder  Böhmen  noch  Ocstcrreicli  zu- 

taiso  nächst  betreffen,  mögen  hier  folgende  eine  Stelle  finden:  Aus 
der  Geologie,  Geognosie  und  Mineralogie:  j,Die  böh- 
mischen Urgebizge*  von  J.  Kr  eye  t  (Nr.  1,  2 — 6);  —  „Der 
Eunetiaer  Berg«  von  Karl  Herold  (Nr.  3);  — » Von  dem  Harac 
in  der  böhmischen  Braunkohle*  (Nr.  4);  —  „Die  Masse  der 

MM5  Eisenerze  in  Böhmen«  (Nr.  5);  —  „Uebersiebt  der  Bergwerke 
in  Böhmen,  MiOiren  und  Schlesien«  (Nr.  8,  10).  —  Aus  der  Pa- 
läontolo^i^ie :  „Der  versteinerte  Krebs  in  einer  Steinkohle  bei 
Pilöüü''  (Nr.  4j.  —  Aus  der  Zoologie:  ,Die  Vögel  der  kalten 
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Zone  in  der  Umgegend  von  Prag''  (Nr.  3);  —  ^Die  Biber  und 
Bären  in  Böhmen"  von  Franz  Spatn;;^  (Nr.  4).  —  Kiner  der  atiio 
Herausgeber  E.  Purkynd  theilte  seinen  „Ausflug  in  den  Böh- 
merwald«  (Nr.  1,  2)  mit  —  Auch  enthielt  die  ^^«m«  die  Nekro- 
loge des  böbnuscken  Naturforschers  Frans  Ad.  Petfina  [geb. 
2799,  gest  1S55]  Ton  Dr.  F.  W.  Weilenweber  (Nr.  10),  — 
und  dee  AoslSndersF^aiiz  Magend ie  [geb.  178S,  gest  1854]  im 
(Nr.  12).  Ohne  in  ein  Detail  der  Übrigen  gehaltvollen  AufsStse 
exnzngdien,  so  Bei  hier  nur  noch  der  trefflichen  Thiercharak- 
teristiken, als:  „Der  Papagei'',  —  »Der  Jaguar**,  —  „Das 
Karneol",  —  »Die  Wasscramscl'',  —  »i^ie  Klster*',  —  »I^^^ 
Auerhahn u.  dgl.  m.  besonders  gedacht.  26280 

Das  „Jahrbuch  des  naturhistor.  Landesmnieiimf  von  Käm- 
then" ;  [III.  Jahrg.,  Druck  Kleinmayr  in  KJagenfurt,  8".  Her- 
ausgegeben von  J.  L.  CauavalJ  [vgl.  11.  her.  Marg.  öbOöJ  erschien 
im  HL  Jahrgange  (VI,  186  S  ).  Es  enthalt  eine  Fortsetzung  der 
j^Flora  TOn  Kärnthen^  von  Ed.  J  o  s  c  h  [vgl.  U.  Her.  Ifaig.  9920  ]  *)  ;  26^» 
—  die  0  Specialflora  von  Kanniag  und  Umgebang"  von  Paul 
Kohlmeyer;  — die  ^Coleopteren  der  Umgebung  von  Ferlach* 
▼on  Job.  8  ehe  sohl;  —  j,BeitrSge  snr  Elimatologie  der  Alpen* 
▼on  Job.  Prettner,  xu  i.i  aj  «Die  atmosphXrischen  Nieder^ 
•ehlitge'',  bj  „Die  Vertheilung  der  Lnßwirme*;  diesem  An&atze  isno 
sind  mehrere  Tabellen  Uber  die  Niederschlag-  nnd  Temperatur- 
Variationen  inKärntlien  im  J.  1852  beigegeben,  —  und  ^  l  cbci  ein 
neues  Vorkonimen  von  Vanadinbleierz*'  von  J.  L.  Canaval. 

„V  Artiere^  **) ;  [IV.  Jahrg.,  erscheint  in  Venedig  in  4»; 
Druck  von  Grimaido].  Dieses  Blatt  enthält  unter  den  Stehendon  s«s» 
abwechschiden  Rubriken :  „  Ohimica  tecnologica^ ,  —  ^  Chiumca 
Offrusola'f  —  „Ormtologta"  y  —  f,In*ectogno»ia'* ,  —  »^'V?o- 
^09ta',  —  jflöttoffnasw",  Geognoaia'*  n.  a.  kttrzere  Mit- 
theOnngen  im  popnlKren  Tone.  Um  ein  grosseres  Pnblieum 
fta  die  indnetiven  WisaenBehaflen,  sontohst  in  ihrer  nntabrin-  tssoe 
gendeo  Anwendung  ftlr  das  praktische  Leben  m  gewinnen^ 
führte  das  Blatt  ein  unterhaltendes  Feuilleton  mit  Novellen  nnd 
Erzählungen.  Es  ist  fiir  die  Wissenschaft  ohne  Bedeutung. 


*)  „ZeiUchr.  f.  d.  gesammte  Naturwissenschaft"  1855,  Nr.  1,  8. 
♦*)  ^Cronaca*  . . .  Oiornafe  pnW.  da  Jgn.  Ctiniü,  1866j  S.  481. 
UcUn.  d.  IA%.  d.  »sMiT.  KAiMratMit«»  f.  18M.  51 
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Die  „VerliMiiHimgen  tuA  HttiMiluifa  Am  lialMiMrgi- 

2630&  sehen  Vereines  für  Ifatnrwissenschaften  zu  Hemaimttadt^  [YI. 
J.ilirgang' ,  in  Heften  iu  zwangloser  Folge,  in  licnii.uui- 
stadt;  8",  Druck  von  Georg  von  Closius]  [vergleiche  II.  !!■  rieht 
Margin&L  9620].  Die  Aufsätze  dieser  periodischen  Schrift  beziehen 
sich  aassclilicaslleh  auf  Siebenbürgen^  doch  umfassen  sie  alle 

MIM  Gebiete  der  N«turwi8son»chaft  und  aithalten  tur  Zoologie  Sio- 
benbürgeoB,  toa  Dr.  Klemens  Hampe;  Pieffanophorm», 
eine  neue  aiebenbttr^che  ESfergattong«  [nut  Tafeln]  (S.  97); 

—  von  M.  Fqsb:  jiBeitrag  sur  InBeetenfann*  Siebenbür- 
gens'' (S.  20);  —  zur  Botaaik»  von  Fronins:  „Zwei  bo- 

«6315  tanische  Excurse  auf  die  Gebirge  Frumoasse  und  Butschetsch** 
(S.  185);  —  von  M.  Fuss:  „Zur  Fluiu  Siebeaburgeiis,  neue 
von  Schott,  N y m a iin  und  K o t s r h y  beschriebene  siebenbür- 
giöche  Pflanaeu"  (S.  155);  —  von  i.  E.  Lurtz:  „Beobach- 
tungen über  periodische  Ersoheinuugen  im  Thier-  und  Pflanzon- 

SMM  reiche^  (S.  30  u.  127);  —  von  Dr.  Rcckert:  „Botaniaoher 
Ausflug  auf  das  Gebirge  Eoron  bei  Bodna'^  (S.  9);  ven  Dk. 
F,  Sehnr:  ^Plan^0  SehwaiimetAerffüma  m  Zta^^  und  Oenr 
tamrea  Sdiwatgenherffüuw,  swei  neue  siebenbttrglsehe  Fflaoi- 
aen^  (S.  8);  —  aar  Geologie,  OeogBOsie  und  Miettfeologle, 
von  Dr.  C.  J.  Andrae:  »Der  Butschetsch  bei  Kronstadt  und 
Skü  la  Jalomüza^  (S.  40);  —  von  E.  A.  Bielz:  „Uebcr  das 
Voi  koniinen  dos  Quecksilbers  und  seine  Anwendung  bei  der 
Golderzeugung  in  Siebenbürgen*'  (S.  IGI);  —  „Beitrag  zur 
Kenntniss  der  gcognostisohen  Verhältnisse  des  BodeiLs  von  Iler- 

Sflsss  mannstadt*'  (S.  171);  —  von  J.  L.  Neugeboren:  »Beiträge 
sur  Kenntniss  der  Terüttr-MAUuaken  von  Ober-Laputgy«  (S.  53, 
99^132^143,  166,  160,  202);  ^  von  L.  Beisaenberger: 
«Zar  Uebenieht  der  HShenmeesungen  in  Siebenbürgen'  (S-  57) ; 
ffÜeber  das  Vorkommen  brennbaren  Gases  bei  Eis-Siros* 

86SS5  (S.  206);  —  zur  Ghende,  von  J.  A.  Brem:  „Analyse  der  am 
Berge  Büdös  vorkommenden  SchNveiel-  und  Alauncrdeu'*  ^^S.35); 

—  von  Fr.  F  o  1  b  e  r  t  h :  »Analyse  der  Heilijuellen  von  Bassen* 
(Bajom)  (S.  105);  —  von  P.  Sc  lincil:  »Chemische Analyse  der 
Slaniker  Mineralquellen"        5),  —  und    Chemische  Analyse 

M940  der  Lnd^vigsqueUe  bei  Zaizon''  (S.  27),  —  und  zur  Meteorologie, 
▼on  M.  Klopp s:  j^Uebersicbt  der  su  Wallendorf  bei  Bistrita  im 
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Jalire  1853  gemaebtenmetaoiwIogiBfdieiiBeobaehtiixig;«!!^  (S.  139); 
—  T<m  F.  E.  Lurts:  «Uebeniclit  der  Witterung  tu  Kronstadt  im 
Herbste  1854«  (S.  30);  im  Winter  186^«  (S.  67),  — 

und  ffDm  von  1851 — 1854  angestellten  meteorologischen  Beob*  sn« 
mehtimgen' (S.  71) ;  —  Ton  L.  Beissenberger:  yUeberncht 
der  zu  Hermannstadt  im  Jahre  1853  gemachten  meteorologi- 
bclicu  Beobachtungen"  (S.  127);  —  von  M.  Salz  er:  „Ucber- 
eicht  tler  zu  Mediasck  im  Jaliro  1854  gemachten  meteorologi- 
schen Bcohaclitungen*^  (S.  91).  Auch  sind  fast  in  jeder  Nummer  26350 
die  ISachrichtcii  über  die  Tliiitigkeit  des  Vereines  mitgcthcilt. 

(MlgMMiiief  ftber  NatarwisseuMhafi)  Zur  BibüogmpMe 

der  Katnigetchichte  im  Kaiserstaate  wurde  mit  dem  Werke: 
f^tmMA  Uber  die  teteneeiehisdie  Literatur  der  ZoetogiOt  B«kanik 
und  FaUUmtelogie  au  den  Jahna  1180—1808*  (Wien,  in  Com-  m>u 
miseton  in  WiOu  Branmttller's  BnehhandL,  VI,  3768.,  8») 
ein  wirklich  sehr  werthvoller  Beitrag  geliefert  Dieser  raison- 
nirende  Esttalog  der  Natorwiasenschaft  —  eines  freilieh  nur 
gans  kürsen  Zeitraumes  —  ist  von  dem  zoologisch-botanischen 
Vereine  in  Wien  hcraiiigcgeben  worden.  Nach  dem  Schema  acseo 
der  Wi ckström'schen  schwedischen  LiteraturLcrichte  ausgc- 
führt,  ist  er  aus  Beiträgen  der  Gcsellschaftsmitglieder,  den 
Auszügen  des  Vereinsmitghedcs  Öenoncr,  und  eines  zweiten: 
Hepp erger  für  den  botanisclien  Theii  unter  liedaction  des 
VcreiTi5miitgUedcs  Freuen feld  au  Stande  gebracht  worden.  Es  wm 
sind  darin  Zeitungsberichte  ans  nicht  nstorwissenschaftUchen 
Blmteni  in  mtfg^ohst  ToUstSndigen  Anssttgen,  Diagnosen  neuer 
Arten,  «lks  was  im  In-  und  Auslände  snf  das  natorgeschieht> 
Heihe  Crohiet  Oestarreiohs  BesftgUohes  in  den  genannten  vier 
Jakren  erschienen  ist,  und  in  einem  Anhange  die  Arbeiten  öster-  mo 
reiehischer  Sdmftsteüer  aufgenommen.  Zwei  Register  aj  der 
Personen,  hj  der  Thier-  und  Pflanzennamen  erleichtern  die  Be- 
nützung des  Werkes,  für  welches,  vielleicht  der  sehr  grossen 
^'amenniengc  wegen  Marginalien  angezeigt  gewesen  wären.  Das 
Ganze  ist  aber  jcdehfalls  eine  sehr  werthToUe  ]5ei  (Mclieiiing  2687* 
der  bibliographischen  Literatur  au  und  für  sich,  für  den  1  ach- 
mann und  Freund  der  Naturwissenschaft,  der  auf  der  Höhe 
seines  Faches  bleiben  wül^  unentbehrlich*  In  der  Zoologie 
sind  die  Thiere  nach  nenn  Hanptdaasen  ahgetheilt  In  der 

51» 
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MS80  Botanik  sindOrganograpIue,  Phyaiologie,  Pathologie,  Methodik, 
Nomendatiir,  Systematik ,  Pflansengcogrnphiey  Horon  und  die 
Literaturgeschichte  der  Botanik  berücksichtiget.  Die  Floren  sind 

—  indem  die  Flora  des  Gesammtstaates  den  Reigen  erSffhet  — 
nach  den  Kronländcrii  gi  u]ij)irt.  Die  Paläontologie  ist  in  die  Zoo- 

imi  loi^ie  und  Botanik  unterabgethcilt.  —  Von  Paido  Lioy  erschien: 
„Sullo  .stifdi'o  della  siovin  nafnrnle"  (Padua,  Scniinaidiuckerei, 
226  S.,  8")*)  ,  worin  der  Verfasser  sich  ak  nächsten  Zweck 
stellt,  die  Naturgeschichte  in  ihren  Beziehungen  zur  beschreib 
benden  Literatur  und  zur  Landschaftsmalerei  zu  betrachten.  Von 

US80  der  Erhaltung  desLidiTiduums  geht  er  auf  das  Minenlreichi  dann 
auf  die  Pflanzen-  und  Thierwelt  über.  In  dieser  letzter etx  Ab- 
theOnng  bringt  er  Interessantes  Uber  den  Nutzen  der  Jnseeten 
und  Uber  die  allgemeine  Oekonomie  in  der  Natur.  Dann  spricht 
er  von  der  l  j  zeu<;uiig  der  Gattung.  Im  letzten  Abschnitte  wen- 

803Ö5  det  er  sich  zu  jenen,  die  sich  der  Naturwissenschaft  widmen 
wollen.  Das  Ganze  ist  ein  Ergebniss  gediegenen  Wissens  und 
in  der  Beschreibung,  wie  vom  fach  wissenschaftlichen  Gesichts- 
punkte aus,  inhaltreich  und  bcmcrkenswerth.  —  Aus  dem  nPro- 
grammc  der  Ober-Real   Im lo  In  Brünn  f.  1854*  erscliicn  beson- 

MMO  ders  abgedruckt  von  Dr.  Alexander  Zawadzki:  «Ueber  die 
AalinrderuigeiL  d«r  Vaturfimohung  in  der  Jsteigea  Zelt'  (Brlinn> 
Rohr6r*s  Erben,  16  6.,  8*}.  —  Die  in  Aussieht  gestellte^  des 
Erscheinens  der  Cholera  wegen  aber  auf  das  Jahr  1866  Ter- 
Behobene  Versammlung  der  Naturforscher  veranlaÄstc  von  einem 

20405  Anonymus  die  Sohrilt  :  „Zur  Eriimorung  an  die  32.  Versamm- 
lung der  Naturforscher  und  Aerzte  in  Wien.  Allen  Freimden 
und  Verehrern  des  Dr.  Justus  Freiberm  von  Liebig^  (Wien, 
Schweiger,  42  S.y  8*).  —  Eine Beurthcilung  des  Dr.  C.  Vogt 
über  des  Freiherrn  v.  Roichenbach  Schrift:  «Der  sensitive 

sMio  Mensch  und  sein  Verhalten  zum  Ode^  [vergl.  II.  Bcr.  Mary.  18001] 
hatte  dieses  letsteren  Entgegnung  in  der  Druckschrift:  ^KAihler- 
gUube  und  Afterweasheit  Dem  Hera  C.  Vogt  in  Genf  mr 
^twort«  (Wien,  Braumüller,  48  6.,  8<>/''}  zur  Folge.  —  In 

*)  ^Crmaea^* ..  Oiomal^puUi,  da  J.  Canii^  1855»  S.8S6.  —  ^Cfr^g^tm,* 

1855,  Nr.  47.  —  ^Qazzeiia  ufßziah;  di  Venezia''  1855,  Nr.  270. 
**)  „Hamburger  Correspondcnt"  1855,  ljr.2i9.  —  Qatzkow*« ^Unttrhali  am 
hUxuL  Uerde"  N«ao  Folge»  I,  15. 
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itaiicnischor  Sprache  liess  L.  M.  Kossi  die  bcreita  im  ersten 
Abschnitte  dieses  Berichtes  [Morg.  G897J  oi'wähnte  Schrift:  „JSu  la  M4i» 
eondizione  d^gli  studii  naiurali  in  IkUta  e  aui  modi  di  modi/i- 
earia'^  (Venedig,  S^)  *)  endieiiieD,  worin  der  Stand  der  Na- 
turwiMensehalt  in  Italien  —  mit  Anaschliufl  der  Physik,  Chemie, 
Astronomie  und  Mechanik  —  seit  dem  16.  Jahrhunderte  gesehil- 
derft  wird*  im 
(latiigfMliclle  te  liil  MiAimMib  ta  AllgemeineD  und 

BesoDderen.)  Die  Zoohigie  nnd  Botanik  zugleich  sind  in  den 
periodisch  erscheinenden  ;,Verhandlüng6a  des  zoologisch -botani- 
•chen  Vereines  in  Wien-  (Wien^  B r a um  ii  1 1  ci-;  gr.  8"j  ver- 
treten fvergl.  II.  Bericht  Marginal  "JOIöj.  Davon  i^t  im  Jahre"  1855  86m 
der  V.  Band  (X  S.,  L  Abthlg.  132  S. ;  II.  Ahlhlg.  826  S., 
17  Taf.,  gr.  8")  erschienen.  Noch  reichhaltiger  als  der  Jahrgang 
1854,  zerfallen  die  Verhaiidhingcii*'  in  Sitzungsberichte  und  Ab- 
handlungen. Die  erstcren  enthalten  kürzere  Auszüge  der  Monats- 
▼ersammlungen,  und  bringen  (8.  105)  den  Nekrolog  des  Natsr-  mmo 
forsehers  Anton  Köll  (geboren  »i  J«ro«Ua  in  CMiaen  24.  November 
1832,  gestoiben  am  S5.  October  1855].  Die  Abhandlimgen  enthal- 
ten aber  Vorträge  naturgeschiehtUchen  Inhalts  aus  dem  Gebiete 
der  Zoologie  und  Botanik,  zum  grosseren  Theile  in  nXchster  Be- 
ziehung auf  den  Kaiserstaat.  So  ki  die  Fanna  dcä  Kaiserstaates  iem 
vertreten  durch  die  Abhandlungen  von  J.  Egg  er:  „Neue  öster- 
relohische Dipteren*'  (S.  5^;  —  von  G.  Dorfmciä  tor:  „Lieber 
die  Zytracneii  in  Steiermark*  (S.  S7)  \  —  von  P.  von  Strobel: 
^Beitrag  zur  Mollusken -Fauna  von  Tirol''  (S.  153);  —  von  Dr. 

G.  Mayr:  „Formieina  austriaca'*  (mit  Abbildungen)  (S.  270);  Mua 
—  von  L.  Miller:  ;,Zur  Kenntniss  der  Grottenfauna  Krain's^ 
(mit  Abbildungen)  (8.  ÖOö);  —  von  D.  R.  8ehiner:  „Dijpiera 
auatruMca'  (S.  613);  —  von  J.  Gobana:  ^Zur  Coleopteren- 
Fann«  der  Steineralpen*'  (8.  783)  —  und  von  J.  Leder  er  und 

J.  Mann:  „Drei  neue  (Ssteneiolusehe  Schmetterlinge*'  (S.  755). 
Zar  FflauMDkaade  des  Kaiserstaates  ist  aber  eine  grosse 
Aiusahl  von  „Floren*  einzelner  Gegenden  erschienen,  als  von 

H.  W. Keichardt;  ^Nachtrag  zui"  Flora  von  Iglau"  (S.  48ö) ;  — 


•)  „Gazzetta  ufükth  4i  F<m«Na«  1866,  Nr.  270.      ^Or^jnueolo"  1866» 
Nr.  46,  &  7 19. 
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von  Dr.  S.  Beissek:  JMticug  mr  Flora  ▼<»  Wiaa^  (&  511); 
M4M  —  von  dem  yentorbenon  A.  R511:  ^Beitrag  zur  Kryptogamenr 
Flora  Unter(toteiTeicbB<'  (S.  515);  —  von H.  Kalbro ner:  «Bei- 
trag  xnr  Flora  des  Viertels  unter  demMannbartsberge*'  (S.683);  — 

von  D.  A.  T 0 ma s  c Ii c k :  ,l>tiiu ag-  zur  Phaneiogamen-Flora  von 
Cilly  (Ö.  759)  und  von  F.  Hasztinsky:  „Beiträge  zur  Kar- 

i$*bb  pathen-Flora"  CS.  765).  Unter  den  übrigen  naturwi^^scubcliaft- 
lichen  Abhajulluui^en  sind  anzurühren,  von  A.  Keilr cic Ii :  „Ge- 
Bchichte  der  Botanik  in  Niederosterrcich"  (S.  23);  —  von  D. 
Kerncr:  ^jNiederösterreicbische  Pflaozennameii^  (8.  257);  — 
von  D.  A.  Kerner:  j^Der  Jauerling.  Eme  pflanzengeographi- 

MMo  sehe  Skisze^  (8. 521);  —  tob  D.  A.  Kernet:  »Ueber  den  iiuit- 
flms  der  Qaellen-Temperatnr  auf  die  allda  voAcnmiendeii  Pflan- 
zen* (mit  Abbildungen,  S.  83)  —  und  Ton  G.  Fraaenfeld: 
^Beobaehtungen  über  Insecten  and  MetamorpKoeen''  (S.  149).  — 
BeitrXge  cur  Fauna  fremder  L&nder  und  Gegenden  büden 

2»46&  von  J.  Leder  er:  „Zur  Schmettorlings-Faiina  des  Altaigebirges 
ia  Sibirien"  (mit  Abbildungen,  S.  97)  und:  „Zur  Schmetterlingö- 
Fauna  von  Cypern,  Beiint,  und  einem  Tlieiie  Kleinasiens "  (mit 
Abbildungen,  S.  177);  —  von  M.  F.  E.  Quirin  Meneville: 
„Catalogua  des  Jnsectes  Coleopteres  sur  le.s  hords  da  Napo  et 

M4KI  de  V Amazone'*  (S.  573),  und  von  J.  Mann:  „Die  Xjepidopteron^ 
gesammelt  in  Ck>rsica*  (S.  529).  —  Die  Abikandlung  von  J.  R.  t. 
Belirökinger:  j^Zur  Erinnerung  an  einen  (Setemichischca  Na- 
turforscher* (3.  727)  betri£ft  den  Custos-Adjaneten  und  Zoologen 
Johano  Natter  er  (geb.  suLazaebiurg  9.  Not.  1787,  gest.  17:  Juni 

iMTft  1848].  —  Ausser  dieser  periodisehen  Schrift  wurde  ein  schon 
früher  begonnenes  gr^serea  Werk  fortgesetzt:  j^IMe  bfldliflhe 
Natargeschiohte  aller  drei  Beiehe  mit  vorzttglieher  BerBeksioh- 
tigung  der  für  das  aligemeine  Leben  wichtigeren  Natarproducte-^ 
(Wien,  0.  Ad.  Ilartloben,  Lex.  8"),  weichen  unter  INFitwirkung 

jt<>4jK>  von  Dr.  G.  Bill,  Dr.  E.  Fenzel,  Dr.  L.  I'itzinger  und  J. 
Höckel  von  V.  KoUar  herausgegeben  wird.  £s  erschienen  da- 
von im  Jahre  1855  die  Lieferungen  16  — 18,  womit  des  ganzen 
Werkes  m.  Bd.  und  zwar:  j,])ie  bildlidie  Vatnigesohiehte  dei 
Pflaaienreiches  nach  seinen  widhtlgitea  Ordmmgai'i  dargestellt 

M48»  Ton  Dr.  £.  Fenzel  (X  und  1—160  S.,  V  Taf.),  beigonnen 
wurde. 
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Udber  Zodoglo  vuirde  das  grOtam  auch  sdiea  frlUier 
begonnene  Werk:  „Storü»  itahtrale  ilhestrata  del  regno  amniale" 

(Venedig;  AntoncUi,  Lex.  b 2öpall.^  [vergl.  Ii.  Bericht  Marg. 
Uöööj  von  15. — 24.  Lielcrung  fortgesetzt,  und  damit  der  I.  Band,  26i9a 
welcher  die  „Storia naturale  dei  Mamm(f"rt.  Coh  II 00  indaioni'* 
enthält,  geschlossen.  —  lieber  die  S  ;i  u  ij;  e  t  h i  c  r e  erschienen 
noch  von  Prof.  J.  £.  Yeith:  ,,Itie  ITatnrgeschichte  der  nntilMzaa 
HaiiMiiigettiifln^  (Wieo,  BraumUllcr,  94  S.,  gr.  8<>),  worin 
derVerfasscr  unter  den  Einhufam  das  Pferd,  unter  den  Zweihufern  fM» 
<laa  Kmdy  8ohaf  und  di«  Zieg«^  unter  denVieUiiiiwro  das  Schwein, 
unter  den  ZebengHngem  den  Hund  nnd  die  Eatae  dargestellt 
und  bei  jeder  Gattung  ancb  die  yerecfaiedenen  Baeen  berttck- 
eiebtigl  hat  < —  De»  Proi^  H  yr tl :  ChlamydophcTi  truntaU  tum 
Baaypode  gymmsro  tomparatmn  «araNM»  ono/offMibiHfi''  (Wien,  mboo 
Staatsdruckerei,  1  BI.,  66  S.,  VI  Taf.,  gr.  4»)  *),  ist  eine  Unter- 
suchung des  zalinlosen  in  Cliili  einheimischen  i'anzertliieres,  wor- 
über bereits  Harlan  1825  und  Yarrell  1828  Untersuchungen 
an«i;^esteiit,  aber  den  anatomischen  Bau  der  weichen  Theile  imbe- 
riicksichtigt  gelassen  iiatten.  Nach  einem  vollständigen  weib-  ^eso» 
liehen  Spiritusezemplare  vervolfcgtandigt  der  gelehrte  NatuHbr- 
acher  Oesterreichs  in  obger  ^ronographic  die  Beschreibung  des 
morkwUrdigen  Thieres,  welehe  durch  achöne  Abbildungen  erläu- 
tert wird.  Sie  iat  ein  Separatabdiuek  ans  dem  IX.  Bande  der 
jpDenkeeittiften  der  mathematiaoh'natorwisaenschafldiohen  Claase  i6»io 
der  kniserlielMtt  Alcademie  der  Wiaaensebaften*.  —  Aoaaer  diesen 
selbatSadigea  Dmekacbrifian  sind  noeh  einige  Abhandlungen 
in  periodischen  Sohriften  ansuftthren,  und  awar:  «firaoa  deäcri- 
zione  anatonuca  d'ioi  vttello  ciclojpe"  von  A.  Verga  in:  „Gtor- 
nale  delC  I.  Ii.  Istituto  Lombardo  dt  Scienzc"  (Vn.  Band 
Taf.) :  —  „Siorta  e  descrizw nc  auatoiruca  d  an  nhoatro  itmano 
appartenente  alle  Sirene^   von  Orsolato   in  der:  „licoiata 
periodica  dei  lavori  de  IIa  1.  iL  Accademta  dt  Scieme  ecc.  di 
Padova^  (III.  Bd.,  S.  141,  mit  Taf.);  —  „Bericht  über  die  von 
Dr.  Theod.  Heu  gl  in  für  die  kaiserliche  Menagerie  an  Schön- SttM 
bronn  mitgebrachten  lebenden  Thiore"  vonFitzingor  in  den 
^ySitzungaberichtender  kaiserlichen  Akademie  der  Wiaaenaehaften 


*)  Z«va«ka*a  »Gtalnlblalt«  1856«  Nv.  45. 
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mathematui^-iuitiirwttaeiisehafüieher  CUsse«  (17. 3d.  S.  242) 
—  und   lieber  eine  neue  Katzenart  fFdia  PoltopardueJ*'  toh 

16625  Ebciulemsclbca  (cbcndas.,  S.  295,  mit  Taf.). 

Die  Arbeiten  Uber  die  Xutuigcscliiclitc  der  Vö  gel  beschränken 
sich  auf  die  Fortsetzuiig  des  Werkes  von  Anton  F  r  i  t  s  c  h :  „  Vugel 
Europa's  **  ('  Prag-,  Text  in  p^r.S",  Druck  von  Gorzabek,  Taf.  in  Fol., 
Farbendruck  von  IIa  bei)  *)  fvergl.  II.Ber.  Marg.  9878].  Das  vollen- 

s«5M  dctc  Werk  wird  16  Hefte  Tafeln  In  Fol.  mit  etwa  700  Abbildungen 
enthalten.  Bisber  erschienen  vom  doutsohen  Texte  1  Heft  (64  S.), 
Tom  ^eddschen  unter  dem  Titel:  j,£krop9k^ pioeivo  odAmtonima 
dessglMchen  ein  Hofit  (20  S.)»  von  den  Tafeln  12  BlMtter 
in  Folio.  Die  letsteren  dürften  wobl  das  sdi6nste  sein,  was  bislier 

m»  im  Farbendrucke  geleistet  worden  und  benrkimden  die  treffUoIie 
und  der  üblichen  Oolorirung,  die  stets  von  der  Naturfarbe  eines 
Thieres  abweicht,  vorzuziehende  Anwendung*  des  Farbendruckes 
zu  wissenschaltlichen  Zwecken.  Die  Tateln  7  —  12  enthalten 
Daräteilimgcn  verschiedener  Specics  der  falkenartigen  Raub- 

i6M0  vögel  und  der  Eulen.  Es  soll  auch  eine  französische  Ausgabe 
bestehen.  —  Eine  kleine  Monographie  erschien  von  Heiuiich 
Mohr:  „Die  Sin^ögel  der  Umgebang  ?en  Sriiaii^  (ebendaseibsty 
Weyer,  36  S.,  8»). 

Die  Natttrgesohichte  der  Fi  sehe  ist  nur  durch  Aufrittae 

wa  in  periodisehen  Sefariften  vertreten^  und  awar  von  Dr.  Gkrvaani 
Domenico  Nardo:  „8mtto  d>  aleune  o9seroam<mi  amatoimeke 
9uW  intma  struUura  della  eute  de*  jwsc»  amjHtraiwamente 
eonaideruia  e  suUe  eauae  fistologtcKe  €  finoo-ehemiehe  ddia 
loro  colorazione  e  decolorazione*'  in  den  „Meniorte  delV  I.  R, 
l.stitHto  Veneto  di  scienze  ecc."  (V.  Bd.,  1855).  —  Von  Professor* 
llvrtl:  „lieber  die  accessorischcn  Kienicuurgane  der  Clupea- 
ceeii,  nebst  Bemerkungen  über  den  Darmcanal  derselben-  in  den 
„Denkschriften  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
mathematisch-naturwissenschaftlicher  Classc'^  (X.  Bd.,  I.  Abthei- 

t<S96  lung,  S.  47,  mit  3  Tafeln);  —  von  Prof.  Kner:  „Ueber  ein 
neues  Genus  aus  der  Familie  der  Welse:  Süurouiei'*  in  den 
jySitzungsberiehten  der  mathematiseh  -  natorwisseiuehafilichea 


*}  „Üeötor.  Blätter  l".  Literatur  und  Kunst"  1855,  Nr.  17,  S.  116.  —  »Ilam- 
burger  Naehriehten«  1866,  Nr.  67.  —  ,Aroh.  L  NMurgesoh.*'  1856,  Nr.  8. 
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Classe"  (17  Bd.,  S.  313,  mit  2  Tatein};  und  von  demselben: 
^Uebcr  die  Gattungen  Aspredo  und  Ckcusa  C.  V,  Aus  der  Familio 
der  Welse*  (ebeadAs.,  S.  92,  mit  6  Taf.). 

Die  Natargeeehichte  der  Glied erthiere  und  zwar  der 
Insecten,  wurde  aneh  dnreh  Abhandlungen  m  periodischen 
Schrifken  bereidlierty  und  swar  TonHeeger :  «BeitriKge  rar  Natura 
geschiehte  der  Insecten*  in  den  j^Sitsungsbericbten  der  maihema- 
tiaeh-natnrwimensehaftlichen  Giasse'  (14  Bd.,  S.  28,  mit  5  Taf.,  Msn 
273  S.,  mit  4  Taf.  und  866  8.,  mit  2  Taf.) ,  worin  der  Verfasser 
verschiedene ,  meiätcns  in  der  Umgebuno;  Wiens  vorfindige 
Arten  beschreibt;  —  von  G.  Frauenfeld:  „Die  Gallen.  Ver- 
such ,  die  durch  Insecten  an  den  Pflanzen  verursachten  Aus- 
wüchse nach  ihren  Ilaupttypen  und  Warhsthumsverbältnisscn  "ienQ 
naturgemiuis  zu  gruj)pircn^  (cbendas.,  15  Bd.,  S.  255)  und  von 
Dr.C Wedl :  ^ücbor  das  ITerz  von  Menopon palltdum"  (ebendas., 
17  Bd.,  ö.  173  mit  1  Taf.).  —  Ccber  die  Naturgeschichtoder 
W&rmer  erschienen  Ton  Dr.  P.  Wedl:  j^HelmlnthelogMche 
MiM«  (Wien,  Staatsdniekerei,  40  S.,  gr.  8*,  mit  5  Taf.)  *),  tesrs 
worin  der  Verfasser  die  Ergebnisse  mehrwSchenÜieherForschnn- 
gen  in  Triest  and  swar  theib  Charakteristiken  neuer  Wttrmer, 
theila  Beobachtungen  schon  bekannter  Arten,  wd^^e  sich  in 
Fischen  und  Reptilien  befinden,  bietet,  auch  die  von  Bei  Ii n  gh am 
in  der  wilden  Katze  bereits  beobachteten  ausführlicher  charak-  aewo 
terifiirt;  —  ferner  von  Dr.  B.  M.  Dicsing:  „Sechzehn  Gattungen 
▼on  Binnenwfirmem  und  ihre  Arten ^  (Wien,  Siaatsdi uckeroi, 
15  S. ,  4*,  mit  6  lithogr.  Taf.j  \Yeichcr  neue  in  brasilia- 
nischen Thieren  beobachtete  und  von  Natterer  gesanunelte 
Oattimo-en  und  Arten  beschreibt.  Von  jeder  derselben  gibt  er  eine  MBSS 
ansfiihrüche  lateinische  Diagnose,  historische  und  andere  Notizen 
und  der  Text  ist  TOn  schönen  Abbildungen  begltttet  Wedl*« 
Schrift  ist  ein  Separatabdruck  aus  dem  16.  Bande  der  «Sitiung»* 
bcriehte*;  jene  Diesing's  aus  dem  9.  Bande  der  ^^Denkschri^ 
ten'^  der  kais.  Akademie  der  Wissenaohaften  der  mathematisch-  tos» 
naturwisaenschaillichen Glesse. — Ausserdem  brachten  die  „Denk- 
schriften^ in  ihrem  X.  Bande  von  Diesing:  „Neunzehn  Arten 


•}  Zarocke*«  „Literar.  Centralbl.«  1855,  Nr.  45. 
^)  Zftrneka's  «Litonr.  CwtnibL*'  1866,  Nr.  46* 
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voa  Trcmatoden"  (I.  Abtheilimg-,  S.  59,  mit  3  Tafeln)  und  die 
„SitzunL,^  berichte*'  im  17.  Bande  von  Wedl:  „Ueber  da»  Ner- 

x6wa  vensystcm  der  Nematoden'^  (Ö.  298,  mit  1  Taf.). 

Zur  Naturgeschichte  der  Mol  luskan  wurde  die  perio^cho 
Sehnft:  „Giomale  dt  Malacoloffia,  eonypikUo  pereura  di  PeUe- 
grtw>  Strohel**  (Payia^  Fnai,  8*)  [v«i8^.  n.  B«rioht  M argiml  9734) 
im  «weiten  JaHrgaDge  fortgeaetat  und  wie  es  «olifluit  aaoh  ge* 

MMQ  sdÜDssen;  die  im  Jahre  1865  ausgegebenen  Hefte  enlbielten  avo- 
ser  den  Beselirdbimgen  einiger  neuen  Specie»  aneli  folgende 

Abhandlungen:  „Alcune  considerazioni  sui  fenomeiii  periocUei 
naturcUi  offerti  (hii  moUuachi^  und  „  Molluachi  terrestri  raccoUi 
da  Crtstoforo  Btllvtti  nel  186,3  in  Dalmazia  con  note  ed  afj- 

»6604  gütntedi  P.  Strobel'^ ;  —  ^Molluachi  terreatri  ed  aquattci  rac- 
oolti  nella  Romagna  da  Otacomo  Taaat'nart" ;  —  „Catalo^Q 
dei  Molluachi  viventi  aiU  Mante  Baido^f  Bruchstück  aus  einem 
Briefe  des  £d.  de  Betia.  —  Ausaerdem  wurde  dieser  Theil 
der  Zeelogie  durch  drei  selbstündige  Schriften  bereicherfc;  der 

swio  jfCatalogo  dei  moUmehi  ierre$tn  e ßnniatÜt  moenü  nelU 

innoü  Venete  dt  Ed.  Ca»,  de  Betia  e  Püiropaolo  Dr,  Mar* 
tinati'*  (Verona,  Antone  Iii,  104  S.,  1  Taf.,  gr.  80)  *j  das, 
Verzeichniss  der  Land-  und  WasscniiüUuakcn  Vcncdifl;s  von  Betta 
und  Martinati,  welches  beide  Verfa^sor  mit  einer  gesciiicht- 
liehen  Skizze  der  Arbeiten  der  Venetiauer  in  diesem  Gebiete 
einleiten.  Nach  einer  Anweisung,  wie  dieselben  leicht  aufge- 
funden werden  können,  folgt  deren  Beschreibung,  in  Wiehes  sie  in 
zwei  dessen:  Qaeteropodi  mid  AfirfaUf  nach  Cuvier  in  zwei 
Ordnungen:  Potmohrtmch^antt  und  pettemibranekHUiii  und  in 

nm  Bwei  Familien:  ftuc^tundcoiic^/t/ßri  gesondert  werden.  Sieiühlen 
im  Ganzen  80  Genera  und  180  Speeles  mit  VarietXten  und  Spiel- 
arten auf".  Die  Talcl  ciiÜiaU  die  Abbildungen  cijiigcr  neuen  Spccies 
und  Spielarten.  Von  jeder  Molluske  wird  die  topocraplmcho 
Zone  ihres  Aufenthaltes  angegeben.  —  DicMolki.-,kea  derGegend 

MCi*  von  Verona  werden  in  der  „McUacologia  Veroneae  del  Signor 
Menegazzi  Luigi"  (Verona,  Vicontini  und  Franchinl, 
2  T^Lf  gr.  8*)  beschrieben ,  worin  der  Verfasser  25  Arien  und 
123  Gattungen  von  Weichthieren,  welche  alle  auf  dem  Veroneser 


*)  „OoUtHor0  MV Ad,gc^  ii>yo,  Nr.  €0 md Iii. 
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Gebiete  vorkommen,  aufsei  und  ihre  amftüirliolie  Beiohrei- 

bung  niitthcilt.  Dieser  Arbeit  vun  der  „Accademia  di Acfricol'  te«» 
turay  Commercio  ed  Arti  di  Vcro7ia"  der  Preis  und  die  Druck- 
legung zuerkannt  worden.  —  Prof.  Langer  in  beinern  Werke: 
CFef&fißsy stein  der  TeichmuscheF  (Wien,  Staatsdruckerei, 
12  2  Tal. ,  gr.  4»)  *)  gibt  aber  eine  sehr  detaiUirte  Darstel- 
lung und  Erklärung  des  GefHassjAtemea  der  Teichmuschei;  und 
d«niU  einen  Beitrag  zur  Lösung  eiA6r  Frage^  woiin  die  Ansich- 
ten Ton  Milne  Edwards,  ValenoiettnOB^  you  Si^bold^ 
Bobin  und  Andem  abwaiahen.  Das  Ecgebiiias  diner  Uafttf- 
saehnog  ist  der  Naebweia  eines  'wirldiobea  eapillaren  Gefilss* 
Systems  in  den  ▼ersebiedenen  Organen.  iNM 

Beieber  als  die  Zoelog^  ist  die  letanik  tibeüs  dnreb  selb' 
ständige  Arbeiten,  theils  durch  Abhandhingen  in  periodischen 
Werken  vertreten.  Der  in  den  Veihancliuugeri  des  zoologisch- 
botan.  Vereines**  befindlichen  Aufsätze  ist  schon  oben  fS.  805) 
gedacht  worden.  Der  Botanik  i.st  ein  speciclies  periodisches  Blatt  a€6A» 
gewidmet:  das  |,Oesterreiohis€lie  botanische  Wochenblatt''  (Wien, 
L.W,ßeidel,  gr.  8«)  (vergl.  U.  Ber.  Marg.  9731  [.  Dieses  von 
Alexander  Skofits redigirto  und  horamgeg^bene  Blatt  erscheint 
im  5.  Jahrgange,  wöchentlich  m  einer  balbbogen  starken  Num- 
mer. Das  Blatt  enibidt  Original -AufsKtse,  vorsqgsweise  betani- 
scben  Inbalts,  Comspondensen  ans  Agram,  Brizen,  Fttnfldroben, 
Klansenbnrg,  Unganseb-Altoiburg,  Athen,  Beriin  u.  e.  O.  mit 
besonderem  Hinblicke  mf  Botanik  nnd  bespricht  In  der  steben* 
den  Rubrik  „Literatur'  wichtigere  naturhistorische  Werke.  Un- 
ter den  grösseren  Hittheilungen  sind  besonders  die  zahlreichen  acew 
Beiträge  zor  PHanzcnkiindc  des  Kalscrstaates  bcinerkcnswerth, 
als:  „Die  Flora  und  botanischo  Skizze  des  Tatragebirges*'  von 
Felix  Berdan  (S.  297,  ÜUö,  313,  322);  —  „Die  Flora  von 
Kirchschlag«  von  Dr.  Duftschmid  (S.  185, 194,  203);  —  „Die 
botanische  Ditrchforschung  Tirols  im  Jahre  1854«  von  Baron  isdeo 
fV.  Hausmann  (S.  113,  124,  130);—  «Die  Beiträge  zur  Flora 
▼oo  Nsmiest  in  Mähren«'  von  C.  Börner  231,  241,  249, 259, 
268);  —  »2ittr  Plora  des  Ltingaa''  n>n  Dr.  Stur  (8«  73,  83, 91, 
97,  108,  117,  124, 133, 139, 146);  —  ^Zvae  Flora  der  Bukowina« 


♦}  .Literar.  Centralbl.«  1865,  Nr.  26. 
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M6«;i  (S.  181,  189);  —„Die Ausflüge  in  dasTatragebirp^e*^  von  Prof.  Dr. 
Ad.  Grzegforzek  (S.  84);  —  „auf  die  Zakova  hr  i  iL-  \  jn  Hugo 
JI i ts clini a n n  ( S. 345,  353);  - —  „am  Blockö-  und  Adlersbergc 
bei  üfen*^  von  Alexander  Makovsky  (8.  209)  und  ,in  das  süd- 
liche Mähren-  von  Jul.  Wiesner  (S.  274).  Uebcr  fremde  Län- 

»««70  der  sind  botTioi  konswerth  die  ^^botanischen  Notizen  aus  Griechen- 
land und  über  die  Pflanzenwelt  Griechenlands*'  von  Dr.  Xar. 
Landerer  (8.  90,  205,  2öi,  323,  364  ,  411).  Auaser  diesem 
mchen  Materiale  su  einer  künftigen  Gesammtflorft  des  Kaiser- 
Btaates  brachte  das  Blatt  die  i^Nekrologe  von  August  Kamprath 

M67»  [ge«t  15.  Min  1855]  (S.  129)«  und  von  , Anton  R6'll«  [geboren 
za  Jarodau  in  Chdizien  24.  Noreniber  1882,  gestorben  25.  Oetober  1855] 
(S.385),  ferner  die  „Beschreibung  des  Rothenhauser- Parkes  am 
Fussc  dcö  Erzgebirge^  in  iiöhmen*'  von  Anton  Kot  Ii  (Ö.265,  276, 
284,  292)  und  die  oft  fortgesetzten  ^Pflanzenskizzon"  des  Di- 

M«80  rectors  IT.  W.  Schott 

Unter  den  botanischen  HilfsbUclicrn  ist  zu  nennen  von  Giov. 
Aschieri:  „Ptccolo  vocabolarto  di  hotanica  e  dgricoltura*^ 
(Mailand,  Ub  1  c  I ni,  8<')  *),  worin  eine  Air  das  nächste  BedUrfnisa 
entsprechende  Nomendatur  der  botanischen  Namen  geboten 

S6«sft  wird.  —  £inen  Beitrag  sur  Geschichte  nnd  literator  der  Botanik 
bildet  die  von  einem  Ungenannten  herausgegebene  Schrift: 
f^DeUe  henemerente  det  Venettt  nMt  botanüa^  (Venedig,  8«)  **) , 
worin  die  Verdienste  der  Regierung  Venedigs  und  der  Vene- 
tianer  um  die  Pflege   der  Botanik  durch  Anordnung  und 

26690  Auöfüliruni;;  weiter  Reisen ,  von  denen  seltene  und  noch 
unbekannte  PHanzen  mitgebracht  wurden ,  durch  Stiftungen 
von  Stipendien,  Lehrkanzeln  und  Anlegung  botanißcher 
Gärten ,  ausführlich  dargestellt  werden.  Die  Schrift  bildete 
den  Inhalt  eines  Vortrages  in  der  feierlichen  Sitaung  der  Preis- 

s«e»»  vertheilung  für  Landescultur  und  Industrie.  —  Die  Systemato- 
logie  der  Botanik  bebandelt  Lndw.  von  Farkal-Vukotinovio 
in  seiner  Schrift:  „JH»  Botamk  nach  dem  naturidstoriiidMiL  Cfytten* 
(Agram,  Suppan,  VI,  74  S.,  gr.  8*),  worin  er  das  von  Mo  ha 
auf  die  Mineralien  angewandte  System  auf  die  Fflanaenwelt  mit 


•)  „Crepuxcvlo'*  1855,  Nr.  3J.  8.  492. 


Digitized  by  Google 


813 


Modi£cat!onen  und  Erweiterungen  überträgt,  und  das  System  in  8«roo 
einem  gedrängten  Umrisse  auch  durcbfülirt.  — Das  bedeutendste 
Werk  in  diesem  Gebiete  ist  aber  des  Prof.  F.  U  nger:  „ Anatomie 
und  Physiologie  der  Pflanzen*'  (Wien,  L.  A.  Hartleben,  XIX^ 
4628.  mit  139  in  den  Text  eingedruckten  Hoksehnitten,  gr.d«)*). 
Dieses  Werk  ist  eine  nette  Bearbeitong  der  vor  neun  Jahren  erschie-  um 
neuen  ^pGrundsüge  der  Anatomie  und  Physiologie  der  PAansen* 
desselben  Yer&ssersy  bereiehert  durch  die  vielen  Resultate  der 
neuesten  Forschungen ,  die  Professor  Unger  selbst  vorgenom- 
men.  Er  modificirt  darin  manche  von  ihm  früher  aufgcstcllto  An- 
sicht ,  weil  seine  neuen  Untersuchungen  ihn  dieselbe  aufgeben  «erio 
hiesscn;  verthcidigt  die  in  neuester  Zeit  angefochtene  Primordial- 
schlauch-Thcoric  und  stimmt  über  die  Befruchtung  der  TMianero- 
gamen  mit  den  Ansichten  yon  Amici^  Hofmeister  und  Mohl 
iibcrein.  Dem  Werke  voran  schickt  er  eine  Einleitung  über  die 
Hilfsmittel  des  anatomisch  -  physiologisclien  Studiums  der  Pflan-  nris 
sen,  einen  kurzen  Abriss  der  Geseliiehte  der  Anatomie  und  Phy- 
siologie der  Pflansen,  und  eine  Literatur  der  ^richtigsten  Sehrif- 
ten  darüber.  Die  Holssehnitte  sind  in  ihrer  Mehrsahl  nach  Ori- 
ginalien  gearbeitet;  das  Werk,  dessen  Bentttsung  ein  reiches 
Namen-  and  Sachregister  fördert ,  ist  von  der  Verlagshandlung  tnao 
sehr  schön  ausgestattet. 

Die  in  den  ^Verhandlungen  des  zoolo«^Hsch-botanischen 
Vereines",  und  in  der  „österreichischen  botanitächcn  WOchen- 
Bchrift"  reich  vertretene  Flora  des  Kaiserstaates  erhielt  eine 
staatliche  Vermehrung  in  folgenden  selbständigen  mitunter  um 
umfassenden  und  typographisch  prachtvoll  ausgestatteten  Wer- 
ken. Die  erste  Stelle  nimmt  ein  das  Prachtvverk:  „Physiotypui 
plantarum  awinacarum,  der  Hatuissibstdraek  in  isiner  Anwm* 
A^n»  Mi£  die  Ctattasufleiiian  des  ji*t«i>TM<ihiiiliam  ITiilsfiTitsttfti 

beeeBdeier  Bertieikijehtiguig  der  Vervatian  ia  den  lüMenoig»'  iciao 
neu  der  Planten'  von  Dr.  Const.     Ettingshausen  und  Dr. 

A.  Pokorny  (Wien,  Staati>druckcrci,  gr.  Fol.)**).  Von  diesem 

*)  OttrsdorFs  „Rcpeitorinm«  1856,  Kr.8.  —  nBonpIandia"  1866|  Nr.  6.  — 
^Wiener  K]ro]ieiueitaiig*  1866,  Nr.  20.  —  .Zeitiehrlft  tOx  die  gevnimts 
NatnrwiMeiucbaft*'  1866»  Nr.  10.^  Zarnoka*!  ,LIter«  Centratb.'^  1856, 
Nr.  41.  —  .Kath.  Literat. -Zeitung«  1856,  Nr.  59. 
^  „AUgem.  Zeitung«  1856,  Beilage  Nr.  116. 


Digitized  by  Google 


814 


Werke  enchiencn  die  ersten  2  Bände  k  100  Tafeln,  welche 
die  Bedeutung  des  Natsrselbitdraokes  in  ieiner  Anwendung  für 

S6T»  wiaeenaehaftliclie  Zwecke  m  das  glSnsendste  Lieht  etellea.  Bei 
jedem  Fflancenabdrnoke  kommen  nicht  mir  alle  BSnedheiien  der 
Nerration,  der  Dimensionen  und  WinkelrerhJiltnisse  deadieher 
als  am  Originale  selbst  smn  Torsoheine,  sondern  die  bisher  der 
Forschung  fast  unzugänglichen  Thatsachon  über  die  Anordnung 
'  iouQ  und  weitere  Verzweigung  der  Gefässbündel  in  den  iläehon- 
organen  der  Pflanzen  treten  durch  diese  Metliodc  der  bildlichen 
Darstellung  eiot  rcclit  klar  zu  Ta^re-  Tn  diesem  grossnrtigen 
Werke  kommt  der  Natnrselbstdnick  zum  ersten  Male  im  ausge- 
dehntesten Massstabe  zur  Anwendung.  Wie  aus  dem  Titel  ersicht- 

m:4s  lieh,  beschränkt  .sich  das  Werk  nur  auf  die  Flora  des  Kaisorstaates. 
Mit  dOO  Abbildungen  in  gr.  FoL  und  30  Abbildungen  in 
4*,  nebst  einem  Textbande  von  eirea  80  Bogen,  wird  das 
Werkyollendet  sein.  —  DieFlora  Sttd-Tirols  stellt  in  umfassender 
Weise  dar  Francesco  Ambrosi  in  seinem  Werke:  i,Phra  dd 

M7M  Tii^olü  mend*onaleo9$ik  detüfusione  äelle  gpeeü  fcmerogame  che 
crescono  apontanee  sopra  il  suolo  Trentino  e  nelle  terre  adjacenti 
comprese  fra  la  catena  delle  Alpiretiche  si'no  ai  cor^ßai  del  Lom- 
hardo  veneto  cor.  ecc.^  (Padua,  Sicca,  pr.  8*)  *)  [vergl.  n.  Bericht 
Mftrg.  09351.   A'on  diesem  Werke  iöt  der  erste  Band  mit  dem 

«6756  fünltcn  iiette  geschlossen  worden  (XX,  9G4  S.).  Dieser  erste 
BaaduBÜAsst  die  Monokotyledonen  und  die  ausfübrlichoBesohrei- 
bvng  Ton  437  Pflancen.  Jeder  Familie  folgt  ein  Anhang,  worin 
jene  Gattungen  und  Arten,  welche  auf  dem  Boden,  den  die  üoim 
behandelt,  fehlen,  die  aber  doch  in  den  veiBchiedenen  Gegenden 

M7eo  des  angrensenden  n(^lichen  Italiebs  steh  vorfinden,  besehrieben 
werden.  IMe  Namen  der  Pflaneen  sind  in  ▼erschiedenen  Sprachen 
angegeben.  Den  ScUuss  bilden  mehrere  Anhinge  Nr.  1  jener 
Pflanzen,  welche  der  Trienter  Flora  fehlen,  und  die  mit  ihr  ver- 
eint die  !■  lora  Norditalicns  bilden;  Nr.  2  die  Bemerkungen  des 

«676fi  Dr.  Franz  Facchini  zu  den  Monokotyledonen;  Nr.  3  eine 
Zusammenstellung  der  in  Nord-Italien  wild  wachsenden  Mono- 


»Allg«m.  aootoolte  natuhist-  Ztg.«  1855,  Nr.  lO.-^^CMUUore  ddP  Adige* 
1855,  Nr.  53.  -=  „Crepuscolo*'  1855,  Nr.  2,  S.  28;  1866|  Nr.  83,  6.  874. 
—  ffAMMda  (W  Tinlo  ttaHamo*'  1855,  Mr.  18,  186. 
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kolyMoiieD,  und  ISTt.  4  ywk  Poortaaalo  Zenit  die  »J^o- 
■Miria  c2e^  TreafMio*»  d.  i.  Angabe  derMeereahffbe  der  «nselnen 
OrtsdMftea  des  TrittlterCMnetes  in  Wr.  Fobs  und  MMrw  mit 

Nemrang  derjenigen,  welche  diese  Höhenbesthnmangen  vorge-  wTfo 
noDimen.  Ein  au^^fülirlichcr  Index  bcsclilieisL  diesen  iiunJ.  Der 
zweite  Band  ^vird  die  Dikotyledoncn  enthalten.  Der  während  des 
Erscheinens  dieses  eiölcn  Blindes  versprochene  botanische  Atlas 
konnto,  weil  die  Subscription  dieKosten  des  Unternehmens  nicht 
deckte,  nicht  zu  Stande  kommen.  «-  Das  Werk:  ^Flora  ddV  m\b 
Italia  aettentrtonale  e  del  Tirolo  meridionale  rappresentata  coUa 
F%9%ot%pia  dai fratelli  Dr.  CksrU  e  AgOM^no  Per  int"  (Trient, 
Perini,  kl.  Fei.)  *)  {YORs^ddi«  H.  Bv.  Mar«.  9943]  lA  fiirtgetttet 
und  die  e»te  Centsrie  ToUendet  'worden.  Dieselbe  enihlilt  100 
Tafeln,  auf  Jed«  einselnen  ist  eine  fflaaeenspeeiee  im  Natar-  tnao 
selbstdruclte  abgebildet.  Eb  ist  diesB  die  erste  Anwsndmig  dieser 
Erfindung  in  Italien,  die  Abbildungen  sind  gut  imd  tren,  doch 
kommen  sie  den  Leistungen  der  Wiener  Staatsdruckerei  noch 
nicht  gleich.  —  Von  dem  Werke  des  Anton  Bertoloni:  „Flora 
ttaltcasistena pld  '/fas  in  Ttaliaetüi  insuUs  ctrciirihstantthue  sponte  867» 
nascentes^  (Wien  undIJuiogna,  SaUmayer  et  Comp.)**)  winde 
der  IX.  Bd.  (670  S.,  gr.  8«)  herausgegeben.  Das  Werk  erscheint 
berdts  seit  dem  Jahre  1837  und  ist  der  YIII.  Bd.  im  J.  1058 
vollendet  worden. —  Julius  Andreas  Piro  na  in  seinem:  „Florae 
FarofulünM  SjfUakM"  (Udine,  170  S.,  gr.  6«)  ***),  bringt  eine  mym 
Aoiaählimg  der  in  iVianl  -wüd  wadbsenden  Pflaaneny  w«lehe 
biaber  TOtt  Snffreni,  BrignoU,  .Maaanoato  nndComelli, 
aber  noeh  nieht  TpUstllndig  sind  besdmeben  worden,  *^  und 
Gaetano  Grigolato  gab:  „Ilhuirtmanc  aUe  VMe&lari  öre- 
scenti  nelPolestne  dt  liovigo  raccolte,  classtficate  ed  offerte  tino  tw» 
dal  1845  per  rerbario  aecco  m  Monza"  (Rovigo,  Miueili, 
XI,  82  S.,  4«)  heraus. 

Ausser  den  vorgenannten  Werken,  va)]  in  die  Darstellungen 
der  Püa&zen  bestimmter  Gegenden  enthalten  sind,  erschienen 

^  y^Quzzetia  del  Tirolo  iiahano"  1855,  Nr.  13.  —  „Oassrfta  t\fßziale  di  Vc' 
nezia'^  1865|  Nr.  42.  —  „Allgemeine  deutsche  naturhistor.  Zeitung**  IBdö, 
Ni.  10. 
^lora*  I. 
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16800  noch  mehrere  Monographien  bestimmter  Pflanzenarten  oder  auch 
einzelner  Gattungen,  darunter  von  Anton  Ilartinger:  j^Deutsoh- 
lands  Pontoultar-Fflansea  in  geireaan  Abbüdnn^  nach  te 
Vatnr  gMfliakul  und  im  Farbendraflka  augiAhrt''  (Olmttii^ 
HtfUl,  gr.  Fol.)*).  Der  erkUtrende  Text  sa  dieaem  Werke, 

M8Qft  velolies  Ton  der  k.  k.  AnssteHungscominission  in  Wien  sor  Ein- 
sendong  an  die  Pariser  Industrie-  und  KuDstausstellung  geeignet 
befunden  worden,  ist  von  Prof.  F.  Fiscali  und  dem  Forstrathe 
L.  Grab n er  bearbeitet.  Davon  erschienen  im  Juln  o  1855  drei 
Hefte  fl?  Taf.);  —  von  demselben  Vci-fasser:  ,Die  essbaren 

imo  tind  giftigen  Pilze  ic  ihren  wichtigsten  Formen.  Kach  der  Katar 
geieiohnet,  lithogr.  und  in  färben  gedruckt^  (ebendas.,  6  B).  in 
gr.  Fol.).  Dieses  letztere  wurde  -/.ur  Förderung  des  Schulunter- 
richtes Ton  dem  Scbnlrathe  M.  A.Becker  herausgegeben.  Beide 
Werke  maohen  sich  durch  die  ScJidnheit  ihrer  AnsflUming  be- 

MBis  merkbar,  wofttr  schon  der  Name  des  Zeichners,  dessen  Arbeiten 
auf  der  Londoner  Weltausstellung  mit  der  grossen  goldenen 
Medaille  gekrönt  worden,  eine  Bürgschaft  leistet.  Ersteres  bietet 
überdicss  lüi  den  Waldbesitzcr  und  Forstmann  ein  specielles  In- 
teresso.  \viibrend  letzteres  seines  gemeinnützigen  Zweckes  wegen 

268Ä0  Beachtung  verdient.  —  Unter  den  Monographien  bestimmter 
Gattungen  sind  zu  nennen,  von  H.  Sehe  tt;  „Aroideae*^  (Wien, 
Gerold  u.  Sohn,  gr.  Fol.);  davon  erschien  da.^  1.  Heft  bermts 
im  Jahre  1863,  im  Jahre  1855  sind  das  2.  und  3.  an^^egeben 
worden,  alles  jmsammen  umfssst  20  S.  Text  n.  30  Titeln,  deren 

S68i»jede  die  Abbildung  einer  Speeles  enthslt  Die  Zeichnungen 
sind  Ton  Oberer  und  Seboth  ausgefldirt  —  Derselbe  Autor 
gab  auch  die  kleinere  Schrift:  ,yAraoeen  Betreflimdes''  (Wien, 
Mechitaristcn ,  22  S.,  S")  heraus.  —  Eine  umfassende  Mono- 
graj^lne  ist  das  Work  ^Die  Algen   der  dalmatinischen  Küste 

W830  mit  Hinzofügung  der  von  Kützing  im  adriatischen  Meere  über- 
haupt aufgeführten  Arten von  Georg  Frauen feld  (Wien, 
Staatsdruckerei,  gr.  4»  ,  78  8.,  24  Tnf.).  ^lit  üebergehung  der 
ersteren  Familien,  der  DüUomem  und  Desmiidi^j  da  sie  im 


♦)  „Botanische  Zig."  1864,  Nr.  62.  —  „Zeitecbr.  f.  dfiitsche  Landwirthe" 
löäö,  Nr.  1,  2.  —  ^Allg-em.  Porst-  un«l  Japilzcitp."  is:).5,  Nr.  ß.  —  «Bei- 
lage zur  Augeb.  Foatzeii."  lööö,  iSr.  113. —  ^^E-'*  ^ir.  211. 
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Lande  fefalen  und  ihrer  nukroakopisoben  Formen  wegen  Ten  der 
bildliehen  Derstellnng  «ufallen,  beginnt  der  Antor  mit  den  Ob^  sm 
eälarten  und  schltesst  mit  der  52.  Familie  der  Ploeamieas.  Die 
Diagnosen  der  Famflien,  der  Arten  Übergeht  er,  datiedmoh 
die  Arbeiten  Kützing's  und  Agardh's  überflüssig  werden. 
Die  Angabe  der  Fundorte  bczielit  sich  zuiiäcii^t  auf  die  von  ihm 
gefundenen  Exemplare.  Treftlich  im  Natui-selbstdruL  k  ausgctulirtc  2quo 
Tafeln  schmücken  dieses  Werk.  —  Die  „Monograpliie  der  See- 
gewÄchse"  von  i)r.  JSanmei  Glos  (Neusohl,  Machold,  VI,  37  S., 
B«)  enthält  die  Beschreibung  von  100  Species  der  ersten  Classe  der 
Seegevrächso ,  der  Epigenien,  welche  der  Verfasser  während 
seinea  Aufenthaltes  in  Dalmatien,  durch  die  Sammlung  der  See-  wus 
gewlehse  des  Hauptmannes      Pösebel  angeregt,  auf  der 
Lisel  lissa  imd  den  naehbarliehen  Klippen  selbst  gesammelt  und 
atadirt  hatte.  —  Prolii.       A.  B.  Massalengo  liess  Uber 
die  Naturgesehiehte  der  Moose  zwei  Drueksehrifien  erscheinen : 
„Symmicta  lichenum  notforum  vel  nunus  cognxtorum*^  (Verona,  inso 
Antonelli,  136  S.,  8o)  *),  —  und  „Frammoiti  Uchenografici*^ 
(cbendas.,  Koiuanzini,  28  S.,  S*»).    In  ersterer  beschreibt 
er  79  Arten  und  nahe  an  5  Mal  so  viele  Varietäten.  Was  die 
Neuheit  derselben  betrifft,  so  erkliii  t  er  selbst,  dass  er  darüber 
nichts  Bestimmtes»  doch  das  Eine  mit  Gcwi&sheit  sagen  kann>  S68&5 
dass  er  keine  der  in  seiner  Schrift  beschriebenen  bisher  in 
seiner  Sammlung  gehabt,  noch  irgend  in  einem  anderen  Werke 
so  beschrieben  gefunden  habe,  nm  sie  als  bereits  bekannt 
annehmen  au  kdnnen.  —  Unter  den  in  periodischen  Sammel- 
werken und  Zeitungen  aerstreuten  botanischen  Abhandlungen  mmo 
und  Au&Staen  sind  zu  nennen:  Von  Trevlsan:  ^Bul  walare 
det  caratteri  generict  det  Ltdkeni'' im  III.  Bande  der  „Rtm$ta 
peri'odt'ca  dei  lavori  della  I.  Ii.  Äccademia  di  iSciei^ze  ecc.  dt  Pa- 
dova"  (S.  46);  —  von  Lorenz:  „Die  Stratonomic  d.^T Acgagro- 
pila  Saifteri"  im  10.  Bde.  der  „Denkschriften  der  kais.  Akadera.  sßsßs 
der  Wissenschaft,  math.-naturliist.  Cl.*  (Tl.  Abth.,  S.  147  mit 
6Ta£.)**),  ein  Beitrag  sur  Naturgeschichte  der  Algen;  —  vonXVof. 


♦)  „Crepuseolo*'  1856,  Nr,  23,  S.  874. 

**)       darffber  den  Ber.  ▼onFenst  in  den  aSitsungsber.  d«r  m«lheai.-n«lur> 

wisiTOMfa.  GL"  Xm  Bd.,  fl.  t6i. 
V«bfln.  d.  Ut.  d.  SitMT.  KalsmlMto»  f.  185».  62 
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Uübei'to  de  Ves  iani:  y,I)idue  jjiante  /tnove  deW  ordine  delle 
Bromeliacet^  im  V.  Baade  der  „Memorie  delV  I.  Ii.  Istituto 

96870  Vetieto  dt  Scte7ne  ecc. " ;  —  Dr.  F a c  c  Iii n i's ^FJora  ron  Südtirol *^ 
im  5.  Hefte  der  III.  Folge  in  der  „Zeitschrift  desl'crdinandeuma 
für  Tirol  und  Vorarlberg«;  —  ;,Dic  botanischen  Briefe  an«  Für- 
Btenfeld«  im  « Aofinerksamon«  1855,  Nr.  13,  36  u.  65,  vad 
von  Fr it seh!  ^Bmltate  dor  im  Jahre  1854  in  Wien  und  an 

mti  -etnigen  anderen  Orton  des  öBterreichbehen  Kaasefstaates  ange- 
afellfeen  Vegetationabeobachtungen*  im  XYI.  Bde.  der  SitenngfS- 
berichte  mathcm.-natarw.  Classe  der  k.  Akadem.  der  Wissensch.* 
(S.  294). 

(Hiner&logie.)  Die  von  der  k.  k.  goolügi^chco  Kclchsaih-^talt 

se88o  aiisgetrol x-non  und  von  Dr.  Oustav  Ad(dpli  Konn^-ott  vorfr^«s- 
ten  „Uebersicliten.  der  Resultate  mineralogischer  Forsckangen'' 
(Wien,  Staatsdruck crel,  4«),  deren  erste  die  Jahre  1844 — 1849 
und  die  sweite  die  Jaiire  1850  u.  1851  limfiuMi,  sind  dnrok  eine 
dritte  vermehrt  worden  (XII  u.  170  6.,  4^)     worin  die  miner^ 

M86»  logischen  Forschungen  dee  Jahres  1852  enthalten  sind.  Der  Ver- 
fasser geht  darin  die  einfachen  tf  etalle  nach  den  drei  Classen : 
Akrogeiiide  mit  ihren  4  Ordnungen,  Geogenide  mit  ihren 
15  Ordnungen,  und  Phytogeiiidc  mit  ihren  o  Ordnungen  durcli 
und  gibt  in  einem  Anhange  die  Forschungen  über  die  nicht  aus- 

S6880  reichend  bestimmten  Mineralien,  Pseudomorphosen  und  Para- 
morphosen.  Dann  beh-Hulclt  er  die  Gebirgsarten,  im  Anhange 
die  Meteorsteine  und  bescIiUesst  mit  den  Ergebnissen  im  Gebiete 
der  Terminologie  und  Systematik.  Ueberall  sind  die  Quellen, 
aus  denen  die  Bestimmungen  und  Daten  genommen,  ange- 

HS»  geben.  — Ueber  die  Anfstellung  und  den  Inhalt  einaelner  Samm- 
lungen erschienen  zwei  Schrif^n,  eine  von  Paul  Parts ch: 
„Uebersicht  der  im  k.  k.  Hof  -  Mineralien  -  Cabinete  zu  Wien  ztu 
Schau  gestellten  acht  Sammlungen"'  (Wien,  Prandcl  und 
Mayer,  2  BL,  144  S.  u.  1  Plan  <|u.  4«).  Dieses  in  2.  ganz  um- 

9mo  gearbeiteter  und  stark  vermehrter  Auflage  erschienene  Work 
beschreibt  das  Cabinet  nach  der  letzten  im  Jahre  1842  vollen- 
deten neuen  Aufstellung,  und  enthalt  in  einem  Grundrisse  die 
bildliche  Darstellung  derselben;  das  ganxe  gibt. das  Bild  einer 


*)  „Zeitechr.  f.  d.  ges.  NatnrwIsMiiaeh.«  1865,  Nr.  7,  8. 
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wohlgeordneten,  mmeraiogischen  Sanimlung;  im  Allgeoieincn  - 
(Wo  zweite  von  Dr.  Siofrni.  Airliliorn:  ^Das  fiTinerali^n-C&binet  asdos 
am  8teiexmärk.-8tä]idudiQa  Joanneom  zu  Crrati  mit  betonderer 
Berftckiiiditigimg  d«  auneralogischen  SehaoMinmlniig«'  (Gratz, 
Damian  und  Sorge,  VIII,  142  S.,  1  Bl.,  1  Plan,  8») j  «uek 
dieaer  Schrift  liegt  tn  einem  Grandrim  die  bildliche  Ansieht  der 
AnftteUong  bei;  ans  dieser  Barstellusg  gewinnt  man  die  Ueber-  Mtio 
dcht  einer  mSg^lichst  volktliBdigen  Speeialaemmlimg.  —  Die 
XifileUographie  wurde  in  der  Schrift  ron,  Dr.  A.  Kenngott: 
.Synonymik derKrystallographie''  (Wien,  Gerold  u. Sohn,  XXXV 
u.  i7ü  S..  gr.  8";  *j  behandelt.  Dt-r  Verfasser  verbreitet  sich  in 
der  Kinleitung  (S.  I — XXXV)  Uber  die  Pi  iiu  Ijucn  (]er  krystallo-  sg9i5 
graphischen  Nonieiulatur,  über  die  Svn  bölik,   und  gibt  eine 
Uebersicht  der  einschlägigen  Literatur;  am  Schlüsse  der  Ein- 
leitung sind  auch  schon  Volger's  Benennungen  berücksichtiget, 
dann  folgen  (S.  1 — 9)  die  Ucbcrsioht  der  Kri  stallsysteme  und 
einaelner  Gestalten,  auf  welche  die  slSmmtiieben  Natnen  sniück-  miio 
geführt  and,  and  «detst  dieselben  in  alphabetischer  Qrdiumg 
mit  Hinweis  vti  die  literarisehen  QaeUen  und  Beifügung  der 
ä)  iiibolisehen  Zeichen.  —  Eine  andere  Bereicherung  dieses 
Zweiges  der  lüneralegie  bildet  die  Schrift  von  Jakob  Sehabiis? 
„Bestimmting  der  Xrystallgeatalten  im  ehsnisdien  Laboratorien  tem 
erzeugter  Producte«  (Wien,  BraumUller,  XV,  208  S.  ,  mit  in 
den  Tc:xt  gedr.  Ilolzschn.,  8")  **).  Die  kai».  Akad.  d.  Wissensch, 
hat  Uber  obigen  Gegenstand  eine  Proisaufgabe  ausgeschrieben! 
deren  Beantwertuog  Schabus  im  genannton  Werke  vollendete. 
90  Substanzen,  woron  bisher  75  noch  gar  nicht  berechnet  mw 
waren,  hat  der  Veriasser  einer  genaueren  Berechnung  unter- 
sogen  und  die  Gediegenheit  der  Arbeit  hatte  die  Zuerkennung 
des  PMises  cur  l^olge.  —  Endlieh  erschien  noch  Uber  denselben 
Gegenstand  als  Separatabdmck  aus  den  j^Siteungsber.  der  math,- 
naturwissensch.  CI*  der  k.Akad.  d.  Wissensch,  des  Jahres  ISSb*^  ms» 
(XV.,  59)  von  Prof.  Dr.  Franz  Leydolt:  „Üeber  eine  neue 

«)  «Litsiar.  Caatralbt.*  von  Zatnok«,  im»  Nr.  41,  S.  «S4.  ^  «Zfltedir. 
t  diefetammto  natanrlateeMh."  186ft^  Nr.  78.  —  OertdorfV  pRapcr* 
toHnm«*  1S66,  Kr.  14.  —  »39b«  WettmM$tar  JMtw*  Ootoberhefi 
**)  »LÜer.  CentralbL*         Nr.  t6^  Spw  410.  —  Gertdorf«  „Bepertorimn« 
18M,  Nr.  14. 
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Methode,  die  Structur  und  Zusammensetzimg  der  Krystalle  zu 
uatewüchen-  (Wien,  Staatsdruckciei,  25  S.,  8*  mit  5  Taf.)  *), 
worin  der  Verfasser  übei-  sein  Verfahren,  durch  Behandlung  der 

soMO  natürlichen  Ki'ystolle  mit  Säuren  die  versteckte,  g^leiobBBm  innere 
und  vei^rgene  Kristallisation  der  Mineralien  damistellen,  Au£- 
schlofla  gilyt  In  dieser  Abliandlung  legt  er  yorerst  seine  Unter- 
suekungen  des  rhomboediischen  Quarses  speeieller  dar.  —  Sonst 
eraehienen  noeb :  j,Noiu!e»  eosplusatwee  sur  Ub  mMraux  de 

MMö  Boh^nie  envoy^a  a  Parts  par  la  8om^4  des  arte  et  m^Here* 
(Prag,  Uohlii^ek,  12  S.,  ö"), —  und  „  Lc  ^rima  auziont  intovno 
aicorj^i  non  metailtci  enjfoste  dal  Dr.  Ant.  Paztenti"  (Vicenza, 
P  a  r  0  n  i ,  94  S. ,  8®).  —  Zahlreiche  Beiträge  zur  Mincralogrie 
und  Krystallographie  enthalten  aber  der  14.  — 17.  Bd.  der 

S6M0  jySitzangsber.  mathem.-natui*w.  Gl.  d.  k.  Akad.  d.  Wissensch.'', 
u.  2«  von  Haidinger:  j^Graphisehe  Methode  annlhemder  Win- 
kebnessungen,  besonders  an  kleineren  Kzystallen^  (XIV.  8| 
XVJL  IQ7);  —  ^Die  Interferenzlinien  am  Glimmer.  Berilli* 
rungaringe  und  Platienringc^  (XIV.  295);  —  „Anniliemde  Be- 

äC9M  Stimmung  der  ürechungs-Exponenteu  am  Glimmer  und  Pennin  ^ 
(XIV.  330);  —  „Oberflächen-  und  Körperfaibeu  von  Wöhler's 
Jod-Tcllui'-Mcthyl*' fXV.  3):  —  .Das  Stauroskop,  ein  optisch- 
aiineraiogischer  Apparat  von  l^  iauz  v.  Kobell**  (XV.  351)  ;  — 
^Ueber  die  im  gesciunoidigen  Eisen  zuweilen  entstandene  kry- 

M»6o  stallischc  Sti  uctur,  verglichen  mit  jener  des  Meteoreisens*'  (XV. 
d&4  mit  1  Taf.):  «Die  konisehe  Ke&aedon  am  Diopsid  und 
am  Aragon''  (XYI.  IIS);  —  „Die  LzehtsIisQrption  des  Cadma- 
eetits,  der  Krystalle  des  esäigsaaren  Gadmiumozydee*  (XVL 
131);  —  »Die  Krystalle  des  essigsauren  Hanganoxyduls*  (XVL 

26965  145);  —  „Die  Formen  des  Kulichlorcadniiatci"  (XVII.  189);  — 
„Vcrglcichung  von  Augit  und  Anijdiibul  naeh  dou  Ilauptzügen 
dur  krystallogrnphisciien  und  ojitiselicn  Eigenschaften*'  (XVII. 
456);  —  von  Konngott:  „Die  15.,  16.  u.  17.  Fortsetzung  der 
mineralogisehen  Notizen«  (XIV.  243;  XV,  234;  XVI.  152;  mit 

wro  2  Taf.);  —  von  Ejtrl  Ritter  t.  Hauer:  „lieber  einige  Gadminm- 
Sake«  (XV.  28);  —  Ton  Grailick:  „lieber  eine  merkwür- 
dige  EiystallbUdung  am  Salmiak«"  (XV.  279);  —  „Ueber  die 


^)  „Liter.  CentralbL*  von  Zarncke,  ISüö,  Nr.  ii;  6^.  6äü. 
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Brechunf^  und  Reflexion  des  Lichts  an  Zwillingsflächen  opflscli- 
einnxio-er  Krystallc''  (XY.  311);  —  mn  Schabus:  „Krystallo- 
logiäclio  Untcrsudmiigen*'  (XV.  200);  —  von  Hlasiwets:  mot» 
yUeber  die  Zusammensetzung  dea  Ursons''  (XVI.  293);  —  von 
ZrpharoTioh:  „Jnulingit,  ein  neties  fossiles  Hars  aus  der 
Janüng  aSebst  St.  V«it  an  der  Triestmg^  In  Nieder98terr«ic]i« 
(Xn.d66);  —  und  Toh  Gloelcer:  »lieber  das  Vorkommen 
des  8tUpnomeIan8«  (XVn.  401).  Misa 

(Qoilogie,  Creoposie,  Pal&ontologie.)  Heber  die  Geologie 
imd  Q^ogaome  nebmen  die  Arbeiten  seit  Begründung  der  geol. 
Reichsanstalt  in  überraschender  Weise  zu.  Das  Institut  selbst 
veröffentlicht  z^vei  periodische  Schriften,  ein  „Jahrbuch*'  und 
^Abhandlungen  - .  Von  dem  „ Jahrbuche  der  k.  k,  geol. Reiehsanttalt'^  «698* 
(Wien,  Staatsdruc'kerei7  4»)  erschien  der  VI.  Jahrgang  (in  4Heften 
k  circa  24  Bogen)  *)  [vergl.  n.  Bcr.  Marg.  9531].  Auch  in  diesem 
sind  die  geologischen  und  geognostisdien  Yerbiiltnlsse  fast  aller 
KronlXader,  einige  derselben  durch  in^reire  Abhandlangen 
Tertretem,  n.  b.  enibilt  das  Jafarbnefa  Ober  flteieiiiiaik:  »Anar  um 
lyae  einer  neuen  Mineralquelle  bei  RobitBch'^  von  Dr.  J» 
Feratl  (S*  89);  —  ^Ueber  ein  neues  VorkoDimen  von  Magnesit 
in  Steiermark'!  von  Frs.  Foetterle  (6.  68);  —  „Ergebnisse 
geognost.  Forschungen  im  Gebiete  der  14.,  18.  u.  19.  8ection 
der  General  -  Quart.  -  Stabsknrfc  von  Steiermark  und  Illyrien  m«»* 
während  des  Sommoi-s  1851-  von  Karl  Justus  And rne  (S. 265); 
—  „Ueber  einige  neue  Vorkommen  von  Foi  aminifcren ,  Bryo- 
loen  und  Ostrakoden  in  den  tertiären  Ablagerungen  Steiermarks" 
von  Dr.  Fnedr.  Bolle  (S.  351);  —  über  Ktothen:  „Höhen- 
bestunmungen  im  nordöstlichen  Kämthen^  Ton  K.     Lipoid  tnoo 
(8. 142);  —  jfüeber  den  Alpenkalk  der  Lienzer  Gegend''  von 
Dr.  Hermann  Emmrieh  (S.  444);     »Beriefat  Ober  die  geolo- 
gische Anfiiahme  in  KXmdien  un  Jahre  1854'  von  Dr*  Karl 
Peters  (S.  506,  mit  1  Taf.) ;  —  »Qeologisohes  Vorkommen 
im  Hütlerberger  Erebcrge  in  ESraihen*  von  Friedr.  'Mllnichs-  stMf 
dorfer  (S.  619);  —  Uber  Tirol:  „Geologische  Notizen  aus  der 
Umgebung  des  Sal2bergwerkes  zu  Hall  in  Tirol  ^  von  Hciurich 


«Zelf0(Är.  f.  d.  Bergwesen  in  den  )>rDUM.  Staaten*  Hr,  8.  —  Peter« 
maiin^  uMittbeUimgeo«  IM,  Mr.  12. 


Digitized  by  Google 


822 


Prilixinger  (S.  328);  —  über  Böhmen:  .Ocognostisdie  Sta- 
dien  aus  dem  Böhmerwalde'  Ton  Dr.  Ferd.  H  o  o  h  s  t St  t e  r  (S.  10)  j 

tim  jyDie  lOneralspeeies  mid  die  Psendomorphosen  ronPi^ram'  toh 
Ed«  Klessezii&ski  (S.  46);  —  j^Ueber  die  geognostisclieii 
VerhiOtniflae  Ton  Karlsbad«  TonE.  B.  ▼.Warnsdorf  (S.  88); 
—  „Geognostischc  Skisse  ▼onPfibram'^  ronEd.Kleise8iiiaki 
(S.  254);  —  ^Gcogn.  VcrLUltnissc  in  einem  Theile  des  mittleren 

«701*  Ji<  !i mens*'  von  Job.  Jokdly  (S.  355);  —  „Zur  Gcolos^e  des 
Pilsener  Kreises**  von  V.  Kitter  v.  Z e  p  Ii  a  r ovi  cli  (S.  453);  — 
jpZur  geognostiscben  ivenntniss  des  sUd'wcstllcbcn  I)öbmen8** 
von  Fcrd.  v.  Lidl  (S.  Ö8U,  niit  1  Taf,)j  —  Uber  Mäliren:  »Bo- 
rieht  über  einiL'^r^  im  mittleren  Mäbren  ausgeführte  Höhcnmes- 

9im  smgtia*'  Ton  Karl  Kof  iatka  (S.  72);  —  „Mineralogischo  Bcob* 
aehtungen  aus  Mlihrea*  toq  K  F.  Gloeker  (8«  95);  —  j,Ueber 
einige  Steinkohlen  von  Rossits  in  Mfihren'^  von  K.RitiT.  Haner 
(S.  139) ;  —  Ober  Sehlensn:  »Ueber  Basalt  in  Schlesien*  von 
Eman.  Urban  (S.  312);       über  die  Bnkewina:  „Die  Eni- 

2708»  lagcr.^tätten  der  südlichen  Bukowina**  von  B.  Cotta  (S.  103);  — 
über  Ungarn:  „Neuere  Erlaluungen  aus  den  Nordkarpathen** 
von  Ludw.  II 0 h e n e e: CT c r  (S.  304);  —  „Resultate  physicali^ch- 
chemischor  Untersuchungen  der  Mineralquellen  von  Szliacs  im 
nördlichen  Ungarn**  von  Prof.  A.  ilauch  (S.  314);  —  über  das 

iTMo  Banat:  jyBeitrSge  zur  geologischen  Kenntniss  des  Banater  G^e- 
birgssuges**  von  J.  Kudernatsch  (S.  219);  —  über  Siebeüp 
bflfgen:  ^^Das  schwefelhaltige  Bleiers  von  Nen-Sinka  in  Sieben- 
bürgen'' von  W.  Hai  ding  er  (8. 1).  —  Znr  Ökologie  tmd 
Qeognosie  des  Auslandes;  »Beitrag  stur  Kenntniss  der  sttd* 

ir«M  bairiscben  Molasse"  von  Dr.  Hermann  Emmrioh  (3.433). 
Auch  werden  im  Jahrbneh«  die  VerEciehnfsse  der  an  die  k.  k. 
geologische  Ilciclii»anstalt  gelangten  Einsendungen  von  Minera- 
lien, Gebirgsarten,  Potrefacten,  Büchern  und  Karten;  ferner  die 
Bergwerksproducten-Verschleisspreise  für  Wien,  Prag;,  Triest 

»040  und  Pest;  Verzeichnisse  der  von  dem  k.  k.  Handelsministerium 
verliehenen  Privilegien  und  di©  Yerioderungen  im  Personal- 
stande der  k.  k.  Montanbehörden  regelmSssig  mitgetbeilty  und 
Uber  die  Sitzungen  der  geolog.  Reichsanstalt  berichtet. 

Nicht  minder  reichhaltig  sind  die  j^Abhaadloagm  dev  k.  k. 

sTMB  geoL  Beidissiiitalt'  (Wien,  Stsaladraekerei,  Fol.)|  wovon  bisher 
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2  Bde.  (I.  Bd.  I;?52  mit  18  litfiogr.  Taf.  ;  IL  Bd.  mit  2  lithogr. 
Tafeln)  —  in  beiden  sind  die  einzelnen  Abhandlungen  spe- 
cdell  paginlrt  *)  —  erschienen  aind.  Auch  in  diesen  sind  über 
die  einseinen  KroniMnder  umfassende  mit  Bchüa  ausgeführten 
AUnldimgai  erlXnterte  Abliandliin|ren  enthalten  n.  s.  Uber  liedar*  s7i»9o 
Mnaioh:  «Die  tectiSre  FLm  der  Umgebungen  von  Wien*  von 
Dr.  Oonat.    fitttngshanaen  (Q.  308.,  mit  5  Taf.) ;  ^  ttber 
tttwietwiekh;  ,yDie  Gaatropoden  der  Gosaugcbilde«  von  Dr.  Fr. 
Zek^li  (1  124  8.  mit  94  Taf.);       aber  die  Alpengegendan: 
„Beitrag  zur  Kcnntniss  der  LngcrungsverhUltnisso  der  oberen  stow 
Krcidebcliichtcn  in  einigen  Loyalitäten  der  östliclien  Alpen*'  von 
Dr.  C.  Peters  fl.  12  S.  mit  1  Taf.j ;  —  über  Tirol:  „Die  ter- 
tiäre Flora  von  iiiinn«*  in  Tirol"  von  Dr.  (\  v.  Ettingshausen 
(IL  llö  S.,  mit  31  Taf.);  —  über  Böhmen:  „Die  geognosti- 
schen  Verhältnisse  des  Egerer  Bezirkes  und  Aschcrgcbietes  in  s7o<o 
Böhmen''  von  Dr.  A.  £.  Beuss  (1.  72  8.ymit  einer  Karte);  ~ 
«Die  Steinkoblenflora  yod  Stradonila*'  von  Dr.  C.  t.  Ettinga- 
baQBen  ß.  18  8.>  mit  6  Taf.);  —  «Die  Steinkohlenflora  von 
Badnitn  in  Böhmen«  von  Ebendemaelb.  (U.  74  8.,  mit  29  Taf.)  $ 
—  über  Vagtn:  «Pflaosenreate  aus  dem  traehjtiBcben  Sand-  sto« 
steine  von  Heiligenkreua  hfi  Kremnit«*  von  Dr.  C.  Ettings- 
Lausen  (I.  14  S.,  mit  2  Taf.);  —  ^ G eologisdie  Karte  der  Ge- 
gend von  Scheranitz*'  von  Job.  v.  Pettko  (II.  8  S.);  —  „Die 
Ajii/iiom'tcn  von  Swinitza"  [im  Abujviirer  ComitateJ  von  Jobann 
V.  Ku  di  2  rt  ats  cb  (L  16  S.,  mit  4  Taf.);  —  über  Siebenbürgen  27070 
und  das  Banat:  „Beiträge  zur  Kenntoiss  der  iosoilcn  Flora  ^Sic- 
benbürgens  und  des  Banales''  von  Dr.  K.  Just.  Andrae  (II. 
48  S;  mit  12  Taf.).  —  Ausserdem  enthält  der  erste  Band  noch 
mdirere  Beitrilge  rar  Pbyto-Paläontologie  ohne  Rüeksicht  auf 
eme  beatimmt«  Gegend»  «.  ».  ttber  i,Ptilaüohromefta,  ein  neuM  17975 
fosstlea  PflanaengeBchleeht''  vpn  Dr.  Conat  y.  Eitingahauaen 
(L  10  8.»  mit  2  Taf.);  ^  «Beitrag  anr  Floim  der  Wealdenr 
Periode«'  Ton  Ebendemselb.  (L  32  8.,  mit  5  Taf.),  —  und 
„Begründung    einiger  neuen   oder  nicht  genau  bekannton 
Arten  der  Lias-  und  OoUthflora"  von  Ebendems.  (I.  10  S.,  mit  a-o» 
3  Taf.). 


Fetorman&'i  ,Mtttli«ihiiigea*<  1866,  2ir.  12. 
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Ansser  diesen  ewei  inhaltreichen  periodueben  Schnftea  «ind 
im  Jahre  1865  mebrere  geologiidie  Ibaii»  md  Hadudilagelifteiwr 

ausgegeben  worden.  Von  G.  Asehieri,  der  das  aohon  (S.  612 

27085  d.  Bcr.]  crwälmtc  botanische  Lexikon  veröftentlichte,  erschien  das 
„Diztouario  coDipendiato  di  yeologm  e  mineralogia**  (Mailand, 
Pirotta  e  Conip.,  LX  u.  272  S.,  8«)  *),  worin  der  Verfasser 
die  einzeineu  rfpecies  der  Mineralien  und  Erdarten  nicht  nur 
nach  den  jetzt  gebräaohliche%  sondern  «ttcK  nack  denveralteten 

17«90  und  vom  Sprachgebrauch  vci*worfenen  Benennungen  in  alpha- 
betischer Ordnung  auffuhrt  und  genau  beeehreibt.  Das  Werk 
hat  der  bekannte  itafienische  Natuiforseher  Dr.  Gior.  Omboni 
mit  einer  Vorrede  eingeleitet,  den  Sehiusa  bilden  Tabellen  Über 
das  System  der  Mineralogie  und  Skizzen  der  paläontolögischen 

2709ä  Fauna  und  Flora. — Die  Wisüenschaft  der  Oeohjju^Ie  in  ein  leicht- 
fassliches  System  gebracht^  enthält  das  Werk:  y^Storia  naturale. 
H  moderno  Buffon>  Geoloyia.  Frima  versione  itaUana  corrctta 
ed  aumentata  con  note  dal  I^of.  Antonio  Cornah'a.  Edizione 
tUustrata"  (Mailand,  PagnonJ,  368  S.,  24  Tat'.,  ^^).  Der  Vor- 

snoo  £a88er  gibt  im  ersten  Abschnitte  seines  Werkes  eine  Darsteilung 
der  eigentlichen  €(eologie  im  Allgemeinen,  im  zweiten  eine  Ge- 
schichte der  einzelnen  Substanzen,  ihrer  Behandlung  und  Be- 
nützung, also  der  Geologie  in  ihrem  VerhSltnisse  zur  Kunii  und 
Industrie.  Im  dritten  erörtert  er  die  Anwendung  der  geologi- 

27105  sehen  Kenntnisse  auf  die  Landwirthscliaft,  indem  er  die  ver- 
srhieilcnen  Bodenarten,  ihre  Eicrenthümiielikeiten,  Ursachen  der 
Fruchtbarkeit  und  Unfruchtbarkeit  u.  dgl.  m.  besclueibt.  Die  24 
den  Text  erläuternden  colorirten Tafeln  sind  schlecht.  —  Ausser- 
dem erschienen  ein  Handbuch  in  deutscher,  eines  in  dechischer 

S7110  Sprache;  ersteres  von  F,  Seeland:  «Vertarige  ibcr  Oeognede, 
PiliMtciogie  und  Oeologie  an  dsr  k.  k.  JI«atan»tehramteH  m 
Lechen  im  Jaiue  Itt^/M«  (168  S.,  4»),  —  und  von  Dr.  F.  8. 
Kodym:  „Uood  tHo  zefn^zpyta''f  d.i.  Anleitung  zur  Erdkunde 
(Prag)         worin  Kodyni  diu  Wechsel  und  Veränderungen, 

«116  welche  unsere  Erde  durchmachen  ransste,  bis  aio  ihre  jetzige 
Gestalt  erhalten  hat,  in  populärer  .Weise  darstellt. 


nGrtpu$eolo*  185«,  Nr.  31,  8.  498. 
jtJPtoiXko  2fovin»*  18M,  9r.  889. 
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Die  gedoguehen  VerhältniMe  des  Xaiterttaates  im  Ganzen, 
wie  einsehksr  Gegendea  büdea  doa  Gegenstand  mehrever  Werke 
und  kleiner  Ifenograpklen.  So  wurde  die  von  Frane  Poetterle 
and  F.  Bitter  ▼«  Haner  nuanunengestettte  «GeoIogiadiA  Ueber-  niM 
tiskl  der  Bergrbaie  dar  gitoneichSiehen KeBarehie^  Kt  ^imm'Vw- 
Worte  von  Wiliielm  Haidinger"  (Wien,  Staat:3dnickcreij  VIII, 
222  8.,  4%  mit  einer  Karte,  gr.  4»),  vom  „Central-Comite  für  dio 
Aügeiii.  A^ricnltur-  und  Industrie- Ausstellung  in  Paris''  heraus- 
gegeben. Davon  erschien  zugleich  eine  ^anzösische  Ausgabe  2712& 
unter  dem  Titel :  „  Coup  doeil  g^ologtque  aur  les  mm»  de  la 
Uemaartikie  anltnekUm^^  (ebendas.)  *).  Das  W^k  wurde  aaf 
y eraolaseung  des  Central^Comlttfa  für  die  Pariaer  AnaateUnng  nn 
dem  Zwecke  Teifaea^  m  groaaen  Zügen  ein  snsammeolilbigendeB 
Bfld  der  Ordnmig  darzostellen,  worin  die  TeraGhiedenen  aokge-  mao 
stellten  Producte  des  österreichischen  Berg-  und  Hüttenwesens 
zu  eiiutjider  stehen.  Es  beginnt  mit  einer  kurzen  Mittlioiluiig 
über  die  bisherige  Thätigkeit  der  V.  k.  ^^euiog.  Reichsanstalt 
und  über  die  den  geognostischon  Studien  zur  Hilfe  dienenden 
Karten.  Zur  Erleichterung  der  geologischen  Uebersicht  wird  s^iu 
der  ganze  Ländcrcomplex  der  Monarchie  in  vier  Gebiete  geaon- 
dert:  daa  bdluniaeh-anlhriaebr-aehlesisoiie;  das  Alpengebiet ,  daa 
Earpatiiengebiet^  und  die  Ebenen  oder  HUgeUSnder  der  Tertülr- 
«nd  AUaTialgebilde>  wosa  das  obere  Donanbeeken,  das  Wiener- 
beeken, die  grosse  untere  Donanebene,  die  gallabehe  und  die  17140 
lom bardisch -venetianische  Ebene  gerechnet  werden.  Nach  einer 
Auseinandersetzung  der  eigenthUniiiciien  Forniatiuiicn  dieser 
Gtibiete  wird  eine  eingehende ßeschreibuncr  der  in  den  einzelnen 
Gebilden  der  verschiedenen  Gebiete  bestehenden  Bergbaue  auf 
Tersckiedeoe  Metalle^  auf  Eisensteine,  auf  Steinsab  und  Koblen  S7i45 
gegeben.  Dmn  Werke  liegt  die  im  Farbendrucke  ausgeführte 
^Oee§  Biftatiishe  Xavte  des  ^|frp^tffrfffi»frfff  Xaisentnnlaa  etnini 
gioisea  IhaUe  Beiiiehlaadi  uid  ItaUina«^  hauptsSehlicli  naeh 
Herrn  Bergrath  Haidinger's  geognoatiacher  Karte  dieses 


•)  , Altsirl*«  Wodiaiiioliim,  1856,  Nr.  18.— Palemaan's  »MitttieUungen*« 
1865,  Kr.  lt.  —  .Ptwia*  Tom  8.  Nor.  1865.  —  nBtif«  n.  kflftteninXnn. 
Ztf.«  1866,  Nr.  81.  —  »Oestarr.  Zig.  tBog^  und  Hütton«.«  1866,  Nr.  58. 
—  «Dlnstr.  Zif.«  1855,  Nr.  854.  —  „Kalender  £  den  Beig^  und  Utttea- 
Dans  f.  1856".  ^  »Wlssomcb.  Bell,  der  Lei^.Z%.«  1865^  Nr.  86. 


Digitized  by  Google 


826 


«160  Staates  bearbeitet  von  Jos.  Scheda  (Wien,  4«)  bei.  ---  Unter 
den  Arbeiten  Uber  die  geologbch^  Yerhtfltnisse  einzelner  Ge- 
genden des  Kaiserstaatea  sind  ansofUhren,  von  Frans  Kubinyi: 
„Ä  ittza  medr€  mmi  ag  6$mU$9h  »rher^  földräliai'  ^  d$U' 
nytani  tMnteiben*' ,  d.  i.  das  Bett  der  Theiss  als  das  Qrab 

971»  uralter  Suugethiere,  mit  Rüelrsicht  auf  Oeologie,  Zoologie  und 
alte  Naturkunde  (Pestj  Lander  er  und  Ilcckcnast,  20  S.,  S*); 
Separatabdruck  aus  dem  „Lj  rnayyar  miczeum^  1855  fHft.  4,  5): 
—  von  Pjof.  Dr.  A.  E.  Ueuss:  -Beiträge  zur  Charakteristik  der 
Kreideschichten  in  den  Ostalpen,  besonders  im  Gosauthale  nnd 

KIM  am  Wol%a]igiee<'  (Wien,  SUatsdruckcrel,  157  S.,  gr.  4»,  mit  31 
litliographtrtea  Taf.)  *),  aus  dem  Vil.  Bde.  der  , Denkschriften 
der  kaiserl.  Akademie'  besonders  abgedruckt;  —  von  Dr.  K 
Freöierr  ton  8  obaur  o  th :  ^^Hebeiiieit  der  geognostiMtaiTerliilt* 
Bisse  der  Gegend  ten  Beeoaf»  im  ▼leentiitiseTien*^  (Wien,  Staate- 

ST16S  druckerei,  8 4  S.,  gr.  8«,  mit  lithographirter  Karte  im  Farben- 
drucke, gr.  4»)**)  aus  dem  XVII.  Udiidc  dci'  „Sitzungsberichte 
der  niathcmat.-naturwissenaehaftüidicn  (.'lasse*'  (S.  481).  —  In 
Zeitungen  und  periodischen  Fachschriften  zerstreut  waren  aucli 
Beitrüge  zur  Geologie  Oesterreichs  enthalten,  u.  z. :  „Geolo- 

S7170  gisehe  Verbältnisse  Prags  und  der  nüebsten  Umgebung^  in  der 
jyFrager  Zeitung^  1856  (Kr.  255);  —  Noia  geologiea  3Uffl% 
sehüti  litummo^tdi  Ttgnale  nd  lüffo  di  Qairda*^  Yon  Curtoni 
im  „OwmaiedeiP  L  B.  JwHUUo  hmhardo"  (VI.  Bd.).  —  SoUies»- 
lich  ist  hier  anzurühren  die  Scbrift  von  J.  F.  Jnl.  Schmidt: 

2717.^  ;,N'eue  Höhen -Bestimmungen  am  Vesuv  m  den  phlegräischen  Tel- 
dem  zu  Koccamoniina  und  im  Albanen-Gebirge"  (Wien  m.  (^Imüt^, 
Holzel,  41  S.,  4ojj  sie  ist  das  Ergebniss  eines  t'üntnionatlicheD 
Aufenthaltes  in  Italien,  während  welches  der  Autor  in  den 
▼ttlcanischen  Umgebungen  von  Rom  und  Neapel  die  wlchtige- 

971W  ren  Bergesh^ben  aü&  Neue  und  mit  mOgliobeter  Genauigk^i 
au  bestimmen  suehte.  Da  ßebmidt's  Aufenthalt  in  Italien 
gerade  in  dfe  Zeit  der  Eruptionen  des  Vesuv  im  Mai  1855  fiel^ 
so  geschieht  an  mehreren  Stellen  auch  dieser  Naturerscbetnung^ 
ausfüiiiUclic  ErwUhnung. 

»Zdtwhr.  f.  d.  gM.  Natntwlssentdr.«  1865,  Nr.  1.     «Nwe  Jahri».  f.  Mi- 

nttral<»gitt«  1854,  Nr.  7. 

j^Neue  Jahrb.  f.  lüneralogi««  1856,  Nr. 
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Gleich  fleissiiTfr  Pfle«^e,  wie  die  (icolofi^ie  und  Geognosie  aiiw 
erfreut  sich  seit  iiegründoni^  der  geologischen  K^chsanstalt  die 
Palftentologie,  ttber  weloBe  nicht  allem  mclirere  selbständige 
Werke  erBohienen,  eondern  andi  in  periodischen  Schriften, 
namentticb  aber  in  den  j^Denkschriften'  der  k.  Akad«  d.  Wiisen- 
•chaften  saiilreiehe  Arbeiten  niedergelegt  worden  sind.  -  Zar  Sa*  titto 
lieatelogie  der  hAhetea  TUedbnien  ersohien  nnr  von  de  2igno: 
„Sülle  ossn  fossi'li  di  Hutoeeronte  troffate  tn  Italia^  in  der 
„  Rivista  periodica  dei  lavori  della  1.  IL  Academia  di  Scienze, 
lettere  ecc,  di  J'adora"  1 855(ILL  Bd.,  S.  1 16),  —  und  von  Peters: 
,,Schililkrt)tenreste  aus  den  österr.  Tertiärablageningon*'  (Wien,  271» 
ßtaatsdruckerei,  4*),  Separatabdruck  aus  den  „Denksclirfften  der 
kaiserl.  jVkaderaie  der  Wissensohafton*'  (IX.  Bd.,  II.  Abth.,  S.  1 
mit  6  Tafeln)  *).  AUe  übrigen  Arbeiten  behandeln  die  niedon 
Thieribmen*  u.  s.  theiU  die  Onutaeeen,  theila  die  MoiUaiic«n, 
wie  das  schon  1851  begonnene  Werk:  JKb  IbuileB  Xelliis»  srioo 
km  des  TertiMeekiai  Ton  Wien«'  (Wien,  Sta^tsdmckerei,  Fol.)? 
das  unter  der  Mitwirkung  ron  Paul  Part  seh,  von  Dr.  Hotits 
Hernes  bearbeitete  Werk  wurde  von  der  kals.  kön.  geologischen 
lieichsanstalt  herunsgegeben  und  sind  davon  bis  1855  iS  Liclerua- 
gcn  (mit  40  Tat.  u.  384  S.  Text)  erschienen.  —  Die  Schrift  von  27205 
D.  A.  B.  Prof.  Massalon go:  „Monograßa  delle  Nereidi  fonitili 
del  Monte  Boha*^  (Verona,  8«  **)  mit  6  Tafeln),  enthält  die 
Untersuchungen,  welche  der  bekannte  Naturforscher  Uber  den 
als  Fundort  der  Thoreiten  bekannten  Monte  Boioa  neuerdings 
aufiummt;  er  hat  8  neue  Species  entdeckt,  wovon  auf  6  Taf.  die  s7iio 
Abbildungen  beigegeben  und  die  im  Texte  aueflibrliob  besehrie- 
ben aind;      rtm  FV.  Ritter     Hauen  „BciMge  mr  KonatBisi 
der  Oephii]eped»Aun»  der  HalMtUr  8ebisbten«.(Wien^  Staats- 
dmckerei,  26  8.,  5  Ihh.  Taf.,  gr.  4«)  ♦*♦),  Sepanrtabdrnek 
aus  dem  iX.  Ijindc  der  „Denkschriften^;  —  von  Doctor  Moritz  27215 
Hörn  es:  „Ueber  die  Qastropoden  und  Acephalen  der  Kailstätter 


•)  »UteniisohM  Oinlnlblatt«  von  Zarncke,  1866,  Nr.  44.  —  »Zeitschrift 
Air  die  gM.  NatandweiiHh.«  1866|  Mr.  6. 
«OSngNMMOfo«         Kr.      8.  874. 
♦••)  „Literarisches  Centralblatt*  von  Zsrneke,  1865,  Nr.  44. -*  ,2dtichr. 
f.  4.  fM.  NAtarwiMmteh.*  1866,  6. 
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SeUohton«'  (ebenda,  24  S.,  2  Tafeln,  gr,  4»)*)  Separatabdruck 
aus  dem  IX.  Bdo.  der  „Danksehriften'' ^  —  von  Karl  F.  Peters: 
«Sie  Heocinm  dM  alwnn  Jnza  in  OMteidcb^  (ebendA,  38  S., 

irm  2  Taf.,  gr.  $•)  Separatabdniek  ans  den  jpSitnmgsberichten' 
des  Jahre«  1855.  Diese  Arbeiten  sind  nurFortoetEimgen  dersabl* 
reichen  ron  den  genannten  drei  Forschem  in  den  angeftlhrten 
Sammelwerken  niederfrelcgtcn,  wolclic  die  Kunde  der  Ileiniath 
nach  dieser  Richtung  vcnnittcin  und  erweitern.  —  In  periodischen 

27225  Schriften  zerstreut  sind  von  Reuss:  „Paläontolog.  Miscellen''  im 
X.  Bde.  der  ^Denkschriften"  (L  Abth.,  S.  74);  —  von  Hörnes: 
„Uebcr  einip^c  neue  Gastropoden  aus  den  iistl.  Alpen"  (ebenda^ 
IL  AbtL^  S.  17d  mit  3  Tal) ;  —  vm  Prof.  Dr.  Aug.  Em.  Reuss: 
;,XJeber  swei  Polyparien  ans  den  Hallstittter  Schichten'  (ebenda, 

tnio  IX.  Bd.,  L  Abth.,  S.  167^  mit  1  Tafel) ;  ^ von  Saess:  ^lieber  die 
Braehiopoden  der  HallstStler  Schichten«'  (ebenda,  IL  Abih., 
S.  23) ;  — von  Reuss:  „Loliginidenreste  in  der  Kreideformation'' 
in  den  „Abhandlungen  der  kön.  bühiii.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften« 1855  (S.  29);      von  Tommaso  Ant.  Catullo:  ^Sm 

tim  Cro9tacei  fossili  della  Calcarta  grossolana  del  Veronese'^ 
und  von  ebendemselben:  „Intomo  ad  una  nuova  ammom'ttche 
delle  Alpi  Mfis^s"  in  d^  „Memorte  dell  L  B,  Ittüuto  Veneto*' 
(V.  Bd.). 

Die  ptUontolegliohe  Hof»  ist  nur  durch  swei  Dnxckschriften 
»MO  vertreten,  von  Dr.  Constanttn  v.  Ettingshausen:  ^Bie  eoeene 
not»  des  Vsnte  'Bwmam.*'  (Wien,  Staatsdruckerei,  28  S.  und 

l4Tafelii,  ^r.  4«)***),  worin  der  Verfasser  aus  den  Dran n kohlen- 
schichten  des  Monte  Promina  bei  Sebenico  in  Dalmaiicn  die 
kurze  Diagnose  von  71  Arten  nebst  ihren  Abbildungen  mittheiit; 
—  und  von  A.  B.  Massaiongo:  „Zoophyooa  notmm  genua 
pkmiarum  foMilwm^  (Verona,  An  tone  Iii,  ö»)"),  worin 
Hassalongo  ein  vorweltliches,  in  der  Brianaa  aa%elundenes 


*)  «ZoitMluift  t  9l  gesaamnte  N«terwiM«iiBoIi«ft''  1856»  Nr.  6.  —  .Keuo 
Jahrb.  für  lOntralogitt«  1855,  Nr.  4.  —  Lftetar.  Gsatratblatfe«  1856, 
Nr.  44. 

**)  „Literarisches  Ccntralblatt«  1855,  Kr.  46. 

^Litcrarischi  s  Centralbiatt"  1856,  lir.  25.  —  «AJlgem.  deattofae  naiar- 
bist  Ztg."  1855,  Nr.  8. 
")  nCreptucoio'*  1855,  Nr.  47. 
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Gc^vaeiiö  beschreibt,  deren  Ubnlichc  in  den  Eoccnsckicliteu  des 
Monte  Bolca  und  in  den  Miocenschichten  des  Sassatello  ror- 
gefbnden  werden.  Der  kleinen  Abhaudlong  voran  geht  eine  um-  aiaao 
fiMsende Lebensskizze  des  Entomologen  und  Malakologen  Luigi 
Henegaszi  (42  S.);  durch  deaaen  im  J.  1854  erfolgten  Tod  die 
WiaaeDBcAtMit,  die  er  mit  seinen  Arbeiten  bereidierte,  irirklictli 
einen  Yerhisft  editten  list  —  Die  fftr  den  elementaren  und  den 
ünterridit  tiber&avpt  lyestimmten  Schriflen  ans  der  Zoologie,  tiw 
Botanik,  Mineralogie  und  Geologie  sind  bereite  im  Absclmitte 
der  Schul-  und  Erziehungaschriften  [Marginal  liOölJ  angefUhrt 
worden. 

(Piljfik,  Meteorologie,  Chenie,  PkamiACie.)  Aus  den  ge- 
nannten Theilcn  der  Naturwissensduifit  sind  ausser  den  bereits  im  ttm 
Abeehnille  der  Solml-  und  Erziehungflechriften  [Masg.  11797]  «nf- 
geführten  Elementar-  und  Lehrbtteiiem  mehrere  und  darunier 
■ne^ennte  aelbstSmdige  Werke  nnd  in  den  penodtBchen  Sehriften 
einaelne  Abhandinngen  erschienen,  welche  diese  QMat»  der 
Netorwissenachaft  berddberten.  Ueber  die  Physik  vereint  mitsnss 
der  Meteorologie  ga,Ltcii  die  Doctorcn  Cuiaillü  ilajech  und  Vin- 
cenz  Masserotti  in  dritter  Auflage  die  itaiiciiiiche  Ucbersctzung 
von  A.  Ganot's  „Trattato  eleinentare  dz  Fist'ca  speriimntale  ed 
Qj^lütata  «  di  Mtteoroiogia^  (L  Thl.,  Mailand,  Vallardi,  B*) 
heraus.  Diese  nach  der  5.  Aufl.  des  französischen  Originals  be*  snrs 
werinteUigte  Uebersetznng  ist  mit  600  im  Text  befindlichen,  sorg- 
ftl%  amgeAlhrtenHolnselinitten  «nsgestnttet — üeber  die  Ma^ 
likie  inebeoondere  wurden  des  Bemard.  Zambra :  „1  ^rinetjgf 
€  fflieUmentt'deUaßnoa''  (Mailand,  Va IIa rdi ,  8o)*)  bis  som 
9.  Hefte,  welches  die  erste  Hälfte  des  zweiten  liundcö  umfa&bl,  nm 
fortgefülirt.  —  Aus  den  Abhandlungen  der  kün.  böhmischen 
Gesellschaft  der  Wissenschnfton  erschienen  im  Scpai  atabdruck 
von  Dr.  Franz  Petfina:  „Mittheilmi^<?n  ans  dem  üebiete  der 
fhpäk''  (Prag,  Haase,  71  S.,  4")        worin  vier  Abhand- 
inngen: aj  ttber  den  Buhmkorff'schen  Apparat,  hj  nndiTMo 
ej  Uber  GalTanismna  nnd  dj  über  elektrische  Leitong  ent* 
halten  sind,  —  Die  Lehre  von  der  SlekMeiftii  bildet  den 


•)  ^Gazzeiia  uffiziale  di  Fe/i^/a«  1855,  Nr.  126. 
sUteradaohea  Centraiblatt«  1856,  Nr.  17. 
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Gegenstand  einiger  Monücr/iphien,  und  zwar  von  Dr.  Aut 
Pazienti:    „ Nozio ni  eleme ntari  dalla  Elettricü h  (^^iconza, 

nttftParoni,  8Ö  8.,  4  Taf.,  8«); —  von  Zantcdesclii:  „Nuovi  espe- 
rwmenti  rüguardanti  i^origin€  ddia  eleitricith  atmosferica  e  deW 
tnäugione  eUtirostatusa  det  eondiUion  moIüU  üolaü*'  (Venedig, 
Auto  aellti  U  S.,  1  Tti,,  8*)«^)  und  über  die  prakiUoke  An- 
Wendung  der  elefctiiselien  Kreft  TonLoigi  Legnaexii  »Mela- 

lato  aione  rntlV  applwaetone  deltehttrwoAh  alla  ma^kim  Jaequard* 
(Maüand,  Salvi,  IG  S.,  8»).  —  Der  VI.  Bd.  des  „Gtornale  delV 
I.  It.  Jatttuto  lümbardu "  enthielt  von  Luigi  Magriui:  „ISagli 
effetti  delV  Circo  voltiano  nelP  olio  dl  t reine nt ina'^ , 

Die  Lciirc  vom  Lioht  und  vom  S«lifiai  die  f  arben-  und 

»»6  Wftrmfllftbre  wurde  auch  in  mehreren  M4mGgrapIiicn  erörtert;  von 
Gievanni  Fortima:  j^ü^tesro^c  intorma  M  idea  dei  Mmo  della 
tn£$tß,  deUa  luo«  «  dm  eolon,-  ehe  il  eieee  pud  formalen  etn  eoh' 
qfuüdella  proprüt  eeperünea*^  (Fadna^  Bianehi^  64  S.,  S*)}— 
▼on  Angelo  Vitiadini:  „ Caleolo  td eep&nSmenti eonfermomo  ia 

iTsoo  visione  operarsi  setiza  che  ai  formt  Bulla  retina  wuujLue  cajjo- 
volta**  ^Mailand,  Arzioiic,  U2  »S-,  2  Iii. ,  4«),  worin  der  Ver- 
fasser die  Dra.  und  Ti  fn.  P o  1 1  i .  Q  u  a  g  1  i  n  o  und  C  a  ir  n  o  n  i , 
welche  die  Behauptung  des  Gogeathciies  aui'geätelit,  zu  wider- 
legen sucht;  —  die  bemerkeoswerthestc  dürfte  jcdcnfalL»  die 

STSOt  folgende  von  ä.  Mozzoni:  „Studii  sintetici  »uila  luoef  tt 
ealertao  e  elettrieüä''  (MaUand,  8«)  **)  «an.  Darin  legt  der 
Ajrtor  neue  Ideen  Uber  die  Kosmogenie  nieder.  £r  erinnert  an 
die  Weubeit  der  Alten>  welche  bleibende  Aehlimg  verdient. 
Die  von  denselben  anfgeetellten  vier  Elemente :  Luft,  Wasser, 

21810  ii^ide  und  Feuer  findet  er  im  Oxyden,  Carbun,  II\  iiiog:cn  und 
Azot  wieder,  und  sieht  .sie  alle  im  Lichte  und  Wui  incstort"  vcr- 
einig-t.  Von  diesen  KlcmenLcn  wird  die  ISatur  in  allem  Sinnlaili- 
gen beherrscht;  durch  iliien  Antagonismus  die  an  und  flür  sich 
träge  Materie  belebt  und  au  den  Stadien  der  Vegetation  «nd 

imi  Belebtheit  gebraeht,  während  sie  doroh  die  Wirme  wieder  Mf% 
gelost  und  Bersetel  wird.  Die  beiden  anderen  Elemente,  dae 
Feuchte  und  Troekenei  sind  so  zu  sagen  die  StUtapnnkte  der 


*)  jfQaizetta  uffiziaU  di  Venezia'^  18^,  Nr.  165. 
*♦)  „CWiMwra"  S.  883. 
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Dynamik  der  Katar.  Kadi  dieser  Theorie  conatrairte  Hossoni 
em  Instrament^  dai  er  CUiMra  ^oHroeoMmea  nennt.  Dieses 
bestellt  ans  einer  in  Grade  getheilien  Rähre ,  welche  mit  Wasser  trsw 

und  Magnesia  50:1  angefüllt  ist.  An  dieser  geschüttelten 
Mischung  beobachtet  er  die  Zeit ,  deren  die  Magnesia  zum 
Niederschlage  bedarf,  und  zieht  daraus  Analogien  auf  andere  £r- 
schcinuTii^'-cn  in  der  Natur.  Mit  Hilfe  seines  Apparates  sucht  er 
zu  überzeugen ;  dass  die  Öonne  nichts  anderes  als  der  iSitz  des  S7<s& 
lichtes ;  oder  richtiger  eine  kalte  das  Ldcht  nach  allen  Seiten  ab- 
stossende  Masse  sei.  Dieses  Angosichtä  der  Erdrinde  belebte  Licht 
«eht  den  WXnnestoff  an  sieh.  In  dieser  Welse  bildet  Moaaoni 
seine  Kosmogonie  weiter  ans  und  gibt  dann  seine  Ansichten  Uber 
Elektrieit&l.  Nach  ihm  ist  diese  niehts  weiter  als  eine  Combini^  stmo 
tion  der  beiden  Üxstoffe  Licht  nnd  Wärme,  die  nnter  bestimmten 
Bedingungen  sieh  za  begegnen  genöthigt  sind,  nnd  so  arwar,  dass 
wenn  die  leuchtenden  Atome  vorherrschen ,  negative  Elektricität 
(wie  er  sie  nennt  eleUrwäu  l  esinova) ,  wenn  die  vvaimen  Atome 
ttberwiegcn,  positive  Elektricität  (elettrtcüh  vttreaj  entstehe.  SJS» 
Dieses  sind  die  Ilauptnioiiicntc  der  geuaimten  Schrift  von  Moz- 
Boni,  an  deren  Spitae  der  Autor  des  Motto  stellte;  „(Jörne  una 
fnfn  <osa  di  huotio  posda  accredt'tare  tutto  un  lihro^.  —  Sie 
Farbenlehre  bereicherte  Joe.  Graiiich  mit  seinem  ,y8aitng 
nr  IhiQiie  der  geidsehtan  Isrboa«  (Wien^  Staatsdniekeiei,  nsio 
84  S.|  4  Tafl,  gr.  8*}  worm  er  die  Resultats  der  aiierst  von 
ihm  Torgenommenen  Untersuchung  tiber  die  £cfi»lge  der  Inter- 
ferens  veieehiedenfarbigcr  Strahlen  niederlegt;  — -  und  Pro! 
Franc.  Z an tedeschi  mit  seiner  Abhandlung :  „Delle  doUrinedi 
Giomih.  Venturi  t'ntorno  at  calori  accidcntiali  cd  immayinan'*  im  *7S45 
V.  Bd.  der  „Memon'c  delV  J,  1{.  Jstituto  Veneto  di  Scienze  ecüß 

Die  Lehre  vom  Schall  iaL  nur  durch  die  „Vorträge  über 
Phonologic'*  von  Paul  Bugät  im  „Lj  ittagyar  Muzeum*^  (Heft 
11  und  12,  1B54;  vertreten.  Noch  sind  awci  physiealische  Mono- 
graphien anzuführen,  und  zwar  von  Dr.  Ant  Majer:  „Naußjf  nu» 
ieckmeki,  O  Spoßvoati** ,  d.  L  techn.  Lehren  Ton  dem  Bindungs- 
vermögen  (Prag,  Vetterl,  Vm,  216  8»),  —  und  von  Prof. 
BÜ.  B»  Heller  „Das  dieptriiehe IQkroikop,  dessen TBnriehtiing  nnd 
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Behandlung''  (Wien,  Braiuu  Liller,  2  Bl.,  56  S.,  8*^)  *),  dessen 

27855  Text  mit  18  trefflich  ausgcfülii  ton  Holzschnitten  erläutert  ist.  — 
Rchützhnre  P)oreicherun<;^en  hat  «lueh  die  Meteorologie  und  der 
Erdmagnetümiis  aufzuweisen ^  vor  ^Uiem  in  den  zwei  Bänden: 
^yKagnetische  und  mateosologiidifi  Beobaohtnngen  zu  Prag.  Auf 
aßaalUkk^  XmiMi  IwnniigQgebeiL^  toq  Dr.  Joaeph.  G.  Bi>]im 

nm  und  Dr.  Adalb.  Kunol  (I^ag,  GotÜ.  Ha&se,  4«),  welche  den 
12.  und  la.  Jahrgang  (VI,  196  und  194  S  )  der  eiste  die 
Beobaohtiuigen  des  Jahres  1^1,  der  cweiie  die  des  Jahres  1852 
enthaltend,  bilden.  Auch  in  Zeitungen  befinden  sich  bemer- 
kenswcrtho,  mitunter  periodische  Mittheiiungen ,  von  denen  liier 

S7M5  die  „Meteorologi.scli  -  sanitätf sehen  Berichte  der  Stadt  Pest* 
von  Dr.  Tormay  im  „Bester  Lloyd"  1855  (Nr.  13,  73,  91,  119, 
145,  161,  221,  223,  224,  271,  303)  j  —  die  »Meteorologischen 
^littheilungen''  in  den  Beilagenummern  der  „Donau"  (Nr.  3,  8, 
530  and  576)  j  —  die  »Meteorologisehen  Notisen  über  die  Monate 

17970  Februar  und  MSrs«  in  der  «Ltnaer  Zeitung"  1855  (Nr.  87, 109); 
—  die  «Uebersicht  der  meteorologischen  Verhältnisse  des  Jahres 
1854«  in  der  „Prager  Zeitung«  1866  (Nr.  20,  21  j ;  —  „  Mefeoro- 
logia"  von  Carlini  in  der  „Gazzetta  ujficiale  dt  MUmio"  1855 
(Nr.  199);  —  „Oaserpazioni  meteorologiche  a  Zara-^  im  „Osser^ 

2T376  vatore  dalmato^  1855  (Nr.  15  und  Iß),  und  die  „Witterungsver- 
hKltnisse  im  September  1855  in  Mittelungarn"  in  der  ,Donau" 
18ÖÖ  (Nr.  462  und  466)  anznfulircn  sind. 

Die  über  einige  physicalische  Experimente  und  die  Anwen- 
dung derselben  su  bestimmten  Zwecken  erschienenen  Schrifiten 

s7tM  beschrinken  sieh  auf  eine  itaiien.  UeberBetsimg  des  engl.  Werkes 
Ton  C  Walker  über  die  Galyanoplastik  unter  dem  Titel:  «  Mani- 
polaanom'  ehttriftiptehe  o$sta  troHato  d£  QalmnoplasHca*'  (Mai- 
land, Pirotut,  186  S.,  2B1.,  3Taf.,  8");  die  Ueborsetzung  ist 
von  Joh.  Bapt.  Scotti  ausgeführt,  der  in  seiner  Schi iu  auch 

«7385  Nacliiicht  gibt  über  den  Stand  der  Galvanopiastik  in  Italien 
überhaupt  und  in  Mailand  insbesondere ;  —  über  die  Directiou  der 
Luftballone  von  Gius.  Gappelio:  j,La  direztone  ortzotUale  det 
ptUlom  €tero9tatuti**  (Bergamo,  Creaeini,  6  S.,       —  von 


*)  „Allgcm.  denteohe  naturhist.  Ztg.*'  18&6,  3. 
**)  „Münch,  gel  Anxeig.«  XUI,  16,  «7. 
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einem  Unbekannten:  „Le  hüanne  areometrtche,  siromenti  di 
nuof^a  tntroduzione  ossta  il  legale  alcoolomefro  ed  il  aaccaro*  tiaw 
metro  voluto  dalle  aovrane  rtsoluziom"  (Mailand,  Pirotta, 
44  S.,  1  Taf.,  8*») ,  —  und  endlich  über  das  Phänomen  des  Tisch- 
riickens  von  Dr.  Ant  Berti:  f,Nuove  osaervagtontiulfewmeno 
deiia  taoola  »emaifente  e  Bopra  aleune  teone  tmofftnafe  a  spie» 
fforio"  im  VII.  Bde.  der  „Eaercüazfont  teieniif,  €  Utter,  delT  mn 
Ateneo  veneto''» 

Den  Forschimgen  der  Oiemie  und  Phamaeie  sind  drei 
periodisehe Schriften  gewidmet,  und  zwar  die:  ^Annali  di  Chi- 
mtca"j  die  „Gazzetta  dt  Farmncia  e  di  Chimica"  und  die  „Oestcr- 
reichische  Zeitschrift  für  Pharmacie*.  —  Von  den  „Annali  di  %im 
Chimica  applirata  alla  Medici?m,  cioi-  alla  l  armaday  alla  Tos- 
sicolof/ia,  alf  Jgienej  alla  Fisioloffia,  alla  Patologia  ed  alla 
Terapeuttca'^  (Mailand,  Socteth  deglt  Editori degli  Annalt  un%- 
wrsnh\  8«)  [vergleiche  IL  Bericht  Marginal  9759]  erschien  der  60. 
imd  61.  Band  der  ganaen  Sammlung,  welche  den  40.  nnd  41.  vm 
der  aweiien,  oder  den  20.  mid  21.  der  dritten  Serie  bilden.  Der 
Redactenr  der  ^Afmali**  ist  Dr.  Poll.  Die  jfAnntdi*  enthalten 
hald  grSaaere,  bald  kleinere  Ahhandlongen  aus  dem  Gebiete 
der  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Pharmacie,  Toxikologie, 
DilEtetik,  Physiologie,  Patliologic  und  Therapeiitik.  Es  ist  darin  a74io 
auf  die  Arbeiten  deutscher,  französischer  ujkI  englischer  Chemi- 
ker jSeissig  Rücksicht  <^enoniiiien,  und  werden  alle  neuen  Ver- 
suche dersollcu  entweder  in  Auszügen  oder  in  Tollständi^ea 
Mitthciiungen  bekannt  gemacht.  Unter  den  Artikeln,  die  hier 
ihrer  grossen  Menge  wegen  nicht  nach  den  einzelnen  Kategorien  tim 
gruppirt  werden  können,  sind  besonders  anzuftihrcn:  „Deila 
Farmaeia  tu  Amenea*'  (LX  Bd.,  8.  66),  dessen  Uebersetanng 
Gio7.  Rttspini  mit  Anmerkungen  begleitet  hat,  und:  ^Reah 
Pa$MptufO delle  eeüngediLondra"  von Got i  (LX. Bd.,  S.  822) ; 
aneh  wurde,  um  die  Bentttaung  der  letateii  zehn  Bünde  der  s74m 
„AnnaXi  dt  CKüntea*  den  FaehmXnnem  zu  erleichtern,  ein:  „In- 
dice  generale  delle  materie  contenute  rtei  eecofidt  dtect  Vülfemtj 
ct'oe  dal  XL  al  XX.  degli  Anvali  di  Chimica*^  (62  S.,  8")  im  uiim- 
llchen  Verlage  herausgegchen. 

„Gazzetta  di  Farmaeia  e  di  Chimica'*  \  [I.Band,  erscheint  aT4» 
wöchentlich  eine  Nummer  in  4».  Druck  Gaetano Longo  in  Kste, 

Ufll»«».  d.  Ut.  d.  ösUrr.  K*i»er«tMtM  f.  18M.  58 
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Rcdacteur:  Gius.  Dal  Ja  Torrc;  Preis  12  und  15  L.  a.]  *).  Die 
„Oazzetta"  wurde,  \veil  das  IJcdüi  liiiss  eines  Organs,  das  sich 
mit  der  Chemie  in  ilirer  Anwendung  für  pbarniaccutische  Zwecke 

17480  Torzugswciso  beschäftigte,  in  der  Lombardic  lebhaft  gefühlt 
wordOi  durch  Dalla  Torre  in  Este  begründet.  Unter  den 
Av&XtEen  des  Jahrg.  1855  «ind  mit  Uebergehimg  der  grossen 
Menge  speciell  das  Fach  betreffender  anzufahren:  yon  G.  B. 
Fasoli  :  i,8ulP  üiüueione  scütUißcO'praitea  dd  fammMcUtaf 

SI4I6  (Nr.  5);  —  j^An^fim  deUe  aque  minerali  ^ih  aceredüaie  deäe 
Priwtneie  Lambardo  -Veneie;  hworo  di  O.  Ä  Fasoli  e  G» 
Dalla  Torre''  (Nr.  11,  13,  15,  17,  19,  23,  25,  27);  —  „Focht 
ceimi  sulla  miniera  di  Mercuri'o  di  \  allaita  cd  aitre  PÜnne  a 
CaprtW  (Nr.  28);  —  von  G.  B.  Sembini:  „Fatti  per  sen  ire 

47440  alla  Storta  del  Magistero  di  hiamuto  fino  aliu  comji'n'sa  della 
nuova  Farmacoj^ea  austr.  18öÖ^  (Nr.  42);  —  und  im  Ajpjten- 
dicei  „Stato  attuale  delle  Farmmte  tn  Bergamo^  relaziowi  cU 
O,  Muspini"  (Nr.  8|  17);  —  ^Neceasith  d^un  wmnadiato  mtgltO" 
ramenio  neU^  utruxüme  degUoUiein  di  Funnaeiai  di  Fi' 

nm  vetia**  (Nr.  8);  —  ffAUomo  alle  eaus«  ^f$eienti  il  deeadimenio 
della  Farmaeia  ed  ai  metei  onde  mi^^ioraro  la  mm  condieiomef 
ceaervamoni  diO,  B.  Faso  Ii"  (Nr.  8);  —  „Brwi  emmi  Mtorioi 
della  Fhrmaeia*^  (Nr.  8);  —  „Stato  attnale  delle  Faufnaeie  m 
MilauOf  di  G.  Fumagalli^  (Nr.  11);  —  „Sülle  conßeguenze 

ÄTiöa  della  liberth  d'esercizio  in  FamMciaj  osservazioni  di  Florio^ 
(Nr.  22);  —  „Biograjia  della  vita  e  det  lavori  di  Bartolome u 
Facen**  (Nr.  25 j;  —  „Dei  jjrogressi  della  Chimica  anvmale-nel 
corao  degli  a?im  1852  —  16'ü3 — 1854;  rajßjpario  di  Edioard 
Datj''  (Nr.  30,  34,37,  39,  40,  41,  52);  —  j^Vrgente  hieo^o 

i7tf&  deir  istttuaane  di  un  puhlico  chimico  lahofratorio  in  servizio 
delle  Fatnnaeie  del  Uegno  lombardo  -  Vmteto^  (Nr.  32,  38,  38); 
—  „Bnila  eoUura  e  perfeaiommemto  dei  /amtacieü*'  (Nr.  49, 
43, 44) ;  —  „La  munta  Farmacopea  auUrüuia*^  (Nr.  41,  44,  45). 
^OeftonwieliisdiB  ZattMtoül  ftr  PliaiBMie-  ;  [IX.  Jahrg., 

I74M  ersdteint  halbmonatlich  in  8*.  Druck  bei  K.  Ueberreuter  in 
Wien,  Redacteur:  M.  S.  Ehrmann]  fvergl.  n.  Der.  Marg.  9789J. 
Sie  vertritt  ilircu  Gegenstand  nacii  den  verschiedensten  Kick- 
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tungcu.  Einen  grossen  Thcil  des  lulialts  von  1855  absorbirt 
die  nach  yerschiedenen  Gesichtspunkten  erfolgte  Beurtheilang 
oder  £rl&iitening  der  neuen  österreioliisoiien  Pharmakopoe  und  «im 
Arsneitaze,  worüber  die  Aufsätze:  j^Die  neue  Fharmaeapoea 
amstrum'^  toü  J.  Kostetsky  (8*  61);  —  «Die  erete  dsterrei- 
ehische  Pharmakopoe«  Yen  Apoih.  Joe.  Paul  (S.  169, 189);  — 
j^Die  liom(fopaf]uflohea  Arsneinuttel  nach  dem  Entwürfe  der 
ISstaneidiiBolien  Pharmakopoe  Toa  1852*^  (Beilage  an  Nr.  13  imd  imo 
m  Nr.  17);  —  „Vergleichnng  der  netten  und  der  seit  1836  giltig 
gewesenen  üätcrrciüliischcn  Arzneitaxe,  laii  ßozieliuiig  uui  den 
atis  den»  Umsätze  der  vorriithig  zu  haltenden  Artikel  sich  erge- 
benden (><  ^viim  de.s  Apothekers"  von  W.  Tlieko  ('S.  329.  401, 
402);  — Leber  die  wUnschenswcrthen  Abäu  Jcrungen  der  neuen  2<4«& 
Pharmacopoea  austriaca'^  (S.  430,  451,  469)  und  j^Verglei- 
chang  der  österreiehischen  Arzneitaze  mit  jener  von  Beiern 
und  Württemberg^  von  A.  £.  Reithamm  er  (S.  276)  erschienen 
sind.  Von  andern  die  Verfamtniaae  dea  Pharmaeenten  in  Oeaier- 
reielk  und  im  Anaiande  apeeieU  betreffenden  AuftStsen  aind  au  »480 
wtammi  »lieber  die  Abgrensung  der  Rechte  des  Apothekera  and 
PaffÜmeW  (S.  44);  —  ^lieber  die  gegenwMrtigc»  MMngel  an 
Apothekergehilfen«'  (8.  949,  849,  369,  389)  und  das  „Sehlnss- 
wort"  dazu  von  dem  Landesgerichtarathe  Mancher;  —  „Ucber 
den  Zustand  der  Plianuacio  im  Orient"  [die  Apotheken  in  Palästina, 
in  uiui  um  JeniKalom]  fS.  .'HO,  338);  —  „Uebcr  die  beantragten  Ein- 
lösungen der  Uiviiapotlielain  von  Seite  der  Staatsregierungen 
oder  Gemeiiiden*(  (8.- 340);  —  und  „die  Minuendo-Licitationen 
bei  Abiiefenmg  von  Arzneien  auf  öffentliche  Beohnung^  von  J« 
B.  Koatetaky  (8^  411).  —  Unter  den  wissenschaftlichen  ttm 
Abhaadlniigen  aoa  der  Pharmade;  j^Ueber  die  Famiüe  der 
Ameiaen''  von  Dr.  Abi  (6. 235^  256,  295);  —  ,,üel>er  das  Genna 
Amtfffdalus"  (8.  380,  894)  |  —  «üeber  AnUoa^  von  Dr.  AM 
(8.  417)  und:  „Bieten  die  Werne  Ungami  Eraatn  ftr  den  Torgp* 
schricbenen  offieincllen  Malagawein?'  von  Abi  (8.  480).  — 
Uebor  piiarmuceutischen  Handel,  Statistik  undVoreins- 
wesen:  „Uebcr  die  im  lliiudcl  vorkommenden  nicht  giftigen 
Farbstoffe«  von  Ferd.  Doubrawa  (S.  150);  —  „Statistik  für 
Pharmacie^  von  Dr.  Abi  (S.  51);  —  „Rechnungsausweis  des 
Wiener  Apotheker-Untecstützungavereioeft  für  1854*^  (&  123)  s76«o 
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und  ^Statuten  dc^  gesetzlich  neucreii  teii  Apotlipkcrgremiums  für 
das  Fürstcnthuin  Moldau  (Beilage  zu  Nr.  5  und  Ö).  —  Auch  die 
Biograpliien  der  um  die  Hebung  der  Pharmacie  verdienten 
MUnner:  j^Friedr.  Piul.  Dolk,  Prof.  der  Chemie  in  Königsberg^ 

17006  [g«b.  1768^  gMt  14.  Dooember  1862]  (8.  19);  —  „Dem  Andenken 
des  Dr.  Anton  MasBari*  (S*  447)  nnd  j^WOrdigung  der  Ver- 
dienste des  k.  k.  nieder  -österreichischen  Landesgerichtsrathes  J. 
Mancher  um  den  höheren  Aufschwung  der  teterreichischen 
l^liarniacic*   (S.  486j  waicu  in  diesem  Jahrgange  enthalten. 

27510  Stete  Auliiici  ksanikcit  widmet  da.s  Blatt  der  deutschen  phar- 
maceutischca  Literatur,  cnfliult  öfter  instructlvc  Mlitheilunixea 
über  Medicamenten -Bereitung  und  hält  mit  der  Wissenschaft, 
die  durch  die  neuen  Entdeckungen  in  der  Chemie  immer 
neue  Eroberungen  macht  ^  ununterbrochen  gleichen  Schritt.  — 

17615  Von  dem  j^Arehive  für  physiologische  u.  pathologische  Chemie'y 
redigirt  TOn  Dr.  Flor.  Heller,  ist,  nachdem  schon  1854  der  6*  Bd. 
mit  dem  12.  Hft.  geschlossen  worden,  nichts  weiter  erschienen.  — 
Unter  den  selbstSndigen  Werken  Uber  Chemie  sind  eu 
nennen  von  Karl  J.  N.  Balling:  ^Die  Gähnmgschemi©  wissen« 

27620  schaftlicil  begiüiidot-  1.  lid.,  1.  und  2.  Abtlicilung,  und  2.  Bd., 
(Prag,  G  erzabek,  alle  in  zweiter  vcrmohiter  und  verbesserter 
AuHage  B*»)  *).  Die  neue  Bearbeitung  dieses  Werkes,  welches 
dem  Verfasser  schon  bei  der  ersten  AuHage  in  der  gelehrton  Welt 
eine  Stelle  unter  den  ersten  Chemikern  der  Neuceit  eingeräumt, 

«76i6  behandelt  die  Bierbiituerei,  die  Weinbereitung  und  die  Essig- 
fabrication ;  —  der  «Ldtlkden  nr  qiialitatiTen  und  foaoftltntirsii 
agricnltur-ckemlsehen  Analyse«  von  Prof.  Dr.  J.  Moser  (Wien, 
Braumüller,  2  BL,  136  S.,  gr.  8»,  mit  Holasch.  im  Texte) '^'') 
behandelt  die  chemische  Analyse  solcher  Stoffe,  welche  in  der 

aiwü  laiicl\Yii-tiiÄ.cLaftlichen  Praxis  am  hUuligaten  ^ur  Ii  ntei  siichnnp:  kom- 
men. In  der  Einleitung  -duckt  der  Verfasser  Bemerkungen  über 
Apparate,  Operationen  und  lieagentien  voraus.  — Das  „DiztoTiario 
delle  alterazio7it  e  faUificazioni  delle  sostanze  altmentat^  oomr 
mercüUt  e  medütinali  eoW  iwkocunone  dei  mau»  per  eono9oerle 


♦)  „Kathol.  Litcrnt.-Zcitg.*'  1866,  Nr.  10,  S.  Tö.  —  Uamm'a  »Agronouüache 
Zeitung«  1855,  Nr.  38. 

„Literarischoa  ContralLUtt"  1855,  Nr.  50,  Sp.  803. 
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di  M,  A.  Chevalier^  (Padua,  S^)  *)  ersdiieii  snm  eisten  Male  in  vin» 
italieniBoher  UeberaetEimg,  irelcbe  von  Dr.  Roneoni  aasgefÜhrt 
ist  dievalier's  Werk  erfreute  rieh  in  Frankreieli  gleich  bei  set- 
nem  Erscheinen  solchen  Beifalls^  dass  binnen  knrser  Zeit  zwei 

ijtaikc  Aull:igeii  gcmacLt  werden  musstcn.  C  hcvulier  beschreibt 
darin  die  Ilaaidcls-,  Nahrungs-  u.  ofFicincllen  Substanzen  in  ihrem  27&40 
gesunden  Zustande,  enthüllt  die  Fälschnnc-cn,  die  auf  Kosten  der 
Gtesundlieit  damit  vorgenommen  werden,  und  gibt  eine  Bcschrei- 
bong  der  Vorgänge,  durch  welche  au  erkennen^  ob  sie  gefälscht 
seieii  oder  nicht.  Die  UeberBetanng  Ronconi*s  enthjüt  ZueXtse, 
die  rieh  auf  ausgelassene,  namentlich  in  Italien  vorkommende  vtm 
Snbstanaen  beriehen.  —  Von  rinem  Ungenannten  erschien  ein 
»SebflM  dar  qiuditatim  ebemiselmn  Analyae.  Zu  GebraMhs 
bei  den  praktischen  XTebongen  im  Lab<nratorlnm^  (Innsbmck, 
Wagner,  30 S.,  8"). — Auch  wurden  mehrere  kleinere  Monogra- 
phien, Analysen  über  einzelne  cheraischc  Substanzen  veWiffent-  »«wo 
liebt,  als  von  Attilio  Cenodel la:  „Sid  aci'do  crepico'^  f^Iailand, 
8*)  **) ,  worin  der  Autor  eine  ausführliche  Darstellung  der  von 
ihm  znent  ans  der  Oreaj^ü  foetida  gewonnenen  organischen  Säure 
gibt;     von  OioT«  Raspini:  j^DegH  awelenamentt  od  Fosforo 
e  dei pr^^araHvi  proprii  afarlo  eonoseere"  (Mailand,  8*),  eine>7M6 
Beantwortung  der  von  derkais.  Gesellschaft  der  Medicin,  Chirargie 
mid  Pharmacie  an  Tonlonse  aufgestellten  Preisfrage,  welcher  vom 
Arbitrium  eine  ehrenvolle  Erwähnung  zuerkannt,  nnd  in  Folge 
welcher  Kuspini  zum  correspondirenden  Mitgliede  der  Gesell- 
schaft ernannt  worden  ist;  —  von  G.  Bizio:  „Sopra  ü  jms^a-  275eo 
gto  del  tartrato  di  rame  dallo  stafo  polveroso  a  fpipllt  di  cri- 
staili*^  (Venedig,  S^)***)j  eine  Darstellung  des  von  Biaio  einge- 
schlagenen Verfahrens  den  tartrato  di  rame  aus  dem  gepulverten 
Znstande  in  den  erystallinischen  hinöberanftthren,  welches  Bis  10 
aiierat  gdmigen  ist,  wobei  aber  die  Bedingungen  desselben  mit  S75tf 
den  bisher  üblichen  Veihoden  nicht  ttbereinstimm^ ;  —  von 
Qiovanni Battista Roneoni:  „Sopra  la  Raehtie  del  fiwnenio*^ 

Nt.  159. 

««)  .(AwM«a«  1856,  8.  515.     „Oamffa  «!^GIMafa  d*'  Vetmiü^  1855,  Nr.  15S. 
♦•^  y^Gazzctta  ufßziaJa  di  Vmeaia*  1855.  Nr.  152.  —  »^MMaHi  di  Ohkniea^ 
m  Seni«)  JUU  Bd.,  8. 64,  von  Annib«!«  Boaai. 
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(Padua,  Crescini,  8«)*),  worin  Ronconi  dio  Ergebnisse 
einer  chemisclien  Untersuchung  mittheilt,  die  er  in  Gemeinschaft 

21^10  mit  Dr.  Mangaaotti  aa  mehreren  Getreide&hrdn  dos  Paduaner 
Bodens  TorgenomiiMBy  und  welche  letztere  sie  Ton  der  in  Ita- 
lien nodi  wenig  gekannton  Krankheit  liachite  befallen  erkannt 
haben.  IKese  Krankheit  beitoht  in  einer  Menge  mikvoBkopisditr 
Thiere,  irelefae  im  Eome  msten,  sieh  von  deniMlben  nlhren^  es 

mn  aentSren  nnd  in  dessen  Raum  eine  e^^eneWelt  schaffen.  Wie  sie 
entstehen,  wie  sie  nxk  rerbreiten,  wie  sie  hinein-,  wie  sie  henms- 
kommen,  ist  ein  GeheimnisB.  Alle  mikroskopischon  Untersuehun- 
gen  sind  in  dicäcr  Iliusirlu  rniclitlüs  gewesen.  Dieselben  Beob- 
aclitungen  wurden  auch  von  Ami  ei,  der  in  diesem  Fache  eine 

8J680  Notabilität,  bestätig-t.  Im  TIT.  Bde.  der  „Ittinsta  per>odica  dei 
lavori  della  I.  Ii.  Accademta  de  Boienze . . .  di  Padova'^  (ö.  30), 
theilt  Mugna  seine  ßCkmMeratMmeriti(Ae9uÜ€  dottr^ 
cktmiche"  mit. 

lieber  Pharmaeie  ersohten  die  Fortsetzung  des  „Prontua- 
17A8S  rt0  di  /brsMKMi  eoiP  aggmiUa  di  noBumi  di  ChMca  legale  e  di 
Ckmwt  medioa  e  deUm  raeöoUa  dtUe  Ugg%  tigetiH  nd  Beguo 
Lambardö  •  Vem^  stiZT  etereuno  farmaeeuüßo  per  eura  dei  Dii* 
Oarlo  Zueehi  e fairmaeieia  Äleeeandro  ManBol**'  (Mailand, 
Vallardi,  8»)  ♦♦)  [vorgl.  IL  Bericht  Margmal  10175];  davon  wurde 
der  erste  Band  bis  zum  7.  Hefte  fortgeliiiii  t,  zugleich  aber  des 
flSnften  Bandes  Heft  1 — 8  ausfjecrobcn.  Darin  ist  bomts  die  neue 
österreichische  Pharm aknjiüo,  die  Aii^aeiLaxe  und  in  systemati- 
scher und  chronologischer  Ordnung  dio  pharmaceutischo  Geseta- 
gebung  Oesterreichs  in  italienischer  Uehersctzung  entlialten;  — 
i76tft  Die  jiPhannaoeiitische  Präparatenkande  als  Erläutemag  der  nei» 
stsn  OsteDelohiaehea  Phannakopfte''  von  Dr.  £hrmann  (Wien, 
Tendier,  8«)  begann  in  vierter  Auflage  an  erseheinen,  und  sind 
daTon  im  Jahre  1855  die  1. — 8«  Lieferung  herausgekommen. 
Das  ganze  mit  Xylographien  im  Teste  ausgestattete  Werk  wird 
ntoo  etwa  5 — 6  Hefte  umfassen.  — Von  demselben  Verfiuser  enehlen 
aneh  die  erste  Lieferang  der  dritten  gänzlich  umgearbeiteten  Auf- 
lage des  „Lehrbuehes  der  Pharmade  nach  dem  gegenwärtigen 


*)  „Qazzet/a  tifß::inl<;  iJi  Vewzia'*  1855,  Nr.  125. 

••j  j,ÄnnaU  di  CMmica"  UL  ^txM,  XX  Bd.,  S.  S67  Ton  Aanibal«  BassL 
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Zustande  der  auf  selbe  Bezug  habenden  wissenscliaftlichen  Zweige 
und  der  in  Oesterreich   geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen" 
(Wien,  Uoberrcutcr,  gr.  b«);  diess  ist  die  111.  Abtheilung  a?«» 
des  ganzen  Werkes,  welche  das  „Lehrbuch  der  pfiarmacoutischen 
Chemie^  eathlUt  —  In  italienischer  Sprache  gabCal  derini  sdin 
jfMBUiuale  jpraHeo  di  Fammeia*^  Mailand,  8*)  *)  in  sweiter 
Auflage  heraus.  Die  erste  Auflage  encfaien  vor  swamtlg  Jahren; 
diese  «weite  ist  eine  ToUstifaidige  Umarbatung,  weicher  die  treu» 
neue  Österreichische  Pharmakopoe  sni  Grande  gelegt  ist,  doch 
auch  andere  Methoden,   M-cnn  sie  sich  bewährt  haben,  be- 
rücksichtig't  worden  sind.    Neben  der  alten  Nomenclatiir  ist 
auch  die  neuere  französisclie,  welcher  von  Mtinchen  der  Vorzug 
eingeräumt  wird,  aufgcnoiinncn.   VÄn  ausführlicher  Index  er-  27«w 
leichtert  die  Benützung  des  Werkes.  —  Das  Werk  von  Ru- 
spini;  yfManuale  eclettico  dt  n'medii  rmovi"  (Bcriramo,  VII, 
672  Sv  8*)  **)  erschien  in  seclister  Anflage.   In  dieser  hat 
das  Werk  nm  das  Doppelte  des  Umfiages  der  ersten  [im  J.  1845] 
sngenommen.   Jedem  Präparate  schickt  der  YerfSuser  die  s76M 
knrse  Gesehlchte  desselben  Toran,  wobei  Zeit  und  Name 
des  Entdeckers  mitgethcilt,  dann  die  Art  seiner  Bereitung 
beschrieben^  die  Kigcnthilmlichkeiten ,  der  Ucbranch  und  die 
Stui  kc  der  Dosen  erörtert  werden.  Das  Werk  scliliesst  mit  zwei 
Abhandlungen,  die  eine  über  die  einfachen  Mittel,  die  heut  zu  276» 
Tage  im  Gebrauche  sind,  die  zweite,  eine  kurze  niedicinische 
Geschichte  jener  einfachen  Mittel,  die  auf  der  Weltiudustrie- 
anstellung  zu  London  1855  sich  befanden.  —  Zum  Schlüsse  ist 
als  eine  Anwendung  der  vereinigten  Chemie  und  Pharmacie 
anzuführen,  die  Ton  R.  Morean  in  zweiter  Auflage  heransgego-  stcm 
bene  Schrifl:  «Die  Schule  der  Shetographie^  (Wien,  Piehler's 
Witwe  n.  Sohn,  72  S.  So). 


♦)  „Ännali  dt  Chtmica'*  OL  Serie,  XX.  Bd.,  S.  383. 
^)  gOronaea"  1856^  3. 6d6.  —  ^QionuU«  di  Bergemo''  1856,  Nr.  60. 
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XU. 

HeilwissensclLaft;  Veterinärkunde. 
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Im  Jahro  1Ö56  sind  ttber  Hailwiueiiflehaft  nnd  Tiiiefiieil- 
künde  315  Dnukat^xiSttttk,  n.  s.:  74  BXnde^  241  HflfiMi  nuam- 
mea  3868  Bogen  ^  eraehienaD.  Diese  bilden  266  Werke  Ton  vtm 
217  genannten  Autoren.  Anonym,  oder  alt  G-eaeUaehafts- und 

Rodactionsscliriftcn  kamen  nur  38  Druckschriften  heraus.  Nach 
den  Sprachen  stellt  sicli  die  italienische  mit  171  obenan,  dann 
folgen  die  deutsche  mit  79,  die  magyarische  mit  14,  die  pol- 
nische und  lateinische  mit  je  1  j  alle  übrigen  Sprachen  und  Dia-  S7640 
Ickte  sind  gar  nicht  rcpräscotirt  Nach  den  Eronländem  stehen 
die  Lombardio  und  Venedig,  ersteres  mit  109  Bdn.  u.  Hfto. 
(770  Bog.),  letaterea  mit  88  Bdn«  HIta.  (422  Bog.)  obenan, 
dann  folgt  Kieder^toterreioli  mit  62  Bdn.  iL  fiftn.,  deren  Bogen- 
Mhl:  777  jedoch  jener  der  Lombardie  ^  770  —  welches  eme  treia 
iaat  doppelt  so  grosse  DmckscbriftenEahl  ausweist)  nahean 
gleichkommt;  Böhmen  mit  29  Bdn.  u.  UWn.  r232  B02:.),  Ungarn 
mit  19  Bdn.  u.  Jlftn.  (145  Bog.),  Steierniark,  Küstenland  und 
Triest  mit  je  2  Bdn.  u.  Kftn.  (erätercs  mit  4,  lofztnres  mit  lOBg.) 
und  Salzburg,  Schlesien  und  Giüizien  mit  je  einer  Druckschrift  17050 
mit  5,  1  n.  2  Bog.  Oberösterreich,  Krain,  Kürnthcn,  Tirol  und 
Vorarlbergi  Mähren,  Bukowina,  Wojwodschaft  nnd  Banat,  Cro- 
itien  nnd  SlaTonien,  Siebenbürgen,  Dalmatien  nnd  die  MflitKr- 
grenae  baben  im  mediciniseben  Fache  gar  kerne  Dmekachrift 
MÜRiweisen.  i7«b» 

(le^iftildie  Xeitsehriftei.)  Deren  sind  im  Jahre  1855 
16,  also  eben  so  viel  als  periodische  Schriften  aus  der  Natur- 
wissenacliaft  erschienen.  Diese  Wissenschaft  ist  verhältnissmässip^ 
am  stärksten  durch  neue  Journale  vertreten  ;  denn  da  s  „VVoclien- 
blatt  der  Zeitschrift  der  k.  k.  Gesollschaft  der  Acrzto^  zu  Wien,  t7«to 
die  «Oeaterreiehiache  Zeitschrift  fikr  praktiache  Heilkonde* 
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(cbendas.),  —  die  „Oesterreichischc  Zeitschrift  für  Kinderlicll- 
kunde^  (6boiidas.)i  —  j^Blätter  fUr  wissenschaftl.  Balneolo- 
gie' (ebendas.)  erschieneii  sämmtUch  m  entea  JaIirgSiig«n;  die 

»Mft  übrigen  bereits  iüteren  medicinisehen  Blatter  sind  in  deat- 
sdier  Spradie:  die  Wiener  mediciniscke  Woehenacbrift'',  — 
die  «Zeitsohrift  derk.  k.  Cksellscbaflb  der  Aenste'^,  beide  in 
Wien;  —  die  „Vicrtcljalirsschrift  für  praktische  Heilkunde*  an 
Pragj  —  die  „Zeitschrift  für  Natur- und  Heilkunde  in  Ungarn" 

«eio  zu  Ocdonburg;  —  die  „Präger  medicinische  Monatssclnift  fiir 
Homöopathie*^;  —  in  italionischcr  Sprache:  die  „Annaii  univer- 
8ait  dt  Medi'cvia'^ ,  —  die  „Uazzetta  medica  italiann  fdi)  Lom- 
bardta^,  —  die  j^Öronacadd  Magnettsvno  am'male"  in  Mailand, 
das  f,Gior7iale  veneto  dt  sctcme  mediche^  in  Venedig.  —  Für 

vtvtb  die  Tbierbeükimde  erschienen  eine  deutsche  und  eine  italienischei 
erstere :  «Die  Yierteljahiasclirift  fttr  wissenschaftlielie  Yeterinür- 
künde«  in  Wien,  —  und  «iZ  Vetm-inano^  in  Mailand.  Von  dem 
aus  Anlass  der  Cholera  entstandenen  « Wiener  mediein.  Notisea- 
blatte*'  erschien  im  Laufe  des  Monats  Jänner  1855  noch  die 

17680  Nummer  12,  mit  welcher  das  Notizenblatt  geschlossen  wurde. 

Die  ^Wiener  mediein.  Wociieii&clirift'^ ;  [V.  Jahrg.,  wöchent- 
lich eine  Nummer  in  Wien,  Sclmellpresscndiuck  von  Pich- 
ler's  Witwe  und  Sohn;  Redacteur:  Di-,  Wittelsliöfor]  [vergl. 
II.  Bericht  Marginal  10305].  Sie  enthält  eine  Fülle  von  Orig-inal- 

s76Sft  Aufsätzen  und  Abhandlungen^  unter  deren  Verfassern  aner- 
kannte Namen  der  Arznoiwissenschaft  im  Kaiserstaatc ,  als : 
Br.Bednaf,  Prof.  E.  Brücke,  Prof.  Czcrmak,  Prof.  Dietl, 
Dr.  iTanehieh)  Prof*  Schneider,  Prof.  Schuh  und  Dr. 
Tschudi  u.  m.  A.,  und  ausgezeichnete  Aer«te  oder  Natnrfor* 

97tto  soher  des  AuslandeS|  als:  Dr.  Bohrend,  Ssnitlitsralih  in  BerliDj 
Dr.  Friedmann  aus  München,  Dr.  Mor.  Meyer  in  Berlin, 
Jac.  Moleseh  Ott  in  Heidelberg,  Dr.  Pichler  in  Coblens,  Dr. 
Taussig  in  Florenz,  Dr.  Virchow  in  Würzburg  u.  v.  A.  sich 
befinden.  Alle  Zwciprc  der  Arznciwissensehaft  sind  darin  vcr- 

2ie95  treten;  dem  mcdicinischen  Vereins we sen  wird  besondere 
Aufniorksamkeit  zugewendet ;  denn  das  Blatt  enthält  die 
„Sitzungsberichte**  der  k.  k.  Gresellschaft  der  Aerzte,  des  Docto- 
rencollegiums,  der  Versammlung  der  Feldärzte  in  Wien,  der 
Gesellschaft  der  Aerato  in  Pest,  und  der  j^JahresYersammlimg 
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der  deutschen  TTomöopathen  in  Wien*'  (Xr.  34  u.  39).  —  Beson-  anoo 
ders  reich  ist  die  mcdiciniäche  Geo-  und  Topographie  durch 
üntliche  Beiseborichto  und  Schilderungen  der  Sanitütsverhält- 
niBBe  anderer  Städte  und  Länder  vertreten >  als  die  ^Beiträge 
anr  medidniachen  Geograpliie'  von  Dr.  J.  Tsohudi 
(Nr.  1,  2^  4—8) ;  —  «Pariser  Briefe«  von  Dr.  Brühl  (Nr.  1,  2,  arvos 
4tf  5):  —  9  Ba]neolo|;ieche  Beiseakizsen'^  Ton  Dr.  J.  Dietl, 
worin  der  Autor  eine  l^our  dnreb  die  Bilder  Prenssiseh-ScMe- 
siens:  Landek,  Altwasser,  Cudowa,  Salzbrunn;  Böhmens  und 
Salzbui-^^s  :  Franzensbad,  Karlsbad,  Marienbad,  Teplitz,  Ischl  und 
Gastein  schildert j  —  „Briofc  aus  Persien*'  von  Dr.  J.  E.  Polak  27710 
(Nr.  17);  —  „Medicinisclic  6kizzcn  aus  Italien:  Padua"  von  Dr. 
Brühl  (Nr.  31,  3a,  37,  41,  46,  50),  —  und  „Zur  Kenntnis* 
der  med Icinisdi' endemischen  Verhältnisse  der  Walachei*'  von 
Dr.  J.  Barasch  (Nr.  31,  36,  38,  42,  49).  —  Das  wie- 
derholte nnd  heftige  Anftreten  der  Cholera  •Epidemie  wurde  tni» 
sieht  nur  in  statistisefaen  Uehersiehten  ilirea  Ganges  in  Europa, 
als:  ^.ßoitritge  anr  Cholera- Statistik«  (Nr.  26—34  nnd  Bei- 
lage dazu  Nr.  35 — 46,  48)  dargestellt,  sondern  es  erschienen 
auch  detaillii'tc  Mittheilungcn  über  das  Auftreten  der  Krankheit 
an  einzelnen  Orten,  und  sonstige,  die  Geschiebte  und  Erschei-  87720 
nungcn  der  Seuche  erörternde  Aufsätze,  als:  „Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  Cholera**  von  Dr.  Kiglcr  (Nr.  11,  12);  —  „Klini- 
sche Torträge  über  die  Cholera**  von  Dr.  Dietl  (Nr.  23,  24,  26, 
26—29,  31,  32);  —  ;,Gang  der  Cholera-Epidemie  im  Oriente'' 
(Nr.  86);      «Die  Cholera -Epidemie  1855  in  Triest«  Ton  Dr.  v.  nm 
Brenning  (Nr.  38,  39);  —  „Cholera  nnd  Vergiftong'  von  Dr. 
Flamm  (Nr.  39—42,  48,  52),  —  nnd  die  „Cholera-Epidemie  zn 
Bologna**  von  Dr.  Karl  Hampeis  (Nr.  43,  44).  —  Der  modi- 
cinischen  Literatur  des  In-  und  Auslandes  wurde  nacb  zwei 
Seiten  hin  eine  unausgesetzte  Aufmerksamkeit  gewidmet,  tbeils  27730 
wurden  Analektcn  au^  Werken  und  Zeitschriften  unter  der  Ilu- 
brik:  „Journal-Revue**  mitgetheilt,  theils  die  wichtigeren  Werke 
der  Wissenschaft  von  Fachmännern  besprochen.  Unter  den 
übrigen  Anfslttsen  sind  au  nennen  die  Monographie:  «Ueber 
epidemiachenFrieael  In  Italien*  von  Dr.  Gabriel  Tanssig(Nr.  7,  «n» 
8,34,35);  —  die  Beiträge  anr  medicinischen  Statistik: 
„Berieht  über  die  aof  der  Klinik  des  Dr.  Freriehs  in  Breslau 
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iai  Soniniei^iemoäter  1S52  behandelten  Kranken''  von  Dr.  Ilultlc 
(Nr.  3—5,  37 — 40);  —  ;,Orgamüation  der  franzüsiscli<^n  i^Iilitär- 

»7740  Spitäler  im  Oriente"  (Nr.  6);  —  aus  dem  Gebiete  der  gericht- 
lichen Medicin:  ^^Erläuterungen  zur  neuen  Vorschrift  [vom 
28.  Jänner  185öj  Uber  die  Vomahmeoi  der  gerichtlichen  Todten* 
beschau*  (Nr.  S—IO),  —  und  Uber  denselben  Gbgonst&ad  Yoa 
Pkx>f.  Engel  (Nr.  45|  48);     ans  der  Anatomie:  «Die  Dann«- 

tritf  lehleimbaiit  nnd  ihr  resorbirendea  Gefltsssystem*^  von  Dr.  Emst 
Brücke  (Nr.  24,  25,  28,  29j,  —  und  daau  Dr.  Otto  Panke'a 
„Entgegnung*^  (Nr.  31,  32);  ■ —  über  die  neue  Österreich.  Phar- 
makopoe: „  Pharmakdds  iianiLsche  Bemerkungen  zur  neuen 
üsterrcichischcn  Pharmakupuc^  (Nr.  16,  17,  19,  24,  28,  33h  — 

87760  „Die  wichtigeren  Arzneilbrmcn  der  neuen  Österreich.  Phaima- 
kopöe«  von  Dr.  Sohneid  er  (Nr.  6,  7,  19);  —  über  das  Sani- 
tätswesen: „ Beitrag  zur  Begulirung  des  Sanitätswesens  auf  dem 
Lande«  von  Dr.  AI.  Witowsky  (Nr.  18,  20,  23,  24,  26,  27, 
29);  — -  ,,Zur  Sanitätapoliaei«  (Nr.  48,  49);  —  aur  DiStetik  und 

s7Tft5  medicinischen  Chemie:  „lieber  den  diKtetiachen  und  phar- 
makodynanuBchen  Werth  der  Weine*'  von  Dr.  Kletainsky 
(Nr.  20);  —  „Ueber  den  Einfiuss  des  Lichtes  auf  die  Menge  der 
vom  Tiiierkörpcr  ausgeschiedenen  Kohlensäure*'  von  Jak.  Mole- 
schott, —  und  „latrochemische  Briefe*'  von  Dr.  Kletzioüky 

i77«o  (Nr.  16,  17,  36,  37).  —  Auch  enthielt  das  Blatt  Nekrologe  des 
„Dr.  Anton  Edler  v.  Rosas**  [geb.  23.  Dcc.  1791,  gest.  31.  Mai 
1855]  (Nr.  23),  ~  und  des  »Dr.  A.  F.  Haindl«  [geb.  14.  Sept. 
1808,  gut  1856]  (Nr.  40). 

Als  eine  Beilage  aur  ,  Wiener  medictnischen  Wochenaelir.* 

177«  worden  die  ;,Blätter  ftr  vimaitoluiftlielie  Balneologie«  von  dem 
Redactenr  des  Hanptblattes  unter  MitleHung  des  Dr.  See  gen 
(ebendafi.,  4«)  in  zwangloser  Folge  herausgegeben.  Iiu  J.  1855 
erschienen  2  Nummern,  worin  die  Aufsätze:  „Ueber  die  Heil- 
(juellen  von  Szliacs  in  Ungarn*^  von  Dr.  Ilahermann  (Nr.  12); 

87770  —  „Notizen  über  die  Wirkungen  von  Karlsbad**  (Nr.  2),  —  und 
j,Das  Vorhältniss  der  alkalischenMineral'wfiaser  aar  Gicht*  (Nr.l) 
enthalten  waren. 

Die  ffSeitMdiiift  dei  k.  k.  OeieUiduill  der  Aante  n  Wieii*; 
[XI.  Jahrgang,  in  Monatheften,  welche  jährlich  einen  starken 

177»  Octftrband  von  circa  47 — 50  Bogen  bilden.  Wien,  Verlag  mid 
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Drock  von  K.  G or o  1  d  und  Solm ;  Redactour :  Dr.  Ferdinand 
Bebra,  gr.8»]  [vgl.  U.Ber.  Marg.  10a2öJ.  PicsoZeiUchrift  zerfiült 
in  iwei  H««pUl»tlieiluagQOy  wovon  die  erste  die  Original-Mitthei- 
Innren»  u,  Abhandlangen  tau  der  Tbeorie  nnd  Prexis  der 
HeUknndfi^  die  «weite  eingehende  Kritiken  wichtiger  medicini*  ittso 
scher  Werke  entiiXlt.  Unter  den  ;,0i  i^inal-MitUi6ihingen^  sind 
anziü'üliren :  die  ;,Untcr»uchuugen  Uber  die  Ökerljevo-Scuclie* 
von  Dr.  Prof.  C.  Sigmund  (Ö.  32,  87);  —  der  „Rückblick  auf 
LeichenobdiK'tioncn  an  den  im  J.  1853  in  der  Wiener  k.  k. Irren- 
anstalt Verstorbenen^  von  Dr.  Gaus t er  (S.  257);  —  der  87184 
lyAcrztliche  Bericht  über  die  Cholera-Epidemie  des  Jahres  1854' 
von  Dr.  Karl  H aller  (S.  433);  —  der  spftter  auch  abgesondert 
enehienene  jpBeijehA  imd  Getackten  über  Landolfi's  Aetsver- 
fahren'^  von  Dr.  F*  Richter  (S.  583),  welcher  im  Namen  der 
von  dem  k  IGnisterium  des  Innern  hieran  angeordneten  Com-  shm 
mission  erstattet  worde ;  —  v  Aus  dem  klinischen  Jahresberichte 
über  Sypliiliij  vom  Jalire  1854"  von  Prof.  Dr.  C.  Sigmund 
(S.  687),  —  uiid  der  „Bericht  über  die  während  dos  Jalires  1854 
stattgehabte  Bewegung  und  Ereignisse  an  der  Klinik  und  Ab- 
theilong  für  ilautkranko  im  k.  k.  allgem»  Kxaukaiihause  in  27796 
Wien«  von  Dr.  Max  Richter  (S.  732). 

Als  eine  Beilage  der  Zeitschrift  begann  mit  1855  ein 
eigenes  .WesiienUfttt  der  Mtsahzilt  dsor  k.  k.  Ownllifthell  der 
hmtU  im  Wien*;  \L  Jahrgang,  Wien,  woehenHich  eine  Num- 
mer in  gr.  SK  Druck  nnd  Verlag  vonK.  Qerold  nnd  Sohn;  iraoo 
Bedactenr:  Dr.  Ferdinand  Hebra;  Ifitredactenr:  Dr.  Blodig 
und  Dr.  von  Ilünigsberg].  Mit  Ucbcrgehung  der  fast  in 
jeder  Nummer  enthaltenen  Abhandlungen  aus  sämmtlichcn  Gc- 
bieteii  'li'i  liciikunde,  muss  hier  der  bcsondei*en  Plicofe  der  medi- 
cinischcn  Stetistik,  welcher  darin  eine  stehende  Abtheilung  ein-  s76o» 
geräumt  ist,  ausdrückliche  Erwähnung  geschehen*  Die  Wochen- 
schrÜJt  gestaltet  sich,  so  an  sagen,  als  das  Organ  der  medicini- 
schen  Statistik  des  Eaiserstaates.  Nicht  nur  Uber  die  speciellen 
AbtheflnogeiL  des  attgemeinen  Kränkpnhanses  erschienen  wieder- 
holte^ gewtfhalieh  mehrere  Monate  tirnfswende  Ausweise  undtTsio 
Beridite,  sondern  ein  Gleiches  erfolgte  «neh  über  die  tbrigen 
öfientlichcn  Sanitätsanstaltcn  und  über  mehrere  des  Auslandes. 
Dieser  erste  Jahrgang  brachte  die  Statistiken  der  chirurgischen 
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Klinik*  von  Prof.  v.  Dum r cid) er  (S.  5);  —  des  „k.  k.  all- 

278i5  gemeinen  Xi-ankcnhauaes'^  von  Dr.  Witlaeil  (S.  24,  127,  275, 
412,  676)  —  des  „k.  k.  Krankenhauses  Wieden*  voa  Dr.  Hö- 
nigsberg  (S.  30,  136,  259,  447);  —  der  „Leichenkammer  des 
k.  k.  aUgem.  KrankeahsDM''  Ton  Prof.  G.  BoJcitanskT-  und 
spiter  Yon  Dr.  J«  Planer  (8.  40, 171);  —  der  «cbirorgxschen 

1700  Klinik  des  Ptof.  Sc  Ii  ob*  Ton  Dr.  8  aiser  (S-  57);  —  des  j,6e- 
bSrhausee''  Toa  Dr.  Kapler  (S.  74,  352,  594,  705,  836);  —  des 
,E1ndeUiaiifles«  von  Dr.  Schüller  (S.  90,  303,  562,  715);  — 
der  „IiTenanstalt*  (S.  105,  369);  —  der  ^Klinik  und  AbtiieOnng 
für  Syphiliskraiikc  Im  allgem.  KrankcuLausc^  von  Prof.  Sig- 

21825  mund  fS.  124,  429,  TM):  —  der  ^Abtbeilung  für  liauikranke 
im  alliren).  KrankmlKui-e"'  von  Dr.  Kichtor  /'S.  157,  748);  — 
der  „Abthciiunir  tiir  i' rauenkrankbeiten  cbendas>  von  Dr.  J. 
Kapier  (S.  2U8,  525j;  —  der  „SanitätspoliacUichen  und  lan- 
desgericbfliclicn  Leichenschauen*  von  Professor  Rokitansky 

•wo  (S.  220,  419,  627,  797);  —  „Statistische  Mittheilungen  über  das 
allgemeine  Krankenhaus  in  Mlinchen  Ton  J.  Thor  (S.  241),  — 
und  „Bericht  der  GebMrklinik  der  k.  k.  Universität  Grats*  von 
Dr.  Goets  (S.  484,  499).  —  Unter  den  Übrigen  AufsXtsen 
dieses  Blattes  sind  ansuiühren:  ^^Ueber  Elephantiasis  an  den 

nm  Geschlechtstheilen«  von  Dr.  Alex.  Reyer  (8.  10—12);  —  „Die 
praktischen  Bemerkungen  zur  neuen  Österreich.  Pharmakopöe" 
von  Dr.  Pissling  (S.  233.  253,  269,  299,  315),  —  dess^leiebcn 
von  J.  Fuchs  (S.  541);  «Die  DarstcUun-j^  der  Mabcrn- 
Epicieniie  im  k.  k.  Waiscnliausc^  von  Dr.  Karg  (8.  559,  578),  — 

21840  und  die  „Vorlese-  und  Predigcrmanie  in  der  Lappmark  (Fimx- 
landj"  von  Delasiauve  (8.  021.  (U3)j  — ferner  die  Nekrologe 
des  Dr.  Chiari  [geb.  15.  Juni  1817,  gest.  11.  Decemb.  1854] 
(S.  65) ;  —  des  Dr.  A.  Gramer  (S.  88).  —  Ueberdiess  wurden 
Uber  die  Sitsungen  der  k.  k.  C^ellschaft  der  Aerste  die 

i7$4ft  PlrotokoU-AuBsttge  der  einzelnen  Sectionen  r^gelmiB«g  mitge- 
theOt 

Die  „Oeitemkliisehe  MInhrill  flr  ptakliiehe  UDraadOb 
herausgegeben  Tom  Boeteffen*ODUeg:ium  der  aeüsinisehen  7a* 

cuität  m  Wieu"  ;  [I.  Jahrgang,  wochentlitl»  eine  Nuniiuci  in  1''. 
2i8w>  AVien,  Druck  von  C.  Ti.  Zamarski;  llauptrcdacteui-:  Dr.  Joseph 
K n o  1  z ;  Miti*edac teur ;  Dr.  G.  PreyssJ.    Fast  jede  Nummer 
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brachte  „Praktische  Beiträge  aus  dem  Gebiete  der  gericht- 
Uehen  Medicm  lud  der  SanitStspoluei*  yon  den  Dm.  H.  H. 
Beer,  Helm,  Gebli.  Fink,  KoUetaehka,  Lorin.ser,  Ant 
T.  Rosas,  Jos.  £d.  Patselt,  0.  D.  Schroff,  und  Jos.  Watt- 
mann;  femer  die  Berichte  der  Yersammlnngen  des  Doctoren- 
Vereines,  Analekteh  und  Personalien.  In  besonderen  Beilagen 
wurden  die  neueren  Sanitäts-Vcrardaungen  und  Besprechungen 
wicliiiger  medicinischer  Werke  des  In-  und  Auslandes  mitge- 
theilt.  Als  Beiträge  der  medicini scheu  Topographie  sind  278«a 
anzoTilhrea:  j^Die  jod-  und  bromhähigc  Soolo  von  Hall  in  Ober- 
Österreich"  von  Dr.  Jos.  Netwald  (8.  65),  —  und  die  „Prakti- 
schen BcitrJi;ge  zur  Wirksamkeit  der  Mineralquellen  in  der 
Schirindsadii  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Baden  bei  Wien** 
Ton  Dr.  Bened.  Obers  tein er  (BeiL  an  Nr.  30, 31);  — >  die  Ilster-  sTse» 
reichisciie  Pharmakopoe  erörtete  Dr.  J.  Schneller:  «Ueber 
die  neu  aufgenommenen  Arzneimittel  der  österreichischen  Phar- 
raukopüc  vom  Jahre  1855«  (S.  117,  125,  J61,  173,  183,  258, 
267,  275,  297,  307,  319,  379,  387,  B04,  431).  —  Unter  den 
übrigen  Originalien  des  Blattes  siiui  beniei  kenswcrtli :  „Meteo-  aisio 
rologische  Beobachtungen  und  herrschciidei-  Krankhcitscha- 
rakter  in  Wien  im  Monate febraar  von  Dr.  E.  A.  Flcchner 
(8.  84,  164,  327,  406);  —  „Der  fünfte  Jahresbericht  über  die 
wissenschaftUohen  Leistungen  des  Doctoren-Gollegiums  der 
Wiener  medicin.  FacultKt  1854/55«  (8.  189,  197);  —  „Üeber  ststs 
den  Friesel  [MiUiaria]«  von  Dr.  Schillinger  (8.  325,  333, 
345,  357,  365),  —  und  die  Nekrolog  des  Dr.  Ant.  EdL  y.  Ro- 
sas (S.  2u2k  und  des  Dr.  A.  F.  II  uin  dl  (S.  350). 

Die  „  Oesterreichische  Zeitschrift  ftlr  Kinderheilkunde  " ; 
[I.  Jahrg.,  in  Heften  in  zwangloser  Folge,  gr.  8*.  Wien,  Druck  ajsso 
und  Vorlag  von  J.  B.Wall  iah  ausser,  redig.  u.  herausgeg.  von 
D.  B.  Kraus  unter  Mitvrirkung  des  Prof.  Dr.  Mauthner  Ritter 
r.  Mau th stein].  6ie  begann  mit  1.  Octobcr  au  erscheinen.  Die 
Originalanfsittse  enthalten  Darstellungen  yerschiedener  Kinder- 
krankheiten. Die  drei  Hefte  des  Jahres  1855  bringen  sahlreicho  «rsss 
statistische  Mittheilnngen  mid  Berichte  Uber  Heilanstalten  für  Kin- 
der :  ebenso  ist  in  den  Analekten  auf  alle  die  verschiedenen  Kin> 
derki .tiikhcitcn  betiertenden  Notizen  tler  iflchen  niedieinisclien 
Literatur  der  vcrsohicdeneuÖpi  achenilüeksiylit  geiioninien.  Unter 

Heber«,  d.  Lit.  d.  ostcrr.  KtüserslaiUc«  f.  1855.  54 
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«7990  don  lütarbeitern  6thrt  bereits  das  2.  Hft.  manche  der  ersten  Namen 
der  Österreich.  Heilwissenschaft,  des  Dr.  B  e  d  n  a  f ,  Dr.  B  r  a  n  n> 
Prof.  Dlauhy,  Dr.  Jäger,  Prof.  Lttsohnor,  Prof.  Oppolzer, 

Prof.  Schneider,  Prof.  Sigmund  u.  a .  auf  Die  drei  Hefte 
des  J.  1855  cnthalton  folgende  Beiträge  /ui  Modicinalstatistik: 

87805  „Uebersicht  der  im  Findelhause  zu  Gratz  im  Schuljahre  1851/? 
verpflegten  Kinder*'  von  Dr.  Clar  (S.  65,  117);  —  „Aeriitll«  In  r 
Bericht  aus  dem  St  Anncn-Kinrlcrspital*  von  Dr.  Mautiinor 
(S.  71,  122);  —  „Statistik  dos  Wiener  Findelhauses  im  zweiten 
Vierteljahre  1856«'  (8. 124);^ »Das  Pariser  FSndelhaus«  (S.  44) 

S790O  und  «Üeber  MortalitKt  der  Kinder*  yon  Dr.  J.  O.  Gallisch 
(S.  103). 

Die  »Tierteljahrsohrift  ftet  die  praktisohe  BsUknnde,  hwM^ 
gegeben  ven  der  nedidsisehen  Faenltftt  In  Prag^ ;  [Xn.  Jahr> 

gang,  viertcljiüirig  ein  Band  m  Lex.  S^,  Pi'ag,  Druck  von  Kath. 

27905  Ger zabek;  Vorlag  von  K.  Andrö;  Redacteure:  Dr.  Jos. 
Halla  und  Dr.  J.  v.  Hasnerl  [vt'l.  II.  nericht  Marg.  10349J. 
Diese  periodische  Schrift  ist  in  ihrer  inneren  Kiniichtung  sieh 
gleich  geblieben.  Im  Jahre  1855  erschienen  4  Bände,  und 
zwar  der  45.  bi.^  48.  der  ganzen  Folge.  Auch  wurde  über  den 
1.  bis  40.  Band  ein  voUstitndiges  Sach-  und  Nameoregister 
(Pfag,  im  nämlichen  Verlage,  Sachregister  148  S.,  Namen- 
register 848.,  8«)  herausgegeben.  Unter  den  zahlreichen  Abhand- 
lungen der  Tier  BXnde  sind  anenflüiren  die  Monographien: 
„Die  Ruhr  nach  ihrem  cndcmischon  und  cpidcniisclien  Vor- 

27'jia  kommen"  von  Dr.  Aug.  Hirse  Ii  (46.  u.  47.  Bd.);  —  „Die  Revi- 
sion der  Lehre  vom  Knochenbrande  und  dem  Knochcnwicdor- 
ersatze*'  von  Dr.  C.W.  Klose (48.  Bd.).  —  Ferner  als  Beiträge 
zur  Mcdieinal. Statistik:  „Bericht  über  Teplit^-Schö'nau  am 
den  Jahren  1846—1853«  von  Dr.  Kttttenbrugg  (46.  Bd.);  — 

»MO  „Bericht  ttber  die  Ereignisse  der  ehirorgiseh-ophtalmologiflQhen 
Klinik  so  Freiburg  in  den  Jahren  1848 — 1853*  von  Dr.  Heck  er 
(48,Bd.),  —  und  zur  medicinischen Topographie:  «Die 
Krankheiten  der  Abyssinier*  von  Dr.  M  e  y  e  r- A  h  r  e  n  s  (48.  Bd.). 
Die  „Zeitsehrift  ftr  Vatnr-  and  Heilkimde  In  irngam"; 

27925  [V.  und  VI.  Jalii'i^anjj:,  wöchentlich  eine  2sunüiier  in  gr.  4%  in 
Oodcnl)urg ;  Druck  von  Adolph  R  c  i  c  h  a  r  d :  Herausgeber :  Dr. 
David  WachtoiJ  [vgl.  U.  Bericht  Marg.  10ö70j.  Im  Jahre  18^ 
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der  5.  und  6.  Bd.  yollendet  Die  bisherige  Einthcllung  des 
Blattes^  naeh  welcher  ein  neuer  Jahrgang  immer  mit  Anfang  Juli 
begann  und  mit  Endo  Juni  des  nl&chsten  Jahres  sehloss,  wurde  ms» 
«ofgogeben,  nnd  die  Nummern  1^27  des  sweiton  halben  Jahres 
1855  bilden  den  6.  Band.  Aneh  in  diesem  Blatte  war  die  Me di- 
el na  letatistik  reieh  vertreten,  und  es  enthielt  die  An&8tzo: 
j^Die  Cholera-Epidemie  zu  Ofen  im  October  und  November  1854'' 
von  Dr.  S.  Ho  ff  er  (V.  35);  —  den  „Bericht  Uber  die  Wirksamkeit  «W5 
der  l*rivatirrciiaiistult  des  Dr.  l'raiiz  8  c Ii  warzer  im  J.  1854*^ 
(V.  36);  —  „Bericht  über  die  im  Herbste  1854  im  Noograder 
Goniitato  behandelten  Auircnkninken*'  von  Dr.  K.  Kanka  (VI. 
14);  —  „Bericht  über  die  im  Ocdcnbiirger  interimistischen 
Augenspital  behandelten  Augenkranken"  von  Dr.  J.  Kcmöny  arwo 
(VI.  17);  —  „Bericht  über  die  im  Elisenburger  Comitate  behan* 
deiten  Augenkranken "  von  Demselben  (VI.  20,  21),  —  und 
j^Bericbt  über  die  syphilitische  Abtheilung  für  Weiber  im  BUr- 
gerspital  au  6t  Bochns  in  Pest^  von  Dr.  Rudolph  Kriek  (VI. 
22,  24y  27).  —  Unter  den  Übrigen  Au&ätsen  sind  anaufUhren  die  nsa 
topographische  Skiase:  «Zobor*  von  Dr.  Jos.  Nagy  (V.  44);  — 
„Die  Bitterwasser  Pannonxens  in  ihrer  physiologischen  nnd  thera- 
peutischen Beziehung**  von  Dr.  W.  Joachim  (V.  Nr.  46 — 50), 
\vo?'m  der  Verfasser  das  Unter-  und  Obcr-AIaper,  das  Cirauci, 
Iv.uidacr,  Ofuer  und  lloggendortVer  Bitterwasser  erörtert j  —  ainso 
die  „Skizze  der  im  Bihaier  Comitate  im  Juni  1854  von  Joseph 
Petdnyi  und  Jos.  Kovdcs  unternommenen  Reise"  (V.  51);  - 
die  ^Skizze  einer  Scharlach  -  Epidemie  zu  St.  Johann  und  St. 
Peter  im  Wieselburger  Comitate"  von  Dr.  Franz  Stahl  (VL  4); 
—  der  ^Bericht  über  das  hydriatisehe  Verfahren  in  der  Kalt-  17995 
Wasserheilanstalt  au  Lnnkäny  und  hydropathischen  Wintorheil- 
aiwtalt  SU  Pesf"  von  Dr.  J.  W.  Fischhof  (V.  29--41);  —  „lieber 
QewHs  epideadeuB  und  Conatüutto  epHemdea"  von  Dr.  Ferd. 
Wohle  (V.  27,  37,  39^42) i^Ueber  die  Familien  derRnbia- 
ceen,  insbesondere  Cinchona  mit  ihren  Präparaten*  von  Dr,  Ahl  tiaw 
(VI.  15,  löj;  —  die  Histologischen  Briclc*^  vuii  Dr.  Th.  Marge 
(V.  45;  VI.  ],  2,  11);  —  „Uchcr  Acclimatisinmp^  und  Acclima- 
tisirungskrankhcitcn"  von  Dr.  Brecher  (VL  26),  und  der  Nekro- 
log des  Dr.  Pctcnyi  (VI.  18).  —  Ueberdiess  brachte  das  Blatt 
über  Augenheilkunde,  Pharmakologie,  Aetiologie,  Diagnostik,  ^tim 

64* 
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medleinischc  Clicniie,  Syphilidologie  aus  den  bewährte!?tco Fach- 
blättern des  In-  uad  Auslandes  ausgewählte  Analekten. 

Die  „Annali  U7izpersali  d%  Medictna"  [der  IV.  Serie  15. — 
18.  Band,  Mailand,  herausgegeben  von  der  j,6ocieth  degli  Edäori 

«9TI»  deglt  Annalt  umverBolt  eec,**,  redi^rt  von  Dr.  Carlo  Ampelfo 
Oalderini,  gr.  8<^]  [vergL  H.  Bericht  Harginal  10441]  erBchienen 
in  Monafhefteni  welche  jShrlich  4  starke  OetaTbünde  (circa  166^ 
170 Bogen),  im  Jahre  1855  den  151.  — 154.  Band  der  ganzen 
Sammlung  bilden.  Sie  cuthalten:  Original- Abhandlungen  und 

27975  praktiöchc  Fälle  und  Ucbersetz untren  oder  ausführliche  Auszüge 
der  wichtigsten  Arbeiten  der  meilicinischcn  Literatur  in  Deutsch- 
land)  Frankreich  und  £ngland.  Unter  den  zahlreichen  Abhand- 
lungen und  Monographien  der  4  Bände  des  Jahres  1855  sind  Bei- 
träge sur  Medicinal-Statistik:  „StcUistusa  degli  individui 

S79M  qfettida  cromato-paeudopaut"  (151.  Bd.  8. 204) ; — j,Del  eholera 
morbus  oMervaio  mMtlano  nel  teeondo  aemettre  delttumol864*^ 
von  Frua  (151.  Bd.  8.  449) ;  —  „Rendieonto  ßtaiütüsihelmüsO' 
tgienico  di  quanto  ßi  operato  nella  casa  dt  aoecorso  petekole- 
rosi  „al  Gallo^  dair  Agosto  a  tutto  Noi^eiuhre  ISo-i'^  von  Mun- 

87985  zolin i  (151.  Bd.  S.  520);  —  „Storia  e  statistica  economic o-me- 
dica  deiC Ospitalenuiggiore di Creniona"  vonRobolotti  (151. Bd. 
S.  607)}  —  gUendiconto  della  henefioensta  ddC oapedale  maggiore 
e  deglt  mmessi  Pii  Istituti  in  Miiano  per  Vanno  1863^  von 
Verga  (152.  Bd.  8.  177);  —  „Sa  la  hen^usenza  del  puhbUco 

tT990  Mameomio  e  ^la  Senavra'  Mendtcanto  per  Pamto  1863*'  von 
Gast  ig  lioni  (152.  Bd.  S.  381);  —  f,8ulle  e<mmmoasMmfaifü 
alVAceadema  ßeicQ-medteo-HaUetusa  da  varü  JUtüuii  eeieni^ßei 
d^Italia  risguardanti  Pinmsiane  e  Pandamento  del  ekolera  mor- 
Inis  nel  LSü4^  von  F.  Castiglioni  (153.  Bd.  S.  37);  —  „In- 

timb  vasione  e  nüdiimento  del  Cholera  aaiatico  in  Sicilia  nel  1854" 
von  Ebendeniatlljen  (154.  Bd.  S.  525).  —  Aus  den  verschiedenen 
Gebieten  der  eigentlichen  Heilkunde  enthielten  die  vier  Bände: 
f,Sti  Vmmento  o  meno  det  pazzi  nel  secolo  ctUuale,  partieO' 
larmenie  ae  ee  ne  ha  in  oggi  da  noi  pih  che  non  ae  ne  aveva 

sMoo  trenCanni  oraono*  von  Castiglioni  (151.  Bd.  8. 5);  —  jf^iM*- 
liai  chvmica  della  fönte  minerale  di  8,  Maurieio  nel  Cantone 
Grigiotii"  (151.  Bd.  8.  175);  —  j^La  aeuola  di  Anatomia 
pntologica  di  Vienna"  (151.  Bd.  8.  431);  —  „Monogmßa  del 


Digitized  by  Google 


853 

reumattamo^  von  Tarn  Iii  (152.  Bd.  S.  66,  34?,  449;  153.  Bd. 
S,  bf  449);  —  die  mit  dem  Prämium  DelV  Acqna  bei  der  Preis-  um 
Ausschreibung  *von  ^854 — 18Ö5  gekröote  Abiiaadluiig:  •  »^Su^ 
oMaeuBzioni  morbo99*'  toh  ParavtciDi  (253<  Bd.  S.  489 ; 
154.  Bd.  S.  5,  225,  449)  und  f,DQCumentt  j^er  sertire  alla  atorm 
delle  alierrazion*  peUotogiche  %n  rqppoHo  alle  altenanoM  men- 
(aU  racoalt*  nel  puthlieo  Manieamto  dt  Mtlano  „la  JSenaora**  saoio 
von  Castiglioni  (152.  Bd.  S.  225). 

DiC  ,,(!(( ::::eet(i  uiedicd  italiana.  Lombardia^  \  [III  Ser.,  öIjiI.j 
Mailand,  Druck  von  Gius.  Ohiusi;  Redacteurc:  Prof.  B.  Panizza 
und  Dr.  Gnctano  Stramhio,  4'^,  2ijpalt.]  fvoic-1.  TT.  Ikricht  Marg. 
10396J.  Der  Inhalt  dieses  Blattes  war  im  Julnc  lbü5  fast  aus-  280jö 
schliesslich  der  Beobachtung  und  Statistik  der  Cholera  gewid- 
met ;  Abhandlungen  über  das  Wesen  der  Krankheit,  Uber  ein* 
zelno  Methoden  ihrer  Heilung,  mnfassende  Darstellungen  des 
Krankheitsstistandes  in  einzelnen  Orten,  als  in  Tergola  (Nr.  44 — 
48,50),  Sirta  (Nr.  52),  Mendrisio  (Nr.  53),  statistische  Aus- smco 
weise  in  der  j^Oranaea  del  Cholera**  wechselten  ununterbrochen 
mit  einander  ab.  Die  Cranaea  del  Cholera"  machte  sich  insbe- 
sondere bemerkbar  dnrdi  die  sahireichen  und  scharfsinnig  ent- 
worfencn  tabellarischen  Uebersiclitcn  des  Stnndcs  und  Ganges, 
und  der  Verheerungen,  welche  die  Epidemie  In  den  verschiede-  ««025 
nen  Städten  Italiens  angerichtet;  auch  brachte  Nr.  29  von  Dr. 
Jak.  Facen  die  AMinndlung:  „Delle  oi-igiiii  st.iriche  e  della 
eontagioatth  del  morbo-colera^ .  Unter  den  übrigen  Mittheilungen 
dieses  Jahrganges  sind  zu  nennen  die  Monographien  und  Auf- 
sütze:  „Del  centro  nervosa  olfaUivo  del  Dr,  Pieiro  Luesana**  iseao 
(Nr.  3— '5,  10,  19—21,  51);      ^ßüserehe  spertmeniah*  de  Vor- 
gano  nervoeo  ol/atiipo  d£  Carlo  Ambro eoli**  (Nr.  25 — 27);  — 
^8u  la  ortopedüt,  LeUere  d£  0.  N»  Peiralt,  LeUera  XTX** 
(Nr.  8);  —  f^ßulapasuna  dd  Cardano  del  Dr,^Ces*  Lombroeo** 
(Nr.  40);  —  die  statistischen  Nachrichten  Uber  einzelne  An-  ssoas 
stalten  der  Heimath  und  des  Auslandes:  y,Outslatn  e  i  manicomj 
di  Gand  del  Dr.  Ser.  Biff  i"  (Nr.  14):  —  „Rendiconto  storico- 
clinico  delV  ospedale  delle  Fatehene-Sorelle  in  Mäano  dal  1  Ottobre 
I8Ö2  al  J  Ottohrc  1854  del  Dr.  Dom.  Gola"  (Nr.  22)  ;  —  ^ Di  al- 
cuni  ma?itcomj  di  Francia  del  Dr.  Sera/.  Bifji'^  (Nr.  49)  und  der  aawo 
sanitXts -polizeiliche  Aufsatz:  ^Proapetto  su  1' organizeazione  del 
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regime  samtario  net  conmm  forest  del  Dr.  Pietro  lieroaldi" 
(Nr-  21).  Auch  wurden  arznenvisseoscliaijfeliche  Werke  sowohl 
der  itaüemsehen  als  franzöaUchen  Literatur  oft  sehr  ausführlich 

38015  beuräieilt  Die  Rubrik  f,B%vüta*^  enthält  Aaalekten  aue  medicini- 
flchen  tmd  wissenschafklichea  Büchern  und  Zeitungen  der  ver- 
aehledenen  Literaturen. 

Das  „Giomale  veneto  dt  acienze  mediohe*'  [Serie  II, Tom.  5, 
6,  Venedig,  Druck  von  Andrcola;  Kcdacteure:  Dr.  F^n  io  und 

28050  Namias,  8"]  [vergl.  II.  Bericht  Manrina!  10419]  erschien  in  jN Um- 
mern in  zwangloser  Fols^e,  wovon  bald  mehrere,  bald  wenieere 
■  einen  ganzen  Band  bilden.  Der  5.  Band  schloss  mit  39  (760  S.), 
der  6.  Band  mit  21  Nummern  (692  S.).  In  jedem  Bande* werden 
die  statisUscheu  Berichte  Uber  die  Ergebnisse  in  den  Terschie- 

«m  denen  KrankenaSlen  des  Oivilspitales  in  Venedig,  und  swar  von 
Alesaandri,  Asson,  Fario  und  Valtorta  mitgetheÜt. 
Ausserdem  sind  die  ▼erschiedenen  Zweige  der  Medicin,  als  Chi- 
rurgie, Physiologie,  Ohcmie,  mcdtcinischo  Mikroskopie  und  Gre- 
sclilchtc  derMedicin,  durch  oft  sehr  umfangreiche  Abhandlungen 

28060  vortreten.  Die  beiden  Bünde  des  Jalires  1855  enthielten  unter 
andern  die  Abhandhingen:  „Deila  melancolia  prllagrDsa  sm- 
cida^  von  1  >.  Fac  en  (V.  S.  13);  —  n^el  cayicro  dei  fegato"  von 
D.  Monere t  (V.  S.  620}  VI.  S.  78);  —  j^DeUe  malattie  delle 
0Ma  ed  articolazioni  guarite  col  nitrato  ^argento"  von  ßemh. 

ttou  Larghi  (V.  S.  700;  VI.  8.  19,  27a,  537);  ^D^l  vüalüma  e 
della  $euola  organica  tpenmentaie*'  von  Dr.  Andr.  Ransi  (VI. 
S.  116  und  262);  ~-  ,iÜi8cu99ume  m  la  curahüüh  del  eanero*', 
eine  Uebersetsung  der  Verhandlungen  ttbor  diesen  Gegenstand, 
welche  in  der  k.  Akademie  d.  Medicin  zu  Paris  stattgefunden;  — 

2«oTo  „Deila  scienza  dclla  rita  riguardo  a  siwi  rdjpjjorti  colla  chimica" 
von  Dr.  Littrc  (V.  163,  370);  ~  „S?flVassorhmimfo"  von 
Lehman  (V.  303);  —  „Studi't  microiicojjico-ch'mct  so_pra  direrse 
so8tanze  uaate  comunetnente  quasi  cateretici  e  caustici"  von  D.  P. 
Gamborini  (V.  S.  478);  —  „Tndice  delle  ampuUieioni  e  delle 

8S07»  estrazioni  e  riproduzioni  sotto  periostee  <ieUe  oaso  eteguiU  dcUT 
anno  184S — 186Ö  neW  oapedaU  maggiore  tk*  Venema^  (V. 
S.  674);  —  ffDei  progresn  delia  (Siimiea  aa^maU  nd  eorto  de^t 
anm  1852'-'18$4^  von  E.  Day  (V.  S.  701 ;  VI.  S.  168);  — 
jfUteerche  per  serwre  alla  »tarüt  delV  Antimonio**  von  J. 
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Lefurt  (VI.  315jj  —  uiul  zui  ( icächiclitc  der  Medicin :  j,SuUa  asoau 
napienza    amUomt'fa  e  chirurgica  tT  (hnero "   von  Michclaug. 
Asson  (VI.  S.  641)).  Audi  in  dieser  Zeitschrift  war  die  Cliolera 
Gegenstand  mehrerer  und  uiutnsscnder  Abhandlungen,  sowold 
über  das  Wesen  der  Krankheit  als  über  ihre  Heilung  und  zwar: 

—  „Oaserpoztoni  sul  Cholera*'  ▼on  Dr.  Benier  (VI.  S.  409);  «m« 
— -  „0$9€rv€unom  microacopiehe  sul  Cholera  cutaitco"  von  Dr. 
Filippo  Paeini  (V.  S.  146);      ^SuW  Epidenua  di  Cholera  in 
Vibemta  nelT  anno  1864"  ron  Dr.  A.  EmAHuelli  (V.  8.  598); 

—  „Cogninon*  dt  aniuthi  oMior*  relativamente  al  Cholera''  von 
Prof.  Berengu(V.  8.  553).  Schlttsslieh  enthJdt  das  BUtt  die  noeo 
swei  Nekrologe  ttber  „Dom.  ßigoni-Storn*'  (VI.  8.  680)  und 
^Rocco-PopuHni«  (VI,  S.  681). 

(Allgememes  and  zur  Gesehichte  und  Statistik  der  Hadicia.) 

T'eber  die  Avi.sscnschaltlichen  Lmtuugcji  des  Doctoren  -  CuUe- 
giuiii-  d*  I  m<  licinischen  Facultät  in  Wien ,  wurde  der  „Fünfte  2tMWft 
Jajtresbericht'*  (Wien,  Zamaruki,  26  S.,  S")  vcnitfontlicht, 
dem  ein  Anhang  Uber  die  Gebarung  der  Facultätsfonde  beige- 
geben  ist. — Die  mediciDiscbe  8ection  der  „Societh  (V incoraggia- 
menito  dt  acienze  lettere  ed  artt**  in  Mailand ,  welche  über  einen 
Gegeniland  dee  animaliflcken  Magnetismus  eine  Preisfrage  gege-  tauo 
ben,  hat  rar  PriÜimg  der  eingelangten  Arbeiten  eine  Commis- 
aion  bestellt,  welebe  darüber  den  ^liapporto  della  Comiaeume 
nonunaia  . . .  per  Veaame  delle  memorü"  (Mailand,  Ohiusi, 
328.,  8»)  veröffentlicht  hat.  —  lieber  die  Spttalsordnnng  und 
die  VorscIiriftcM  der  Krankenpflege  erschienen  eine  deutsche  28iüs 
und  zwei  italienische  Schnften;  erstere  von  Prof  Thcod.  Ilclm: 
„TTeber  das  Personale  zur  Krankenpflege,  besonders  in  grossen 
Heilanstalten"  (Wien,  Zamarski,  16  Ö.,  8"), — letztere  von  Dr. 
P.  Hibol  di:  „Breve  notizia  mlV ordim  oapUaliero  di  San  Gio- 
eoUJis  di  Dio  detto  Fate-  bene  fratelli  dalla  ana  origine  firio  a  ssuo 
giomi  noetri^  (Verona,  V  i  co  n  t  i  n  i,  34  S.,  8»)  —  und  von  Andrea 
Criatofori:  ffleiruaioni pei  Medici-  Chirurghi  Seeondofj  e  8e- 
eondaty  tupv^nÜdelV  oepitale  maggiore  di  Pa»£a**  (Pavia,  F  us  i, 
34  8.,  3  Bl.,  8*). — Andere  bistorisehe  und  aum  Theil  statistisebe 
Beitrüge,  weldie  letstere  als  Ergänzung  des  bereits  im  Ab> 
schnitte:  „Statistik^  dieses  Berichtes  fUarg.  17S30)  dienen 
mögen,  »ind  die  „Notizie  storiche  au  V  oapitale  maggiore  di 
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Miliuio -  (Mailand,  T a m b u  r i ai ,  32  S. ,  8") ;  —  „ Uemltconto 
»torico  -  clinico  deW  osjpedale  delle  Fate-benc  Sorclle  in  Milano 

m-M  dal  1  Oftuhre  1SÖ2  al  1  Offohre  ISoI"^  (  Mallaiul,  C  h  i  u  s  i, 
■iO  S.,  b");  —  „Die  klinischen  Ergebniwe  des  k.  k.  Findelhause« 
zu  Qratz  im  Sohu^ahre  1851  und  1852^  von  Prof.  D.  Clar 
(Wien,  Wallishausaci's  IIofthcater-Druokorei,  28  S.,  8").  — 
Unter  den  in  periodischen  Schriften  serstrenten  grossen  Abhand- 
jungen  sind  aber  ca  nennen  die:  j^Connderazioni  wiparatsüümo 
in  Medunna*  von  Baruffi  in  der  „Bivüta  periodiea  dei  kwori 
della  L  M.  Aeeademut  di  seienee  eco,  di  Ptsdova**  1855  (HL  Bd. 
8.  212);  —  „Le  neeesaüh  dei  Mameomto  mtlaneae  dmostraie 
dalla  storia  e  dalV  Igiene  pubblica'^  von  Gius.  Gianclli  im 

2fi3o  „Giorfiale  deW  L  U.  tstituto  Loiuhardo''  (VII.  Bd.);  —  y,Sui 
risultame?iti  delle  diti/josizio/ii  e  delle  f^ure  pei  ricoverati  suicaU 
riei  Matuüomj*^  von  Ccs.  Castigliouc  (cbcudas.);  —  „Intorno 
alla  condizione  dei  Sordo-muti  e  dei  Oiechi  in  Lomhardia"  von 
Gius.  Sacchi  (cbendaa.);  —  „Geschichte  der  Mcdicin  in  Polen*' 

«8135  im  ffCzas'^  1855  (Nr.  61 — 63)  — ^-und  „Die  Schicksale  und  Lite- 
ratur der  HomiJopathie  in  Oesterreich''  im  Wanderer^  1855 
(Nr.  362,  364). 

(lediciBlscke  SauelwQifce  ul  fiesanmtaiisgabeii  der  Werke 

beiUnter  Aente.)  Das  „Düuonario  eeonomieo  delle  »cieme  me- 
tsMo  diehe,  eompÜato  daü  Dr.  M»  O,  Levi^  (Yenedig,  Antonelli, 
Lex.  8»,  2spalt.)  *)  [vcrgl.  IL  Bericht  Marginal  10528}  ist  vom 

42.  —  49.  Hefte,  und  zwar  der  2.  Theil  des  2.  Bandes  bis  zum 
Artikel:  „  lußninmazioni'^  fortgesetzt  worden.  Es  ist  diess  bereits 
das  dritte  mediciniseho  Lexikon,  welches  Dr.  licvi  luMausiribt ; 
das  erste  iimfasstc  V),  das  z\veitc  116  Hefte,  das  dritte  wird  deren 
etwa  lUO,  und  im  Ganzen  an  3000  Artikel  enthalten.  -7-  V^on  der 
f,Biblioteca  dei  medico  pratico  ecc,  ecc.  jrubbltßata  .  • .  sotto  la 
direttone  dei  Dr.  Fabre.  Traduzione  itaiiana  per  eura  dei  Dr. 
M.Äß»an  0  G,  Coen"  (Venedig,  Naratoyieh,  gr.  8«,  28palt.) 
»IAO  [Tergl.  n.  Berieht  Marginal  10531]  wurde  das  60. — 52.  Heft  her- 
ausgegeben, und  damit  der  8.  Band  dieses  Sammelwerkes,  wel- 
ches roUendet  12  Bünde  umfassen  soll,  geschlossen.  Die  bisher 
erschienenen  8  Bände  enthalten:  1.  „Malaitü  delle  donne^'f 


*)  ^Chuuctta  t^ßzitUe  di  Venezia^  iöäö,  Nr.  bi,  von  i>.  P.  ZattL 
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a J  „  yialatttedellc  parti gemtalt" ;  —  2.  ,  Malatti'e  delle  niamtmlle* ; 
—  3.  „Malattir  <((  jli  oryani  genüali  dcirnomo** ;  —  4.  „Ma/at- 
tie  äel  apj>ai-ccc/uü  orinario'^ ;  —  5.  uud  6.  „MalcUti'e  dei  harn- 
bsntf  —  7.  ,  TrtUtato  delle  ntaluUie  veneree" ;  —  8.  „  Trattato  di 
teraj>eutica  e  matcn'a  niedica.  —  Der  „  TrcUtUto  di  NotOjpt^ 
medica  dt  O.  Boutllaud.  Prima  iraäuzione  ttah'ana  toUo  la 
direzioue  del  Dre.  MuMangHo  AsaoH"  (Venedig,  Gecchini^  «si«o 
8«)  [w^  U.  Berklit  Ifaigbial  10589]  wurde  vom  36.— 41.  Hefte^ 
welche  dem  4.  Bande  aogehffroDj  fortgesetst  — Die  „  Opere  edüe 
ed  tnedtie  di  Qiacomandtea  Oiaeomini^  (Paduai  Bianohi, 
gr.  S»)  [v^  n.  B«r.  lf«i^.  10564]  sind  mit  dem  32.  Hcfto  gcsohlos- 
sca  wordea.  Sie  bilden  nun  im  Ganzen  10  Bünde.  Dem  10.  und  asiui 
letzten  ist  ein  bcsonJcrs  pafl^inirter  Anlian^^:  „Ld  Clhnca  medica 
l>t'i  L'/n'rin-^jhi  Hcil  J.  Ii.  U/urersitir  di  Vadova ;  t  [  osizione  coin- 
pendiata per  opera  di  Oio.  Batt.  Mugna**  (130  Ö.,  8"  und  10  Ta- 
beiloniu  Folioj  beigegeben.  Auf  S.  483 — 487  ist  eine  Ucbenicht 
der  von  den  Herausgebern  dieser  Ausgabe^  den  Dm.  Mugna  und  28U0 
Coletta,  beigefügten  Anmerkimgen  und  Zusätze  gegeben.  Andi 
enthält  dieser  Band:  «i>t  ^j^ttanto  il  Oan>*  Prof,  Giae^^omma- 
sini  [gab.  zu  Panna  1765,  gest.  26.  NoTember  1846]  opeirö  per  Po* 
vanzamento  della  Medioina»  Oenni  hiografici^,  —  Nea  zu  erschei- 
nen begannen  im  Jahre  1655:  „Opere  nuBdiehe del Dre.  Leopoldo  um 
Biagg  t  ordtmUe  ed annotate  daiDri,  F,  Coletti  e  A.  Barhb^ 
So  nein''  (Padua,  ßianclii,  gr.  8°)*);  davon  kamen  die  ersten 
zwei  Bände  vollständig'  (432  u.  309  S.)  lieraus.  Biagg i  [geb.  zu 
Padua  8.  April  1798,  ^'i  st.  »benda  1.  Oct'-l>"r  18äl|  war  Primararzt 
in  der  I.  Ii.  Casa  di  forza  in  Padua.  Die  in  seinem  Naclilasse 
vorgefundenen  medicini«chen  Schriften  bilden  den  Gegen.stand 
der  obigen  Ausgabe.  Die  awei  ausgegebenen  Bände  enthalten  den 
„Tr<Ut€Uo  del  Cholera  morbu»*',  Uber  welche  Krankheit Biaggrs 
Studien  sich  in  der  Wissenschaft  einen  Ruf  erworben  haben.  — 
Auch  mit  der  Herausgabe  der  ^Opere  mediehe  di  I^neeseo  sbim 
Pueeinotti^  (Mailand,  Borroni  e  Scotti,  gr.  6^)  wurde  im 
Jahre  1855  begonnen  und  davon  Heft  1  — 11 ,  der  yollstKndige 
erste  Band  (960  S.,  2spalt.),  veröffentlicht.  Dieser  Band  enthSlt: 
„Storia  della  medicina  antica"  j  —  „Storia  delle  fehri  intermit- 


*)  jfiaa*eUa  tij'ßsiale  di  Vi^azia'*  ISöd,  Nr.  94  uad  174,  von  Dr.  Faccn. 
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28190  te/Ui ^eruicioiie  di  lioma'^  ;  —  „Leztoni  di  (Jlinica  lucdica ,•  — 
„Lezioni  suUe  malattit  nervöse'';  —  „Leztom  dt'  Nenrocardiaj 
Ufiehiaiijitt  e  Tetano  fineditej;  Patolo^a  indutti^''a ;  nul  cholera' 
morbus'*  und  „Dello  studio  de^ morhi  epidemici" .  Die  eämmtlichen 
Werke  des  berühmten  Pisaner  Arztes  werden  3  Bände^  die  cwei 

28195  übrigen  im  Umfange  dem  ersten  gleich,  umfassnn. 

(AnatoBie,  Olüiugid,  ZahBk«Ukia4e,  MvtaUlfe.)  Die 

Anatomie  des  gesunden  und  die  des  leidenden  Körpers  —  patbo- 
legisolie  Anatoniie — isttheib  dureliFortsetningen  früherer,  theils 
dureh  neue  Werke  bereichert  worden.  Von  den  ^  Elementt  cU  ana- 

S8«w  iomüt  umana  deserüHm,  to-pografioa  €  ^emi&rcU«  . . .  t^ffntniom 
un  cenno  sulla  storia  deW  anatomia  in  Jtalia  per  eura  del  Dr. 
Gdetano  Sframhio'^  (Mcailaiid,  Vallardi,  8")*)  erschienen 
Heft  9  und  10,  womit  der  erste  Band  geschlossen  (7l)4  Ö.),  und 
der  z^veite  borconnen  worden.  Da  d'w  neuen  italienischen  und 

28206  fremden  Werke  über  Anatomie  zu  umfangreich  sind ,  um  als 
Lehrbücher  des  anatomischca  Studiums  benutzt  werden  zu  kön- 
nen, hat  S  t  r  a  ni  b  i  o  durch  Herausgabe  obigen  Lehrbuches  dieeem 
Mangel  abgeholfen.  —  Die  „  Tanfoie  anatanucke  rappr€99ntanei 
la  Hrutiura  del  eorpo  umano  e  loro  sptegaguma  a  Jronte,  pubbi. 

MIO  dal  Prof.  Lm0i  Calori"  (Mailand^  Fusi,  8»)  **)  sind  mit  der 
34.  Lieferung  geschlossen  worden.  Das  nunmehr  vollendete 
Werk  bildet  2  Binde,  L  mit  128  Tafehi  Uber  die  Osteologie, 
Myologie  und  Splanchnologie,  der  II.  mit  72  Tafeln,  u.  a.  über 
Angiologic,  Neurologie,  Embryologie  und  Oi7j:ano<^^ene8i8.  —  In 

2S2 15  magyarischer  Sprache  orecliien  von  V,  Zianiul:  „A  bonctan 
römd  k^zikonifvt**^  d.  i.  kurzes  Handbuch  der  Anatomie  (Wien, 
Uo, herreu tc  r,  VIll,  2^0  S.,  S").  —  ücbor  patliologisclic  Aua- 
tomio  katncn  z\voi  Lolirbiieher  lieiaus,  einesvonK.  Rokitansky 
„Lehrbuch  der  pathologischen  Anatomie''  (Wien ,  B  r  a  u  ni  Ii  11  c  r, 

»tto  gr  8  ")•♦*),  wovon  der  erste  Band  vollständig  (VI,  392  S.  mit  130 
Uolaschnittcn)  und  des  zweiten  Bandes  I.  Lieferung  erschien.  Der 
erste  Band  enthält  die  allgemeine  pathologisohe  Anatomie  und 
Anomalien  des  Blutes;  der  ew^te  Band  fiingt  mit  der  apedellen 


•)  „Uasietta  medicit  tiaiiana*'  Lombnrdia  lö55|  5.  15  VOU  CftdoratL 
„Oaszetta  t^fßciale  di  Milano'*  löä 5,  Nr.  95. 
••*)  B Wiener  medic.  WochcMchxiA"  1666,  Nr.  26,  27. 
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piithuio^i^rlieii  Ari;it( iiiiio  an.  ■—  Richard  Hcschl's  „Compen- 
diiim  der  allgemeinen  und  speciellen  pathologischen  Anatomie''  ^«^^^ 
(Wien,  BiaumüUer,  8*)  [vergi.  11.  Bericht  Marg.  1U600J  ist 
durch  die  II.  Abtheilung,  welche  den  speciellen  Theil  enthält, 
eiqgtfikzt  worden  (IV,  480  8.)  *).  —  Aoeh  ist  des  Dr.  Ludovieo 
Brunatti  „Frolusione  €tU&  mgeffnamenio  thlT  onatomM  patth 
logüM"  (pBdna,  Sieea,  31  8.,  8«),  womit  er  am  16.  April  1856 

y  ortrKge  Aber  diesen  Gegenstand  erSfinete,  in  Dmek  gelegt 
worden. — Noeli  sind  swei  anatomiseheMonograpliien  Uber  einen 
Gegenstaad  herausgegeben  worden,  vl  z,  von  Prof.  Jos.  Hyrtl: 
„XTeber  die  Sslbststenenmg  des  Henens.  Ein  Beitrag  sar  Keaha* 
nik  der  Aortenklappe"  (Wien,  B  r  ü  u  m  ii  1 1  c r,  72  S. ,  B»)  **), 
worin  der  beriilinitc  Anatom  eine  Functif-u  der  halbiiiundformi- 
ü;en  Herzklappen  zum  Gc«i^cnslandc  seiner  Erörterung  macht,  und 
zugleich  al-  Gegner  der  Ansichten  des  Dr.  Brücke  auftritt,  — 
und  Ton  Dr.  Ernst  Brücke:  j^Ber  Versohlnss  der  Kranzsohlag- 
adem  diirch  die  AortenkU^pen"  (Wien,  Gerold,  24  S.,  S»)*^*),  «»«« 
welche  Schrift  der  Autor  als  Entgegnung  auf  den  in  der  k.  Akad. 
d.  Wissensch,  gehaltenen  Vortrag  des  Dr.  Hyrti  veröffentlicht. 

Ueber  CUnrgie  erschienen  cwei  Compendien  und  eine 
Monographie,  imd  swar  von  Dr. Wenzel  L inhart:  aCompflndivm 
der  dhlnirgiaehen  Opantionsleliie''  (Wien,  BraumUner,  XII,  tsN» 
Vm,  762  8.,  mit  210  in  den  Text  ^r.  Holsschnitten,  gr.  8«)  % 
Den  einzelnen  Operationen  <»eht  eine  kurze  Uebersicht  der  ana- 
tomischen Topographie  voran  -  der  Text  ist  durch  gute  Abbildun- 
gen erläutert.  Die  Präyiarationsmothodc  für  jede  einzelne  Unter- 
suchung ist  angegeben.  Die  Augen-,  Ohren-,  jL^ynäkologischcu  miäu 
Operationen,  ebenso  die  plastischen  wie  die  E&stirpationon  der 


(iersdorr^  „iicpcrtoriuuii''  lttö5,  ^'r.  22.  —  Caustatt'H  ^Mcdicin. 
Jahresber."  1854,  n.  —  MZeitsobr.  der  QeselUchaft  d.  Aerzte  zu  Wien* 
1864,  S. 

,Uter.  CentralbUtt"         Nr.  49. 

»Litor.  Omtnlblmtt«  1866,  Nr.  44.  -  »Selttelnrift  lllr  klloSMlie  Medl- 
efai«  Vn,  1.  —  Oersdorf«  »Reportorium«  1866,  Nr.  18.  —  »Allge- 
meine medie.  Centrahcitung«  1866,  Nr.  86. 
•)  ,LUcrar.  Centralblatt«  1855,  Nr.  13.  —  „Oesterr.  Zeitsohrin  für  prakt. 
Heilkunde'*  1855,  Nr.  77,  von  Dr.  Patruban.  qNwe  modioin. 
Chirurg.  Ztg.**  1855,  Nr.  36. 
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Gtesohwülste  siod  ausgcschloMen.  Die  erste  AbtheUang  enthllt 
das  Allgeiiieine  der  OperntionBlelirei  die  Lelire  Yon  der  Blat- 

»tillung  und  die  Einleitnng  von  der  Narkose.  Die  sweite  Abthei- 

^»üÄ  lung  behandelt  diespeciellcOpcrationsleln  e.  —  Das  zweite  Werk 
ibt  von  1).  0.  J.  Cessncr:  , Handbuch  der  ckii argischen  Instm- 
menten-  und  Verbandlehre (Wien,  L.  W.  Seidel,  XYI,  574  S. 
mit  405  in  dea  Text  eiagedr.  Ilolzschii.,  g^r.  8")*).  Dieses  za> 
nächst  für  Studirendc  bestimmte  Handbuch  erschien  in  zweiter 

28ü«o  Auflage^  worin  der  Abschnitt  j^Vorriehtungen  zxun  künstlichen 
Ersatse  grösserer  SubstanzTerluste  in  den£xtremititten*  nea  ist.  — 
Eine  Monographie  ist  von  F.  X.  Ulrich:  j,6«tto«Perelw-Var« 
Utaide  M  KnoehenbrAchoi«  (Wien,  Gerold's  Sohn,  28  S.,  mit 
4  Holzschnitten,  8<>),  welche  ans  dem  Mai-  nnd  Junihefte  der 

is'iiib  Zeitschrift  der  k.  k.  Gesellscliaft  der  Aerztc  separat  abgedruckt 
ist.  —  TM)er  Zahnheilkunde  erscliien  von  Dr.  Franz  Nessel  ein 
„Compeiidium  der  Zahnheilkunde''  (Wien,  Braumüller,  TV, 
226  S.,  gr.  8")  **)  mit  71  Ilolzscbnitten,  nnd  von  ilcinsclben  in 
zweiter  Auflage  das  „Handbuch  der  Zahnheilkunde^  (Wien,  ebenda* 

88t7o  selbst,  VUI,  520  8,  lOTaf.  in  4«);  —  in  italienischer  Sprache 
▼on  einem  Ungenannten:  gPrqfiloMi,  igiene  e  <mra  dei  denti^ 
(V erona,  Nar  dini)  ***) ;  eine  populSre  Darstellung  der  Pflege  der 
Zahne  nnd  des  Verhaltens  bei  Krankheiten  derselben.  —  Ueber 
Oelnirtiliilft  wurde  das  italienische  Werk:  „  Traitato  dtOatetriew 

wm  di Lwigt  Pastor ellü*'  (Paria,  Bizzoni,  8*)  [ver^l.  IT.  Ber.  M«rg. 
10626]  durch  den  zweiten  Theil  (494  S.) ")  ergkazt;  der  Ver- 
fasser theilt  sein  ganses  Werk  in  vier  Hauptabschnitte ,  worin  er 
nach  vorausgeschickten  anatomisch  -  phTsiolno^ischen  Bemerkun- 
gen die  Lehre  von  der  Schwangerschaft,  die  regelmässigen  und 

sssM»  unregelmässigen  Geborten  und  die  Pflege  des  neugebornen  Kin- 
des erörtert. 

(Patkologie,  Phjf iologie,  Sanitittweien,  loiograpUen  llbif 

•iliehe  Kraakheitaa  O.  a.  m.)  AU  Leitfaden  für  Vorlesungen 


*)  i^Oestmr.  Zeitsefar.  f.  praki  HtUknnde*  1865,  Nr.       Toa  Dr. Wein* 
berg«r. 

**)  Oersdorfs  MBsperloiimn*  1859^  Nr.  6. 
•**)  „CoOtltor^  delV  Adtge"  1855,  Nr.  50. 

•)  „Qazzeita  medica  Jtalianaf^  (di  Lombardia)  1855,  S.  26  und  212,  von 
Dr.  QMtano  Strambio.  —  »Jnno/*  di  Uväieina*  163.  Bd.,  &  199. 
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enchicnvon  Dr.  Dominik  Jos.  Hauschka  d&a  ^^Compemdiiuii  d«r 
fpecieUen  Pathologie  nd  Therapie*'  I.  Th.  (Wien,  Braumülier,  um 
d62     8»)  *);  —  Ton  dem  Werke  des  Dr.  Frans  A.  Kiwiseli 
fiitter  TOD  Rott  er  an:  «XUaiMhe  YerMge  Aber  apedelle  Patho- 
loge vnd  ÜMnpie  der  KnmKhoiteiL  des  weibliflteia  Oeodilediti* 
(Prag,  J.  G.  CaWe,  gr,  8*)**),  wdchee  nach  desYeri^wsen 
Tode  vöQ  Dr.  Fr.  Willi.  S  c  a  n  z  o  n  i  loi  Igcäctzt  wurde ,   des  282ou 
ni.  Bandes  3.  und  4.  Heft  [vergleiche  11.  Bericht  Marginal  10611]; 
diese  entlialten  die  Darstellung-  der  Krankheiten  der  weiblichen 
Brüste  und  Darnw  erkzcuge^  und  dei*  dem  Weibe  eigentliUmlichen 
Nerven-  und  Geisteskrankheiten.  —  Einen  speciellen  Zweig  der 
Mediein, dasSaiutitovese&snrSeo^ behandeltDr. Ant. Fol.  Gi  la c i ch  sm» 
in  seinen  j,  LeaümimeeUßke  per  t  naw^nii^  (Triesty  Llejd^  117  S., 
2  Bl^  8*)***).  Diesen  Gegenstand  haben  vor  Giaeieh  schon  xwei 
Faehmlnner,  nnd  swar  mehr  compendiös  der  Arst  des  tfsterr. 
Lloyd,  Dr.  Sararal,  nnd  sehr  umfassend  im  amtiiohen  Auftrage 
der  kais.  Marinearzt  Dr.  August  Guastalla  behandelt.  In  der  ssaou 
Behandlung  hält  daa  Werk  von  Giacicli  die  Mitte  zwischen  den 
beiden   älteren.    Der   erste   Abschnitt   erörtert   die  Gesund- 
heitspÜege  zu  Schiif,  der  zweite  gibt  die  aligemeiucn  Winke 
nn  über  die  in  Anwendung  an  bringenden  Mittel  und  deren 
Breitling,  über  die  zur  See  vorkommenden  Krankheiten  und  S83a6 
daa  Verhalten  dabei.  —  Dr.  Franc  Kösti  hat  die  Denksehrifl: 
^Ber  endsaüsche  CMaismni  als  Oegsoftand  der  dffmtUehsn,  Pftr- 
Mge«  (Wien,  Staatsdmekerei,  VIH,  179  S.,  8«)  %  an  So.  Excel- 
lenz den  Minister  des  Ihnem  geriditet.  Der  Yerfasser  g^bt  darin 
vorerst  ötatistlsche  Nachweise  über  den  Stand  des  Crctinismus  asai») 
und  über  die  ausser  Landes  bestehenden  Anntalten  gegen  dieses 
Uebel;  dann  beliandelt  er  die   aligenicincn  Ursachen  dieses 
Uebeb  und  geht  auf  die  speeieüen,  weiche  in  Steiermark, 


*)  »0«stenr.  Zdtsolir.  t  prakt  Henkunde"  1866,  3.  828.  —  Qarsdorf's 
»Rep«rtoiliitt*  1885,  Nr.  18. 

„CHNÜnger  gddvte  AiiMig«ii<  1886,  Mr.  SOS,  808.  —  .LSterarfMliM 
Oentialblatt«  von  Zaraek«,  1855,  Nr.  18.—  QmäoTV§  „Repertoifwii* 

1855,  Nr.  9. 

^Otterrafore  Triettino"  1865,  Nr.  222.  —  „Diaro/eZ/o"  I8:..->.  Nr.  2T0. 
^Otserratorf  Tn>-i>fh,<,<^  185.*»,  Nr.  298.  —  „Ornt7or  Ztp.«*  I«ö6,  Nr.  -14. 
—  „Trie«ter  Zt^.'^  iböri,  Nr.  285.  —  nBrünner  Ztg."  1856,  Nr.  203. 


Digitized  by  Google 


862 

das  yj44  meiner  Bevölkerung  Cretins  hat,  beobachtet  werden  kön- 

««81&  nen,  Uber;  thoilt  sie  in  locale,  in  solche,  ^^  cieiie  in  der  Lebensweise 
einer  Hevölkcnmg  ihren  Grund  haben  und  in  solche,  welche  sich 
in  den  Familien  von  Acltem  auf  die  Kinder  vererben.  Um  die 
flchSdlichen  Einflüsse  irgend  eines  Ortes  su  erheben,  formaUrt 
der  Autor  eine  Reihe  von  Fragen,  deren  Beantwortung  die 

m»  Obrigkeit  doreh  die  F&rrer,  AeraCe»  Magiatrato  und  Gemeinde^ 
▼orstKnde  erwirken  sollte.  Solcher  Fragen  stellt  er  262  auf  und 
theiit  sie  in  12  Serien.  Zuietat  spricht  er  seine  Ansiehten  aus, 
wie  dem  Uebel  durch  Anstalten  und  durch  Beseitigung  seiner 
ürsachea  gesteuert  werden  kannte. 

WS»  Üeber  speciellc  Krankheiten  ei*scliicnen  bald  grössere  bald 
kleinere  selbständige  oder  in  periodiac  hen  Schriften  abgedruckte 
Monographien;  und  zwar  über  Hautkrankheiten  die  italienische 
Uobersctzung  ciueö  englischen  Werkes:  „Igiene  della  j^elle  nei 
8Uoi  rapjßorti  colla  salute.   TrcUtato  dt  Erasmo  l\'tlso?i  (Mai- 

wm  land,  Vallardi,  XXIV,  344  S.,  8«).  Diese  von  Dr.  Ag.  Bor- 
tani  ausgefUlirte  Uebersetanng  ist  nach  der  fünften  englischen 
Ausgabe  bewerkstelligt,  und  enthjüt  Anhüage  über  die  See* 
bäder  und  die  Hydrotherapie;  —  in  deutscher  Sprache  tqh 
Dr.  Wilhelm  G ollmann:  «Die  KnnUisiteii  der  Haut  und  ihre 

um  Behandlung  nach  homAopathisehen  und  allopathisehen  Gmnd- 
sitM«  (Wien,  Sommer,  XYI,  276  S.,  8«).  DerVerfSuser 
benutzt  darin  die  Forschungen  und  Erfahrungen  der  Wiener 
mcdicinisciicn  Schule  und  der  englischen  und  f'ranzö.sischeu 
Dermatologen.  —  Die  Krankheiten  der  einzelnen   Sinne,  ins- 

MMi»  besondere  aber  die  des  Auges,  hiUluteii  iW-n  (;(i;ciistand  meh- 
rerer Sclirilten.  Von  den  „Physiologisclien  Studien"*  dc>  l'rol. 
Dr.  Jos.  Czerniak  (Wien,  Staatsdruckerei,  99  S.,  8»,  5  litb. 
Taf.|  4*)*) erschien  als  Separatabdruck  aus  den  „Sitzungsberichton 
der  math.-natnrw.  Classe  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften' 

sMu  die  sweite  Abtheilung;  sie  enthält  Vortrüge  aur  Physiologie  des 
Auges,  u.  8.  Uber  die  Accomodationslinien,  ttber  Doppelbilder 
die  beim  Sehen  entstehen,  ttber  die  unempfindliche  Stelle  der 
Retina  im  Uenschenauge  und  fiber  em  Stereophoroskop ;  femer 


')  „Literat.  Centralblatt*  von  Zarucke,  I8öö,  Ni.  iV,  6p.  ZW-  —  .Wieucr 
mediciaiMhe  Wocbenaohrift"  1866,  Nr.  SO. 
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Beiträge  zur  Physiologie  dos  Tastsiniifi  insbcaondert',  Untersu- 
chungen, wie  die  Raumverliältnisse  durch  das  Taatgcflihl  der  ssuo 
Seelo  vomuttelt  worden,  und  Uber  die  Täuschungen  der  Tast- 
empfindung, wosn  sich  für  eine  specielle  Art  derselben  der  Autor 
eine«  Instnimenles  bedient,  das  er  Tastphorolith  nennt.  —  Dr. 
E.  JKger  gab:  »BeUriige  nr  Patiiokiiie  dai  Angea«  2  Lfgn., 
(Wien,  Staatadmekerei,  48  8.  und  14  Taf.  in  Farbendruck,  4«)  *),  ssbu 
und  „ErgebaiMe  der  üntonmdniig  dm  aentoUliclien  Anget  mit 
tai  Avgenapiagel"  (Wien,  38  S.,  gr.  8«)  heraus.  Das  erstere 
erläutert  die  14  Tafeln  mit  Abbildungen,  worauf  normaler  Augen- 
grund ,  mehrere  ötaarfomien ,  Leiden  der  Chorioidea  und  ivctina 
im  Farbendruck  abirebildet  sind.  Die  Abbildungen,  ein  Meister-  w»» 
werk  der  k.  k.  Stnatsdruckerci ,  sind  in  der  durch  die  U?itci Bu- 
chung im  auirechtcn  Bilde  sich  crgcbcndon  lömoligen  linearen 
Vergrösserung  des  Objectes  ausgeführt.  In  der  zweiten  Schrift 
folgt  nach  einer  kurzen  Einleitung  über  die  Untersuchung  mit 
dem  Augenspiegel  im  Allgemeinen,  die  Beschreibung  des  Augen-  nm 
grundes  Im  physiologtsehen  Znstande,  die  Pigmentmaceration, 
wobei  der  Verfimer  drei  Formen  der  Aendemng  des  Pigments 
an&tellt:  die  Maeerationi  den  Schwund  und  die  YaBohiebnng.  — 
Von  Dr.  Otamb.  Math io Ii  ersebien:  ^SuHa  pupüla  aH^huUe" 
(Padua,  Sicca)  worin  er  seine  Versuche  mit  der  Anwendung  wo 
der  künstlichen  Pupille  beachreibt,  und  ihm  die  recüiotie  und 
asportazione  eines  Theilchons  der  Iris,  welches  Vcrfalireu  ei  imt 
einem  Worte :  U Iridectomut  bezeichnet,  als  das  eiitsprcclicndste 
und  siclierste  Verfahren  erscheint.  Diese  Monographie,  wie  auch 
eine  zweite  di^sselben  Autors:  „Deila  ottcUnua  puruleuia  dei 
neomatt'*,  wai'en  im  IH.  Baude  der  „Uiviata  periodica  dei  lavori 
deüa  L  Ii.  Accadenua  di  acienze  dt  Padotfa"  (erstere  240 
letstere  75  S*)  abgedruckt  —  Eine  andere  von  Dr.  Barth. 
PaniEaa:  j^Oasereoaibm'  nU  nervo  ouieo*'  enthielt  der  VIL  Bd. 
des  „Chiomale  del  L  B,  htäiUo  lombardo  d£  aeienae       000*  I8S80 


*)  «OMieir.  Ztüwlidlt  lllr  piakk  HcIDmnas*  1866,  8.  tM  and  STS.  -i- 
„OMtflcv.  Bl.  Ar  Lteentor  und  Kanat«  1866,  Nr.  80,  8.  MO.  ^  »Llt«- 
rar.  CentralbUtt"  von  Zarnoke,  1855,  Nr.  40,  Sp.  643.  —  ,,Aorztl. 
IntclIigcnzM."  1856,  S.  17  —  «TtorteU»hndir.  f.  pr»kt  litilktuide« 
1855.  ,Ut  An«.«  S.  22,  IÖ5Ü,  Nr.  l.  —  Ebendaa.  8. 17. 
nGMMtia  ttfßnaU  di  Vmma"  1865,  Nr.  270. 
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Von  Aii*4'elo  Scarcnzio:  „Deila  elettrictta  cons iderat n  come 
i7iezzo  diagnoatieo  nelle  diverse  specie  dt  paralisi*^  (Mailand, 
8*)  *)  ist  eine  mit  dem  Preise  OrASsi  gekrönte  Preissclirift;  — 
von  Dr.  Jos.  DictI:  „Zur  Diagnose  und  Thenpk  dM  Typhös' 

ttsa»  (Wien,  Pichler's  Witwe  n.  Sohn,  46  S.,  8*),  mar  ntror  in  der 
»Wiener  medicWoohensehr.«  (1855)  Nr.  44—^  abgedmckt;  — 
Dr»  J.  Hermann  in  seiner Sehrift:  »MedidiiiMhsBtadiaL*  (Wien, 
Zamarski,  76  S.,  8«)**)  erörtert  dm  Pnnkte:  „Qnecksnber  ist 
tind  war  nie  ein  Heilmittel  gegen  Syphilis'' ;  j,cs  gibt  keine  secon- 

«SSM  dSre  Syphilis''  und  „alle  Krankheitsformen,  die  wir  unter  socun- 
daicr  Syphih's  Kiisammenfasscn ,  siiul  Wirkijnp:oii  des  Quecksil- 
bers". In  zwei  AiTliängon  behandeln  diese  ^Studien"  noch  die 
Eeclanipsie  [Fraisen]  und  die  Gastronialacic  [  Magencrwciehimir] 
der  Kinder;  —  des  G.  L.  Gianelii:  „Vriurip]  fnedico  polüici 

S8S96  sopra  la  Mabh4a  ela  Idrofohia'^  (Mailand,  8«)***)  enthalten  sorg- 
fältig zusamnirnp^cstollte  vergleichende  statistische  Notixen  über 
die  Zahl  der  Todesfälle,  welebe  in  Folge  der  Wuthkrankbeit 
in  der  Lombardie,  in  Preussen,  Frankreich  und  England  statt- 
finden. In  der  Lombardie  kommen  im  Durehschnitte  auf  6500 

»400  TodosföUe  einer,  in  Preusscn  auf  1200  einer  in  Folge  der 
Wnth.  Die  dentsehe  Wissenschaft  ist  in  der  genannten  Schrift 
fleissig  benützt.  Auch  gibt  der  Autor  statistische  Notizen  Uber 
das  Incultatiunssystcm  dieser  Kranklicit,  gclit  dann  auf  die  iitio- 
logiscljci)  Momente,  die  Symptomatologie  und  Therapie  derselben 

28405  über.  Den  Schluss  dieser  Schrift  bildet  die  Ziisaninienstellunir 

vT" 

von  zehn  Punkten  Uber  diese  in  medicinisch-polizciiicher  Hinsicht 
wichtige  Frage.  —  Von  einem  T^nsrenannten  wurde  in  zA^  eiter 
Ausgabe:  „Sichere  Heilung  der  Wassexiehen"  (Wien,  Pichler's 
Wwe.  n.  Sohn,  54  S.,  8»)  herausgegeben.  —  In  period.  Vereine- 
mio Schriften  waren  enthalten:  „DeUa  öangrma  ^  arteniuk*'  von 
Lnigi  Porta  —  nnd  „Beekerehes  sur  ra9thfne*'  von  Gios«  Berg^ 
Bon,  eine  gekrönte  IVeissehrift,  beide  im  „Otomale  dell^L  R* 
laiÜHio  Lomhardo  dt  Setenee  eec,*  (erstere  im  VL,  letetere  im 
Vn.  Bande);  —  von  Dr.  Prof.  Schuh:  „IMe  Hyperthropie  der 


♦)  „AnnaK  a»  Mediefna'  152.  Bd.,  8,  165. 
•*)  «Wlcnor  mefüfinipche  Wochcnschrifl"  Nr.  IH. 

***)  „Oostorr.  Zeitoch.für  prakt  Heilkunde«  1856,  S.  203. 
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Vonteher-Drtise«  (Wien,  Zamarski,  20  S.,  8»);  —  ferner:  mia 
gSuiia  relazione  tra  le  circonvoluziom  cerehrali  e  Vintelli- 
^mua^  in  den  ^Memorie  delV  I,  R.  Istituto  Lombardo"  (V.  Bd.)j 
—  ans  den  j^Sitanngsberichten  der  katserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  mathematiBch-natiirwissenschafiliGher  Olasse'^  be- 
sonders abgedruckt  erschienen  zwei  Abhandlungen  Ton  Dr.  L.  istto 
Tiirck:  „Beobachtungen  Ob«*  dasLeftnngsvermö'gen  des  mensch- 
lichen Rückenmarkes"  (AVieii;  Staatsdruckei  ci,  9  S.,  gr.  *)  — 
imd  „Beobachtungen  über  die  Verminderung  der  Pulsfrequenz 
bei  neuralgiöclien  Anfällen  und  über  den  Rythmus  solcher  An- 
fälle*' (ebendas.,  16  Ö.,  gr.  8o).  —  Auch  wurde  aus  der  medicini-  ssiss 
sehen  Wochenschrift  besonders  abgedruckt:  der  „Bericht  und 
das  Gutachten  Uber  Land  elf  rsAetzTerfahren*'(Wieny  Gerold's 
Sohn,  83  S.,  8*),  der  im  Namen  der  von  dem  hohen  Mini- 
sterium des  Innern  hierzu  angeordneten  Commission  von  Dr. 
F«  X.  Ulrich  ist  erstattet  worden.  —  Derselbe  Gegenstand  nvn 
wurde  schlüsslich  in  Dr.  We  i  n  b  c  r  g  e  r's  Schrift :  „Die  Behandlung 
des  Krebses  und  der  krebsähnliclien  Kian.khoiten'-  (Wien,  gr.  8")**) 
ejuiEcrt.  Ausser  der  ausfüLiliclien  Darstelhmg  des  Aetzver- 
fahrcns,  welches  der  nenpolitanisclie  Arzt  L  a  n  dolfi  angewendet 
enthält  das  Werk  alle  bisher  gebräuchlichen  liehandlungsmetho-  tsiss 
dttl.  Auch  liefert  der  Verfasser  den  Nachweis^  dass  Landolfi 
das  schon  1834  Ton  dem  französischen  Arzte  G  an  quo  in  ange- 
wandte und  yeröffentUchte  Verfahren  zu  dem  seinigen  gemacht, 
und  nur  durch  Hinznfttgung  des  Chlorkalkes  zu  maskiren 
gesacht  hübe.  ssiio 

(Cholera- Literatur.)  Das  Wiederauftreten  dieser  Epi 
hatte  eine  eben  so  grosse  Menge  von  Broschüren  als  von  Auf- 
sätzen in  niediciniöclien  und  nicht  modirrni??chen  Journnlon  zur 
Folge.  Die  Fachmänner  haben  sowohl  Berichte  über  die  Jblrschei- 
nungcn  der  Krankheit  als  über  das  Heilverfahren,  welches  sie  ISMS 
dabei  befolgt  haben,  Tcröffentlicht.  Das  sicherste  Materiale  für  die 
SanitKtspolizei  bieten  aber  jedenfalls  die  zahlreichen  statistischen 
Zusammenstellungen  über  dieseEpidemie>  wodurch  Tielleicht  auch 
für  Oesterreich  eine  GesammtUbersicht  des  Ganges  der  Krankheit 


*)  „Zeitschrift  der  Oesellsohaft  der  Aerzto  zu  Wien«  186S,  Nr.  8,  4. 
•*)  „Wiener  medicin.  Wochonschrift"  1855,  Nr.  l.  • 
üeb«rs.  d.  Llt.  d.  6at«rr.  K«laeretMtM  f.  1855.  55 
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tsiw  ermöglicht  wird,  wie  soldbe  Dr.  Pettenkofer  für  Batcrh  in 
seinen  von  FaehmSanem  gerahmten  ^Untermichangen  und  Beob- 
achtnngen  über  die  Verbreitangsart  der  Cholera'  dargett^t 
hat.  Die  Zahl  der  ttber  die  Cholera  erschienenen  Schriften  be&uft 
sieh  im  Ganzen  auf  55,  und  zwar  auf  15  in  deutscher ,  99  in  ita- 

tStfB  lienischer,  1  in  polnischer  nnd  6  in  mneryarischor  Sprache.  TTnter 
den  deutschen  Schriften  sind  anzululii  en :  „Die  klinischen  Vor- 
träge über  die  Cliolera*^  von  Dr.  Joscjih  Dictl  (Wien,  Pi ch- 
ic r's  Witwe  unfl  SaImi.  r>()  S.,  —  »Die  Schutzmittel  geg'en 
die  Cholera  mit  Eücksicht  auf  ein  oisttohliches  Luftinfosorinm 

SMSO  und  dessen  nicht  contagiöse  Natur«'  von  Dr.  G.  J.  H  e  i  d  1  e  r 
(Prag,  J.  G.  Calve,  X\L,  174  S.,  8«)*),  worauf  von  demselben 
als  BeOage  der  j^Yenueh  einer  neuen  BegrQndnng  der  Cbelteft- 
wissensohaft«  (ebendas.,  10  S.,  8»)  folgte;  —  der  „Bohlussbedebt 
Uber  die  vom  SL  Kai  1849  Ms  Bnde  Beeember  IM  in  Prag 

8S1C5  beobachtete  Cholera  •Epidemie  nebst  einer  Abhandlung:  Die  Cho- 
lera der  Kinder"  von  Prof.  Dr.  Locichnor  (Prag,  Cal  v  e, 
92  S.,  8o,  2  Tab.,  1  Karte;  **),  worin  der  Verfasser,  die  miasma- 
tische Natur  der  Kj)ideniio  als  That^ache  annehmend,  grossartige 
Institute  in  Antrag  bringt,  woran  Physiker,  Chemiker,  Geologen 

«8470  und  Physiologen  sich  betheiligen  sollten,  tun  den  Entstehungs- 
bedingungen  des  tJebels  nachzuspüren.  In  der  Abhandlung: 
ffDle  Cholera  der  Kinder*  bringt  er  speclellc  Fülle  sur  Ronnt- 
nlss.  Der  lehrreichen  Schrift  ist  eine  Epidemiererlauiskarte  bei- 
p^oschlosscn;  —  „Die  asiatische  Cholera.  Vach  eigener  Erfah- 

iuib  rimg  an  mehr  als  zweitausend  Cliolerakranken",  daigcstellt  von 
Miclincl  V.  V  i  s  .s  a  n  i  k  (Wien.  Sommer,  77  S, ,  •**) ;  — 
„Gedanken  eines  Arztes  über  die  Cholera  ais  Weltseuche''  von  Dr. 
II.  Kaan  (Innsbruck,  Wagner,  8»)  "),  worin  der  Verfasser 
euie  Parallele  der  drei  BchandJang8«arlen  der  ^^'lio!era,  der  allo- 

as48o  pathischen,  hjdropathischen  und  homöopathischen  gibt  und 
mehrere  Ideen  in  sanitiCtspolizeilicher  Hinsicht  ausspricht  — 
üeber  spccielle  Methoden  der  Behandlungsart  der  Cholera 

,Z«i48elir.  I8r  kUn.  Medloin«'  VI,  «.  —  «Ifedk.  ZI«.  Rosalands«  1866, 
Nr.  99.  —  »N«tw  m6die.-ehinMg.  Ztg."  1866,  Nr.  10. 

„Liter.  Ccntrnlbl.«  von  Zarnoko,  1866,  Nr.  «8. 
»Spenet*«che  Ztg.«  1856,  Nr.  6. 
*)  „Wiener  medio.  Wociienschr.*  I8ü5,  Nr.  8. 
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erBehieaea:  j,SaUf«rfiüinn  mUt  kalton  Waawr  iMi  der  Ohotett' 

▼cm  Jos.  Schindler  (Froiwaldau,  Titsoi  14  S.,  8*},  —  und 
der  ^Zalk  all  «Uiwtat  HeilBiiltel  gegen  die  nintMt»  Chdm«  m» 

▼on  Dr.  Alex.  Pas  qua  Ii  (Wien,  Mecbitaristen-Drnckerei,  30  S., 

8»)  *).  Auch  wurde  eine  ^ Preisaufgabe  für  die  entsprechendste 
Prüfung  eines  neuen  Versuclies  zur  empirischen  Begründung  der 
Cholera -Wissenschaft"  (Vr&gf  Calve,  16  und  8  S.;,  8»)  durch 
den  Druck  verüftentlicht.  —  Die  italienische  Cholera-Literatur  iam 
gibt  entweder  geschichtliche  Skizsen  der  Kpidemie  oder  Bei- 
träge zur  Topographie  derselben ;  speeielle  Behandlungsarten 
der  Krankheit,  oder  aUgemeine  Winke  «nd  Verhaltungsmass- 
regefn,  um  sich  gegen  dieselbe  m  schtttien.  —  Die  Geschichte 
der  Krankheit  erörtern  die  Schriften:  „Del  Cholera  Marhiuf  de-  w» 
eerütiane  e  rmedio  deeunH  dal  teeto  ortffiTtale  di  A,  ComeUo 
Celäo  eheßoriva  neW  anM  14  deW  era  vofyeure  eotio  Ttherto' 
(Verona,  P.  Biscsti,  15  S.,  8»);  —  „StudJ  medtct  VoL  L  del 
Cholera^  von  Carlo  llcnicr  (Rüvigo,  Mincili,  320  S.,  8«)  **), 
worin  der  Autor  eine  Geschichte  dicsci  ivraiikheit  von  der  ss&oo 
ältesten  Zeit  bis  auf  die  Gegenwart  in  Ver^leichungcn  der 
älteren  und  neueäton  Erscheinungen  gibt;  —  und  Jac.  Facen  in 
seinem:  „Delle  on'gini  storiche  e  della  cofUagiosüh  del  morho 
Cholera*^  (Milano,  1855,  8")  ***).  —  Die  Topographie  der  Krank- 
heit ist  in  aahireichen  Schriften  berüd^siehtigt,  u.  a.*  j^D^  tssos 
Cholera  morbue  oeeerpaio  tn  Mtlano  nel  eeeondo  eemestre  delF 
anno  1854  del  Dr.  Carlo  Frua*  (Mailand,  8«)  worin  der  Ver- 
fasser snerst  eine  korae  Uebersicht  desVerlaofes  der  Krankheit 
un  J.  1854  in  Mailand  und  dann  eine  Darstellung  der  von  ihm  vor- 
genommenen  pathologischen,  clieniischen  und  mikroskopischen  ssöio 
Untersuchungen  gibt,  welche  dui-ch  Abl)ilduiigcn  der  nuki  o>ko- 
pischen  in  den  Ahsoaderunfren  gefundenen  Krvstnlle  erläutert  sind. 
Der  Verfasser  berücksichtiget  in  seiner  Arbeit  die  Fachschriften 
der  italienischen^  iranzösischcn,  deutschen  und  insbesondere  der 

«)  »Allgem.  medic.  Centralztg.«'  1866,  Mr.  M.  ~  .OmtmI«  ««Ml»  di* 

mcdirhe"  Ser.  II,  Tom.  V,  S.  71. 

„Oaegetia  insdica  italiana.  Lombardia*^  1856«  S.  371,  380,  387,  ang.  TM 
Dr.  R.  Griffini. 
•♦•)  f,0<uzetta  uj'/uiiüe  di  Veneeia'*  1855,  Nr.  270. 
")  .Ocstoir.  Zoataebr.  f.  prakt  Uoltkaiide"  18M>,  8.  171. 

66* 
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28515  üsterrcicliischeii  Forscher;  —  „11  Chuleva  morhus  in  Milano  7ielV 
anno  7864''  (Mailand,  Pirol a,  120  S.,  Fol.) ^cr  Bericht 
der  Mailänder  Sanitäts-Municipal-Commission ;  im  ersten  Theiie 
dieses  Berichtes  werden  die  Vorsichtsraassregeln  beschrieben, 
welche  das  Mailänder  Muaicipium  beim  Erscheinen  der  Epidemie 

S8610  und  als  sie  herrschte^  getroffen  hatte;  im  «weiten  wird  die  Ge- 
schichte und  der  Gang  der  Seuche,  die  am  31.  Juli  1854  in 
Turin  hegann  und  am  4.  jSnner  1855  in  Mailand  endete,  crzithlt. 
Aus  den  Vergleichen  stellt  sich  heraus,  dass  in  Mailand  auf  1000 
Seelen  2  Cholorakrauke  und  auf  100  Erk t  ankte  75  Storbclallo 

88635  kamcii.  Die  stärkste  Zahl  der  Ki  .ujken  an  einem  Tage  war  45, 
die  mittlere  Durchschnittszahl  für  die  Dauer  des  ganzen  Verlaufes 
stellte  sich  für  den  Tag  auf  3.  Die  Auslagen  des  Municipiums  für 
die  getroffenen  Vorkehrungen  beliefen  sich  auf  160.000  Lire, 
betrug  also  bei  einer  eifectiven  BeTölkerung  Ton  170.000  Seelen 

ttuo  nicht  gans  1  Lir.  pr.  Kopf.  —  „Melazume  md  Cholera  nwrhu$ 
deW  anno  1866*'  von  Dr.  Fenne  Bettongelli  (Bergamo ;  Na- 
tali,  8»),  enthidt  eine  Darstellung  der  Krankheit  in  der  Pfarre 
8.  Alessandro  della  Croce  in  Bergamo ;  —  „Del  morho  ckolira 
che  ha  donuiiato  in  Cremona  negli  awu  1S3G,  1854  e  ISijo.  Me- 

28545  morie  sitatiati'co-climche"  von  Franc.  Robolotti  (Cremona.  Ot- 
tolini,  97  S.,  8*),  stellt  den  Gang  und  das  Verhallen  der 
Seuche  in  Cremona,  —  imd  „  ü?t  Cenno  aull  Epidemia  di  7ire- 
Boia  del  1854''  von  Luigi  De  Maria  (Pavia,  Fusi,  34  S.,  8«)  in 
Breseia  dar.  —  In  periodischen  Schriften  waren  enthalten:  nLet' 

sssM  tere  tergeatine  mU  Cholera*'  ron  Dr.  Luszati  in  der  f,Sfersta*' 
1855,  Nr.  135,  138, 140, 142,  145,  147),  ^  und  „Del  eolera 
aaüUteo  tn  Cremona  e  eonfronti  etatietiei^  in  der  „Cfazsetia  uf- 
ßzüUe  dt  Mtlano"  1855,  Nr.  292.  —  Nicht  minder  zahlreich  ist 
die  Literatur  der  in  Vorscliiag  gebrachten  Ileilungsmethodcn, 

28545  oder  der  Berichte  über  die  Erfolge  derselben.  Es  crsehien ; 
„lielazto7ie  sulV  eaito  di  varü  casi  dt  Cholera  trattati  colla 
corrente  elettro-magtieHca  eecondo  il  metodo  proposto  dal 
Dr,  Luigi  Co ncato'^  (Padua,  Creseini,  24  S.,  S»)*^),  über 
welche  Sehrifit  Berti  in  der  unten  angegebenen  Besprechung 


•)  „Annah' unireraali'^  1805,  122.  Bd.,  S.  3. 
„Gazmita  u/Jisiaie  di  Venetia'*  ISöo,  Kt.  173. 
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bemerkt;  dass  daraus  nicht  recht  zn  ersehen  kt^  ob  der  Entdecker  sbsm 
durch  Anwendung  der  ElektoicitSt  an  Cholerakranken  Überhaupt 
nur  Terrache  maehen,  oder  die  Kranken  heilen  woUte.  Die  Re- 
foltate  fielen  übrigenB  ungünstig  aua.  — „Sugli  espertinentt  eoUa 
eorrente  elettro  magnetica  nella  cura  del  cholera*^  von  P.  Bero- 
aldi  (Vcnedi^^  Audi  eola)  *)  gibt  Nachricht  über  die  Resul-  2&&55 
täte  des  im  Civil-Spitale  zu  Venedig  angestellten  Heilverfahrens 
durcli  die  Elektricität,  welche  nicht  von  günstigen  Erfoln-cn  be- 
gleitet gewesen;  worauf  C 0 n c a t o  mit  der  Schrift:  „bulla  lie- 
lasione  degli  esperimentt  ecc  ^  (Padua,  B i a  n  chi|  46  S.,  8»)  **) 
antwortete  und  Beroaldi'a  Einwendungen  gegen  aein  Ver-  wm 
fahren  an  widerlegen  suchte;  —       morho'OoUra  eurahüe  cot 
moffttetümo,  MemorutdiF,  Gutdi"  (Mailand^  Cioffl>  60  S^, 
8*)  behandelt  die  Heilmethode  der  B^rankheit  mittelst  deaMagne- 
tismos  und  gibt  in  einem  Anhange  Bericht  von  einem  sicheren 
Heilmittel  der  Krankheit,  das  eine  berühmte  Somnaiiibule  zu  as&e» 
Paria  angegeben,  wie  auch  von  dei-  Lösung  eines  magnetischen 
Problems,  genannt  der  „Hydromaguctismus";  —  „Rtßessioni 
generali  ml  Oiolera  morbus"  von  Alviso  Mauri  (Venedig,  Na- 
ratovieh,  42  S.,  8®)  ***),  in  weicher  in  zweiter  verb.  u.  verm. 
Auflage  erschienenen  Sclirüt  Mauri  den  «Salasso'  fttr  das  tasTo 
erstaunliche  und  einsige  Heilmittel  erklärt;  —  f^Alcttni  pensteri 
tuP  oaoAo  «  M»7  ereoaoio  per  la  eura  del  eolera  oatoftco*  von 
Ant.  Bertolio  (Mailand,  Ohiusi,  14  8.,  8<*)  spricht  Ansichten 
au8  über  Anwendung  des  Ozon  und  Creosot  als  Heilmittel  der 
Krankheit;  —  „Profilassi possihüe  del  Cholera'*  von  R.  Rodolfi  28475 
(Afailand;  Cliiusi,  8") ")  enthält  Forschungen  über  die  beste  Hoil- 
art  der  Krankheit  und  Erörterungen  der  Zweifel,  ob  die  Cholera  in 
Folge  von  Atomen,  die  in  der  Atmosphäre  schwimmen,  sich  ent- 
wickele und  welche  physisch-chemischen  Mittel  in  Anwendung 
gebracht  werden  rnttssen^um  die  Wirksamkeit  dieses  ansteckenden  mm 
Stoffes  zu  vernichten ;  spricht  auch  die  Ansieht  aus,  ob  nicht  durch 
das  ^^Müchsystem^,  d.  i.  eine  vorherrschende  MilehemXhrung, 


•)  ^OoMMUa  tsGffiu  dl'  Vennia*  1855,  Nr.  178. 
^)  ^QoMMtUa  ^ffiM,  di  Vmeata"  1855,  Nr.  174  von  A.  Berti. 

•»)  „Qazzettx  u/ßz.  ,U  Veiumia»  1855,  Nr.  270. 
•)  ^S/oTM"  1866,  Nr.  37. 
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durch  welche  im  nien schlichen  Körjjcr  eine  Menge  Chlorur  er- 
zeugt würde,  das  aufgenommeae  Miasma  absorbirt  zu  werden  ver- 

8858»  machte i  —  pChe  ateno  il  Colera  e  le  felibri  tifoidee^  von  Giufl. 
Mozzoni  (Mailand,  Chiusi,  92  S.,  8®)*),  worin  der  Verfjisser 
im  Einklänge  mit  den  in  seinem  Werke  ttber  dj»  Lieht  und  die 
WSnne  auBgesprochenen  Grundslitzen  die  Cholera  als  epidemiaeh 
im  weitesten  Sinne  des  Wortes  erklärt,  —  and  «i?  Colera.  Muh 

S850O  nutde  aduso  dt  offnielasse  dt  pertone*'  von  C.  Barzilai  (Ve- 
nedig, Cenni,  VUI,  102  S.,  8»)  **),  eine  populäre,  sehr  fasslich 
gesclu  iebene  Darstellung  der  Krankheit,  des  Verhaltens  während 
derselben  und  der  zu  ihrer  Heilung  entspi  echcndstcn  Mittel. 
In  polnischer  Sprache  erschien  von  Marcel  D 1  uz  n  i  e  w  s  ki : 

iasoA  „  Wyjawntenie  sjpoeohu  leczema  cholery  bee  ueywanüt  lekarza", 
d.  1.  Enthüllung  der  Heilmethode  der  Cholera  ohne  Hilfe  des 
Arstes  (Lemberg,  Poremba,  XV,  20  8.,  8*)^  worin  die  In- 
struction des  Dr.  Arthur  Lutse^  welcher  die  homöopathisch- 
magnetisehe  Anstalt  der  allgemeinen  Klinik  in  Kathen  leitet, 

88600  mitgetheilt  wird.  —  Unter  den  magyarischen  Schriften  sind  m 
nennen  von  Cornelius  v.  Kiriny:  „Biztos  sajatldgos  (/yo^yszer 
a  keleti  cholera  eilen"  ^  d.i.  zuverlässiges  Heilmittel  gegen  die 
Cholera  (Pest,  Hcckcnast,  32  S.,  8<^J  ***),  in  welcher  versiegelt 
ausgegebenen  Schrift  der  WacLholderbeerthco  aU  Heilmittel 

88606  angepriesen  wird;  —  „Sauer  Ignao  egyetemt  tandr  umak  körth 
ddi  elöaddaai  a  Jceletmdi  hdnifastikeUsröl^,  d.  t.  klinische  Vor- 
träge des  Universit-Professors  Ignaa  Sauer  über  die  ostindische 
Cholera  (Pest^  Emich,  44  S.,  8*)  *);  eine  Uebersetzung  der  von 
Dr.  Sauer  Torfassten  lateinisdien  Schrift  ttber  die  Cholera. 

88610  Prof.  San  er  hat  in  den  Jahren  1830  und  1831  in  Oalhsien, 
Böhmen,  Niederösterreich  wälirend  der  Epidemie  eine  solche 
Thaligkcit  an  den  Tag  gelegt,  dass  dieselbe  höheren  Orts  Würdi- 
gung gefunden.  Er  gibt  in  seiner  Schrift  eine  Darstellung  der 
Krankheit  nach  ihrem  Entstehen,  Verlauf,  ihren  Formen,  den 

88615  Sectionsergebnissen  und  ihrer  Heilmethode.  Das  Werkohen  ist 
▼on  Dr.  Emmerich  Poor  ins  Magyarische  ttbersetat. 

•)  ^Gazzetta  nfflziale  di  Venezia*^  1866,  Nr.  270. 
„Gmzetla  u/ßsiale  di  Venezia'^  1855,  Nr.  126. 
••♦)  „Kathol.  Literat.-Ztg."  ISöä,  Nr.  38,  S.  202. 
«)  nPetÜNa^''  1866,  Nr.  76  Ton  Dr.  Uamari. 
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(HomOopatIii&,  ffiagnetismns.)  Von  dlescD  zwei  Systemen  der 
Heil  wissend  cliaft  ist  jede  diuch  ein  eigenes  Organ  in  der  periodi- 
schen Literatur  vertreten,  und  zwar  die  eratere  durch  eine 
deutsche,  die  letztere  durch  eine  italienische  periodische  Schrift.  S8«so 
Für  die  homöopathische  Heilmethode  wurde  wie  bisher  die 
jyPngir  mediciniiohe  Konatidhrift  flkr  Homlk^atiiie»  Balneo» 
therapie  und  BjdropatMe  mit  SnsoUiut  des  Wmuaumvibmi  im 
Oebiete  der  Welltniide«  [UL  Jahrg.,  Prag,  Druck  und  Verlag 
▼oa  0.  W.  Medaa;  Sedacteur  und  Herausgeber:  Dr.  Altscbui, 
8»]  [vgl.  n.Ber.  Marg.  10479]  m  bogenstarken  Monatnummem  her- 
ausirei^eLcn.  iSiciicndc  Abtlieilungen  dieser  Monatschrift  öinJ  ilio 
jjMuihcilungen  aus  der  homöopathischen  Poliklinik**  vom  Heraus- 
geber ;  —  ffZüv  Balneologie"  von  Dr.  W.  O c s  t  e  r r e i  c h  e r ;  —  die 
„Gerichtlich-medicinischen  Gutachten  der  Präger  medicinischen  «seso 
Facultat^  von  Dr.  M  aschka  und  die  „Berichte  Uber  die  Wirkung 
der  Sandbüder*'  von  Dr.  Job.  Spott,  welche  alle  im  grö'sseren 
Theile  der  Nummern  des  Jahres  fortgesetzt  wnirden.  Den  Rest  der 
Aufttttae  bildenDarstellungen  praktischer  Fülle,  ein  ausführlicher 
Bericht  Uber  die  Behandlung  der  Cholera  mit  kaltem  Wasser  und  vm 
eine  umständliche  Erwiederung  des  Herausgebers  auf  Dr.  B  r  0  h  Ps 
Aufsata :  fßer  Krieg  gegen  die  Homöopathie*  in  der  Wiener 
medicinischen  Wochenschrift" ,  worin  die  wissen schaftUehe  Be- 
rechtigung der  Honiüopatliic  angcgrillen  wurde.  Auch  braclite 
die  Monatscliiift  den  „Nekrolog  dcü  Dr.  Grosse rio"  [geboiiü  in  2*wo 
öavoyeo  17ÖG,  ^'Obtorben  zu  Pari?  13.  April  1855]  (S.  143).  —  Sonst 
erschien  über  die  Homöopathie  in  magyarischer  Sprache  von 
Damian  A  r g  e  n  t i :  „  KUlönf^le  hetegUgeh  h asomzenvt  gyögyt' 
trf.ia",  d.  i.  homöopatliische  Heilung  vcrscliicdcner  Krankheiten 
(Pest,  Beimel  und  Kozma,  262  S.,  8»)  *)  in  aweiter  Auflage,  um 
£s  werden  darin  die  Entdeckungen  und  Erfahrungen  der  neuesten 
Zeit  über  dieses  System  bentttzt;  bei  jeder  Krankheit  wird  zu- 
gleich das  Heilmittel,  die  Quantität  und  die  Zeit,  wann  es  zu  neh- 
men, angegeben.  Ein  neu  hinzugekommener  Abschnitt  handelt: 
„Von  der  ersten  Erziehung  des  Kindes" ;  das  litbographrrte  Bild  tacso 
Hahne  nian'.s  ist  dcrSchrift  beigegeben.  In  italienischer  Sprache 
erschien  nur  ein  längerer  Aufsatz  in  der  „  Gazzetta  di  MatUova'^ : 
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„Deila  Omeopatta"  von  Dr.  B.  Pelizsoai  (185&,  Nr.  12, 
U,  15). 

vm  Ueber  den  thierifohen  Hkgnetimos  erschien:  „Oronaca  del 
Moffnetümo  animale*'  [II.  Jahrgang,  Mailaad,  Druck  von  G. 
ChiuBi;  Bedacteur:  Dr.  Gins.  Teraaghi,  8«]  [vergL  H.  Bericht 
Marg.  10487].  Zu  den  schon  crschiencneii  18  Heften  kamen  noch 

(las  19.  und  20.  hinzu,  womit  diese  periodisclic  Schrift  vor  der 
28C60  Hand  ^^osclilo:?scn  ist.  Diese  2  Hefte  enthalten  einen:  „Appendice 
al  trattato  critieo  sulla  storia^  teoria  e  pratica  del  magnetismo 
ammale  eec,  eec.*^  von  Prof.  Lisimach.  Verati;  ferner  dea  Bericht 
der  von  der  medicinischenS*  *  tion  der  Societh  d^incoraggiaTnento 
dt  Seiense,  lettere  ed  urH'  in  Mailand  aufgestellten  Conimi8sio% 
VU6  welche  die  Abhandlungen  asu  prüfen  beaiifitragt  war,  die  über  eine 
den  thierischen  Magnetismus  betreffende  Preisfrage  eingelangt 
waren.  Die  übrigen  Aufsätze  sind  Darstellungen  specieller  mit 
dem  thierisehen  ^lagnetismus  behandelter  KrankheitsföEe.  —  An 
selbständigen  xVrboiten  über  den  thierisehen  Magnetismus  wurde 
28670  nur  von  Pietro  Gradouigo  eine  kloiiicro  Schrift:  „Sul  magne- 
tismo  a7itmale  comiderato  qual  raczzo  tcrapeutiro"  (l\idua, 
8«)  *)  herausgegeben.  Es  ist  diess  die  Darstellung  eines  spccielien 
Krankheitsfalles,  wobei  die  antiphlogistische  Methode  zweimal  — 
und  als  das  Uebel  «um  dritten  Male  wiederkehrte^  die  mesme- 
lische  Behandlung  angewandt  wurde. 

(Hericlitliohe  ledidn,  ledloiiiAlpoliMi,  PlAfmakopIkt,  bmU- 

cinische  Chemie  und  likrotkopie,  Receptirkonde.)  Die  bereits 

vorhandene  Sammlung  von  Sanitätsgesetzen  des  Dr.  M.  Ma- 
cher ist  dui'ch  einen  Band  vermehrt  worden,  dessen  bereite  im 

M«8o  Abschnitte  der  Rechts-  und  Staate  Wissenschaft  [Margiinü  17592] 
ausführlichere  Erwähnung  gc^ehah.  —  In  italienischer  Sprache 
erschien :  „  Manuale  teorico  -  prattco  di  Medioina  legale  ad 
U80  de^  medtcif  de*  chirurgi,  de*  magiatrati  coüe  annesse  diejfo- 
»tziani  in  materia  ewile  e  eriminale  eee»  eee*"  Yon  Dr.  fVane. 

um  Freschi  (Mailand,  Yolpato,  1636  S.,  8*).  In  diesem  s^Btema- 
tisch  bebandelten  Handbucbe  berücksichtigt  der  Verfifttser  die 
bestehende  Medlcinal-Gesetzgebung  —  nicht  bloss  Oesterreiehs, 


•)  „Onzzetia  u/JlMÜUe  di  V«aM*  1856,  Nr.  187,  von  Dr.  Kail  Boldriai, 
uad  Ht,  152. 
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sondern  Piemonts,  Frankreich«,  Neapels,  Tn^canas,  Roms,  Par- 
mas und  Modenaa.  —  Der  einen  speciellen  Zweig  der  Medicinal- 
polixdi  behandelndenScbrift  Yon  Dr.  Paul  Cartellieri:  ^^Grund-  hmm 
sQge  der  medicinisehen  Poliaei  der  Mineralqnellea  und  Heil- 
bäder'' (F^ag^  TL  Andrdy  80  8.,  8«)*)  geschah  auch  schon 
im  Abschnitte  der  Staats-  und  rechtswissenschaftliohen  Literatur 
[Harg.  15837)  Meldunn^.  —  Des  Dr.  J.  Komorau's:  „Viaa 
reperta,  zum  praktischeu  Gebrauche  fiii'  Aerzte  und  Wundärzte^  ajieys 
(Wien,  Braiiinüller,  IV,  84  S.,  8<»)**)  berücksichtigt  v,ndcr 
das  neue  Strafgesetzbuch,  noch  die  neue  Strafproccssordnun;j, 
und  können  nach  der  Anzeige  in  der  „  Vierteljahresschrifl  für 
praktische  Heillnmdc^  die  darin  enthaltenen  Vüa  reperta  mit 
irenigen  Aasnahmen  eher  zum  Muster  dienen^  wie  man  Visa  sbtoo 
reperta  nicht  abgeben  soll.  —  Des  Dr.  Lnaaatt:  ^Della  fre- 
guenta  deUa  tut  %n  Triette''  (Venedig,  Andreola,  1855)*«*) 
behandelt  den  Gegenstand  weder  yom  Standpunkte  der  Patho- 
logie,, noch  jenem  der  Therapentik,  sondern  vom  modieinal- 
polizeillchen;  schildert  die  forchtbaren  Verheerungen,  welche  sstw 
die  Lungenkrankheit  in  Ti  lcdt,  von  den  eigenthümlichcii  Verhält- 
nissen des  liiiiiiiiils  und  des  Bodens  bcdinf^t,  anrichtet,  und 
schlägt  Preventivmassronreln  vor,  u.  a. ,  dasö  man  eheliche  Ver- 
bindungen zwischen  solchen  Kranken  verbieten  solle.  —  Auch 
enthält  die  „Pest-Ofher  Zeitung*'  einen  Aufsatz  über  „die  Sani-  ssno 
tätspflege  in  Ungarn  mittelst  einauflihrender  Gemeindeärzte'' 
(1855,  Nr.  85,  86). 

Von  der  österreichischen  Pharmakop5e  erschien  die  fünfte 
lateinische  Ausgabe:  nPharmaeopoea  auetrüiea''  (Wien,  Staats- 
dmekerei,  Vni,  272  S.,  4«)  und  ebenda  auch  j,die  Anensi«  tni» 
teze  mr  Osterreichisohen  Fharmakopöe''  (VIII,  56  S.,  8«).  Schon 
im  Verlaufe  dieses  Abschnittes  wurde  mehrerer  Abhandlungen 
gedacht,  welche  in  den  medicinisehen  periodischen  Schriften 
enthalten  sind  und  in  denen  die  österreichische  Pharmakopoe 

♦)  , Vierteljahresach.  f.  prakt.  Heilkunde«  1855,  Nr.  4.  —  ,Ut.  Anz."  S.  28. 
—  Can statt'«  ,Medidn.  Jahresb.«  1854,  V. 
•*)  »Vierteljahreaschr.  f.  prakt  üeilkuuae''  18öi,  II.  Bd.  »Lit.  Anx."  Ö.ll, 
von  Dr.  HaBchk«.  —  Sohmldt^s  «Jahrb.  der  Hediein«  1866,  Nr.  1. 
n^M$0tia  tifjinal*  ii  Vmmta^  1866,  Nr.  270.  —  ,Cr<tputeolo'^  1868, 
Nr.  6,  S.  138. 
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um  von  verochicdoneu  Gealchtspunkten  erörtert  wird.  Die  schon 
im  Jahre  1854  begonnenen  selbständigen  Commentare  wurden 
fortgesetsty  und  zwar  von  Dr.  V.  Klctzinsky:  pCtuKaumUat 
nur  a«aen  tatomidiiiehai  FlutfiukQpfle''  (Wien,  Braumttller, 
8*)  [veigl.  n.  Berioht  Uavgiiial  10740],  welcher  mit  der  dritten  Lie- 

SB7SS  ferung  geschlossen  wurde  (221 S.  Oomment,  XCVm  S.  Arsenei- 
taxe);  und  ausserdem  Commentar  einen  Abdruck  der  Arseneitaxe 
und  eine  polizcilicli-cheniische  Skizze  von  40  Analysen  von  Ge- 
heimmitteln enthält,  —  und  von  des  Dr.  .F.  C.  Schncider's 
„Commentar  . . .  mit  steter  Hmweison^  auf  die  bisher  gütigen  Vor- 

18780  Schriften  der  Pharmakopoe  vom  Jahre  1834-  (Wien,  Manz,  ^^)*) 
ist  der  zweite  Band  in  zwei  Abtboilungen  (XLVIII,  VII  u.  6^S., 
8*)  vollendet  worden.  —  Ueber  die  österreichische  Arzenei- 
taze  gab  Dr.  Philipp  Friedrich  Ahl:  j^OeeleReiehlsehe  Azienei- 
tue  durch  endiApfiaade  Tabellen  fBac  den  prektiiichen  Gebrauch 

IIT8S  dageriehtet«'  (Prag,  Schalek,  lY,  M  S.;  4o)  **)  heraus,  welche 
Schrift  nur  eine  Ausführung  seiner  zweiten  ist:  »PUui  lur  Ane- 
neitaxe  für  Civüapotheken"  (Prag*,  ebendaselbst,  VI,  40  S.,  4»); 
erstcre  ist  ein  zoitcr^ijareiidc^  Xachsolilag-cbueh  für  Apotheker 
und  Gebilfcn,  um  für  bestimmte  Gewiclitsineng'en  den  entfallen- 

I8U0  den  Betrag  nicht  erst  berechnen  zu  mUssen.  Die  letztere  Schrift 
enthält  die  diesen  Gegenstand  betrofiendc  Literatur  mit  Inhe> 
giiff  der  in  Zeitschriften  erschienenen  Aufsätze,  dann  den 
Taxentwurf,  worin  der  Autor  einen  scalamltssigen  Taxzuschlag 
feststellt,  nach  welchem  die  rohen  Arzeneimittel  [Droguen]  in 

S87tf  sechs,  die  chemischen  und  pharmaceutischen  Präparate  in  nenn 
Olassen  untergetheilt  werden.  In  den  Tabellen  selbst  sind  aber 
uuabliängig  vom  Entwürfe  die  Beträü;c  aus  der  üsterrcichischcn 
Arzeneitaxc  auf  Pfund,  Unzen  bi»  auf  1  Gran  ganz  gicichmässig 
übertragen,  und  darnach  die  Rubriken  ausiirctuUt.  —  Eni  Ililfs- 

i876o  buch  in  italienischer  Sprache  zur  j)rakiibchca  Anwendung  der 
Arzeneitaxc  ist  des  Gius.  Porati:  „Prontuario  per  lapik  ffUiUe 
qpplicatume  dei  preetn  ri^ortiUi  Hella  ioariffa  dei  medioementi 


*)  A  rtu's  „Allgem.  ^ann.  Zeitaohr."  YD,  1.  —  ächmidt's  »Medio.  Jahrb." 
1855,  Nr.  9. 

„VierteljahrcsBchr.  f.  prakt.  Phariuacie-  1oj5,  iV,  .Nr.  3,  4.  —  „Oesterr. 
Zeitsohr.  L  Pharmaoie*  1855,  Nr.  13. 
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contewutt  nella  (juintn  edizione  detla  fannocoj^oea  austriaca'^ 
(MaUand,  TUaj,  86  S..  8")  *). 

Dio  medicinische  Chemie  und  JKikroAkopi«  i&t  durcli  die  2«7S6 
Italienische  Ucbersetsung  eines  dciitschoQ  Werkes  vertreten:  j,La 
ehimica  e  la  Microscopia  al  letto  deir  ammcUato  di  Marco  Aurelio 
Hoefle^  (Pavia^  Fusi,  8*).  Die  Uebersetzung  Ist  nach  der 
swdten  dontochen  Ausgabe  von  Dr.  £.  Oehl  anageftthrti  und 
efschieo  davon  im  Jahre  1855  Heft  1^3  (296  S.)«  Das  voUeadete  sstw 
Werk  wird  8 — 10  Hefte  nmfasseni  und  der  ScUius  einen  Ajolumg 
über  die  Theorie  des  Gebrauches  des  Mikroskopes  entiudten.  Das 
Werk  bcgrinnt  (S.  15 — 20)  mit  der  umfassenden  BiMio^^raphie  des 
Gegenstandes.  — Von  Dr.  F.  Coletti  erschien:  „DelV Arsejiico*' 
(Padua;  **).  Diese  von  dem  Einen  der  TTerausgeber  der  Werke  287» 
Giacomini's  veröffentlichte  Ahhandiung  cntliält  nach  der  Me- 
thode Giacomini's  angestellte  Experimente  mit  rohem  and 
prUparirtem  Arsen Ik,  dann  die  nn  gesunden  Menschen  gemachten 
Beobachtungen,  des  Arseniks  giftige  und  therapentbche  Wirksam- 
keit und  schliesst  mit  der  Unterweisung  Präparate  ans  Arsenik  xu  tsrio 
maohen.  —  ^hliesslich  kann  hier  bemerkt  werden,  dass  es  unter 
den  medicinischen  Schriften  auch  an  gedruckten  Lobpreismigen 
mid  Gebrauchsanweisungen  einzelner  Wundermittel  als  Bob 
Boyvea«  Laffectcur,  Dorsch's  Leberthran,  Bright's  Näbr-  und 
Ki'XiÜiiielil,  Dr.  Bastlcr'.s  Ori«^iiial  -  iSeliuUlinctur  u.  a.  nic  lit  fclilt. 

Ueljcr  di(  Receptiikiuide  cr.schienen  zwei  Compcudiea  in 
(Vut-(  her  8prno]ie:  eines  von  Dr.  Fianz  Kurzak:  .^Lehrbnoh  der 
Keceptulunde  fUr  Aerzte  und  Apotheker'^  (Wien,  Braumüller, 
IV,  274  S.,  mit  24  in  den  Text  gedruckten  Ilolzschn.,  8»J  ***). 
Im  allgemeinen  Theile  gibt  es  eine  Darstellung  der  Österreich,  sstso 
PharmakopÖe  mit  Verglcichung  der  alten  (jsterreichisehen  und 
der  Civil-Pharmakopöen  Baiems ;  Preosseos  und  Sachsens^  und 
die  Normen  bei  Verordnungen  auf  (öffentliche  Kosten;  im  spe* 
ciellen  wird  die  Lehre  von  der  Mischung  und  Form  der  Arzenei- 
stoffe  erörtert,  und  die  pharmaceutisehen  Arbeiten  werden  durch  mtss 

*)  n^nMÜ  äi  CfMmea  aggpl,  alia  medieina'*,  III.  Swie,  XX.  Bd.,  8^  884. 
^  i,QaM».mtdie9  üaUana  ('diL9mbardia)'^W6,  8.415  Y.Dr.  A.  Pignaoo«. 
»Oeatamloh.  Blitter  fOr  Literatar  and  Kunst'  1865,  Nr.  86,  S.  268.  — 
„Wochenblatt  d.  Zeitschrift  «ior  k.  k.  GeeelUchaft  d«r  Asrste  in  Wien* 
I.  Jalifg.,  S.  683,  von  Dr.  B.  D.  Schroff. 
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Holzschnitte  versinnlicht ;  —  das  zweite  ist  vou  Dr.  Rud.  Wein- 
berger: ^GompendiTun  der  Arseneimittellehre  nach  der  neuesten 
österreiohiaoheii  Phannakopde«'  (Wien,  Gerold,  484  and  28  8., 
8«)  *),  worin  der  Aator  Uber  jeden  in  der  PharmakopSa  entfaal- 
1B790  tenen  AizeneikSrper,  welche  er  in  alphabetischer  Ordnung  an 
einander  reiht,  dessen  Bereitungsart)  Eigenschaften,  Wirkung, 
therapeutische  Anwendune,  Dosis,  Form  und  Arzeneitaxe  angibt 

(Topographie  der  liaaralqnellen,  Balneologie.)  Dieser  Zweig 

der  medicinischen  Literatur  ist  im  J.  1855  ausser  den  unter  den 
887«5  periodischen  ScLriiti  ii  l^ereits  [S.  846]  angeführten  ^^Blättcm 
für  wissenschaftliche  Balneologie*' sowohl  durch  Schriften  über  die 
Bäder  ganzer  Kronländer,  wie  durcli  ^lonographien  über  einzelne 
B&der  vertreten.  Ueber  die  Bäder  der  Lombardie  und  Venedigs 
gab  Dr.  F.  Goletti  heraus:  f^Delle  aeque  mtneralt  deUa  Lom- 
um  hardia  e  del  Veneto*'  (Padua,  Bianchi|  66  S.,  8«),  wozu  in  der 

dt  Padova"j  Bd.  HI,  S.  41 :  „  Amiotaztom  intorno  le  acque  mine- 
rali  della  Lomhardia  e  del  Veneto'^  von  Kbendcrnselbcii  erschie- 
nen; —  von  Dr.  Ben.  Kopezky  erschien  eine  „Uebersicht  der 

S8806  Ißneralwässer  Steiermark»^  (Gratz,  J.  N. K  i e  n  r  ei  c h,  4»).  —  Bei- 
träge zur  Topographie  der  Bäder  des  Erzherzogthums  Oesterreiehs 
unter  der  Enns  und  Salsbnrgs  lieferten  Dr.  Bened.  Obersteiner 
in:  jyPnktiiohe  Baiträge  nr  Wirksamkeit  der  ICneralquellen  in 
der  Mwindioeht  ete.,  mit  besonderer  Elkokiiekt  auf  Badem  bei 

98810  Wien«  (Wien,  Zamarski);  ^Dr.  E.  Snetiwy  in:  „IKe  Bäder 
nOastein,  ihre  Heilkräfte  und  Wirkungsweise^  (Salzburir,  Zaun- 
rieth, 4  BL,  66  S.,  8")**j-,  —  zur  Topographie  der  Biidcr  von 
Böhmen:  Dr.  L.  Fleck  I  es  in :  „Die  Thermen  von  Karlsbad«' 
Gcrzabek"!  *♦*);  —  Dr.  Gustav  Loimann  in:  „Franzensbad  in 

S8S1«  ohirorgiscken  £rankheitsfäUen<<  (Wien^  Ueberreuter, 

•)  „"Wiener  medic.  "Wochenschr."  1855,  Nr.  24.  —  „Viertcljahrsohrifi  fiir 
prakt  Heilkunde,  i86ö,  4.  —  „Präger  medic.  Munat^clir.  i.  Homöopa- 
thie" Nr.  8.      »Ofltten.  Zeltsehr.  für  prakt  HeUkunde«  1856,  Nr.  9, 
S.  S64.  —  ^AMMUaiJMidna'^  1866^  161.  Bd.,  S.  308.  —  Schmidt*! 
„Jahrb.  d.  Uedio.«  1856,  2. 
**)  .Uterw.  CtntrslbUtt*  TonZarnoks»  1856»  Nr.  87. 
*•*)  «Baineolog.  Ztg.^  1855,  Nr.  14,  15. 
')  «Oeaterr.  Ztselir.  t  prakt  Heilkunde"  1866, 8.  614)  toh  Dr.  Fle ebner. 
—  jyWiener  medio.  Woehensehr.«  1855,  Nr.  66. 


Digitized  by  Google 


877 


worin  der  Autor  jene  cliirur^ljichen  Krniikhciten  hervorhebt, 
in  denen  die  Frftnsensbadcr  Quellen  als  Bäder,  Umsohlfige, 
WascliimgeD,  Douchen  oder  Einspritzungen  Anwendung  gefun- 
den; auch  werden  FäÜe,  wo  erfreuliche  Eesultate  erzielt  wurden, 
erörtert.  Li  einem  Anhang  bespricbt  der  Autor  som  erstenmale  vm 
dieWirknngen  tou.  Kaiser  Franssensbad  auf  Augenkrankheiten;  —  . 
femer  Dr.  Lorens  Köstler  in:  «Bin  Haadbndi  ftr  aUe  Bemher 
def  Cnrortet  %er*Fra]iienfbad''  (^S^^  ,  ^*)%  ^'^^ 
nicht   sunichst  ärztliche  Zwecke  berücksichtigend;  in  einem 
Abschnitte  bespriclit  der  Vcrfassci-  die  Brunnen -Versend  uiigs- sssa» 
Angelegenheiten  und  widerlegt  die  in  neuerer  Zeit  erhobenen 
Zweifel  über  die  Verlässlichkeit  der  „ITeclit'schen  Füllungsme- 
thode ;  —  Prof.  Dr.  T.  fi  ?  c  h  n  e  r  in :  „Der  Sauerbrunnen  von  Oieu- 
Mbel  in  Böhmen,  die  Xönig  Otto-ttuelle  genannt''  (J^rsg»  Haase, 
43  S.,  S*)**)f  welche  Schrift  in  dritter  Auflage  erschien.  Der  tmo 
Verfasser  bezeichnet  diesen  Gesundbrunnen  als  den  reinsten 
alkalischen  SSnerling,  und  theilt  dessen  chemische  Analyse  mit* 
Die  Methode  der  von  dem  Apotheker  H.  Göttl  yorgenonunenen 
ehemischen  Untersuchung  dieses  Wassers,  der  ersten  seit 
Steinmann's  Analyse  im  J.  1824,  wird  umständlich  beschrie-  tsstt 
ben,  und  zugleich  der  Nachweis  geliefert,  dass  es  eine  doppelt 
so  grosse  Menge  Kohlensäure  enthalte,  als  bi.sher  d  niii  Rotun- 
den wurde.  —  Die  Topographie  der  Bäder  Ungarns  und  Sieben- 
bürgens ist  vertreten  durch  eine  deutsche  und  magyarische  Aiis- 
gal)C    der  Schrift  vrm   Ih.   Franz  K  )  o  ni  <•  r  y  :    „Abhandlung  swwo 
Aber  Bitterwasser  im  Allgemeinen  und  das  Also  -  Alaper  insbe- 
•ondere«  (Pest,  Müller,  30  S.,  8«);  von  Moritz  Say:  ,,Analyie 
der  BitterwisseifiisUe  des  Sem  Kram  Heuwirth  in  fUut" 
(Ofen,  Bagd,  16  S.,  8»);  —  ^.Abhaiidhiiig  Uber  die  Kalieiiii  Bliia^ 
belli  •  BitteitaIi(iieUe  m  (Mn^  (ebenda,  8«)  in  deutscher  und  ssms 
magyarischer  Sprache  sugleich;  —  von  Albert  Gross:  nngy- 
vdrady  fürdök''y  d.  i.  die  Bäder  von  Grosswardein  (Grosswardein, 
Tichj,  8°)  —  und  von  C.  v.  G  rcissing:  ^^Bie Mineralquellen  zu 


*}  aWl«ii«r  msdio.  Woehmsolir.*'  IBM»  Nr.  tS.  ~  aZoitichr.  d.  OsmU- 
aohaft  d.  A«nte  In  Wi«a«  1865,  Nr.  9, 

«Nem  iMdi«.-4diiraig.  Ztg.*  1956»  Nr.  89.  ~  «Oestarr.  Zcltoehtill  IBr 
prakt  Hflilkimd««  1866,  S.  S07. 
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Zmamk  in  Siebenbürgen»  so  wie  die  bertüunten  Coiort6  Siebei^ 

tasw  btigm:  Bonitic,  Arapittt  uBi  BajMm«  (Wien,  Braumüller, 
98  S.y  8*)  Das  letzter«  Werk  ist  die  erste  speoielle  Monogra- 
phie des  Curortes,  den  Crantz  in  seine  j^Geaundbronnen  der 
tfsterr.  Monarchie'  bereits  1777  aufgeführt  hat  Von  den  im 
Titel  genannten  Quellen  gibt  der  Autor  naturhistorische  und 

28855  medicinische  Schilderonpfcn,  die  chcniischen  Analysen  einer  jeder 
derselben,  und  ilio  tltorapeuti.-jclien  Wirkungen  in^  All«reTneinen 
und  Besonderen.  Der  Reinertrag  dieser  äclirüt  ist  zur  Vorschö- 
nerung  von  Zaizon  bestimmt. 

üntei-   den  ilbritcen  Beiträgen  zur  Balneologie  sind  zu 

ISMO  nennen  des  Dr.  J.  W.  Fischhof:  j^Berieht  Uber  das  hydiiatiieha 
▼erfiümi  der  KaKMUMerheilanstalt  n  Inalinj  und  die  hjdie» 
pstUiehe  WinterheOaiurtatt  in  Peit«  (Pest,  Geibel,  8«)  — 
des  Dr.  £.  Glatter:  ^l^as  Bampfbad  und  seine  Wirkimgen* 
(TTng.  Altcnburür.  8»);  —  „Der  Prospectus  der  Wasserheilanstalt  am 

88805  Geitschberge,  zwischen  Leitmeritz  und  Ansehe'-'  (Prag",  Haase, 
8",  mit  1  Abbildung),  —   und  „Srojyerfa  deli  Arf<(  uiro  /ulT  »f^iHa 
ferrmjiaosa  di  CiviUina  detta  aqua  (Jatulliana^  von  D.  Bizio 
(Venedig,  8»)  ***),  worin  die  Ergebnisse  einer  Untersuchung  mit- 
getheilt  werden ,  welche  der  Autor  in  Folge  eines  im  I.  K.  Isti* 

18870  toto  Tom  Jahre  1848  gestellten  Antrages  der  Dm.  Namias  und 
Pasini,  die  Mmeralquellen  des  Venediger  Gebietes  zur  Auf- 
findung arsenikaiischer  Bestandtheile  in  denselben  neuen  Analy- 
sen zu  unterziehen,  vorgenommen  hat. 

(Thierheilkunde.)  Uebcr  dieselbe  erschienen  zwei  periodische 

»887Ö  öehritfen,  eine  in  deutselier  und  eine  in  italienischer  Sprache: 
,,l)io  Vierfcljnhressehrift  für  wissenschaftliche  Veterinärkunde^ 
und  der  p  Veterinario" . 

Die  .^Vierteljahressohrift  fftr  wissenschaftliehe  Teterinirkonde** 
[VI.  Bd.,  Wien,  Druck  Karl  Ueberreuter;  Herausgeber:  die 

18880  Mitglieder  des  k.  k.  Thierarzenei- Institutes;  Rodacteure;  Prof. 
Dr.  Maller  und  Prof.  Dr.  Rjjll,  8*]  [vgl.  n.  Der.  Msig.  1049d| 


•)  ^Wienor  m.  l!c.  WoelienseliT.*  1866,  Nf.  tt.  —  ,,OeBlerr.  Zeitsebr.  t 

prakt.  Hcilkimao"  1866,  S.  14.S. 

„Journal  für  GcsandheitÄpflegü«  18.55,  Nr.  6.       „BalaeoL  Ztg.*  II,  3. 
n^nwUi  di  C/umea''  XXI.  Bd.  der  III.  Swie,  S.  63. 
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Ecrföllt  in  zwei  besonders  paginirte  Haupttheile,  in  die  Original" 
aufsätze  und  Analekton.  Die  Originalaufs&te  enthalten  umfassende 
Mittheihingen  aar  Yeterinlir^  Statistik ,  zur  Thierseuchenielire 
v.  dgL  m.  DvtYL  Band  enthSlt  «Die  Sküse  einer  GeBchiehte  der  wtm 
Pferdesoeht'  von  Dr.  A.  Brnckmüller  (S.  1)  —  eine  lieber- 
stellt  der  im  letsien  Vierteljahre  1864  auf  der  KUmk  des  Thier- 
arzenei-Institutes  behandelten  kranken  Thiore*'  (S.  i5);  —  eine 
^Uebersicht  der  im  letzten  Vierteljahre  an  der  pathol.-zooto- 
mischen  Anstalt  des  Instituts  vorgenommenen  Soctionen*  (S.  109);  i9S»& 
—  ferner  „Ergebnisse  über  die  Einimplung  der  Lungenseuche 
nach  Dr.  Willem's  Methode«  von  Dr.  Roll  (S.  58,  143)  und 
eine  Darstellung  der  j^LandcsbcsohäUnstalt  des  Königreiches 
Hannover  m  Celle'  von  Dr.  Ritter  t.  Koch  (S.  40).  —  Die 
Analekten  sind  von  verschiedenen  Referenten  aus  den  Gebieten  ssass 
der  Viehxueht,  Diltetik  nnd  Naturgeschichte^  der  allgemeinen 
und  speciellen  Pathologie,  pathologischen  Anatomie  und  Chirar- 
gic,  der  Therapie,  thierärztlichen  Physik  und  Chemie  ^e>am- 
mclt;  auch  Kritiken  wichtigerer  Werke  werden  gegeben,  und 
endlieh  alle  in  Hinsicht  auf  dieTIiierlicilkunde  im  Laufe  des  Jahres  ääwo 
erschienenen  Gesetze  und  Anordnungen  mitgctheilt. 

Der  „  Vetertnart'o**  [I.  u.  II.  Jahrg.,  Mailand,  Druck  von 
Pirotta;  Redactenr:  Dr.  Lor.  Gorvini,  Lex.  S«*,  zweispaltig] 
[▼ergl.  n.  Ber.  Mai«.  10509]  seUoss  im  Jahre  1655  seinen  ersten 
Jahrgang  mit  dem  12.  Hefte  and  vom  IL  Jahrgange  erschienen  ums 
8  Hefte.  Analog  der  j^Yierteljahresschrift'  entbKlt  der  „  Veterinär 
rio"  Originalmittheilungen  ans  der  Pathologie,  Therapie,  Ana- 
tomie  u.  s.  w.,  und  in  der  „Rivtata  dei giornali^  Anaickten  aus 
den  benannten  Zwei^^en  der  Thierheilkunde.  Unter  den  zahl- 
reichen Mittheilungen  sind  als  Keiträ^i^e  zur  Veterinärstatistik  asaio 
ansufUhren:  „iSunlo  generale  delle  malattie  epizootiche  e  coiUa^ 
giö9e  ehe  dominaroyio  nella  Lomhardia  nel  fl.  B74);  — 

^Bendütonto  cltmeo  della  R*  aeuola  veterinaria  di  ShUtgark  p0r 
fosMo  1862/S  del]^.  Hering^  (L  394);  —  ^Jiendiconto  delle 
mtfrsieature  caniue  vertfieateei  nella  I^avinetq  di  Müano  ifti-  imis 
rante  Panno  1864  del  Dr.  Ferrario^  (H.  T);  —  j,ItappoHo 
delle  malattie  epizootiche  e  eontnigiotie  ehe  äoniinarono  neW 
anno  1854  nel  distretto  77/  di  Borghetto ^  jjro?nurt'(i  di  I.odi  e 
Orentadel  Veterinario  Bertani"  (IL  14)j —  und  „6ulV  oftalmia 
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16920  ej^izootiea  de%  hemm  ossertHtta  neglt  ultimt  anni  in  Wirte  contee 

deWTngkilterra  del  med.  veter i'narw  G iov.  Gamgee**  (II.  174). — 
Audi  enthielt  das  Blatt  den  „Nekrolog  des  Mailänder  Thierarztes 
Georg  Hitzings  er"  (II.  287).  —  Unter  den  wissenscliaftliclion 
HandbiicliCrn  ültfr  Ycterinärkundc  sind  zu  nennen,  von  Dr.  31. 

t89S5  F.  RöU:  ;,Lelirbacli  der  Pathologie  und  Therapie  der  naUbarai 
Hausthiere«  (Wien,  L.  W.  Seidel,  304  S.,  8»)  ^vovon  erst 
die  eine  Hülfte  erschienen;  —  die  6.  Auflage  von  Giul.  Sandri's 
^Manuale  dt  Vetennarta'^  (Verona,  B*)  welchem  Werke  yon 
der  Äecad$m£a  dt  agneoUttra,  comnereta  ed  airi  dt  Verona  der 

tmo  Preis  zuerkannt  worden, — dann  mehrereMonographien,  als:  j^Der 
homöopathische  Pferdearzt''  von  Karl  Böhm  (Pest,  Heekenast, 
226  S.  T  8*)  ***),  worin  der  Verfasser  in  drei  Abschnitten 
die  Gcsundheitölchre  des  Pferdes  im  Allg-enicincn,  die  FIonKio- 
pathio  und  ihre  Anwendung  bei  Pl'erdekranklioiten  und  die  ein- 

18985  zelnen  Krankheitszustände  des  Pferdes  und  seine  homöopathische 
Behandlung  erörtert;  —  von  Joh.  Pillwax:  „Lehrbuch  der 
HnfbeMhlagilehre  mit  Inbegriff  der  Lehre  Tom  Xlanenbeeehlage* 
(Wien,  Branmüller,  234  S.,  8*).  —  In  ungarischer  Sprache 
erschien  yon  Jos.  Posgay:  ffTörnenysisM äÜatorvaatan*',  d.  i. 

18940  gerichtliche  Thierarzeneilehre  (Pest,  Gast.  Em  ich,  80  S.  mit 
8  Ilolzschn.,  8«)  ein  Auszug  aus  Veit's  Weikc.  —  Die  Thier- 
seuchenlehre ist  nur  in  Schriften  der  italienischen  Sprache  be- 
handelt, u.  z.  von  V.  Giolo:  „Esame  crüico  del  trattato  suUa 
maiaUia  del  sangm  delle  hestic  bovine  cc.  di  0.  Delafo?id^ 

18916  (Bovigo,  Minelli,  44  S.,  S^)^).  Delafond's  Werk,  welches 
vor  mehreren  Jahren  in  Frankreich  erschien,  wurde  Ton  der 
Kritik  beiAsUig  aufgenommen  und  in  Folge  dessen  von  Gaetano 
Storari  in  Moreos  ins  Italienische  ilbersetst  Giolo  unter- 
00g  nun  dasselbe  einer  umständlichen  PHifung,  und  Schritt  för 

88950  Schritt  das  Original  verfolgend,  nennt  er  dessen  Autor  un- 
genau in  iii'obachtungcn,  voreilig  in  Schlüssen  und  trügerisch  in 

♦)  „Wieuer  mcdic.  Wochenschr."  1855,  Tsr.  11. 
**)  n  yeierinari'o*^  (Mailand)  Anuo  I,  >S.  357. 

••♦)  »Landwirthschaftl.  Mitthcil.«  1855,  Nr.  2.  —  „Uepertor.  d.  i  liicrheilk.*' 
1855|  Nr.  8.  —  „Yierteljahr««hr.  t  wistensohafü.  Yetarinjtrk."  1855,  ^1, 
8. 129.  —  ftCenteahttg.  f.  ges.  Veterioirk.«  186S,  Nr.  81,  SS. 
•)  .CoJMfors  dar  Adig^  1865,  Nr.  47,  tor  J.  Paoea. 
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Vergleichen;  —  Michele  Frassi  gab  die  Schrift  »7)e/  Croupe 
(Pavia,  Bisaoni,  8*)  heraus ,  —  und  die  von  der  HandelB- 
kammer  an  Pavia  aafgestellte  Commisaion  cur  PrUfung  des  Wil- 
lems'sehen  Verfahrena  ▼ertfffentlichte  die  „Rdasioni  nU  metodo 
Wtüems  rehUtoo  all  inoeulagione  deÜa  polmonea  negli  <mimmiZ» 
hoptnt^  (Pavia,  8«;  ♦). 

(DissertätioüeQ.)  Den  Schluss  der  medicinlschcn  Literatur 
bilden  die  Inaug^uial-Di^scitatioiien  und  mehrere  unter  dem 
Titel:  „Haus-  und  Sclbstarzt*  odoc  unter  analog'Cn  Bezeichnungen  a«»«» 
erschienene  ärzlllolic  Hilfsbücher.  Die  Zahl  der  Dissertationen 
erhebt  sich  auf  110 Hefte;  11  davon  behandeln  allgomeino  medi- 
cinLsehe  oder  diätetische  Fragen,  63  einzolfio  Krankheiten  oder 
epecieilc  Krankheitsfölle,  7  die  Geburtshilfe,  11  sind  anatomi* 
acken  und  chirurgiBcheni  3  naturgeschiehtlichen,  15  ehenuschen  mm» 
oder  pharmacentiBehen  Inhalts.   Unter  diesen  110  DisserCa^ 
ttonen  sind  ihres  Inhaltes  wegen,  der  ein  allgemeines  Interesse 
darbietet,  ananföhren  Ton  OluWo  Boseolo:  „Äleum  eenmsuU* 
importama  delle  Topograße  fnediche^  (Padua,  Bianchi);  — 
von  Francesco  Ovio:  ffCennt  aulla  stori'a       tmpnrtnnza  della  18»70 
medicina  legale**  (ebend.iö.),  —  und  von  Mariamn  i  1'  i  u  n  n  1  o :  ^  La 
Cli'nira  rliirurgica  delV  J.  lt.   Um'versith  dt  i'ddora  utlC  anno 
srh^)lastiro  1(953 — lSo4'^  (Padua,  Seminardruckerei).  —  Unter 
den  „Haus-  oder  Selbstarzt''  betitelten  Schriften  sind  zu  nennen 
von  Dr.  Enrico  Moretti:  ^iZ  medieo  di      stesao**  (Mailand,  smt» 
Ghiusi,  152  S.);  —  Ton  Giaeomo  Barzelotti:  „II  paroco 
üH-uüo  neüa  medicina*  2  Bde.  (Mailand,  Canadelli,  319, 
328  S.) ;  —  Ton  Jos.  Nagy :  „Enehvridi<m  medicinae poBtoralie*' 
(Komom,  Siegler,  284  8.,  8°),  —  In  deutscher  Spraehe  yon 
Thom.  Jos.  Lau  da:  j,Pfliditan  gegen  Xindsr,  oder  Uiitwrieht  tber  tmo 
Schwangerschaft,  Geburt,  Wochenbett  und  körperliche  Kinder- 
erziehung"  (Prag,    Äledaii,  VIII,  424  S.,  8»),  welches  in 
2.  Auflage  herauskam,  —  und  Dr.  Mauthner's  v.  Mauth- 
stcin:  „ Kinder diätetik*'  (Wien,  Gerold,         deren  bereits  im 
Abschnitte  der  Erziehungsschriften  [vorgL  S.  338  Marg.  104Sd]  ssm» 
£rwfthnung  geschah. 

•)  ,<jFa«M</a  M/Ofb.  di  Verona''  1856,  Nr.  163. 
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Im  Jahre  1855  sind  23  Druckschriften,  u.  z.  10  Bände  und 
13  Hefte  oder  21  Werke  m  dem  Gebiete  der  Mathematik  und 
AstroDOmie,  dayon  9  m  dentsdier,  8  in  italienischer ,  4  in 
magyarischer  Sprache  erschienen.  Die  übrigen  Sprachen  sind  mo 
im  Gebiete  dieser  Wissenschaft  nicht  Tertreten.  Diese  23  Druck* 
Schriften  bOden  176  Bogcii;  sie  sind  von  17  genannten  Autoren, 
3  von  ungenannten  in  10  Vcrlagsorten  von  19  Verlegern  heraus- 
gegeben -worden.  Xach  Kronländcrn  entfallen  auf  Niedcrüister- 
reicli  und  die  Lnmbardic  je  6  (erstcres  mit  80,  letztere  mit  28935 
47  Bog.),  auf  Böhmen  und  Ungarn  je  3  (ersteres  mit  9,  letzteres 
mit  1 7  Bog.);  auf  Venedig  2  (mit  7  Bog.),  auf  Salzburg,  Steier- 
mark ,  Küstenland  und  Triesi  je  1  Druckschrift  (mit  1,  10  und 
5  Bog,), 

AU  periodische  Schrift  ist  hier  die  j^Wisoier  Sehaeh-  nm 
Mitong*'  anzuführen.  Sie  ist  im  Jahre  1855  begründet  worden 
und  die  erste  in  Oesterreich  erschienene  Schachxeitung. 
Bisher  besass  England  3  Schachblätter:  „Chesa  Player9*\  die 
Schachbeilage  der  „Illustraieä  London  News'^j  beide  von 
Stau  II  to  n;  und  die  Schaclibcilage  zur  ^Era"  von  dem  unga-  2:k)05 
rischen  Schachspieler  Löwenthal  redic-irt;  Frankreich  2:  „Le 
I'a/ajn^de'^  von  St.  A  ni an  t ,  und  „La  lUyence^  von  Kiese- 
r  it  zk  i  redigirt ;  Preussen  in  Berlin  die  ;,Berliner  Schachzeitung*', 
welche  im  J.  1855  im  zehnten  Jahrgange  herauskam  und  als 
genannten  Redacteur  den  berühmten  Schachspieler  Anderson  smio 
auffuhrt,  während  sie  thatsächlich  von  Ernst  Kossak  redigirt 
wird.  Im  Jahre  1855  erhielt  auch  Wien  ein  Schachblatt,  dessen 
Redaetion  Ernst  Falkbe er  leitete.  Es  brachte  Aufsätze  Uber 
die  Geschichte  des  Schachspieles,  Darstellnngen  berühmter 
Partien,  Schachstudien,  Ldsunger>  Ton  Aufgaben,  Schach-  twis 
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Probleme  u.  dgi.  m.  Es  sind  9  Hefte  aasgegeben  worden.  Mit 
dem  7.  Hfte.  wechselte  das  Blatt  den  Verlag  und  ging  dasselbe 
▼on  Wenedikt  auf  M.  An  er  Uber. 

Was  die  Leistungen  im  Gebiete  der  Mathematik  ond  Astro- 

Moto  nomie  anbelangt,  so  ist  der  wissenschaftlich  hedentendere  Theil 
-weniger  in  selbständigen  Werken  als  in  periodiscben  Schriften 
gelchrtor  GcscUscbaftcn  niedergelegt,  unter  denen  die  ^Denk- 
scbiilLcii**  und  ;,Sitzungsbcrichtc  der  k.  Akad.  d.  Wiüsenscbaftcn*' 
und  das  „Ötomale  delT  I.  Ii.  Istüuto  lombardo"  die  erste  Stelle 

wn»  einnehmen.  Die  in  diesen  Samtnolt^-erkon  zersti^uten  Abhand* 
lungen  werden  in  den  betreffenden  Unterabtheilungeft  dieses 
Abschnittes  angeführt  werden. 

(Arithmtlk,  OldehiingeD,  iBtagnln^uig.)  Die  fttr  den 

Sehulgebrauoh  bestimmten  arithmetischen  und  auch  geometri- 

»080  sehen  Elementarbücher  sind  bereits  im  Abschttftto  der  Er- 
zichungs-  und  Scbnlschriftcn  [vergl.  dicson  Bericht  S.  363, 
Marg.  113G0]  .lufgcfiihrt  worden.  Einiges  aus  diesem  Ab- 
schnitte wird  daher  auch  als  Ergänzung  des  dort  (gesag- 
ten dienen  können.  Der  k.  k.  Major  Ghilain  von  Hcinbyze 

SMI6  gab  3  mathematische  Werke :  ^lehrbach  der  Arithmetik  den 
L  Jaiixg. . . .« (Wien,  Staatsdruckerei,  178  S.);  —  «LoMuoh  4er 
Arithmetik  und  Algebra  ftr  den  U  Xahrgaag  der  k.  k.  CaMen- 
•  tmiOMb^  (ebendas.,  174  S.),  —  und  ein  ^lekrbnA  dar  Aritli- 
metik  und  Algebra  ftr  den  tH  Jahrgang  der  k.  k.  OadeteMMtt^ 

»wo  tute  und  fUr  die  k.  k.  teclmiBchen  Schulcompagnien''  (ebendas., 
502  S.)  *)  heraus.  In  diesen  drei  zusammenhängenden  bclitifteu 
"wird  in  stufenweiser  Ordnung  der  arithmetische  T^ntenicht  von 
den  Elementen  bis  zu  den  Gleichungen  ersten  und  zweiten  Gra- 
des und  den  einfachen  Reihen  fortgeführt;  der  dritte  an  Umfang 

t804»  bedeutend  grössere  Baad  fasst  die  Lehren  der  ersten  zwei  Jahr- 
gltnge  cusammen,  dann  geht  der  Autor  za  den  Logarithmen  in 
einfachster  Gestalt  Uber,  behanddt  in  einem  grtftoertü  AV 
schnitte  die  einfachen  und  susamtaengesetsteA  Zahlen,  und  gSbl 
in  der  ewttten  Abiheilung  dieses  Bandes  Unter  dem  Iftel:  «An- 

fsoso  gewandte  Zahlenlehre**  eine  Sammlung  von  Aufgaben ,  welche 
Materialien  für   den  Wiederhoiungs-  und  Uebungsunterricht 


•j  »KaUioL  Uter.-Ztg.«  1855,  9i.a4,S.  169. 
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bilden  sollen.  In  einem  Anhange:  ^Arithmetische  und  algebrai- 
sche Uebungen*'  behandelt  er  einzelne  Gegenstände  aas  der 
Zahlcntheorie  und  die  Lehre  von  den  KettenbrUeheo.  Das  ganze 
Weck  ist  dem  Lehrplan c  fiir  die  k.  k.  MilitSrbiidungsanstalteii  mou 
gemXss  etngerichtei.  —  In  italienischer  Spraeliö  ersoliien  Ton 
Antonio  ClemeniinÜ  « Mjmtalt  d£  Anlttiiei^ ieairwßö'jrraiiea' 
(Mantusy  Negretti,  200  6.      lArdchem  Werke  auf  4  Tafeln 
Uttbenichten,  Masse,  Gewichte  und  die  Münsen  und  überdfess 
eine  Sammlung  arithmeHscherAufgaben  beigegeben  ist.  —  Allgo-  sto« 
meines  über  die  Zahlenlehre  und  die  Matiicmatik  beliandelten 
Rogner  in  seinen  ^  Einfachen  Bemerknngen  znr  Zahlenlehre' 
(Gratz.  Hesse,  22  S.)  *),  worin  er  einisre  «llgcnieine  Elgen- 
Bchaften  der  Theil barkeit  der  Zahlen  in  Bezug  auf  was  immer 
für  ein  Zahlensystem  entwickelt,  —  und  Boliatitis  in  seinen  iMW 
^CoiMwderasnont  ideologiche  sulla  matematica  pura"  in  der  jfMt" 
vt'sta  periodtca  det  (aroft  della  I.  R.  Accademta  dt  Sctenze  ecc. 
diPadütra'^  (III.  Bd.»  8.  169).  —  Die  XettoiMehe  behandel- 
tea  fiaekel  b  seiner  Schrift t  jyVeber  XeMwiteMe«  (Prag> 
Haase)**)  —  und  Alex.  Gytfr  j  in  seinen  «Bemerkungen  Uber  smto 
die  Brttdie  der  Kettenreehnnng''  ^  itW  ^"^^^jt!/^  Mmtewn^ 
(1854, 11.  u.  12,  Heft).  —  DteUm  rom  Masten  ond  KIdnsten 
entwickelte  Simon  Spitzer  in  der  Abhandlung:  ;,Ueber  die 
Kriterien  des  Grössten  und  Kleinsten  bei  den  Problemen  der 
Vanationsrechnunir"  in  den  „Sitzung-sberichten  der  k.  k.  Akade-  awia 
mie  der  Wissenschaften  math.-nattirsv.  Cl."  (XIV.  Bd.,  S.  41), 
eine  Fortsetzung  der  Abhandlung  desselben  Autors  im  XU*  Bde. 
der  ^Sitzungsber.  der  k.  Akadem.''  (S.  1014). 

Ueber  mehrere  Zweige  der  höheren  Mathematik  erschie- 
nen theils  selbstSndige  Werke>  tbeils  in  yereinS8(^irifteii  mom 
niedergdegia  Abhandlungen,  n*  n.  ton  Victor  fVeiherfti 
T.  Liohtehfels:  »Viber  dt»  Iheeite  te  lüewni  algebnisehnn 
«eiehuBgeft«  (Wien,  StMtsdnttkereiy  88  6.,  gr.  S^)***),  ein 
Separatabdrack  ans  dem  Jfthrgange  1864  der  obengenamiten 
„Sitzungsberichte*^;  —  Vdn  Francesco  Brioschi:  ^La  tisoriea  mos» 


•)  ^Anh.  t  Math.  u.  Phys."  XXV,  2. 
„Arch.  f.  Math.  n.  Phys."  XXVI,  «. 
•M)  «Heklelb.  Jahrb.«  1866,  Nz.  40. 
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dei  detenntnanti  c  le  sue  princij^ali  apjjitcaziont'*  (Pavia, 
8»)  *),  worin  der  Verfasser  diesen  Gegenstand,  der  bisher  in 
Italien  nach  fremden  Quellen  studirt  werden  musstc,  zum  ersten 
Male  in  italienischer  Sprache  behandelt —  Der  V.  Band  der  „  J/i?- 
nm  mort'edeir  1.  Ii.  Istüuto  Veneto  di  Scieiize  cc."  enthält  von  Ra- 
faele  Mini  eh:  „8uÜa  espressione  deW  integrale  campleto  iJCo^ni 
equasnone  liniearß  a  due  variabüiper  mez»o  degli  iiUegrali  partim 
edan  deUa  stesaa  egwintme  eol  seeondo  membro  ruhtio  a  zero", 

—  Ton  F^f.  Domen.  Tnrasza:  ^Intomo  air  uso  det  eonparü- 
iMPM  inenit  düeffnati  aUa  rioerea  dd  wdore  numertco  di  un  dato  tnte- 

ffrale'^f  —  nnd  das  „Qiomale  delt  h  R,  latütUo  lomhardo"  im 
VII.  Bande  von  Caspare  Mainardi:  „Integrazione  delle 
equazioni  alle  drfftrenze  lineart  a  r.opfjia'enti  costanti  e  com- 
pleti*^.  —  Schliesslich  i.st  liier  auch  die  au>tululiclie  im  XIV.  Bde. 

«Moo  (S.  201 — 233)  der  ^Öitzungbborichtc  der  kaiserlichen  Akademie 
der  Wissenschaften'^  enthaltene  Besprechung  des  Profi  Jos. 
PetsTal:  „üeber  Dr.  Heger 's  Abhandlung:  Die  Auflö- 
sung von  algebraischen  Buchatabengleichungen  betreffend*'  an- 
aufUhren,  worin  folgende  swei  Problome  erörtert  werden: 

wioft  Erstens  die  Auflösung  einer  Gleichung,  welche  nebst  der  Unbe- 
kannten X  noch  eine  andere  Bacbstabengrösse  o  in  sich  schliesst; 
aweitens  die  Auflösung  eines  Systeme«  von  awei  Gleichungen^ 
in  denen  Ewei  Unbekannte:  x  und  y,  und  überdioss  noch  eine 
BuchstabeDgrüsse  a  erscheinen. 

titiio  (Algebra,  höhere  und  niedere  Geometrie,  Trigonometrie, 
Mechanik  und  Maschinenlekre.)  Die  Ai^ebia  und  Trigoiiometrie 

vereint  behandelt  Giu.s.  da  Cauiin  in  seinem:  y^Traltalo  clontn- 
tare  di  Matenuxtica  liura"  (Mailand,  Gnochi)  [verjj'l.  II.  Bericht 
Mar^,'.  1 100  1],  wovon  des  II.  Bandes  1.  und  2.  Theil,  die  Algebra 
m\b  (VI,  139  Ö.,  2  Bl.),  und  die  Trigonometrie,  die  Kegelschnitte  und 
die  Logarithmentafeln  (58,  LIX  8.,  8«)  enthaltend^  erschienen  sind. 

—  Ueber  Oeemetoie  kamen  Handbücher  in  deutscher,  italle- 
nischer  nnd  magyarischer  Sprache  heraus}  in  ersterer  von  einem 
Ungenannten:  i^Lehre  von  den  iiiuiiliohfl&  Qulifta- 

Miso  tir  und  ^mmtitatiT  daigeiteUt«'  von  Dr.  E.  L.  (Wien,  Druck  von 
A.  P2chler*s  Witwe  nnd  Sohn,  S«)^  davon  wurde  das  erste  Heft, 


*)  gOronaca'*  1855,  S.  40. 
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enthaltend  dio  qualitative  Pianimetric  (25  S.,  2  Taf.),  ausgege- 
ben. —  In  Italienischer  Sprache  begannen  von  Curzio  Buz- 
zetti:  „Princij^  di  Oeometrta  eleme?t(are'^  (Mailand,  Vallardi, 
kL  8f)  mit  dem  ersten  Hefte  zu  erscheinen.  Den  einaelnen  Lehr-  »u» 
Stttsen  sind  die  Figoren  in  Holsschnitt,  weisse  Linien  auf  sehwar- 
sem  Grandel  beigefügt  —  In  magyarischer  Sprache  veröffent- 
lichte Emst  Hollan:  «JUt^to»  alapvonalaitudomdi^otein  rend- 
szeretüve*'^  d.  i.  Gmndrtss  der  Geemetrie  nach  wissesosdialüichem 
Systeme  (Wien,  Druck  von  lieber  reut  er,  VIII,  454  S.,  8»).  »i» 
—  Abhaniliuii^^cii  über  speciellc  Lcliriiitzc,  und  zwar  der  höheren 
Geometrie,  beiluden  sich  meistens  in  gelehrten  Vereinsschriften ; 
als  von  Pietro  Mag^i:  „Suffli  amnet/inmenti  di  rart'o  ordi'ne  de 
sistemt  a  tre  diimnsiom'*  im  V.  Baiule  der  „Memorie  delV  I.  Ii. 
Istituto  veneto^ \  —  von  Nikolaus  Fialkowski :  „Construction  »i» 
de»  Kreises  und  der  Ellipse**  im  16.  Bande  der  „Sitzungsberichte 
der  kaiserlichen  Akademie'^  (S.  9  — 112|  mit  12  Tafeln);  —  ven 
Minich:  ^Nota  std  modo  di  rteonoscere  se  dme punti  eadano 
in  parte  opposte,  o  n  p&$$ano  riguardarß  gtoeenti  dalla  mede- 
MÜna  parte  rüpetto  aduna  lineapiam  quatunque  adal  9y»tema  imm 
dipiU  h'nee  püine  e  aopra  un  teorema  del  Sign.  MoehiuB^  im 
lU.  Bande  der  „Itimafa  periodica  dei  lavori  della  L  R»  Accade- 
vii'a  dl  scieme  fettere  ec.  eo.  di  Vadova''  (S.  257);  —  von  Anto- 
nio Bor  do  Iii:  „Nota  di  Geoinetria  analitica^  im  VI.  Bande  des 

iornnle  dv(P  1.  It.  Jstiti'to  lomhardo  ec.^  —  T  e])er  descriptlve  29i4i 
Geometrie  L-al»  ]*rofe.s.s.  A.  Skuliersky:    ^ Die  orthographische 
ParaleU-Perspective'^  (Prag,  F.  Tempsky)  iieraus,  wovon  im 
Jahre  1855  das  erste  Heft  Text  (1  Bl.,  50  S.,  8«)  und  Tafeln 
(5  Tafeln,  \^)  erschienen.— Auch  wurde  des  Professors  Andrea 
Tosini:    „Trattato  jyratCco  di  Proepettiva   lineare  eanear-  sviM 
rente*^  (Padua,  Selbstverlag,  4«)  [Texgl.  n.  Ber.  Harg.  11022] 
geschlossen.  Tosini  behandelt  seinen  Gegenstand  in  dreiThei- 
len:  im  ersten  dieFlSchen,  im  «weiten  die  Körper,  im  dritten 
perspectivisehe  Verhidtnisse  architektonischer  Körper;  den  Text 
erlKotert  ein  Atlas  Ton  Abbildungen.  —  Ueber  Trigenouetrie  nm 
und  trigonometrisohe  An&ahme,  u.  z.  über  erstero,  erschien  die 
italienische  L  ebersetzung  ciuCo  deutsehen  Werkels,  iiandicli :  „  Com- 
pendiö  di  Trigoiiometria  piana  e  sferica  del  Dr,  F.  Schnuh'^ 
(Triest,  ^^Oest.  Lloyd^,  82  S.,  8*)}  die  von  Anmerkungen  begleitete 
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Mieo  Uebersetzung  ist  von  den  Brüdern  K.  und  L.  Zamära  ausge- 
führt; —  ferner  die  Abhandlung:  ^Die Complanation  dCs  scliicfon 
Kegels  durch  Vermittlung  der  Integrale:  fdtp  sin*'  tp  (1 — k  «m* 
fJT  ttnd  fd  f  00%**  ip  (l-^keo9*  fJT  ixAd  Auflösung  dieaek*  la- 
tegrale  in  trlgouometristh^  durch  einen  stxten  logMithmuefaen 

wi«  Ottleul  berechenbarer  Fäctoren*'  von  Karl  Schönbichler  im 
XVI.  Bande  der  „SitEungsberichte  der  kAiseriidieii  Akademie 
der  WiasenBchafteii^;  — f}ber  trigonometrisefie  Ailfbabme  ebe  Ab- 
handlung: „Ueber  daa  Problem  der  vier  Punkte  bet  Anwendung 
des  Mcsstisches"  von  Dr.  Anton  Winkler  im  XV.  Bande  der 

89170  ^Sit2un«>-sberichte  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten*' (S.  217,  mit  1  Taf.),  worin  der  Verfasser  die  Frage  sowohl 
praktisch,  das  ist  mitKUcksicht  auf  denGebrnuch  des Messtiachea, 
als  theoretisch  mit  Anwendnno^  des  Calculs  erörtert. 

Die  Mechanik  and  die  Mmchinettlehre  ist  durch  das  Ton  der 

S917»  Fachkritik  anerkanntet  j^Compendiun  der  pepnliren  MeolumiJl  vnd 
MaeeMnenlehye*  von  Adam  Bitter  TOn  Burg  (Wien,  Gerold,  8*) 
yertretett,  welches  In  dritter  Terbess.  und  sehr  Termehrter  Auflage 
herauskam.  Es  erschien  davon  sowohl  des  Textes,  als  det  dasa 
gehörigen  Tafeln  1  Lieferung  (320  S.,  8»  nnd  12  Tafeln  gr.  4»). 

Miao  —  Die  Masebinenlebre  speciell  behandelt  Marin  im  gleiehnami« 
gen  Werke  fBriinii,  liuschak  und  Irrgang),  wovon  4  Liefe- 
rüngen(25ö  8.,  8")  ausgegeben  wurden.  —  Ueber  specielle  Theile 
der  Maschinenkunde  erschien  von  Pct.  Pittinger:  ^Theore- 
tiSoh-praktische  Anieitiing  zur  RäderverEahnung"  (Wien,  Manx, 

»is5  VI,  47  fcj.,  8»,  2  Taf.  in  Fol.)  *)  und  —  über  die  Theorie  der  Trieb- 
rftdei^  von  Dr.  Giovanni  Codazza:  „Tmn'n  (jeometrtca  de^li 
tVi^mfMyyt*  (Mailand, Bern ardoni,  124  S.,  10  Taf.,  4«).  —  Den 
Sehluss  der  mathematisehen  Schriften  bilden  einige  für  den 
praktischen  Gebranch  beiititmnte  HUisbllcher,  als  Ton  IVanx  Vil- 

tM9o  licilss  «BeehAen  im  tedhifiBlebeii,  mit  ^b^^be  aller  feteeh« 
mmgsverfheUe  miA  ÄbMmfllEen,  die  in  liir  ^nutli  Moht 
ftthi-bar  sind,  nebst  i4t5  Att^abeti  und  btistehebdeA  Anfldtan- 
^n*  (Witeh  und  Gratz,  Ley  kam's  lErben):  —  von  Ad.  Hein- 
rich Nov/ik  ^  Der  Rechnungsschlüsscl    zur    so^leichen  Lösung 

S9105  lämmtlicher  in  der  Müitäradiumiatration  vorkommender  Bechniuigs- 


*)  »2&eit8ohr.  fOr  Befg*  Und  . . .  Weaea  in  den  pteoss.  Sftaatea*  IL,  4. 
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«lAbonte*  (PMg>  Haase;  35  B.|  16*);  —      wnndenkor  k499 
•««fimtd«,  d.  S.  der  stet»  fertige  foonehner  ^est,  Trattner,  104  S., 
8*),  welehe  Selirift  in  zweiter  Auflage  eirsehteii,  ^  und  Ton  OIqs. 
D ft  Ca m in;  «  Tcttfole  der*  logan'tmi  pn^eänH  da  hretn 
morfo  dl  serptrsene"  (Mailand,  Gnocchi,  16  und  LVIII  S. ,  8»).  »wo 

(Astronomie.)  Die  Arbeiten  im  Gebiete  der  Astronomie 
bcbcliiäukca  sich  zum  grösseren  Theilc  fluf  Abhandlunprcn, 
\relchc  in  den  ,Sit?:iTng-s])ei  iclilca  tler  matlioniatiöch-natur-^N  i^-eu- 
schaftlichen  Classe  der  kaiserliclien  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten" oder  in  anderen  Sammelschriften  gelehrter  Vereine  abgc-  mnA 
druckt  erschienen  sind  7a\v  Geschichte  der  Astronomie  bildet 
einen  Beitrag  die  Abhandlung:  »Nacfariditen  über  alMdgnriache 
Stemknnde*  von  Joseph  Lngoesy  im  ^1$  Margot  Ih^wam* 
1855  (Hft.  1>  2j  4  und  5).  ^  Die  ttbrigen  Arbeilen  eiHdt 
«Beitnig  nur  Kwinlai«  te  Omdlagen  ton  YiMifa  Btnnkiiti*  «mo 
Ton  Littrow  (Wien,  Staatsdmekerei,  74  8.,  gr.  4")  *), 
Separatabdruck  aus  dem  IX.  Bande  der  „Donkschriften  der  kaia. 
Akademie*  (I.  Abth.^  S.  67);  ^Üeber  den  Zusammenhang  von 
Flecken  und  Protnberanzen  der  Sonne von  Fhorifleniselben, 
Soparatabdruek  aus  dem  17.  Band*'  dor  „Sitzimirslsei  iehtü" 
(S.  47"^  ;  —  „ Znsammcnstelhing  von  Clnellcn  für  Stern örter  zwi- 
schen dem  7d.  und  80.  Orade  der  nördlidien  Deolination  nnt  Aua» 
schlufls  der  Argelander'sehen  Zonen*  von  W.  Oeltzcn  (Wien^ 
Staatsdruckerei,  76  S.,  gr.  8»)  **),  Separatabdruck  aus  dem 
14.  Bande  der  «Sitrangsberiehte«  (S.  128) ;  dies  iat  ein  Katalog  der  nno 
von  Arg  elender  niolit  beobaehteten,  sondern  nur  in  anderen 
Quellen  enthaltenen  StemSrter;  —  «Schwerd^s  Beobachtungen 
von  Circumpolaxetemen  in  mittleren  Positionen  1828-0*  von 
Ebendemselben  im  X.  Bande  der  ^Denkschriften'  (II.  AbtbIg., 
S-  71);  —  „Eigene  Bewegungen  von  Fixsternen,  abgeleitet  aus  »ww 
der  Vcrglcichung  der  htstoire  Celeste  mit  den  Argelander*- 
schen  nördlichen  Zonen*  von  Ebendemselben  im  16.  Bande  der 
„Sitzungsberichte*  (S.  540);  —  „Ueber  die  Bahn  der  Calliope, 
und  über  die  Opposition  derselben  im  Jahre  1856*  vonH  o  r  ns  t  e  in 
und  „Bemerkungen  darüber*  von  Littro  w,  im  15.  und  17.  Bde.  smso 


.AioMt  f.  Matfaem.  and  fbyt.*  ZZV,  Nr.  8. 
«•)  «Literar.  CeatralbUlt«  von  Zarnekft,  1855,  18. 
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der  „Sitzungsberiehte*'  (XV.  S.  94,  417;  XVn.  S.  3  und  601); 
—  „Heber  eine  geometrische  Aufgabe^  mit  besonderer  RUcksiclit 
auf  die  Bestimiiiimg  der  StilUtandapnnkte  oder  Stationen  der  um 
die  Sonne  sieh  bewegenden  Weltkdrper^  Ton  M.  J.  A.  Gm- 
nert  (ebendas.,  XYII.  8.  4);  —  «Ueber  eine  astronomisclie 
Aufgabe'  Ton  Ebendemselben  (ebendas.,  S*  85) ,  ein  Beitrag  zur 
Theorie  ttber  die  Bewegung  der  Planeten  um  die  Sonne;  — 
„Schreiben  des  Lieutenants  Maury  über  einen  neu  entdeekten 
Planeten"  (cbendas.,  XIV  Bd.,  8.  292);  —  Littrow's  „Bemcr- 
kungen  Uber  das  von  Hrn.  M.  Eble  überreichte  neue  Zeitbe- 
stiinrmin-swerk*'  (ebendas.,  XIV.  Bd.,  S.  125);  —  „Methode 
geographische  Breite  und  Azimuth  zugleich  aus  blossen  Azimuth- 
beobachtungen  der  Circmnpolarsteme  ohne  Kenntnis«  und  Hilfe  der 
Zeit  auf  daa  GauuiMte  m  finden.  Beatiromnng  der  geographlaehen 

SM4»  Breite  yon  Innslnniek'  ron  Dr.  J.  G.  Bdhm  (Prag,  Kollmann, 
24  S.,  49),  Separatabdruck  aus  dem  9.  Bande  der  V.  Folge  der 
«Abbandlungen  der  kö'nigl.  böhmischen  Gesellsehaft  der  Wie« 
sensehaften'' ;  —  „  Caleolo  deUejferiurhagiomj^odatte  dalie  aitro' 
stowt  dU  Ot&VB,  ScOumOy  ädla  Terra  e  di  Venere  neglt  demenü 

WUn  eUtttiot  deUa  Cometa  dt  breve  periodo  ai^pdlata  di  Biela  dal  8UO 
paaaaggio  al  jjen'elio  nel  1846  fino  al  pro»8%mo  suo  rüorno  ael 
1852''  im  V.  Bande  der  „Memorie  delV  L  R.  Jatüuto  Venefo"  — 
schlie.s^^lieh  über  ein  astronomisches  Instrument:  ^Dencriztoue 
di  u/t  oculare  composto  da  cinque  lenti  pe  canocchiali  della  terza 

i9aM  specie,  appellati  terrestri^  von  SantinI  Im  III.  Bande  der 
„Itirista  periodica  dei lavort  deüa  L  jU.  Äceademui  cU'^cteme  eo, 
di  Fadova''  (S.  216). 
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Aus  den  obgenannt^aFüchcrn  sind  im  Ganzen  Iia  Jahre  185^ 
29  Dni«]u«knfl^,  ua^  9W«r  9ä|  Werke  1«  18  B&a<^  11  Heft« 
mit  4BJ  Bofe&y  «lla^  in  deutoeher  Spriiehe  2.5  iwon  md  im  tmo 
dieseri  wid  avr  2  |a  iUdSenisober^  1  in  megjr^tmcber  SpirtolM  -r^ 
m  11  YerlagooKtea  von  15  Yerlegera  erschieneiv  K«cl^  de« 
KronlUndorn  stoUt  sieh  die  Ordnung  lolgendermasfleii}  Niedev- 
deteireioh  obenan  mit  13  Druckschriften  (236  Bog.)  ^  dann  folgen 
Mahren  mit  5  t^ü  i  -Bug.;,  Küütciilaüd  mit  3  (58  Bog.),  Steiermarkj  Ü9265 
ixixiizicii,  Ungarn  mit  je  2  (32,  30,  lo  i:>og.),  Boiimen  und  Croa- 
tien  nüt  je  1  (2  und  22  Bog.).  Alle  übrigen  Kronländer  haben 
k^ne  Druckschriften  nu.s  obigen  Wissenszweigen  aufzuweisen. 

(Periodische  SckrifteA.)  Aus  diesen  Fächern  erschienen  3 
periodisehe  Schriften;  2  in  deutscher ,  1  in  italienischer  Sprache,  mito 
Eine  deutsche  ist  ausschliesslich  der  Militttrwkseiiechaft,  eine 
deutsehe  und  ei^e  iUlieMicbe  diom  Marinewesen  gewidmet,  es 
sind  die  »Uüitfirisehe  Zeitui]^''>  die  JKarine-ZeUung'^  md  die 

Die  ,mitill«BheMtn]ig<';  [Vinjehrgang,  w<>o]M»tlleh  mr» 
dreiiiial  eine  Nummer  in  gr.  4*.  Druek  von       Gerold*8  Sohn, 
Bedaeteur  und  Herausgeber:  Dr.  J.  Hirtenfeld].  Dieses  Blatt 

brachte  in  bcinem  Ilaupttlieile  mehr  oder  weniger  umfassende  Ab- 
bajidluiigen  aus  allen  Zweigen  der  Krie2rswi.ssen»eliaft.  Der  orien- 
tali-^c  lie  Krieg  und  die  Kreignisüc  in  der  Krlnwu  wurden  umstand-  «»Mo 
licii  geschildert.  Die  ältere  Kriegsgcscluchte  OestQiiieichs, 
die  einst  in  der  ^pMiUtiMT-ZeitfieJirilt^  von  Schols  so  stark  ver- 
treten war,  wurde  nur  ausnahi^sweise  behandelt.  Auch  ward  auf 
die  mUitärische  AdopAiiittration  und  die  in  jUngstof  Zelt  bei  d/sr 
fistemiolMscben  Armee  divohgeiiÜwimBc  Rsfi^mieii  der  Heeses-  mss 
▼erfiMaiuigsorgfiÜttgBadseliyt  ge^ommea.  Uatet  den  lCit4keileDgeix 
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dieses  Blattes  sind  bemerkenswci tli  die  Aufsätze:  j^Ueber  die 
milit&riielieii  Verhältniime  fremder  Staaten:  Die  HeereBverfaa- 
«mgen,  mit  besonderer  Beziehung  auf  England  und  Frenssen'^ 

iMM  (Nr.  62  —  69);  ttber  nOittEiiohe  Stotiitik  ron  J.  V.  Geh- 
lert: «Die  Sanitttts-  und  Mortalitittsyerhidtnisse  der  Armee  in 
den  europSiBchon  Staaten ,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Oester- 
reich'' (Nr.  3Üj;  —  zur  Gescliichte ;  „Oc^tcrrciclia  Kittcrwc&en 
und  Ilcoresmacht.  Historische  Wandeioing  eines  österreichischen 

tww  Lanzemoiterb"  (Nr.  117  —  ^^^^  Reihe  geschichtlicher 

Reminiscenzea  angekuupit  an  die  ^iamcn  eines  Jaroslaua  von 
6tarliemberg,  Uh-ich  von  Liocktensteini  Georg  von 
Frondsberg,  Adolph  Fürst  Schwarzenberg,  Eugen  Graf 
KbeTenbiller,  Daun,  Laudon,  Wenzel  Fürst  Lie cht on- 

issoo  stein,  Erzherzog  Karl  u.  ;  — aus  den  einzelnen  Gebieten  der 
Kr  i  egs  wi  SS  e  n  s  eh  af  t  die  „Abhandlung  ttber  Poligonal-Befesti- 
gung-  (Nr.  29,  31,  36,  38,  57,  58,  C)8):  —  .Feldjägei-ei* 
(Nr.  59,  ()U).  —  „Ueber  die  Nothwendigkoii  tki  lu-tonn  eines 
ßundesheeres  (Nr.  17 — 21);  —  „Verpfleg»-  und  8auitäts\vo>eii 

89306  im  Kriege  (Nr.  32,  33);  —  über  militärische  Hnmanität&-In- 
stitute:  j,ErÖft'nung  des  Älilitär-Hospitals  zu  Karlsbad  (Nr.  80, 
93);  —  „Oedenburger  Officierstöchter-Institut,  Fond  desselben 
und  Sanetion  der  Statuten  (Nr,  30,  33,  36,  37,  42,  48,  50,  65, 
77,  80,  82,  83,  89,  90,  106).  Besonders  stark  ist  aber  die  Bio* 

issio  gnpliik  vertreten,  theib  durch  Lebensskizzen  und  Nekrologe 
ausgezeichneter  d'sterreichischcr,  theils  auch  fremder  Militärs, 
namentlich:  Baierns,  Frankreichs,  Grossbritanniens,  Preussens, 
Russlands,  Spaniens,  der  Schweiz  und  AVürtenibcigs.  l^nter 
denen  derlnlünder  .sind  anzufüliren  die  Nekrologe  über  Major 

mi6  Baravalle  Edlen  von  Brakenburg;  —  FML.  Friedr.  Freih. 
von  Bi  an  Chi  (Nr.  95,  98,  JOS);  —  Major  Julius  Bök  (Nr.  13, 
16):—  FZM.  Bernhard  Grafen  Caboga  (Nr.  119,  121);  — 
Hauptmann  Andr.  Freih.  Ton  Ozechoyini  (Nr.  99, 104);  — 
FBfL.  GeorgEberle  (Nr.  6);  —  GM.  Sigmund  Ettings- 

wm  hausen  (Nr.  35,  52);  —  GM.  Anton  Fink  (Nr.  88);  —  Haupt- 
mann Ant  Finkenberg  (Nr.  117);  —  Oberst  Jos.  Fran^ois 
(Nr.  72);  —  FZM.  Menhard  Freih.  von  Geppert  (Nr.  45);  — 
FML.  Franz  Ritter  von  llannekart  (Nr.  101);  —  Major  Max 
Jos.  Keicbsgraf  v.  Ii  e  u  s  s  e  n  s  t  am  m  (Nr.  105) ;  —  Major  Johann 
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Kauzner  (Nr.  79);    -  General  Knieanin  (Nr.  66,  72);  —  »w 
GM.  Heinrich  Liolirich  (Nr.  94);  —  FZM.  Andreas  Ircihcrr 
Martoniz  (Nr.       ;  ^  FZM.  Pot.  Reichsg.  Mörz  in  fXr.  117); 

—  Oberst  Ant.  Pan nasch  (Nr.  106);  —  FML.  Georg  Heinrich 
Baron  Rani herg  (Nr.  103);  FML.  Joh.  Freih.  Schnekel 
TOn  Treberaburg  (Nr.  36);  —  TJnterstaatsaccrctär  Schöll- «w» 
bammer  Ritter  von  Schölbeim  (Nr.  48);  ^  FML.  Friedr. 
von  SoDoenmajer  (Nr.  32);  —  FML.  Jnl.  Graf  Strasaoldo 
(Nr.  118);  —  OberstlieoteDaiit  Frans  Strenner  (Nr.  99);  ^ 
FML.  Ludwig  de  Tranx  (Nr.  56);  —  Major  Ferd.  Weiss  Freib. 
Ton  Finkenau  (Nr.  115);  -  FML.  Peter  Zanini  (Nr.  99,  100  mim» 
unil  Uj7j|;  —  FML.  l'ianz  Freiherr  von  Zungenberg  (Nr,  78, 
und  79);  —  und  die  Biographien  der  Lebenden:  Sr.  kaiser- 
lichen Hoheit  Erzherzog  Ferdinand  Maximilian  (Nr.  51, 

61,  92,  96);  —  des  FZM.  Baron  Hess  (Nr.  122,  127—129); 

—  des  FML.  "Wolf  von  Wachentreu  (Nr.  1U8);  —  ferner  wsio 
der  Aosl&nder  u.  i.  der  Baien:  Oberst  Karl  Ritter  von  Man- 
TIebler  (Nr.  7);  —  General  der  CavaUerie  Anton  Freiberr 
TOD  Gnmppenberg  (Nr.  44);  —  GM.  Hobenbausen 
(Nr.  102);  —  der  Inuiioaen:  General  Yieomte  de  Garaignac 
(Nr.  16);  —  General  Bessicres  (Nr.  26);  —  Gen.  deLaidet  nm 
(Nr.  28);  —  General  reccjueult  do  Lavarou  (Nr.  77);  — 
Divis. -Gen.  Dabretou  (Nr.  8()j;  —  Artül.-Gcn.  Sauterau  du 
Parc  (Nr.  92);  —  Div.-Gen.  Fabvier  (Nr.  106);  —  der  Eng- 
Under:  GL.  Robertson  Arnold  (Nr.  3);  —  GM.  H.  Adams 
fNr.  4);  —  GL.  Andrew  F.  Barnave  (Nr.  12);  —  Gen.  Capel  tww 
(Nr.  21);  ~  Gen.  Job.  Garisford  (Nr.  75);  —  Lord  Fitsroj 
Sommersett  (Nr.  82);  ~  Gen.  Simpson  (Nr.  104);  —  GL. 
S.W.  Codrington  (Nr.ll5y  123);  ^  des  nuaiieheiiVice-Adros. 
Naebimoff  (Nr.  89) ;  —  des  berzog^.  bTauuehweigiMlu  Generals 
Joh.  Heinrich  V.  Normann  (Nr.  86);  —  der  Preussen:  General  nm 
Emäi  Ludw.  von  Aster  fXr.  21);  —  GL.  Karl  von  i'ranc^ois 
(Nr.  25);  —  dos  Sardimer«  General  Pepe  (Nr.  93);  —  des 
Schweizers  Oberst  ß u  i  k  h  a  r d  t  (Nr.  69) ;  —  der  Spanier;  Gen. 
Don  Francisco  dcl  Puerto  (Nr.  31);  —  Gen.-Cap.  Don  Pruden- 

sio  de  Gttad  a  1  f  a j  a  r  a  (Nr.  77) ;  —  nnd  des  Marine-Generals  Don  ssMo 
Anton  Doral  (Nr.  88);  —  der  Wttrtambeiger:  des  k.  Adjutanten 
Karl  Freib.     EUriebsbausen  (Nr.  58);  —  Oberst  Karl  von 

TMt0n.  4.  Ut  4.  Ubur.  KditnUMw  f.  1B56.  ^7 
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Knorzer  (Nr.  75);  —  GM.  Franz  t.  Bi  ackfeld  (Nr.  85).  — 
Im  literarisch -kritiöcLeu  Tlieile  des  Blattes,  der  im  Ganzen 
8M6Ö  .sehr  umfassend  ist,  werden  sowolil  militärische  Werke  des  In- 
wie  des  Auslaadea,  oft  sehr  auäfükriichexi  B^prechangen 
unterzogen. 

Die  Marine -ZeitBchrift  und  Mivüta  marttttma  folgen  s« 
£nde  dieses  Abschnittes  zugleich  mit  den  Übrigen  Arbeiten  aus 
,  mio  dem  Gebiete  des  Marinewesens. 

(Encjklopädien,  Kriegsgeschiekte  mid  AUgen^im.)  With- 

rend  das  von  Hirtenfeld  und  Meynert  herausgegebene 
„Oe^tcrr.  Militär- Coiiveröatiün.> -Lexikon"  vollcuds  eingegangen 
zu  sein  sclieinf;  da  öcit  mehreren  Jabron  keine  Furtsetzung  des 

»875  bis  zur  UälftL'  gediehenen  Werkes  herurs  irokonnnen  ,  -würilo 
ein  anderes  iexicalisches  Work;  das  „Militär-Lager-  und  f  eid- 
Iscdkon^  von  Adalbert  Schwarzer  Edlen  von  Heldcnstam m 
(GratZy  Kienreich,  380  dspaltig,  gr.  8«)*)  im  Jahre  ISäd 
ToUendet  Dasselbe  ist  eine  alphabetische  Zusammenstellung  aller 

S9S80  technisdien,  ins  Gebiet  der  Eriegswissenschaft  in  ihrem  gansen 
Umfange  geh(>rigen  Begri£fe  in  prSciser  Kürse.  Alle  histo- 
rischen,  bio-  und  geographischen  Artikel  sind  ausgeschlossen, 
doch  ist  die  Militäratatistik  iui  Werke  bei  üeksichtigt.  —  Uebcr 
Kriegsgeschichte  erschien  ein  SeparatabUruck  der  Abhandhin- 

S938d  aus  dem  2.  llefte  des  „  (j  mo'jyar  Muzenin"  1855  von  Kari  Kii>s: 
„OlveMmdnyoh  a  hadüortdnelemhöl^ ,  d.  i.  Vorlesungen  aus  der 
Kriegsgeschichte  (Pest,  Lan derer,  86  S.,  gr.  8«);  —  das  Werk 
von  Ign.  Moli tor  von  Ortwein:  jyJ)teXriegsgerieht6u&dMüitlv- 
straHm  im  19.  Jahrhandarfa*  **) ,  das  mit  seinen  Rückblicken  «of 

M9M>  die  Kriegsgosetze  derYtflker  des  Alterthums,  das  alte  deutsche 
Reiterrecht,  die  Strafproeess-Ordnnng  des  Kaiser  Karl  V.  vom 
Jalirc  1632,  das  Schiessrecht  und  das  Militärgerichtsverfiihrcn 
im  16.,  17.  und  18.  Jalirbun-lei-t  auch  für  die  Kriegsgeschichte 
mannigfache  Anhaltspunkte  darbietet,  ist  bereits  im  Abschnitte 

«w»»  derltcchts-  und  Staats wisseusehaft  [rf.  520  Mary.  16479J  aulgclüürt 
worden.  —  Die  Geschichte  einzelner  Regimenter,  auch  nicht 
durch  ein  selbständiges  grosseres  Werk  vertreten,  beschränkt 


Mailar.  Litemturittg.'-  I8ö6,  Nr.  2. 
**)  »Literar.  CeatralbUtt*  von  Zarneke,  1856,  Nr.  1. 
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fticli  auf  eine  im  «Innsbrucker  Tageblatt«'  1855  (Kr.  169—179) 
mitgeiiieüte  j,  Geschichte  des  Infanterie-Regiments  Dom  Miguel*. 
—  Was  die  KUtirgesetzgebimg  betrifft^  sd  geschah  des  tön  mos 
Kankoffer  herausgegebenen  „Handbuches  der  Patente,  Gesetze 
und  Terordnungen  für  das  k.  k.  Heerwesen"  schon  im  Abschnitte 
der  Staatswissensch.iftoii  [vergl.  S.  520  Marginal  16190]  Erwäh- 
nung; spccicll  Tiir  den  Gebrauch  der  Mih'tärs  bestimmt  ist  das 
^jJuridisch- praktische  Handbuch  för  k.  k.  Officiere,  insbesonders  29405 
Compagnie-  und  Escadrons-Commandanten^  von  Ign.  Molitor  t. 
Ortwein  (Wien,  Sommer,  XVI,  224  ß.,  1  Tab.),  weiches 
in  dritter  nach  den  neuesten  Gesetzen  nmgearbciteter  Auflage 
erscfaieiien  imd  mit  einer  Erläuterung  über  den  Wirkungskreis 
der  Gensdarmerie,  mit  besonderer  Rficksicht  auf  ihre  Dienst-  mio 
leistung  in  gerichtlichen  Angelegenheiten  versehen  ist  ~£in  miü-  • 
tttrisehes  Handbuch,  das  sich  aUjIfhrlich  wiederholen  und  Theo- 
retisches mit  Empirischem  enthalten  soll,  ist  der  Ton  Max.  von 
Riedwald  herausgegebene  „lUastrirte  Xilitftr - Almanach  ftir 
Oesterreich''  1855  (Wien,  Gress,  VIII,  326  S.,  8")*),  welcher  29m 
eine  Fortsetzung  des  von  Aug.  Dub  im  J.  1854  herausgegebenen 
j,Oestcrr.  Militär-Alnianachs"  ist.  Er  enthält  unter  anderen  einen 
Ueberblirk  der  Geschiclite  des  österr.  Kaiserstaates  vom  J.  1804 
bis  1854,  eine  Darstellung  der  Verwaltung,  Eintheilung  des 
Standes  der  österr.  Armee,  die  Organ isii-ungcn  der  k.  k.  Feld-  mm 
artillerie  und  des  Pionnier-  Corps ,  Uebersichten  der  wichtigsten 
im  Jahre  1854  erschienenen  militärischen  Normalien  nnd  Gesetae, 
eine  geographisch- statistische  Darstellung  Rnsslands,  der  Streit- 
krifta  Grossbritanniens  und  Frankreichs,  ein  Schema  der  k.  k. 
Ajrmee  n.  dgl.  m.  «mss 

(Reglemeite  «idDieiiitimteiilelilflittAliar  Wiffo^tlttgen.) 

Der  OftTallerie- Dienst  und  alles  auf  ihn  Bezugliehe  wurde  im 

J.  1855  in  mehreren  Druckschriften,  mitunter  sciir  uuaiululicli 
behandelt.  Obenan  stehen  die  „Equitationsstndien''  von  Alex. 
Ton  Nädosy,  2  Bde.  (Wien,  Gerold's  Sohn,  L  Bd.,  XI,  336  S.,  29430 
6  Tafeln;  II.  Bd.,  VU,  416  S.,  12  Tafeln,  8«)  ♦♦).  Dieses  Werk 
erlebte  in  6  Monaten  zwei  Auflagen;  ou  ist  ein  Compendium  des 


*)  .Liter.  CentralbL*  von  2»rneke,  1855,  Nr.  d3. 
,»MiUt.-Ztg.«  1855,  Nr.  128.  ^ 
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Reiterdienates  nach  allen  aeinen  Abetufangea.  Der  erste  TheiJ  bringt 
einen  umfassenden  Beitimterricht,  eine  systematische  Zänmimgs- 
«94»  lehre,  eine  Darstellung  der  Remonten-Dressur  nebst  der  Koppel- 
fOhrung  auf  Remonten- Transporten,  den  militSrischen  Falur- 

unterricht,  eine  Darstellung  der  verschiedenartigen  Geschirre, 
der  Besc'hirrung  und  des  Kin.s])anncns,  und  die  Tackordnung  mit 
Üerücksiclitigiiiig-  der  Behandlung  des  ungarischen  Bock^'attels. 

Muo  Der  zweite  Thcll  erörtert  die  Anatomie  des  Pferdes,  belehrt 
über  die  Erkeuutniss  des  Pferdealters  aus  den  Zähnen ,  über  die 
äusseren  Fomcn  den  Pferdes,  denllufbeschlag,  die  Staliordnnng; 
gibt  eine  Dsrstellung  der  am  häufigsten  vorkonunenden  spora^ 
dischen  Fferdekrankbeiten  und  Gkwohnheitsmangel^  und  das 

S9445  Nöthigste  aus  der  VeteriniCr>Polizei  und  Thierheilkunde.  Der 
reiche  Text  dieser  hippologischen  Eneyklopädie  wird  durdi  223 
gut  gearbeitete  Abbildungen  auf  18  Tafeln  in  beiden  Blinden 
erläutert.  —  Arnold  Kövess  von  Aszod  es  Flarkaly  begann 
die  ricrausgalu'  seiner  ^Anleitung  zur  Ausbildung  im  Exerciren 

SIMM  und  Manövriren,  nach  den  neuesten  Reglements  der  k  k.  Cayalle- 
rie^  (Lemberg,  Piller,  8»}*)^  es  erschien  davon  de«  I.  Bandes 
1.  lieft  (84  S.,  8*);  —  „J^ie  praktischen  Grundsätze  zur  httheren 
taktiioheii  FOhnuig  der  Reiterei,  aehit  geiahielitlMheii  ADgabea'^ 
von  Franz  Strenner  (Wien,  Sommer,  XV,  196  8.,  1  Titelblatt, 

SM»  8^  und  1  Sehlaehtenplan  in  4»)  **)  stellen  zuerst  die  allgemeinen 
Hauptregeln  fdr  den  Obergeneral  der  Reiterei  auf,  dann  werden 
die  taktischen  ürundsützo  über  Stellung,  Bewegung  und  Angriff 
derliciterci,  die  specieilen  Kegeln  für  die  Roiterofficiere  gege- 
ben, und  den  Schluss  bildet  eine  Darstellung  der  Hauptmomente 

29i6o  aus  der  Gescbichte  der  Koiterei.  Diese  Zusammenstellung  beson- 
ders ausgezeiehneter  Thaten  der  Reiterei  aller  Nationen  vom 
Jahre  606  v.  Chr.  bis  zur  Gegenwart  ist  eine  sehr  anziehende 
Partie  des  Werkes.  —  Von  demselben  Verfasser  [gest.  1866$  Tgl. 
„Mil.'Zeit.«'  1856,  Nr.  99]  theilte  auch  noch  die  Zeitung  j,  Wanderer 
1855  (Nr.  376,400):  „Strategische  Skizzen«'  mit  —  Ausserdem 
erschienen  mehrere  die  Behandlung  des  Pferdes  betr^ende 


•)  Beilage  zur  „Militär-Zeitung«  1856,  Nr.  9. 
**)  „Militär -Zeitung"  iBö5,  Nr.  ttt.  --  „MilitSr- Literatur •Zeitong" 
Nr.  8. 
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Instructionen,  und  zvnr:  ..Die  Behandlung^  deg  Pferdes  auf  Bit- 
ten, nebst  einer  Änleitnng  xum  Carh^re- Helten,  Orftben-  nnd 
Heckenipriiigen«  (Wien,  Heubner,  56  S.,  8«)*),  worin  die 
Füttorang,  Wartung  und  Bewegung  des  Pferde«;  die  Länge  der  »470 
Ritte  ond  die  Uebimg  des  Pferdes  im  Galopiren  und  Garri^re- 
Reiten  erörtert  werden.  —  Femer;  „AtMtaag,  ine  buu  in 
beftimmteiL  YerUltuim  die  pMMoibto  Stangeuftumuiig  fladen 
kann«  von  Max.  Ritter  von  Weyrotber  (Wien,  Heubner^ 
48  S.,  2  Tafeln ;  8«)  in  dritter  Auflasre  —  nnd  die  ^jlnstmction  20475 
Uber  die  Conservinmg  und  das  Putzen  der  Pferde-Geschirrung^ 
(Wien,  Gerold  und  Sohn,  22  S.,  8">),  wovon  im  Jahre  1855 
drei  Auflagen  veranstaltet  wurden. 

Die    übrigen  Waffengattungen   smd  nur  durch  einzelne 
Schriften  vertreten,  und  zwar  die  lanien-Infanterie  durcli  das  smm«» 
jyLehxbnch  ftlr  Compagnie- Schulen  der  k«  k.  österr.  Linien -Infui« 
terie-Regimenter  in  deutMker  und  italieniieher  fipraehe'  von 
W.  G.  WytUöil  (Brünn,  Busebak  und  Irrgang,  2  Bl., 
232  S.,  1  Tat,       —  das  Corpi  der  Jftger  durcb  den  «Auiug 
m  den  Alnidiioiiga-  und  Bserair-Sagliiaeat  lllr  die  k.  k.  7igW  imss 
(Teplitz,  Helm,  32  S.),  —  und  die  Artillerie  durcb  die  „Profi- 
toriaehe  Inatmetiett  Ikber  die  Beitimmung,  Handhabung  und  das 
Exercixen  mit  der  Festungs-  und  Depressions  -  Lafette''  (Wien, 
Gerold,  rV^,  44  S.,  5  Taf.,  8»)  —  und  „Die  Einrichtung,  den 
Gebrauch  und  das  Laden  der  in  der  k.  k.  Österreich.  Ärtülerie  8M»o 
eingeführten  Hohlkugel-  und  Granatkartätschen''  (Wien,  Gerold, 
1 1  S.,  8^  2  Tafeln).  Von  den  dieser  Schrift  beigegebenen  zwei 
Tafeln  enthält  die  eine  die  wichtigeren  Dimensionen  und  sonstigen 
numerischen  Details,  welche  auf  die  Anfertigung  der  Hohl- 
kugel-  und  GranatkartXfschen  Bezug  nehmen  und  die  andere  *mm 
die  Portdetafel  aum  Schiessen  der  Hohlkugel>  und  Granatkar- 
tStschen. 

Der  FelddieBit  der  ▼erschiedenen  Waffengattungen  wurde 
in  drei  Schriften  dargestellt.  Vorerst  erschien  die:  j,Feldinstraetioii 
ftlr  die  Infanterie,  Cayallerie  und  Artillerie^  (Olraütz,  Neu-moo 

gebauer,  VIIIj  4()4  S.,  8  I'.il.)  in  vierter  Auflag^e;  —  dann  ein 
Bandbuch  des  Pelddienstes  für  Cavallerie-Ofaciere''  (Lemberg, 


♦)  «MUitw-Zeitiug«  1866,  Nr.  55. 
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Wiüiai  z,  IV,  ;}88  S.,  B*)*),  worin  Autoi-,  der  seiaeni  Werke 
die  Voräicliriften  des  i>ienstrej2:1cmeiii.s  iitid  der  Feldinstniction  zw 

21)505  Grunde  f^ple<7t,  vorerst  die  T.ati;erung  und  das  Lager  überhaupt, 
die  YorpostOQ  und  detachirtcn  Commaiidos,  den  Patrouillen-Dienst, 
die  Streifcommandeu,  Hinterhalte,  Ueberfälle,  die  Führung  voo 
Transporten  An«*esichts  des  Feindes  und  die  Fouragirunj»  im 
Allgemeinen  behendelt  und  dieYereBmmluuge'i  Angriff«",  Klick- 

mio  Bugs-  und  verborgenen  Mlirselie  insbesondere  erörtert  ^  — speeiell 
^r  eiiie  Untereharge:  «Der  ITnter^-Offider  im  Logvr,  BItovaoi  «if 
KftiMheii  nid  Ter  de»  Feinde«'  (Grete,  Kienreieb,  122  B., 
dieae  Scbnft  ist  ein  Axiszug  aus  den  bestebenden  Yorsebriflen  rar 
Orientirung  für  Unterofficicre  in  den  verschiedenen  La^^cn  seines 

2M15  Diciwtes.  —  Die  Terrainleiire ,  das  Situations  -  Zeichnen  wei-den 
erörtert,  erstere  an  und  lür  sich  in  den:  ^Grundzügen  einöi  physi- 
calUch  -  vergleichenden  Terrainlehre  in  ihrer  Besiehung  auf  das 
Kriegswesen"  (Agrani,  Ljudovit  Gaj,  XII,  324  ö.,  8®,  mit 
6Taf.),worin  der  anonyme  Ver£Mser  zum  ersten  Male  die  Geologie 

tB5to  und  Geognosic  in  einer  grösseren  Ausdehnung  berücksichtigt,  «ie 
djess  bishci-  in  der  Terrainlchre  der  Fall  gewesen«  In  den  ersten 
drei  Absohnitten  gibt  ^  eine  Terminologie  der  versehiodenurtigen 
TerreintheUe;  Im  vierten  den  pbysicalisoben  Abrise  über  die 
|]igenscbaften  des  WAssera,  in  seinem  Vorkommen  ale  Boden- 

Mus  bedeekung;  im  fUnften  einen  Abriss  der  Geognosie;  im  sechsten 
einen  der  Bodenlebre;  im  siebenten  eine  Darstellung  der  künst- 
liehen  Bodcnbedeokuhgen ;  in  den  zwei  folgenden  den  Abriss 
der  Geologie;  nn  zehnten  die  allgcmeino  Verbindung  der  Ter- 
raintheile  und  die  topograpliiöchc  Charuktorijiük  für  die  Gebirgs- 

*mo  formationcn  und  stellt  im  letzten  die  Charakteristik  für  alle 
bestimmt  ausgesprochenen  Terrain  Verhältnisse  (osU  —  Die  Ter- 
rainlehrc  zugleich  mit  dem  Situationszeichnen  wird  in  der  Schrift: 
]yPraktisebe  Anleitung  zur  militärischen  Au&ahme^  (Olmütz, 
H^lauska,  VIII,  163  S.,  S»,  6  Tafeln)  *♦)  erörtert  —  Ueber 

sgu»  7«it«niib»ii  braobto  die  J^xmA"*  18Ö&  (Nr.  156—158  und  164) 
den  grösseren  Aufsatet  «Vom  modernen  Festnagsban  und  fia- 
lagerangskrieg.* 


•)  .MilitSr-Zeit."  1855,  Nr.  20.  —  «Miüt-Lit,-Zeit.«  1856,  Nr.  1. 
»Miütür-Zeitung"  1855,  Nr.  117. 
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(VÜitär-laDipQlatiOD8- Dienst.)  Teber  diesen  erschienen 
zweite  AuHao^en  zweier  Schriften  von  Ferdinand  Bär  tl,  nämlich  : 
^Handbvoii  über  die  Ftihnmg  von  Pferdetransporten,  dann  Uber  asMO 
¥«cfiUinuig  Ton  äramohen  Oftteni^  (Olmtttz,  Slavik,  XYI, 
210  S.  und  63  Formui.)  [vergl.  n.  fier.  Mai«.  11800],  und  ^»H&iid- 
toob  Iber  dla  nimag  Ton  XaniifoluilU-  vnd  AmiMhoiL  Gflt«r* 
Tnmfntm'' . . .  (ebend. ,  XVIII;  250  S.,  43  FonnuL,  1  Abbfld.,  8«) 
—  und  neu  Ton  demselben  VerfaaBer :  „LtilAAw  mr  AiiUIdiiiig  imm 
im  Pi<ngt«MenipBlatifl(M  •  Chwehttfte  hei  einer  irntarabtlieauig  der 
k.  k.  Fusstmppen ,  der  Cavallerie- ,  Artillerie-  und  des  Militär- 
Führwesen  -  Corps"  fOlmiitz,  Neup^ebuuer,  XVIII,  135  S., 
76  Rl.,  8")  *j,  worin  der  Verfasser  in  drei  Hauptstücken  a)  das 
Dieuätgeschäft,  bj  die  Gebühren,  und  zwar;  Btandesauswcisung,  ««66o 
Geld-  and  Naturalien -Verrechnung  und  c)  das  Monturs-Aua- 
riietungsgesch£ft  erörtert  und  in  92  Formularien  das  ganze  Ver- 
r^hnungswesen  übersichtlich  darstellt.  — -  £in  anderes  den  Mani- 
puUtionsdienst  betreffendes  Handbuch  iet  von  dem  k.  k.  Lieutenant 
NovAk  unter  dem  Titel:  »Bie  niUtiiiidM  CtosehliliflUiraiig«  tsus 
(Wien,  Druck  tou  Piehler's  Witwe  und  Sohn»  248  8.,  8«)  her- 
ausgegeben  worden ,  worin  in  alphabetiacher  Ordnung  alle  For- 
mularien und  Tabellen  zu  militSriBchen  Diensteingaben  fUr Werb- 
bezirks-, Spitals-,  Trsnsporthaus-  und  andere  selbständige  Com- 
inandcn  ,  ftii  Adjutanten,  Transpoi  tlüh i  (  r  und  Kechnungsleger  29«o 
überhaupt  eiiihaltea  sind.  Es  ist  darin  auf  alle  WatTengattungen 
der  Armee,  wie  auch  auf  die  k,  k.  Gcnsdarmeric  und  das  k.  k. 
Militär -Polizeiwachcorps  Küekäicht  genommen;  300  Tabclien- 
Formularien  erläutern  den  Text. 

(Militiritgtft  Lthlblchar.)  Diese  beschränken  sich  auf  einen  m» 
Nachtrag  zu  Max.  v.  Kiedwald*s:  „Allgemeine  politiaohe 
Qeogfaphie  und  itutietiki  mit  bemderer  Eftekneiit  Aar  ftftarreiQbi* 
adle  mitln«  (Wien,  Sommer,  8*)*«)  [vgl.  n.Ber.  Marg.  11250], 
welcher  die  seit  dem  Jahre  1852  entdeckten  Planetoiden,  meh- 
reres  aus  der  physieefaen  Geographie,  dann  eine  tjeberaichta-  >s»7o 
tabclle  der  Staaten  von  Europa  und  Amerika,  nach  ihrer  Volks- 
menge geordnet,  enthalt  j  —  und  auf  des  kais.  kou.  Hauptmanns 


*)  ,MIHtKr.Z©itung«  1865,  Nr.  123. 
**)  »Militär-Zeitang'*  1866,  Nr.  188. 
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Alb.  Koller:  „Kleine  Militär-OeograpMi  fon  Barop«''  (Wien, 
Gerold  und  Sohn,  250  S.,  8*)  *),  worin  der  Autor  in  «wei  Haupi- 
abtheilnngen,  nXmlich  der  geographischen  und  statistiselien,  eine 
Darstellung  der  G-rensen  und  KttstenbeschalFenheit,  der  hydro- 
graphischen Yerhältnissei  der  bedeutenderen  Ebenol,  des  orogra- 
phischen  Baues,  der  Communicationen,  Landesvertheidi^ng,  des 
Areales  und  der  Bevölkerung,  der  ethnographischen  und  religiÖ- 

'i'jiiio  äcn  Verhältnisse,  der  geistigen  liildung,  der  Katuierzcugaisse, 
IndustriCj  dos  Handels,  der  Verfassung,  politischen  Eintheilung, 
FinanzverhUltiiisae  und  de»  Heerwesens  Europa'«  ^ibt,  dabei  aber 
die  österreicliische  Monarchie  ausführlicher  berücksichtigt. 

(Hanieweidn.)  Ucber  dasselbe  erschienen,  wie  schon  im 

MM5  Eingange  zu  diesem  Abschnitte  bemerkt  worden ,  zwei  perio- 
dische Schriften,  eine  in  deutscher,  eine  in  italienischer  Sprache. 
Erstere:  die  gOeetefrsiehiselie  ]faiin»2eitMhiift^  [redigirt  von 
J.  LSwenthal  und  Dr.  F.  £.  Pipits;  [IE.  Jahrg.,  THest, 
Buchdruekerei  des  j^Oesterr.  Lloyds  384  u.  IV  S.,  gr.  8«]  [rgu 

M6M  n.  Ber.  Msrg.  11385].  Diese  enthielt  saUreiche  AufsKtse  aus  allen 
Zweigen  des  Marinewesens,  u.  e.  Uber  das  Seerecht  verschie- 
dcner  Staaten:  „Seerecht  und  Rechte  der  Neutralen"  (S.  59, 
77,  109);  — „Die  rus^iicli-anierikanische  Convention^  (S.  89); 
—  ;,Das  französische  Seerecht  in  Kriegszeiten*  (S.  166);  — 

t9095  „Das  amerikanische  Passagiergesetz (S.  189);  —  nDas  Blo- 
ckadcrecht"  (S.  244);  —  „Grossbritanniens  Kauffahrtoischiflf- 
fahrtsacte**  (S.  302);  —  „Amerikanische  Grundsätze  über  Rechte 
und  Pflichten  der  Neutralen  in  Kriegszeiten'*  (S.  323);  —  „Die 
Gerichtsbarkeit  auf  Kauffahrteischiffen   in   fremden  Häfen' 

tBSoo  (S.  B74);  —  zur  Statistik  der  einaehien  Marinen:  j^Der  preus- 
sische  Kriegshafen  im  Jahde-Busen*  (S.  33);  —  «Zur  preusst- 
schen  Marine*  (S.  88,  113);  —  »Die  preussische  Kriegsmarine* 
(S.  152) ;  —  «Preussen's  SeeschiflSahrt"  (S.243);  —  »Sehiffiahrt 
und  Rhederei  Englands  und  der  Vereinigten  Staaten*  (S.  186, 

S9«05  336);  —  „Dir.  Navy  List  Grossbritanniens  vom  1.  April  ISöö** 
(S.  203);  —  „Ziuv  dänischen  Mai  ine"  (S.  187);  —  j,Beatand  der 


•)  „AIIg«m.  UiUl-Zdl«  1866,  Nr.  67  «ad  68.  —  «OMt«n.  Blitter  ftr  Uta- 
rator  und  Kunst«  186»,  Kr.  66,  S.  »1.  «UUIt-lik-ZcIt.«  1866,  Nr.  8. 
—  •llUii-Zttit"  1866,  Nr.  70. 
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dSnisehen  Flotte*  (S.  380);  ^Dic  Organuirung  der  fraiudsisoheii 

Marine- Artillerie«  (S.  185) ;  —  „Zur  russischen  Marine«  (S.  303) ; 

—  „Die  neapolitanische  Kriegsmarine"  (S.  90);  —  »l^ic  spanische 
Flotte* (S.  63) ;  —  „ Brasilianische Krief>;s marine"  (S.  309) ;  —  »Die  mio 
s<icilianische  Marine''  (S.  372)  —  über  den  Scchandel:  ^Uebcr 

die  enplisclie  Mcrcautii-Dampfschifffahrt"  (S.  l^öj;  —  »Die 
Freigebung  des  preusaischen  Küstenhandels«  (ö.  91);  — 
„Oesterreichs  Handelsmarine  am  Schlüsse  des  Jahres  1854'^ 
(8.  241);  ^  über  Marine-Administration  nnd  Pcrso-tMi» 
nalstlitus:  «Personal  des  k.  k.  Marine -Oberconunando's  in 
Triest*  (8. 129);  „Das  Marine-Departement  der  Vereinigten 
Stuten«  (8.  378).  ^  üeber  SeesSlle:  «Der  Snndsoll* 
(8.  257,  297);  —  aber  8eebaoten,  Sehiffsban^  Aus- 
rüstung von  KriegsschifTen  und  Scbifimodelle:  «Ueber  Land-  imm» 
bauten  für  Zwecke  der  Marine"  IV  (S.  3),  Fortsetzung  aus 
dem  Jahrgange  1854,   welcher  die  Artikel  I~III  enthielt; 

—  „Ueber  die  Zu-  und  Ausrüstung  von  Ivriegsschiffen"  (S.  35, 
65,  97,  138,  181,  193,  231,  265,  289,  321);  —  .Sckilfs- 
modelle  auf  der  Pariacr  Industrie-Ausstellung-'  (S.  127);  —  tses» 
^Oestcrrcichische  Schifismodelle  auf  der  Pariser  Industrie- 
Ausstellung^  (S.  155); —  snr  Geschichte  des  Seewesensi 
Aufi&ndung  neuer  Seewege  nnd  Communieationen  zur 
See:  «Die  letzten  Tage  der  dentschen  flotte«  von  Hannibal 
Fiscber  (S.  273);  —  «Die  Entdeckung  der  nordwestUcben  smw 
Durchfabrt«  (8.  20);  ^  «Die  franzdsische  Orient- Expedition« 

(S.  116);  — «Dr.Eane*sEzpedition  nach  dem  Kordpol«  (8. 353); 

—  Ober Schiffsinstrnmente,  neucEinrichtungen  imSee- 
w  e  s  c  n  ,  Erfindungen:  ,  Uel>cr  die  Aendcrungen  des  Ganges 
der  Seeuhren«  (S.  45);  —  „Der  Aether  als  Triebkraft«  (S.  216);  29635 

—  »Die  schwimmenden  Batterien"  (S.  219,  313);  —  „Ueber  die 
Anwendung  der  Schraube  als  Hilfskraft  für  grosse  Segel schitle'' 
(S.209);  —  „Das  Krupp'schc  Geschütz  vonGussstahi«  (S.14)j 

—  „lieber  die  Bestimmung  der  Breite  und  Länge  aus  zwei  beob- 
achteten Sonnenhöhen  imd  der  Zwischenzeit«  (S.  340) ;  —  und  mt» 
die  Biographie  des  «Admirais  de  Auyter«  (8.  54,  105,  132, 
161,  216).  Ausserdem  enthieH  die  Marine-Zeitschrift  eine  Fülle 
kleinerer  Mittheilungen  und  Notisen  aus  allen  ▼orbenannten  Kate- 
gorien. 
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»964&  In  italienischer  Sprache  erschien  die  ^Rivtata  marittimadel 
Lloyd  au»triaco^  [III.  Jaiirg«,  Druck  des  österr.  Lloyd;  Bedact.: 
Pietro  Branollii  388  S.,  gr.  8»,  1  T.  4<»]  (t.  IL  Ber.  ll«rg.  11885]. 
Gleich  der  ^^ICarine-Zeitschrift'  enthlüt  sie  auch  grtaere  Ab* 
handhingeii  aus  allen  Gebieten  der  ICarinekunde  «.  jb.  ans  dem 

<MM  Seerechte,  die  swiaehen  einzelnen  Staaten  abgeiiohloflaenen 
Seevertiii-e  inbegriffen:  „Trattato  dt  Ocmmerüto  e  navtgastone 
tra  le  citth  Anspatiche  e  la  rej*Kbb/f'ra  della  Ni(Of'a  GruKada" 
(S.  87);  —  nDtsposiziom  dasiane  e  diritti  jinrfaali  a  l'orlo 
Plata  (S.  Domingo)^  (S.  275).  —  Zur  Statistik  der  SehiflOfahrt 

S9e&5  und  einzelner  Marinen:  „MotftmeHto  deüa  navigazione  dtl  porto- 
frunco  d$  Trüste  durante  Canm  1854  e  ]8ö5^  (S.  8,  363); 
„Mmnmento  ddla  fmtf^aetone  del  Portofranco  dt  Vene9W  n«U' 
anno  1864"  (S.  50,  365);  —  „Pro^petio  generale  della  martna 
mereaauäe  awiriaca  aUafine  delFanno  1864*^  (S.  9X3)\ ^Stato 

nm  della  marinu  mereani^  ponHfiota  (S.  89) ;  —  „  Mopimenio  di 
navigazione  7iei  porti  della  Granhretagna  ed  Jrlanda  duranti 
gli  anni  1854 — 55^  (S.  127j;  — „Stato  della  martna  mercantile 
sarda  1864".  —  Zur  Seetopographie:  „Coste  ddla  JSorvegia'^ 
(S.  10, 50j.  —  TJeljer  Schiffsbau  und  Seeinstrumente:  „Co- 

a9«6ft  äirusione  navale^Sütema  Catkerineau"  (S.  75, 1 1 1, 146, 1 69,  210); 
—  ffArohitettura  na»ale*  Dwmoetranone  della  /ortnola  di  CAap' 
man:  k^a  0^2)  eenea  ü  eoeeoreo  delU  maiemaiwhe  mtpe- 
rtort*  (S*  203);  —  »I>eir  attroinane  loeale  oeeut  della  devta- 
BMna  delcon^paeso  diroita^  (S.  1,  42);  —  „Segnale  gamteUo  di 

tmo  rifugio  dell  capü,  Peaeoele**  (S.  6);  —  „8ul  oronametro*  von 
Zescevicli  (S.  329).  —  Ueber  andere  das  Seewesen 
betreffende  Gegenstände;  „Metodo  di  D  o  ic  es  per  det  rininarf 
ed  auaiisi  comp/eta  del  metodo  C07i  cut  »i  detenHiua  la 
Uuitudine  della  9iave  e  V  angolo  orario  per   mezzo  di  due 

I9f79  altesme  del  eole  prese  fuori  del  meridiano  e  delV  tntervallo 
di  tempo  che  divide  le  due  oeeertazioni**  (S.  33,  64,  97^  129^ 
161,  193,  223)  Ton  Dr.  Yineenao  Gallo;  —  ^Sulle  manovre 
addaitate  per  aeeumrare  la  ealoetea  delle  na»i  negli 
wra^ani  r^taiarn"  (S.  141);  —  „Metodo  deiwinmn  quadrati 

SM80  e  eua  eippUoaeione  al  Oronwneiro  dd  Prof,  V,  Gallo"  (S.  257, 
288);  —  „DeUa  forza  ossia  delV  ejß^etto  utile  della  moc- 
china  a  vapore*^  (S.  269,  300).  —  üeber  humanistische 
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Anstalten  der  Marine :  „  T  pii  istitutt  della  marina  austriaca" 
(S.  217),  — und  Uber  Mar  ine -Literatur:  ^fBibliograßa  ita- 
lüma  di  marina"  (S.  315,  377).  in» 

Ausser  diesen  periodischen  Scliriften  erschieneu  nur  zwei 
Separatabdrucke  grösserer  Abhandlungen  aus  der  „Ritüta  ma- 
riUma*^  TOn  V.  Gallo:  ^fPiloiaffgio"  (Triest,  44  S.,  4»)*},  worin 
Gallo  die  Methode  von  Douwes  ertfrtert,  den  Stundenwinkel 
mittelst  zweier  ausserhalb  des  Meridians  gelegenen  Standpunkte  imm 
der  Sonne  und  innerhalb  des  Zeitraumes ,  der  beide  Beobach* 
tiingen  trennt,  zu  bcstiiunicn.  im  ersten  Thcile  seiner  Abliaiid- 
lung  erläutert  G  al  1  o  die  directc  Methode  und  ^^ibt  ein  Rech- 
nungsexenipel,  ^velt•lles  dii  Tln  ojic  praktisch  erklärt.  Im  zweiten 
Theile  behandelt  er  die  indirectc  Methode  von  Douwes;  im  29095 
dritten  endlich,  dem  mühsamsten,  prüft  er  die  Fehler,  die  man 
möglicherweise  begehen  kann;  —  ferner  von  Ebendemselben: 
„  Marcia  dei  Cronometri**  (ebendas.,  8*)  **),  w  orin  Gallo  von  der 
Wichtigkeit  des  Ganges  der  Chronometer  auf  langen  Seereisen, 
wenn  man  die  LSngengrade  bestimmen  wQl,  handelt.  Professor 
Yincens  Conte  de  Domini  hat  vier  SXtse  Uber  diesen  Gegenstand 
analysirt.  Gallo  gibt  nun  das  Princip  an,  Ton  dem  aus  de  Do- 
mini*8  Regeln  abgeleitet  werden;  betrachtet  den  Fäll,  in  wel- 
chem ein  Chronometer  von  seinem  regelmässigen  Laufe  ab- 
wcielit,  die  \vahrschciiilichcn  Fehler  bei  den  Beobachtungen  und  29705 
lelirt  mit  Anwendung  des  kleinsten  Quadrates  diese  auf  den 
kieinstniiiglithen  Werth  zu  redueiren,  ein  Theorem,  welches 
zum  ersten  Male  von  Le^i^endrc  aufgestellt  und  Ton  Gauss  auf 
das  Bestimmteste  ist  gelöst  worden.  —  Schliesslich  ist  noch  das 
jf  Manuale  del  Capttano  contenente  le  regole,  gli  esempi  e  le  ta-  2971« 
vnjn  rostanti  per  t  calcoli  dl  navigazione'^  (Triest,  österr.  Lloyd, 
XXXH,  184  S.,  gr.  8«,  mit  1  Lithogr.)  anzuführen,  welches 
Handbuch  unter  Leitung  Carlo  Zamara's  von  seinen  Söhnen 
Bobert  und  Ludwig  ausgeführt  worden  ist. 


*)  nOrman*^  Giamalt  puibl. , . ,  da  Ignatio  Cantüf  1855,  S.  88S. 
**)  ^Grvnaea,"  Giomaißj^. , , .  da  IfMth  Oantü,  185»,  S.  881. 
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Idi  Jahre  1856  sind  157    Druckscbnften,  und  zwar  wtb 
61  Binde,  96  H^ke,  zusammen  1709  Dniekbog<ea,  enchieneiii 
deren  Inhalt  der  Land*,  Hans-  n&d  Ferttwirdisobaft,  dn  Gar- 
teD>  nnd  Bergbane  gewidmet  ist  Dieselben  sind  von  64  genann« 
ten  Autoren  nnd  58  ungenannten,  oder  too  Vereinen  und  Bedar 
ctionen  heraosg^eben.  Sie  bilden  123  Werlte^  und  zwar  51  in  wno 
deutscher,  45  in  italienischer,  12  in  magyarisjcher,  4  in  ccchi- 
scher,  8  in  polnischer,  je  I  in  serbisch-illyrischer,  croatisch-illy- 
rischci'  und  slovcnischor  Sprafhe.    Fast  alle  Ki'oniandcr,  mit 
Ausnahme  der  Bukowina,  Dalmatiena  und  der  Militirgrüuze,  sind 
vertreten.   Obenan  steht  Ungarn  mit  36  BÄnden  und  Heften  w» 
oder  17  Werken  (6  in  deolacher,  11  in  magyarischer  Sprache), 
dann  folgen  die  Lombardie  mit  64  Bänden  und  Heften  (welche 
28  Werke  and  sämmttieh  in  italienischer  Sprache  bilden),  Nieder- 
Sisterreich  mit  21  Bdn.  o.  Hfta.  (20  Werke,  alle  in  deutscher), 
Böhmen  mit  15  Bdn.  u.  Hftn.  (11  Werke,  9  in  deutscher,  2  toiso 
in  ^echisclier  Sprache),  Vcncdii;  mit  12  (eben  so  viel  Werke, 
alle  in  itaiieni.scher  Sprache),  !^laliren  und  üalizien  mit  je  9 
fersteres  6  Werke,  4  in  deutscher,  2  in  ^echischer  Sprache ; 
Letzteres  8  Werke,  alle  8  in  polnischer  Sprache),  Tirol  mit  5 
Bdn.  u.  Hfio.  (ebenso  ricl  Werke,  2  in  deutsche}  ,  3  in  italieni-  »m 
scher  Sprache),  Steiermark  mit  4  (eben  so  viele  Werke,  alle  in 
deutseher  Sprache),  Erain^  Triest  und  Schlesien  mit  je  2  Bdn. 
II.  Hftn.  (jedes  mit  eben  so  vidi  Werken,  k  Krmn  1  deutsch, 
1  slowniseh;  in  Triest  beide  italienisch;  in  Schlesien  beide  deutsch) 
und  Oberösterreich,  Balzburg,  Kärnthen;  Wojwodina,  Croatien  awio 
und  Slavonien  und  Siebenbürgen  mit  je  1  Druckschrift  (in  den 
ergteren  3  drei  deutsche,  in  den  foleriiden  2  zwei  ilijrische,  in 
Siebenbürgen  1  in  ungariacher  bpraehe). 
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(Periodische  Schriften.)  Die  Gcsaiinufzahl  der  aus  dem  Ge- 

«w<Ä  bieteder  Land-,  Forst-  und  f  lauswirthschaft,  des  CI  arten-  und  Berg- 
baues erschieoenen  periodischen  Schriften  erhebt  sich  auf  34,  u.  s. 
2  land-  und  forstwirChschafUicho  in  deutscher  Sprache;  19  aus- 
schliesslich landvrirthschailliohe,  u.  a.  7  in  deutscher,  6  in  slavischer, 
4  in  italienischer  und  2  in  magyarischer  Sprache ;  3  dem  Gar- 

MT«o  tenwesen  und  der  Blumenzucht  gewidmete :  2  in  italienischer  und 
1  in  mag-yfirisclier  Sprache;  6  über  Forstcultur,  allo  in  deutscher 
Sprache;  3  über  Beig-  und  Hüttenwesen,  alle  in  deutscher 
Sprache;  1  über  Schafzucht,  in  deutscher  Sprache.  Nach  ihren 
Namen  und  der  eben  angegebenen  Reihenfolge  sind  es  fUr 

«nsft  die  Land-  und   Fontwirthsohaft  zngleich :  die  „  Allgemeine 
land-  und  forstwirthachaftliche  Zeitung  in  Wien'' ;  —  das 
Wochenblatt  der  Land-,  Forst-  und  Hauswirthschaft  für  den 
Bürger  und  Landmann''  in  Prag;  —  für  die  Laadivirthsehaft 
leUieMUdi:  das  „Wochenblatt  der  LandwirChschaftsgesellschaft 

Wim  in  Salzburg";  —  das  „WocliciibJatt  der  k.  k.  .steierraärkisehen 
Land wi Ithschaftsgesellschaft  in  Gratz**;  —  die  „Mittheihinp:cn 
iilier  Gegenstände  der  Landwirthschaft  und  liuiustrie  Käriitheiis 
in  lliagenfurt" ;  —  das  „Centraiblatt  iur  die  gesammte  Landes- 
cultur  in  Prag*  ;  —  die  „Verhandlungen  und  Mittheilungen  der 
k.  k.  patriotisch-ökonomischen  Gesellschaft  in  Böhmen'';  —  die 
»Mittheilungen  der  k.  k.  mlthriseh-scbleeiselien  Gesellsehaft  zur 
Beförderung  des  Ackerbaues*^  in  Brttnn; — die  „Landwirthsehaü- 
lichen  Mittheilungen*  in  Pest;  —  die  „Novice  gospodarMkäk 
ohertnijshth  t  narodskih  ttwtri"  in  Laibach;  —  „Ho8poddi^9k4 

•sno  KoiHrrij"  in  Prag;  „liozprainj  c.  k.  gali'cijjskiego  towarzyatwa 
gospodarskiego'^  in  Lembor«^ ;  —  jjTygodnik  rolm'czo-przeniysl- 
owy**  in  Krakau ;  —  „  G  »spodarskb  Novine**  in  Agram ;  —  „  liatar. 
NovtTW  za  goapodarHwo'^  in  Neusatz;  —  die  „AnnuUi  di  Agricol- 
tura"  in  Maihmd;  —  f^ColHvatore"  in  Venedig;  —  ffCoUetiore 
delT  Adige*^  in  Verona;  —  »La  lAmola^  in  Mantua;  —  »Goa- 
doBogi  lapok*'  in  Pest;  —  und  f,Brd4ly%  gaxdtudgi  eg^lei  ^o- 
lajjai*  in  Klausenburg;  —  für  Churtenbau  und  BfanwMMnltor: 
y,Tl  giardMerCf  annali  ePOrtieoliura*  Beilage  au  den  Annalt 
di  Agricoltura**  in  Mailand*;  —  „/  Giardivi"  ebenda;  — 
„Kert^szett  fUzetek*'  in  Pest;  —  für  daj»  Forstwesen  aus- 
schUesslich  »Oesterreicbische  Vierteijahrssuhrift  füi'  Forstwesen 
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in  Wien;  —  j^Mittheilungeii  des  ForstrereiDs  der  ÖsterreicluBoheii 
AlpenlXikder''  in  Laibach;  —  Vereinsschrift  fOr  Forst-,  Jagd- 
und  Naturkunde in  Prag;  —  „Verhandlungen  der  Forstsection 
für  MShren  und  Schlesien*  In  BrUnn;  —  „.Jahresacbrift  des  ost-  wtu 
gaiisischen  Forstrereins''  in  Bielits;  —  und  „  Mittheilungen  des 
ungarischen  Porst  verein  es«  in  Pressburg;  —  für  Schaßsucht; 
„  Vei  liamilui^gen  des  Schafzüohtcr-Vereines  für  da«  Königreich 
Bülinicn" ;  —  für  Berg*  und  Httttenweten:  „Oesterreichische 
Zeitschrift  fiir  Berg-  und  Iltittonwcscn in  Winn  :  —  ^Ocsterrci-  3»?ik> 
chischcs  Jahrbuch  für  den  Berg-  und  Hüften  mann  ^  in  Wien;  — 
9 Jahrbuch  der  Montananstalt  in  Lrohon.*' 

Hier  folgen  vorerst  die  landwirthschaftlichen  periodischen 
Schriften  in  deutscher  Sprache. 

Die  Land-  und  Fontwiithiehftft  sagleioh  behandelten  die  ww 
yAUganeine  lud-  und  ftrttwirthMhftlUielie  Zeitung*  [heraus« 
gegeben  von  der  k.  Landwirthschafts-Gesellachafl  in  Wien ;  redi- 
girt  von  Prof.  Dr.  Arenatein;  Druck  von  O.  G  erol  d  und  Sohn] 
[vcrgl.  II.  Ber.  Marg.  11618J.  Dieses  Blatt,  an  dem  sich  die  ersten 
NotabOitSten  Oesterreichs  im  Gebiete  der  Agricultitr  betheiligen,  sseoo 
ist  eben  so  reich  an  Mittheilungen  aus  den  vei*8chiedonen  Zweigen 
der  Laiiihvii th^chaf'l   in   näell^tor  Bezielmng  auf  den  Kaiser- 
Staat,    wie  auch   .in  anderen  Aufsätzen  allgemein  landwirth- 
schaftlichen Inhalts.   Tüter  ersteren ,    wplche  sich  zunächst  auf 
die  Agriculturverhältnisse,  die  Viehzucht,  landwirthschaftlichen  8»8o& 
Etablissements  des  Kaiserstaates  beziehen,  sind  anzuführen: 
„Die  Tabakcultur  in  Oesterreich"  (Nr.  48);  — ^Tlebung  der  Feld- 
wirthschaft  zu  Schallaburg  durch  Kräftigung  des  Bodens  und  Aus** 
defanuDg  des  Futterbanes'  von  G.  W.  Freih.  von  T  i  n  t  i  (Nr.  20) ; — 
9  Wirkung  der  StaatsprSmien  inRaabs(Niederosterr.)<'(Nr.40); —  isito 
«Ueber  Schafzucht  und  Wollprodnction  in  Ungarn*  von  Graf  Ed- 
mund Zichy  (Nr.  50);  —  „Ueber  die  Tabakfabrik  su  Hainburg* 
(Nr.  13) ;  —  „lieber  die  Schafeucht  in  Siebenbürgen«  (Nr.  84);  — 
„Die  Schweinracen  Siebenbürgens**  (Nr.  30);  —  „Siebenbürgens 
Pferdezucht  im  Jahre  iSbb'*  (Nr.         —  „Ueber  die  Bewässe-  mi6 
rung  in  Oesterreich*'  (Nr.  42);  —  „Die  österreichischen  Wollen 
in  Paris"  (Nr.  48);  —  „Ueber  den  Zustand  der  Landescultur  des 
Kamnierbezirkes  Oedenburg  im  Jahre  1855"  (Nr.  32);  —  untn 
den  Aufsätzen,  welche  die  Agricultur  im  Allgemeinen  und 

UelMr».  4.  Llt.  4.  äkMrr.  KaiMfstaat«»  f.  1856  58 
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nm  ihre  einzelnen  Zweige  ohne  liückäicht  auf  eiu  bestimmtes  Land 
erürtern,  sind  zu  nennen :  die  Mittheilungen  über  Bodencnltur  im 
Aligemeinen:  ^ Beschränkter  Getreide-^  erweiterter  Futterbau^ 
gesteigerte  Production,  erhöhter  Reinertmg''  von  8r.  Durchlaucht 
Fürsten  v.  Sehwarzenberg  (Nr.  5);  —  „lieber  ungenügende 

ssm  und  mangelhafte  Kräftigung  des  Bodens*  von  Sr.  Durchlaucht 
Fürsten  v.  S  c  h  w  a r  z  e  n  h  o.  i  (Nr.  18) ;  —  „Ucber  unzweckmäs- 
sige und  uiizulüiigliclie  liodeiibearbeituiig'^  von  Ledorer- 
Trattnci  n  (Nr.  19);  —  über  Ägricultur -Chemie:  „Ciieuuc  der 
thierischen  Gewebe"  von  Prof.  A.  bebrütter  (Nr.  1,  3,  5);  — 

18830  «Liebig's  agricuJtur-ehcniischcs  Glaubensbekcnntuiss'^  (Nr. 33); 
—  „Ams  der  organischen  Chemie"  von  Scbrötter  (Nr.  16);  — 
Uber  die  Drainage:  „ Allgemeine  Regeln  bei  Ausführung  der 
Drainage-Arbeiten  zu  befolgen,  und  Uber  die  Fortschritte  der 
Drainage  in  Oesterreich"  von  F.  Kreuter  (Nr.  3^  6);  —  ,yDie 

SMS»  Drainage  mit  lothrechten  Rohren"  (Nr.  89) ;  —  Über  Dtnger 
und  Bttngmig:  „Versuche  mit  Cloakendünger"  (Nr.  12);  — 
^TTebcr  die  Nclicndünger^  (Knocl»enmehI,  Nr.  1*7,  28,  29; 
Biuidüiiger,  Nr.  o-'?,  35,  52;  meubcbliclie  Kxcremeate,  Ni-.  o9, 
4(M; —  ..K)cv!p's  iKMiPstc  Düngungsversucho"  (Nr.23);  —  über 

18840  landwirthschaftliche  Statistik:  »Die  k,  Landesbaumschule  zu 
Alt- Geltow  bei  Potsdam"  (Nr.  14);  —  ,,iiandwirthschaftliche 
Statistik  der  Vereinigten  Staaten'  (Nr.  21);  —  über  landwirth- 
tohaftlielie  Haiebiaen:  j^Resultate  mit  der  G  e  i  s  s  e  r  'sehen  Müh- 
maschine'  von  Richter  (Nr.  11);  —  ^Die  Handdreschmaachine 

8884»  von  Hensmann«  (Nr.  16);  —  «Der  Säepflug  von  Fichtner 
und  Söhne*^  (Nr.  43);  —  ;,Die  MXhmaschine  von  Cournier" 
(Nr.  45);  —  „ButtorkDCimasebiiie'-  (Nr.  48;;  —  über  die  Cultur 
einzelner  Fmchtgattimgen:  „lieber  die  Wichtigkeit  der  Cultur 
der  Ackerbohnen"  von  Franz  Teich  I  CNr.       —  «Der  Bau  des 

88860  Hopfens"  (Nr.  10,  19,  31);  —  „Ucber  den  Jiolcus  saccharatus^ 
von  Kreuter  (Nr.  12,  13);  —  j^Dia  neue  französische  Kartoffel, 
oder  Ya ms  Wurzel**  (Nr,  16);  —  i^Ueber  den  Eapps"  (Nr.  45) ;  — 
Uber  die  flsidennnpe:  «Die  ersten  Versuche  mit  der  Zucht  der 
indischen  Seidenraupe  (Bomhyx  eynihiaj  in  £uropa''  von  Job. 

sssu  Freih.  von  Doblhof  ^r.  2  mit  Tafel);  —  über  die  Iteaben- 
krankheit:  «Hehrere  Mittel  gegen  die  Traubenkrankheit''  von 
Papst  (Nr.  24);  —  «Uebcr  Traubenkrankheit"  (Nr.  38);  — 
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Uber  Tldttofllit  und  FMtorimg:  „Filtterungsresultote*  toh  C.  R. 

V.  Kleyle  (Nr.  8);  —  „Krankheitcii  der  Wirtlischaftspferde 
zufolge  unparisender  Fütterung"  IVeiaschrift  des  Thierarztes  J.  «mgo 
M.  Gillivray  (Nr.  10,  1 1);  —  »Die  Behandlung  junger  Pferde*' 
(Nr.  15;;  —  „Knirt'c  der  Pferdehändler^  (Nr.  47);  —  „Die  Pferde 
der  Provinz  Pei'che"  (Nr.  32);  —  „Zustand  der  Schafzucht  in 
Oesterreich^  (Nr.  9);  —  über  Bienenzucht:  „Meine  Bienenzucht 
1854—1855«  von  Pfarrer  Stern  (Nr.  51,  52).  «»«4 

In  Verbindung  mit  der  „  Aligem.  land-  und  forstwirthschaft- 
lichen  Zeitung"  als  Beiblatt  derselben  enohieuen  die  „Verhiiid- 
Iniig«!!  dar  k.  k.  Ltsdwirtlu-OeieUMliaft  iE  Wkn«  [HI.  Folge, 
5  Bd.,  Druek  und  Redaction  dieselbe].  Hier  werden  die  Proto- 
kolle der  Verhandlungen  der  k.  k.  Landwu-thschafts  -  Gesell-  msto 
sckafty  die  Berichte  der  Zweigvereine  und  der  in  der  Gesellschaft 
selbst  aufgestellten  Seclionen  mitgetheiit.  Ausser  diesen  stehen- 
den Mittheilungen  enthält  aber  dieses  Beiblatt  auch  andere 
instructive  Artikel,  und  zwar  zur  Landwirtiischafts-Statistik:  ,,Per- 
sonalstand  der  k.  k.   Landwii  thschafts  -  (Jesellschaft  in  Wien**  aswia 
(Nr.  14);         „Aus  dem  Berichte  der  Centraige!»elUchaft  für 
Flachs-  und  Hanfcultur-  (Nr.  1*0);  —  „Berieht   über  die  bei- 
den Ackerbauschuleu  zu  Neu -Aigen  und  am  Dillmannshofc  in 
Niedei'- Oesterreich*'  (Nr.  3);  —  Uber  Bodencnltar  und  Dün- 
gung:    L  eber  den  Kaikgehalt  des  Ackerbodens"  von  Pr.  Dr.  SMto 
Puchs  (Nr.  18);  —  ^lieber  die  Düngung  mit  doppelt  phos- 
phorsaurem  Kalke*'  (Nr.  4);  —  über  die  CUtar  des  Weittss 
und  den  Weinhnndel ;  i,Die  Mängel  und  Gebrechendes  Wein- 
baues und  Weinbandeis'',  Vortriige  von  HasenÖhrl,  Schwar- 
zer und  Andern  (Nr.  19,  20);  —  „Ueber  den  Weinbau  und  smm 
Weinhandel  des  österreichischen Kaiscrstaates"  von A. Schwar- 
zer (Nr.  11,  12,  13);  —  über  landwirthschaftliche  Maschinen: 
„Ueber  die  Lcistungbfalugkcit  einiger  in  Oesterreich  arbeiten- 
den Dreschmaschinen"  von  Prof.  Dr.  Fuchs;  —  über  Bienen- 
zucht: ^Bericht  über  die  Bienenzucht  1854*',  —  und  denj,Nekro-  «mjw 
log  des  Dominik  liiemci"  (Nr.  l). 

Die  Landwirthschaft  vorzugsweise,  das  Forstwesen  nebenbei 
erörtern  die  folgenden,  u.  z.  das  „Wochenblatt  dei:  Landwirthschaft 
inSalsburg"  [V.  Jahrg.,  wöc  hentlich  eine  Nummer  in  ki.  S**,  Druck 
von  Duyle;  Hedacteur:  Max  Theoph.  Zetter].  Das  Blättchen  was» 

66* 
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enthJÜt  kurze  Aufsätse  aua  »ämiutlichen  Gebieten  der  Landwiitli- 
sohaft,  welche  im  populKren  Tone  geschrieben,  den  bXuerlichen 
Landwirth  Uber  die  Resultate  neuer  Versuche  im  Gebiete  der  Agri* 
eultur  und  Uber  die  Art  dabei  vorzugehen,  entsprechend  belehren. 

awoo  Die  localen  landtnrthschaftHchenVerhSltnisse,  wie  diessbei  ande- 
ren  prakti.->chcn  Schriften  diese.s  Faches  der  Fall  ist,  werden  nur 
auäiiahniswcisc  bcriilirt.  Lntei-  den  inanni^t'aili<ien  Aufsätzen  über 
Anbau  einzelner  Frürhtc,  iiberVjchzuclif,  Thierheiikunde  u.  d^rl.  ni. 
sind  anzuführen  die:  „Uebersicht  der  ineteorologiscben  Beob- 

»906  Achtungen  im  Jahre  1854*^  (Nr.  1,2);  —  ^Bericht  über  die  Drai- 
nage auf  dem  GuteOdran^  (Nr.  29,  30)  —  und  die  „Rechnungs* 
Zusammenstellung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  von  dem  Cen- 
trale der  k.  k.  Landwirthschafts  -  Gesellschaft  in  Salzburg* 
(Nr.  45,  46). 

wuo       „WoehenMait  der  k.  k.  iteiennixldfeheB  Laadwirtiisekalla- 

gesellschaft^  [IV.  Jahrg.,  1854  u.  1855,  halbmonatlich  eine 
Nummer  in  4'\  Ivedaeteiir:  Dr.  Hlubeek;  Druck  von  Ley- 
kanr.s  Erben j,  entliait  umfassende  Mittheiliin«r'^n  mit  nä(  li>tor 
Beziehung  auf  dab  Land  selbst,  ti.  z.  über  die  Wald-  und  Forst* 

sm»  wirthschaft:  ,,£xcursionen  der  Mitf;iieder  des  Steiermark ischen 
Forstvereines  auf  das  Bachergebirge  bei  Marburg"  (Nr.  2)j  — 
9 Der  Zustand  der  Forstwirthschaft  in  der  Filiale  Birkfeld' ;  — 
,yDer  gegenwärtige  Zustand  der  Waldwirthschaft  in  der  Filiale 
Arnfels«';  —  j^Steiermärkischer  Forstverein'  (Nr.  22);  —  über 

«WH»  die  Ouliv  einiehier  Oewftehie  und  Fmehtgattongen :  „Ver> 
zeichniss  aller  laiid-  und  forbtwirthschaftlichen  Culturpflanzen, 
welche  die  k.  k.  steierm.  Lnnd\virthschaft>-(  iesellschaft  auf  dem 
landwii  thschafll.  VerMiichsIioie  zu  Ci-ratz  und  in  der  Ob.slbaum- 
ächuie  vermehrt'*  (Nr.  18,  20—22);  —  „Beitrug  zur  Cuitur  des 

SM»  Hopfens  in  Steiermark^  (Nr.  7);  —  „Die Trau benkrankheit  nach 
den  in  Steiermark  eingeholten  Beobachtungen*  fNr.  26):  —  „Be- 
merkungen Uber  den  Weinbau  in  Steiermark  nach  den  Wahrneh- 
mungen des  J.  1854'  (Nr.  1, 2);  —  Uber  Isadesoultiir,  lieneimdit» 
Elementarereigiiiiio:  „Bericht  Uber  landwirthsch.  Ergebnisse  in  der 

M9M  FilialeStrass  im  J.  1854«^  (Nr.  6) ;  „Mittel  zur  Hebung  der  Bie- 
nenzucht in  Steiermark*  (Nr.  11,  14,  17);  —  „Die  Hagelschäden 
in  Steiermark  im  Jahre  \  f  Nr,  13);  —  ü})er  landwirtlisciiaft- 

liche  Verhältnisse  der  benachbarten  Kronländer,  oder  auch  des 
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AiuUndes:  ^Ueber  den  Wcinbiiii  in  Croatien  und  Slavonien* 
(Nr.  10);  —  «Die  Einrichtung  derliinderfttSlle  undder  Yiehmast  in  uns 
der  Gegend  von  Dtinkirchen''  (Kr.  lO),  —  oder  Aufetttse,  irelche 
allgeoMme  Imdwirthieliaftliche  fhigen  ohne  RUckaieht  auf  eine 
bestunmte  Oerdiehkeit  behandeln ,  als  die  V I  e  h  2  u  c  h  t :  »Die 
sicherBten  Kennseichen  lur  Beurthefliing  der  Hflcbergiebigkeit 
derKUhe'^;  —  »Die  Ziegenaucht''  (Nr.  12  u.  13  );  ~  „Bemor-  «w» 
kungen  über  die  Schweinezucht*'  (Nr.  24  ii.  25;  u.  dgl.  m. 

Mittheil ungen  über  Gegenstände  der  Landwirthtchaft  und 
Industrie  S&mthenB"  [XII.  Jahrgani^.  monatlich  eine  Nummer 
in  4«',  einen  und  einen  halben  Bogen  stark;  herausgegeben  von 
der  k.  k.  kärnthncrischen  Landwirthschafts-GeaeUschaft  und  dem  sw4& 
kärnthneriachen  Gewerbe*  und  Industrie -Vereine ;  Redacteure: 
Dr.  Burger  und  Dr.  Heinrich;  Druck  von  Jos.  Leon  in 
Klagenfurt]  [vergl,  II.  B«r.  Mai^.   11687].   Die  Aufsütse  mit 
nichater  Besiehnng  auf  das  Land  betreffen  dessen  linttenmgs- 
▼sritHtnliie;     Bemerkungen  Uber  den  Witterungagang  des  imm 
Jahres  1854"  (Nr.  2)\  —  «Meteorologische  Beobachtungen  im 
Jahre  Id&d*  (in  jeder  Monatanummer) ;  —  oder  die  ThAtig* 
keit  seiner  Vereine:  „Protokolle  der  Aiisscbusssitsungen  und  der 
allgemeinen  Jahrcsvcrrianinilung  des  klinitlinorischen  liulustrie- 
und  Gewerbe -Veieines  vom  22.  April  1855''  (in  allen  Num-  «»«>5 
mern) ;  —   „Hechiiung  der  k.  k.  kärnthncrischrn  T.andwirth- 
achafts-Geselischaft"  (Nr.  12),  —   oder  andere  locale  tfomente: 
„Ucber  Hebung  und  Verbreitung  der  Obstbaumzucht  im  Kron- 
lande Kärnthen"  fNr.  7,  8);  —  j^Entwuif  eines  Landesgesetzes, 
wodurch  das  Ucifheitzen  allen  jenen  Gemeindon  Kürnthens,  in  nm 
welchen  der  Heiden  (Buchweizen)  landesüblich  als  aweite  Frucht 
gebaut  wird,  zurPfficht  gemacht  wird^  (Nr.  6);  —  j^YerEeichniss 
der  Industriellen  Exmthens,  welche  bei  der  Pariser  Industrie- 
Ausstellung  Ausaeiehnungen  augesprochen  erhalten  haben' 
(Nr.  12);  —  »Die  Kleiderordnung  im  Jahre  1677*  (Nr.  10);  —  ww 
oder  sind  allgemeinen  Inhalts  und  erörtern  die  Viehzucht,  Fisch- 
zucht, Scidcncultur,  Düngung,  Drainage  u.  dgl.  m. ;  „Ueber  die 
Behandlung,  Pflege  und  Wartung  der  Mutterstuten  und  Fohlen, 
80  wie  über  die  Einrichtung  der  für  sie  besfitniiitcn  Ställe" 
(Nr.  10 — 12) ;  —  von  L.  V  i  v  o  d  a  :  „Versuche  mit  künstlicher  aw7o 
Fischzucht^  (Nr.  4);  —    Anleitung  zur  Seidenzucbt''  (Nr.  1, 
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4,  5);  —  „Ucbcr  Drainage  oder  Bodenentwässerung  dorcli 
gebrannte  ThonröiireQ«  (Nr.  9,  10);  —  von  Oskar  Kattge: 
9  lieber  Düngung  im  Allgemeinen  und  ibren  Einflnas  auf  den 

M97ft  Frucbtwecbs^*  (Nr.  7). 

Das  „Centralblatt  ftr  die  gesaamile  Landeeeiiltar.  Hsmni* 
gegeben  von  der  k.  k.  patriotisch  -  ökonomischen  Oesellsehaft  im 
Königreiche  Böhmen^  [VI  Jahrg.,  wöclicntlich  eine  Nummor  in 
4".  nohnt  Beilage.  Druck  von  K.  Ger^abeck  in  Prapr;  Redac- 

2imo  tcur:  A.  Borrosch]  (vgl.  II.  Ber.  Marg.  11604].  Der  Inhalt  dieses 
Blattes  bezieht  sieb  tbeils  auf  die  landwirtbscbafilicben  Verhält- 
nisie  des  Gesammtstaatea,  tbeils  Bdbmens ,  dessen  Landescultur 
naeb  allen  Seiten  beleucbtet  i«ird,  tbeils  anderer  Kronlttnder, 
und  war  insbesondere  Ungarns;  aucb  werden  darin  allgemeine 

«99*5  Fragen  der  verscbiedenen  landwirtbsebaMicben  Zweige,  mitnnter 
mit  Rücksicht  auf  das  Ausland  erHrteH  und  dessen  Landescultur- 
Verhiiitniösc  licschricbcn.  Der  Jahrganfr  185.')  enthielt  über  den 
ganzen  Kaiserstaat:  „Oesterreichs  Gcwerhsindustrie  im  Ver- 
hältais.^c  zum  i^undwirthschatU betriebe,  mit  besonderer  Rücksleht 

amo  auf  Ungarn**  (Nr.  llj  12,  13);  —  „Was  der  österreichischen  Lnnd- 
wirtbsebaft  Noth  thut«  (Nr.  33 ,  34) ;  —  Uber  Böhmen  insbeson- 
dere, und  zwar  über  dessen  BodencuiturundWirthscbafta- 
be trieb:  j,BeitrSge  aur  Statistik  der  Bodencultur  Böhmens* 
(Nr.    9, 14^  29) ; — ,,Der  Wirtbscbaftsbetrieb  auf  einer  böbmlseben 

im  Domaine  vor  65  Jabren'  (Nr.  9, 10,  13) ;  —  ,,DerRunkelrÜbenbaii 
und  die  Zuckerfabrication  Böhmens*  (Nr.  1);  Vlebaucht: 
„  Böhmens  Pferdezucht«  (Nr.  3 1 , 32) ;  —  „  Böhmens  Rind  Viehzucht« 
(Nr.  16,  47);  —  „Milehcrträe:niss  aul  dem  Fiinfhundert-Meierhofe 
in  Böhmen  vom  Au<rust  1854  auf  letzten  Juli  1855"  (  Nr.  42  ); 

30000  „Die  Schafzucht  aui  der  Herrschaft  Krumau*'  (Nr.  9,  10);  — 
Getreidebandeh„  ZurStatistik  der  Getreidehandels-Bewegung 
auf  dem  Prager  Markte^  (Nr.  C,  7);  —  über  die  geologiscben 
Verhältnisse  dieses  Landes:  „Die  Steinkohlen -Lager  des  west- 
lichen Böbmens*  (Nr.  24);  —  «Aus  dem  Bdhmerwalde*  von  Dr. 

30006  Ferd.  Hoebs  tetter  (Nr.  28»  Ü9, 30,  d2){  —  über  Forstwesen: 
«Die  aebte  Generalversammlung  des  böbmiseben  Forstvereines 
«u  Hohenelbe«  (Nr.  36,  37,  38).  —  lieber  Ungarn:  »Das 
neue  englische  Fruchtwcchselsystcm  angewendet  auf  Ungarn* 
(Nr.  2,  3,  4,  6)}  —  ^Verwendung  des  Mistes  als  Brennstoff  in 
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Nieder-Üngarn'  (Kr.  31);  —  j^Beobacbtuni;^  bei  der  Getreide-  «ooio 
cnltur  SU  Üngarisch-Altenburg^  (Nr.  33);  —  „Maatungsversucbe 
auf  der  k.k.In8tinit8wirtbschaft  znUn^ar.-AJtenburg''  (Nr.  46) ;  — 
Erörtemngeii  aUgem.  landwirthschaftlicher  Fragen,  nU  Uber  iaad- 
\viriliscliaftliclie  Clieiiiic:  „Woher  mnmitdie  PHanze  ihren 
Stickstoff'' (Nr.  38,  39);  —  über  die  Cultur  einzelner  Frucht- 
gattungen:  „Pferdebohnen  als  Ersatzmittel  für  Kartottci'^ 
(Nr.  (J);  -  -  .jErfahnmgen  Uber  den  Maishau''  (Nr.  14,  16,  17); 
—  ^Nordamerikanischei-  und  Saazer  Hopfen«  (Nr.  18);  —  über 
schädliche  Insecten:  „Uober  die  Wintersaatraupe«  (Nr.  1,  5, 
18);  —  über  Zueht  und  Pflege  der  Hausthlere:  ^Ueber  sooso 
die  Aufsucht  der  Kälber"  (Nr.  20  ,  21,  44  ,  46);  — 
„lieber  die  Drehkrankheit  der  Schafe«  (Nr.  23,  24);  j^Ueber 
Ziogensncht«'  (Nr.  27);  über  die  lAiideeeiiltiir  -  Yerhiltniiie 
dM  Autandet:  ^Der  gegenwärtige  Stand  und  die  ZUchtungsart 
der  Merinos  in  Plreussiaeh-Sdileaien*  (Nr.  19);  —  „Notisen  Ober  aooss 
RindTiehsncht,  DUngerbeniStzimg  und  KSse-Erzeu^m  ng  im  Nord- 
Departement  und  im  westliclien  Belgien"  (Nr.  28j;  —  „Uob(!r 
die  äclilesische  Pferdezucht''  von  EUncr  (Nr.  44);  —  „Berichte 
über  den  landvvirthschaftlichen  Theil  der  Pariser  Universal- Aus- 
stellung" (Nr.  23,  25,  27,  34,  41  l:  —  oder  sonst  Fragen  von  soojw 
allgemeinem  Interesse:  „Die  Dringlichkeit  der  Einführung 
von  landwirthschaftlichen  Domainen- Bibliotheken"  (Nr.  20);  — 
„Idee  Uber  die  Bildung  von  Vereinen  snr  Errichtung  von 
Aekerbauschulen''  (Nr,  41  — 45). 

„Yeriiandluageii  und  JCitthflünngen  der  k.  k.  patrieliiok»  tarn 
fikanomiiehen  OeieUaehill  m  Bühmeu'  [erscheint  halbmonatlich 
eineNummer  in  4*;  Druck, yerlagu.Redaction  wie  beim yor igen]. 
Diese  periodisehe  Schrift  enthält  sKmmtliche,  die  Landescultur 
Bdhmena  betreffenden  ErlMsse  der  Statthalterei,  die  Verhand- 
lungen der  Gesellschaft,  und  Nr.  18  brachte  den  „Summarischen  aooio 
Bericht  der  ILechnung  der  CJcscllschal'tsca.sse  fiir  da.s  .Tain-  18")4'*. 

^Hüttheilongen  der  k.  k,  mälu'isch  •  scLlesischen  Gesellschaft 
zur  Befördenmg  des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landeskuade 
in  Brünn''  [wöchentlich  eine  Bogen  starke  Nummer  in  4®. 
Verlegt  von  der  k.  k.  mähr.-schlesischen  Gesellschaft;  Druck  von  aoois 
Roh rer's  Erben  in  firUnn.  Interimsredacteur:  II.  C.  Wceber] 
[Tergl.  n.  Her.  Marg.  11641J.  Diese  periodische  Schrift  widmet  eine 
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grosse  Aufmerksamkeit  den  geologuehtn  und  Cnltnr-yeriiiltiiifaea 
des  Laodes  Mähren  und  des  naclibarlichen  Schlesien^  u.  s. 

«MM  enthttlt  oa  über  das  erstere:  «Ueber  das  Vorkommen  des  Tur- 
malinsj  insbesondere  jenes  des  rothen  am  Hradisko  nSclist  Roina 
in  Miihren''  (Nr  2);  —  „üeber  das  Vorkommen  des  Cacholonj^, 
insbesondere  jones  dieser  Mineralspecics  in  den  hohlen  Quai  z- 
kugelii  von  liudiz  in  Mähren"  (Nr.  6);  —  „Ueber  die  Mineralien 

Mow  Mährens  und  Ocsten.-Schlesiens«  (Nr.  9,  10,  20,  21,  23,  24, 
27,  49);  —  „Das  Wichtigste  über  den  Opal  im  Allgemeinen 
und  über  sein  Vorkommen  in  Mähren  insbesondere^  (Nr.  37, 
38,  46,  47);  —  „Ueber  zwei  neue  Mineralvorkommnisse  in 
Mähren«'  (Nr.  32).      Unter  den  Mittheilungen  über  die  Boden« 

«0060  besohaflinüieit,  den  Wein-  uid  Obstbau,  die  Dnüiuge  iL  dgL  &. 
enthält  es:  ,,Wahrnehmangen  über  dieBodenbewirthschaftong  in 
der  Gegend  von  Nikolsburg«  (Nr.  36);  „Bcnieikuiii^-ea  Uber 
den  Obst-,  Wein-  und  Gartenbau  in  den  Amfsbezii  ken  Bistrio, 
Neustadtl  und  Saar  in  Mähren"  (Nr.  39);  —  ,Ob.-itbaunij>chulcn  in 

aooöft  der  Gemeinde  Borüwni;^  im  Neustadtler  Bezirke**  (Nr.  39);   

„lieber  den  Weinbau  Mährens*^  (Nr.  32);  —  „Bericht  über  die 
Drainage  auf  dem  Gute  Odrati«  mit  einem  lithogn  Plane  (Nr.  30); 
—  über  Anwendimg  and  Besulute  landmtiiiahaftliolier  Maielu- 
nen:  «Bericht  über  die  mit  Marcell  Geis  er 'scher  Mähmaschine 

aooio  gemachten  Erfahrungen«  (Nr.  6  u.  48);  —  „Schindeleraeugung 
mittelst  einer  Maschine  nach  einem  neuen  Principe"  fNr.  38);  — 
»Die  Warren 8*8che  Dreschmaschine"  (Nr.  12);  —  ^Die  Stock- 
rodemaschinen dos  19.  Jahrhunderts"  (Nr.  15  —  17);    Uber 

Schlesien:   „Gyj..>l;ergbau   in  Ocsterr.  -  Schlesien-  (Nr.  18); 

30074  —  „Ueber  Drainage  in  Sclilesien-  (Nr.  19j;  —  „Der  Lärcfven- 
baum  in  Oesterr.  Schlesien«  fNr.  33);  —  über  die  Thtttig^ 
keit  einzelner  Vereine  und  Anstalten:  »Der  Werner -Verein 
und  die  an  seine  Thütigkeit  sich  knüpfenden  Hofinungen« 
(Nr.  17,  19,  25,  26);  —  »Die  Aekerbauschule  in  Tetochen-Lieb- 

8O0W  werd*  (Nr.  48);  —  »Rundschau  Über  Vereine  und  Lehranstalten 
mir  Förderung  der  Landescultur"  (Nr.  24j;  —  über  einzelne 
Indllitrien  des  Gcs-immutaatcs:  „Die  Wollen  des  öaerreichi- 
schen  Kaiserstaates  bei  der  Münchener  In du.'^trie- Ausstellung" 
(Nr.  9);  —   über  landwirthschaftliche  Chemie:  »Ueber  Fm- 

soosd  herrn  v.  Liebig'a  Ptianzen>Krnlihrungs>  oder  sogenannte  Mine- 
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lalien-Tlieoric*  (Xr.  25);  —  über  landwirthachaftliche  Statiitik: 
„lieber ßodenatatistik  für  Forst-  uiia  Landwirthschaft"  (Nr.  26); 

—  über  Viehzucht:  „Stand  der  Rinderpest*  (Nr.  1 — 3,  5);  — 
über  Bienenzucht:  „IJcber  den  Verfall  der  Bienenzticht**  (Nr.  Ö); 

—  über  einzelne  Cultnren:  „Ucbcr  dea  iiaps^  (Nr.  41).  soom 

„Landwlrthsehaftliishe  Mittheilnngen.  Centralorg^n  Ar  den 
landwirtliMhaftlicheii  Fortidiritt  im  MmiohitelieiL  Staate'' 
[I.  Jalirg.  Im  Laufe  eines  Jahres  erachienen  10  Hefte  in  Lex.  8*; 
Verlag Ton  Gustav  Heckenast;  Drnck  ron  Landerer  und 
Heckenast  in  Fest;  Herausgeber:  Dr.  Gustav  Karafiat]  *).  aooss 
An  dieser  in  iwanglosen  Heften  erscbeinenden  periodischen 
Schrift  betheiligen  »ich  Dr.  Balling,  Dr.  Blei  weis,  Dr.  Co- 
lli mbus,  Frolimeycr,  F.  Hof  mann,  J.  Ritter  v.  Innfold, 
Körners,  Dr.Lunibc,  Dr.  A.  M  Osch,  Dr.  Paps  t,  8  tan  ie  k, 
Freiherr  v.  Wangen  heim.  Schon  der  I.  Jalirsrnni^  ist  reich  aoioo 
an  umfassenden  selbständigen  Aufsätzen,  an  lundwirthschaft- 
lichcn  Analekten  aus  Journalen  des  In-  und  Auslandes  dieses 
Faches;  er  enthält  auch  regelmässige  MonatsUbersichten  der 
landwirthschaftlichen  ProductenroUrkte  im  Kaiserthume  und 
swar  in  den  Stüdtea  Wien,  Prag,  Wels,  Pest,  TemesTär,  Sissek.  wias 
In  der  Rubrik:  ^»Landwirthsohaftlicbe  Gesetagebung*  werden 
nickt  nur  die  Gesetse  Oesterreicbs,  welche  auf  die  Lau- 
desi^tor  Besug  haben,  sondern  audi  die  interessanteren  Gesetie 
des  Auslandes  in  Aussttgen  mitgetheilt.  Endlich  wird  auch  die 
landwirthschaftlichc  Literatur  in  ihren  vorzüglichsten  Werken  «wio 
in  gründlicher  Besprechung»-  berü('k^^ichtiget.  Dieser  er.ste  Jahr- 
ü'ane-  enthielt  Uber  die  landwirthschaftliohen  Verhältnisse  des 
Gesammtstaates :  „lieber  dus  Bedürfniäb  und  die  Mittel  einer 
besseren  Kntwickelung  dcj.  Lindwirthsehaft  im  Kaiserstaate" 
(I.  Ilft.);  —  „Die  landvri,  thschaftliche  Statistik  des  österreiehi-  soitft 
sehen  Staates"  TomWirthschaftsrathe  Frans  Hof  mann  (L — III., 
V.,  VI.  Heft);  —  elnnlner  Sronlinder,  u.  z.  Uber  Ungarn: 
^^Bemerkungen  Uber  den  grösseren  Gmndbesita  in  Ungarn. 
Erhöhung  der  Bentabilitlit  desselben«  (Heft  I);  »Ueber 
den  Güter-Ankauf  in  Ungarn"  (Heft  II);  ~  «Einige  Cultur-  wiio 


♦)  „Zeitsclir.  f.  <leut'rhe  Landwirthe"  1855,  Nr.  6,  10.— „üerAunuerkeame* 
Beiblatt  der  gUratz.  Ztg."  1856,  Nr.  45. 
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ergebnissc  der  Versuchsfelder  der  k.  k.  höheren  Landwirlli- 
schafts- Lehranstalt  in  Ungarisch-Altenburg  vom  Jahre  1854'' 
von  Pabflt  (Hft.  III);  —  »Der  Tabakbau  in  der  mittleren 
Tlieissgegend^  (Hft.  HI);  —  j^AtiBstellitiig  von  iandwirthachallfc- 

mift  liehen  GerKthBchaften  und  WoUylieMen  m  Pest  im  Monat  Juni' 
(Hft  Y,Y1)\  ^  »Ueber  die  Colonisationsplftne  fttr  Ungarn' 
(Hft.  VJLl);  ^  jyUeber  das  Projeet  einer  neuerliehen  Anaiedlung 
deutscher  Colonistca  in  Ungarn  und  den  jetsigen  Stand  der 
dortigen    Landwirthschaft"    von    Dr.    l^naz  Biedermann 

aoiM  (Hft.  Vin  u.  IX);  —  über  8  icbcn  hü  i  ^rf  n:  „Eine  bescheidene 
Ansicht  zur  liebung  der  landwirthschattlichen  Zustände  In  Sie- 
benbürgens gewesenen  Comitaten"  von  Frohmeyer  (litt.  IV); 
—  über  B ö h men  und  M  a  h r en :  j^Landwirthschnftliche  Verhält- 
nisse in  Böhmen  und  Mähron'  von  Freih.  v.  Wangenheiro 

aoiae  (Hft.  IV);  —  über  Galisien:  „Berichte  ttber  die  Rinderpest  im 
Statthaltereigebiete  Lemberg (Hft.  I);  —  »Ueber  die  Verbes- 
serung der  galizischen  Landwirthschaft,  insbesondere  des  Fut- 
terbaues und  der  Viehzucht"  Auj^/.ul:  aus  einer  Abhandlung  des 
Herrn  Yal.   Rittor  v.  Krzeczunow  icz  (Hft.  VII);  —  iilter 

aoi4o  Tirol:  „Gebrechen  der  Rindviehzucht  in  Tirol*'  von  Di-. 
Biedermann  (Hft.  V  und  VI);  —  Uber  einzelne  Culturen: 
^Maisbau  in  Amerika"  (Hft.  IVj;  —  ^Cultur  und  FortpHan- 
aung  der  Thamswurzel"  (Hff.  ^'11);  —  ^Statistischer  Aus- 
weis ttber  das  österreichische  Tabaksgei^e"«  (üft.  VII); 

toi45  jyUeber  die  Mittel,  den  Obstbau  allgemein  in  Anwenduog  su 
bringen«  von  W.  Köhler  (Hft.  VUI  u.  IX);  —  ^Ueber  den 
Anbau  und  Futtorwerth  des  grUnen  Futtermaises'  von  Thad. 
Lanner  fHft.  V  u.  VI);  —  über  die  Tranbenkrankheit:  „Ueber 
mehrere  Mittel,  welche  gegen  die  seit  einigen  Jahren  stark  ver- 

aom  breitete  liebenkrankheit  vorgeseldnffon  worden  öind*"  vonPabst 
(Hft.  II);  —  „Weiteres  Mittel  gegen  die  Traubenkrankheit-  von 
Pabst  (Hft.  IV);  —  Uber  die  Viehzuoht  mit  Kücksichtnahme 
des  Auslandes:  »Die  P>mittlung  des  Gewichtes  der  Nutz- 
thiere,  insbesondere  des  Hornviehes  mittelst  des  Messbandea, 

Mitt  naeh  Prof.  M.  R.  Press ler's  Messknecht'  von  Gust  Wilhelm 
(Hft.  YII);  —  i^Ueber  die  Schafsucht  in  Belgien'  von  Freih. 
V.  Wangenheim  (Hft.  V,  VI);  —  ttber  Landwirthaehnft  im 
Allgemeinen:  «Wie  ist  der  Verkehr  der  Landwirtlic  unter  sich  als 
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FncliL^r  ru  s<en  zu  beleben"  (Hft.  T);  —  Uber  landwirthichaftliche 
Gtesetzgebong :   „Zusammenstellung  derjenigen  k.   k.  Verord-  wigo 
nnng«n  etc.  Tom  Jahre  1854,  >v eiche  auf  die  Rechte  des  Grund- 
besitzer?, auf  den  Betrieb  der  Landwirthschaft  etc» Bezug  haben: 
I.  In  Betreff  der  aufgehobenen  Urbarialitfiten,  Aufhebung  des 
UrbarialTerbandes  in  Siebenbürgen''  (Hft.  II,  III);  —  und  cur 
UudwitbiohailL  litentnr:  „Bibltographitehee  Verzeichniss  der  «oi« 
in  den  Monaten  JSnner,  Februar,  Mibrs  1856  ersehienenen  land* 
wirtbschaltUcheD  Werke  und  Zeitschriften«  (Hft.  IV^VI). 
Auch  enthielt  dieser  1.  Jahrg.  den  „Nekrolog"  des  om  Ungarn's 
Landwirthschaft  hochverdienten  Eduard  Bujanovics  (Hft.  YIII 
und  IX).  aom 

Die  in  slavischrr  Sprache  erschienenen  landwirthschaft- 
liciien  Journale  Oesterreichs  sind,  n.  z.  in  sl  ovenischer  Sprache 
die  „Novtce  fföSßocUirskthj  obertnijakth  i  narodshih  st7:ari'^,  d.  i. 
landwirthschafdiche,  industrielle  und  TolksthUmlicho  Neuigkeiten 
[Xni.  Jahrgang,  erscheint  wöchentlich  2mal,  4».  Verleger  und  »o"6 
Drucker:  Johann  Blasnik  in  Laibach;  Kedacteor  im  Namen  der 
Landiririhschaftsgeselischaft:  Dr.  J.  Blei  weiss.  Prinomera- 
tions-Preis  för  das  ganae  Jahr  3  fl.»  Aufl.  1500  Expl.].  Dem 
Titel  entspreehend  sind  Haus-  und  Landwirthsebaft,  Industrie 
und  Handel,  ArehiEologie,  Geschichte,  Topo-  und  Ethnographie,  wito 
und  aueh  die  nationallitararisehen  Interessen  im  Blatte  yertreten. 
Der  Landmann  findet  darin  Notizen  über  alle  Neuerungen  und 
Ertitulungcu  ia  der  LaiitUvlrtijj^clialt  und  über  den  Verkehr  mit 
Naturprodurten.  Es  bethciligen  sich  anerkannte  Namen  der  slo- 
venisclicn  Literatur  an  diesem  trefTiich  redi^irton,  inhaltreiehen  30i8a 
Blatte,  das  ein  wahres  Volksblatt,  im  besten  Sinne  des  Wortes,  ist. 
Neben  den  belehrenden,  popuiärgehaltenen  iand-  und  hauswirth- 
schaftlichcn  Aufsätzen,  als:  „ lieber Obstbaumzucht"  (Nr. 6 — 17); 
—  „lieber  Weinbau  und  Weinbereitung**  (Nr.  27 — 31);  —  »Die 
Forstwirtfasebaft«  (Nr.  75— S6) ;  —  »Die  Pferdesucbt«  (Nr.  95  soim 
— 100),  enthielt  das  Blatt  eme  Fttlle  areÜliologisch-gesobieht* 
lieber  und  topograpbiscber  Mittbeilungen,  welche  sieh  leider 
durch  die  wenig  gekannte  Sprache  der  Kenntniss  anderer  For- 
scher, für  welche  sie  manches  Interesse  böten,  entaiehen;  deren 
geschah  bereits  an  geeigneter  Stelle  [vergl.  S.  647  Mftrg.  21088  und  wiM 
S.  763  Marg.  25008]  Erwähnung.  Auch  der  Kritik  widmet  das  Blatt 
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»eine  Anfnierksanikeit  und  macht  die  Sl«»venen  mit  den  literari- 
äclien  Erscheinungen  anderer  Nationen  bekannt. 

In  6echischer  Sprache :  „ Uo^^oddrsk^ Noviny^y  d. i. land- 

Msoo  M'irthschaftl.  Neuigkeiten  [VI.  Jahrg.^  erscheint  in  der  Woche  ein- 
m«l  in  4*;  heransgegeben  von  der  k.k.  patr.-ISkonomischen  Gesell- 
scliaft  des  Königreiches  Bslunen  in  P^ag;  Druck  von  F.  Roh  115  ek ; 
Redacteur:  Dr.  Kodjm.  Auflage  1250  Exempl.,  Frm  gaiisjHh- 
rig  2  fl.  80  kr^  mit  Versendung  d  iL].  Ist  ein  Blatt,  welches  die 

soioi  theoretischen  Lehren  der  Naturwissensehatten  mit  den  in  der 
praktischen  Landwirthschalt  gemachten  Krfaliningen  verbindend 
dem  Landwirthe  nach  verschiedenen  Seiten  bin  l^ath  und  Beleh- 
rung bringt.  Alle  Gebiete  der  Land-  und  llauswirthschnft  sind 
durch  populäre  Artikel  vertreten.  Das  Blatt  enthielt  übei*  Land* 

amio  wirthfohaft  im  Allgemeinen:  „Die  Ilauptgebrechon  unserer  Feld> 
wirflischaft^  (Nr.  31);  —  ^»DieLandwirthschaft  im  Riesengehirge* 
(Nr.  2);  —  Uber  die  CtaltDr  im  Bodens:  ^^Die  Bodenkunde,  mit 
besonderer  BorOcksichtigung  von  Böhmen,  MMhren  und  Schle- 
sien*' (Nr.  26 — 41);  —  „Die  rerschiedenen  Eigenschaften  des 

80816  Bodens*'  von  Dr.  Anton  Wimmer  (Nr.  3 — 11);  —  „Die  Vor- 
theile des  tiefen  Ackers*  von  Jos.  Honsa  (Nr.  27);  —  iiber 
Dünger  und  Dtlngerbereitung :  „Nutzen  der  landwirtlischaliiiclien 
Chemie  bei  Bereitung  des  Düngers-  von  F.  Kmonicek  (Nr.  ö); 

—  j^Ueber  KnochendUnger''  (Nr.  6,  18,  19);  —  „Ueber  die  Grc- 
Mm  winnung  guten  DQngers'  von  Fb.  Skopalik  (Nr.  17,  18);  — 

jyUeber  die  yerschiedenen  Methoden  Dünger  au  bereiten''  von 
Frans  Stastnj  (Nr.  18—22)  und  von  J.  Bolonsky  (Nr.  43); 

Ober  leadwirthiehaftliehe  tetthe  und  MMchineB:  „Die 
Dreschmaschine  in  Loronica  in  Mähren  (Nr.  15,  19) ;  —  „Ueber 

8oa25  die  StraibPsche  Drosch-  u.  Schneidemaschine''  von  V,  Jakous 
(Nr.  16);—  „Die  Hand-  und  Tretmühlen  des  Anton  (*'apek« 
(Nr.  25,  30);  —  „Die  Zie<]felmnsc!iine  des  Ing^enicurs  Julienne* 
(Nr.  47);  —  Uber  die  Cultor  einzelner  landwiithsohaftlicher 
Pflansen:    »Die  Bohne,  als  Fnftei  ,  ihre  Wichtigkeit  in  der 

sosM  Landwirthschaft''  (Nr.  4,  8,  14,  dO,  52);  —  ;,Der  Erhsenbau« 
(Nr.  15);  —  „DerKukurus^  sein  Bau  und  Gebrauch'^  (Nr.  9,  Iby 
24);  ~  „Die  Fisole«  (Nr.  9);     „Die  Rttbe''  (Nr.  8,  10, 15, 48); 

—  „Die  russische  Wicke«  (Nr.  14);  —  „Die  ErdUpfcl,  ihr  Bau, 
ihre  Pflege«  (Nr.  17,  33,  36);  —  „Der  Leinbau«  (Nr.  2);  — 
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„Die  ( joh»-ecIien  unserer  LeiinvandindustHe"  (Nr.  3);  —  über  som 
Obstbaomziioht:  Belehrungen  Uber  dieselbe  (Nr.  12);  —  und 
Erfahrungen  in  ticr.solhen  (Nr.  12,  27,  29,  32,  43,  47);  —  über 
die  Vieh-  und  Geflügelzucht,  Bienenznoht:  „lieber  Schafzucht^ 
(Nr.  11,29);— ,Ueber  FUlteruog  des  Viehes«  (Kr,  IS);  — „üeber 
die  Bieneiurooht*  von  Haterny  (Nr.  12 — 25);  —  «lieber  italie-  liiio 
niscfae  Bienen''  (Nr.  7) ;  —  ttber  Bodenkunde  und  Tepegi^hie  Böh- 
mens und  der  NachbarlKnder:  ]»Der  Mineralienreichthnm  Böh- 
mena'  (Nr.  5  u.  6)  u.  ^^Reiaesldssen  aus  den  Alpen'  (Nr.  89 — 48). 

In  polnischer  Sprache:  „Hozprn^  /f  c.  k.  Galicyjskiego 
totrarzytittra  goapodarskiego" ^  d.  i. Verhandlungen  der  galizischcn  30t45 
Laiiiiwirthschafts-GesoUschaff  [X\'II.  und  XVIII.  Bd.  in  zwang- 
loser Fol'jre.  jährlich  2  Hrfte  in  8**.    Herausgegeben  von  der 
k.  k.  gal.  Landwirfhschafts-Uesellschaft;  Dnick  Ossol  i  n  s  k  i'sche 
Druckerei  in  Lemberg].  Die  einzige  periodische  Schrift,  welche 
sich  mit  Hebung  der  Landwirthsebaft  Ostgaliziens  bcfasst.   Die  aouo 
Mitglieder  der  LandwirthschafU-Gcsellschaft  sind  auch  die  Mitnr- 
beiter  der  Zeitschrift  und  legen  ihre  Beobachtungen  und  £r- 
fahmngen  in  theils  längeren,  theils  kttrseren  Artikeln  im  Blatte 
nieder.  Es  werden  darin  erOrtert:  „landwiithichaftlielie  Viigan 
im  ABgMifliiien''  (XVII.  S.  12,  25);  —  ^Vom  Fruchtwechsel«  an»» 
T(m  Grafen  Kasimir  Krasicki  (XVIL  8.  30);  ^  «Die 
Trockenlegung  der  Felder«  von  J.  8  c  h  e  i  d  1  e  i  n  (X VII.  8.  107) ; 
niid   über  denselben  Gegenstand  von  Grafen  Kasimir  Wod- 
zioki  ^XVII.  S.  134);  —  oder  die  landwirtliscliaftlichen  Ver- 
hältnisse des  Landes  sellist,  als:    „In  welchem  Kalle  wäre  die  somo 
Regulirun«,'^  und  in  welchem  die  Aufhebung  der  Forstgiebigkeiten 
erwünschter?-  von  Cöl.  Cholodecki  (XVll.  Ö.  157);  —  „Die 
Verhältnisse  des  Holzhandels  in  Galisien  und  in  der  Bukowina« 
von  J.  Lehr  (XVII.  S.  169);  —  «Bemerkungen  über  die  Comnins- 
sation  der  Gründe  in  Galirien«  Ton  Kas.  Groohoiski  (XVIII.  soi«» 
8-  208);  —  «Berichte  über  die  Obst*  und  Frochtausstelinng  im 
J.  1855«  (XVn.  8.  79);  — «Ueber  die  Yerbessemag  der  Pferde- 
sucht  in  Galisien«  von  Phil.  Eberhard  (XVIII.  8.  115);  — 
„Ueber  die  Beidenaucht  und  den  Ursprung  derselben  in  Galisien« 
▼on  Lud.  Komornicki  (XVIL  S.  46;  XVHI.  8.  147);  —  und  issvo 
„Neue  Methode  dej-  Ernährung  der  Scidcnwiirmer  in  Galizien« 
▼on  J.  Smolikowski  (XVIIL  S.  151);  —  über  die  Cuitureu 
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einzelner  Fruchtgattimgen  oailiiclt  diese  Zeitschrift:  „Ueber  den 
Kiibcnbau  iii  bciniimü\%ku^  von  Jsid.  K^dzieröki  (XVII. 

smn  —  „Ueber  den  Tabakbau  in  Galizien*  von  Jos.  Karaczewski 
(XVIII.  IGG) ;  —  «Der  Hopfenbau  in  Lancut*  von  Kas.  St9ch- 
linski  (XVUI.  230);  —  Uber  euueliie  Fabxiken  und  Anrtalt«: 
jiBerioht  über  die  Zuckerfabrik  in  Tldniaoz^  von  Ignax  Bog- 
danowiez  (XYIII.  S.  232).  —  Zur  OeMhidite  der  Landwirth- 

90180  Schaft  ^Bericht  des  Grafen  Josepb  Krastcki  über  die  Land- 
wirthschaftschule  zu  Dublany«  (XVII.  S.  36  und  XVIII. 
S.  93).  Aiiäaerdeui  ontliaiten  die  „liozjjirauy'^  die  Protokolle  der 
Sitzungsverhaiidlungcn. 

Der  Tygodnik  rolntczo-przeinys/owy" ,  d.  i.  Zcitichritt  für 

8088&  Ackerbau  und  Gewerbe  [IT.  Jahrg.,  wöchentlich  1  15^.,  4",  heraus- 
gegeben von  der  k.  k.  Ki*akauer  Landwirthschafts  -  Gesell- 
schaft; Bedacteur:  Marc.  Jaworniclci;  Druckerei  des  »Csa»*'  in 
Elrakau].  Das  iandwlrthschaftliche  Organ  Wcstgalistens.  Jede 
Nummer  enthält  den  Monatsverhältnissen  angepasste  AusKüge  aus 

«02110  der  9.  Auflage  des  „Calejidrier  du  hon  culttvateur"  von  Matth,  de 
Dom  bas  1  c.  Den  übrigen  Inhalt  bilden  zahlreiche  Mittheilungen 
ttUö  allen  Zweigen  der  rationell-praktischen  Landwirthschaff,  theil- 
weisc  vom  allüfenicinen  Jnndwirthschaftlichen  Standpunkte  oder 
uiit  nächster  Uueksicht  auf  Westgalizicn ;  unter  doii  letzteren  sind 

aoM5  anzufüliron:  «Die  galizische  Landwirth.schai't  und  Iiuliistrlo" 
(Nr.  3);  —  „ElgentlicJie  Ursachen  der  niederen  Stufe  der  Land- 
wiHhschaft  in  Galisieu«'  (Nr.  30,  32,  36,  37,  39,  47);  —  »Die 
niedere  landwirthsohafitUche  Schule  und  das  Bedürfiiiis  denelben 
in  Galisien''  von  Ludwig  Tab aozji&ski  (Nr.  10, 12);  —  j,Die 

aoaoo  Teiche  im  Wadowicer  Kreise''  (Nr.  19) ;  —  Die  Zucht  der  grob- 
wolligcn  Igalizischcn]  Schafe"  von  Melchior  Pienczyko wski 
(Nr.  lÜj,  von  St.  R.  l'ietruski  (Nr.  19),  von  J.  B.  liogojöki 
(Nr.  21);  —  „Dia  Zucht  der  Seidenwürmer  und  Pflege  des  Maul- 
beerbaumes in  Galizien*^  von  Ladislaus  Bielski  (Nr.  7);  —  „Die 

tosoft  Eisenfabrication  zu  Sucha  im  Wadowicer  Kreise"  (Nr.  26);  — 
^Die  Getreidemähnm.schine  des  Tyminiecki**  (Nr. 37).  —  Auch 
enthielt  dieses  Blatt  die  Verhandlungen  des  wes^alioisehen 
ForstrereinB  und  der  Krakauer  LaadwirthBchaftsgeBeUschaft.  Die 
allgemein  landwirthschafdichen  Artikel  behandeln  aber  s&mmt- 

losio  liehe  Gebiete  der  Landwirdisdiaflt:  die  Cultur  des  Bodens,  die 


Digitized  by  Google 


927 


Düuguiigslchre,  die  Druinagc^  die  iandwirtliHchaftliche  Cliemic  uud 
Botanik,  die  Erzeugung  des  Branntweins,  den  Anbau  und  die  Pflege 
euuelnerFmcbtgattungcn;  die  Vieh-,  Geflügel-  und  Bienenzucht 

In  croatisch-illyrischer  Sprache :  „ Gospodarske 
Noifine",  d.  L  landwirthaehafUioho  Neuigkeiten  [III.  Jahrgang,  tot» 
erscheint  wöchentlich  einmal  in  4*  in  Agram;  herauag^geben 
TOD  der  kroatiach-sloTenischen  Landwirthschafts-GeseUachaft; 
Bedaeteur :  Ludw.  v.  F a r ka 8  Yuko  ti n o ti^] .  Unter  den  AufSrittcen 
dieses  Blattes  sind  bemerkeoswerth:  ^Uebersieht  der  in  Croatien 
und  Slavonicn  vorkonmiendcn  Weinreben"  (Nr.  I — 8);  —  ^Der  sosto 
Weinbau*'  (Nr.  27 — 24);  —  »Die  verschicdunoii  Erdarten  und 
ihre  Eigeutliiiiiiliclikciicn"  von  Vukütinovic  (Nr.  32,  33);  — 
und  die  cbürsicht  der  alten  knMUischen  Literatur''  von  Ma- 
»uranic  (Nr.  43,  44). 

In  serbischer  Sprache:  „Katar,  Noirt'ne  za  ffospodamt- «a» 
ttOf  radmoat  t  Irgoicinu**,  d.  i.  der  Landmann,  Zeitung  f.  Land- 
wirthsch.,  Familie  u.  Handel  [wöchentlich  einmal  in     zu  Car- 
lo wita;  Druck  von  Medakovic  in  Neusata;  Redacteur  und 
Herattsgeber:  Dom.  Petrovie  in  GariowitsJ*  Dieses  in  ser^ 
biseher  Sprache  erscheinende  Blatt  behandelt  die  Haupt«  und  m» 
Nebeoaweige  der  Landwirthschaft,  gibt  Auskunft  Uber  alles 
darauf  Beattgliche,  was  sieh  als  wirklieh  praktisch  erweist  und 
durch  dessen  Anwendung  der  Handel,  die  Industrie,  die  Boden- 
cultiir  und  Agricullm.^- Verhältnisse  des  Landes  gehoben  werden 
konnten.         in  Oarlowitz  norh  keine  Druckerei  besteht,  ward  som 
der  Druck   des  Blattes  in  Neusatz  bcwerk4>telligt. 

Die  landwirthschaftlichen  periodischen  Schriften  in  italie- 
nischer Sprache  sind  die:  „Annalt  d'  Agricoltura  e  Orlicol' 
iura*'  [Serie  IV,  Tom.  3  und  4 ,  erscheint  in  halbmonatl.  Heften 
in  8*  au  Mailand;  Druck  und  Verlag  der  „Sooieth  degli  Ecktanwm 
defflt  anmalt  unufersah'deliä  seienjee  e  ddV indaUria*' ;  Redacteur: 
Dr.  Frane  Pellnso]  [vsug.  n.  Ber.  Usrg.  11719].  Diese  inhalt- 
reiehe  periodische  Schrift  aerfimty  wie  schon  aus  ihrem  Titel 
etsiehtlieh  ist,  in  awei  Haupttheile,  in  den  der  eigentlichen  Land- 
wirifasehaft  und  in  den  der  Gartenkunst ,  welch'  letaterer  beson-  m» 
ders  paginirt,  ein  selbständiges  Ganze  für  sich  bildend ,  weiter 
unten,  wo  die  Leistungen  im  Gebiete  der  Horticultur  aiigcführt 
werden,  näher  gewürdigt  wird.  In  don  zahlreichen  Aufsätzen 
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der  „Annait'^  werden  entweder  iiberhaiipt  landwirthecliaftiielie, 

308M>  oder  ins  Gebiet  der  Landwirthschaft  einschlägig'c  Fragen  erör- 
tert, ab  :  „Aldi ni prinaipj  di  Fisio/ogia  vegetale  per  serrire  alla 
coUivazione  deLU  pinntt'*  von  Prof.  \\.  de  \V  reise  (III.  20, 
106,  241);  ~  ..])<l  dtssodnnietito  dei  terffi4t  ''>'  "lti'*  von  Ign. 
Kmanuele  Bonzanini  (III.  357;  IV.  19,  bU;;  —  „Modo  di 

soa66  tüievare  o  moltiplicare  artißcialmente  iL  pescp  negli  siagnif  ne* 
Jlutm,  ne'laghi^  (IV.  46,  146,  182,  266);  —  „Deiia  neiessith  di 
una  r^arma  nelie  o99€rffa»ioni  meUor<4ogiche  quando  n  voglia 
appUeatne  le  coneeguente  alV agricoltura*'  (IV.  6&);  —  j^Valle^ 
wimento  tn  Europa  dd  baco  da  »eta  del  Bengala  TusBok''  von 

soMo  Guerin  Meneville  (EV.  288);  —  oder  werden  die  Agxi» 
onltar-Siurtlade  dar  Loabardie  Ton  verschiedenen  Geeichte- 
pankten  und  nach  ihren  eineeinen  Gebieten  betrachtet,  als  s.  B. 
„Deila  neeeeetth  diun  insegnamento  agrario  in  f.omhardia"  (W\. 
257);  —  „(Jörne  si possono  (.-ondurre  a  miglinr  jyroßtto  le  hrughiere 
di  Lombardia**  (III.  3):  —  \ aUa^ina  e  la  sua  importnnzfi 

agraria  e  commerria/e'^  (IV.  I20j;  —  ^Deffn  roltivazio7ie  e  del 
prodotto  del  Uno  in  Lovihaidia'*  (III.  65,  97,  129);  —  „Del  jyro- 
gresnivo  migliormnento  delV agricoltura  e  di  ein  che  pud  divenir 
guel/a  di  Lombardia.  colC  rsempio  di  quanto  &i  fere  in  Scozia* 

9W70  (IV.  257);  —  oder  wird  den  landwirthiehaftliehee  Znattoden  dee 
Awd— dee  nach  den  Teraeliiedenaten  Richtungen  Aafmerksamkeit 
geachenkc,  wie:  ^DeUa  faihricazione  del  fomtaggto  dt  Olouce- 
9ter  in  Inghilterra*  (III.  41);  ^Cenno  di  cid  ehe  ei  fa  u» 
F^ncia  per  dietendere  la  buona  eoUivagione  degli  alberi  da 

»0375  frutto*^  (III.  151);  —  „Quält  tentatiffi  ei  feeero  nel  Belgio  per 
inirodurtn  la  coltifHteione  della  seta*'  (IV.  55);  —  „Del  cUma  e 
dei prodotfi  deUa  (Crimen**  ('IV.  97);  —  „Storia  delV  alleramento 
dellp  perore  nelln  (Jran  Bretagna*^  (TS^.  207);  —  „  A/  m^aro 
giKtnu  def/a  Sardt^g tia^  (III.  284);  —  „Le  macchine  agrorie  fe 

wmn  piü  perfette  d'  Inghilterra*^  (III.  264;  IV.  9);  —  „(Jiuili pensieri 
e  quali protze  si/acciano  in  Franciaper  migliorare  la  coUit>aiiio7te 
dei  bachi  da  fteta"  (III.  103);  —  ffjjineetto  della  cera  della 
Chnta**  (III.  90);  —  „I.a  Diasnorrea  Batatas.  Tgname  deüa 
Chma*'  aas  der  ^lievue  horiieole'  abgedruckte  Beobachtungen 

aoas»  des  Prof.  Deacaisne  (III.  73);  —  ^Roberto  Bakewell  ü 
famoeo  aÜevatore  di  heetiame^  (IV.  321).  Auch  entfaxlt  jedea  Heft 
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den  stehenden  Artikel:  „Stato  della  coltivazione  t'n  Lombardü» 
aiia  metä**  oder  „alßntr  del  mese  Gennajo — Dieemhre,^ 

ffll  Öoltivaiare.  Nuovo  Jamale  d£  a^ieolturck,  teenoloffiOf 
ffUJtrdwaggiOf  eeonamCa  pubblißa  e  eatnmereiö'^  [IV.  Jahrgang,  bosm 
wöchentlich  eine  Nummer  in  4*,  sn  Venedig ;  Drack  und  Verlag 
von  Cecchini;  Redacteur  und  Eigenthümer:  Franc.  Dr.  Gera. 
Pr.  18  Lire  jalirl.].  Dieses  Blatt  hörte  am  9.  Mai  1855  zu  crschei- 
nca  auf.  Der  iledacteiir,  um  »eino  Abonnenten  für  die  nicht  er- 
halteaen  Nummern  zu  entschädigen,  gab  denselben  gratis  sein 
Werkchen:  „Sulla  coltivcusione  e  sulla  dutülazione  delle  harhic' 
tole  di  Sle^^ia  per  foraggio^  acquavüe  e  eucckero,**  In  den  Num- 
mern^ welche  bis  sum  9.  Mai  erschienen  waren,  enthielt  das  Blatt 
agronomische  Artikel,  voraugsweise  von  den  Redactenren  Dr. 
Gera  von  Oonegliano  und  Conte  Fresehi  von  StVito.  Auch  smm 
brachte  es  awei  Nekrologe  und  zwar  des  Gay.  And.  Dr.  C  a  m- 
pagni  (Nr.  2)  und  des  Andrea  Galvani  (Nr.  4). 

„II  Collrttore  delC  Adi'ye"  [V.  Jalngang,  wöchentlich 
einmal  in  Veiona,  4'*;  Druckerei  Antonelli;  vcrantwoit- 
licher  Redacteur:  Ant.  Ma  ngan  otti.  Preis  ganzjähr.  12  L.  a.j.  30405 
Dieses  Blatt  ist  vorzugsweise  der  Förderung  landwirthschal'tlirlior 
Jjiteressen  gewidmet,  und  sacht  den  italienischen  Landmann  durch 
popuUr  gehaltene  Artikel  zu  unterrichten.  Der  „CkUendarioj^effli 
ognßoltiM^i*'  ist  ein  stehender  Artikel  und  erörtert  in  leichtfass- 
Hoher,  anregenderWeise  die  mannigfaltigen  Beschäftigungen  in  der  ao<io 
Natnr,  mit  nichstem  Hinblicke  auf  den  Pächter,  Bauer,  Land- 
wirth,  Obst-  nnd  BlnmengXrtner;  audi  sind  der  Seidenzucht,  der 
Cultur  der  Kcbc,  dem  Maschinenwesen  au^luliriiehe  xViiikel 
gewidmet.  Das  Gesagte  bildet  den  Hauptinhalt  des  Blattes,  wel- 
ches überdies.s  den»  Ki  ziehungswesen ,  der  Staatswissenscliaft,  VHib 
Philosophie,  Localgcscbichte,  Aiterthuiuskunde  und  Biographik 
eine  unausgesetzte  Aufmerksamkeit  zuwendet.  Unter  den  Auf- 
sätsen  sind  zu  nennen  der  TolkswirthschaftUehe  in  nächster  Be- 
ziehung auf  den  Ackerbau  von  F.  Box:  „Ä^eoltura  con- 
Hderota  dal  lato  delVee<mom£a  puMtea'*  (Nr.  26,  28,  30,  85) ;  sMto 
—  die  minleft  Verhittniiie  und  ihre  Entwicklung  erörtert  Fermo 
Bell  in  i  in  einer  Folge  ron  Aufsätzen:  „La  famtglia  e  ta 
prima  int  äii3to7ie  sociale"  (Ni-.  4);  —  „V  eredäh  fu  il  prano 
legame  del  genere  umano'^   (Nr.  6}j  —  f^Unith  delia  razsa 

L'eb«rii.  d.  Lit.  d.  oattirr.  Kftiäerntutcii  f.  1855.  59 
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iom  umana'^    (Nr.    8);   —    Le   caste   dericano   da    un  fatto  di 
viohvza^  rXr.  9);  —  ^Arütocrazt'a  e  feudaläa'*  (Nr.  15):  — 
„L  eguoglianza  cri.Htitntti  fu  ü  pik  pof' "(>  '^natema  scagWato 
roiitro  La  Bchiavda^  fNr.  23);  —  geicliiclitiiciie  und  ardiäolo» 
j^he  Aufsätze  sind;  ^^oj^ra  di  uma  moneta  inedäa  di  Reggio'' 

aouo  von  Gius.  BcUini;  —  j,8opra  di  una  tMiica  moneta  di  Man- 
tova"  (Nr.  —  ^ScQj^ta  di  un  antico  AiUografo  intormo 
ad  una  Memorut  «tantpote  sopra  ü  SigHio  di  GüUio  £*te*'  von 
G.  Bei  Uni  (Nr.  41);  —  anter  den  übrigen  ICittheiliingen  md 
noch  ukzufüliren:  ^Isette  e  trediai  eamuni*'  (Nr.  25 — 27);  — 

<043»  ^Suüa  castiHunone  geognostüso-minereUogißa  delT  Lnpero  d^Asnb" 
Mtria*  (Nr.  34,  36);  —  „ßelagüme  geologiea  della  montagn» 
denominata  Fetraja  aituata  4  mtglia  Nord-Etd  da  BoBsano  »ella 
prov.  di  Vicenza"  von  D.  A.  Maimoi  i  (Nr.  40);  —  „Esistenea 
dt'/  terreno  plioc^no  iiella  ]n  orincin  di  \  erona'*  (Nr.  26);  — 

3U440  pVn  Lasso -i'iliiiüu  della  ioirc  a/i/ie.sa  ulla  (Jattdrale  di ßelluno'^ 
(Nr.  32);  —  „II  monumeuto  Vela  al  cimitero  di  l'erona'*  (Nr.  36), 
—  und  die  biograph.  Autsätze:  „Pietro  Metas  tas  io"  (Nr.  52) 
und  gG  iacomino  da  Verotia'*  (Nr.  48),  beide  von  L.  Gaiter; 
über  Letzteren  bringt  Gaiter  eine  eingehende  Darstoiiuiig. 

Mi45  G  i  ucomino  ist  ein  Vorläufer  Dante'«  und  blühte,  einem  in  der 
«Maroiana*^  aufbewahrten  Hannecripte  su  Felge,  im  13.  Jahrhun- 
derte. Schon  Ozanam  in  seinem  Werke:  »Die  Dichter  des 
Franciscaner- Ordens  in  Italien  mr  Zeit  des  13.  Jahrhunderts" 
macht  seiner  £rwjthnnng.  G iacomino  schrieb  wie  Dante  eine 

MIM  Hölle  und  ein  Paradies,  beide  im  Veroneser  Dialekte,  ersterea 
Gedicht  sAhlt  340,  letzteres  280  Verse. 

„La  Lucctola.  Gazzettino  del  Contado'*  [I.  Jahrg.,  wöchent- 
lich einmal  in  Muntua  in  4";  Druck  von  Ncgrctti;  Rcdactcur; 
Luigi  Boldrini.  Vinia  12  L.  n.  ^r-inziahrifj:]  *).  Auch  in  diesem 

aoivi  Blatte  übciwic<i-en  so  hodcutciul  die  hmdwirthschai'tlichen  Auf- 
sätze, dass  CS  in  diese  Abtheiluag  aufgenommen  werden  musste. 
Ausserdem  findet  sich  Culturgoschiehtlichcs,  Archäologisches, 
Volks wirthschafUiches,  Biographisclies  darin,  als  wenn  es 
Alles  in  sich  vereinigen  wollte ,  was  in  seinen  verschiedenen 

soMo  Erscheinungen  sich  eben  als  charakteristisches  Merkmal  der 
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Provinz  darstellt.  So  unscheinbar  die  „Luccwla*'  aussiclit,  so  hilft 
sie  dodi  Yorurtbeile  beseitigea;  gibt  praktisehe  Winke  wie  der 
elassiflche  Boden  der  Heimaib  Virgirs  am  entsprechendsten  zu 
cnltiTiren  sei;  bringt  Anistttze  Uber  die  mormliache  und  physische 
Oaltar  der  Landleute ,  über  die  Wirkung  und  Bentttsbarkeit  der  aoM» 
Masdiinen,  über  die  Systeme  des  Eigenthums  u.  dgl.  m. ;  unter 
den  Mitarbeitern  erselicinen  Luigi  und  Luil  >  d  Arco,  letzterer 
als  Datioriai-ükoaoiiiisrhcr  Schriftsteller,  und  zwar  mit  den  Auf- 
sätzen: „Studj  iiitorno  ad  alcune  cause  che  possono  aver  i?ißnito 
8ulV agricoltura  ina7itovana  prima  del  secolo  presente"  (Nr.  5,  6,  304io 
10 — 12,  80,  32,  34);  —  ^.■Upetto  genereUe  e  geologiro  dellapro- 
vincia  Mantonana^  (Nr.  7)  der  Anfang  von  Boldrini  (Kr.  9, 
29)  der  Schlass  Ton  Luigi  d*Areo;  —  j^Cenm  MtorioO'ataiiaUci 
Mla  Pnmnoia  d£  Maniova*'  (Kr.  20,  22,  23).  ^  Unter  den 
ttbrigen  Mittheilungen  sind  anaufÜhren:  „Deila  gramde  e  della  mm» 
püteola  propn'eth"  von  L.  Boldrini  (Nr.  10);  —  „Sulfntpho'- 
ramento  di  Scolo  per  U  ucque  di  Sermidese"  (Nr.  19);  —  »Del 
c/'edUo  Jo/idiario"  (Nr.  35 — 36);  —  „La  noatra  famiglia  di  Cam- 
pag^na;  dipt'nture  di  Costiime^  (Ni-.  G,  9,  10,  18,  18,  24,  27,  i]4— 
36)  j  —  „iSaggio  suil  Ecotiomia  ruraie  in  inghiUerra^  in  Iscozia  iam 
tdtn  Jrlatidia'*  von  G.  Arrivabene  (Nr.  12,  14,  16);  —  und 
der  j^Kekroiog  über  Luigi  Petrali''  (Kr.  17). 

Auch  erschien  noch  im  Jahre  1855  der  XXX.  Band  der 
gMemorü  deU*  Äceademia  agrütoUurOf  contmercib  ed  arii  dt 
Verona*^  [Verona,  Antonelli,  391  8.,  gr.  8*],  worin  der  som» 
Und  wthschaftliehe  Theil  durch  drei  Abhandlungen  Tcrtreten  ist, 
und  zwar:  „Os8ervazio7ii  agrarie  per  Vanno  1803"  von  A. 
Manganotti  (S.  171);  —  ^Analisi  critica  del  Dr.  Giulio 
Camuzzoni  sopjra  una  rm  inoria  dtsW  Aru.  (jiiu.t.  (JonaolOj 
colla  quäle  preseiUa  il  piano  per  un  cotnprensorio  coattioo  desti-  sowo 
nato  a  risareire  dat  dann*  della  grayidiiie'^  (S.  271)  und  „Sul 
trehbitUoJo  costruito  da  JP^nee$eo  Ulietti  Namrese*  Happorio 
del  socio  Dr.  O,  CamuzMont''  (S.  325). 

Li   magyarischer  Sprache  erschienen:  ffOaedaedffi 

Upok^j  d.  i.  BlXtter  fUr  Landwirthschaft  [VL  Jahrg.,  w^Tchentlich  warn 

einmal  in  Pest,  4o;  Druck  von  Job.  Herz;  Redacteure:  Ladislaus 

Koriziuics  und  Stephan  Älor()ez.  Treis  «;anzjähr.  10  H.J.  Die- 

nQü  Blatt  ist  uusschliesslich  der  Landwirtbäcbaft  und  den  mit  ihr 

59  ♦ 
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vorwamitcij  C'ulturea  gewidmet.  So  weit  es  im  ^VejLJ;^o  der  Theo- 

30M0  rie  mög^lich  ist ,  wird  durch  dieses  Blatt  auf  eine  zweckmässige 
Cultur  dea  Bodens,  auf  eine  geregelte  den  Verhältnissea  des 
Landes  entsprechende  Viehzucht  und  Pijo<;o  der  Seidenraupe 
hingearbeitet;  der  Garten-  und  Weinbau,  die  Zucht  der  Bienen^ 
die  Vortheile  des  Maschinenwesens  bilden  gleichfalls  Momente 

10606  populärer  Erörterungen  und  der  neuem  landwirthschafUichen 
Literatur  wird  ununterbrochene  Aufinerksamkeit  geschenkt.  Aus 
dem  reichen  Inhalte  dieses  Blattes  sind  hervorzuheben:  „Leber 
den  Seidenhau*  von  Joh.  Ilajnik  (Nr.  1);  —  über  die  Cultur 
der  Rebe  ujid  ihre  Er^^cbni.s.se :  ^Ungarische  Wciiic  auf  der  Welt- 

aoMo  aussteliung'*  (Kr.  J  9j;  —  Leber  ungarische  Weino  überhaupt- 
(Nr.  21);  —  „Die  Trauben-  und  Weinausstellung  auf  dem  He- 
gyalja  1855^  (Nr.  48);  —  unter  den  übrigen  Mittheiluagen: 
«Zur  landwirthschaftiichen  Statistik  Ungarns'  von  K.  Galgd- 
CK 7  (Nr«  6);  —  j^LandwirthsehaftUche  Bilder  aus  Slavonien^ 

S051&  (Nr.  8;  9) ;  —  „  Ueher  den  ungarlachen  Gartenbau''  (Nr.  36) ;  — 
»Von  der  Regulirung  der  Thciss*  (Nr.  16)  —  und  „Ansichten 
über  die  Debrcczin-Marmaro^sclier  Kiscubahn"  (Nr.  10). 

Die  „Erdclyt  gazdaadgi  egtjlet  dvlapjai^  ,  d.  i.  Jahresblütter 
des  siebenbUrgischen  Oekonomie- Vereines  [I.  lieft,  erscheint  in 

3oiiQ  unbestimmter  Folge;  Druck  des  evangelisch* rciormirton  Uolle- 
giums;  ElerausgeberderVerwaltungsausschuss  des  Vereines,  VUI, 
48  S.,  4«].  Diese  snraoglos  ausgegebene  periodische  Schrift  ent- 
hslt  die  »Sitzungsberichte  des  siebenbürgischen  Oekonomie- Ver- 
eines«'  vom  26.  Februar  1854  bis  28.  Jänner  1855. 

»w»  (LudvirtlMlAftlich«  SaadUeher.)  Dieses  Gebiet  der  land- 
wirthschaftiichen Literatur  ist  vorzugsweise  in  der  italienischen 
und  nia<^yarischcii Sprache  vertreten.  Unter  den  deutschen  Sehril- 
ten ist  anzuführen:  „Das  goldene  Buch  von  der  Landwirthschaft- 
vuJi  Dr.  Fernand  Stamm  (IV.-5(,  W'rLii^-  von  G.  irrrkenast, 

aowo  VIIl^  392  S.,  mit  45  Abbildungen;  8«)  *),  eine  Schritt .  welche 
durch  ihre  populäre  Darstellung  von  der  Kritik  als  ein  Ilathgeber 
für  die  ans  der  Schule  in  die  Landwirthschaft  eintretenden  Jüng- 


♦)  „n.  r  Aufmerksame«*,  Beil.  zur  ^Oratz.  Zts^."  1856,  Nr.  45.  —  „Tlhistr. 
Iniiilu irtlisch.  Dortztg.''  1830,  Nr.  8.  —  Maresch'a  „Jahrbuch  i'ür  Lehrer" 
1850.  -  „Spener'ächo  Zeitung"  1856,  Nr.  82. 
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linge  bexeichnet  worden.  Aach  die  Ausstattung  dieses  Buches 
ist  lobenswerth.  —  ffitr  LeitfSudoa  nr  qiitlit.  unil  qnantit.  agri* 
enüiir-eliemiieheii  Aailyie«  von  Dr.  J.  Moser  (Wien,  Brau-  mma 
mttller,  1  BL,  136  S.,  8«)*},  enthSit  die  Analyse  jener  Stoffe, 
welche  in  der  rein  landwirthschaftlichen  Praxis  zur  Untersu- 
chung^ kommen,  insoweit  diese  den  Rohstoff  bctrifTt.  —  Ein 
populäres  Biiclileiü  ist  von  Peter  Kovarz:  „Die  Gebote  des 
Landmannes  als  Fundament  des  Betriebes  jeder  Landwirthschait^  3u5iu 
(Wien,  (Icrold's  Sohn,  29  S..  ^^). 

Reicher  ist  die  italieniscLo  Sprache  an  Inndwirthschaft- 
h'chen  und  darunter  siemlich  umfassenden  Handbüchern.  Die 
Werke:  „L'  Affn'coltore  moderne  o  encirlopedta  a(jrieoUura 
pratica*'  (Casalmaggtore,  Bissari,  4*,  zweispaltig}  [vergleiefae  aoM» 
n.  Beriebt  Marginal  U790],  —  und  von  Dr.  Gaet.  CantonI: 
„L*  Affrwohura  teartco-prattea  deUa  wäle  dd  Po*'  (Mailand^ 
Vallardi,  8»)  [vergleiche  II.  Berieht  Harginsl  11808]  wurden  fort- 
gesetzt, und  erschien  von  ersterem  des  HI.  Bandes  5.  nnd  6., 
von  letzterem  des  ganzen  Werkes  9.  Lieferung.  —  Von  Carlen-  aosso 
tonio  de  Capitani  erschien  in  3  Bänden  ein  „Catechtsmo 
(T  agricoltrrra  sp/fujato  ai  fitfajuoli  eä  ai  rontaJnu  '^  (Mailand, 
Silve-stri,  VIII,  312,  B60.  316  S.,  8»).  Kloinero  Compen- 
dicn  oder  kndwirthschaftliche  Lesebücher  gaben  heraus  Sac, 
Luigi  Amati:  „Saggio  di  civiUU  cotttadina  esposf  o  in  lettere 
di  ngricolfi'.ra,  di  eronotnüi  e  (U  morale"  (Mailand,  Bonfanti, 
Vin,  160  S,,  8*)**).  Die  ^Aceademia  ßsw-medf'rn-sfatistioa" 
hat  das  Programm  su  einer  Preisausschreihnng  fUr  das  beste 
Lesebach  fttr  Landleute  verb'fPentllcht  Amati  bietet  im  Obigen 
ein  solches,  welches  eine  Fülle  Skonomiseher,  diXtetischer  nnd  tos« 
sittlicher  Axiome  enthllt,  alle  in  einer  für  den  Landmann  leicht 
faesHchenForm  gegeben.  Er  berührt  darin  mannigfaltige  Fragen, 
ohne  den  Kopf  des  Landmannes  mit  gcmeinsehKdlichen  Ideen 
anzufüllen;  regt  gemeiniüilzig'C  Einrieht^n^CIl,  aL-  l.i  i  ic  luung 
von  öparcassen  auf  dem  Lande,  von  Ackerbauschulen  u.  dgl.  ni.  mei 


•)  »Oast.  BL  t  Ut  IL  Knast«  18M,  Nr.  86,  S.  Ml.  —  »Liter.  CenMbL" 

vonZsrnok«,  186A»  Mr.  60. 
•*)  ^Crottaea.'.. .  OiomuUpuiU.  49  Tpt.  Caniu,  (Hailind  1866)  I,  8.  896. 
—  ^AHMOiwiipenaidiStatitl.'*  1866,  122.  B4.,  8.826. 
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an;  und  während  er  dem  sclilichtcn  Landb«wohiier  Liebe  zn 
seiaer  harten  mühevollen  Arbeit  einfl(S88t,  erweckt  er  zugleich 
in  ihm  die  Ideen  der  Ehre  und  des  Familienglückes.  —  Von  G. 
Aschieri  erschienen  ^Mementi  di  teoriea  agricola^  (Mailand, 

wm  SaWi,  268  S.,  34«  mit  1  Taf.),  —  und  von  uii<^cnannten  swet 
landwirthscliaftliche  Almanache:  „V  amicö  d&l  Contadinö^ 
(Mailand,  Vallardi,  192  S.,  16"),  —  und  „II  vero  auiico 
del  Contadinu^  Cebendas.,  Motta  di  MarsUio  Carrara,  20U  S., 
3  Bl,  8»),  beide  im  VII.  Jahrgange. 

8o»75  Die  Schriften  in  m  agy arischer  Sprache  sind,  mit  Aus- 
nahme de?-  Kiaen,  Uebersetzungcn  oder  doch  Bearbeitungen 
fremder  Werke,  u.  s.  von  J.  G.  Koppe:  »il  földmioeiiB  €% 
dllatienif^egt^^f  d.  i.  der  Ackerbau  und  die  Viehsucht  (Pest, 
Hecke nast,  619  S.,  8^),  eine  Uebertragung  des  Werkes  des 

S0680  prenssischen  Oekonomen  Koppe,  welches  seinen  Werth  durch  7 
Auflagen,  die  seit  dem  Jahre  1829  erschienen  sind,  beurkundet. 
Die  Uebersetzun^'^  ist  von  G.  Galgdczy  nach  der  letzten  Auf- 
lage aufgeführt ;  —  „}fe.?fii  ffnzdtifoUj  hömit-p.  Kho  tun  odik 
köttf^j  d.  i.  das  Buch  der  Landwirthschatt.  I.  und  11.  Bd.  (Pest, 

softS5  J.  Herz,  540  Ö.,  8«)*),  ist  eine  Bearbeitung  des  berühmten  eng- 
lischen Werkes:  „  The  hook  of  the  Farm^  von  Stephens  Henry, 
Das  ganze  Werk  wird  ToUendet  7  Bde.  umfassen.  An  der  Her- 
ausgabe dieser  magyarischen  Bearbeitung  haben  sich  Ladislaus 
▼on  Korlemics,  Daniel  Benktf  und  Stephan  Mordes  bethei- 

aosoo  liget.  In  der  Bearbeitung  sind  die  spedell  ungarischen  Verhält- 
nisse sorgfältig  bendtet.  Dem  ersten  Bande  ist  auch  eine  Zahlen- 
tabellc  der  Maa^ssc  bcigefü^j^t.  Das  dritte  Werk:  „Földmtvel^s 
a  term^szet  türv(fnyei  szerüifj  d.  i.  Ackerbau  na(  Ii  den  Ge- 
setzen der  Xatur  fPcst,  200  S.)>  i^t  '^ine  Uebersetzung  des  deut- 

«0695  sehen  Werkes  von  W.  Protz,  welche  von  David  Kocsy  vol- 
lendet worden.  —  Ein  magyarisches  Originalwerk  ist:  „Mezei 
gazda  n^terU  gydm-  vezirkönyife  a  mo9tam  vüeonyokhos 
alkalmazva,  Irta  Qalgöosy  Kdroly*,  d.  l  populäres  Unter- 
richts- und  Handbuch  des  Landwirthes,  angepasst  den  Verhilt> 

50600  nissen  der  Gegenwart  von  K.  Galgdczj,  4  Theile  in  Einem 
Bande  (Pest,  Heckenast,  116,  96,  96,  96  S.,  8»). 


♦)  ^Budaj^i  Uirlajß'^  1855,  Nr.  862,  868,882.  — »Ungar. Post«  1855,  Kr. 62. 
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(Landwirthschaftliche  Geschichte  und  Yerhältnisse  einxelner 
LäBdtf,  —  iandwirthschaftliche  Yerwaltiag,  —  RechnimgsflUi- 

ning  0.  dgl.  n.)  Bedeutendes  Materiale  zu  einer  Geschichte 
der  Landwirthschaft  Oesterreichfl,  der  eiaselnen  KronländeTi  Bm 
Gegenden  und  OrtBchaften  enthalten — emige  sellwtindige  Werke 
anagenommen  —  die  landwirthsehaftlichen  periodiaclien  Schriften 
der  Monarchie.  Vor  aUem  bemerkenawerth  durch  den  ge- 
aehichtlidien  Charakter  und  die  Mengeder  auf  authentischen 
QneUen  beruhenden  Thatsachen  ist  das  Werk  von  Christian  3o«io 
d' Elvert:  „Die  Cultnrfortschritte  Mährens  und  Oesterreichisch- 
Schlesiens  besonders  im  Laiidbaue  und  in  der  Industrie,  während 
der  letzten  hundert  Jahre"  f Brünn ,  Rohrnr's  Krbcn,  183  S., 
gv.  8"*).  Der  Autor  bringt  darin  eine  Geschichte  der  Land- 
wirthscbafl,  des  Obstbaues,  der  Forstcultur,  der  Fortschritte  aoew 
in  den  Naturwissenschaften,  der  eigentlichen  Bodencultur^  und 
zvar  des  Getreidebaues,  Gartenbaues,  Weinbaues ,  der  Teich* 
wirthsehaft,  Bienen-  und  Seidenraupeniucht,  Wald-  und  Jagd- 
cuhur,  der  Viehaucht,  der  Naturalproduction  Überhaupt  u.  s.  w. 
in  Mshren  und  Schlesimi  seit  dem  letsten  Jahrhunderte  und  sono 
begleitet  seine  Darstellung  mit  einer  Fülle  aus  amtUehen  Quellen 
geschöpfter  statistiseher  und  numerischer  Daten.  —  Das  Werk 
von  Andrea  Glo ria :  „Deila  Agricoltura  nel  Padonano.  Leggi 
€  cenni  störtet'^  (Padua  1855,  17  Blätter,  Bog,  a— g,  CCCLXIV 
und  984  S.,  gr.  8»),  welches  als  TT.  Rnnd   l. — 3.  Thoil  der  30625 
^Srriffi  rnfcolt)   e  pubbi f-nti  delln  {(orieta  dtHCoraggiamentO 
per  la  Provincia  di  l'ado'  a^  herausgegeben  worden,  ist  wieder 
eine  jener  Monographien,  deren  Abfassung  nur  unter  dem 
Schutae  gelehrter  Vereine  m  Stande  kommen  kann.  Eine  kurze, 
aOgemein  geschichtliche  Skizze  in  chronologischer  Folge  eröff-  sosao 
net  das  Werk,  dann  folgt  eine  ausführliche  Darstellung  der  pa- 
duanischen  Landescultnrgeschichte  in  fünf  Epochen:  aj  von  der 
Gründung  der  Stadt  bis  zum  Falle  des  römischen  Reiches; 
hj  Padua  unter  den  Gothen,  Longobarden,  Franken  und  Ale- 
mannen ;  c)  Padua  als  Republik  und  unter  Eszelin ;  d)  Padua  <o«s5 
unter  den  Fürsten  vonCarrara;  e)  Padua  unter  der  Republik 
von  Venedig.  Dieser  letzteren  wird  die  pülitisdic  Kintlicihing 
der  Provinz  in  den  Jahren  1777 — 1795  beigeschlossen.  Nun  fol- 
gen aber  auf  984  S.  nicht  weniger  denn  1073  Bestimmungen, 
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80640  Gesetze  und  Statuten,  die  in  Bezug  auf  die  Landescultur  erlassen 
worden  sind.  D.is  erste  aus  dem  Jaltre  1212,  das  letzte  ans  dem 
tJalire  1773;  sie  sind  alle  ihrem  vollen  Wortlaute  nacli  al);:^e- 
druekt.  Den  Beschluss  dieses  ausgezeichneten  Werkes  bildet 
ein  7  Bogen  starker  alphabetischer  raisonnirender  Index.  — 

soMft  Giambatt.  Zannini  gab  «inen  f^Piano  di  rütarwdame  econo- 
mtca  delle  Provtneie  Venete**  (Venedig,  Ceccliini,  63  S.^  8«)) 
heraus,  eine  im  k.  k.  Institute  der  WissemBchaften  und  Künste 
zu  Venedig  gelesene  Abhandlung  —  und  J.  B.  Rogojski: 
ff  Potrzeby  Galteyiskiego  rohiichca  i  przemyslfi" ,  d.  i.  BedBrf- 

80650  nisse  des  Ackerbaues  und  der  Industrie  in  Krakau^ 
Druckerei  des  „Czas",  44  S. ,  8*),  Separatabdruek  der  im 
^Krakauer  landwirthsch. -industriellen  Wochenblatte^  enthalte- 
nen Abhandlung;  —  im  „Neuen  Wirthschafts-Kalendor"  f.  185G 
(Prag,  Haasc's  Söhne)  war  der  Aufsatz;  |,Die  Ackerbauschule 
zu  Liebwerd  bei  Tetschen*'  enthalten.  —  Der  j,Cataloffo  ed  il- 
lustragione  det  j^odotttprtmütm  del  suolo  e  delU  tndutine  della 
Provtnciadi  T^b«9»0a'.(Vicenza,  Paroni,  8»)  *),  gibt  auch  auf 
mittelbare  Weise  Nachricht  von  den  BodenyerhSltnissen  im  Vi- 
eentinischen ;  denn  der  Katalog  zerfallt  in  drei  Abschnitte;  im 

30660  ersten  enthält  er  das  Verzeichniss  aller  priuiitivcn  Bodenpro- 
ducte  aus  den  8  Reichen  der  Natur;  im  zweiten  das  der  indu- 
striellen Productc,  in  soferne  die  Industrie  an  unor«;anisclien, 
vegetabilischen  oder  animalischen  Substanzen  angewendet  worden ; 
im  letzten  das  der  Gartenproducte  und  Kunstgegenstände,  alle 

soM»  aber  in  soferne  sie  Erzeugnisse  des  Vicentinischen  Bodens  sind. 

Die  UadwirthsoluiftliGhe  Verwaltimg,  BedhiiiiiigifUmiiig  und 
die  Guter  -  Airondirung  sind  nur  durch  deutsche  aber  vor- 
zügliche Schriften  bereichert  worden,  u.  z.  vor  Allem  toh  C. 
Joseph  E  b  e  r  t :  ^IMe  landwirthsdiafüichen  VerliiltDiise  in  ver- 

90670  gleichender  Bantellnng  ihrer  wesentlichsten  Momente  und  Er- 
fahnmgsresultate  für  das  praktische  Bedtlrfniss^  ^^rag,  Karl 
Andre, 8") wovon  schon  im  J.  1854  das  erste  Heft  erschienen 

♦)  „Creputcolo'*  1855,  Nr.  42.  S.  669. 

**)  nCentralbh  f.  d.  gesanimte  Landescultur",  herausgegeb.  von  d.  k.  k.  patr.- 
Skonom.  Ctesellieh.  In BSlimaii*  1655,  Nr. 80— dd.  —  Karafiat's  »Laudw. 
lUttlieU.«  1855,  8. 181  n.  888.  —  .LandwiilfaMli.  lütthsU.«  1865,  Xr.  4. 
—  Aren  stein*»  »Allgan.  Und-  u.  forttwirthsch.  Zsitg.«  1855,  S.  188. 
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[vgl.  II.  Bericht  Marginal  11774].  Dioses  Werk  wurde  im  J.  1855 
vollendet.  Zahlreiche  eigene  Erfahrungen  gehen  in  demselben 
Hand   in  Hand   mit  den  Hilfsmitteln  der  neueren  Theorie,  wii 
Auch  abweichende  Meinnngen  werden  darin  mit  Ruhe  ertfrtert 
InBbeaondere  hat  der  Verfasser  die  tabdlarisehe  Darstellangs- 
weise  vortreiFiiGh  angewendet.  Die  Form  ist  die  lexikographische) 
womit  derVer^Mser  dem  praktischen  Bedürfnisse  die  von  wissen^ 
achaftlichem  Gesichtspunkte  als  werthvoller  erachtete  sy.stemati-  socw 
sehe  Darstellung  geopfert  hat.  Mehreres  ist  durch  Figuren  erklärt 
Als  besondere  Vorzüge  dieses  Werkes  werden  der  gewühlte 
Styl,  die  einlaclic  Darstellung  und  klare  Ausdnicksweise  ge- 
rühmt —   Zu  Alexander  Schlosser's  „Controlirende  Bnoh- 
ond  Kechnnugsführong  bei  der  Landwirthschaft  als  Mittel  zur  ioosi 
Sicherung  des  wahren  Erträgnisses  landwirthschaftliclier  GHlter^ 
(Pest,  Heckenast,  229  S.,  8«)  *)  erschien  als  Ergänzung  ein 
Anhangt  (ebendas.,  31 S.,  B*),  in  welch  letiterem  die  Antworten 
auf  die  Yon  mehreren  Seiton  an  den  Verfasser  gerichteten  Fragen 
enthalten  sind.  Das  Werk  selbst,  welches  eine  grosse  AnxahlTon  sosm 
Tabellen  enthJdt,  worin  auf  die  yerschiedensten  Arten  von  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  Rücksicht  genommen  ist,  und  das  in 
seiner  gründlichen  und  fassHchen  Darstellung  die  Anleitung  der 
bei  grösseren  Wirtlisehaften  unentbehrlichen,  sich  gegenseitig 
controlirenden  Rechnuiigsfiilirung  gibt,  ist  bereits  in  2.  Auflage  3069i 
erschienen.  —  J.  IM a  ^^-i  s  te  r  gab  die  Schrift:  ^Zeitgemässe 
Güter  •  Organisimng  melirseitig  mit  dem  besten  Erfolge  durch- 
grfÄhrt«  (Wien,  Mechitaristen ,  274  S.,  8»)  **)  heraus,  weiches 
Ton  der  Fachkritik  als  belehrend  und  brauchbar,  insbesondere 
sum  Nachschlagen  einzelner  Verhältnisszahlen  bezeichnet  wird,  taroo 
Der  ganse  Ertrag  des  Buches  ist  den  MilitKr-Invalidenfonden 
Radetskj  und  JellaSiö  gewidmet.  —  Eine  andere  praktische 
Frage  behandelt  Johann  Birth  m  der  Schrift:  „Bas  Dienstes- 
▼erhftltniss  der  Wiithsehtliibeamtgii*'  (Prag,  Vetterl,  64  S.,  8«). 
welcher  der  Verfasser  selbst  eine  solche  Bedeutung  beilegt,  dass  iotqs 


•)  nZiiitschnfl  f.  deutsche  Landwirthe"  1854,  Nr.  12.  —  Hamm*fl  , Agronom. 
Zeitung«,  Nr.  1.  —  -Woclit^nblfttt  für  Land-  um]  Forstwirthgchaft-  1854, 
Nr.  52.  — Arenfltein's  „Land-  u.  forstwirthsch.  Ztg.**  1855,  S.  31  u,  398. 
KarafiaVa  „Laadwirthacha£Uiohe  Mittheilungen''  1855,  S.  408. 
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er  sie  Grundbesitzern,  welche  ihren  Landgütern  einen  den  An- 
forderangen  der  Zeit  entsprecliendea  und  nachhaltigen  Ertrag 
abgewinnen  wollen,  sehr  ans  Hers  legt — Hier  ist  aack  des  Anf- 
satses  im  j^Kalender  ftir  d.  J.  1 856,  herausgegeben  von  Littrow* 
80710  (Wien,  Gerold):  „lieber  die  Ursachen  der  Missemten  des  Ge> 
treides  seit  dem  Anfinge  des  19.  Jahrhunderts^  zu  gedenken. 

(Einzelne  Culturen,  —  die  Rebe,  die  Seidenincht,  — 
lonographien,  —  Gartenbav,  —  Obstzucht,  —  Bevässernng, 
—  Vieh-  und  Fischxncht,  —  Yogelfang.)  Die  oinr^^ntlichc  Cultur 

aoTiA  der  Bebe  hat  nur  Ein  Werk  in  magyarischer  Sprache  aufzuwei- 
sen, u,  s.  von  David  Szabd:  Okszerü  bortet'meUs  hegyaljm 
k^gikönyve** f  d*  i.  Hegyaliaer  Handbuch  des  yerstäncUgen  Wein- 
baues (Pes^  Gustav  Emich,  Vm,136  S.,  8*). Unter  den  in 
Kalendern  aerstrenten  AufsStaen  Uber  WeiUi  Weinbau  und 

80710  Weinhandel  sind  auch  au  nennen :  »Ueber  einige  Arten  des 
Weinbaues«  im  ^^Landboten,  Kalender  f.  1856«  (TemesvÄr).  — 
„Verkehr  mit  ungarischem  Rothwein  im  Auslande''  in  „Trattner's 
Schieih- und  Haii«kalender  f.  tSf)«!^  (Pest,  Trattner);  --und 
^Ungarische  Weine  auf  dem  Weltmärkte'^  im  „  Közhaszmt  h<tzi- 

80726  naptdr^iüv  1856  (Pest,  Heckenast). — Die  übrige  Literatur  be- 
handelt nur  die  Traubenkrnnlcheit  oder  die  Bereitung  künstlichen 
Weines  und  swar  ausschliesslich  in  Italien.  Sprache.  Darunter 
sind  die  beiden  von  den  aur  Prüfung  der  Traubenkrankheit  auf- 
gestellten Commissionen  der  Institute  der  Wissenschaften  und 

80780  Künste  su  Venedig  und  Mailand  erstatteten  Rapporte  anzufüh- 
ren, von  denen  der  in  Venedig  als  „  Relazione  ^ternö  alla 
malattia  delV  uva"  im  V.  Bde.  der  II.  Serie  der  „Atti  delle  odu- 
nanse  delV  L  R.  htthfto  Vfn^to'*  und  der  zweite  selbständig  als 
jfHaj>porto  delln  (Jonaniitswne  nomtnafa  per  lo  studio  deiia 

8078*  malaUta  delV  tt?'a*^  (Mailand,  Bernard  oni,  34  S.,  erschie- 
nen ist.  —  VwiQY  den  Schriften  von  Dr.  Ant.  Keller,  Emanuele 
Bonaanini,  Ant.  Ferd.  Polonio  und  Malveaai  über  die 
Traubenkrankheit  behandeln  die  ersteren  drei  das  Uebei  an  und 
für  sich;  Gius.  Maria  Malvezzi  aber  in  seiner  Schrift:  f^Intomo 

wi4n  rtnßu«u9a  della  maUutia  delle  ut>e  sul  pagamenio  dei  fitti  e  det 
Ucelli^  (Venedig,  Druckerei  des  ^^Eco  dei  Tribunali'^j  8"j*)  sieht 


*)  f,Qazzetta  t/JJmiale  di  ymezia*"  IS^r»,  Nr.  166. 
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Ton  der  landwirtbschaftlichen  Seite  dieser  Frage  ganz  ab,  und  ^ 
fasst  die  yolkswirthschailliebe  ins  Auge,  indem  er  die  Folgen 
ertfrtert,  welche  ans  dieaem  Uebe)  bei  Erfüllung  der  YertrlSge 
swiaeben  Eigenthllmer  und  PSchter  entstehen  fvergl.  diesen  Berii^t  wa 
S.480,llarg.  15072].  —  Gin8.BrianKi  in  Bemem  „Trattaio  in  pik 
modidiftüle  eeoncmia  perfitre  il  pino  eon  poekisavma  U9a'  (Cre- 
niona,  Ottolini,  16  8-)  —  und  G.  Casato:  ^ Regole  per  le  ff^- 
demnue'^  etc.*)  behntnh  lu  die  Weinbereitung  im  Allgemeinen,  und 
der  letztere  gibt  in  >l»(>nisdcre  die  Methode  an,  wicaus  noch  unreifen  soiw 
Tranben  ein  gesundes  (letrUnlc .  welolios  er  Agresto  nennt,  und 
■wodurch  man  die  Rebe  vor  der  Krankheit  behüten  kann,  bereitet 
-wird;  dann  bringt  er  Regeln  zur  Fabrication  des  in  Italien  unter 
dem  Namen  Piccolo  bekannten  Weines  u.  dgl.  m. 

Die  Seideneoltor  ist  durch  Werke  in  deutscher  und  italie* 
ttischer  -Sprache,  und  durch  letetere  sehr  stark  yertreten.  In 
deutscher  Sprache  erschienen  von  Job.  Edl.  von  Schmuck: 
jyKuM  Aalntvig  imn  SeidflnbMi  auf  deHsdiiiii  Boden^  (Inns- 
bruck, Fei  Ranch,  XXII,  80  S.  und  4  Taf.,  8«).  Der  Verfasser 
nimint  besondere  Rücksicht  auf  Kordtirol;  —  und  von  Anton  svreo 
0  h  w  a  1  1  a  n  Enrcgefasste  praktische  Anleitnng  znr  nntsbrin- 
genden  Seidenrauponzüclit*'  (Wien,  Auer,  80  S.,  2  Tafeln,  8"), 
von  welcher  Schrift  in  Einem. Tnhre  drei  Auflagen  erschienen  sind. 
Anf  zTvei  grossen  tabellarischenBlttttern wird  der  Aril)ni7,  das  Be- 
schneiden des  Maulbeerbaumes  und  die  ganze  Pflege  der  Seiden-  30765 
raupen  erörtert.  —  In  italienischer  Sprache  gaben  Amadeo  Alb er- 
tazzi,  Mario  und  Carlo  Meynard  di  Valr<<n9  und  Innocenso 
Malacarne  Schriften  ttber  die  Pflege  der  Seidenraupe  heraus. 
—  Am  ausführlichsten  erörtert  aber  dieselbe  A.  MaWessiin 
seinem  „Meiodo  nt^uraU  e  rationale  tPaUetfore  i  haeeki  da  mvto 
seta*'  (Mailand,  Hanini,  166  8.,  4  Taf.,  4«).  Die  Übrigen 
Schrillen  haben  die  Krankheiten  der  Raupe  cum  Gegenstande, 
und  sind  zu  nennen  von  Federico  Masetti:  „Metodö  teoricO' 
jprati'co-economico-vantaggioao  per  conoscere  e  preremre  le  ma- 
lattie  dei  ßlugelli**  (Verona,  Fr i hierin,  47  S.,  kl.  8*);  —  von  S0775 
Bartolo  Co  belli:  „(Jausa  rhc  prodtice  la  malattia  del  cnJrtno 
nei backt  da  seta  e  modo  Jaciie per  evitarla**  (Mailand,  Redaelli, 


♦)  ttCcOettore  deiV  Ad^"  1856,  Nr.  40. 
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28  S.,  8**)  *),  worin  er  eigcntiicbc  Ursache  der  Krankheit  den 
garingeren  Gehalt  der  Kohlensäure  in  den  Blättern  des  Matil- 

«1780  beerbanmes  erkennen  und  als  Mittel  eine  eigene  näehtlichc  Be- 
leuchtung angewendet  bissen  will,  welche  die  physiologischen 
Functionen  der  BlStter  itndern  nro»,  da  diese  nnter  dem  £in- 
fluase  jenes  Lichtes  nicht  mehr  die  KohlensXnre,  sondern  den 
Saueratoffvon  sich  lassen  werden  ;~nnd  v.  Carlo  S  c  a  l  i  n  i : «  Meto^ 

w»  do pratieo pretervattvo  eantro  tdanntdella  Cripfogamma^  (Oomo, 
Giorgetti,  48  S.,  8«)  ••),  worin  der  Antor  die  Ergebnisse  zwei- 
jähriger Beobachtungen  niederlegt  und  sein  Heilverfahren,  wel- 
ches im  Eintauchen  der  Frucht  in  eine  Mischung  von  Leim- 
wasser und  Kalkmilch  besteht,  ffenaii  erörtert.  —  Ihres  ver- 

30790  wandten  Gegenstandes  wegen  ist  hier  noch  die  Sehrift  von 
Prof.  Cornalia:  „L Erm  o  tl  baco  fiel  ricino  fSaturm'a  ihjnthia 
Dr.)  nei  suoi  rapporti  sciefUifici  ed  tndustriali"  fMailand, 
ßernardoni,  4<^)  aniafttbren;  dioss  ist  eine  Abhandlung 
Uber  die  Bicinns-Baupe,  mit  welcher  Cornalia  mehrere  Ver- 

aoTM  suche  angestellt  Aus  den  von  350  Eiern  erhaltenen  Resul- 
taten ergibt  sich,  dass  für  Italien  diese  Ranpe  wenig  Nntien 
bringen  kann,  hingegen  ihre  Pflege  in  Gegenden,  wo  die  Pflanse, 
▼on  welcher  sie  sich  nShrt,  leicht  fortkommt,  von  günstigeren 
Erfolgen  begleitet  sein  müsate. 

«wpo  Ueber  die  Oartenkimst  erschienen  drei  periodisehc  Schrif- 
ten, zwei  in  iialieiiischcr  und  eine  in  magyarischer  Sprache, 
und  zwei  italienische  Handbücher;  die  ersteien  sind:  „/  Giar- 
dt'ni''  und  ^Tl  OiardinCere"  \  die  letztere:  „Kerteazeti  füzetek'*, 
d.  i.  Gartenhefte. 

30805  „]  Qiardini*  Giornale  cC orticoltura  eompilato  da  distCntC 
boiamct  e  offronomi  italiatit"  [I.  Jahrg.,  in  monatlichen  Heften 
von  3—4  Bogen,  in  8» ;  Druck  von  A.  ü  b  i  c  i  n  i]  *♦•).  Diese  perio- 
dische Schrift  y  wovon  jedes  Monatheft  mit  einer  sehr  sorgfältig 
colorirten  Tafel,  eine  neue  Pflanze  oder  Speoies  derselben  vorstel- 

tosio  lend,  ausgestattet  ist,  enthXlt  allgemein  botanische  Anfsätse,  Mit- 
theilungen Uber  Novitäten  in  der  Gartoncultur,  Berichte  ttber 


*)  „OaxxMa  itfJUiale  dt  Vennia'^  1856,  Mr.  152. 

**)  „CrofMca"  1855,  S.  480. 
„OrtpUKolo''  1855,  S.  800. 
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üluiiiCiiau^dtcIluiigei)  in  Italien  und  im  Auslände,  Anzeigen  der 
bedeutenderen  Werke  über  Gartenkunst  und  Blumcnpfier^e. 
Unter  den  gro6&eik  Au&ätseu  dieses  Jahrganges  kt  der  über  die 
Glishäuser,  worin  deren  Bau ,  Formen,  Einrichtung  u.  dgl.  m.  ao8i5 
erörtert  wird,  ansoAlhren.  —  In  Form,  Ausstattung  und  Inhalt 
ähnlich  der  vorgenannten  ist  die  sweite  period.  Schrift:  „11  (/uir> 
dintere,  AnnaU  SOrticcUitra*'^  welche  als  ein  ergXnsender  Be- 
standthell  der  von  Dr.  Fr.  Pelluao  redigirten  „AnnaUtPAffrt' 
eoltura^  herausgegeben  werden.  Die  ModalitKten  und  der  Ort  msm 
dee  Erocheinena  sind  mit  denen  der  „Annalt  tTAffneoltura*'  iden- 
tisch.  In  der  ersten  HSlfte  des  Jahrganges  1855  wurden  auch  die 
Annall  d' Agricoltura'*  u.  „d^ Orti'coltura'^  zusammen  fortlaufend 
pagiiiii  L.  Ki.>>t  in  der  zweiten  Hälfte  tritt  die  abi^esondcrte  l'agi- 
niruiig  beider  Abtlieilungen  ein.  Der  „(Jiardinitrt  '^  bringt  8W8» 
mit  jedem  Monatshefte  sehr  sorgfältig  gearbeitete  getreue  Abbil- 
dungen neuer  und  interessanter  Gewächse.  Das  Vorzeichniss 
neuer  Pflanzen  mit  Angabo  ihrer  Pflege  hildot  eine  stehende 
Btthrik  jedes  Heftes.  Einzelne  Gewächse  werden  ausführlicher 
erörtert^  als:  „Le  Weigelie  o  DiervüU  Weigelia  rosea"  (I.  Jah-  aotao 
reahälfte^  S.  dd>  mit  Abbildung);  —  «Z«  Peome  erbacee**  (L 
8.  39);  _  „MeetmopsüWaUMü'  (L  8. 115);  —  ,,11  Pertenwlo" 
(L  B.  118) ;  —  ^La  CamMd  odorota"  (I.  8.  131);  —  ^(hUufa- 
zione  deiQigli dtGiappone"  (I.  8. 152;  IL  8.81,  mit  Abbfld.);— 
f,Cleanthu$  pun£eeu9*^  (I.  8.  156);  —  „Edgworiküt  chrgsantha^  mm 
(I.  JS-  IGl,  mit  Abbildung);  —  „Lucullia  grattaaima'*  (II.  Jah- 
reshäiüe,  Ö.  1,  mit  AbLiidg.j;  —  „Uhododendrum  ferrugineum*' 
(II-  S.  17,  mit  Abbildung);  —  „Maurundia  ßarcla iiarm'^  (II. 
S.  49.  mit  Abbildg.);  —  „i/  modo  di  condurre  U  Fuchsie  ad  una 
bella  ed  ctbbondante  fioritura'^  (II.  S.  Ö7J;  —  „11  Qarofano"  somo 
(II.  S.  6Ö,  mit  Abbildung);  —  „Colu'vazi'one  dei  Gt'act'nti*'  (II. 
S.  106);  —  „La  Portulaca  grandißora''  (II.  S.  113,  mit  Abb.); 

—  „Ltrtodendrvm  itäijftfera'*  (II.  S.  131);  —  „Cetmotkua  flori- 
humduB''  (IL  S.  145,  mit  Abb.);  ~  ^Ghn^yUü  hOiptfera^  (II. 

8.  161)  mit  Abb.);  —  „La  eoUiwunone  dei  OtaetnÜ  in  vaao  o  in  wm 
vetro^  (U.  S.  170);     „VAmtriilide  BeUa  Ponna'  (IL  8. 177). 

—  Unter  den  inatructiTen  Mittheilungen  dieses  Blattes  sind  su 
nennen:  „DeW  aitenzione  ehe  aver  $i  deve  mUa  seelia  delU 
j^iante  j^er  C ortiam/ento  dt  un  gtardino"  (I.  S.  70);  —  jfColtwa- 
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808Ö0  zione  detmelant  sul  letto  caldo  e  senza  vetrt'*  (I.  S.  99);  —  „Le 
otarlatanerie  orttcoW  (I.  S.  139);  —  „Modo  fcteile  dt  oUenere 
eoUa fotfi^raßa  Vvnmagim  deUe foglU  e  daifwri  jmt  uao  degU 
thuUost  della  hotanusa*'  (L  6.  149);  —  „CoUwoMume  solleoü» 
adeeOTiotMca  degW  ÄnanoM"  (IL  Jahreabälfte,  S.  50)$  —  „Or- 

wsA  dmt  per  rtparore  le  spall%ere  dalle  hrine*^  (iL  85) ;  —  f,ÄcaM 
mtmosa"  (II.  S.  101,  135);  —  „Eaperienze  ^tbrtdümo  nelh 
pi'aute  e  quäle  concetto  possüwio  fonnarcene^  (  II.  —  „Lo 

zinco  per  uso  degli  oggetti  che  serjwno  alC  orticoltura"  (IL 
S.  149);  —  „Catalogu  ragioncUo  dt  tutte  le  jpiante  d'ornamento 

S0880  piii  conoaomte  (II.  153);  —  „Proposta  epremto  per  un  iniieato 
dieemenU"  (IL  179);  —  „  Uao  delV  aoqua  ealda  per  guarir  le 
pÜMie  anmalaJte*'  (IL  S.  185). 

Die  in  magyarischer  Sprache  von  Fraiut  Bnta  heraiu- 
gegebene  periodische  Schrift:  „KerUs9eH'füzetek*'j  d.  i.  Hefte  fttr 

aoM»  Gartenbau  (Pest,  Hers,  kl.  8»)  begann  schon  in  zwangloser 
Folge  im  Jahre  1854  zu  erscheinen;  im  Jahre  1855  wurde  sie 
bis  zum  6.  Hefte  fortgesetzt.  Ihr  Zweck  ist,  durch  anregcndcj  in 
populärer  Sprache  ireschricbcno  Artikel  die  Obstcullur  und  den 
Gartenbau  in  Ungarn  zu  veredeln.  Unter  den  zahlreichen  Mitthei- 

80S70  iungen  über  Anbau ,  Pflege  and  Veredlung  einzelner  Gewächse, 
insbesondere  aber  der  Obstsorten  enthalten  die  bisher  erschiene- 
nenHefte  ancb  eine  ^Darsteliung  derWicfatigkeit  der  Obstooltar  in 
Ungarn*^;  —  das  j,Progranim  undSchildernng  des  gegenwSrtigen 
Znstandes  der  Pester  praktischen  Garteaschule^;  —  eme  j^üeber* 

90875  sieht  jener  Aej^felsorten,  welche  es  soniiehst  verdienen  in  Ungarn 
cuitivirt  zu  werden"  —  und  das  ^»Namens-  und  Preisverzeichniss 
der  ia  der  I^jaiunschule  des  Dr.  Kntz  befindlichen  Sorten". 

Ueberdiess  wurde  die  Blumenzucht  und  Gartenkunst  in 
zwei  itaiienischou  Öchriiten  behandelt,  deren  erstere  „11  coltiva- 

S0880  tore  delle  pianU  €  dei  fiori  che  st  allevano  nei  piccoU  giarätni 
negli  appartamenti  e  eopra  le  finestre^  (Mailand,  Ubicini» 
276  S.|  8«),  eine  nach  der  4.  Auflage  des  englischen  Werkes  von 
Millet-Robinet  ausgeführte  Uebersetsung  ist,  —  die  zweite 
Ton  Gius.  Mar.  Bozzoli:  „Breve  eenno  mUF  arte  dt  eomporre  « 

808»  decorare  «^u>r«b'itt«  (Mailand,  8«)  *)  prakt  Anweisungen  gibt  Uber 


ftCrwuica."  Qiomale  .  ,  ,  .pubU,  da  Jgn,  Vantk,  1866,  6.  IIIS. 
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Einrichtung,  Verzierung  der  Gärten,  Wahl  der  Oertlichkeiten, 
über  die  verschiedenen  Arten  von  Anlagen,  über  die  Gewächse 
und  dergleichen  mehr. 

üeber  Obstctütnr  cr>chien  von  F.  W.  Ilofmann:  .Das 
Obstbuch.  Kurze  Anleitung,  Obstbäume  zu  ziehen,  zu  veredeln  mmw 
und  zu  pflegen''  (Pest,  Ii  e  c  k  c  n  a s  t,  mit  Abbildungen)  *).  Diese 
kleine,  doch  inhaltreiche  Schrift  ^ibt  in  allgemein  verständlicher 
Weise  Unterricht  über  die  Zucht  der  Obetbttume.  Die  bildliche 
Dmtellimg  erleichtert  dee  VentündniM  der  sch^merigem  Mo- 
mente. Anch  die  Benfitsang  des  Obates^  dessen  Aufbewahrung,  sosw 
Trocknung  und  entsprechendste  YerwerÜiang  wird  in  dem  BUch- 
lein  mit  grosser  Sachkenntniss  erörtert.  In  dnem  Anhange  wird 
die  Beschreibung  und  Abbildung  des  Hofmann 'sehen  Obst- 
Ti'ockenofens  mitycliicik;  —  die  „Verhandlungen  der  am  18,  Aug. 
185d  zu  Neufliedel  am  See  abgehaltenen  AnsschnB&sitzuiig  des  Neu-  aosoo 
Siedler  Obstbau -Vereins"  (Oedenburg,  A.  llcichard,  27  S.,  8"), 
geben  eine  Uebersicht  der  Leistungen,  des  Standes  und  der  Ver- 
m(>gensgebarung  des  Vereins.  —  Auch  in  (^echisch.  Sprache  wurde 
▼on  Jif i  Liebl:  „Krdtk€  navedemi  k  hUdeni  »tepn^ho  Uromawi 
j»ro  ralwUti^'^^  d.  i.  kurze  Anleitung  zur  PHege  der  Obstb&nnte  filr  soso» 
den  Landmann  (Prag^  RohlüSek,  96  S.,  8«)  herausgegeben. — 
Das  in  magyarischer  Sprache  Uber  Obstbaumaucbt  Ton  Karl 
6^ ncxy  yer&aste  Werkchen,  welchem  ein  im  J.  1853  von  dem 
damals  bestandenen  Ministerium  der  Landeseultur  au^gescbrie* 
bener  Preis  anerkannt  worden^  wurde  im  Jahre  1855  einer  soliden  imio 
Buchhandlung  sur  Uebernahme  in  den  unen^elÜichen  Verlag 
angetragen.  —  Unter  den  in  Kalendern  zerstreuten  Aufbätzcn  über 
Obstbau  sind  zu  nennen:  , Bemerkungen  über  den  Obst-,  VVein- 
und  Gartenbau  in  den  Amisl  czirken  Bistritz,  Neustadt  und  Saar 
Ig-lauer  Kreises  in  Mähren"  im  „Landwirthschaftliciien  Kaien-  80»i* 
der  liir  1856"  (Brünn,  Gastl);  —  „Die  Obstcultur  auf  dem  Gute 
Eichhorn^  ebenda,  und  „Ueber  die  Obstbaumzucht  im  Allge- 
meinen* im  „Jahresboten^  Kalender  f.  1856  (Frag^  Bellmann). 

Unter  den  übrigen  landwirthschafüichen  Monographien  sind 
ansnftthren:  «C^yitaBL  des  Mterbanse''  von  F.  W.  Hofmann  wsto 


iLrenttAln*«  «Land-  und  Forstirirthidh.  Zdtuif  1S&5,  S.  237. 
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(Wien,  Wallisli  ausser)  *),  wovon  eine  zweite  Auflns-^^  erscliie- 
nen  ist.  Diese»  Wei  k  ist  von  den  Urthcileii  Itandwii  ilisehaft- 
licher  Corporationen  als  vortrefflich  bezeichnet  worden.  JEa 
enthält  die  ToUat&ndigsten  aus  Erfahrtmgen  geschöpften  An- 

aom  Weisungen  über  den  specicUen  Betrieb  des  Futtcrbanes;  —  von 
Jos.  Kloa:  Biiwimdhre**  (Jägerndorf,  C  Pesch n er,  8*); 
eine  Anwebung  diese  Pflanze  Tom  Samenkorn  an  bis  sam  Ge- 
nasse der  Frucht  naturgemäss  sn  beliandelni  und  den  Samen 
selbst  au  endehen;  —  von  Anton  Stein,  chemischer  Bauer  (sie) 

swM  zu  Freudenthial  im  k.  k.  Schlesien:  ^Bie  Sartoflbibi  auf  80-  Ua 
40fa6he&  Brtrag  n  bringen,  und  der  KartoJEslieaclie  entgegenan- 
treten"  (Wien,  M.  Auer,  47  S.,  8'*);  —  von  Heinrich  von  Slawna 
S  i  a  w  i  II  ij  k  i:  „0  trawach  i  ogolncm,  z  niemi  ^oatej/Oiraniu*^ j 
d.  i.  von  den  Gräsern  und  deren  Behandlung  (Wadowice, 

«wa&  Sabiuski,  94  S.,  8«}. 

Das  landwirthschaftüclie  Maschinen wesen  ist  ilnrcli  «lie 
Schrift  von  Ludw.  Ilülbling:  „JÜb  Rülensaat  der  Körnerfrtlchte 
mit  dar  Billen-  (Scheiben-)  Waise  in  3-,  4-,  5-,  Gzölliger  Beiben- 
utfimiing,  vodnreh  mit  Einem  PlMe  and  £inem  fftbiar  • . .  • 

soM»  die  ToUkowmenste  Brilloaltnr  besteUt  wirden  kann'  (Wien, 
Dorfmeister,  32  S.|  8%  mit  Abbildung)  vertreten;  ~  Qberdieaa 
ist  des  Prof.  und  Dr.  Jos.  Arenstein's  Schrift:  ,Der  Uttd* 
wirtbaohalUiehe  Theil  dar  MHitekenar  Aasetellnng''  (Wien,  Ge- 
rold) ausschliesslich  dem  landwirthschafUichen  Maschinenwesen 

SOMS  gewidmet,  und  berichtet  über  Pflüge,  Kggen,  Säcmascbinen, 
Kartoffelmühlen,  Häcksel^  Dresch-  und  Maliüuiaüchiuen,  Drai- 
nage-Apparate,  Göpel,  und  gibt  am  Schlüsse  des  Berichtes  die 
Pi cisverzeichnisse  landwii  thschaftlichor  Maschinen  und  Geräthe 
aus  den  Fabriken:  Biir^'^  und  Solin  (in  Wien),  Samuel  Bollin- 

«Htto  ger  (ebendas.),  Heinr.  Dingler  (ebendaa.),  Aloys  ßorrosch 
(in  Prag),  W  e  i  s  s  c  und  Ku ba  s  ek  (ebendas.),  Dr.  W.  Uam  (in 
Leipzig),  des  landwirthschaftliolicn  Institutes  in  Hohen- 
heim, J.  Jordan  und  S o  b  n  (in  Darmstadt),  der  bajcriscbea 
Strafanstalt  Kaishai  m,  des  J.  Kaufmann  (inHamm  und  Lippe), 

sowft  des  bayerischen  Staatsgutes  Schleisbeim  und  von  Schubert 


♦)  Aren 8  t ein  s  „Land-  u.  Forst wirUiach.  Ztg.**  1865,  Nr.  190,—  nZeitochr. 
f.  d«ut6obe  Landwirthe''  1854,  12. 
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und  Hease.  (m  Dresden).  —  Über  den  IMager  enchien  in 
polnischer  Sprache :  j,Ouano  ]^entwtanik£e''f  d.  L  Ghisno  yon 
Peru  (Krakau,  Universitilts- Druckerei,  44  8.^8*),  welche  aus 

dem  Eng-Hschen  des  J.  C.  Nesbit  übersetzte  Schrift  bereits  in 
14.  Aufliifiro  hor.nKsjye^'eljcn  ■worden  ist.  söööo 

Die  landwirthschaftüche  Viehzucht,  mit  Inbegriff  der  Bienen- 
zucht und  des  Vogelfanges,  ist  nur  durch  einzelne  Arbeiten  vor- 
ticton.  —  Von  den  „Verhandlungen  SchafzUchter- Vereine« 
für  das  Königreich-  Böhmen^  (^'^^Si  ^*  Haase  und  Söhne, 
56S.|  8*)  erschien  das  19.  Heft.  Auch  wurde  Ton  den  übrigen  iom 
18  Heften >  welche  8cit  dem  Jahre  1830  erschienen  sind,  cino 
nene  nnyerlfnderte  Auflage  (ebendas.)  veranstaltet.  Diese  Ver- 
handlungen bestehen  in  den  Berichten  Uber  die  Debatten  der 
Versaaunlungen,  Uber  die  die  Veredlung  der  Sehalaueht  be- 
tieffonden  Fragen  und  deren  Beantwortung^  in  der  Vorlage  sono 
neuer  Fragen  und  aus  einer  vollstSndigen  Uebersicht  des  letst- 
jährigen  Standes  des  Vereines,  an  dessen  Spitze  als  Präsident 
Se.  Durchlaucht  Adolpli  J  üial  zu  Schwarzenberg  thätig  ist. 

—  1  II  polnischer  Sprache  schrieb  Hypolit       d  z  o  w  k  i :  „  Karma 
dla  b)jdla  jej  iczgl^dna  wartosc  i  czem  mozna  hartoße  znstapic'^ ,  3097* 
d.  i.  das  Futter  für  das  Vieh,    dessen  relativer  Werth,  und 
womit  die  Erdäpfel  ersetzt  werden  können  (Wadowice,  Sabiüskii 

72  S.  und  1  Taf.).  —  lieber  die  Bienenzucht  ersehien  nur  eine 
Sehrift  in  öechischer  Sprache  von  Frs.  Jos.  Ku£era:  j^Proa^o- 
närodni  üpM pou^i  o  vüelafHoi*',  d.  i.  voUstilndiger  populMrer  somo 
Unterricht  in  der  Bienensucht  (BrOnn,  Boschak  und  Irr- 
gang,  82  S..,  8«);  —  hingegen  hat  die  Kalender-Literatur  meh- 
rere Beiträge  zur  Bienenzudit  aufauweisen,  als:  «Anleitung  cur 
Bienenzucht'  im  ^Hfäiezanin"  Kalender  auf  1656  (Lembej-g, 
Pil  1  er),  —  im  „Ka/e/idffr  honpodäfsky  nä  1856"  (Brünn,  G  as  tl)  vmb 

—  im  „  Morara/t-'  Kaiciulor  lur  1856  (Brünn,  Hohrer) — und  im 
„Landwirtlischafts-Kalcndcr*  fBrünn,  G  a s  1 1).  —  Der  Vogelfang 
ist  durch  eine  Schrift  von  Matteo  Ccrrato-Orsini:  „Raccolta 
delle  varte  mam'ere  di  ucceiiaziont  pratt'cate  dai piü  rtnomatt  ed 
esperii  uccellatort  ece,  eec."  (VIccnza,  Tramontini,  64  S.,  8*)  «ww 
rertreten.  —  Endlich  Uber  die  Bewftssentng  und  dadurch  bewirkte 
Verbesserung  der  Gründe  erschien:  «/rrtj/emon«  e  bantficanane 
dei  ttrreni*  . .  Trattato  di  Rafaelo  Pareto"  (MaOand,  Salvi 
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und  Comp.,  8«);  die  Herausgabe  dieses  Werkes  besorgte  dei- 
Ingenieur  Aiigelo  Parocchctti;  er  fügte  Amucrkungen  hinzu; 
06  sind  bisher  im  (  Janzcn  8  Ilulte  orscliionon. 

(Hanswirtliscliaft,  Bierbrauerei,  Branatweiabreanerei,  Wäscbe 

0.  dgl.  B.)  Die  eigentliche  haiuwthschaftliche  Literatur  be- 
seknnkt  sich  auf  drei  «KMhMoher«^  «wei  in  deiitech«r  Sprache 

81000  von  Bosina  Kastner,  in  zweiter  Auflage  (Tnosbruck,  Wagner, 
8«)  nnd  von  Anna  RosenmttUer  (Tabor^  Landfras,  8*)  nnd 
eines  in  italientscher  Sprache:  ^  Vtvande  Bpiüüüstme"  (Hailand, 
Manini,  8"j,  worin  die  deutsche,  italienische  und  französischo 
Kochkunst  vereinigt  sind.  —  Ueber  andere  Momente  der  Il.nii- 

siooö  wirthscbnff  sind  nnzn fuhren  die  öchi-ift:  . Zweck,  Einrichtung  und 
Erträgnisfl  der  neuen  Wiener  Dampf- Wasch -Anstalten  nach  eng» 
lisehem  Vorhilde"  (Wien,  Sommer,  16  S.,  8»);  —  von  Johann 
Paul:  „Die  Kamt  des  Bleichens  der  leinenen,  so  wie  der  banm- 
wdlenea  Oewebe'  (Ohnttts,  Slavik,  200  S.,  8*,  8  Taf.  in  4«); 

81010  fiber  BranntweinbreDnerei  von  Eomnald  Pif  tkowski:  ^O&r- 
z^nioiwo*',  d.  L  Branntweinbrennerei  (Lemberg,  Druekerei  des 
grSflich  Ossolinski'schen  National-Institates,  72  S.,  8*),  worin 
die  Branntwoincrzcugung  aus  Kukuruz,  Kartoffeln  und  Getreide 
erörtert  wird:     -  über  die  Erzeugung  von  Spiritus  vun  i-\  L. 

81015  Mylius:  „Der  Lsolations-Rectificator  mit  Kegulator,  zur  Erzeu- 
gung von  absolut  fuselfreiem  Spiritus  direct  aus  der  Maische  ohne 
Anwendung  von  Sohle  .  .  (Wien,  Gerold,  14  S.,  8«);  — 
über  die  Erzeugung  des  Bierea  von  A.  Prachynsky:  »iVoo- 
eorsm**,  d.  i.  Bierbrauerei  (Pk*ag,  8^),  worin  der  Ver&saer  jene 

sioio  Hans-  nnd  Landwirthe,  welche  der  deutschen  Sprache  nicht 
kundig  sind,  mit  den  Ergebnissen  der  deutschen  Werke,  insbe- 
sondere aber  mit  dem  des  Dr.  Ballin  g  bekannt  macht  —  und 
von  F.  (l.  Riotscli:  .,Prakti&che  Gebrauchsauweisuug  zur  Ver- 
wendung des  Gctroidesteines  (Zeüithoid)  bei  der  Biereraeugong 

81086  auf  kaltem  Wege-  i  W  i*  n.  So  mm  er,  23  S.,  8«). 

(forst-,  Jagdwesen,  Berg-  nnd  Hflttenkiude.)  Wie  die  Forst- 
eultur  in  den  üötorreiclii.'iQhenKronländem  seit  den  letzton  Jahren 
einen  sichtlichen  Au&chwung  genommen,  so  ist  anch  die  Literatur 
Uber  diesen  Zweig  im  Wachsen  begriffen  und  hat  bereila  manches 
81080  bedeutende  Werk  au&nweisen.  Die  periodische  Presse  über  die 
Forstwirthschaft  allein  —  der  periodischen  Schriften,  in  denen  die 
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Forstwii-thschaft  zugleich  mit  der  Laücl\vii  thschaft  vertreten  ist, 
wurde  schon  unter  den  landwirthschaftlichen  Werken  gedacht 
—  zUlilt  6  Or^'-ane,  sämujtlich  iü  dcutsoher  Spraclie,  unter  deneu 
sicli  mehrere  durch  die  Gcdicg^cuheit  ihres  Inhalts  den  besten  sioas 
des  Aushmdcä  an  die  Seite  steUeii|  ea  sind  die:  „Oeäterreicbiscbe 
Vierteljahresschrift  für  Forstwesen*' ;  —  „Die  Mittheilungen  des 
Fontrereines  der  österreichischen  Alpenlünder*' ;  —  „Die  Ver- 
einsschrift  fUr  Forst-^  Jagd>  und  Nttnrkonde*;  —  j^DieVerliftnd- 
Inngon  der  Forstsection  Hsiiren  und  Sohlesien'' ;  —  Die  « Jah-  uoio 
Mssehiift  des  westgeUstseben  ForstTeremes*'  —  und  «Die  Mit- 
theflongen  des  ungerischen  Fontvereines*'. 

Die  gOestenreieMtefae  Vierte^ahresMihrift  ftr  Fortnrsien* 
[  V.  Band,  herausgegeben  vom  österreichischen  Keichsforstvereine, 
redigiiL  von  K.  Strolial;  Wien ,  W.  JJraum  iilloij        Die  3»oi5 

Viertel jaiircüücluift"  enthält  untci-  den  btehcadcn  Mittheilungen 
die  Verl»audlungen  des  UeichülWstvereines,  die  Krgohnissc  des 
Rcichsforsthaushalteß,  die  Forst-  und  Jagdgcsctzgcbuag  und 
Pcrsonatnaciirichten.  Ausöcrdem  bringt  sie  aber  von  tüchtigen 
Faehmännern  forstwirthschaftUche  Abhandlungen,  theils  über  sioso 
Allgemeine  Fragen,  tlieils  über  speciellc  Gegenst&odey  mit  beson- 
derem Hinbliek  auf  die  Yerbältnisse  des  Kaiserstaates.  Unter  die- 
sen letsteren  sind  anznföbren:  ,Die  Fondsforste  von  Kutaevo 
(in  Slayooien)''  (S.  39);  -~  »Statik  des  Forstbetriebes  in  den 
Salakammergtttern^  (S.  200);  —  j^Dienstverfassung  für  die  stün-  aiou 
digen  Aj>beiter  in  der  Marmaros''  (S.  300) ;  —  „Ueber  die  Weide- 
verhäitnisse  im  salzburgischen  Gebirgslande  und  deren  Regu- 
lirung**  (S.  251);  —  „Betriebsergebnisse  dos  Forstbezirkes  Sanct 
Gallen  in  Steicrmarli  im  Jalire  1854"  (S.  272)  und  „die  Forste 
der  J.  A.  S  c  h  w  a  r  z  o  n  b  e  r  g'schen  Ifcrrschalt  Krumau**  31060 
(S.  345).  Unter  den  übrigen  Mittheilungen  entliält  dieser  Band : 
Die  IIolzbestands-Regelung  und  Ertragserniittlung  der  Ilocb- 
Wälder  nach  W.  Jäger,  k.  preuss.  Oberförster*'  (S.  19) j  — 
„Ueber  die  Noth wendigkeit  der  Aufstellung  eigener  Organe  aur 
Handhabung  der  Foistpoliiei«'  (S.  189);  ^  ^V^er  Schiffbau-  st<wft 
sucht, und  Wirthscfaaft«'  (S*  231)  und:  ,,Ueber  die  forstlichen 
Zustande  in  Bussland«  (S.  327). 

•)  .Alldem  Forst-  ii.  JagdMitang«  1855,  Mr.a,  9,  IS.  —  Pfair»  .Kiitbohe 

Blätter*  XX.X.V1I,  Nr.  l. 

60» 
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Die  „Mittheiliiiigen  dei  Fontroraiiies  der  Ottorreioliiidiein 

Alpcniäiider-  [IV.  Jalir^;-.,  iu  lialbmonatlicLeu  xVuawucm  b.  1  ßf^^ 

sioio  in  4";  herausgegeben  von  Hieronymus  Ulrich  in  Laibach;  Diuck 
und  Verlag  von  Igii.  Kl  ei  nun  ay  r  und  Fcdor  liambei^J.  Kin 
inhaltreiches  Fachblatt,  welches  oben  so  forstliche  Gegenstände 
▼on  allgemeinen  Gesichtspunkten  In  ihren  Beziehungen  zur 
Gegenwart  erörtert,  -wie  auob  die  iocalen  Verhältniase  florgfUl% 

mn  berUoksiclitigt  Unter  den  Anfe&tgen  mit  nüchsler  Beaiehung  auf 
Oeeterreich  enthKlt  dasBlatt: « AmtlicIkevBerielit  Uber  die  Verhand- 
lungen des  Forstvereines  der  Österreiohisclien  AlpenlSnder  wäh- 
rend der  4.  allgemeinen  Versammlung  zu  Leoben*^  (S.  143,  148, 
157,  163,  170,  177,  185,  193,  201);  —  ,Dcr  gcgcusvai u-c  Zu- 

81080  ütand  des  Forstwesens  im  Süden  von  Oesterreich*'  (S.  1,  9,  — 
„Dio  Holzvcrkohlunf^  auf  der  Kramsather-LUnd*'  (k.  k.  Forstamt 
zu  Brixlegg)  (S.  6);  —  „Die  forstlichen  Zustände  in  SUdtirol" 
(S.  97);  —  »Die  Verhandlungen  des  nordtirolischen  Zweigforst- 
Vereines  »u  Bentte  im  September  ISöö"  (S.  172,  181, 189,  205) ; 

814W9  —  ,|Ueb6r  die  W&lilerausrottnng  in  Siebenbürgen*  (S-  69);  — 
»Die  Forstschule  eu  Weisswasser  in  Böhmen*  (S.  76,  145, 153); 
—  ^^Tabellarische  Darstellung  der  forstlichen  YerhSltnisse  des 
Bezirkes  Laudstrass*'  (S.  138 j  und  „rrovisorische  Jagdordnung 
für  Tirol*'  (S.  44).  —  Unter  den  Abhandlungen  über  Gegenstände 

81090  von  allgemein  forstlichem  Intciesse  sind  bcnicrkenswerth:  -Die 
Wälder«  (S.  aö,  41,  49);  —  „Eiseubalmen  und  i^orste«  (S,  65, 
73,  89);  —  „Ueber  Holzarbeiter-  und  Köhlervereine  [Gespann- 
schaften]« (S.  lOö,  113,  121)  und  »Die  Kegalit&tsw&lder  und  das 
landwffthschaftliche  Beserratsrecht«'  (S.  137,  161,  167). 

S1015  .  «VerelMidlirift  ftr  FmiI-,  lagd-  und  Hutuikniide«'  [XXL — 
XXTTT«  der  gansen  Reihe,  VII. — TX.  Heft  der  neuen  Folge,  er- 
scheint in  zwanglosen  Heften,  i;r.  6'»;  Druck  von  K.  Gorzabek; 
Herausgeber  der  Verein  böliniischer  Forstwirthe  in  Prag;  ßedac- 
teur:  F.  X.  Smoier]*).  Dei-  grossere  Theil  der  in  die-en  4  Helten 

8J100  enthaltenen  Aufsätze  behandelt  die  forstliche  Cuitur  an  und  für 
sich  und  bringt  instructive  Aufsätze,  als  :  „Ueber  Erhaltung  der 
Bodenkraft  des  Waldes«  (XXL  Hft.  S.  16);  —  »Versuche  über 
den  Wasserrerlust  Tersehiedener  Holaarten"  (ebendas.  S.  61); 

•)  „  Allg.'in.  Korst-  und  Ja^dÄcitung«  1855,  Nr.  3,  7,  10.  —  PUIVb  »KritiMbe 
Blätter«'  2L\XV1,  iNr.  1. 
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—  ^Ueber  die  Begründung  der  Durchforatangsthoorie*  (XXIT.). 

—  Ausserdem  enthalten  eher  dieselben  etlicbe  werthvolle  Bei-  nm 
trSge  mr  lent-Töpefiaphie  und  Vmst-Btetiitik  Oesterreichs,  als: 
^DieBetebsdomäne  Brandeis  mit  den  ineorporirten  Gütern  PIferow 
md  Dectar*  (XXIT.  S*  55)  mit  einer  Generalkarte  derselben, 
▼erfasstvon  Jos.  Urban,  k.  k.  Forsteonoipisten ;  die  Karte  ist  im 
Farbendrucke  und  im  Massstabe  1  nicd.-österr.  Zoll  =  2000  Klfl.  siiio 
ausgefüiu  t  ;  —  „  J  )i :  inei  kiHi<^eii  über  den  Waldbau  in  einem Thcilo 
des  nördlichen  Buinncns*'  von  Waldmeister  Pompe  (XXIII. 

S.  35);  —  r?^^©**  Lehrplan  und  dio  Statuten  der  Forstschule  zu 
Weisswasscr"  (XXIIL  S.  87)  —  und  den  ^ Bericht  über  die  Ver- 
handlungen der  8.  Generalversammlung  des  böhmischen  Forst-  3"ia 
Vereines  zu  Hohenelbe  im  August  1866'^  (XXQI.  8.  29),  nebst 
der  „Beschreibim  r:  rlorExcursion  dieser  8.  Versammlung"  (ebend. 
S.  7),  welebe  die  Hohenelber  Forste  und  das  Gebiet  der  Herr- 
schaft Starkenbach  umfasste. — ESnen  unterhaltenden  Beitrag  bfl- 
den:  «Die  forst-  und  jagdgesehichtlichen IGscellen* (XXI.  S.39),  sut» 
welche  nach  gesehichtliohen  Quellen  zusammengestellt,  interes- 
sante Aufsehlttsse  bringen  über  die  Höhe  und  Bedeutung  des 
Forst-  und  Jao^dwesens  unserer  VorSitem. 

Die  „Verhandlungen  der  rorstsectiou  f.  Mäiiren  u.  Schlesien" 
[der  neuen  Foltre  T  — TV.  Heft,  der  ganzon  Volprf^  XVTTT  — XXL  aim 
Heft,  jährlich  4  Hette  in  zwang-loser  Foi^e  in  fr»'-  8";  Hedacteur: 
H.  E.  Weeber;  Druck  von  Rohre r's  Erben  in  Brünn]*).  Aus 
dem  reichen  Inhalte  dieser  periodischen  Schrift  sind  anzuführen : 
der  „Bericht  Uber  die  7.  Versammlung  der  mährischen  und 
schlesischen  Forstwirthe  zu  Jägerndorf  im  August  1854^  (18.  und  siiso 
21.  Heft),  bei  welcher  Gelegenheit  eine tabellarische  üebersicht 
der  JXgemdorfer  Forste"  (S.  95) ;  «eine  Beschreibung  der  Ex- 
cursion  durch  das  Milkendorfer  Revier*  von  Pfeifer  (S.  96); 
„einer  «weiten  Exeursion  in  das  Keuradener  Revier*'  von 
Keinisch  (S.  165)  und  „Abbandlungen  Uber  den  Lirchbaum  in  ans» 
Ocsterreichisch-Schlesien"  von  Pfeifer  fS.  159)  und  von  Ma- 
gerte (S.  165)  mitgetheilt  werden.  Dem  Berichte  liegt  eine 
„Karte  der  zur  Herrschaft  Jügerndorf  gehörigen  Waldungen*' 
im  Maasstabe  1  Zoll  =  800  Klafter  ausgeführt  bei.  —  Unter  den 


*)  «Allg«m«lne  Font-  mi^  Jagdseitung*  1855«  Nr.  2. 
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S1140  übrigen  Abhandlungen  sind  «nzulUIiren:  j^Die  Masscntafeln  der 
königl.  baierischen  Foratboreauz  für  österreiehuche  Landwirthe^ 
bearbeitet  Ton  J.  Boaohek  (19  Hü,  S.  3),  welche  Maasentafebi 
cur  Ermittlung  des  Vorrathes  Ton  ProbeflSchen  und  ganser  Be- 
stände dienen  und  für  folgende  B»nmarten:  Fichten,  Tannen, 

siii;'  ivieleni,  Liirchcii ,  Buchen,  Eic  licn  und  Birken  bcrechiu't  sind. 
Dieselben  machen  die  Füllung,  Messung  und  Kubirung  sogenann- 
ter MusterhUume  oder  OlaHsenstäitime  entbehrlich.  —  Ferner: 
„Normativ  für  Wntdsehaden-Ersätze*'  von  W.  E.  Diebl  (19Hft., 
S.  63),  wobei  die  Preistarife  fiir  den  Umfang  des  Brünncr  Poli- 
saiso zei-Beeirkes  und  für  die  DomSne  Tischnowits  berücksichtigt 
sind.  Wie  in  den  früheren  Hefken  wurde  auch  in  diesen  die  «Forst- 
statistik von  KEShren  und  Schlesien*'  fortgesetzt  (20.,  21.  Heft)  und 
dieselbe  Uber  die  mKhriscben  Bezirke:  Altstadt,  Bystritz,  Frank- 
Stadt,  Freiberg^,  Fnlneck,  Hohenstadt,  Hof,  Holeschau ,  Klobouk, 

3UW  Kojctein,  Könitz,  Krcnisicr  f'libcr  die  benannten  im  20.  lleftej, 
Lcipüick,  Liebau,  Littau,  Mähri^seh  -  Xenstadr,  Mähi  isrh  -  r)strau, 
Mistck ,  Mirglitz,  Napagedl,  Neutit^chein ,  Olmütz .  IMuiucnau, 
Prerau  (über  diese  im  21.  Hefte)  mitgetheilt.  Sonst  enthielten 
diese  Hefte  die  „Beschreibung  der  Plumenauer  Waldungen** 

31  IM  von  Schwach  (20.  Heft,  S.  63);  —  »Die  Stockrodemaschinen 
des  19.  Jahrhunderts*  (ebendas.,  8.  72 ,  mit  Abbildungen);  — 
den  «Jahresbericht^  die  Jahresrechnung  der  Forstsection  von 
1654''  (19.  Heft,  S.  116)  und  deii  «Jahresbericht  des  Forstschul- 
Vereines"  (21.  Heft,  S.  83). 

um  Die  „Jahresschrift  des  westgalizischen  Foißtvereins-'  [\  .  IK  :i, 
erscheint  in  zwanglos  ausgegebenen  Heften  jühriieli  laindcstcus 
Ein  Heft  in  gr.  8"  zu  Biclitz;  Druck  von  Karl  Prochaska]  *). 
Das  Heft  des  Jahres  1855  —  das  5.  der  ganzen  Folge  —  ent- 
hält den  «Bericht  über  die  Verhandlungen  der  fünften  General- 

«1170  Versammlung  des  westgalizischen  Forstreroines  in  Bucha*'  (Wa- 
dowicer  Kreis)  im  August  1854  mit  der  Beschreibung  der  Ex- 
cursion  in  die  Suchaer  Forste,  welche  einen  Flacheninhalt  yoa 
9909  Jochen  umfassen  und  Ton  einem  aus  42  Personen  beste- 
henden Personale  besorgt  werden;  ferner  der  Suchaer  Eisen  werke, 
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wdehe  jXhrUoh  4000  Pfd.  Boheiseii,  S600  Pfd.  Gusseisea  und 
4000  Pfd.  Stebeisen  produeirezi,  etwa  220 — 230  Menschen  unaus- 
gesetet  besehSftigen  und  —  die  Fnhridhne  mbe<^rifibn  —  jährlich 
an  40 — 50,000  fl.  L6hne  reransgeben ;  eine  generelle  Besefarei- 

bung  der  Öiichacr  und  Slemiciier  Waldungen,  nebst  Entwurf 
der  künftigen  Bewirthscliaftuag  derselben  bildet  den  Schluss.  snso 
Der  liesclireibunp;'  lie^t  ein  lithographirter  r,Situati()ns-Plaii**  der 
JEU  den  genannten  Gütern  gehörigen  Waldungen  bei. 

Die  ^^Mittheilnngen  des  ungarischen  Forstyereins''  [I.  Jahr- 
ganges  Hft  3  u.  4,  des  II.  oder  der  2.  I&eihe  Hft.  1 ;  erscheint  in 
iwanglos  ausgegebenen  Heften,  etwa  3 — 4  im  Jahre;  Beda-  siis» 
eteor:  Erwin  Kolacsek;  Druck  der  ▼ormals  Schmid'sohen 
Baehdruokerei  in  Pressburg ,  8*]  *).  Unter  den  Mittheilungen 
der  im  Jahre  1855  ausgegebenen  3  He^le  sind  bemerkenswerth: 
.lieber  forÄtiiehe  Statistik  in  Ungarn"  (I.  Jalirg.,  Hft.  3);  — 
^Die  Eiche,  ihre  Cultur  und  ihr  Werth  für  ünsrarn"  (I.  Jahrg.,  üiao 
Hft.  4);  —  „Erfahrungen  in  dci-  rheer-Fabricaiion*'  (II.  Jahrg., 
lUt.  —  „Beschreibung  der  Excursion  am  J9.  Juni  1855, 
weiche  in  die  der  Stadt  Prcssburg  gehörigen  Auwaldungen 
▼orgenomnien  wurde*' (IL  Jahrg.,  Ilft.  l);  —  „Excursion  der 
ungarischen  Foratwirthe  auf  den  Kousohler  Rechen*'  (I.  Jahrg.^  sii» 
Hft.  3),  —  und  «Bericht  über  die  am  22.  Juni  1854  vorgenom- 
mene  Elzeuraion  so  Fttnfkirchen''.  Auch  wurden  die  Verband- 
langen  der  HauptrersammluDgeu  des  ungarischen  Forstrereines 
mitgetheilt. 

(Handb&eher  znrFont-  und  Jagdknnde.)  Des  Werkes  von  31200 

Rudolph  Foiätmantel:  „l>ie  pviiiüsciicUekononiic  niitKu«  kisclit 
auf  das  forstliche  Bedürfnisse'  ges(  liali  bereits  im  Abschnitte  der 
Staats-  und  Rechtswissenschaft  unter  den  national-ökenomiscben 
W^crken  [S.  627  Marg.  16727]  Erwähnung,  liier  folgen  nur  jene 
Werke»  welche  sich  mit  der  Theorie  oder  Technik  der  genannten  8120s 
Zweige  beschifiigen.  Vor  Allem  ist  ansuftihren  Ton  Christoph 
Liebich:  »Bediiiitalik  ftr  Font-  md  IitiidwirtluMiMft  ntteh  den 
IdAtm  der  Frager  Bdtole''  (Prag,  6  Blätter,  264  S.,  8«).  Oer 
Verfasser  erörtert  darin  die  F(jrderungcn  der  Landwirthschaft 
an  den  Wald,  die  der  Forstwirthöchaft  an  den  Feldbau,  und  den  3121« 
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Standpunkt  der  jetzigen  Scluilo  des  Waldbaues  und  ihres  Ein- 
fiusfiefl  auf  den  Ackerbau.  Bei  der  Darsteüimg  des  Standpunktes 
der  neuen  Schule  des  Waldbaues  entwickelt  er,  nachdem  er  die 
Grundelemente  analysirt  hat,  die  Hil&mHtel  für  das  Gleichg^ 

mib  -wicKt  zwischen  Production  und  Consumtion  des  Bodens,  gibt 
im  praktischen  Theile  Unterweisungen  Uber  die  Doppelwirtii> 
Schaft  und  schliesst  mit  einer  Sehildenmg  des  Einflusses  der 
Waldbaureform  auf  Landwirdisehall;  und  Industrie ,  yor- 
zü^lieh  auf  Ziegenzucht,  Schafzucht  und  Seidenzucht.  —  In 

3i2;;o  polnischer  Sprache  erschien  von  Albert  Thieriot:  „Technolo- 
gia  le.ina  czijli  luiuka  korzijstnego  vhjeia  drzen-a  i  2)ro(itikt6tc 
leänych'^f  d.  i.  Forst-Technologie  oder  ßelclirung  zur  vortheil- 
haften Vorwendung  des  Holzes  und  der  Forstproducte  (Verlag  von 
Friedlein  in  Krakau,  Druck  von BreitJ^opf  in  Leipzig,  VllI 

si»s  u.  240  S.^  mit  90  Holzschn.,  8*);  dieses  mit  vortreffliehen  Hola- 
schnitten  ausgestattete  und  durch  die  Nettigkeit  seines  Druckes 
sich  ausieichnende  Buch  erörtert  EigenthUmlichkeit,  Verwend- 
barkeit, Benttfsung  und  Transport  des  Holxes  und  begleitet 
den  Text  überall  mit  bildlichen  Darstellungen,  wo  solche  zum 

31230  leichteren  Verstaudiiisso  entsprechend  erscheinen.  —  Ein 
analoges  Werk  ist  das  in  ^echischcr  Sj)rache  von  Jan  Hcj- 
rovsky:  „Prostondrodm  poucerii  o  Icmiim  /lospodnrstvt'^, 
d.  i.  Populäre  Darstellung  von  der  Forstwirthschaft  *),  worin 
Belehrungen  Uber  die  Baumzucht  im  Allgemeinen  und  Anwei« 
sungen  über  Anlage,  Bau  und  Cultur  der  Waldungen  enthalten 
sind.  Der  böhmische  Forstverein  hat  von  diesem  Werke  unter 
^Einern  eine  deutsche  Uebersetzung  Teranstaltet  und  herausge- 
geben. 

Specielle  Momente  der  Forstwirthschaft  behandelten :  Karl 
81240  Bei  wink  1er  in  seiner  „Anleitung  zur  Waldwerthberechnung 
mit  praktischen  Beispielen*  (Pcat,  Kilian,  l  lilatr,  06  v'^., 
37  Tabellen,  8").  Der  Verfasser  hilft  mit  seinem  Büchlein  richtige 
Resultate  ohne  schwierige  Borechnungsweise  erzielen,  und  fUr 
die  in  der  Decimalrechnung  nicht  Bewanderten  ist  in  einem 
SIMS  Anhange  eine  kurse  praktische  Anleitung  der  Decimalrechnung 
beigegeben.  Dieses  Werkehen  erschien  auch  in  magyarischer 
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Sprache  im  nitmUchen  Verlage;  —»feiner Karl  Breymann  in 
der  „Anleitiiiig  m  WaUhrertUmekninif  le  wie  iv  Bereoh» 
vaa^  det  Sdimneheei  und  OMUiattigeii  Brtngei  te  Wil* 
der«  (Wien,  Braam  Ulier,  V:^  192  S.,  B*)  *);  entgegen  dem  sitso 
▼orgenannten  Werke  sind  faier  schon  die  Geeetie  des  höheren 
Oalculs  in  Anwendung  gebracht,  und  der  Theorie  tro  Allge- 
meinen  folgen  die  Gesetze  des  Holtzuwachses ,  die  Methoden, 
dieselben  zu  erforschen  und  einen  naclihaliigcn  Ertrag-  der 
Wälder  zu  erzielen.  Im  Anhange  befinden  sich  die  Tafeln  für  aiiiw 
den  Wertb  der  Einheit,  nach  den  am  häufigsten  in  Anwendung 
kommenden  Abstufungen  des  Zinsfusses.  —  Andere  piaktischo 
Hiüsbücher  sind  noch  von  Jos.  Gross:  „Anleitung  zur  künit- 
lißhen  Erziehuig  der  vorzügliohoren  Waldbanmpflansen  in  flaat* 
nnd  Pflanzenbeeten  and  ihrer  üebersetmig  ine  Vteie'' ;  ein  Separat-  «ico 
abdmck  ans  dem  V.  Bande  der  j^Oesterreichisohen  Vierteljahrs* 
sehzift  für  Forstwesen«,  —  nnd  Ton  Leopold  Grabner:  „TMn. 
nur  Beetfimnimg  des  knbisehen  Ishaltes  wiImb-  imd  kegeUSmuger 
Vvti.  lud  BanhelMtteke  so  wie  nr  PrebbereeluniBf  des  Hobes 
nach  dem  Knbikfasse«  (Wien,  B  räum  aller,  XI,  220  S.,  8»), 
welche  Tnfeln  in  3.  Auflage  licrau^kanien. 

(Fontregleroents.)  Deren  ersehienen  drei  von  Joseph  Wes- 
sel y :  „Dienstnnterricht  für  die  öffentlichen  Forst-  nnd  Jagdwachen 
des  österreichischen  Kaiserstaates"  ('Wien,  Braumliller,  100 S., 
8«);  —  „Unterricht  im  öffentlichen  Forst-  und  Jagdwachdienste  »a70 
des  österreioliisehen  Kaiserstaate«*'  (ebendaselbst,  48  S.)**),  und 
„Dienstonterricht  ftr  den  Heger«  (Olmütz,  Halauska,  64  S., 
12o) ;  dieser  mit  nKchstem  Hinblick  auf  den  mährisch-sohlesischeiL 
Stdkolforst,  —  und  von  einem  Ungenannten:  ffDiflost-IiiitniflttiMi 
ftr  die  auf  der  Allodial-HaRieball  Walachlaeh-lleeeniMh  äuge-  suts 
stellten  Beiierw  und  VatnArster"  (Lins,  Wimm  er,  VUI,  68  S., 
B*f  and  86  Blätter  Formnlarien  in  4*). 

Ueber  Jagdknnde  erschien  nur  Eine  Schrift,  und  zwar  von 
Christoph  Lieb  ich  ein  „Compendium  der  Jagdkunde"  (Wien, 
Bi  aumüller,  XII,  348  S.,  mit  18  Holzschn.,  8»).  um 

•}  ,Areh.  d.  Math.  n.  Phyi.*  XXVI,     —  aAlIg«m,  Font-  u.  Jagd-Zeitung* 
1B5«,  Nr.  1. Pfeil's  ,|Kril  BUtt«r«  XXXVI,  «. 
Pfeirs  .Krh,  Btttte«  XXXVn,  1.  —  »AUgsBL  PoMi-  «.  Jagdsdt.' 
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(B^Ig-  Ittd  fiftttenwesen.)  Das  Berg-  und  Huttenwesen  ist 
durdi  zwei  periodiache  Schnüton  Tertreten;  die  eine  davon  ist 
die  „OHtenr.  MMuill  ftr  JkKg*  SttteneMi«  [UL  Jahrg., 
woehentlich  eine  bogenatarke  Natnmer  in  4*  m.Taf. ;  Bedacteor : 

asttft  Otto  Freiherr  t.  Hin  gen  an;  Druck  und  Verlag  Ton  Friedrieh 
Manz.  Prünnmerattonspreis  ganzjäbr.  8fl.]*);  [vgl.  n.  Berieht 
Marg.  12171],  Kincs  von  jenen  Organen  der  wisscnschaltlielicn 
periodischen  Presse  des  Kaiserstaatas ,  welches  erat  vui  wenigen 
Jahren  bc^rüiuiet  worden  und  in  der  kurzen  Zeit  seines  Bestan- 

aiMo  des  sowohl  durch  die  Tüchtigkeit  der  mitarbeitenden  Kräfte  als 
durch  den  Reichthum  des  der  Erörterung  und  wissenschaftlichen 
Behandlung  bedttrütigen  Materials  sich  in  den  Vordergrund  su 
stellen  verstanden  hat  Die  Statistik ,  Geschichte  und  Topogra- 
phie, dieXechnik  des  österreichischen  Bergbsues,  das  Ifasdiinen- 

•1195  iresen,  die  DarsteUung  des  mannigfaltigen  in  einzelnen  Gegen- 
don üblichen  Verfahrens  bei  Bergbauarbeiten,  die  Einrichtungen 
im  Beriti:wesen  fremder  Stauten,  die  Theorie  und  wissenschaft- 
liche Entwickelung  der  mathematischen  und  niechani.sehen  Ge- 
setze, in  sofern  diese  in  diesem  Zweige  eine  Anwendung  linden: 

siaoo  alle  diese  einzelnen  Momente  sind  bereits  in  den  ersten  zwei 
JahrgSngeD|  noch  reicher  aber  in  diesem  dritten  vertreten,  worin 
iheoreÜBche  AuftStie  mit  ausführlichen  Darstellungen  des  Berg- 
und  Huttenwesens  im  Eaiserstaate  abwechseln.  Der  Jahrgang 
1855  enthielt  besonders  zahlreiche  montan  -  statistische,  gc* 

Silos  sehichtKcfae  and  topographische  Abhandlungen.  Unter  der  gros- 
äcu  Zahl  der  oft  umfanrrrcfchcn  Mittheilungen  sind  anzutuiiren 
die  BeitrUffc  zur  Bergkunde  im  Allgemeinen:  „Zur  Lehro  vom 
Steinkohlcnbergbanc"  fNr.  .35  —  37);  —  , Versuche  über  die 
Ausdehnung  dos  Gusseisens  durch  Erhitzung"   (Nr.  1);  — 

atsio  jjüeber  Abbohren  weiter  Schächte"  (Nr.  1):  —  „Ueber  Hoch- 
ofen-Schlacken  und  Beschickung  der  Hochöfen  nach  stö'chio- 
metrischen  GrundsStzen*^  (Nr.  17  u.  18);  —  ^Ueber  das  Con- 
contrationstreiben''  (Kr.  17);  —  „Die  Blecherzeugung  und  ihre 
Wünsche«'  (Nr.  28  u.  24);  —  „Allgemeine  Formeln  zur  Werth- 

31315  bestimmung  der  Erze'  (Nr.  88  u.  39);  —  ;,Ueber  den  Puddling- 


„Zeitsehr.  f.  d.  Berg- .  .  .  u.  Salinenwes.  in  dan  ptmas.  Slaateii*  H,  4. 
»Heidelberg.  Jahrb."  185&|  Kr.  12, 13. 
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stehl^  (Nr.  8  und  9);  —  „lieber  berg-  und  hüttenmännische 
Maschinen  und  Baugegenstände  bei  der  Pariser  Indiwtrie -Au«- 
8teUiing<<  (Nr.  37,  89)  Zur  Staüftik  des  Bergwesens  im  AH- 
ffimänm  nnd  OMtannieiii  imliüoiden:  „Eio  Blick  «nf  die 
Arbeite-,  Capital-  und  KunstkrSfte  im  dentechen  Httttenbetriebe*  saito 
(Kr.  7);  —  ;,Schwefelproduetion  der  itsterr.  Monarchie*  (Nr.  10)  j 
—  „Triester  Eiseneinfohr«  (Nr.  37);  —  j,Koblenprodnction  in 
Oberösterreieh  im  Jahre  1854«  CNr.  42);  —  über  die  beim 
Österreich.  Bergbaue  bestellenden  Einrichtimgen,  Maschinen  und 
Verfahxungsarten:  ^Silbercxtraction  in  .loachimslhal  mit  directer  3i3S5 
Anwendting  von  Säuren"  (Nr.  9):  —  ,Ueber  die  bei  der  Saline 
in  Hall  im  J.  1854  eingeführte  Trcppenrost-Feuerunp;«  (Nr.  21); 

j,Die  Fahrkunst  auf  dem  Mariaschacht©  bei  Pfibram"  (Nr.  ; 
— '  jiDie  Hochofenanlage  zu  Karolineng^nd''  (Nr.  41);  —  enr 
Merreich.  Montangeschiohte  und  Topographie,  u.  z.  in  Böb-  sitso 
men:  »Die  Vitriolaohiefer  dea  Pilsner  Kreiaea*  (Nr.  27);  — 
«Kallich,  grSflicb  Bnqnoy'scbea  Eisenhüttenwerk  io  EjlkmeQ«* 
(Nr.  28);  ^  «yUeber  den  Bleibergbao  so  Mies  in  Bahmen* 
(Nr.  34);  —  „Bergwerksproduction  in  Miea«  (Nr.  39);  —  j,Die 
J.  d.  Stark'sohen  Berg-  und  Mineralwerke  in  Böhmen*  sisa» 
(Nr.  40);  —  j»Zur  Geschichte  das  ehemaligen  und  jetzigen  Berg- 
baues auf  Gold,  Silber,  Graphit  und  Eiscn<?tcin  bei  Kiumau" 
(Nr.  15);  —  in  Ungarn  :  „ücbcr  das  Voi  kommen  von  erz- 
führenden Gängen  in  dem  Trojagacr- Gebiri2;c  in  T'^niram" 
(Nr.  20);  —  in  Siebenbürgen:  „Nagyag  in  Siebenbürgen"  3is4o 
(Nr.  29);  —  „Neues  Eisenwerk  bei  Kronstadt«  (Nr.  42);  —  in 
Croatien  und  im  Banat:  „Das  Eisenwerk  Tergorc  in  der 
croatisdien  Militärgrenae'  (Nr.  2);  —  »Die  Knpfergmben  in 
Torgove*  (Nr.  4);  —  »Die  geldillbrenden  Seifenberge  in  der 
Umgegend  von  Weiaskircben  im  Banate''  (Nr.  23,  24);  —  in  sitis 
Galla ien:  »Daa  k.  k.  Sckwefe!-,  Berg-  o.  Hüttenwerk  in  Sawo« 
SBOwice  in  Galinen''  (Nr.  6) ;  —  »Osokerit  und  BergGl  in  Ga- 
Hzien*  (Nr. 36);  —  im  lombardo-venetianischen  König- 
reiche: „Goldwäschen  im  Ticino"  (Nr.  37);  und  im  Aus- 
I  lüde:  „Alvenslebenhütte  in  Königshüttc  in  Ober-Scldesien*' aisw) 
(Nr.  29);  —  „Flamerau  in  Baiern"  (Nr.  32);  —  „Achthal  in 
Baicrn**  (Nr.  32);  —  „Torfwirthschaft  beim  Kiscnhliltenwcrke 
Achthal  im  südlichen  Baiern^  (Nr.  34);  —  »Daa  Stahipoddela 
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auf  dem  königrl.  Hüttenwerke  zu  Lohe  bei  Siegen'*  (Nr.  11  — 13); 

3iaM  —  „Mittheilungen  Uber  rn-iische  und  schottische  Eisen ^M  rl^e*' 
(Nr.  30  —  36);  —  „Bericht  des  cntjh'sehen  Pnrlanicnt.«;  -  Aus- 
schusses über  Unglücksfalle  in  Steinkolüeiigrubeii  und  deren 
Vermeidung«  (Nr.  25  und  26), 

Die  zweite  periodiBcb  ersoheineDde  Schrift  ist  daü  „Oester- 

uMo  niehisohe  JalurbndL  ftr  dm  Befff>  n.  Etttenmuui  Mf  das  Jahr  1856^ 
[V.  Jabrg.,  keraiugeg.  yon  Joli.  Bapt.  Karl  Kraus  in  Wien, 
Drook  T.  Ferd.  Ullrich,  498  S.,  gr.  8«,  m.  Portr.] *)  [vgl.  n.  B«r. 
Mar;.  lfiS22).  Darin  ist  die  Technik  der  Berg-  und  Httttenknnde 
durch  zwei  AufsXtze  ron  Schwind:  „Aichting  und  WSgung  der 

tiiss  Gebläseluft"  und  von  Jos.  Bauer:  „Blciberger  Bleisehmekmani- 
pulation*'  vertreten;  alle  Übrigen  sind  Boiträge  zur  Montan topa- 
graphie  und  Statistik  Oesterreichs,  als  von  Franz  Ritter  v.  Ferro: 
„Die  k.  k.  Innerbcrgcr  llauptgeworkschnft  und  ihr  Ki^enwerks- 
betrieb";  —  von  Jos.  Abel:  „ücber  den  Steinkohlen  T^  i  Jrbau- 

aiaio  Betrieb  zu  Miehalkowite« ;  —  von  Jos.  A  tal:  ^Kurzc Darstellung 
des  Schönst  oinerWerkscomplexes*; — Ton  Franz  Littko:  „Koh- 
lenbergwerke bei  Gran*;  —  und  von  Fritseh:  ,yUeberaicht 
Uber  die  in  den  Bergwerken  Mährens  und  Schlesiens  Torgefalle- 
nen  VeruDglackungen«.  Das  von  G.  Deck  er  geaeichnete  Por- 

UB7S  trait  des  Mimsteriahrathes  Jos.  Ritter  von  Russegger  ist  diesem 
Jahrgange  beigegeben.  —  Von  der  «weiten  Jahresschrift»  nümlich 
•    dem  „Bor^^-  und  hUttenmXnnischen  Jahrbach  der  k.  k.  Hontan- 
lehran^talt  zu  Leoben'^  ist  im  Jahre  1855  keine  Fortsetzung 
erschienen. 

3J380  T  iitoi  den  einzelnen  äelbotäudii,'-  erschienenen  Schriften  über 
Bera^  niid  Hüffen wp-jod  >in<1  nhor  7.:]  in  riiion  von  Frin/  Friosc: 
„Uebersicht  der  österreichischen  Sergwerks  -  Prodnction  in  den 
Jahren  1823  -  1854-  (Wien,  Manz,  44  S.  4»)  diese  mit 
Benutzung  amtlicher  Quellen  ausgeführte  Darstellung  bildet  einen 

*MM  werthvollen  Beitrag  aur  Kenntniss  der  einheimischen  Industrie; 

*)  ,BMg-  und  HIltSaDmInn.  Ztf  .«  1855,  Kr.  38.  —  „Zeitsobrilk  Ar  das  Berg^ 

.  .  .  u.  SalinenwescQ  in  d«tt  prsoss.  Suaten"  III,  3.  —  ,|G9tting«r  gsL  Aa- 

«eigor"  1855,  Nr.  168.  —  „Oes^teir.  Blätter  f.  Literater  und  Kunst*  1855, 

Nr.  32,  .S.  236.  —  „Opstorr.  Zeitjchr.  f.  B*-rg- u.  Hfitt<?nwef<?n"  I  R:>'>.  Nr.  14. 
♦•)  „Oeöterr.  Zeitsrhr.  i.  Bcie-  u.  Iliitton wesen"  1865,  Nr.  45.  —  »Oesterr.  BL 
mr  Liter,  und  Kunst"  1855,  Nr.  47,  S.  356. 
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die  tabellarische  Darstellung  ii^t  nach  den  verschiedenen  Producten 
und  den  KroniUndcrn  ab^etheilt  und  derselben  ein  erläuternder 
Text  beigegeben,  auch  fehlen  nicht  die  Angaben  über  Aus-  und  . 
Einfuhr;  —   von   L.  Mi  es b ach:   „Uindustrie  houüleresae 
de  temjpire  d'Autriche"  (Wien,  Gerold,  10      gr,  S*»),  Ist  eine  aiBW 
Duiteliting  der  Steinkohlengewerke  in  Mähren  und  Sohle* 
fien,  Galisien,  Ungarn,  KSrntfaen  und  Krain,  Steiermark,  Ober- 
and  NiederOsterreich  und  Tirol;  Ton  dieser  Schrift  Ui  auch 
eine  Ausgabe  in  deutscher  Sprache  erschienen.  —  Erhebli- 
cbes  Detail  au  den  montaustischen  VerhiÜtnissen  Steiennarka  tit» 
entliält  der  „Vlknfte  Berieht  des  geognostiseh^nontaniatiBohen  Ter* 
eines  ftlr  Steiermark"  (Oratz,   Lanzcj,  110  S.,  8»,  mehrere 
Tabel.  4"j,  welcher  nebst  den  »Staiuteii  und  der  Rechnungslegung 
für  das  Jahr  1804  meiucrc  statistische  üebersichten  der  Eisen- 
production  in  Steiermark  mittheilt  u.  z. :  den  „Ilauptausweis  »w» 
über  die  in  Steiermark  (1852)  gewonnenen  Bergwerksproducte 
und  deren  Bewerthung^ ,  —  den  j^Hauptausweis  der  im  Lande 
befindlichen  Eisen-  und  Stahlhämmer,  Puddlings-  und  Wala- 
worke*;  —  den  j^IndustriaL-Hauptansiweiader  im  Lande  erseugten 
Sensen  und  Pfannenhammer-Fabrioate* ;  —  den  j^Beneht  Qber  um» 
die  im  Sommer  des  Jahres  1SÖ5  ausgeführten  geognostischen 
Untersuchun<;eii  im  westlichen  Theile  von  Kittel-  und  ünter- 
st^OTnark'^  Ton  Friedrich  Rolle;  —  einen  anderen  ....  «über 
die  jLjeognostische  Erforschung  der  Umgebung  von  St.  Michael 
uiiil  Kiaubatli  m  Obersteiei mark"  von  A.  Miller;  —  und  einen  suio 
drittca . . .  „über  die  geoguostischo  Begehung  der  südöstlichen  Um- 
gebung von  Loohcn  im  Jahre  1853/4"  von  Ferdinand  Seeland. 
—  Als  ikntriigc  zur  Bergbau- Technik  sind  zwei  Schrifton  von 
P.  liittingor  zu  nennen ,  u.  z. :  „Erfahningen  im  barg-  und 
hüttenmännischen  Maschinen-Baii-  nnd  Aufbereitungswesen^  (Wien,  suis 
Manz,  44  S.,  gr.  4»  und  Atlas  mit  24  Tafeln  und  3  Tabellen)  *), 
welche  Schrift  eine  Gratisbeilage  aur  «Oesterreichischen  Zeit- 
schrift für  Berg-  und  Huttenwesen«  für  1855  bildete  —  und 
jyllieoreliaeh-i^aktiidie  Abhandlung  Aber  ein  fUr  alle  tettangen 
von  Fllkssigkeiten  aawendbam  amua  Abdampi^eifiüuran*  (Wien^  sum 


*)  ^UfTi;-  und  bütteam.  Ztg^  1Ö56,  Nr.  7.  —  »OMterr.  Ztsohr.  L  Borg-  and 
Hütteawosea"  18ö6,  Nr.  & 
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Manz,  V,  7—43  S-,  gr.  8»,  mit  1  Taf.)  worin  specielle  Rück- 
sicht auf  den  Salzsiedeprocess  genommen  ist.  —  Uebcr  die 
Organisation  des  Unterrichtes  in  der  MontanistÜL  erschien  nur 
Ein  eine  specielle  Anstalt  betreffendes  Schriftclien :  ^Einrichtimg 

um  im  kais.  köiL  Montan-Lehrapitalt  zn  Pribram  in  Böhinea*<  (Prag, 
G.  Haaae  Sähne,  12  S.^  8«).  —  Die  im  Jahre  1855  theüs  neu  er- 
aehieiienen,  thAUs  voUendetaii  Werke  Uber  da«  Saterretcbiadi« 
Bergre€lit¥onE.y.8obeaoh6iietiiel|  GuatT.Grensenateiiiy 
Ant.  Sckneider,  Dr.G.Weniel  und  J.  F.  Toa  Sehmidt  aind 

ti4i»  sebon  im  Abaebiiitke  der  Staatawiaaenschaften  (S.  617»  Marg.  1 6397) 
speddil  anfgeftthrt  worden. — Der  „G^logiscben  Uebersiobc  der 
Bergbaue  der  österreichischen  Monarchie"  von  Hau  er  und 
Foetterle**)  wurde  im  Abschnitte  ,  Naturwiäjsenseluiften " 
(S.  825,  Maig.  27119)  und  des  „TdioUkont;  der  östcrr.  Berg-  und 

•i4t&  Huttensprache*'  von  Scii eu ciieuö tuel  iu»  Ahsehnitte dcrsprach- 
wiüäenüchaftlichen  Werke  [8. 438,  Marg.  13727j  gedacht. —  6ciüies8- 
lieh  »ind  hier  noch  die  Sitzungsberichte  des  Wernci  -Vereines" 
anzuführen,  über  welche  die  „Brünnci  Zeitung**  1855  (Nr.  20, 
48,  74,  96,  lOd-'HO,  152,  158,  156,  157,  203,  218,  248) 

ti4i»  periodische  Hittheilungen  braebte. 


*)  „Ztschr.  für  Berg- .  . .  und  Salinen wesen  in  den  prcuss.  ötaatcn^  II,  I.  — 
nBerg-  und  hflUenm.  Ztg.**  18^,  Nr.  Sl. 

»ZtMhr.  1 4de  ges.  NaCanrfM.«  1866,  Nr.  7, 8.  —  »OmL  BL  1  IIb  vuSnMf 
I8M,  Nx.        6. 108. 
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Die  Zahl  der  Druckschriften  aus  dem  Gebiete  der  Handels- 
kiinde  und  des  Gewerbowcscns  erhebt  sieh  im  Jahre  1855  auf 
153)  u.  2.  82  Bände,  71  Hefke,  welche  susammen  122  Werke 
▼OD  32  genannten  und  87  ungenannten  Autoren  bilden.  Die 
deutsche  Sprache  ist  mit  78  Druckschriflton  am  stifrkaten  yertroten,  sims 
dann  folgen  die  italienische  mit  88,  die  magyarische  mit  3,  die 
^echische  mit  1,  alle  Übrigen  Dialekte  und  Bpraehen  haben  dar- 
über keine  Druckschrift  auisuweisen.  Die  Reihe  der  EronlXnder 
gruppirt  sich  in  der  Monge  der  Druckschriften  folgondermassen : 
Niederösterreich  mit  35,   Lombardie  mit  33,  Böhmen  mit  24,  31450 
Ungarn  mit  15,  Venedig  mit  13,  Küstenland  und  Triest  mit 
10;  alle  übrigen  stellen  sich  geringer.  Die  Zahl  der  Verleger 
betrug  76  in  19  Verlagsorten. 

(PeriodiMhe  Presse  des  Handels  und  der  Gewerbe.)  Diese 

betrug  im  Ganaen  mit  Inbegriff  der  Anseigeblätter  76  Publica-  «i«56 
tionen,  voron  ein  grosser  Theil  nur  rein  locale  Intereaaen  för- 
dert, und  mehrere  kaum  Uber  den  Werth  eines  gewöhnlichen 
Courssettels  sich  erheben. 

£igentliehe  BuuMtUitter  sind:  m  deutscher  Sprache 
„Austria'  in  Wien;  —  ^Wiener  Handelsiandsberieht''  ebenda;  3i«o 
—  „Der  Bahnhof  ebenda.  In  Italienischer  Sprache: 
„Foglio  della  camera  dt  commercio'*  in  Mailand;  —  ;?^1'^» 
vfftciali  della  camera  di  commercio  dt  Pavia"  in  Pavia;  — 
^Af^f^iftofore  mernaftfile'^  in  Venedig:  —  ^Botiettino  deLCavviaa^ 
tnr^'  m"rranti/e^  ebenda.  —  Coursbiätter,  Waaren-,  Preis-  und  äi«4 
SohifTfahrtglisten  sind;  ^Wiener  Courszettel  ^  in  Wien;  — 
^Wiener  GeschUftsbericht*'  ebenda;  —  ^Listnu'  dei  cambi  9 
vaiute"  zu  Triest;   —   „PartenMa  det  haatHnetUi^  ebenda;  — 

D«Mn.  d.  Uk  4.  8*t«fT.  KaiMntealM  f.  ISM.  61 
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„Ärrivo  det  basttmentt**  ebenda \  —  „]*rezzi  correfitt'^  ebenda; 

suio  —  „Nota  deüe  vendäe^  ebenda;  —  yfStatt  menstli  dei  prezzi^ 
ebenda;  —  „Liatino  del  prezso  delle  «e<«*  in  Mailand;  —  »Li- 
sitno  della  horMa*'  ebenda ;  —  „BoUettino  deüe  notine  , . .  J^indur 
Stria"  ebenda ;  —  „ Lütino per  le  Baneanote"  ebenda;  —  „Lüttno 
del  eoreo  de*  eambj  eateri"  in  Mantna;  —  „Lütino  eul  eoreo 

m-b  delle  vahte'^  ebenda;  —  „Notizie  sul  corso  degli  effetti  pulh 
blict"  in  Pavia;  —  f^Listini  della  horsa  di  VicnTia  e  Milano" 
in  Brcscia;  —  „Listino  del  corso  dcUe  monete^  in  Crcmona:  — 
und  „Bollettino  sul  corso  dellcValute*^  in  Sondrio.  —  Kigentlich 
indnttriaUe  periodische  Schriften  allgemeinen  Inhalts  oder  spe- 

•14S0  cielier  gewerblicher  Richtungen  aind  die  Verhandlungen  dei 
niederöflterreich.  Gewerberereines  in  Wien' ; — der  j^Gutenberg* 
ebenda;  —  das  «Sonntagsblatt  für  Gewerbe*  in  Iglaii;  —  i^AtÜ 
della  eoeietä  d^ineoraggiam&Kto  delle  arti  e  meeHeri"  in  Mailand; 
—  „Bollettino  dt  notizie  statiatt'che'^  —  und  JC  Artiere*^ ^  beide  in 

3i4«5  Vcnedifif;  -  und  die  Schneider-  unu  Modenblätter:  „National- 
Modenzf  idiiirr  in  Wien" ;  —  die  ^Wiener  Elegante"  ebenda ;  — 
„Wiener-Moden*^  ebenda;  —  der  „Modi\j  list"  in  Prag;  —  „La 
Moda**  in  Mailand ;  und  das  „  Giornale  dei  sarti"  ebenda.  —  Die 
30  AiMigeblitter,  zunächst  bestimmt  für  Verbreitung  industrieller 

»1490  nnd  eommercieUer  Bekanntmachungen^  und  die  8  « Badelisten'' 
sind  bereits  im  ersten  Abschnitte,  weicher  yoa  der  periodischen 
Presse  kn  Allgismoitten  «nd  von  der  politisefaen  im  Besondem 
handelt,  bei  den  einaeliten  KronlXndern  [vorgleitlie  die  MarginaUca 
2410,  2510,  2535,  J5a3,  2577,  'J713,  2795,  3368,  3594,  3943, 

31405  4028,  5194  II.  5325|  niifjreführt  und  charakterisirt  worden. 

Die  ^Austria.  Zeitung  für  Handel  und  Gewerbe^  [VII.  Jahr^., 
erscheint  (inial  in  der  Woche  in  4*;  JJruck  und  Verlag  von  Karl 
Gerold  und  Sohn;  Redacteur:  Dr.  Gust,  Ilöt'ken;  Preis  jcranz- 
jiOurig  im  Orte  8  fl.,  mit  Postrersendung  10  fl.  30  kr.]  [vgl.  U.  B«r. 

S1500  Ifug.  12882).  Sie  widmet  sowohl  dem  Handel  Oesterreichs  in 
seinem  Innern  als  mit  dem  Auslände^  und  in  seinen  Besiekongen 
SU  jenem  des  Auslandes  ihre  Aufiuerhsamkeii*  Die  Bericbte  der 
madebktmmem  nerden  darin  regelmitssig  mitgetheilt.  Sie  ent> 
hielt  allgemeine  commereiellt  und  itatistisehe  üebersiohten ,  als : 
„ Ti  iest's  SchiflRfahrt  und  Handel  im  Jahre  185  i''  (Nr.  17,  22, 
23j;  —  »^ur  iStati^tik  des  Bezirke»  dei'  Budweiser  Handels-  und 
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Gewerbekammor*  (Nr.  42) ;  —  „Schwefelproduction  in  Oeater- 
reiob"  (Nr.  Ö9);  —  „Steinkohlenwerke  in  Steiermark''  (Nr.  62); 

—  , Oesterreichs  Handelsmarine  zu  Ende  1854^  (Nr.  146);  — 

,  Worth  der  HandelsaUtigtik«'  (Nr.  9d);  —  »Die  ErgebiuM  sisio 
der  in  Oesterreteh  im  Torigen  Jahrhunderte  ausgeführten  Yolkar 
sihlung  im  Vergleiche  mit  jener  der  neueren  Zeit'  (Nr.  60);  — 
«Zur  Statistik  der  fisterreiohiechen  Seeschififahrt''  (Nr.  110, 235); 

—  „Geschtchtliehe  6kiase  des  k.  k.  statistinchen  Buresus  in  den 
Jahren  1829  bis  1853,  und  „Darstellung' der Thätigkeit  desselben  um 
Im  Jahre  1854^  (Nr.  105,  lüö,  KjDj;  —  oder  sonst  allgemeine 
Daritellun^en  der  wachi^endcn  Cultur  in  der  Monarchie:  ;,Der 
östeireichische  Lloyd"  (Nr.  8.*5);  ~  „Aufschwung-  des  Zcitungs- 

\v(  -(      in  Oesterrclrlt"*  (Nr,  —  über  die  Verhältnisse  der 

Industrie,  des  Handels  im  Iniande:  „Vermehrung  der  Arbeits-  siftso 
kräfte  in  Ungarn"  (Nr.  162);  —  „Weinbau  und  Weinhandel 
in  Ungarn«  (0.180);  —      .  •  •  in  Siebeubürgen«  (S.  182, 
186);  —  9  ...  in  der  »erhiachen  Wojwodschaft  und  im 
Banate''  (Nr.  184);  —  »Die  ungarischen  Paehtverhidtnisee* 
(Nr.  28);  —  .Permanente  AnssteUung  yoii  Waarenmustern  in  sim 
Wien«  (Nr.  26) ;  ^  Uber  Tsrkebr,  Lnnd-  und  Wassentnim: 
„Der  Bregcnaer  Hafen  am  Bedensee«  (Nr.  18) ;      „Der  freie 
Donau-  und  Pontushandel«  (Nr.  59,  61,       66,  68,  78,  74,  79, 
80,  85,  86,  93 — 95); —  „Die  österreichische  Donau -Danipfschiti- 
iahi-t"  (Nr.   1U7,  lu8,  liUji  —   ühei    Oesterreichs  Handel  mit  sisso 
dem  Auslände:  „Elemente  zur  Anknuplua^  iliiectcr  liaudels- 
verbindungen  zwischen  Oesterreich  imd  den  Vereinigten  Staaten*' 
(Nr.  65j;  —  „Oesterreichs  Handel  mit  Moskau  im  Jahre  1854'* 
(Nr.  78);  —  „Verbrauch  österreic  hischer  Weine  in  Deutschland*' 
(Kr.  116);  —  ^iGesterreichs  Antheil  am  amerikanischen  Handel*'  siu» 
(Nr.  208);  —  „Vertretung  der  österreichischen  Verkehrsinteres- 
sen  in  Oberiigjpten  und  Mitteiafrika*'  (Nr.  216);  ^  »Belebung 
des  direeten  HandeUi  mit  Amerika«'  (Nr.  10);  —  tin>iiiiell>  Ihx* 
■tellugtn:  „Der  Stadthauahalt  Ton  Wien  im  J.  1853«  (Nr.  97); 

—  „MtlnarerhättniBse  der  Moldau''  (Nr.  7).  «am 

Der  „Bahnhof,  Zeitsohrifk  ftr  Handels-Interosien ,  Industrie 
and  geselliges  Leben "  [XUI.  Jahrgang,  erscheint  wöehenthch 
Kiiiiiial  in  Wien,  Koh'o;  Druck  von  Zamar.>ski;  Iii u ausgebei"  und 
ifccJttcteur:  Dr.  L.  Rauda  itzj  Preis  gauzjaiirig  4  11.  24  kr.J. 

61  • 
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8]$4»  Bringt  über  einzelne  Österreichische  Industrieaweige  aphoristi- 
sche Notizen,  über  Anstalten  der  Industrie,  über  einzelne  Fabri- 
ken knrse  Darstellniigen.  Die  Rubrik  ^MiaceUen''  theilt  daa  Lato- 
ressanteste  Ober  die  neuesten  Erfindungen  und  Verbeasernngen 
mit.  Jede  Nummer  enthielt  den  sogenannten  ^^Allgemeinen  datar- 

81S60  reieliisch  -  mercantUiseb-industriellen  Fremdenführer*^  dureli  die 
bedeutendsten  Städte  der  Monarchie,  d.h.,  es  werden  die  Adressen 
der  wichtigsten  industriellen,  uiercantilcn  Etablissement?:  u.  derl.  m. 
mitg^otheilt.  DasFeuilleton  enthielt  nachgedruckte,  kleinere  Novel- 
len, gco-,  topo-  und  ethnographische  Notizen.  Am  tretfendsten 

81665  dürfte  das  Blatt  als  „Fremdenblatt  der  gewerblichen  Welt"  be- 
zeiebnet  "werden.  Unter  den  Mittheflungen  des  Jahres  1855  sind 
Bemerkenswertb:  «Die  Obstcultur  und  der  Obsthandei  in  fidb- 
men«  (Nr.  37).  —  ;,Der  Caemoaeker  Wein'  (Nr.  37)  {  —  ^Die 
Schmelzperlen- Erzeugung  in  Böhmen  und  deren  Handelawidi- 

8i66*>  tigkeit"  (Nr.  38);  —  „Der  Tokayer  Wein  und  seine  Bedeutung  im 
Handel"  (Nr.  49);  —  j^tJeber  die  Erzeugung  von  Holzscbuben  iu 
Böhmen"  fNr.  50^ 

Der  „Wiener  Handelstands-Beri cht"  /'VT.  Jahrg. ,  erscheint 
monatlich  3 — 4mal  in  Wien,  gr.  4»;  Druck  von  Leop.  Sommer; 

siM»  Yerantwortliche  Redaction:  der  Gremial- Vorstand).  Wird  seit 
dem  Jahre  1855  auf  Kosten  des  Wiener  bürgerlichen  Handda- 
greminms  herausgegeben  aurUebersieht  aller  im  Jahre  eraehetnen- 
den  behffrdliehen  ErlSsse,  Bescheide,  Kundmacbungen  und  son- 
stigen Ghremial'Angelegenbeiten,  ala:  Bf agistrats^Intimate,  Wahl- 

31570  aussehretbnngen,  FirmaprotoVollirungen  u.dgl. m.  In  den  dreis-ig 
Nummern  dct.  .Jahres  1855  enthielt  der  ^Handelstandsbericlit" 
die  „Uehersieht  der  Gebarung  .'^iimmtlichcr  Gremiahoad^  im 
Verwaltiingsjahre  1854"  Tin  der  Beilage  zu  Nr.  lOj,  —  und  den 
„Bericht  des  Jahres  185(1  des  Wiener  Handiungs-Gremial-Kran- 

8I5T6  kenvereins"  (Nr.  6,  8.  23). 

Foglio  diella  camera  eonmercto  e  d*tnduHHa  deÜa  pro- 
ntneia  dC  Milano  [V.Band,  erscheint  wöchentlich  in  Mailand; 
Druck  von  Bernardoni;  Redaction  vom  Ausschuaae  der 
Kammer;  Preis  ganzjährig  im  Orte  12  Lire].   Ausser  den 

31580  »ErlÄs8en*und  „SitBungsberiebten  der  Kammer",  enthielt  das 
Blatt  die  das  Handels-  und  Gcwcrbewesen  betreffende  (icsetz- 
gebung  der  verschiedenen  Staatsbehörden,  nahm  auch  aui'  die 
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Gesetzgebung  fremder  Staaten  Bedacht,  deren  Erlässe  es  dann 
ihrem  vollen  Wortlaute  nach  mittheiltei  ab:  «Das  aardinische 
Gesets  Uber  induatrielle  £rfiDdimgeii,  Privilegien  und  £nt-  tisas 
deckungen  v.  12.  HKra  1865«  (Nr.  19);  und  «Die  VollMehnnga' 
Torachrift*'  dasu  (Nr.  20);  —  «Das  sardinischeQesett  Uber  Harken 
und  FabrücsMichen  vom  12.  MSn  IS&b*"  (Nr.  21);  —  „Das  Pri- 
vilegien- nnd  Erfindongsgesetz  von  Toseana  vom  30.  Deoember 
1854*  (Nr.  27);  —  n^aa  Gesetz  in  Frankreich  über  diu  Arbeiter-  3iä90 
bücher"*  (livrets  iVouvriera)  vom  30.  April  1855"  (Nr.  29j;  — 
auch  enthielt  es  das  „Statuta  della  soci'etu  anoiuma  della  atrada 
ferrata  di  Alexandria  per  Tortona  e  Voghera  ai  cuiißni  d!  Lom- 
hardf'n  ^  dt  Pincema"  (Nr.  51,  52).  —  Unter  den  statiatischen 
jELedmungBausweissn  von  GeseUaciiaften  und  AnstaLten  brachte  stm 
es  den  jfConio  eoMuniivo  delle  rendite  e  delle  spese  della  societh 
dyncoraggiamento  d'artt  e  meaHeri  in  Milano  dal  1,  Nov*  186$ 
qISI*  Oitobre  Qir,  9);  —  die  «Bedmungsansweise  der 

HnilXnder  Sparcasse  vom  II.  Halbjahre  1854  und  vom  I.  Halb- 
jahre 1855"  (Nr.  12  nnd  83);  —  und  den  «Obmo  oonmnUivo  m» 
deile  rendite  e  delle  «peae  deUa  comMro  dieammereio  e  ^Ttmän' 
etrüt  deUajpromncm  dt  Milano  Fanno  1854«'  (Nr.  18,  32).  Jede 
Nummer  enthSit  ausfiihrliehe  Börseberichte  aus  Wien,  London, 
Pariä,  Turin,  Mailuxid,  dann  die  Uebersichten  der  Getieide-  und 
Seidenpreise.  sxeos 

y, Ävvtsatore  mercantile.  LUomale  di  commercio  e  d'in- 
dustria"  [VIII.  Jahrg.,  erscheint  zweimal  in  der  W^oche  in 
Venedig;  Filialdruckerei  der  Zeitong;  Bedacteur  und  Heraua- 
geber :  Tomaso  di  L  o  c  a  t  e  1 1  i ;  Preis  gansjährig  20  lirej.  Ein  an 
Mittheilungen  reiches  Handels-  und  Gewerbeblatt,  welches  in  sisio 
jeder  Nummer  Hafenaachnohteni  Ankunft  nnd  Ablshrt  der 
Schifie,  BSraenberichte  von  Wien,  London  und  Paris ,  und  die 
G(Mt>gebung  in  Handels-  und  Gerwerbesaehen  enthielt  Das 
besonders  reichhaltigeNotisenfeuilleton  brachte  mannigfaltige  sta- 
tistische Auszüge  aus  den  neuesten  Werken  und  bedeutmdsten  sia» 
Journalen  von  Deutschbind,  England  uuil  Frankreich.  National- 
Oekonoiiiie,  Landwirt!i>.Liiaft,  höhero  Statistik  sind  in  Original- 
ATtikelii  äowoiii  aiig-emeinen  Iiiluilt-  inir  besonderem  Hinblick 
auf  die  Monarchie,  oder  auf  die  wichtigen  Eigebnisse  fremder 
ßtaaton  darin  vertreten,  eine  umfassende  atatiatische  äiujue  sisao 
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dereuropttMohea  Stoatea  bildete  der  Aufsatz :  ffÜtnopsis ^eogre^ea- 
Uatütieo'ttorioa^,  welcher  durch  einen  groMen  Theil  der  Nom- 
mern  des  Jahrganges  fortgesetet  wurde.  Unter  den  Und-  und 
TolkiwixtiitehaftL  Anftilun  sind  anzuführen:  „Ee<momia  popo^ 

zum  larei  Tsirumone  generale  nU  ffovemo,  mtffh'&ramento  e  multiplt- 
cazione  degli  ainmali dornest ici'* ,  welcliei- Aufsatz  schon  im  J.  1854 
(Nr.  66,  72,  76,  82,  88,  96,  102)  begonnen,  und  im  J.  1855 
(Nr.  11,  15,  19,  25,  33,  39,  105)  geschlossen  worden  -  uud  „67t 
animali  rvproduttori*'  (Nr.  71 ,  73,  75,  77 ,  79,  81).  —  Ueber 

3i€S0  Oeiteireioh  insbesorulcre  enthielt  es:  „ II  oommerct'o  ctustriaßo  e 
risimo  tl$  Suez**  (^r.4td)\  „L'tndustn'a  veneta  all'  espostttone 
4i  PoHgi»  (Nr.  65,  67,  59,  61,  65,  85);  —  Uber  die  Avnm- 
denng  in  Europa:  ^V^mignusione  europea"  (Nr.  61),  und  aber 
fremde  Stettten:  „EffetH ddla  r^crma  doganaU  in  InghtUerra' 

SMU  (Nr.  67). 

Die  ,^Atii  ußtrialt  ed  UHnunzj  detla  camera  dt  commercio 
e  d'tnduvtria  deUa  provincia  dt  Pavia^  [IV.  Jahi  ^ajig,  nionatl. 
2  Nuniniern  in  kl.  Folio  zu  Pavia]  oritiialten  die  Sitzungsproto- 
kolle  der  Handelskammer  von  Pavia  und  dio  auf  Handel  udd 

81640  Gewerbe  bezüglichen  Kmtliehen  Erlässe  u.  dgl.  m.  ^ 
Die  bereits  genannten  Ooursblitter ,  Waarenpreis-  und 
SohiffTahrtslisten  sind,  wie  aus  ihrem  Titel  ersichtlich,  locale  fttr 
specielle  Zwecke  beettmmte,  meistens  auch  nur  litfaographirte, 
filKttchen,  welche  in  Wien,  Triest,  Mailand,  Mantna,  Pavia, 
Oremona,  Brescia,  Sondrio  erscheinen. 

(Zur  Geschichte  des  Handels.)  l  ober  die  llandcLskarumer- 
berichte,  welche  ein  erhebliches  und  noch  dei-  Benützung-  gewär- 
tiges >raterialc  zur  (Tpschichte  des  Handels  darbieten^  wurde,  da 
sie  vorherrschend  statistische  Daten  enthalten,  bereits  im  Ab- 

S16M  schnitte  der  Statistik  [S.  565  Marg.  1  7  964]  Ausführliches  gesagt, 
anch  wurden  dort  die  schematischen  Werke  [Marg.  17988]  speciell 
angeführt.  Ferner  gibt  die  Tabelle  auf  Seite  574  dieses  Berichtes 
und  die  derselben  folgende  bibliographische  Dantellnng  [S.  601 
Nsrg.  19411]  dctaülirte  Mittheilungen  Uber  die  vereehiedenea 

«1«»  oommereiellen  Institute  in  Oesterreich ,  als  Handels-,  Gewerbe» 
und  Industrio-Vereine  u,  dgl.  m.  Hier  sollen  nur  noch  jene  Ar- 
beiten erwähnt  werden,  die  in  den  angeführten  Stellen  nicht 
bemerkt  werden  koxmten.  —  Dr.  K.  J.Kreutsberg  hat  seine 
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Beiträge  zur  WürdieniBg  der  Indnithe  und  IndustrieUen  Oetter- 
reichs''  CPrag,  Gottlieb  II  aase,  8*),  welche  er  bereite  1854  »<m 
mit  der  Beacbreibung  des  Etablissements  Gottl.  IT  aase  Stfhne 
begonnen  [▼eigtoiohs  II.  Ber.  Msrg.  18277),  fortgesetet  und 
im  2.  Q.  3.  Hefte  die  Besehreibungen  der  Stark'schen  Berg- 
und  HinerallenweriLe  sammt  Fabriken,  und  der  Etabüssemento 
Robert  et  Comp,  in  Wien  rattgetlieUt  Diese  Darstellangen  ^^^n 
beselirlnken  sieh  nieht  allein  auf  eine  Scbildemng  der  genannten 
Etablissements;  der  VerfasRer  knüpft  an  geeigneten  Stollen  auch 
national-ökonomische  Jieuachtungen .  Erörterungen  über  die 
Besteiicrunt^sverhältnisM«  u.  (l<r].  lu.  an.  —  Ferner  erschienen 
eine  ^üeberflicht  der  Verhandlung  des  Vereines  zur  Enaim-  -^i^io 
temng  des  Qewerbsgeistes  in  fiöhmeiL  in  der  Jahresrersammlimg 
▼om  17.  April  im"  (Prag,  RohiiCck,  44  8.,  8<»)j  —  eine 
^Fabrikenschau  im  norcliJ.stliehen  Böhmen^  in  der  „Prager  Zei- 
tnng<<  1855  (Nr.  184,  187,  189,  191)  ~  und  die  Sebrift: 
jf  Ini&rno  alproj/Hto  dtahufu  fgihMehe  naeianalt  da  attwatät 
nelia  fertflena  ieUa  veneia  laguna  uUaio  €  j^opasto  dal  Qw, 
€Mo  ÄMtrue  dt  MompeUürt^  (Mailand,  Soeüth  degli  edüort 
deffli  animdi  unwertaltf  92  S.,  S«)  *),  velehe  eine  kritiselie  Ana- 
lyse der  VorschlSge  enthält ^  die  Astruc,  der  Begrttnder  der 
Saline  von  S.  i  c  lice.  einer  der  grössten  in  Europa,  zur  Hebung' 
der  industriellen  und  commerciellen  VerhSlfnisfie  Venedig's,  mit 
welchen  er  g'enau  vertraut  ist,  gemacht  hat.  Der  \  erlasser 
dieser  kritischen  Analvse  ist  Nie.  Fed.  Erizzo.  —  Einen  Bei- 
trag zur  Literatur  neu  zu  eröffnender  Handeiswege  und  ihrer 
Zukunft  bildet  die  kleinere  Schrift  von  N.  Nicolich:  „8uir 
ommire  del  commercio  e  dßUa  mmgtutionB  del  bauo  Datmbw^ 
(Triest,  Lloyd,  15  6.,  8«). 

(BaadelnrliiiiMlafl  iaAUgiMfiMif  ▼tamknd«,  ktif- 
aiiirfaft^—  iMkiis,  MdiHug,  WMkiiliMlt,  i.  g.  w.)  Daa 

umfassende  Werk  von  Jos.  Aloys  Oitseheiner:  „Mm»  Wiemr 
Handelssdnle«'  (PtBi,  Gust  Heekenast,  gr.  8»)  ist  mit  dem 

6.  liaiide  geschlossen  worden  fvergl.  n.  Berldit  Marginal  13186). 
Dasselbe  führt  auch  den  8ej)arat-Titel :  „Umfasseiider  tJnter- 
liobt  ia  der  doppelten  Bachhaltusg  nut  JEluckaiciit  aof  ibre 


♦)  .GoM.  M/OS«.  di  K«n.«  1856,  Kr.  S70. 
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«ie95  Anwendung  bei  allen  Geschäftszwei^n**  (XII,  U)8  8.).  Desselben 
Werkes  III.  Bd.  mit  dem  Scpai  at-Titel :  „Vollständiges  Lehr- 
Imeh  dar  kanfinibiiiiMlien  Arithmetik^  (-^Vl,  3t>7  8.,  gi  .  S  '  )  i.st 
ia  «weiter  und  vermehrter  Auflage  erscKienen.  —  Gleichfalia 
in  zweiter  Auflage  erschienen  die  von  Francesco  Vtganö  her- 

31700  ausgegebene  „Bthlioieea  dei  negotianti  aantenente  t  trattati 
deiia  serütura  doppta,  delia  eonoseenMa  deüe  merei  ece.*^  (Mai- 
land, Borroni  e  Scotti,  gr.  B»)  *},  welche  mit  Disp.  33  beendet 
worden  [vergleiche  II.  Bericht  Mwrgina]  13199];  das  Werk  ent- 
liiilt   eine    Reihe   von  selbstiindigeü   Aljhandliuigen    Liber  die 

51706  KaufmannüvviüöensclKaft,  die  letzte,  d.  i.  13.  Abhandlung  des- 
selben ist:  „Manuale  dei  codice  dt  contmerrt'o  di  tei-ra  e  di 
mate  Nicaio  Foramiti*^\  —  und  des  Dr.  Innocenz  Mala- 
carne:  f,Manuale  dei  c<mmerctante,  oasi'a  traUato  det  mate- 
rudi  prinu  di  eammereio^  (Mailand^  Giuseppe  Gioffi)  **) 

smo  [▼«■Sl^e  n.  Bericht  Marginal  18122],  wovon  tm  Jahre  1855 
die  10.— 20.  Lieferung  (484  S.,  8«),  herauskam;  das  Werk  ist 
nunmehr  vollendet  —  Des  Luigi  Gasetta:  f,La  Bciema  dei 
commercio  portata  alla  comune  intelUgema^  (Udiue,  Tonetto) 
[vergleiche  II.  Bericht  Marg.  13145]  wurde  von  der  2. — 6.  Lie- 
ferung  fortge.se tzt ;  —  als  kürzeres  Couipendium  mit  nüchstoiu 
Hinbliek  auf  den  Vortrag  in  Handelsschulen  ist  die  Leber- 
setzung des  Lehrbuches  der  Handelswissenschaft  für  Handeii- 
Bohuien  von  Dr.  Brentano,  unter  dem  Titel:  ^Istruzioni  dt 
seHHM  eommereude  p^r  gU  üHiuii  d*  maegnametUo"  (Mailand, 

sino  Volpato,  XII,  44  S.,  8*}  zu  nennen;  die  Uebersetsung  hat 
Fn.  Vigand  ausgeführt 

Wshrend  die  Arbeiten  Uber  die  gesammte  Handelswissen- 
schaft in  der  italienischen  Literatur  vorherrschen,  sind  speciellc 
Gebiete  derselben  vorzugsweise  in  der  deutschen  Literatur  ver- 

Sim  erschien  über  die  Waarenkunde  in  dritter  Auflage 

Adalb.Preissle  r  s  „YollstÄndiges  Waarenlexikon''  (Prag,  Köh- 
lis ek,  in  welches  insbesondere  auch  alle  Chemicalieni  die 
nach  den  neuesten  £rfahrungen  auf  Künste  und  Gewerbe  ange- 
wendet werden,  aufgenommen  worden  sind.  —  Gompendien^  bald 


♦)  „L'  Cnitermle^  (Mailänder  Zeitung)  1«55,  Nr.  89— 92. 
^rUmeertaW*  1856,  Nr.  70. 
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kurz  gefasst.  l-aldseiir  umtasscnd  gabenhoraus:  Ludwig  Porres:  «i75o 
.Lehrbuch  der  allgemeinen  Waarenknnde^  (Pc^t^  Müller, 
240  8.,  o  Bl.,  8»);  —  FruMkz  Hauke:  „Lehrbuch  der  allgemeinen 
Waanskwide  Ar  conuninuaUd  «nd  technitoh»  Lohran8talte]i<< 
(Wien,  VIII,  774  Q.,  gr.  8»)  dieses  enthlüt  eine  reiche  Litera- 
tur des  Gegenstaades.  Der  Verfasser  behandelt  die  Waarenkunde  si7>» 
nicht  ab  sclbstSndige  Wissenschaft,  sondern  als  Hü&wissenscbaft 
der  naturwissensohaftUdiea  Disciplinen.  Usancen  und  Handels- 
gewohnheiten berücksichtigt  er  nicht.  Die  Fachkritik  bezeichnet 
das  W  erk  als  eine  tjchutzenäwcrthe  üercichcrung  der  Literatur 
der  Waarenkunde;  —  Dr.  Heinrich  Costa  ia  zweiter  Autiagc:  snw 
„  Leitfaden  zur  Waarenkunde ,  mit  Stteksioht  auf  den  Zoll- 
tarif Oesterreichs  uud  de«  Zollvereines (Laibaeh  ^  Bla^nik, 
62  »S. ,  6^),  —  und  derselbe  Autor:  ^  Kurzgefasste  Waaren- 
Jnnide.  Nach  dem  System  des  österreichiseben  ZoUyereinstarifes^ 
(ebendaselbst,  3  Blätter,  258  S.,  8«}.  —  Ueber  kMdkAiip  «ii4» 
aMiM  BedianagiiraMn,  Bnehhaltniig  und  WedhielkaiidD  herr- 
sehen  auch  die  deutschen  Arbeiten  vor.  In  italienischer  Sprache 
wurde  nur  Ton  Nicolö  Introna  das  y,Manieal€  di  ccUcolor 
mant  mereantHt**  (Triest,  Col.  Coen,  8»)**)  [vergL  IL  Berieht 
Msrgmal  11078]  mit  der  30.  Lief,  geschlossen  (2  Bde.,  400  u.  sim 
464S.).  —  In  dciitisclier  Sprache  erschien  von  J.  (ieyer:  „Uniriss 
der  itaiieuisclieu  doppelten  Bncliiialtung  im  Rahmen  einer  ein- 
monatlichen  Oeschäftspartie-  (Wien,  Gerold  und  Öohn,  XIV, 
198  b.  u.  76  Bi.,qu.  d»). — Der  ^Wechseikuude"  desselben  Autors 
geÄchahschonimAbschnitte:  „Staats Wissenschaften« [iUrg.  16381  j  um 
Erwähnung.  —  Ueber  kauftn&nniiehe  Bnohhaltung  schrieben 
noch  Ign.  Haas:  «Sie  BneUuütung  des  it^ii^^mi**«  md  d«t 
WoeliMlredit  iA  theorettoeh-praktlaeher  BantaUuig«  (Wien, 
Zamarski,  8V»  Bogen,  8*)>  ^  und  Anton  Skfivan: 
«LeMmslL  der  InwiflitliiuMehwi  enifiMthen  BaeUialtDiig'^  (Pfag^ 
Rohlieek,  260  8.,  8«);  ^  aber  kauiinKnnischen  Styl  J.C. 
Bibanco:  « Theocet  •  praktisehe  AnMtnng  sur  kaofinännisohen 
Stylistik^  (Pest,  Kilian,  8»),  wovon  im  Jahre  18.)  1  die  erste 
Abtheilung  iu  5.  xVutiuge  herauskam  [vergl.  II.  Der.  .Marg.  18157] 


*)  nLiteraripche«  CentralbUft*' von  Z  ar n  ok 0»  I86&1  Nr«  4* 
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Mm  und  1855  durch  Herausgabe  der  2.  und  8.  Abtfaeilang,  gieichfalli 
in  5.  Auflage,  ergänzt  wurde. 

QbUl4eUmilt  ad  laidehgaietlgekllg.)  Die  xablreiohen 
und  mitunter  erheblichen  Arbeiten  dieses  Zweiges  wurden 
bereits  im  Abschnitte  der  Staatswissensehaften  an  entsprechen* 

sino  der  Stelle  fu.  z.  S.  490  Marg.  15487  und  S.  516  Mug.  16827]  ange- 
führt. Hier  ist  nur  zur  Vervollständigung  der  aus  dem  Englischen 
übersetzte:  ;,j4/<o  sulla  navtgaztonemercantäe  inglese,  anno  IS5-4, 
ed  afto  di  rt'vocazione  di  leggi stdlu  navigazioTte  iii>-r'  'intih^  tnylese 
anno  1801"  (Triest,  Weiss,  XXIV,  188  S.,  4«)  nachzutragen. 

»77»  (Cfcwerbliche  Joini&listik.)  Diese  bcschiünkt  sich  auf  4  deut- 
sche^ 3  italienische  allgemein  industrielle,  periodische  Schriften 
und  auf  einige  Schneiderxeitungen.  Die  «Tefliaadtauiigwi  Am 
aietetatwreieliiislMii  Qewerbevireinai*  [neue  Folge,  in  Wien 
in  Heften  In  8*,  in  swangloser  Folge,  4  Hefte  bilden  einen 

31780  Band;  Druck  von  K.  Gerold  und  Sohn]  *)  fvorgleiehe  n.  Bericht 
MartjinaJ  1 1^  1  j 8 1  sind  sich  in  ilirer  Einiichtung  gleich  geblieben; 
sie  cntlialtpn  Vortrüge  der  einzelnen  Mitgliodor  des  Gewerbe- 
Vereines  und  die  Jaiirehberichte  der  verschiedenen  Abtheilun- 
gen desselben,  als:   für  Baugewerbe,  für  Physik  und  Ohe> 

tiTSB  mie,  für  Druck  und  Weberei,  für  gewerbliche  Zeichnung^  flir 
Handel  >  für  Mechanik  und  in  einer  besonderen  Abdieilang 
kttraere  technische  Mittheilnngen.  Unter  den  Vorträgen  sind 
ansufUhren:  »Ueber  die  Yerarbciiang  der  Wollabj^le  bei 
der  Shawlfiibrication *  Ton  C.  Zimmermann«'  (8.  32); 

31790  „Ueber  die  Verkürzung  im  FUenmasse  bei  Anwendung  des 
Stabes  bei  Seidenwaaren''  von  Franz  B  u  j  a  1 1  i  fS.  35);  — 
„lieber  die  iniändi:j('lie  Fabrication  der  ßuchbiadcrJeinwand*' 
von  M.  Kitter  von^Spörlin  (S:  145);  —  „Die  l'oi tüchritie 
im  Bau  der  Locomotiven**  von  Franz  Xav.  Wurm  (S.  147). 

tifw  —  „Ueber  die  Fortschritte  der  Leinen-Industnc  in  Oesterreich* 
von  J.  Beut  er  (S.  103).  Femer  wurden  die  in  einigen  grösseren 
Jonmalen  enthaltenen,  die  Vertretang  der  <Ssterreidusohen  Indu- 
strie auf  der  Pariser  Ausstellung  betreflfenden  Rügen  von  Theod. 
Hornbostel  und  Prof.  Ludwig  Förster  (S.  225  und  235) 

31800  beantwortet  Auch  erschien  im  J.  1855  ein  ;,Namen-  und  Sach- 


*)  «Der  FortBohritt«  18dö,  ^r.  33. 
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ngiiter  la  dm  Verhandlungen  des  nieder  Österreichischen  Owrwbo- 
TCMiaas,  Jalnrg.  (Wien,  ebenda».,  36  S.,  8«). 

«OutMibeig.  Zattsoluill  Ar  BoohdnNdcir,  MDrü^ewer,  Zokb- 
ner,  HdmAnoider,  aT»?«iiit,  M»-  ud  Kv^Hndnekir,  Mtiiio- 
gnpüMii,  GhaütiplitMit  Aotographen»  CNUvaiM^laftite»  OImümt»  sisos 
BiidildiidAr  v.  f.  w.*  fl.  Jahrgang,  erschemt  halbmonatlich  in 
Wien  in  gr.  4«;  Herausgeber,  Kedarteur,  Drucker  tmd  Ver- 
leger M.  A  ucr;  Preis  5  und  6fl.,  mit  Uiehrorcu  Kuustbcilagen]. 
Dieses  technisch-artistische  Blatt  erscheint  unter  dem  Kinfliisse 
des  Directory  drr  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckorei  Aloys  Auer,  sisio 
Es  hat  öich  die  Aufgabe  gestellt:  die  Typographie,  welche 
in  der  Reaidena  und  da  forcugsweise  durch  die  Staatodruckerei 
mustergiltig  geworden  ist,  auch  in  der  Provina,  wo  sie  noch 
in  der  Hegel  eine  sehr  tiefe  Stafe  einnimmt,  au  heben.  Wie 
ana  dem  Titel  erBiehtlich^  achlteaat  daa  Blatt  einen  gansen  Kreia  aisi» 
▼an  Gewerben  ein,  nm  aetn  Programm  anfrecht  lu  erhalten; 
in  den  mannigfaltigen  nnd  anregend  geschriebenen  AnfaHtaen 
▼erbindet  ea  Theorie  nnd  Praxis  nnd  bringt  wksenschafÜicfae 
AnMiM  in  Beaug  anf  Typographie  nnd  andere  graphiiehe  KUnste, 
und  zwar  :  „  Die  Entdeckung-  des  Nnturselbstdruckes  von  sisjo 
Aloys  Auer  (Nr.  5);  —  «iJiC  6l'"tii>i,-f ^iphie"  von  Ober- 
bauer (Nr.  7);  —  „  Dci-  slavische  iiuchei  <li  uck  in  Deulseb- 
land  im  16.  Jahrhunderte**  von  D.  II.  Costa  (Nr.  18);  — 
„Die  Zustünde  der  Typographie  und  ihrer  Geuosäcn  in  den 
vereinigten  Starrten  von  Nordamerika''  von  Dr.  C.  Scherzer  sisss 
(Nr.  22).  —  StatisÜBche  Klttheilangen ,  als :  „  Uebersicht  der 
Boofa-,  Stein-,  Ku]^er-  and  Stahlsttchdrnckereien,  Schrift- 
giesaereien  nnd  Stereotypien,  dann  der  zjlographischen  An- 
stalten Dentsehlands''  (Nr.  1);  —  „Der  Buchhandel'  von  Aloys 
della  Torre  (Nr.  19)  nnd  ^Die  Hinersche  Sdiriftgiesaerei«  sisso 
▼on  Th.  Paraer  (Nr.  21);  —  die  Blegnpiden:  „Benjamin 
Franklin**  (Nr.  1);  —  „Joseph  Vincenz  Degen,  Ritter  von 
Elsen  au**  (Nr.  5);  —  „Anton  Aloys  Edlen  von  Srhuiid*' 
von  della  Torre  (Nr.  8):  —  ^Stolze,  der  Ertinder  der 
Stenographie"  von  .Jos.  Leipoid  (Nr.  .10);  —  Karl  Chnstoph  «835 
Traug.  Tauchnitz-  (Nr.  llj;  —  „J.  Th.  Edler  von  Tratt- 
nern**  von  M.  Hermann  (Nr.  14  u.  21j;  —  „Die  Fannlie  der 
£dlen  von  Ghelen''  von  C.  Trojan  (Nr.  16)j  —  „J.  F.  Fr. 
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Cotta  Ton  Cottendorf*  (Nr.  20):  —  „J.  Gott.  Emanuel 

aiMo  Üreitkopf*^  (Nr.  21);  —  „Fr.  Am.  Brockhaus-*  ^^Nr.  23) 
und  ;yG(> seilen'',  die  vier  leUtoa  sämmtlich  von  Th.  Parzer 
(Nr.  24>  Aiuaer  diesea  Au&ätsen  endüüt  da»  Blatt  eine  Fülle 
▼on  teclimsolieii  Mittheüimgeiiy  worio  «Ue  Fortochritte  der  Typo- 
graphie und  aller  mit  ihr  verwandten  FXcher  sorgftlttg  gewUr- 

sistt  digt  werden;  ferner  Bespreehungen,  Torschlüge,  Meinungen, 
RU^en,  worin  zeitgemässc  Fragen,  welche  die  Typographie  und 
iiiii  ihr  Vcrwaiidtcj;  betrofFen,  erörtert  werden.  Dvv  unterhaltende 
Theil  ist  durch  Erzählungen,  Gedichte  u.  dgl.  n».  vortreten. 
Die  Kunstbeilagen  des  I.  Jahrganges  bestehen  in  allegorischen 

8i«6o  Blättern,  tSchriftproben,  in  der  Abbildung  der  Münch  euer  Aus- 
stelluQgfl-DonkmQnae  und  in  den  xjlographirten  Portraiten  der 
obbenannten  Typographen. 

Dm  j,fteniitagiM»tt  flr  Gewobe,  Induitiia,  HaaM  «ad 
geiaUlgM  lehan*  (erscheint  au  Iglau,  wtfeheDtlieh  eine  Nummer 

utt6  in  4*;  Redaetlon  und  Druck  von  J.  Rippl;  Preis  ganzjUbrig 
2  und  2  fl.  52  kr.).  Dasselbe  enthält  die  Sitzungsberichte  des 
Gemeindeausschusses  der  Stadt  Iglau,  Mittheilungen  von  localem 
luteresbe,  als:  „Einladung  zur  Constituirung  eines  poniologi>chen 
Vereines  in  Iglau"  (Nr.  34);  —   Jahresbericht  über  den  Zustand 

S18C0  und  die  Wirksamkeit  der  Iglauer  k.  k.  Haupt-  und  ünterreal- 
schule  im  Schuljahre  1855^  (Nr.  86);  —  j^Dio  Xglauer  Kreis- 
invaliden^Stiftung''  (Nr.  37);  —  femer  den  umfangreichen  Auf< 
satz :  «Ueher  den  Meistergesang  in  Iglau^  (Nr.  1^  3—9, 12 — 22, 
24,  25,  27)  und  Gewissenhafte  und  Terlässliche  Bekandtniss  ans 

S186Ö  Iglauer  Creysses  der  kdn. Stadt  Iglau-  fNr. 44—46),  aus  einer  im 
Archive  der  Stadtgonieinde  bciiiuilichen  Ilandsohrift,  welche  die 
Häusernumeriruug  enthält;  ihr  ist  die  vorbenannte  die  gewerb- 
lichen Verhältnisse  Iglau's  (zu  Anfang  des  18.  Jahrhunderts;  be- 
tretende Mittheilung  entnommen,  aus  welcher  sich  dieHomogeni- 

aitTO  tÄt  der  damaligen  Zustände  mit  den  gegenwärtigen  herausstellt. 

j,  Allgemeiner  Anaeiger.  Oigaii  ibr  Polyteohnik»  Itaadwurtä« 
sehaA»  QtrCankinde,  Handel  and  Wandel,  EioidmAduiiigen  und 
Ameigai'  [eine  wffehentliehe  Beilage  des  su  Neutitsehein  ersehet- 
nenden  Unterhalf ungshlattes :  „Die  Biene*',  unter  derselben  Re- 
81875  daction  und  in  gleicher  Druckerei].  Der  Anzeiger  enthält  mannig- 
faltige; gewerbliche^  haubwirthschaftliche  und  tecimische  Notizen. 
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Das  „BoUettmo  dt  notizie  stiUisiiche  ttaltane  €  stranüre  e 
delU  pt%  vmportanH' tnvenMont  e  scoperte  o  progresso  delVindu- 
airia  e  ddle  uHlt  eognimoni^  [38.  und  39.  Band,  eracheini 
tnonatlieh  ein  Heft  in  8*  tn  Mailand;  Redacteur:  Giits.  Sacehi;  sisso 
Herausgeber:  ^8oeielh  degli  edäort  deglt  Annalt  HniversaW^^ 
Das  j^Bollettino*  ist  em  wörtHcher  Anssng*  aus  den  ffAnndlt  dt 
Statitttica"  j  w-elehe  von  der  nStnIiehen  Gesellschaft  herausgege- 
ben werden  fvcrgl.  diesen  Bericht  Marg.  1 7 1 85] ;  in  der  Auswahl  der 
Mitthciliin<:on  wird  vorzu^^sweise  nuf  die  nouesten  Erfindungen  sim 
und  Entdeckuiip^cn  und  auf  die  Fortschritte  der  gewerbliche 
Verhältnisse  Bedacht  genommen. 

Die  „Atti  della  Sne/'eth  d^tncoraggiametUo  d'arti  e  meatieri** 
[ersrlieinen  in  unbestimmter  Folge  in  Heften  in  8"  zu  Mailand ; 
Druck  von  Bernard  oni]  *).  Es  werden  darin  die  licsultafce  »iMo 
der  Arbeiten  des  ohemiachen  Laboratoriums  der  Geselischaft, 
an  deren  AusfÜbmng  sich  theils  Mitglieder,  theils  Zöglinge  dea- 
aelben  bethefligen,  mitgetbeilt.  Dieselben  bestehen  in  prak- 
tiachen  Untersuchungen,  und  swar  Ober  die  ErnMhrungscheroie, 
Untersuchungen  der  Stofl^,  Angaben  aar  Bentttaung  ihrer  Be-  tiss» 
standtheile  [Wein,  Essig,  Branntweinbereitung]  u.  dgl.  m. 

„U Artiere.  Foglio  di  sri'eu-e  applicate^  [IV.  Jahrgang, 
ersclicint  wöchentlich  eine  Nummer  in  4»  in  Venedig;  Druck  von 
Gius.  Grim  ald  o;  Redacteur  und  EigenthUmer:  Giacomo  Za- 
nardi].  Dieses  seit  1846  erscheinende  Blatt  wurde  öfter  schon  «iwo 
im  Erscheinen  unterbrochen,  aber  wieder  aufgenommen.  Es  ent- 
hält in  ziemlich  regelloser  und  unsystematischer  Folge  Mitthei- 
lungen technologischen  Inhaltes  und  überhaupt  aus  den  ange* 
wandten  Wissenschaften. 

Die  deutschen  Schneider-  und  Modeseitungen  sind  die  JSb^  bims 
tieBal-Kodenieitiing*  pUT.  Jahrg.,  im  Jahre  10  Nummern  in 
»wangloser  Folge,  erscheint  in  Wien,  4»;  Druck  von  Gerold; 
Redacteur  und  Verleger:  Frz.  Beilschttts;  Pr.  3  fl.  40 kr.,  Aufl. 
500  Eifcmpl.]  Sie  enthält  rein  gewerblichen  Text  mit  Abbil- 
dungen und  Patronen  zu  Kleidungsstücken  im  verjünglcn  Mass-  aiöio 
Stabe  oder  in  natürlicher  Grosäc;  —  die  ^"Wiener  Elegante'' 
[XIV.  Jahrgang,  monatl.  3  Nummern  in  4«'  in  Wien;  Druck  von 


•)  ^0r«pti9eoto*  1856,  Nr.  15,  S.  «38. 
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Gerold;  i lorausi>-eber  u.  Verleger:  Fiz.  K rat o c h w  1 1 1 ;  Preis 
^anzj.  20  und  i'J  Ii.,  Aufl.  600  Exeinpl.l ;  sie  enthält  emcn  uuler- 
ai»ia  haltenden  Text,  Novellen,  Erzählungen,  Gedichte  und  Notizen; 
die  gewerbliche  und  ausführlichere  Abthoiluog  erklärt  die  Mode- 
bilder u.  Schnittmuster  für  Männertr«chten ;  —  Wiener  Moden" 
[II.  Jahrgang,  monAtUch  eine  Nummer  in  49  ia  Wien;  Druck  a. 
Verlag  von  A.  della  Torre;  Bedacteur:  Qimon  Rabats;  Freie 
8i9to  ganajäbrig  5  fl. ,  Auflage  600  Exemplare] ;  brachte  mit  Bildern 
Ulustrirte  Berichte  über  Herren-  und  Frauenmodeni  musste  aber 
aus  Mangel  an  Theilnahme  nach  Verlauf  des  I.  Semesters  zu  er- 
scheinen aufhören;  —  in  öechischer  Öpraclir    ^Modui  Ust  j^tt  tj 
Uotovitele  muzk^hö  odevu'*,  d.  i.  Modeblatt  tur  Münnerschneider 
8m&  [erscheint  in  monatl.  iSumniern  zu  Prag;  Kedacteur:  W.  Hutar; 
Preis  ganzjährig  4Ü.  20 kr.];  dasselbe  Blatte  wird  auch  mit  deu^ 
sdieni  Texte  ausgegeben;  beiden  Ausgaben  liegen  Musterbogen 
neuer  Moden  bei;  —  in  italieniacber  Sprache;  f,Gti>rnale 
de*  tarti*'  [YHL  Jahrg.,  erscheint  monatl.  aweimal  in  kl.  FoL 
siMo  mit  Bilderbeilagen;  Druck  von  Paul  Molina;  Verlag  und  Eigen- 
tbum  von  Judith  Lam  p  u  g  n  a  n  i ;  Preis  16  u.  18  Lire  a. ;  Auflage 
600  Exemplare],  enthält  Mittheilungen  über  die  Mode,  erklären- 
den Text  zu  den  Bilderbeilagcii  und  Musterschnittbogen,  welche 
von  Zeit  zu  Zeit  beigelegt  werden;        „Costumi  del  gioriio^ 
BiBtt  [V.  Jahrgang,  erscheint  zweimal  im  Monate  in  kl.  Folio  zu 
Mailand;  Druck  von  Salvi  und  Comp.;  Eigenthümer  und  Ver- 
leger: Bartolomeo  Saldini;  Kedacteur:  Franz  Bentivoglio; 
Fireis  mit  Beilagen  8  Lire  a.;  Auflage  800  Exemplare],  bringt 
nahen  ausschliesslich  das  Gewerbe  betreffenden  Artikeln  auch 
siMo  unterhaltende Lecture — und  , La JfocJa* [V.Jahrgang,  erscheint 
monatlich  dreimal  in  kl.  Folio  su  Mailand;  Druck  von  Vinc. 
Guglielmini;  Eigenthümer  und  Verleger:  Judith  Lampu- 
gnuni;  Kedacteur:  Alessandro  L am p ugnani ;  Preis  12  und 
16  Lire  a, ;  Auflno-e  400  Exemplare],  ein  rein  gewerblichem  Blatt. 

(Technologische  £ncjklopädien,  flaAdbftcher  und  Moiogra- 

phidn.)  Das  in  zweiter  ganz  neu  bearbeiteter  Auflage  erschienene 
jyXeehnMie  Wörterbuch  oder  Handbuch  der  Oewerbekunde  in 
all^betiioher  Ordnnng''  von  K.  Karmarsch  und  Dr.  Friedr. 
Heeren  (Prag,  G.  H aase's  Söhne,  8«)  {tsI.  U.  Ber.  Harg.  13192| 
suM  ist  fortgesetst  und  der  zweite  Band  vollendet  worden.  —  Von 
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Jos.  Ritter  vo»  Pi- o <•  Ii  t I's :  „Technologische  EiicykJopädie  oder 
alphabetigches  Handbosii  der  Technologie,  der  technischen  Chemie 
ud  des  Masohinenwesens"  (Wieo,  Druck  von  Karl  Gerold 
undSolmy  Verlag  Cotta  in  Stuttgart,  S^)  [vgl.  II.  Ber.  Marg. 
18179]  ist  des  Text«»  2a  Band  (K,  676  8.)  und  der  Tafeln  sisa» 
dbensovielte  Lieferuikg  (Taf.  486  — 534  qu.  FoL)  ausgegeben 
and  nunmehr  das  ganse  Werk  geschlossen  worden.  —  Von  dem 
^Nuo9o  IHzuumrio  «mearso/a  teenologieo  o  di  arti  €  me^Heri 
€  deüa  «conomM  wnduatruih  «  commerciante**  (Venedig,  Anto- 
nelli,  8«]  ist  Fase.  154—160  des  Textes  und  104  —  107  derTa-  nm 
fein  fortgesetzt  worden  [vcrgl.  II.  Ber.  Marg.  13205];  mit  demselben 
wurde  des  ganzen  Werkes  51. — 53.,  oder  der  iSii])plementc  37.  bis 
Bd.  (516,  420  und  476  S.),  welelie  Ms  zum  Artikel  y,teU^ 
reichen,  vollendet.  —  Unter  den  technischen  Handbüchern  sind 
jcwei,  ein  deutsches  und  ein  itaüenisclie.s,  bcmerkenswerth.  Erstercs  siacs 
ist  W.  Tcmpleton's:  „Tasohenbach  für  praktiieha  Mechaniker 
bearbeitet  von  A.  JKnssin  und  A.  Begensburger"  (Brünn, 
Druck  nnd  Vorlag  von  K.  Wi  niker,  Vn,  192  S.  und  1  Taf.,  8»), 
welches  in  zweiter  vermehrter  Auflage  erschien;  —  letsteces  von 
Gitts.  Volpi:  „ Manuale  d£  teenclogia  zentrale.  Btveduto  e  noia'  ii97o 
bümente  accreaemto dal D.  Fetd.  Tonin (Mailand,  Silvestri, 
8^)  *) ;  bereits  sind  die  ersten  drei  BSnde  dieses  Werkes  ausge- 
geben worden.  Dic^e  neue  Bearbeitung  hat  Zusätze  und  entspre- 
chende Veränderungen  erhalten.  Der  Stoff  ist  in  drei  TheMe:  die 
zoologische,  botanische  und  mineralogische  Teclinologie  geson-  mib 
dert.  wclclie  Trennung  in  Anbetracht  dessen,  dass  es  gewisse 
technische  Zweige  gibt,  wo  alle  diese  Momente  vereinigt  sind, 
und  .sich  eine  solche  Scheidung  kaum  in  strenger  Conscquenz 
durchführen  lasse  ,  von  der  Fachkritik  angelbohten  worden  ist.  — 
Die  ffHaeeolta  di  mobilif  vcut,  lampadij  ami  ecc,  ad  uao  degli  sino 
artisii e  dei fahMcatori*^  (Mailand,  Glus.  Valiard i,  30  Taf.  in 
Fol.)  enthittt  eine  Sammlung  von  Luxosobjecten  nach  den  modern- 
sten Formen.  —  Unter  den  kleinern  Mionegraphieii  sind  su  nennen : 
von Luigi Legnasai;  „ Eelazione ndT applioa*iane deW eUettri' 
cith  aUa  maeehina  Jacquard'*   (Mailand)**),  ein  Bericht  sian 


♦)  „Croufirn'^    .  .  Otürnal-  puhU.  da  TffH-  Cantü,  1866»  S.  375. 
„Qeuzetia  i^ßcitUe  di  Müano"  l^bh,  Nr.  186. 
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über  das  in  der  ^Sorift7t  rV  i}irorngginmentü  d^arft  r  mesttert*' 
in  Mailand  aiif^^ostr-llt  '^PAvosono  Modoll,  womit  die  Versuchr  der 
Anwendbarkeit  der  Klektricität  auf  die  J  aequard'sche  Maschine 
sind  gezeigt  worden ;  —  von  Conte  di  G  a  z  z  n  r  a :  ,  Ntbovo  e  per- 

timfetto  ttquortsta  .  .  .«  (Mailand;  Manini,  48  S.,  Ö«);  —  von  M. 
Weingartsbofer :  »Der  praktische  Photograph  .  .  (Wien, 
de]]aTorrey  46S.|  8*);  —  Ton  J.  Karlicsek  und  Job.  Marti* 
nek:  „Die  n«n  erfondeiie  k.  k.  pdw,  errta  dfteiieioliiMhe  Dirnp^ 
siegelfohlag  -  Xwohine  und  llire  VorÜMile*  (Wien,  Zamaraki^ 

ai99»  16  S.,  8*  und  ein  Atlas  von  4  Blättern  in  4«) ;  —  von  einem 
Ungenannten :  ^^Hilfsblicher  lum  Oebrauehe  Ar  MHUer  und  Hehl- 
händler«  (Wien,  Pichler's  Witwe  nnd  Sohn,  78  S.,  8»);  — 
und  von  F.  Zau  Ilain:  „Pt'ccolo  mauuale  dt  jpotichomanta'^ 
(Como,  Oioroctti.  Ifi  S.,  8«). 

S2000       (Die  Literatur  fiber  lüdastrie-Aossteliangen).  AU  Ergänzun|]^ 

zu  dem  im  Abschnitte  der  Statistik,  S.  570  bereits  Aufgeführ- 
ten ist  hier  noch  einiger  in  periodischen  Schriften  enthaltenen 
Aasstellungslierichte.  in  so  ferne  sich  dieselben  ausschliesslich 
auf  die  Industrie  )>esiehen,  m  gedenken»     z.:  ffEspottnone 

atoo5  deüe  arti  tndustrtält  nella  Brera'  in  der  „Gaggeita  ufficiaie 
dl  MOano^  1855  (Nr.  137, 140,  144, 151,  153,  158,  159,  165, 
192,  242,  249,  257,  260,  270),  in  welchem  umfassenden  Auf- 
sätze die  grossartigen  industriellen  Etablissements  von  6elile- 
gel,  Manganoni,  Richard  Oolombo  und  Stucchi,  Badoni 

82010  und  Azinionti  geschildert  werden;  —  y,E.iposizi<nic  dei  pro- 
dotti  deW  tndustria  in  Mi'lano'*  im  „Crepi/srolo"^  1855  ('Nr.  25); 
—  ^.Della  pubblica  espostzione  a  Venezia**  in  der  ^Ga-^. 
uffiziale  dt  Venezta"  1855  (Nr.  209,  215);  —  „Espostzione 
Friulana  dt  arti  belle  e  mecanicke'^  im  ^Annototore  friul,^  1855 

»Ol»  (Nr.  48,  52).  — Der  über  die  Pariser  Ausstellung  in  periodischen 
Schriften  erschienenen  Berichte  ist  bereits  in  der  ersten  Abthei« 
Inng  dieses  Berichtes,  wo  die  politische  Presse  spectell  erörtert 
worden,  ausführlich  gedacht  worden,  u.  z.  der  in  der  „Oesterr. 
Zeitg.**  [Marg.  1698],  in  der  „Ostdeutsch.  Post''  [Marg.  1840),  in 

»MIO  der  „Triester  Ztg.*^  [Marg.  3110],  im  „Tagesboten  von  Böhmen* 
[Marg.  8566] ,  im  „Reichenbei-ger  Wocheobl.«'  (Marg.  8666]  und 
im  „Pester  Lloyd''  [Marg.  4988]. 
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xvn. 

BauwisseiiBchaft;  Ingenieurwesen;  Eisen- 
balmen  und  andere  Communication  zu 

Laad  und  Wasser. 


ü«bm.  d.  Ut.  4.  Smn,  K*b«ntMtM  1. 1866  eS 
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Die  Zahl  der  im  Jahre  1855  aus  dem  Gebiete  des  Bauwe- 
sens, der  technisclien  Wissenszweige  und  des  Verktlii  s  erschiene- 
nen Druckschriften  betrügt  8tl,  u.  z.  15  Bde.  u.  71  Hefte,  welche  ssow 
zusammen  48  Werke  mit  636  Bogen  bilden.  Darin  sind  nur  zwei 
Sprachen,  die  deutsche  und  die  italienische  vertreten  und  ist 
entere,  mit  29  Druckschriften,  nahezu  um  ein  Drittkeil  stärker  ais 
leUtere^mit  19.  Die8e4S  Werkeaiiul  von  19  genannten  Autoren,  26 
Bind  ohne  Namen  oder  von  Vereinen  und  Bedactioneni  alle  ansam-  nm 
men  in  11  Verlagiorten  von  22  Verlegern  ausgegeben  worden. 
Analog  wie  der  kleinste  Theil  der  Sprachen,  so  ist  auch  nur  die 
Hälfte  der  Eronländer  vertreten,  undinSalaburg,  Krain,  Kümthen, 
Tirol,  Schlesien,  Galizien,  Bukorwina,  Ungarn,  Banat,  Groatien 
mit  Slavonien,  Siebenbürgen ,  Dalmatien  und  Militärgrenze  ist  ssoss 
kein  in  die^c  Wissenszweige  einschlägiges  Werk  erscliiencn; 
von  den  übrigen  vcrthciien  sich  die  grosi^en  Zahlen  ziemlich 
gieichmässig  auf  Niederuisterrcich  mit  2Ü,  Lombardie  mit  22, 
und  Venedig  mit  29  Bänden  und  Heften,  worauf  nur  noch 
Böhmen  mit  7  Drudtschrilten  anzuführen ;  alle  übrigen  weisen  i^m 
die  kleinsten  Zahlen,  und  zwar  Oberösterreioh  d,  Küstenland  und 
MjUiren  je  2  und  Steiermark  1  Druckschrift. 

(tanali  flb«r  iMkult  Ud  tagtaltlllWilf  E)  Deren  erschie- 
nen im  Ganaeo  4,  u.  3 deutsche  und  1  italienisches;  eines,  die 
jyBauxeitnng'',  speeiell  der  Baukunst,  Kweif  die  «Zeitschrift  des  atois 
ifiitBrreiehischen  Ingenieur- Vereines'  und  da»  „OtamaU  deW  In- 
g^gnere^Arehi^to  €d  Agronomo*^,  den  technischen  Wissensswei- 
gen,  —  und  der  „Courier  aller  Eisenbahnen  und  Dampfschi^T- 
lahrlcn"  ausschh'ej^slich  dem  Verkehr  gewidmet. 

Die  . Ällgemeiiie  Batizeitung  mit  Abbüdongen''  [XX.  Jahrg.,  smo 

erscheint  monatlich  ein  Heft  Text  in  gr.  4«  und  1  lleftTaieln  inl^  oh^ 

68  • 
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In  Wienj  Druck  des  Textes  vott  Ant.  Benko,  der  Tafeln  in  L. 
För Sterns  üthogr.  Anstalt;  Bedacteur:  Prof.  Clir.  Friedr.  Ludw. 
Ferrster]*)  [yergl.  n.  Ber.  Hsrg.  18826].  Im  Jalure  1855  mehien 

noM  der  XX.  Band  der  eigen^chen  «Bauseitung*;  Fortsetrangen  des 
V.Bds.  des^Literatar-  n.  Anzeigeblattes',  desÜLBds.  des  «Noti- 
zcnblattes".  Der  Inhalt  dieser  periodischen  Schrift  ist  sehr  naannig- 
faltig  und  umfasst  alle  Gebiete  des  Bauwesens;  dicMittheiluiigeii  ha- 
ben sowohl  praktische  Zwecke  im  Auge,  als  auch  solche,  nach  denen 

atoeo  es  das  Wesen  der  Kunst  aufrecht  zu  erhalten  gilt.  Die  Tafeln  zeich- 
nen Rieh  durch  seltene  Schönheit  der  Zeichnung  und  Ausführung 
im  Drucke  aus.  Der  Jahrg.  1855  der  eigentlichen  Bau  zeit  ung 
enthielt  Ober  das  BMwesen  im  AUgemeinen  und  die  Ikeoiie  des- 
selben: „Ueber  Ursprung  u.  Fortschritt  der  Kunst*  (Hfl.  3);  — 

wm  „Beitrag  enr  Statik  der  Gewölbe*  vmi  K  ob  eil  (Hft.  3) ;  —  i,Zur 
Theorie  der  Widerstandsfllbigkeit  der  Baumaterialien*  von  Ort- 
mann  (Hft.  7);  —  „lieber  Futtermaucm«  (Hft.  18);  —  ^üeber 
Bau  und  Einrichtung  von  Irrenhäusern"  (Ilft.  8 — 10);  —  „l^y- 
draulisclie  Hebeanstalt  am  Rhein"  (Hft.  11  und  12);  —  zur  Ge- 

88070  schichte  der  Baukunst:  „Die  Bauxv^eise  des  deutschen  Ordens  in 
Preussen^  (Hft.  1);  —  j^ie  unvollkommenen  Täuschungen  der 
heutigen  Bauconstnictionen  und  die  Tollkommneren  der  altrömi- 
sehen Gebttude*  von  Engelhard  (Hü  1); — »Wer  ist  dereigent- 
licheErfinder  der  Dampfmasehine?*  (Hft  4^5);  — über  einiebift 

sioTft  Bauten  alter  und  neuer  Ziit:  «Das  Rathhaus  von  Marienburg* 
(Eft.  l,  mit  einer  Taf.);  —  «Die  Bubmeslialle  m  MUnehen'  von 
Klenze«  (Hft.  3);  —  »Das  Oasino  im  Augarten  zu  Brünn*'  von 
Förster  (Hft.  5);  —  „Die  Kirche  von  Wanferc^e  -  Bauiet 
in  Belgien*' von  Du mont  (Hft.  7); —  „Der  Votivaltar  in  der 

MOM  St.  Barbara  -  Capelle  des  St.  Stepbansdomes  in  Wien"  von 
Stäche  und  Forstel  (Hft.  7);  —  »Der  Tempel  der  ungeflü- 
gelten  Victoria  auf  der  Akropolis  in  Athen"  (Hft.  9,  10) ;  — 
Uber  Biienbalinbaiiten:  «Die  k.  k.  Staatseisenbahn  ron  Verona 
nach  Goeaglb«  (Hfl.  1  mit  Taf.);  —  «Der  Bahnhof  Minden«' 

SM86  (Hft.  7) ;  —  über  WaiNK^  und  Brtteke&ban :  «Sehmiedeisenie 
Bogenbrttcken*  von  Sieblin  (Hft.  4);  —  «üeber  die  hatipt- 
sXchlichsten   Wasserbauten  an   der  £lbe  in  Sachsen*'  von 


*)  sZeitoohr.  f.  d.  Berg-  . . .  u.  SAlinenweMa"  in  den  preus«.  StMtea"  III,  1. 
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Schmidt  (lUt.  6j;  —  «Die  Ileubachbrücke  zwischen  Kempten 
und  Imiuen.stadt"  von  Müller  (Heft  7  und  8);  —   7,-^*0  neue 
Arcole-Brücke  über  dit  St  ine"  von  0  n  d  r  \-  (Heft  9  und  10),  32090 
—  und  Uber  Bauten  der  häaslichen  Oekonomie:  „Yervollkommte 
Oe£en<'  (Heft  11  und  12).    Von  den   angeführten  Abhand- 
lungen sind  einzelne  durch  zahlreiche  Abbildungen  erlSutert.  — 
Unter  den  Mittheilumgeii  des  «Lilerttta»JBl»ttot<<  sind  ansaftthrai 
der  umfasBende  Anfsats:  ^L*Aeropole  d^Ajthinea  par  BrnUi*^  mi» 
(Nr.  6 — 9y  11,  12|  14);  —  j|Die  altchriailicheii  Baudenkmale 
▼on  Gonatantinopel*  TODSalsenberg  (Nr.  10);  —  j^Das  Leben 
und  Uterar,  Wirken  des  Peter  Dominik  Bazaine,  frans.  Gene- 
ral-Lientenanis  in  russischen  Diensten*  (Nr.  13),  —  and  das 
„Verzeichniss  der  im  Jahre  1855  über  Baukunst  iji  Deutschland  S2100 
erschienenen  Werke''  (Nr.  12).  —  Das  ,,Notizenblatt"  enthielt 
aber:  „Ueber  Danzig's  Kimstdenkmäler*'  (Nr.  8);  —  ,,Uebcr 
die  Baumeister  und  einige  Bildhauer  in  Preussen  zur  Zeit  des 
Herzogs  Albrecht"  (Nr.  10);  —  die  „Biographie  des  Wilh.  Paul 
Ed.  Sprenge r**  (Nr.  12,  nebst  Portr.),  —  und  die  „Feuers-  asioB 
brünste  in  London.  Bemerkungen  für  Feuerlösch-Anstalten  und 
Baupolizei«  (Nr.  15  u.  16). 

Die  «UtMihiifl  dei  MeireiflliliclieD  Inginifliir  -  VeMinet« 
[Vn.  Jahrgang,  jährlich  24  Nummern  in  gr.  4*,  in  zwangloaer 
Folge;  Druck  und  Verlag  von  E.  Gerold  und  Sohn  in  Wien;  niio 
Redacteor:  £d.  Schmidl].  Der  Inhalt  dieses  Blattes  ist  sehr 
reich  an  Mitthcitungen  über  die  Ingenienrkunst  und  Technik) 
mögen  diese  die  Theorie  oder  Praxis  betreten.  Abbiidungen 
auf  Tafeln  und  im  Texte  begleiten  fast  jeden  xVufsatz.  In  nächster 
Beziehung  zu  Oesterreich  stehen:  „Der  elektrische  Schreibapparat  ssna 
für  den  Telegraphenbetrieb  in  Oesterreich"*  von  Dr.  Wilhelm 
Gintl  (Nr.  7,  8);  —  „Steinkohlenbergbau  in  Schlesien"  (Nr.  9, 
10);  —  „Die  neuesten  Lastzug-Locomotive  aus  der  Maschinen- 
fabrik der  k.  k.  priv.  Österreich.  Staatseisenbahngescllschaft" 
von  J.  Haswell  (Nr.  16,  16);  —  die  hfthm  Tedmik  im  ium 
Allgemeinen  betreffen:  jpBewegung  der  Sehieber  bei  Dampf- 
maaehinen*  von  Emil  Zech  (Nr.  1  u.  2);  —  j^tJeber  den  körper- 
liehen Inhalt  der  krummen  Afterpyramide  in  den  gemauerten 
Flügeln  der  Brtteke*^  (Nr.  13,  14);  —  „Versuche  ttber  die  Wir- 
kungen verschiedener  Gasbrenner^  von  Dr.  Heeren  (Nr.  13, 14);  saus 
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—  «AnalTtische  Formeln  sar  schttrftten  Besdnunimg  der  End- 
und  Wendepunkte  tengentia]  rerbundener  krummliniger  Bahn- 
geleise«  yon  K.  Seh^jnbiohler  (Nr.  31,  22);—  über  den 

Brückenbau:  ..Die  grossen  Eisenbahnbrücken  England:^  und 
32130  insbesondere  Brune  Ts  Brücke  über  den  Wyefluüs''  (Nr.  3,  4); 

—  „Con.stnutionon  der  Kettenbrücken  für  Eisenbahnen  mit 
Feststellung  der  Kettenform  durch  Spannstungen^  von  Martin 
Riener  (Nr.  9,  10),  und  „Bemerkungen  darüber^  (Nr.  17, 
18).  —  Unter  den  übrigen  zahlreichen  Mittheilungen  sind  noch 

nia6  ansufUhren:  j,Jolin  Baillie'e  SicherheitoTentUe  und  ihre  Resul- 
tate« (Nr.  3);  —  «lieber  das  ConaerWren  des  Holaee«  (Nr.  11, 
12);  —  „Tabellarische  Darstellung  der  Uber  die  Bewegung 
des  Wassers  in  CanMien  abgef^rten  Versnobe^  (Nr.  3,  4);  — 
„Technische  Bemerkungen  über  Münzwesen*'   von  K,  Kar- 

aauo  marscli  (Nr.  15 — 22). 

^Giornale  delV  Jn'jt-'[i npre  Architefto  ed  Agroyiomo"  [Tl.  Je, 
monatlich  ein  Heft  in  gr.  8",  mit  mehreren  Tafeln  Abbildungen; 
Druck  von  Sal vi  in  Mailand;  Redactcur:  B.  Saldini].  Jeder 
neue  Band  dieser  periodischen  Schrift  beginnt  um  die  Mitte  des 

sti4»  Jahres.  Der  zweite  Jahrgang  enthidt  Original-Mittheilungen  ans 
der  Architectur,BCaihematik|  HjdrauHk,  Meehamk^demSk'assen- 
nnd  Eisenbahnbau,  der  Physik  und  Agronomie,  theilt  die  ein- 
schlägigen Gesetze  mit  und  bringt  Anseigen  wichtiger  Werke. 
Dem  Jahrgange   sind  27  Tafeln  gut  gezeichneter  den  Text 

32150  erläuternder  Abbildungen  beigegeben.  Unter  den  Aufsätzen 
sind  zu  nennen,  die  allgemeinen:  ^  Mofort'  tdraulirt'*  (S.  35);  — 
ffElementt  dt  teorica  agricola  raccoUi  ed  espostt  da  G.  Aschi^ 
<?rt«  (S.  233,  347,  466,  Ö13j;  —  „DeL  nuovo  m  arehüethtm'' 
(S.  267j  386);  —  „Proprieth  delle  progretHoni  arümetiche** 

SI185  (8.  530);  —  ^Del  ferro*  (8.  665);  —  die,  die  Lemburdie  su- 
nSehst  betrefienden:  „NotMe  mgH  tetun  dt  l^gmie  in  VtUffo»- 
dinoy  propineia  di  Bergwno^  ron  Luigi  Tatti  (8.  B,  3  Taf.);  — 
„Leetrade  eomunah'  tn  lAmhardta'*  (8.  117);  —  „La  honiß- 
cazione  delle  valli  grandi  V er onesi  ed  ostigliest**  (S.  333);  — 

6-iiüii  „La  tnlla  Vidoni  c  ??  svo  stabütmento  agraria^  (8.  630j;  — 
ferner:  ^Das  modenesische  Privilegien gesctz  vom  HO.  December 
1854"  (8.  551),  —  und  die  Nekrologe  der  Architekten  und 
Mathematiker :   j^Nic  B e  1 1  o  1  i    [g«»torbe&  12.  ^Septauber  1 854] 
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(8.208);  —  „Giüjo.  Conti«  [gestorben  9.  Mal  1855]  (8.  668); 
—  jfFerdmand  Grivelli'  [geboren  10.  Juni  1810,  gettorbeti  um 
5.  Aprfl  1855)  (8.  561);  —  j^Heinrich  Foudrinier«'  [geb.  11. 
Febr.  1788,  geet.  18Ö4J  (8.  832;,  ^  „Wilhelm  Lax  ton«  [geb. 
80.Mlnl802,  gest.  81,  Uni  1854]  (S.  207);  —  „Mac.  Mel- 
le ui"  [gest.  1  1.  August  1854]  ('S.  2Ü9)  ;  —  «Peter  Nobilo"  [gest. 
7.N0V.  1854j  (S.  331);  —  „Franz  Taccan [g.  st.  14.  Aug.  1854]  32170 
(S.  112);  —  „PaulTop^nola«  (geb.  8.  Mai  1786,  gest.  18.  Apr.  1855] 
(S.  511);  —  „Ludwig  Voghera*'  [geb.  26.  Mai  1788,  gest.  1840] 
(S.  626).  Das  Blatt  besitzt  auch  eine  reiche  Lese  der  wichtigsten, 
ins  Gebiet  aller  Zweige  der  Technik,  Physik  u.  a.  w.  einschltt- 
gigen  Ißttheiliiagen  gKSaaeren  und  geringeren  Umfsngefl,  welche  stn» 
in  aoslindiaohen  Journalen  ▼orkommen. 

Der  „Comier  aller  fiaenbahn-  und  ]>aaipfteliifllilirke&,  so  wie 
Peetronten  in  der  österreichischen  Monarchie  nebtt  Courstabellen 
Uber  die  Verbindungen  mit  dem  Auslände**  fll.  Jahrgang,  monat- 
lich ein  Heft  in  Lex.  8",  in  Wien;  Drucker  und  Verleger:  Ant.  »21*0 
Schweiger;  Redacteur:  J.  Weniger;  Preis  ganzjährig  1  fl. 
20  kr.,  1  fl.  40  kr. j  ist  ein  praktisch  eingerichtetes  Auskunftsblatt 
dber  Alles,  was  die  Verbindungen  au  Wasser  und  au  Lande  in 
und  ausser  Oesterreich  betrifft,  mit  Angabe  der  Zeit  und  Fahr- 
preise. Im  Anhange  befinden  sieh  der  «Fremdenführer  und  Yer-  ttiss 
gnUgungsanzeiger  von  Wien*',  die  „Fiakertaxe*^  u.  dgl.  m. 

(Geschichte  der  Baukunst.)  Diese  Ist  nur  dnreh  italienTsche, 
dai  unter  liedeutende  Werke  vertreten.  Von  Pietro  Estenso  Sel- 
vatico  erschien:  „Qiiale  foase  Vedrtoasinne  delP  archäetto  nel 
passaiOf  (fuaie  al prenente  inltnli'n^  (Venedit^,  H")  *).  Eine  eigen-  .naiw 
thÜmlicheVcr.schiedenheit  bietet  Venedig  in  seinen  Bauten  dar,  wie 
man  eine  solche  in  keiner  andern  Stadtitaliens  findet.  Es  ist  dieses 
Konstantinopei  des  adriatischen  Meeres,  so  zu  sagen,  ein  Museum 
der  Arehitectnren.  Bauten  vonPal  1  adi 0,  Rap ha el,  8an so  Tino, 
8anmicheli  und  anderen  grossen  Meistern  begegnen  dem  Auge.  8»t95 
Der  Geschmack  ist  ttberall  gelXutert,  der  Eindruck  gewaltig,  die 
Erscheinung  harmonisch.  Im  Innern  haben  Titian,  Tinto- 
retto,  Paolo  Verouesc  die  Grossthaten  dej' Jlt-lden  Venedig« 
den  Nachikoniuien  überliefert  und  sind  von  anderer  Seite  belebend 


*)  jtCumnea\  OiamaU  fttöU.  <to  Ign,  Ckmiä,  1856,  ä.  1109. 
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32200  für  den  Geschmack,  den  Goist.  die  Sitten  und  Handlungen. 
Venedig  bewahrt  bis  heute  Wiaseiiüdialt,  Poesie  und  Kunst. 
Eine  Unzahl  Denkmäler  erhebt  sich  noch  daselbst,  welche 
das  Andenken  an  irgend  eine  glorreiche  That  verberrliclien. 
Sclvatico,   der  Kunstkenner  und  Förderer  der  schönen 

stsoft  Künste  in  seinen  Werken,  durch  stete  Anschauung  erfüllt  von 
den  wahren  Begriffen  der  Sehönheit,  epricht  seine  Ueberseu- 
g.ung  aus,  der  Künstler  Ton  Heute  müsse  von  den  Künstlern 
▼on  Einst  lernen,  und  fUr  den  Venetianer  insbesondere  sei  das 
Studium  der  Werke  ansnempfehlen,  die  er  stets  Tor  seinen 

stsio  Angen  hat.  Venedig  bleibt  immer  die  Schule  eleganter  Bauart ; 
die  Lehrer  werden  die  Grundsätze  des  Schö'nen  mit  den  Bedürf- 
nissen der  Zeit  iü  Kinklang  bringen;  die  Kegieiuag  wiid  die 
Kuiiat  fördern  und  ihr  g-lcich  den  andern  Wissenschaftszweigen 
Alles  bieten,  um  sie  zu  veredeln;  die  Güsellschaft,  bald  über- 

»2215  drUssig-  des  theatralischen  Firlefanzes  ,  wird  das  dauernde 
Werk  der  Kunst  und  Schönheit  in  ihren  Schutz  nehmen  und 
vielleicht  zunächst  die  Baukunst;  diese  werden  immerhin  Alles 
thun,  aber  jene,  die  lernen,  haben  Eins  vor  Allem  zu  befolgen, 
sie  müssen  den  Schats  der  Kunst,  inmitten  dessen  sie  ihren  Un- 

BtiM  terricht  empfangen^  erst  recht  würdigen  lernen,  deranaoh:  «prüft, 
betrachtet  und  lernt  erst  Venedig'',  dies  ist  der  Zuruf  Selvati- 
eo*s,  den  er  an  die  jungen  Architekten  richtet^  das  Obige  aber 
der  Gedankengang  seiner  Schrift. 

Der  Architekt  Fr.  Taccani  gab  heraus:  „Starta  deW 

mtt  architettura  tn  Europa  cominetando  dalla  aua  origine  ßno 
al  serolo  XVJl'*  (Mailand,  Salvi  und  Coinp.j  *).  Taccani's 
Werli.  zerfklit  in  zwei  Abtheilungen;  die  erste  enthält  die 
Geschichte  der  Kunst  vom  Anbeginne  bis  zum  Falle  des 
orientalischen  Kaiserreiches;  die  zweite  von  dieser  Kpoche  des 

82230  Barockoii  bis  zur  Gegenwart  und  schliesst  mit  besonderen 
Notizen  über  den  Bau  des  Mailänder  Doms  und  der  Certos* 
▼on  Pavia.  Taccani  fUngt  nicht  mit  den  Holzhütten  an,  wie 
es  bisher  au  geschehen  pflegte,  sondern  mit  den  Steinarbeiten 


•)  ^Cronaca*^  Qiomale  .  .  ,puhbL  da  Ign.  Cor»/«,  S.  441.  —  „GiomnJ»  d«it* 
Ingtgnn-e  ArMlttto  .  .  .  Anno  JJ"  S.  609.  —  „Gazzetta  uf/iztiUe  di 
F«rMM«  186$,  Kr.  S78. 
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und  zwar  mit  den  cykU^pischcn  y  welche  ehedem  ebenso  Bau- 
ten der  Sicherlicit  waren,  wie  im  Mittelalter  die  Burgen  und  snas 
Featan.  Doch  »ohiiesat  er  den  Holabav  nieht  aus,  weil  sugleiob 
mit  den  Bauten  aua  Stein  jene  Ton  Hobs  bei  allen  Baulichkeiten, 
wo  keine  Sicberheit  niithig  war,  anheben;  so  waren  die  ersten 
Tempel  Griechenlanda  von  Hola,  die  ersten  Hfinser  der  AegyjH 
tier  und  Völker  PalSstina^s  von  geflochtenem  Rohr,  wie  anoh  die  mia 
ersten  HSoscr  der  Perser  ,  Deutschen  und  heute  noeh  in  Rnsa- 
land  und  Polen.  Auch  ji^olit  Taccani  von  der  Ansicht  aus,  dass  die 
VervoilkoiHiiJiiuiig  der  Arbeit  in  Holz  irlcichen  Schritt  hielt  mit 
der  Aj*beit  in  Stein,  und  eröt  »la  man  dicae  kannte,  und  man  das 
Holz  den  Gesetzen  der  Mechanik  und  Statik  gemäss  zu  verbinden  3as4A 
Torstand,  erst  dann  konnten  die  Tempel  jener  Formen  gebaut 
werden,  welche  sich  aus  alter  Zeit  heute  noch  unseren  Augen 
in  Sieilien  und  Griechenland  darstellen.  Taeeani  geht  nun  die 
ersten  cyklo]usehen,  pelasgischen,  sicilianlsehen,  griecfaisehen, 
etmskischeD  und  r&mischen  Bauten  spedell  durch,  und  kommt  m» 
dann  auf  den  StyL  Hier  beginnt  er  mit  dem  sogenannten  latei- 
nischen, mit  seinen  SXnlenbfigen,  Kuppeln  und  Gewölben;  je^ 
mehr  sich  die  Architeetnr  von  Rom  entfernt,  verschlechtert  sie 
öicli,  und  es  entstellt  in  Griecheidand  der  byzaii  ti  nisclie  Styl, 
wovon  noch  im  Theotokos  und  inj  Katholikon  zu  Athen  und  der  j^^w 
Sofia  zu  Constantinopel  Beispiele  vorhanden  sind.    In  Spanien 
wollten  die  Araber  in  ihrer  ir'cindseligkeit  gegen  die  Spanier 
nichts  mit  ihnen  gemein  haben,  und  bildeten  aus  den  römischen 
£lementen  einen  eigenen  bizarren  Styl,  den  arabischen,  wo- 
von ein  Beispiel  die  Moschee  zu  Cordova.  Dann  entstand  in  nw> 
Italien  der  alte  g ethische,  den  Taccani  richtiger  den 
lombardisohen  genannt  wissen  wiU,  eine  Conruption  des 
laAeimschen,  wovon  Beispiele  San  Michael  in  Pavia,  der 
Dom  und  San  Ambrosio  von  Mailand,  San  Zeno  in  Verona 
sind.  Erst  ans  diesem  lorabardischen  Styie  entstand  der  ci<?ent-  atsas 
lieh  gothische.  In  Sieilien  bildete  sich  ein  eigenthUmlicher  Styl, 
wie  er  in  den  könic'lichen  Paliistea  Antico,  della  Cuba  und  della 
Ziza  vorkomnii,  und  weil  um  die  Zeit  seiner  Entstehunp"  die 
Araber  und  Normanen  in  Siciiien  eingedrung-en  ,  bezeichnen 
ihn  Einigte  mit  den  Namen  derselben,  während  Taccani,  da  swo 
diese  Bauten  von  Siciiianem,  den  Eiogebomen  herrühren, 
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▼onieht  dieaen  Stjl  den  neiuikulischeii  fneoneuloj  m  nennen. 
Doch  anchSicilien  konnte  nielit  hindern  y  dass  Im  12.  Jahrhun- 
derte der  gothisoh- italienische  Styl  eingeführt  wurde,  wofür  der 

»i-d7b  Dom  von  Palermo  ein  Beleg  ist.  Nach  allen  diesen  B.iustylen 
beginnt  die  zweite  Wiedergelmrt  der  Künste  mit  dem  braman- 
tisciien  Styl  fbramanteacojj  wofür  die  Beispiele  in  Toscana,  die 
Fayade  der  Certosa  in  Pavia,  in  Mailand  u.  s.  w.  Im  15.  Jahr- 
hunderte TerbOMerte  sich  der  gute  Geschmack,  bis  er,  sich 

smo  immer  mehr  ▼ersohlechtemd,  in  den  barocken  Styl  der  spH- 
teren  Zeiten  überseht.  Damit  schlieBBt  das  Werk.  Ans  dem 
Vorstellenden  ISsst  sieh  entnehmeni  welchen  Weg  Taccani 
eingeschlagen,  und  wie  fern  seine  Ideen  neu  sind.  Das  Buch  ist 
trotz  seines  nicht  grossen  Umfanges  das  £rgebniss  tiefer  Studien, 

saaajj  und  zeigt  das  Interesse^  welches  man  heute  wieder  diesem 
Gegenstande  ia  Italien  zuwendet.  —  Von  dem5<e!ben  Autor 
erschien  auch  noch:  „Rißeaaioni  svlla  gevesi  e  l\iao  det 
membrt  (xrehiteffofn'ci^  (Mailand,  8®)*),  ein  Seitenstück  zu 
dem  eben  angeführten  Werken  durchweht  von  dem  Geiste 

stNo  der  freien  Forschung  über  einen  Gegenstand ,  in  welchem 
Italien  als  Schöpferin  der  herrlichsten  Bauten  von  Alters 
her  immer  massgebend  bleiben  wird.  —  Den  Sehinss  der 
geschichtlichen  Arbeiten  bildet  von  Anton  Piovene  Porto 
Godi:  „Vtcende  delV architettura  in  Italia*^  (Vicenza  Paroni, 

»am  8*)**);  diese  zur  Feier  der  Uestauriruag  eines  der  schönsten 
Baudenkmäler  von  Vicenzu  lieraiK>;gegebene  Sclirift,  wurde  von 
dem  Autor  in  der  Olympischen  Akademie  zu  Vicenza  gele- 
sen. Piovene  schreibt  von  Pailadio:  j^cÄe  »trascinö  rarte 
nei  deiirü  del  barrochismo*' \  von  Oanova:  „ehe  ßi  mant&- 

osM  raio,  baroeco*.  Auch  stellt  er,  analog  d«r  Romantik  in  der 
Poesie,  Musik  und  Malerei,  einen  romantischen  Styl  in  der 
Architectur  auf  1 

(inhitektoiiM^e  AntUttugivtik«,  littdUdMr  Iber  4k 

Baaknnst  und  HonographieD.)  Unter  den  areliitektenisdieB  Ani- 

3ä3it6  stattuiigswerken  ^iii'l  zu  nennen  das  ^ro^'se  Werk:  „Nuoro  Corso 
corujileto  di  jßuöbiiche  costruzioni  dietro  li  ceUbre  j^rogramma 


*)  ^Qnm$0tta  i^rjhiahdi  liittm»''  1856,  Nr.  186. 
»CVtspMMfo**  1855,  Hr.  48,  &  786. 
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di  Mattia  Giuseppe  Sgan  zin ,  compilato  da  Heihell"  (Vene- 
dig, Antonelli,  gr.  Fol.),  in  dieser  ersten  italienisckeu  Ueber- 
setzung  von  Rinaldo  D.  Nico letti  herausgegeben:  es  ist  vom 
64.  — 70.  Hefte  [m.  Bdes.,  8.473  —  640,  mit  vic  Im  Tafeln]  sasio 
fortgesetzt  worden  [vgl.  II. Ber.  Marg.  Idd79j; —  ferner  der  „  Trat- 
tato  di  architettura  contene7ite  noziont  generali  aui  princij^ii 
deUa  eottrumone  e  tuUa  storia  deil'  arte  di  Leonzio  Ueynaud^ 
[Tgl.  n.B«r.  lltif.  1889S];  von  diesem  Ton  Lor.  Urbani  Uberw 
setston  Weike'iit  das  16. — 20.  Heft  erichieneu;  —  das  ^Huoivo  mib 
ma/KnalU  eom^Uto  ddringegnere  ewiU  099f£a  traUato  9tUPa]»plu 
eatÜMM  dirtUa  deÜe  seünte  aXU  oHi  ed  alle  nuumfaHtire'' 
(Venedig,  GioTaani  Cecchini,  8«)  [vergi.  n.  B«r.  Mtug.  18421) 
■wurde  rom  7. — 10.  Hefte  fortgesetzt;  dieses Ton  den  Ingenietiren 
E.  Schlaitz,  P.  E.  Jullien  und  E.  Lorenz  verfasste  Werk  3iaäo 
erscheint  hier  gleiclifalls  in  erster  italienischer  Uebersetzung, 
welche  Dr.  Natale  Avanzi  ausgeführt  und  überdies  mit  Anmer« 
klingen  begicilet  hat.  Diese  bisher  erschienenen  Hefte  schliessen 
den  ersten  Band  (Ö96  B*  und  IS  Tafeln);  —  aacli  die  „Nuova 
BibUoteoa  deil' Ingegnere  arckitetto  civile.  Prima  verstone  italu  stat» 
anoy  eon  note  d£  A,  Cantalupi^  (Milano,  Tip.  di  D.  Salvi  e 
Comp.)  [*v6ifU  U,  Bar.  Varg.  184S9]  brachte  awei  vollständige 
Wei^:  „Lettom  di  meecamea  praitca  (reeietetuta  dei  mate* 
rüdij  di  Jrtw^  Morin"  (896  S.  vnd  VI  Taf.)  und  die  berehe 
unter  den  SelirifleB  snr  Geschichte  der  Baukunst  angeführte:  suso 
„Staria  deW  Arehüetiura  in  Europa  deW  AreküeHo  Fran- 
cesco   T  ac  c  ani**  y  welche  den  2.  und  4.  Band  der  ganzen 
Sammlung  bilden.  —  An  kleineren,    das  Bauwesen  im  Allge- 
meinen   behandelnden    liilfsbüchern  erschienen   von  Georg 
Kcbhann:    Theorie   der   Holz-   und  Eiseneonstructionen  mit  3as3» 
besonderer  Eucksicht  auf  das  Bauwesen''  (Wien,  K.  Gerold's 
Sohn,  XrV,  602  S.,  mit  in  den  Text  eingedruckten  Holzschnit- 
ten ,  8<>).  Der  Verfasser  behiüt  es  skh  vor  die  Theorie  der 
£rd-  und  Steinconstructionen  abgesondert  abzuhandeln.  £r  hält 
sich  in  seiner  Darstellung  bald  an  die  Theorie  Kavier*«,  bald  sssm 
an  jene  Bedtenbacher*s,  indem,  wie  er  nachweist,  keine  von 
beiden  absolut  fUr  alle  FäUe,  wohl  aber  bald  die  eine,  bald  die 
andere  JUr  bestimmte  Fälle  anwendbar  sei.  Vorerst  entwickelt 
d«r  Veiiasser  die  Theorie  des  Widerstaades  fester  elsstischer 
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SBMft  Materialien  (insbesondere  des  Holaes  und  £isens),  dann  geht  er 
auf  die  Anwendung  dieser  Theorien  auf  Hals-  und  Eisenoonstru- 
etionen  Uber.  Der  Ausgan^^spunkt  seines  Werkes  ist  die  Brücken- 
eonstmction,  er  berOcksiehtigt  dabei  die  EHindongen  und  Ver- 
besserungen der  Neuzeit  im  Brückenbaufache  und  sucht  die  Aii- 

32350  ^v  CM  (lang  der  vorgetragenen  Lehren  stets  an  wirklich  bestehenden 
Brlickenobjecten  nachzuweisen;  —  von  Dr.  Saverio  Ca  va  1 1  ari : 
jtLezioni  isuW  Architettura^  (Mailand,  Vaientini,  gr. 
—  von  Adolph  von  Gabricly:  „Gnufcdittge  der  Baukunst  flir 
Seal-  und  Oewerbesekukn^  (Wien,  Druck  von  L.  C.  Zamarski; 

nau  BrUnn,  Verlag  von  Busehak  und  Irr  gang,  XII,  168  B., 
8*  und  7  Figuren-Tafeln  Folio)  in  eweiter  umgearbei- 
teter Auflage  —  von  Anton  Waeh:  j^CkflMUMifltiigsr  Bauratli" 
geber  bei  aOen  Arbsil»-  und  Hiaterialbegedmungen  ün  Baafisdie' 
(Pra-,  J.  G.  Calve,  VI,  45(J  Ö. ,  ö«)***);  dieses  in  dritter 

82a6o  und  vollständig  uin^^earbcitelor  AuHage  herausgegebene  Werk 
entlialt  die  am  häutigsten  gebrauchten  Formeln  und  technischen 
Beiieiic,  nebst  Angabe  der  gegenwärtigen  Arbeits-  und  Material^ 
preise  in  der  Hauptstadt  Prag.  Es  istsonächst  für  Baubeflieseene^ 
Bauherren^  Guts-  und  Hausbesitaer,  sowie  für  Jedermann,  der 
Beehnungen,  Bemessungen  und  Ausweise  fiber  Baubestandtheile 
au  liefern,  oder  au  beurtheilen  bat,  bearbeitet.  —  Mit  speoiel- 
1er  Rtteksiefat  auf  KQitflrbanten  erscbien:  „BaugeMÜiv*Amais 
als  Norm  für  die  gesammte  kais.  kön.  Militärban  >  Administration" 
(Wien,  Staatsdruokerei,  XVI,  lliü  S. ,  8»),  worin  auf  aUe  beim 

31870  Land-,  Strassen-  und  Wasserbau  vorkomnienden  Erd-,  Maurer-, 
Daobdecken-  und  Zimmermaunsarbeiten ,  dann  Baumaterialien* 
EraeugUDg  durch  Handarbeit  und  Erd-  und  Baumaterialien- Ver* 
führang  Bedaeht  genommen  ist.  —  Was  endUcb  die  Baugeaeti- 
gcHuig  anbelangt,  so  sind  bereits  im  Absehnttte  der  Staate- 

tssTft  und  Beehtswissensehaften  die  swei  Hil&btteher  von  Mflhlb(iek 
und  Cantalupi  [vergleiehe  diesen  Berieht  S.  524  Msrginsl  16618] 
angeführt  worden.  —  Weniger  um  die  Erläuterung  des  Geseties 


*)  ^QiomaU  d«U?  Jngegner«  ArekÜMOt  Änno  II*  8.  SOO  von  P.  CortL 
,Pidi«og.  Jabreaberioht«  Tin,  Nr.  S. 

Hamm*!  »Agronom.  Ztg.**  1866»  Nr.  16.  —  Beilage  siir  nGrate.  Zeitang« 
I6M,  Mr.  68. 
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«h  um  die  Darlegung  jener  praktieclieD  Maasnahmen,  die  der 
ftUsQbende  AreliitcÄ:t  nie  ausser  Acht  lassen  soU,  bändelt  es 
sieh  m  dem  Werke  von  F.  Fe  der  ige:  „Mtmuaie  pel  awegU^  mm 
mnte  deUe  puMUeehe  eo9iru»^6w£*'  (Venedig,  8<*)  *),  worin  der 
Antor  seinen  Gegenstand  in  einer  Keilie  Ton  Denksebriften 
aasammenfasst. 

Ueber  einzelne  Baustyle,  nocli  mehr  aber  über  einzelne 
Banobjecte  ist  eine  zahlreiche  Literatur  erschienen ;  über  crstere 
ein  grösseres  Werk  in  deutscher  Sprache,  u.  z.  von  J.  Kaura: 
„Entwürfe  im  byzantinwchen  Style**  (  Wien,  Förster's  lithogr. 
Anstalt,  70  Taf.  in  Folio)  **);  diese  Entwürfe  enthalten  Capelleni 
Kirchen,  Schulen,  Pfarrhöfe  nnd  andere  öifentliclie  Gebäude. 
Der  Verfasser  hat  zunächst  den  angehenden  Baubeaniten  and  ttaso 
Werkmeister  in  der  Provinz  im  Auge,  und  will  diesen  einen 
praktischen  Leitfaden  flir  die  am  liSniigsten  vorkommenden  Bau- 
objecto  bieten.  Jede  einaelne  Kategorie  von  GebKoden  ist  gans 
systematisch  behandelt  nnd  nirgends  die  architektonische  An- 
lage ausser  Acht  gelassen ;  auch  dabei  sind  die  das  Bauwesen  um* 
betreflenden  allerh.  Normsifen  und  Vorschriften  berücksichtigt. 
Schlüsslich  hat  der  Verfasser  auf  Gruntiiage  tier  an  der  Wiener 
Akademie  der  bildi  ii  len  Künste  gehaltenen  Vorträge  statistische 
Zusaiümenstellunirea  ilhcr  Theater  seinem  Werke  beigegeben. 

—  Ueber  einzelne  Bauobjecte  ist  aber  dieLiteratur  ausschliesslich  tt400 
italienisch  und  vor  Allem  anaufUhren  die  dem  „  Qiornale  Inge- 
gnere  Architetto  ed  Agronmno^  unter  dem  besonderen  Titel  bei- 
gegebene: „Raccolta  dt  progettt  medUi  di  ar^vMiura^  (Mai- 
land|  8alvini)y  welche  jedes  Semester  ausgegeben  wird,  nnd 

im  L  Semester  des  8.  Jahrgangs  enthält:  „ProgeUo  deÜa  üms 
nu09a  pütaut  del  ehtomo  d£  Ißkmo  ddt  fmg.  Carlo  Catmi^ 
(1  Blatt  Text  und  2  Taf.);  —  ^Progetto  di  Cappella  per  cospümi 
eenotqff  deli  ing.  arehit,  Bnrieo  Daif^rto*'  (1  Blatt  Text  und 
2 Taf.);  —  „//  Campo  Santa  di  Cremona  e  il  progetto  d  amplta- 
mento  delt  architetto  Luigi  \'f)ijhera^  (1  Blatt  Text  u.  2  Taf.).  SMio 

—  Ferner  erschienen  vom  Architekten  Gius.  Pavcsi:  j^Descri- 
zione  del  progetto  rappreaetUato  acenograßcoM^nte  pel  Campo 


«Zeitsohr.  dw  «stsrr.  Iiig«iii««r-Ter«liM*  1865,  8.  tOS. 
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Santo  proposto  per  hi  citth  dt  Milano'^  (Mailand,  Salyi,  mit 
1  Taf.  in  Folio)  *).  Schon  im  Jahre  1838  wurde  ein  Concurs 

■1416  für  eioea  moaumentalon  Friedhof  in  M«il«iid  «UBgMoliriebeii^  der 
mit  jeaeiL  von  PiBa,  Breseia  imd  Verona  wetteifiBm  sollte.  Naoh 
mehrjähriger  Prüfung  ertheiUe  das  Munielpittm  dem  mittlerweile 
▼erstorbenen  Arehitekten  Aluisetti  den  Preis,  doeb  die  Sache 
selbst  blieb  veitagt.  Im  Jahre  1850/51  arbeitete  G.  Cusi  ein 

3wao  g^ossftrtiges  „Progetto pel  Cimttero  di  Milano"  in  14  Tafeln  mit 
auslührlicher  Erklärung  aus,  welches  1852  in  (Jet  Brera  aufge- 
stellt wurde;  der  Autor  machte  es  der  Stadt  zum  Geschenke 
(Diario  de  rAceademiä  ßn'o'fnedf'ro-seatittica,  Nr.  9,  1854). 
Dieser  Gegenstand  trat  im  Jahre  1856  immer  mehr  in  den  Vor- 

iMtft  dergrund  und  in  d^^r  „Aooadeima ßato-4ikedico*9taiiatioa**  hielt  das 
Mitglied  GiroUmo  Calri  einen  Vortrag  darOber,  welcher  sieh 
sammt  dem  ffÄhhoMO  dd  $oeio  Vaeeant  Ten.  Mar,  anmei^o ol $uo 
9fd  emuietö  mfmwmeniale*'  in  der  »  Oronaca"  pubhl,  da  Ign. 
Cantu  1855,   Anno  J.  (S.   5U6)  abgedruckt    bclindet  Ganz 

smo  zuletzt  hat  der  Architekt  Pavesi  diese  Idee  aui'genommen ,  und 
seinen  Entwurf  dem  FML.  Baron  Vaccani  vorgelegt.  —  Der 
Entwurf  eines  anderen  Baüea  erschien  Ton  L.  Xatti:  ^Frogetto 
sulla  coatruzione  dt'  una  mt.ova  dogantn  generalB  tn  Miiano" 
(Mailand,  Saldi ni)**).   Tatti  bauta  den  monumentalen 

»415  Friedhof  yon  Como,  und  leitet  gegenwärtig  den  Bau  der  Ti- 
roler Eisenbahn.  Hier  legt  er  nun  des  Projeci  des  Baues  einer 
neuen  allgemeinen  Dogana  in  Mailand  vor,  die  an  der  Mündung 
des  Schifffahrts-Canaleii  errichtet  werden  soll ,  welcher  die  Stadt 
umfliesst.  Luigi  'iioz/.a  übernahm  die,  AualüliiuJig  dicisCü  i'ro- 

»tiio  jectes,  das  etwa  4  .Millionen  Lire  k<>»tt'ii  wird.  —  Des  Pietropaolo 
Marti nati:  ^Dis^gno  di  mm  casa  antiva  in  Verona  von  ccnni 
illustrativi'*  (Vcroiiaj  handelt  von  einem  Gebäude  auf  der 
Contrada  delie  Arche  in  Verona ,  welches  nach  der  Ansieht  des 
Autors  eine  der  schönsten  Reliquien  der  bttrgerliohen  Baukunst 
«4«  Verona*s  im  Mittelalter  ist  Dieses  Hans  gibt  nim  Martin  ati  den 


♦)  itAnncUi  unirt-raali  di  Statü/ica*'  1855,  122.  Bd.,  S.  115.  ~  „Oronara* 
G^omale  .  .  .  pubbl.  da  Ign.  Cnnt'),  1Ü55,  Anno  I  MüattOf  8.  606. 
**)  „.l?</m/»  «mV.  di  Sfaiistira''  18j5,  1*22.  Bd.,  S.  116. 
,ö<ua.  ^ffü^.  di  Venczia*  IWA,  Nt.  69. 
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Aulass  über  eile  bürgerllclie  Baukunst  der  Gegenwaii  im  Allge- 
meinen einige  Worte  zu  sap:en;  den  Text  erläutern  Tafela.  — 
Von  Dr.  Franc.  Formentoii  erschienen  zwei  Scliriffcn:  „Pro- 
getto  deila  jptazza  Faladio  aulV  üola  in  Vicenza  e  ^rogetto  di 
rtcostruMioni  della  piaBza  maggtore'^  (Vicenza,  Paroni,  29  S.,  at*» 
8*);  —  und  „JJisctusione  sulla  istituzione  delV  ujf  icio  tecnico 
munikipaU  m  Vioenmf^  (Yicensa,  Picuttij  28  &.|  S<»); — der 
Ltgenienr  G«  Manzigabdie:  ^MtmöHa  $uUa  ereM^one  d£ 
etuetnale  tn  Poaseo"  (MUano,  Saldini,  12 S.,  8*,  mit  ITaf.)  und 
ein  Ungenannter  die  Schrift  ^Caaa  di  edueasione  supertore  miU-  smm 
tare  in  Serravedle"  (Venedig,  Ripamonti  Carpano,  gr.  Fol.  mit 
3  Blätter  Abbildungen)  heraus. 

Zum  Schlusae  müssen  hier  drei  kleinere  Schriften  angelülü  l 
werden,  da  sie  mehr  oder  wenijrer  Haugegcüütiiude  betreffen,  u.  z. 
die  eine  von  V..  Ernst:   „Äichitektonische  Erörtenmgen*'  (Wien,  mso 
L.  S  omm  er,  28  S.,  8®),  worin  der  Verfasser  einen  Aulsatz  erwie- 
derty  der  aus  Anlass  seines  im  österr.  Kunstverein  .niägc>tcUtea 
Gypsmodelles  der  Votivkirche  erschienen  ist  und  Angritfe  auf  seine 
kttnstleriBciie  Thätigkeit  enthielt,  die  ilm  näthigten  seinen  liuf  als 
Künstler  au  wahren.  Die  firörterungen  heziehen  aiehi  wo  ue  auf-  mn 
hören  polemisch  su  aein,  auf  daa  aufgestellte  Gypsmodell  der  Vo- 
tivkirche,  und  sind  Vertheidigungen  der  dagegen  Torgehrachten 
Gregenansichten;  —  die  andere  unter  dem  Titel:  ,,Stiidiflii  Uber  den 
Anaban  der  inneren  Stadt  Wien''  (Wien,  Druckerei  des  Lloyd)*) 
war  zuerst  in  der  „Ocsterr.  Zeitung"  1  böo  (Nr.  388, 395, 397, 400,  am 
452)  abgetii  uckt  worden.  Diese  Studien  entiiaiten  eine  kritisclic 
Darlegung  der  damals  eben  an^'^eregtcn  Idee  der  Stadterweiterung. 
Kin  dem  Schriftclien  beigelegter  IMan  macht  in  klarer  Weise  den 
zu  erweiternden  kStadtheil  ersichtlich ;  —  und  die  dritte  Schrift,  die 
zwar  nichts  mit  der  Baukunst  gemein  hat,  doch  aber  zur  Erhal-  ss475 
tung  ihrer  Schöpfungen,  wenn  sie  von  Gefahr  bedroht  sind,  die 
entsprechendsten  Mittel  angibt,  ist  von  Ferdin.  Leitenbergert 
jpBas  Mwillige  Poiiipier*Corpi,  oder  Asleltiuig  wie  in  jeder 
Previniialatadt  oder  in  Jedem  groiaen  BokHi  mit  unbetrftchtliehen 
Audngeii  eiiie  Feuerwehr  oder  Tner  -  lebemiettangi  -  Anitalt  sum 
gegründet  werden  kam«  (Prag,  Ehrlich,  64  S.,  2  Taf.). 


»Oesten.  BL  L  Liter,  u.  Kwati"  Mr.  61,  &  ft87). 
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(CommanicatioDen  ^  znr  Geschickte  and  Statistik  der- 

selkei,  —  RegleneBts.)  Die  mit  jedem  Tage  sunehmenden 
Commnnicationen ,  welche  nach  allen  Richtungen  den  Kaiser- 

SMS»  Btaat  durchsieben,  sind  auch  von  der  Presse  nicht  unbeachtet 
gelassen  worden.  Ansichten  Uber  die  Zweckmlssigkeit  bereits 
bestehender,  über  die  Richtung  nen  ansulegender  Verkehrawegey 
Darstellungen  des  gansen  jetst  bestehenden  Communlcafions- 
netzes  im  Kaiserstaate  bilden  den  Gegenstand  theils  selbständig 

müo  ger,  theils  in  periodischen  Schriften  erschienener  Abhandlungen. 
Den  gegenwärtigen  Stand  der  verschiedenen  Verkehrswege  zti 
Wasser  und  Land  nickt  bloss  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  den 
angrenzenden  Ländern  entwirft  Ferdinand  Ileinzel  in  seiner 
Schrift:  j^Sle  Eiseonbaluken  und  Dampftehifffahrten,  nebst  den  dein 

«M86  gehttxigen  Post€oiinen  in  Oesterreich,  Deutschland,  Italien  und 
den  üigmisenden  linden''  (Wien,  Staatsdnickereij  Verlag  von 
Rud.  L  e  c  h  n  e  r,  820  8.,  8*),  worin  die  sSmmtlichen  Postronten  und 
deren  Distanzen  in  der  5sterr.  Monarchie,  RittgebUhren -Tarife 
für  Kxtraposten,  nebst  einem  Ansztige  aus  dem  Telegraphon- 

S2500  Reglement  des  deutsch -österr.  Telegraphen -Vereines  enthalten 
sind.  Alles  ist  nach  ürntlichon  Quellen  bearbeitet.  Dem  Werke  lie- 
gen die  Post-Routen- Karte  der  österr.  Monarchie,  verfasst,  gez. 
und  litbogr.  vom  k. k. Postofficialen  Alex.  Mayer;  und  die üeber- 
sichtskarte  der  Eisenbahn-  u.  Telegraphen- Verbindungen  von  Mit- 

«1606  teleuropa  bei.  — Von  demselben  Verfasser  erschien  auch,  und  wd 
▼on  Zeit  au  Zeit,  stets  ein  paar  Monate  zusammenfassend,  und  mit 
den  allftUigen  Veränderungen  immer  wieder  neuherausgegeben, 
das  „Pest-,  Eisenbahn-  und  DampfMshüf-,  Goars-  and  Roatenbnch' 
(Wien,  Lechner,  S**);  dieses  ist  eine  alph  il  ctische  Uebersicht 

8SS10  über  Abgang  und  Ankunft  der  Posten,  i^^isr  nl  i  Imon,  Dampfschiffe 
undMessagerien  (Stellfahrten)  mit  ihren  InÜuenzcn  in  Oesterreich, 
Deutschland  und  den  angrenzenden  Ländern ,  nebst  Angabe  der 
Entfernungen,  Beförderungszeiten,  Passagiers-Tazen,  der  an- 
fachen Telegraphen -Gebühren  swischen  Wien  und  den  meisten 

•ttis  Telegraphen -Stationen  des  Oontinentes,  femer  mit  einem  Ver- 
aeichnisse  der  österreichischen  Post-  und  Eisenbahn-Routen  und 
der  Extrapost-  und  Oourir-Taxen  und  einer  Vergleichungstabelle 
der  verschiedenen  Goldwährungen  und  Meilonniasse.  In  Folge 
der  Brauchbarkeit  dieses  ^yCoursbuches**  werden  die  Eisenbahn-, 


Digrtized  by  Google 


998 


Telegraphen-  und  Postämter  von  Amtswegeii  mit  Exemplaren  saöw 
betheilt.  —  Beiträge  zur  Oeschichte  der  Comnuiuieationen,  oder 
volkswirtlischaftliche  Erörterungen   dieses  Gegenstandes  waren 
in  einzelnen  Zeitsoluiften  enthalten,  als:   „Actenmässige  Auf- 
schlüue  über  die  Einführung  des  Postweseas  in  Salzburg"  in  der 
«Salsbnrger  Landeszeitang^  18öö  (Nr.  136);  —   Böhmens  Ver-  dam 
kehnwege,  ^^^l^^ser8tra8aen;  SitsungsberiGht  der  Prager  Handels^ 
kunmer«  im  j^Tagesboten  am  Btfhmea«  1855  (Nr.  18—21);  — 
„Dw  Vfivkehrsbdbnen  des  Doiurareiehes^  toh  Gott«,  in  d.  Beil. 
sur  jyDonan^  1855  (Nr.  44,  45);  —  «Die  Strassen-  mid  Wasser- 
Commimicationeii  in  Galiaien  und  der  Bukowina*'  im  „Dodaiek  mto 
do  €hu,  £ioo«r.*,  d.  i.  in  der  Beilage  aar  Lemberger  Zeitung 
1855  (Nr.  83);  —  „Der  Wasserbau  in  Krafn,  in  den  J.  1850  bis 
1853"  von  Di.  lu.  il.  Costa,  in  der    L;iit)acher  Zeitung^  1855 
(Nr.  226,  229).  —  Reglementa  und  Instractionen  wurden  zu  ver- 
schiedenen Zwecken  von  der  a.  p  Kaiser  Ferdinands  iSordbahn,  mm» 
der  k.  k.  priv.  ersten  Eisen  bahn,  der  k.  k.  prir.  Brünn-Rossitzer 
und  k.  k.  priv.  Buscht^hrader  Eisenbalin  veröttentlicht,  u.  z.  von 
der  a.  pr.  Kaiser  Ferdinands-Hordbahn :    Vorschriften  über  die 
Signalisining«  (Wien,  Stückholaer,  37  S.,  8«);  —  „Vor- 
achriften  lUr  die  Vertheiinng  der  den  Zügen  beiaugebenden  nm 
Uhren'  (ebenda,  4  S.);  —  »Vorsofariften  ttber  die  Verwendung, 
Vertheilnng  und  ETidenahaltung  der  im  Verkehre  befindlichen 
Wagen*  (ebenda,  16  S.,  8*);  —  «Instruetion  für  die  Maschinen- 
führer«'  (ebenda,  60  8.,  8*);  —  von  der  k.  k.  prir.  entern  Bisen- 
baim:  „Instraction  für  die  Bahnmeistw*  (Uns,  En  rieh,  12  S.,  um» 
8»);  —  Instruction  für  die  Bahnwächfcer*'  (ebenda,  36  S.,  8»); 
—    ^Instruction  für  die  Oberconducteuj  e  und  Oonduetenre 
(eheiida,  40  S.,  8«);  —  von  der  k.  k.  priv.  Brünn •  EoBtitzer 
Eisenbahn:  „Vorschrilten  iur  die  bignalisirung**  (Brünn,  Win- 
niker,  27  S.,  8«);  —  „Instruction  tür  die  Bahnwüthter-  (eben-  ssmo 
da,  36  S-,  6  Bl.,  8»);  —  und  von  der  k.  k.  priv.  Boschtöhrader 
Sisenbaka:  „Instruction  für  (jonducteure  und  Packer''  (l^rag, 
Bellmanni  20  8.,  2  BL,  8*);  —  ^Instruction  für  die  Bahnauf- 
seher'' (ebenda,  16  8.^  8*);  —  „Instruction  für  die  Wagenmeister 
oder  Wagenaufseher«  (ebenda,  12  8.,  8«) ;  —  „Instruetioa  für  die  suw 
Wagenschmierer«  (ebenda,  8  8.,  1  BL,  8*);  —  „Vorsohriften  fUr 
die  Signalisirung''  (ebenda,  18  S.,  S^), 
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(Haidbtcher  über  das  Straiseftwem  —  Commniiicatioiira 

n  Lande  —  Xl  Wauer.)  Der  Strassen-y  Eiscnb  il  ubau  und  die 

suoo  GaDaiisimngy  die  letafero  insbesondere  mit  Rücksieht  auf  die 
Frnobibarmacbiing  des  Bodens  tbeils  düreh  dessen  Entsunpiongp, 
iheils  durch  die  mit  Canlüen  bewirkte  Bewllssenmgr  wasserleerer 
Streiken,  waren  Gegenstand  mehrerer,  damoter  umfangreicher 
Schriften.  Den  Strasienbau  behandelt  Dr.  Franz  Formen  ton 

32665  Iii  seiner  Schrift:  „T  ^rimi  stiidii  nel  nuovo  piano  di  luauatcH' 
zione  stradale  e  conatderazioni  amjjiiate  sul  luedenimo  seguüe 
da  un  progetto  di  direzione  e  aorveglmnza  alla  manvfen-iotie 
delle  Strödt  d^ogni  proviiicia**  (Vicensa,  Paroni,  114  S., 
Tresaguet  in  Frankreich,  Mac-Adam  inEngland,  Nicoletti 

MftTo  u.  Romano  in  Venedig,  Sacehi  in  Padua,  und  der  Autor  selbst 
in  swei  frtther  erschienenen  Schriften:  „IHieorBO  MuUa  manuien- 
Mne  delle  etrade  fareet  eä  vrham*'  (1662),  und  in  dem  daraitf 
herausgegebenen  „AppendCoe^  haben  diesen  Gegenstand  behan- 
delt Formen  ton  vereinigt  in  dieser  letzten  Schrift  die  Grund« 

ü2äi5  siitze,  welche  er  früher  bereits  aufgestellt  hat,  und  hier  noch 
näher  ausführt.  Er  hält  sich  in  seinem  Systeme  an  das  des  Muni- 
eipinms  von  Florenz  ,  dessen  Vorzüg-e  und  Nachlheiie  er  ins  Ein- 
zelne erörtert,  und  legt  seinen  Ülntwurf,  der  auf  die  Zierde  einer 
Stadt,  die  in  gut  gebauten  und  gut  gehaltenen  Strassen  besteht, 

8i»8a  absielt,  dem  Municipium  von  Yicenia  vor.  —  Die  Literatur  Uber 
den  Hsenhahnbau  ist  durch  kein  neues  Werk,  sondern  nur  durch 
die  Fortaetsung  eines  schon  im  Jahre  1854  begonnenen  vertre- 
ten, und  »war  von  A.  Milesi :  ^La  eoeirueume  delle  »trade  f er- 
rat« exanunata  m  rajyporto  alV  economiaj  al  üomodo  edalla  Btcu- 

»8685  rezza  deliesercizio'^  (Venedig,  G.  Auto  nel  Ii,  Text  lu  6",  Tat.  in 
QuerfoL);  davon  erschien  Heft  5 — 12  des  Textes  und  dessgleichen 
der  Tafeln  [vgl. II. Bcr.  Marg.  13488].  (.ileich  den  truln  ron  enthalten 
auch  diese  Hefte  die  technischen  Darstellungen  bereits  bestehender 
Bahnen  und  aller  Einzelheiten,  als:  Magazine,  MaschinensXle, 

ttSM  Unterbaue  u.  dgl.m.,  wobei  der  Text  durch  sehr  deutlich  geseieh- 
nete  Tafeln  mit  Abbildungen  erlXutert  wird.  —  Ueber  fleiwHsimug 
begann  ein  neues  Werk  su  erseheinen  von  Raphael  Pareto: 
f^Irr^gaetane  e  haw^ieamone  dei  terreni*  JVtm  vereüme  üaU- 


•)  „Creptfcoio"  18ÖÖ,  Nr.  ö"2.  —  „Uoileti&re  delVAd^e"  1856,  Nr.  24. 
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ana  eon  note  delV  Jngegnere  Angelo  Parroohettü  Opera 
eorredata  di  atlawU"  (Saldi ni),  welches  Tolleiidet  15  Hefte  nsM 
iimfMseii  wird;  ea  sind  bisher  5  Hefte  ausgegeben  worden 
(248  S.,  8»,  mit  47  Tafeln  Abbildungen).  —  Was  die  Erhal- 
tung der  Strassen  betrifft,  so  erschienen  von  einem  nnd  demsel- 
ben Antor,  gleichsam  ab  Erprobung  des  Ton  ihm  angewendeten 
Systems,  swei  sich  gegenseitig  ergänsende  Schriften,  nXmlich  fMoo 
▼on  dem  Ingenieur  Gius.  S a c c  Iii :  „ Conto  dimostrativo  il  rispar» 
mi'o  ottenuto  i  n  cinque  gratuli  »trade  conaorziali  nella  Provi'ncta 
dt  Padova"  (Padua,  B  i  a  n  c  h  i ,  13  Fol.  Bl. ^  —  und  „  Conto  compa- 
rativo  fra  le  spese  che  st  sostenevatio  coi  vecchto  metodo  dt  ma- 
nutemione  nelle  ctngue  grandt  strade provinctali  di  Padova  e  ie  smos 
apese  che  attualmente  st  aoatengono  auUe  strade  Stesse  col  nuovo 
metodo'*  (ebendsi  23  S.,  8*).  —  Als  HiJfsbuch,  um  die  Terschie- 
denen  Entfernungen  der  einaelnen  Ortschaften  rasch  in  ermitteln, 
gab  Alessandro  Maridati  heraus:  f,I^otUtiariö  gmueraU  deUe 
dtttanM  fra  i  eommm  della  PronincM  dt  Mäano**  (Mailand,  L.  oicu» 
dl  Giaeomo  Pirola,  9  BL,  4*).  Der  Schrift  ist  eine  ^Cartatopo- 
ffrqßea  della  iVootiieta  di  Mäano  pel  eoneatenamento  mtgiiätwo 
ira  t  eomum  eonfinantt  dt  un  distretto  eolT  altro*'  beigegeben. 

—  Ueber  den  Zustand  des  Strassenwcscns  in  einzelnen  Ländern 
und  über  die  Nothwendigkeit  neue  StrassenzUge  zu  eröifnen,  be-  aasis 
schränkt  sich   die  Literatur  auf  Mittheilungen  in  Journalen, 

u.  z.  „ConimujHcationswescn  in  Siebenbürgen*^  in  der  Beilage  zur 
jpDonau"  18ÖÖ  (Nr.  19);  —  „Die  Noth wendigkeit  einer  Strasse 
vom  Uatzegerthale  in  die  Sily  und  weiter  entlang  des  Silyflusses 
in  die  Walachei'*  in  der  „Temeswarer  Zeitung^  1855  (Nr.  40);  nm 

—  '»Ueber  die  Nothwendigkeit  einer  Strasse  von  Orsova  aum 
Bothenthunnpasse«  in  der  »Presse«'  18&5  (Nr.  6,7).  Einen 
Gegenstand  wiederholter  Erörterungen  in  periodischen  Schriften 
sowohl  im  Allgemeinen,  als  bestimmte  Bahnen  betreflf«id,  bildet 
aber  das  Bbsabehnwesen  des  Kaiserthums,  und  sind  ab  die  wich-  sim 
tigeren  AofsXtze  anzuführen:  „Die  Eisenbahnen  mit  besonderer 
Beziehung  auf  Oesterreich "  im  ^  i  agcsboten  aus  liCihmen'^  1855 
(Nr.  181,  184,  185,  188,  190};  —  „Die  österreichischen  Eisen- 
bahnen" in  der  „Oesterreichischen  Ztg."  1855  (Nr.  401,  403);  — 
„Die  Bedeutung  der  ungarischen  Kisonbahnen*  im  „Pester  Lloyd sMao 

l855(Nr.  97) ; — oder  mit  nächster  llioAicht  auf  bcstimmteBahuen : 

63  * 
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H.  jr«'.  ia  Steiermark:  ^Die  Gratz-Köflacher  Eisenbahn*  in  der 
„Gratzpr  Zeitun;^"  1855  ^Nr.  68,  70,  72):  —  in  Bulimen:  ^Die 
Reichenberg-Pardubitzer  Eisenbahn*  in  der  „Ostdeutschen  Post* 

•1686  185Ö  (Nr.  294);  „Die  Buschtfehrad -Kraluper  Bahn*  in  der 
„Oeaterr.  Ztg.«  1855  (Nr.  450);  —  „ Die  Teph'tz- Aussiger  Bahn« 
in  derj,OestetTeieh.Ztg.'  1865  (Nr. 540);  —  in  Galizien:  ^Die 
neue  galix.  Eiaenbalm«  in  der  «OstdeatochenPost«  1855  (Nr.  271, 
282);  —  im  lombardiflch-Tenetianis  eben  Kdnigreicbe: 

stMO  ffStrada  ferrata  da  TamaifeniQ  a  8e$to  Calende''  in  der  „Oamt, 
uffte,  dt  MHam"  1855  (Nr.  91,  135);  —  „Strada  /errat a  fra 
Mäanö  e  Pama"  in  der  „Oaz9,  uffu,  dt  Verona"  1855  (Nr.  36); 
—  in  Ungarn:  ^jDic  Dcbrcczin-Miskolcz-Kaschauer  Eisenbahn* 
in  den  „Poli'tikat  vjdonsögok'*  1855  (Nr.  13)  und  in  der  „Ost- 

tiM5  driit*  hon  Post*  1855  (Nr.  76;;  —  „Die  Ilaab-Semliner  Eisenbalm* 
in  den  „Politt'km  vjdnvsdgok'*  1855  TNr.  50\  im  „l\'.ster  I^loyd* 
1855  (Nr.  296)  und  in  der  „Pest-Ofcner  Ztg.-  1855  (Nr.  287);  — 
„Eipel-Sajothaler  Eisenbahn*  in  der  „Pest-Ofener  Ztg.*  1855 
(Nr.  178,  242) ;  —  „Die  Warasdiner  und  die  Kanischa-Mar burger 

mso  Eisenbahn«  in  der  „Pest- Ofener  Ztg.«  1855  (Nr.  264),  in  der 
j,Ostdeutscben  Post«  1855  (Nr.  122)  und  im  «Pester  Lloyd«  1855 
(Nr.  264  ,  291).  —  Was  den  Waneibaii  und  die  CommwiIw^ 
tienen  zu  Waaier  betrifft,  so  besteht  die  Literatur,  einige  kleinere 
selbstXndig  erschienene  Monographien  abgerechnet,  meistens  aus 

mt»  AuftStzen  welche  in  periodischen  Schriften  und  Zeitun^n  abge* 
druckt  waren.  Die  selbständigen  Monographien  sind  ilieils  Vor- 
schläge zu  Wasserbauten,  um  den  verheerenden  Einwirkungen 
des  Wad^crö  einen  Damm  entgegenzusetzen,  wie  r,Sm  forrenti 
vetieti"  (ConegUano,  8«)*),  worin  der  Autor  den  Vorschlag 

••MO  macht,  den  Ueberschwemmungen  der  Wildb&che  im  yenetia' 
nischcn  Gebiete  durch  Wehren  und  Schleusen  voraubeugen. 
Ks  sind  schon  riele  derlei  Versuche  ohne  Erfolg  und  Tor  langer 
Zeit  gemacht  worden.  Die  neue  Erfindung,  mit  welcher  der  Ver- 
fasser hier  auftritt,  wird  von  der  Kritik  als  eine  bereits  alte  und 

MMB  nicht  anwendbare  surttckgewiesen;  —  oder  es  sind  Projecte  sor 
reichlicheren  Wasserversorgung  einer  Stadt,  wie  die  ^Bosohiei» 
buig  des  Frqjeetes  der  Waneikiliiiig  ftr  Xiiaet«  (Triest  1855, 


•)  „Ga»z.  uffiM.  dl  r^roMf?"  I86ö,  Nr,  I  i. 
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Weis 'sehe  Buchdruckerei,  10  8.,  4»)}  —  oder  sie  haben  ein  vor> 
bemchend  oommercieUea  ZnteretM,  wie:      camaU  di  S>  Otor- 
giOf  ed  il  commercto  dei  grami  J)aiwMMm*^  (Triest,  Lloyd,  14  S.,  smo 
8*).  Die«  ist  die  aus  dem  Deutschen  bewerkstelligte  italienische 
UebersetBung  etnee  Ton  den  Gebrüdern  Methieu  und  Comp, 
▼erfessten  in  der  „Triester  Zeitung"  Nr.  145  und  151  d.  J.  1855 
abgedruckten  Aufsatzes;  —  und  „Del  modo  con  cut'la  navigazione 
del  Danuhio  potrebbe  esser  r&sa  pik  celere  e  sicnra  ed  insteme  3S«7ft 
indipendente  dalla  Jlunnia  senza  THiriarne  yli  attuali  conßni'^ 
(Mailand,  Ronchetti,   16  S.,  %^);   der  anonyme  Verfasser 
nennt  seine  Arbeit  selbst  nur  Winke  (cennij.  —  Alle  Übrigen, 
diesen  Gegenstand  betreffenden  Aufsätze  waren  zerstreut  in 
periodischen  Schriften  abgedruckt,  als  von  Turazza:  j^huamo  mm 
aiia  queättone,  se  e  gvando  V  argintsmmUo  det  ßumt  po9Ba 
es»ere  causa  d*  aUamento  del  loro  letto**  in  der  jfl£wi»ta 
j^modiea  det  lavori  della  L     Aceademta  dt  $eienze  di  Padova** 
1855  (Vol.  III,  S.  58);  —  von  C.  Possenti:  „Sulla poenbäiiä 
di  migUarwre  le  eondütom  degli  ultimt  tronßhi  deißumi  shoc-  bims 
etmtt  in  mare  applieata  alla  traita  di  Pd  eompresa  H  Panaro  e 
le  ßoci"  im  „Oi'ornale  dell  1.  R.  Istituto  Lombardo  dt  Sci'eme" 
(I.  Vll  j  ;  ~  j,l*i'Oäciagamenti  artißf  i'ali  nel  Veneto"  in  der  „Gazz. 
uffiz.  di  Veuezia''  1855  (Nr.  193,  208;;  ~  „Die  Donau  und  ihre 
politiBch-commerciclle  Wichti^-kcit*'  im  „Obzor*'  1855  (111.  Hft.);  ss«»o 

—  ^Dic  Dampfsebiftfahrt  auf  dem  Ina  und  der  8alzacb^  in  der 
j^Saleb.  Landeszeitung**  1855  (Nr.  242);  —  „Die  Donaureguli- 
rnng«  im  ^Fester  Lloyd"  1855  (Nr.  2,  3,  4,  18).  -  Schliesslich 
hat  auch  die  in  jüngster  Zeit  stark  in  den  Vordergrund  gedrängte 
Owrilrimng  der  Landenge  von  Susi  bereits  im  J.  1855  eine  kleine, 
▼orerst  nur  in  Zeitungen  enthaltene  Literatur  aufzuweisen,  u.  s. 
jyEin  handelsgeschicfatlicher  Rückblick  auf  die  Landenge  von 
Sues«  in  der  »Triester  Zeitung""  1855  (Nr.  108,  107,  109,  173); 

—  „Der  Canal  zur  Verbindung  des  mittellXndischen  mit  dem 
rothen  Meere"  (ebeii<I.i,  1855,  Nr.  2,  3,  4);  —  „lieber  die  Vcr-  82:00 
bindiiJiL'^  lies  mittelländischen  Meeres  mit  dem  arabischen  Golfe*' 
(ebenda,  1855,  Nr.  .3')  ;  —  j,DtlC  istmo  di  Suez  e  del  fanaie 
marttttmo  da  aprire  dal  mediterraneo  al  }>iar  rosso'^  in  der 
„Qaez.  uffiz.  dt  Verona«  1855  (Nr.  136,  137,  140,  141);  —  „Die 
CanalisiruDg  der  Landenge  von  Suez^  in  der  Oesterreichischen  ssios 
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Zeitung-  IBöö  (Nr.  182,  193,  206, 30Ö,  307,  309,  311,  314,  402). 
Was  Uberdiess  die,  über  oder  von  einzelnen  Eisenbahn-,  Dannpf- 
BchiS-,  Canal-  und  FlosMchiffahrta -Vereinen  im  Jahre  1855  im 
Druck  ersdiienQneii  Statuteiii  Pft>tokoUe  der  Veriuuidliuigen^ 
stfto  GesehJiftsberichte,  Bilansen  und  Bechnnngsausweiae  betriff^  ao 
muss  betreiffl  derselben  auf  den  Abschnitt  StatittUc  dieses  Berich- 
tes [8.  603,  Marg.  19510  a.  f.  und  S.  604,  Mavg.  19524  n.  f.]  gewie- 
sen werden* 
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L  Schöne  Literatur  im  Allgemeinen;  Unter- 

haltungsblatteii  Volksblätter,  Almanaclie 

IL  dgL  m. 
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Die  Zahl  der  im  Jahre  1855  erschienenen  Druckschriften 
aus  dem  Gebiete  der  schönen  Literatur  nach  allen  ihren  Gat-  saiia 
tungen  betrug  1026,  ii.  211  Bände  u.  Hefte  Unterhaltungsblätter 
und  Almanaclie,  141  Bände  u.  Hefte  Gedichte,  504  Bände  und 
Hefte  Romane  und  Schriften  erzählenden  Inhalts,  und  170Bttnde 
und  Hefte  drimAtiselien  Inhalte.  Diese  10^  Dnieksehriften  ent- 
gelten 7071  Bogen  und  bildeten  559  selbstXndige  Werke,  aam 
weldhe  von  280  genannten  and  228  ungenannten  Autoren  oder 
Redaetionen  herausgegeben  worden.  Nach  den  Sprachen  grup- 
piren  sie  sieh  folgender  Massen;  die  italienische  steht  mit  224 
obenan,  dann  folgen  die  deutsche  mit  176,  die  magyarische' mit 
92,  die  Öechischc  mit  2G,  die  polnijsche  mit  19,  alle  andern  s«725 
Sprachen  sind  fast  nur  dureli  Kiuhciten,  und  auch  da  nur  in  den 
UnterhaltungsblUttei'n  ,  hiuji^cgen  m  den  drei  abgesonderten  Gat- 
tungen :  Gedichte,  Romane,  Dramen  nahezu  gar  nicht  vertreten. 
Nach  den  Kronländern  beginnt  die  Reihe  Niedcrösterreioh  mit  370 
Druckschriften,  dann  folgen  Lombardie  mit  318,  Ungarn  mit  179, 
Venedig  mit  137  und  Böhmen  mit  80,  Galiaien  mit  25,  KUsten* 
land  mit  17,  Tirol  mit  13,  Mxhren  mit  10,  alle  ttbrigen  Zahlen 
stehen  unter  10. 

Was  den  Charakter  der  Unterhaltungsleetore  hetriiHt,  so 
hat  derselbe  im  Gänsen  sich  wenig  gelindert.  Wohl  tauchten 
in  den  ▼ersehiedenen  Gattungen  unter  der  Menge  werth- 
loser Arbeiten  einzelne  Schöpfungen  hervor,  vkciche  auch  auf 
diesem  Gebiete  der  literariöchen  Thätigkeit  des  Gesammt- 
staates  eine  dem  Fortschritte  in  den  übrigen  Wissenszweigen 
analoge  edlpre  iiichtung  erblicken  lassen.  Am  meisten  zu-  3»740 
rückgebüeben  ist  die  periodische  Unterhaltungspresse,  jedoch 
begannen  einige  neue  Unterhaltungabliitter  der  Kronlltnder 
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den  Wen;"  zum  Hesscrca  anzubahnen.  Eine  eigentbümliche 
Eiäcbeiüung  ist  es  aber,  dass  dieUntcrhaltungsblätter  uudSchnf* 

si74ft  ten  der  deutschen  Sprache  jenen  der  italienischen,  magyarischen 
und  sUvischen  Spraehen  im  Werlbe  und  in  der  Regel  aaek  in 
der  Ausstattung  nachstehen.  Da  in  der  allgemeinen  Charakteristik 
eben  nichts  Neues  su  bemerken  ist  und  die  Charakteristiken  der 
früheren  zwei  Berichte  aufrecht  stehen  bleiben,  möge  eine  Special- 

•K5Q  seiehnung  der  einzelnen  Schriften  das  Gesagte  bestätigen  helfen. 

Im  Jahre  1855  erschienen  in  siinmii liehen  Sprachen  und 
Dialekten  der  Mouai  chie  85  Unterhaltuncrsblättor  u.  %.  14  in 
Niederösterreich,  3  in  Oberösterreichj  "1  in  Salzburg,  2  in  Steier- 
mark, 2  inKärnthen,2  im  KUstenlnnde,  7  in  Böhmen, 4  in  Mähreu, 

0755  3  in  Schlesien,  5  in  Galizien,  15  in  der  Lombardie,  6  in  Vcnedigi 
13  in  UnganHi  1  in  der  Wojwodina,  2  in  Croatien  und  Siayonien, 
4  in  Siebenbürgen.  In  Krain,  Tirol  und  in  der  Bukovina,  in  Dal- 
matien  und  in  der  MilitXrgrense  erschienen  keine  belletristischen 
Journale.  Von  diesen  85  UnterhakungsbiXttem  kamen  9  momU- 

W«>  lieh,  2  halbmonatlich,  40  einmal,  8  zweimal,  5  dreimal,  1  viermal, 
2  sechsmal,  4  siebenmal  in  der  Woche,  14  in  unbestimmter  Folge 
heraus;  26  begannen  im  Jahre  1855  ihren  enstca  »Jahrgang  [vf^n-l. 
diesen  Bericht  Marg.  Uli,  ^  erschienen  im  2. ,  fünf  im  3. ,  füni  mi 
4.,  vier  im  5.  und  6.,  zwei  im  7.,  drei  im  8.,  und  je  Ein  im  13., 

«K«  14.,  16.,  18.,  20.,  21.,  24.,  28.,  35.,  37.,  42.,  45.,  49.  und  53.  Jahr- 
gange.  Nach  den  Sprachen  erschienen  40  in  deutscher,  21  in  ita* 
lienischer,  9  in  magyarischer,  je  1  in  armeniseher  und  rornsniseher, 
2  in  jfechiseker,  4  in  poloiseher,  2  in  serbisoh*iUyriaeher,  je  1  in 
eroatisch-illyriseher  und  sloveniseher,  und  8  in  ruthenischer 

awio  Sprache. 

(ÜBterh&ltiuigsblatter  in  deutscher  Sprache.)  Von  den  40  in 

deutscher  Sprache  crsehieneiien  kamen  heraus  in  Niederöster- 
reicb,  u.  z.  sämmtliciiin  Wien:  „Das  Wiener  Conversatioofiblatf^; 
—  die  „Terpsichore*';  —  die  „lUustrirte  Novellen  -  Zeitung"  j  — 

nn»  die  »Illustrirte  Wiener  Zeitschrift^; —  die  „Donau-Nixe'';  —  der 
„Oesterreichische  Landbote'';  —  der  „ Wiener  Modespiegel'';  — 
der  jyHanns-Dampf*;  — *  die  „ Abendstunden' ;  —  der  «Pumper- 
nikel'';  —  der  „Hanns-Jörgel*',  —  und  der  j,Teuiel  in  TOen* ;  — 
in  0beitsttmieht  der  „Alpenbote«;  —  das  „linser  Woehcn- 

«tlio  builetin^'j —  daa  „ Oeöterreichiöche  Biu-gerblatt" }  —  InBalibnrg: 
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^Die  Salsburger  Morgcnpost" ;  —  das  „Sonntagsblatt  der  neuen 
Salzburger  Zeitung'' ;  —  in  Steiermark:  „Der  Aufmerksame";  — 
die«Iri8«;— inUmflieiisdievCariQUii»«;  —  im  XttstmUuide, 

inTriest:  Dm  illiutrute  FamUtenbneh«';  —  in  Balm»: 
die  jyBohemia*;  —  j^Die  Erinnerungen*;  —  i»Die  Warte  an  n?» 
der  £11>e' ;  der  j^PiUener  Bote* ;  —  die  »Neuliauser  Wochen- 
post^;  —  der  „Bote  von  der  Eger";  —  in  JUUumi:  »Das  Ol- 
mützer  Tagesblatt«;  —  die  „Olmützer  Eilpost*;  —  die  „Biene*; 
—  in  Schlesiexi:  „Der  Abendstern«;  —  „Das  Echo«;  —  in 
Vngzm,  und  zwar  in  Pest:  „Die  Wespen«;  —  „ViQ  frischen  33790 
Quellen«;  —  die  „Sonntagszeitimg" ;  —  das  „Fester  Sonntags- 
blatt«; in  Siebenbürgen:  „Die  Blätter  für  Geist,  GemUth  und 
Yaterlandskunde«;  —  der  „Satellit«,  —  und  die  «TranssÜTania* ; 
^  in  Croatien:  «Die  Luna«. 

Von  dieeoi  vierng  Unteriialtungablltttem  sind  wenigOi  wm 
welche  doreh  die  TOehtigkeit  und  QediegenHeit  ihres  Inhaltes 
eine  höhere  Stufe  einnehmen;  vor  allen  das  „lUustrirte  Familien* 
buch*  in  Triest,  —  dann  der  »Aufinerksame*  in  Grats,  —  die 
jyCerinthia*  in  Elagenfiirt,  —  die  „Erinnerungen*  —  die 
„Bohemia*  beide  in  Prag,  —  der  „Bote  von  der  Eger  und  Biela*  ssaoo 
zu  iJrlix  in  Böhmen,  —  „Die  tVibchen  Quellen"  —  und  das  „Sonn- 
tagsblatt" in  Pest,  —  und  die  drei  zur  Frauenlecture  bestimmten : 
die  „Sonntagszeitung"  in  Pest,  —  dor^  ModespioLrci "  in  Wion;^ — 
die  „Iris"  in  Gratz.    Die  übrigen  deutschen  Blätter  füllen  ihren 
Inhalt  in  der  B^el  mit  Nachdruck  und  nur  ausnahmsweise  tindet  ssso» 
man  darin  einen  oder  den  andern  Aufsatz,  der  ein  mehr  als 
bloss  ephemeres  Interesse  darbietet    Die  nunmehr  folgende 
eingehende  Charakteristik  der  einxelnen  Journale  in  den  vier 
Netional-Literataren  der  Monarchie^  der  deatschen,  italientsehen, 
magyarischen  und  sUrischeni  wird  das  Bild  der  belletristischen  rnio 
periodischen  Presse  des  Eaiserstaates  Tervollstibidigen. 

DieHsleihtituigablltter  Viederttoteneieh's  ersdiemen  sKmmt- 
lieh  in  Wien;  das  älteste  derselben  ist  das  „Wienen  Conyarsatioiis- 
blatt"  (vormals  „Theater -Zeitung'^)  [XLIX.  Jahrgang,  taglich 
mit  Ausnahme  der  Montaj^e  und  der  den  Feiertagen  folgenden  sasis 
Tage  eine  Nummer  in  kl.  Fol.;  Redacteur,  Eigenthümer  und 
Herausgeber:  Adolph  Bäuerle;  Druck  von  L.  C.  Zamarski; 
Preis  ganzjährig  16  fl.,  Auflage  2000  Exemplare].  Dieses 
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Blatt  zerfUllt  in  zwei  streng  geschiedene  Theile,  in  das  Roman- 

SMSo  feuilleton  und  Notizenfeuilleton.  Das  erstere  besorgt  zum  grös- 
seren Theile  der  Redactcur  und  Eigenthlimer  des  Blattes  mit 
Beinen  Schöpfungen^  die  im  Jahre  1866  «ch  nnunterbroehen 
folgten,  als:  ^fFerdinand  Raimund*,  —  die  j,Dame  mit  dem 
Todtenkopfe'^,  —  „Wien^  wie  es  war'  (welcher  Roman  unter- 

sm  brochen  wurde),  — Zahlheim''  und  „Da«  eingemauerte  Hsdehen*. 
Was  das  Ncuigkcitsfeuilleton  betrifft,  so  besteht  es  aus  einer 
Blumenlese  dessen,  was  die  deutschen  Unterhaltungsblätter  brin- 
gen. Unter  den  Mitthciiungrcn  des  Jahres  1855  sind  aiizuführon 
die  Lebensskizzen:  „Julius  Eggiiard,  der  Pianist*'  (S.  212);  — 

3M30  „Franz  Högl  er«,  Bildhauer  [g«8t  1855)  (S.  467 j ;  — die  „Familie 
Rothschild«  (S.  814  u.  f.);  —  „Karl  Friedn  Freiherr  t.  Kli- 
beck''  (S.860);  —  „Franz  tr.  Holbein«  [geb. inZitienaorf  1779, 
g«at.  8.  Septemb.  1856]  (S.  859  u.  f.){  —  »J*  Karl  Hickel'  [gest. 
18.  Sept  1855](S.  915);  -^„QTKfinSchliek<^(gefttl4.Bso.  1855] 

m&b  (S.  1178),  —  und  „Stephan  Franz«,  Orcheeterdirecior  des 
Hofburgtheaters,  von  F.  Luib  (S.  1182). 

I)t:i  „Wiener  Kodespiegel«  flTI.  Jahrgang;  Eigenthunier 
und  Verleger:  J.  F.  Gress;  litdaction :  S.  Rosenthal  und 
L.  Raudnitz:  Tür  die  Mode  und  Muster:  Anna  Mathias; 

&U4a  Druck  von  L.  Grund;  erscheint  jeden  Donnerstag  2  Bogen  in 
gr.  8*,  zweispaltigi  Salonausgabe:  2  il.  48  kr.;  Industricausgabe: 
1  fl.  48 kr.;  Musterseitung:  1  fl.  48  kr.;  Auflage  800  Exem- 
plare]. Erseheint  in  mehreren  Ausgaben,  die  steh  nur  durch  die 
Beilagen  unterscheiden.  Diese  bestehen  aus  schönen  Pariser 

HS!»  Modebüdem  und  Musterbogen  für  weibliche  Handarbeiten. 
Den  Text  bilden  grossere,  aus  dem  Französischen  ttbersetste 
Novellen  und  Roinane  und  zaliireiohe  Noti/en  aus  dei-  Kunaft- 
und  Theatcrwelt,  immer  mit  nächster  Rücksicht  für  den  Leser- 
kreis, den  dipses  Blatt  hat. 

MS50  jyAbendstonden''.  Zwanglose  Hefte  zur  Belehrung  und  Un- 
terhaltung [erscheinen,  wie  aus  dem  Titel  ersichtlich,  in  unbe- 
stimmter Folge  jährlieh  6  Hefte  in  kl.  8«;  Herausgeber:  Der 
Verein  cur  Verbreitung  von  Dnicksclmften  für  Volksbildung; 
DmekTonKeek  undPierer.  Jedes  Heft  ist  besonders  fiagi- 

niBft  nirt.  Preis  ganzjährig  2  fl.  Auflage:  18—20000  Ezenij)!  ].  Diese 
gute  Volksschrifti  welche  Unterhaltong,  Belehrung  und  Hebung 
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des  sittlichen  GefÜhlea  in  den  unteren  Volksclasscn  bezweckt, 
ward  von  dem  Vereine  anr  Verbreitung  von  Volksschriften 
für  Volksbildung  bereits  7or  mehreren  Jahren  begründet.  Die* 
■er  Verein  skblte  im  Jahre  1855  1082  Mitgüederi  erhielt  «n  «mm 
ordentlichen  Einnahmen  3000  fl.  *und  das  VereinsTermSgen  be- 
trog im  gedachten  Jahre  9694  fl.  51  kr.,  wovon  5136  fl.  35  kr. 
Air  Vereinaawecke,  Heraiugabe  und  Verbreitung  gcmeiantttatger 
Schriften,  Kalender,  Gründung  von  Leaesirkeln  auf  dem  Lande 
verwendet  wurden,  während  4513  fl.  Rest  verblieben.  Ausser  ssseA 
den  vom  Vereine  selbst  herausgegebenen  Druckschriften  kaufte 
derselbe  15  populäre  Schriften  an,  welche  in  956  Exemplaren 
an  die  verschiedenen  Lesezirkel  uncnf ^-eltlich  vertheilt  wurden. 
Im  Ganzen  bestanden  im  Jahre  J855  bereits  58  solcher  Lese- 
Eirkel  ,  die  als  Grundlagen  von  dauernden  HUchersamniiungen  mto 
für  Schulen,  Fabriken  und  Gemeinden  betrachtet  werden  mögen. 
Unter  den  in  den  6  Heften  des  Jahres  1855  erachienenen 
mannigfaltigen  populXren  Mtttheilungen  sind  anauftihren  von 
Fr tt häuf:  «Friedrich  der  Schöne*,  —  von  demselben:  j^Charak- 
teristik  Kaiser  Leopold  I.;  —  von  M.  Terke:  «Leopold  der  mn 
Glorreiche*;  —  von  6c hm i dl:  «Bergmannsleben* ,  ein  in 
mehreren  Heften  fortgesetzter  Aufsatz,  worin  die  Ausdrücke  der 
Bergmannssprache  erklärt  und  das  Lehen  und  Treiben  in  den 
Bergen  mit  allen  seinen  Reizen  und  Gefahren  geschildert  wird ; 

—  von  Edlen  v.  Arnbach:  „Die  flalligen  und  ihre  BevM>iiiier",  tmo 

—  und  ^Das  „Gott  ci  haltc**,  Entstehungsgeschichto  und  Ki'klä- 
rung  der  österreichischen  Volkshymne**. 

Die  «ninstnrte  HoveUenaeituiig<<  [III.  Jahrgang;  Redacteur 
und  Herauageber:  Fr.  J.  Bö  bring  er;  Druck  von  Friedrich 
und  Comp.;  erscheint  wöchentlich  aweimal  eine  bogenstarke  nts» 
Nnmmer  in  gr.  4«;  Preis  ganaj.  5fl.,  AuA.  2200  EzempL]  braehte 
sociale  Bomane,  Garicaturen,  Witzspiele,  wie  soldie  der  Le* 
aerkreia  dieses  Blattes  lieht  Uebrigens  war  es  das  einsige  Blatt, 
welches  in  Nr.  86  mit  Entschiedenheit  den  von  einem  grösserem 
Blatte  der  Residenz,  das  mittlerweile  zu  erscheinen  aufgehört,  aasw 
gegen  den  damals  eben  verstorbenen  Oberst  Pannasch  voröf- 
fentiichtcn  unpassenden  Artikel  zurückgewiesen  luit. 

Der  ^PumpemikeP  |  IV.  Jahre:.,  oder  der  neuen  Folge  I.  Bd. ; 
Verleger  und  Drucker:  dos.  iStöckholzer  von  Hirschfeld 
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sasss  in  Wien;  Ilerausjrelier:  1  heod.  Scheibe.  Erschien  in  7Aantjlo»er 
Folge  in  4«]  euthieli  boileutung-slose  T^nterhaltung-slecture. 

Der  yHamii  •  Jörgel  von  Gumpold&ldrclLen  ^  |XXIV.  Jahr- 
gangs Herausgeber  und  Verleger:  Job.  Dirnböck|  Druck  voa 
Ii.  Grund  in  Wien;  Redactcur:  Anton  Langer;  wöehenüioh 

81900  ein  Heft^  ly«  Bogen  stark;  Preis  mit  Bildern  4t  iL  40  kr.,  Einsel- 
wkaiif  das  Heft  10  kr.,  Aufl.  1600  Erempl.],  eine  Volksechrift 
im  Wiener  Dialekte^  deren  Jakrgänge  vor  1848  in  mancher  Hin- 
sicht ein  culturgesebichtliches  Interesse  bieten.  Jetst  ist  ihr 
charakteristisches  Merkmal  dci  Dialekt;   sie  deckt  im  jiiviüieii 

st9o&  Tone  maiichen  Uebelstand  auf,  rügt  allerlei  Missbräuche  im 
derben  Tone;  doch  thun  (l;ls^olbe  die  grossen  Blätter  gleichfalls 
in  der  hochdeutschen  Mundart,  und  der  Hanas-Jörgel,  der  jenen 
Kreisen  sich  entfremdet  hat,  welche  vordem  nur  durch  üm  Dinge 
erfahren  y  die  sonst  nicht  leicht  gesagt  werden  konnten ,  besitzt 

wto  nicht  mehr  ansschliesslich  jenes  Vorrecht,  dem  er  seinen  Ruf  und 
seine  Bedentong  an  verdanken  hatte.  Die  cohtrirten  Monathfldsr 
sind  selbst  als  Caricaturen  nicht  befriedigend. 

Der  „Tenfil  In  Wim«  [L  Jahrgang;  Druck,  Verlag  und  Her^ 
ausgeber :  J.  B.  Wa  II  i  s  h  a  u  s  s  e  r ;  verantwortlicher  Redaeteur : 

mi&  A.  Varry;  wöolientlich  ein  Iv«  Bogen  starkes  Heft;  Preis  ganz- 
jährig 3  fl.  8  kr.,  Aullage  1800  Kxempl.  in  b"J  iöt  ein  Sritenstück 
zum  Hanns- Jörgel^,  aber  um  so  viel  schärfer  als  er  jünger  ist.  Er 
gritt'  das  Ungehörige  schonungslos  an,  welche  Richtung  ihm  auch 
bald  ein  grosses  Pnblicom  auführte.  Die  im  Holzschnitte  ausgeführ- 

asno  ten  Illustrationen  waren  mit  Wits  erfunden  und  gut  geseiohnet 
Die  folgenden  Unterhaltongshlitter  erschienen  nur  durch 
wenige  Wochen,  einige  gar  nur  durch  wenige  Tage,  u.  sw. : 
Der  „Hanns-Daapf*'  [I.  Jahrgang,  wöchentlich  einmal  in  8*  in 
Wien;  Druck  von  Keck  und  Piei  er;  Kigenthümer:  J.  Greis 

smb  (ps.  Reyhongs);  Redact. :  J.  M.  Grien waldt;  Preis  1  fl.  30 kr., 
ausserh.  2  fl.  30  kr.,  AuH.  auf  3000  Exempl.] ,  war  ein  illustrirtes 
UnterhaltUDgsblatt,  dessen  Redaction  mit  der  14.  Nummer  die 
Erklämng  gab,  dass  es  iii  dieser  precären  Zeit  den  „Hanns- 
Dampf**  weiter  fortsufUhren  nicht  gewillt  sei  und  die  Pr&nnme- 

tmo  ranten  durch  die  „Donau-Nixe*'  an  entschädigen  Terspraeh.  — 
„Sie  Iloiiaii«lllze'  [L  Jahrg.;  Herausgeber  und  Mbstverleger: 
John  Greis;  Druck    Keck  u.  Pier  er;  Bedaet:  J.  M.  Grien- 
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WAldt;  Preis  4  fl.  ganzj.,  Aufl.  2000  Expl.];  in  Format,  Ausstat- 
tung und  Inhalt  ein  Versoch  die  j,Fliegenden  Blätter^  Münchens 
auf  den  Wiener  Boden  zvl  Terpflanzen.  Der  in  den  »Fiiegfenden  bsm» 
Blittera*  allgemein  gehaltene  treffende  Wlts  war  in  der  i^Donan- 
Nize'  gewöhnlieh  matt  und  rein  localer  Natur.  Die  HoUschnitte, 
welehe  aauher  gearbeitet  waren ,  ▼erriethen  eine  fertige  Hand. 
Das  Blatt  musste  wegen  Mangel  an  Theilnahme  schon  mit  der 
30.  Nummer  zu  erscheinen  aufhören.  —  Die  ^jTerpsichore"  32940 
[I.  Jahrgang;  Herauügeberin ,  Selbstvcrlegerin  und  Redacteurin 
in  einer  Person:  Clementine  Schrnitl  -  Kölgen;  Druck  von 
Dorfmeister;  Preis  ganzjährig  12  ä,,  Auflage  1000  Exempl.j 
debutirte  mit  einem  historischen  (?)  Roman  ans  der  italienischen 
Rerolution  des  Jahres  184B  und  brachte^  um  dem  Zwecke  als  tm» 
belletristisches  Damenjouraal  su  entsprechen,  Biographien  be- 
rühmter Fraaen  in  alphabetischer  Ordnung,  die  irgend  einem 
Conyersatiens- Lexikon  sammt  den  Irrthttmem  entnommen  wor- 
den.  Auch  dieses  Blatt  hörte  schon  mit  der  ^4.  Nummer  auf. 
—  Die  „lilustrirte  Wiener  Zeitschrift-  [L  Jahrgang,  nachdem  arjoo 
die  „Terpsichore"  aufgehört  hatte  zu  erscheinen,  entstand  daraus 
„Die  Faoja  für  Wissenschaft,  Industrie  ctc.'^  und  als  diese  nach 
wenigen  Tagen  endete,  die  „lUustrirte  Wiener  Zeitschrift'' J ;  sie 
begann  bereits  in  der  ersten  Nummer  einen  grössem  erzählenden 
Aufsats:  ^Ferdinand  Raimund,  wie  er  war*,  welcher  die  An-  uou 
gaben  Uber  Raimund  in  Bäuerle's  gleichnamigen  Roman 
berichtigen  sollte.  Als  Verfasserin  nannte  sich  Raimnnd*s  Frau, 
Louise  Raimund,  geb.  Gleich.  Den  Rest  bildeten  Theater- 
aotisen.  Auch  dieses  Blatt  endete  mit  der  16.  Nummer.  —  Die 
„Oesterreichische  Theater-Ckronik"  [i.  Jalu  i^ang;  IlciäUÄgel>ei'  aiyou 
u.  Redactenr:  Anton  Schneid;  Druck  von  Ivlopf  u.  Kurich; 
erschien  monatlich  zweimal ;  Preis  u^anzjähri^  8  H, ,  die  Autiage 
anfänglich  4000,  die  letzten  Nummern  500  Exemplare ,  endlich 
hörte  es  ganz  aufj.  Dieses  Blatt  schloss  mit  der  19.  Nummer. 
Nr.  6  enthielt  die  Biographie  der  Schauspielerin  Seebach.  —  nm 
Ebdlieh  der  „Oflit«ndaliisehe  Xeadbote*  [L  Jahrgang ,  davon 
sollten  im  Jahre  6  Nummern  in  4«  erscheinen;  Druck  von  Ad. 
dellaTorre  in  Wien;  redigirt  von  Rudolph  Dub].  Die  erste 
Nummer  dieses  Blattes  war  auch  die  letzte;  sie  brachte  als  Bei- 
lage Breicr's  Poiüait,  lithogr.  von  Kaiser.  —  Der  Beilage  32970 
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des  „Humoristen",  das  „Muutagsblatt*  mit  der  stehenden  Rubi  ik: 
^Dcr  \\  ochenkrebs**,  ist  schon  [Marginal  g-edacht  worden. 

Hier  ist  nur  uocii  zu  bemerken,  dass  der  lühalt  desselben  fast 
ganz  aus  der  Feder  Saphir's  ist,  daher  auch  die  doppelt  90 

n»7ft  grosse  Auflage,  aU  die  des  eigeotUcheo  ^^iiainorislea^. 

Die  üaftsrlialtuigpUittar  Obertatomlehi:  jOaiteiieMuiches 
Bfligerbktt'  [XXXVIL  Jahrgang,  woekendieh  TieriDal  eine 
Nummer  in  4*;  Dmek  von  Eurich^s  Witwe  in  Lins;  Ver^ 
leger:  F.  and  A.  Enrich;  Redacteur:  F.  Eurich;  Preis  ganx- 

88980  jährig  5  fl. ,  und  auswärts  7  fl.J;  es  brachte  mit  Auswahl  Nach- 
druck theils  aus  Werken,  thclls  aus  Journalen  und  mitunter 
Originah'cn  heimathlicher  Autoren.  Der  Jnhi  i;,ing  1655  enthält 
viele  Fortsetzungen  des  Aufsatzes:  j^Biider  aus  der  Krimm« 
aus  Kari  K o c h 's  Werk :  „Die  Krimm  und  Odessa";  —  fer- 

nm  ner  einen  „Bericht  über  die  obderennsisch* ständische  wechsel- 
seitige Feaerversicherungs- Anstalt''  (Nr.  53} ;  —  einen  andern 
lyUeber  die  feierliehe  Einweihung  und  Eröffuung  der  standlsehen 
Badeanstalt  zu  Ilall  am  20.  Hai  (Nr.  84, 85) ;  — mehrei'e  histeriislie 
fUmn,  als:  ,,Eine  Soene  im  Parke  su  Laxenburg"  [aus  dem 

SisiK)  Leben  weiland  Ör.  Majestät  des  Kaisers  Franz  l.j  (Nr.  4Üy ;  — ■ 
•   „Zum  Erzherzog  Karl  in  Wien*'  [eine  Episode  aus  dein  Leben 
dieses  Prinzen]  (Nr.  90,  91);        „Historische  Curiosa*''  von  J. 
Proschko  (Nr.  148  —  152)j  —  »Ein  Meister  der  freien  Kunst" 
[aus  dem  Loben  des  Karl  Johann  Fürsten  von  Liechtenstein] 

saw5(Nr.  2da,  237);  —  »Der  5.  Oecember  1791«'  und  ^Zü 
Hosart's  Biographie"  (Nr.  244);  —  die  Biegn^UMi  nnd  Jlekm- 
kge  Uber  ,Joh.  Graf  MaiUth''  (Nr.  10);  —  »Achas  Freiherr 
▼onStiebar  anf  Buttenheim*  (Nr.  28);  —  „Johann  Qraf 
Teleki  von  Sztfk*  (Nr.  34);  —  »Peter  Haspinger  und  des- 

aaoort  sen  Jubelfeier"  (Nr.  119,  167);  —  „iieiherr  von  Kübeck" 
(Nr.  160):  -  .Anton  Pannasch«  (Nr.  195);  — und  zur  Ethno- 
und  Topograpiiie :  „ Wanderskizzcu  im  süd  östlichen  Ungarn- 
(Nr.  100  -  103);  „Die  IJskoken-  (Nr.  127,  128)  und 
„Die  Donau-  (Nr.  175,  176).       Das  „Linzer  Wochen -Bulletin 

sm  Ar  Theater,  Kunst  nad  BaUsinftik*'  [VIIX.  Jahrgangs  erschien 
wöchentlich  eine  Nummer  in  4«;  Druck  und  Verlag  von  J. 
Schmid;  Kigenthttmern.Redacteur:  J.A.  Bosstf  Preis  jährlich 
1  fl.  40  kr.  und  auswXrts  2  fl.j;  Naebdniek  auf  Löschpapier  und 
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unbedeutende  Theaterkritiken.  Die  «Aussügc  ans  der  Chronik 
Ton  Lins"  (Nr.  28,  30)  hötten  schon  nach  der  ersten  Fort-  ssoio 
setsnng  auf;  die  nachgedruckten  Artikel  sind  voraugsweise  bio- 
graphischen oder  anekdotischen  Inhalts.  —  Der  j^A^^bote« 

[I.  Jahrgang,  wöchentlich  eine  Nummer  snSteTr  in  4*;  Drucker, 
Verleger  und  Redactettr:  Michael  Haas;  Preis  fär  ^nen  Jahr- 
gang 2  fl.  40  kr.]  begann  mit  1.  November  1855.  Enthält  neben  s3oi& 
belletristiäehcn  auch  industrielle  und  landwirthschaftliche  Mitthei- 
lungen. Unter  den  Aufsätzen  der  9  Nummern  des  Jahrganges 
1855  bind  zu  nennen:  ^Dt  r  ^farkt  Hall  als  Curort*  (Nr.  1 — 3, 
5 — eine  f^^osehichtliclie  iSkizzc  des  Curortes. 

Die  Uuterhaltimgsblätter  Salzburgs  sind  das  „Sonntagsblatt'',  ttm 
Beiblatt  zur  »Neuen  Salzburger  Zeitung**  [jeden  Sonntag,  Fol. ; 
Druck  und  Verlag:  Oberer'sche  (£ndl  und  Pencker)  Buch- 
dmckerei ;  Redacteur :  Ludw.  Mielichhofer;  einaelne  Nummern 
2  kr.].  EntfaJilt  meistens  aus  den  besten  deutschen  belletristischen 
Blittem  geschickt  gcwShlte  Unterhaltungslectttre;  —  und  die  sbom 
lySalrtizger  Xorgenpoit''  [L  Jahrgang] ,  ein  bedeutungsloses 
BlSttchen,  mit  alten  Anekdoten  und  ErsShlungen,  das  nach 
Bestand  eines  Monats  zu  erscheinen  aufhörte. 

Die  Unterhaltungsblätter  Steiennarka  sind:  „Der  Anfinerk- 
same^,  Beilage  zur  „Gratzer  Zeitung**  [I.  Jalirgang,  wöchentlich  ssoso 
dreimal  in  Gratz,  in  4";  Druck  und  Verlag  von  A.  Leykam's 
Erben;  Kedacteur:  Martini;  im  selbständigen  Bezüge  monat- 
lich 20  kr.].  Ein  sehr  gut  redigirtes  Untcrhaltungsblatt,  das 
grö'sstentheils  Original -Au&ätze  cnthMlt;  der  eigentlich  unter- 
haltende Theil  besteht  aus  Ersählungen,  Novellen  und  Poesien,  t$m 
-welche  in  der  Regel  bekannte  und  bei  den  Lesern  beliebte  Na- 
men,  erstere:  Gundling,  Holtei,  J.  Messner,  Dr.  Rudolph 
Puff,  Ritter  Ton  Tschabuschnigg,  letstere:  Ritter  von 
Leitner,  Prechtler,  Seidl  au  Verfassern  haben.  Der 
belehrende  Lihalt  des     Aufmerksamen**  enthält  aber  reiches  tum 
und   werthvolles   Material  zur  Geschichte,  Geo-    und  Topo- 
graphie, zur  Culturgcschichte  lüid  Archäologie  des  Landes  und 
der  Nachbarländer.    Es  sind   anzuführen   die  geschichtlichen 
Aufsätze:  „Das  Grabmal  Lentold's  von  Wlldon  in  Stainz" 
(Nr.  9);  —  „Türkische  Grenzchromk'',  nach  ürigiaalicn  (Nr.  40,  ma 
41,  42,  43);  —  „Die  hervorragendsten  Familien  Kärnthens  nicht 
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adeliger  Abkunft  im  Tergangenen  Jahrhanderte*'  (Nr.  43);  — 
jyBrnchstaoke  zu  einer  Chronik  der  Klagenfbrter  SchieassfcKtte* 
(Nr.  45y  46) ;  —  „Obromk  von  Maria  Nenatift  (Cemagorajj  wie  die- 

S809O  selbe  im  alten  Gemwndebaclic  geschrieben  ist*  (Nr.  47, 49, 51) ;  — 
zur  Oeo-,  Topo- nnd  Efhnographie :  ^^Die  Bnrg  Gösting''  (Nr.  1, 
2);  —  ^Dic  lilegcröburg"  (Xr.  10,  11,  12);  —  „Bilder  aus  dem 
Steierlaiide  :  „Aus  dem  Santhale*'  von  Dr.  Puff  (Nr.  G4,  7o'), 
—  „Bad  Neuhaus*'' (Nr.  83);  —  „Maria  Neiistirt  und  dessen  üm- 

98066  gchiin^*  (Nr.  17,  18);  —  »Aus  dem  Luttenberger  Gebirge* 
(Nr.  20,  21);  —  „Die  Drau  in  Steiermark*'  (Nr.  29,  30,  31);  — 
jySt  Amia  in  Kirchenberg^  (Nr-  44,  45);  —  Ausflug  naeh  Kra^ 
pina-Töplita  in  Croatien«  (Nr.  50,  52,  54,  55,  57);  — 
„Der  Erzberg  bei  Eisenerz'  (Nr.  52);  —  j^Elaatemitne  Saj^"" 

88M0  (Nr.  56) ;  —  „KeiseblltCer  aus  dem  Kronlande*  (Nr.  58,  59,  84^ 
85,  86);  —  „Der  Dom  au  Gurk  in  EXmthen«  (Nr.  67, 
68,  69,  70,  88,  89);  —  „Ein  Ausflu-r  auf  den  Donati- 
berg  bei  Rohitseb**  (Nr.  70,  71);  —  „Botaaibche  Briefe  von 
Fürstenfeld«  (Nr.  13,  36);   —   „Ein  Ausflug   ins  M^lthal« 

88066  (Nr.  32,  33,  35,  78,  87);  —  „Der  Sauerbrunnen  in  Trog  bei 
Stainz«  (Nr.  82);  —  zur  Cultnrgeschiokte:  „Sagen  aus  dem  Gra- 
benlande (zwischen  der  Baab  und  der  Mur)^  (Nr.  35,  36,  37,  51, 
52,  53,  63);  „Grate  vor  100  Jahren«  (Nr.  71,  72,  76,  77,  79, 
80);  —  „WaldfrXulein«,  eme  unterateierisehe  Sage  ^r.  86,  87); 

saoTo  —  „Einsturs  der  Sflbergruben  von  Zeiring«,  Sage  (Nr.  20);  — 
zur ArdHologie:  „Vaterländische Alterthümer''  (Nr.  12, 16, 3 1, 33, 
46, 6 1 , 89).  —  Der  literatur  der  Nachbarländer  Krain  u.  KUrnthen 
sind  die  ausfiihrliclicn  .,liJcrarischcn  Briefe  aus  Krain*'  (xsr.  28.30, 
37,  46,  53)  de«  Dr.  Klun  und  der  literai  -  liistoriscbc  Aufsatz: 

S3076  „Ferd.  B  am  p  icliler'^  (Nr.  79),  ein  Beitrag-  zur  kärntbnerischen 
Literaturgeschichte,  'fnvjdniet,  Nachdruck  findet  sich  niu"  dann 
im  Blatte,  vrcnn  es  Mitthcilungcn,  welche  dieKcnntniss  des  Lan- 
des oder  der  Nachbarländer  Kttrnthen  und  Krain  betroflBen,  ant 
andern  Blättern  in  dasselbe  anfisunehmen  gilt  Auch  kritisehe  Ex- 

83080  curso  Ober  die  Literatur  ausserhalb  der  Marken  des  geistigibiti- 
gcn  Kronlandes  kommen  im  Blatte  vor,  und  ein  reiches  Notiaen* 
Feuilleton  enthält  kurze  Mittheilungen  über  allgemein  interessante 
und  wis.^enswerthc  Gegenstände.  —  Die  „Iris.  Pariser  Damen- 
Zeitung'*  j  VIF.  Jahrgang,  wöchentlich  viermal  in  Gratz  in  gr.  8*; 
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Drack  von  A.  Leykam's  Erben;  Verleger  und  Herausgeber:  asoe» 
Eduard  Ludwig;  verantwortlicher  Bedacteur:  Julius  von  der 
Tr  au  n  (S  chin  d  1  er) ;  der  Preis  ükcß  verschiedene  Ausgaben  12| 
8  und  4  fl.]  braehte  kleinere,  theils  aus  fremden  Sprachen  Uber- 
setste,  thttls  Ton  einheimischen  Autoren  yer&sste  Novellen; 
leichte  für  das  weibliche  Geschlecht  berechnete  LectÜre,  mit  ssom 
allem  Beiwerki  welches  eine  IVaaenaeitung  zu  haben  pflegt 

Li  Klntlien  ersi^en  das  ünterhaltuigsblatt  ^Garlntiiia« 
[XLV.  oder  der  neuen  Serie  I.  Jahro^ang,  woclientlicli  Einmal 
in  Klagenfurt,  in  4°;  Druck  von  J.  Jjcon;  Herausgeber  und 
Redacteur:  S.  M.  Mayer].  Die  „Carinthia''  liattc  vor  cinijE^en  mm 
Jalu'cn  zu  crseh einen  aufgehört,  und  schien  durch  das  Feuilleton 
der  „Klagenfurtcr  Zeitung*  [siehe  Marg.  2893]  ersetzt  werden 
au  sollen.  Das  BedUrfniss  nach  jenen  Mittheilungen ,  welche  in 
unterhaltender  und  zugleich  belehrender  Weise  die  Kenntniss 
des  Landes  vermittelten,  wurde  aber  durch  Feuilleton -Auf- uioo 
sStse  nicht  erftlllt*  Es  erging  demnach  ein  Aufruf  an  die  Vater- 
landsfreunde^  sieh  an  don  XLV.  Jahrgange  der  j^Caiinihia* 
unter  seinem  einstigen  Bedacteur  zu  belheiligen,  und  in  Folge 
desselben  wurde  am  25.  April  die  erste  Nummer  des  Blat- 
tes ausgegeben.  Die  besten  Kräfte  des  Kronlandes:  Ankers-  ssi«» 
hofen,  Budik,  Gallenstein,  der  Herausgeher  Sim.  Martin 
Maver  u.  A.  haben  sich  au  dem  Blatte  bctheiligt,  welches  in 
den  35  Nummern  dieses  Jahrganges  eine  Fülle  von  Original- 
Artikeln  und  aus  andern  Zeitungen  oder  Werken  solche  ^Mitthei- 
lungen  enthält,  welche  wieder  nur  das  Land  Kärnthcn  betrcil'en.  33110 
Zahlreich  sind  die  Aufsätze  zur  Geo-  und  Topographie  Kinu 
thens»  als:  ;,Dcr  Pasterzen -Gletscher«  (Nr.  6,  7,  8,  9);  — 
«Kirche  und  Haus  am  Dobratsch^^  das  höchst  gelegene  Gottes- 
haus Deutschlands  (Nr.  11^  12);  —  «Beifnite  am  Werder  See«* 
(Nr.  13);  ^  „Ksmthen  und  die  Eisenbahn«'  (Nr.  17);  —  j^Ein  um 
Ausflug  ins  M6Utfaal«  (Nr.  22,  23,  25,  26);  aur  Statistik  und 
Vatorgeioliiehte :  Waldstand  und  Holabedarf  Kärnthens* 
(Nr.  29) ;  —  „Die  Bevölkerung  in  KSrnthen  und  ihre  Bewegung 
vom  Jahre  1854"  (Nr.  33);  —  „Ueber  die  Kcutsehacher  Braun- 
kohle*' (Nr.  35);  —  zur  LocalgescMchte ;  „Der  Probst  und  Jaa  :aiao 
Capitel  von  Gurk  im  Jjihro  1717*'  (Nr.  17);  —  ri-^i«'  «if'htc 
Säoularfeier  der  Pfainkirohe  St.  Daniel  im  Oi>ergaiithalc  in 

Ö4* 
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KUrntlion"  (Nr.  32);  „Mittheihmgen  aus  der  Qucliensamm- 
lang  des  kärntlmerisclicn  Geschieh tevereines.  Nr.  XXI"^  (Nr.  6), 

SS125  diese  schHessen  sich  an  die  yMitthellungen  des  Jahres  1852'^  (in 
den  Nrn.  61,  68,  71,  72,  79,  92,  94,  95,  98,  99,  101)  und 
1858  (in  den  Nrn.  13,  14,  17)  «a;  sie  enthalten  AusEttge  aus 
dem  im  ArehiTe  des  Domstiftes  Gurk  befindlichen,  von  Sebastiaii 
S  7  h  n  bearbmteten  Bepertorium  betitelt :  „AMnale9  Chtrcenses" ; 

8UM  —  „Literarische  und  gesehiehtiiehe  NotiBen*!  die  tngisehe 
IVüccsisgeschichtc  des  Erzbiscliofs  Andreas  von  Kiain  ,  Tell's 
Apfelschuss  und  des  karantanischen  Herzogs  Iiiguo  Gastmahl 
(Nr.  21);  —  ..Zur  GcschicMe  des  Gutes  Wasserhofen  bei  Ebern- 
dorf"  von  Ankershofon  (Nr.  30);  —  „Maria  Word-,  Gottes- 

nis»  haus  am  südlichen  Ufer  des  Werder  Sees  (Nr.  26,  27,  28); 
—  aar  Alterthumskunde:  ^Bericht  über  die  neuesten  Ausgra- 
bungen im  ZoUfelde  (swischen  Klagenfnrt  und  St.Veit)^  (^r.l7, 
24,25,29);  —  «Eke  Memung  ttber  die  antiken  GebSnde- 
reste',  welche  bei  den  Ajosgrabungen  im  Zollfelde  (August 

a<i4o  und  September  1855)  blossgelegt  worden  sind,  von  Gallen- 
stein   (Nr.  29,  30,  31);  — ^^Mitthcilungen  des  historischen 
Vereines  für  Kärnthcn'^  über  die  demselben  im  ersten  II  tili 
jahic  1855  zugekommenen  Geschenke  (Nr.  11  und  22); 
,,Kärntlicns  alteKirciienbauten-  fNr.  35);  —  zui'  Culturgeschichte 

»m  und  Ethnographie:  „Ursprung  imd  Stammsitz  der  Simandl- 
bruderschaft*'  (Nr.  17);  —  ^Bruchstücke  m  einer  Chronik  der 
Klagenfurter  SehiessstStte*,  aus  der  handschrifttichen  Beunchro- 
nik  des  Paul  Keppia  (Nr.  19);  —  »Handelsgeschichte  K&m- 
thens''  (Nr.  25) ;  —  „BeitrKge  zur  heimatfaUchen  Stttengescfaichte' 

ssiM»  (Nr.  19,  20);  —  ,,Weihnaeht8b*eder  aus  ESmthen«  (Nr.  34);  — 
Bur  Genealogie  und  Biographik:  „Erinnerungen  ans  dem  ver- 
flossenen Jahrhunderte  Kanuhens^  (Nr.  16),  entlialtend  die 
kurzen  Nekrolog-o  der  Baronin  Kemctter  [gest.  173'j],  des  Frei- 
herrn Jos.  Fr.  Krön  egg  [gest.  21.  Decemhcr  1757],  des  Jos.  Max. 

831»  von  Haiiegg  [gest.  2.  November  1767],  des  Mich.  Balth.  Chri- 
stalnigg  [gest.  27.  Mai  1768]  und  des  Thom.  Ign.  Freiherm 
▼on  P^iok''  [gest.  Juni  1768]  —  „Die  hervorragendsten  Familien 
Kärnthens  nichtadeliger  Abkunft  im  vergangenen  Jahrhunderte* 
(Nr.  17);  —  «Vaterländische  Reminiseenien«  (Nr.  2B),  betrifft 

nm  das  Andenken  der  Familie  Obersteiner;  —  «IsabeUa  GrSfin 
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Goess*  [gebofwi  in  dm  Qttarreieli.  Niederlanden  11.  Juli  17S4,  geetot^ 
ben  6.  Oetober  1865  m  Bodnan]  (Nr.  26);  j,Fttrat  Balm, 
Ensbiscliof  von  Gnrk«  (Nr.  28);  —  „Ferdinand  Rampichlor« 

(Arztj  [geb.  16G8,  gest.  1708]  von  Budik  (Nr.  29);  —  , Genea- 
logische Notiz*  (die  Familie  P^rnau  betreftend)  fXr.  —  asi» 
jyDas  G er bert -Denkmal  in  Benndorf*'  von  Ankcr.sliofcn 
(Nr.  31);  da  sich  die  Handscliriftcn  mehrerer  wissenschaftlicher 
Werke  Gerbert'a,  wie  auch  seine  gelehrte  Correspondenz  im 
kärnthnerischen  Kloster  St.  Paul  befinden,  so  knüpft  Ankera- 
hofen an  die  Mittheilung,  dass  in  Bonndorf  (Grossherzogthum  nm 
Baden)  dem  berühmten  Abte  ein  Denkmal  errichtet  vird^  einige 
Eiumenmgen  «o  denselben;  —  ^Biographiache  Notis  Uber  Trud- 
pert Nengart«  von  Ankers hofen  (Nr.  33). 

In  Mirt  enehien  daa  j,Illiiitiirte  l'^onilienlniQh  rar  Vnterhal- 
tang  und  Mfliining  himliehir  XMm*  [V.  Jhrg.,  erscheint  monat-  isi75 
lieh  ein  Heft;  Bachdruckerei  des  österr.  Lloyd ;  heransgeg.  vom 
österr.  Lloyd ;  Preis  ganzj.  6  fi.]  *).  Das  beste  Unterhaltungsblatt 
dec  Monarchie,  dessen  "Wirksamkeit  durch  die  langen  Intervalle 
seines  Erscheincna  theilweise  beeinträchtigt  wird.  Durch  nicht 
unbedeutende  Preisausschreibungen  hat  es  in  früheren  Jahren  mao 
eine  Concurrenz  in  erzählenden  und  kleineren  novellistischen 
Arbeiten  hervorgerufen ,  welehe  nicht  ohne  wohlthätigo  Folgen 
gebliel)cn.  Dieses  bis  dahin  vernachlässigte  Gebiet  erfreute  sich 
neuer  Pflege^  und  kamen  recht  anerkenneoswerthe  Arbeiten  au 
Tage.  Ende  1854  schrieb  es  neue  Preise  für  natnrwissenseliaftliehe  lus» 
Au&ütse  ans.  Die  Zahl  der  emgeschickten  Abhandlungen  war 
bedeutend  (64) ;  die  Verfasser  sowohl  der  mit  Freisen  betheilten, 
als  der  den  PreisaufsXtzennächsikommenden  gehörten  aber  sSmmt- 
lich  dem  Aaslande  an.  Die  Preisrichter  waren  Vi  nccnz  Kollar, 
Ludw.  Rcdtenbachcr  und  A.  Ilüssmässler.  Den  ersten  Preis  83190 
erhielt  der  Aufsatz:  „Der  Honig"  von  Dr.  med.  Karl  Reklam, 
(Arzt  in  Loipzi^'>;  den  zweiten  der  Aufsatz  :  „Die  mcnschliclie 
Stimme"  von  Dr.  Bcrtliold  Sigismund  (in  Rudolstadt  a.  S.  in 
Thüriugea).  Unter  den  übrigen  wurden  folgende  als  den  beiden 
gekrönten  sunfichst  stehend  einstimmig  beseiohnet :  1)  «Die  «sie» 


•)  „Oeaterr.  BL  tfbe  Literator  und  Knnsi«  18M»      17,  8. 117.  —  «Uunb. 
Uter.  n.  krH.  BtittCer«  1866,  Nr.  64,  66;  1866,  Nr.  %  86. 
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AtmospJiXre'^  von  P.  Spül  er  (OTzmueuU-ObeildhrBn  in  Poeen); 
2)  «Der  Bandwurm«  von  Dr.  Elenfeld  (pi»kt  Anc  in  Ctöriits  in 
Fr,  Sehlesien);  3)  «Betraohtungen  Uber  die  Hantflttgler«  von  Max 
Perth  (pliU.  et  med.  Dr.,  ordeniL  Professor  an  der  Hoohsohnle  Bern); 

M800  4)  »Der  Phosphor^  von  Dr.  phil.  Theod.  Poleck  (Apotheker  in 
Neisse  in  Pr.  Schlesien),  und  5)  »Die  Zwerge*'  von  Dr.  phil.  G.  H. 
Otto  V olger  (iu  Zürich).  —  Unter  den  zahlreiclien  ^IittlioiluDgen 
dieser  Uiiterhnlfmip-sschrift  sind  anzuführen  die  geographischen 
und  topographiBcheu  Schilderungen:  von  ungenannten  Verfassern: 

8SS0&  »Bonn'';  —  »Florenz«  (Heft  3) ;  —  „Bingen«  (Heft  4)  j  — «Fiume« 
(Heft  6) ;  —  ^^CaateU  Lastua«  (Heft  10) ;  —  »Das  flana  Petrarca'a 
zu  Arqua«'  (Heft  11)}  »Liebenstein  und  Starnberg«  (Heft  10); 
—  von  genannten y  u.  z.  yon  Bobert  WaldmüUer :  «Briefe  aus 
Italien«  (Heft?);— <  von Brandenbuaeh:  «Sonneek«  (Heft 9) 

astio  und  „Bacherach«  (Heft  12);  —  von  Frans  Löher!  »Wanderan- 
gcii  Jui  cli  die  Provence«  (Heft  3,  i  und  bjj  —  dio  geschieht» 
liehen  und  biogpraphischen:  von  Oskar  Busch:  „Joe  iSmith, 
der  Mahomnied  des  Westens«  (lieft  1);  —  von  Karl  lloff- 
acker:  »Cicero  und  Cäsar,  eine  biographische  Parallele«  (Heft2); 

stii5  —  von  Ferdinand  Hahn:  „  Der  deutsche  Ritterorden  znr 
Zeit  Heinrich'a  von  Plauen*'  (Heft  3);  —  von  Ludwig  Noack: 
«Joseph  von  GSrrea,  ein  literar  •  geachiohtUohes  Portrait« 
(Heft  9);  —  von  Prof.  G.  C.  Gnhrauer:  «Bilder  aus  der 
Geschichte  der  Tttrkenkriege«  (Heft  10)$  —  von  üngenAnn* 

laiso  ten:  «Die  goldene  Bulle«  (Heft  5);  —  «Karl  Goldoni«  (geboren 

in  Venedig  1707,  gestorben  in  Frankreich  1793)  (Heft  9);  — 
dio  kunstgeachichtlicheii:  von  Liuil  Braun:  »Die  Ruinen  lioms 
und  das  Capitol«  (lieft  1);  —  n^^s  Monument  des  Lysikratcs« 
(Heft  5);  — von  Ludw.  Noack:  »Anselm  Feuerbacii  und  der 

aass5  vaticanische  Apollo«  (Heft  6) ;  —  und  die  natnrwiiiWisohaft» 
liehen,  ausser  den  swei  mit  Preisen  betheilten:  von  Hermann 
Masius:  «Die  Katze«  (Heft  1);  —  von  Arnold  Schloenbaeh: 
yDas  Mikroskop«  (Heft  6);  —  von  A«  Martin:  «Unsere  Welt  ist 
die  beste«  (Heft  4) ;  —  «Die  Welt  im  kldnsten  Räume«  (Heft  6) ; 

Mise  —  von  Dr.  Karl  Reklam:  »Der  Tabak  und  seine  Wirkungen« 
(Heft  2);  —  ^Schatten,  Dämmerung  und  Licht  in  der  Heilkunde, 
eine  geschicluliciio  6kizzc-  (lieft  8,  9  u.  10);  —  von  Robert 
Uci ssler:  «Üeber  Farbenharmonie«  (Heft  9)  und  von  ünge- 
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nannten:  ;,Pflanzonau8dauer"  (Heft  5); — Der  Aussatz"  (Heft 5). 
Jedem  Hefka  sind  3  Stahlstiche  beigegeben,  welclic  sich  auf  die  zu  asiss 
Ourer  £rUXning  geschriebenen  Verse  and  auf  die  Beschreibungen 
der  8titdte  und  Oegmäen,  die  oben  erwShnt  worden,  beslehen. 

Die  deutschen  ünterheltangsUitter  Böhmens  sind:  „Erinne- 
nngai  lui  merkwArdige  Gegenstände  und  Begebenheiten«  Terbunden 
mit  Hovellen"  [XXXV.  Jahrg.,  monatlich  1  Heft  mit  Bildern,  in  33240 
Prag,  4«;  Druck  und  Verlag  von  C.  W.  Medau  und  Comp.; 
Eligentliümcr:  C.  F.  Bell  mann;  licdacteur:  W.  Landt;  Preis 
2  fl.  24  kr.  und  3  fl.  4  kr.  jährlich].   Seinem  Titel  entsprechend 
leitet  es  die  Aufmerksamkeit  auf  Alles,  was  die  wechselnden  Zeit- 
ereignisse gerade  in  den  Vordergrund  stellen  und  sich  als  werth  B8a4& 
der  Bjrinnemng  erweist.  Aus  dem  reichen  Inhalte  dieses  Blattes 
sind  lu  nennen  die  geseiiiehtlidifln  Skixnen:  ^^Kaaser  Alexander 
n.  und  sein  Beieh«  (S.  119)$  —  ^^Der  Minnehof  au  Wien«  (9.  u. 
10.  Heft).  —  „Einzug  Sein6r  kaiserliehen  Hoheit  des  Erzherzogs 
Karl  Ludwig,  Statthalters  von  Tirol,  in  Innsbruck"  (S.  374);  —  saaso 
die  eümo-  und  topograpiüsciien :       munden*'  (S.  31j;  —  „Berch- 
tesgaden« (S.  61);  —  „die  Kriaiiu^  (S.  184,  281);  —  „Algier« 
historisch- ethnographische  Skizze  (S.  278);  — •  „Weiiinachtsfeier 
in  Südamerika«  (S.  371);  —  »Die  sieben  Capellen«  j  —  „Kmmer> 
berg  bei  Wiener-Neustadt«  (S.  80)$  —  ffDie  Lostage  im  Decem«  um 
her"  (S.  375),  ein  Beitrag  zu  den  Sitten  und  Gebräuchen  der 
Deutschen  im  Saaaer  Kreise  und  im  Egerlande  —  und  die  Blo- 
^aphian:  j^Aleiander  Freih.  t. Bach«'  (mit  Portrait,  S.  244);  — 
»Kari  IVeih.    Brack''  (mit  Portrait,  8. 178j;  —  „Graf  Buol- 
Schauenstein«  (8.  26);  —  „Preih.  v.  Mannteufel«  (S.  28);  as^eo 
—  „Ivembraiidt"  (mii  eiaeni  xylo^rupli.  l'uniait,  S.  372);  — 
„Jos.  Führich«  (S.  121);  —  „Moritz  Schwind«  (mit  Portrait, 
S.  89 j ; - „Uffo  Horn«  (mit Portrait,  S.  HO, 88) ;  —„Adolph  Pich- 
ler« (mitPortr.,  S.  89).  —  Die  „Bohemia«  (XXVIII.  Jahrg.,  tägL 
eine  NummeTi  in  Prag,  4»;  Druck  und  Verlag  bei  Gottl  II  aase  ssm 
Söhne;  Tcrantw.  Kedact.:  Fr.  Klutsehak;  Preis  1  fl.  dOkr. und 
2  fl.  48kr.].Den  Haupttheii  des  Blattes  bildet  die  grössere  Novelle, 
die  anm  Theile  Original,  zum  Theil  Uebersetzung  ist  Das  Notizen- 
Feuilleton  ist  sehr  reich  und  mit  Sorgfalt  ausgei^ühlt  Unter  den 
interessanteren  Mittheilungen  enthielt  die  „Bohemia«  die  cultur-  isno 
historischen  Skizzen;  „Aub  der  Friedhofs-Chronik  zu  Üttcrsteini' 
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(Nr.  2—5.  9—11,  19,  20,  25,26,  30,  31,  34jj  —  „Die  Lebens- 
mittelp reise  in  Prag,  vor  120  Jahren«  (Nr.  19);  -  „Die  Öechen 
in  Wien*'  (Nr.  146,  147) ;  —  „Ein  Bild  aus  dem  siebenbürgischen 

«»7»  Badeorte  Elöpatak«  (Nr.  222);  —  ^Studcntonlcben  in  Schem- 
nite'^  (Nr.  245) ;  —  aus  der  Gegenwart:  ((Der  Brand  in  der  k.  k. 
Hofbnrg  SU  Brag^  (Nr.  45,  46) ;  —  xnr  Tqpograplde  und  Mao- 
gn^hie:  «Die  L  Burg  auf  dem  Hradsehm*'  (Nr.  49,  50,  52) ;  — 
«Holsrerwendting^  im  Bölinierwalde»  (Nr.  15(5 ) ;  —  „Die  Moka- 

sasao  non  fromanische  Schafhirten)  in  Siebenbürgen^  (Nr.  103);  —  die 
Biographien:  „Freiherr  Joseph  von  Dietrich"  (Nr.  177); 
—  „Holbein-  (Nr.  ?14);  —  „Betti  Engst«  (Nr.  218);  — 
.Oberst  Anton  Pannascli'^  f^r,  240).  —  Der  „Bote  von 
der  Eger  nnd  Biela*'   [\  IIL  Jahrgang,  wöchentlich  2mal  au 

am  Brüx,  4<>;  Drucker  und  Herausgeber:  Ferdinand  Ritter  Ton 
Sehönfeld*a  Witwe  und  Comp. ;  Terantwortlieher  Redaetenr : 
Anton  Wolf f ;  Fteis  2  fl.  24  kr.  und  3  fl.  52  kr.  jShrlicb].  Das 
Blatt  enthSlt  meistens  OriginalaufsStaei  darunter  humoristisehe. 
Es  ist  ein  gutes  Unterkaltungsblatt,  Ton  gefiüliger  Süsserer 

ssNo  Form,  das  seinen  Zweck,  angenehm  zu  unterhalten,  um  den 
billigen  Preis  (2  fl.  24  kr.  in  loco)  ei füllt.  Kiaen  seiner  tlii- 
tigsten  nnd  beliebtesten  ^litarbeiter,  der  nie  seine  Maske  gelüftet, 
nnd  dessen  harmlos  humoristische,  numtere  Artikel  bald  mit 
von:  „Ihm",  „von  dem**,  »von  demselben",  ^^von  cbendem- 

S8M&  selben«  unterzeichnet  waren,  Eduard  Pokorny,  iiat  das  Blatt 
durch  den  Tod  Terloren.  Die  Herausgabe  seiner  gesammelten 
Sehriften  hat  bereits  begonnen.  Unter  den  Mittheilungen  des 
Blattes  sind  anaufäbren  die  kktorisehen  und  oulturliiitoriielm: 
jyB^Jhmens  Bubm  im  Glebiete  der  Heilkunde*  (Nr.  9);  — 

SMoo  „Baron  Friedrieh  Trenck  vor  dem  Kevolutions-Gericlite' 
aus  dem  „ie  Droit''  (Nr.  43,  44,  45);  —  »Die  grosse 
Wasscrfluth  in  Karlsbad  am  10.  Mai  1582«  (Nr.  46,  47);  — 
„Kopernik's  letzte  Tagc^  aus  dem  Ti/jodni'k  IwowsJci"  fNr.  1 
bis  3)j  —  j»Dio  Gründung  der  Uirivcrsität  zu  Komotau.  Eine 

M805  Reminlscenz  an  den  14.  Ani^^iist  1500"  (Nr.  64,  65);  —  »Ein 
Alpenzug«  (Nr.  70,  71,  73,  74,  75,  76,  77);  —  „Ein  Meister  der 
freien  Kunst^  (der  freien  Beuteischneidensunft),  historische  Reroi- 
niscens  aus  dem  vorigen  Jahrhundert  (Nr.  77);  —  »Aus  dem 
Leben  Kaiser  JosephV  II.«  (Nr.  8J,  82,  83);  —  «Ein  Theater- 
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lettel  tm  dem  J.  1744  des  Stadttbesten  in  Olrnttts«  (Nr.  81);  asuo 
—  „Das  gfloase  Gastgericlit  sn  Rotenlunia*  (Nr.  101 ,  102, 
103,  104);  —  der  Vekrolog:  „Leonard  Joseph  Skuczek* 

[geboren  12.  November  1799  zu  Üiiocno,  gcstorb.  zu  Strahof  am  9.  Jän- 
ner 1855]  (Nr.  5);  —  die  topograpkisclien :  „Der  Radelstein  und 
seine  Stcin-wUlle*'  (Xr.  13,  14,  16);  —  „Reise- Krinnerungeu  au8  am 
Boiuiu  ii-  (Nr.  98);  —  und  die  Dialektpoesie :  II ansadels  Liebes- 
werbung ^,  Gedicht  in  Egerländer  Mundart  Ton  Jos.  Bergheim 
mit  Glossar.  —  Die  „Nenhaiiier  Woohenpost^'  [II.  Jahrgang, 
wöckentUeh  Imal,  in  Neuhaus,  4»;  Djuck  und  Verlag  von 
Aloys  Joseph  Landfrass;  Bedacteor:  Yino.  Bibus;  Preis  3  fl.  usto 
und  3  fl.  30  kr.  jläirlich.]  ist  mit  der  13.  Nummer  eingegangen. 
Der  Lüialt  der  13  Nnmmem  var  belehrend.  Natnrgeschicht- 
lidie  Abbandlun<i;en  wechselten  mit  £rz8hlungen;  bemerkens- 
wert]! sind  die  Au^tse:  j^Einige  FaatnaehtsgebrXnche  nnsmr 
VoriÖtem«  (Nr.  6)  — mid  „Liebi^-",  „Orfila*',  „Leopold  von  ssns 
Buch«  (Nr.  3,  4,  5).  —  Der  .Püsner  Bote.  Wochenblatt  für 
Unterhaitung,  Beleiuimg  imd  gemeinnützige  lateresseii  *  [in  der 
Woche  zweimal  ein  halber  Bogen,  in  i^iisen,  4»;  Drucker,  Re- 
dacteur  und  Verleger:  J.  M.  Sclunid;  Preis  4  fl.  und  5  fl. 

4  kr.  jährlich] ;  ein  unbedeutendes  Blatt  mit  dem  gewöhnlichen  sajso 
Erzählungs-  und  Novelleninhalt.  Von  localem  Interesse  ist  der 
Anfsats:  »Der  landwirthschaftUche  Kreisverein*'  (Nr.  69,  70, 
72);  —  «IMe  Warte  an  der  Elbe''  [wöchentlich  dreimal, 

in  Leitmerits,  4*;  Druck  von  Karl  Wilhelm  Modau;  Eigen- 
thUmer  und  verantwortlicher  Bedacteur:  Karl  Sei  dl;  Preis  ssbu 

5  fl.  20  kr.  jährlich] ;  begann  am  1.  September  1855  au  erschei- 
nen und  bat  mit  der  3.  Nummer  bereits  aufgehört ;  gleich  dem 
vorigen  bedeutungslos. 

Die  deutschen  TJnterliaitiingsblfitter  in  Mähren  sind:  die 
„Olmtitzer  Eilpost.  Blätter  für  belletristische  Unterhalt luig*'  [täglich  saaw 
in  Oliiiiilz.  4*^;  Drucker,  Verieg^cr  und  verantwortlicher  Re- 
dactcur:  Franz  Slawik;  Preis  55  kr.  und  1  fl.  Tlortf  ljiihrig] ; 
Stellte  ihren  belletristischen  Inhalt  aus  anderen  Blättern  des  In- 
und  Aaslandes  zusammen.  Mit  Nr.  33  hörte  sie  in  Erwartung  der 
Genehmigung  einer  Conccssionserweiterung  zu  erscheinen  auf.  as845 
Die  33  Nummern  entliielten  unter  anderen:  „Die  mährischen 
Croaten  (Podluaaken)«  (Nr.  17);  —  „Thomas  Be^ak«',  Superior 
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jtreb.  zu  Olschan  in  Miihren  am  21.  Dec.  1813,  gestorb.  9.  Mai  1855], 
Nekrolog  (Nr.  19);  —  „Sagen  vom  Pachcr«  (Nr.  2l>,  23,  24,  25). 

sasso  —  Das  ,,01mtttzer  TageBblatt,  Blätter  f&r  belletiiitUche  TTnter- 
haltnng''  [täglich,  in  Olmütz,  4^;  Schnellprcssendnick  der 
Slawik'schenBaehdrnckoraif  Eigenihttmery  Veriegor  und  Ter- 
antwotiUclier  Bedaoteor:  Fnxa  Slawik;  Frais  55  kr.  und 
1  fl.  45  kr.  -vierteljährig]  begann  mit  29.  September  1855  ma 

ssiu  eraeheinen;  es  braekte  Original  -  Novellen  von  Okm  Janu* 
schowskv,  nachgedruckte  unterhaltende  Beiträge  und  Miscel- 
len;  Iiuttc  anfänglich  ganz  den  Charakter  eines  Anzeigeblattc^» 
mit  Inseraten,  Reclamen  u.  dgl.  m.,  später  hörten  diese  Be- 
standtlieile  des  Blattes  auf. 

am  Die  deutschen  Unterlialtimgsbl&tter  Sohlenena  sind:  «Bie 
Biene.  Wochenblatt  snr  TTnterhaltimg  und  Belehnmg  ftr  Jeder» 
maiin^  [V.  Jaiirg.,  woehenü.  1  Mal^  in  Neatitsehein,  kl.  4*;  Dmek 
von  J.  N.  Enderei  redigirt  nnd  heransgegeb.  von  J.K«  Endera; 
PreiB  Bfi.20kr.  ii.dfl.40kr.  jihrl.],  mit  der  Beüago  „  Allge- 

ism  meiner  Anzeiger^  nnd  einer  «Extra-Beilage^;  ift  das  gnt  red^irte 
Untcrhaltungsblatt  eines  kleinen  Städtchens;  Erzählungen,  No- 
vellen, Sagen,  Gedichte  wechseln  darin  manniö'faltig  ab ;  Nach- 
druck  findet  nur  aiisnaluuöweiso  Statt.  Der  grossere  Thcil  be- 
steht au3  Originalicn  und  die  Abtheilung    buntes  Allerlei^  ist 

sssTo  reich  an  pikanten  und  interessanten  Notizen,  welche  von  anderen 
Journalen  so  stark  nachgedruckt  wurden^  dass  die  Redaotioii 
der  jr Biene'  gegen  deren  BenQteung  ohne  QneUenaimaba 
Einspraehe  erhob.  Unter  den  Mütheilnngen  der  |,Biene* 
mnd  bemerkenswerth  die  Ustezisehen  nnd  genealogisehtn:  ^Bte 

9W75  Gründung  der  Earthause  «i  Waldits  in  Böhmen*  (Nr.  46); 

—  ^Ursprung  des  jetzigen  böhmischen  Wappens**  (Nr.  50): 

—  „Die  ciüte  Kirche  in  liöluuen"  (Nr.  50);  —  „Ursprung 
des  fürstlich  Lobkuwitz 'sehen  Wappens"  (Nr.  öü)j  —  «Ur- 
sprung des  ftirstlich  Sehwarzenberg'schen  Wappens**  (Nr.  50); 

mao  —  „Die  Grafen  von  Pesino"  (Nr.  51);  —  die  ethnographischen: 
«Heirathsgebräuche  der  Slovenior**  (Nr.  39) ;  —  «Localgeschich- 
ten  nnd  Sagen,  Mährchen,  Mythen  und  Legenden  aus  dem  Kuh- 
Utndohen  (Odergau)  und  der  mühnsehen  Walachei«  (Nr.  23  n.  43); 

—  ylCXhrischer  Hochaeitsgehrauch*  (Nr.  43);  —  »Weinlese  bei 
m»  Carlovdta  in  Ungarn*  fNr.  44);  —  ^T'ngarische  Sagen*  (Nr.  47): 


Digrtized  by  Google 


1019 


—  und  der  hiogriphiMfco;  »Freiherr  Karl  Friedrich  Kttbeek 
Kfibau'  [geb.  don  SO.  Oot.  1780  waJ^ßMf  gevt  m  Had«ndorf  den 
10. 8ept  185&]  (Nr.  41).  IKe  Abnelimer  dieser  Zdtoehrift  erhiel- 
ten gratis  ein  lyriaehes  Albnm^  unter  dem  Titd  »RosenbUtter^i 
eine  Sanuninng  grösserer  und  kleinerer  Qediohte  Ton  Ssterrei*  mso 
chischen  Dichtem.  —  Das  „Eoho  znr  Unterhaltimg^  &ar  getelli* 
ges  Leben"*  [  \  .  JjLhi  i:.,  Jeden  Öonnta£r  V»  Bogen,  ia  Jäg-crndorf, 
kl.  4»,  28paitig:  Hruck  und  Verlag  von  Karl  Petscliner;  Kc- 
dacteur:  E.  Satzkc;  Preis  1  fl.  201i.r.  jührl.];  dieses  Blatt  liat 
eine  äussere  Ausstattung,  wclclic  noch  unter  jener  des  auf  Lösch-  msb 
papier  gedruckten  ;,Troppauer  Telegraphen»  [vergl.  S.  119,  Marg. 
4030]  steht  Seinenlnhalt  bilden  nachgedruckte Erstthlungen,  und 
die  Beilage  bringt:  Gemeinntttzigee  für  Haus-  und  Land^irth- 
Schaft.  —  Der  j^AbendsteriL  Eine  Zeitschrift  mr  angenehmen 
ITnlerhaltimg  lllr  Xsser  ans  aUen  Stladen'  \L  Jahrgang,  monat- 
iieh  1  HeAy  in  Troppan;  Dmck^  Verlag  und  Redaetion  von 
Adolph  Trassier;  Freu  4  fl.  jlthrL],  brachte  es  schon  im  ersten 
Jahre  aof  eine  Auflage  Ton  7000  Exemplaren.  Die  Bomane,  No- 
vellen und  historischen  Erzählungen  dieses  Blattes  hatten  die 
Bestimmung,  gcg-en  die  niuderiiea  Schauer-  und  Schrecken-  3W05 
R( mane  anderer  Blatter  anzukämpfen.  Auch  wurden  den  Ab- 
nehmern vier  Prämienbilder  £rratis  j^oo-ehcn. 

Die  deutschen  Unterhaltungsblättcr  Ungarns  sind  das  ^Fester 
Sonntagsbiatt.  WoGhenfichrift  für  Poebie,  Literatur»  Kirnst,  Musik, 
Theater  und  Kode''  [II.  Jahrg. ,  jeden  Sonntag  mit  monatlichen  Wio 
Pariser  Modebüdem,  1  Heft  in  4«,  in  Pest;  Druck  und  Verlag 
von.  Jos.  Hers;  Yerantworüieher  Bedacteor:  Heinrich  Bitter 
von  Leritsehttigg;  Preis  6  fl.  und  7  fl.  jährlich].  Dieses  Blatt 
enthielt  üebersetrangen  ungarischer,  englischer  und  fransösi- 
eeher  Romane;  Gedichte  Ton  bekannten  Autoren  Klterer  and  ss4i5 
neuerer  Zeit;  Original -ErsXhlnngen  und  Novellen  vom  Her- 
aussreber,  von  Leopold  S chefer,  Feodor  Wehl,  Original- 
Correspondenzen  aus  der  Residenz,  über  deren  Kunst-  und 
}-ociaIe  Verhältnisse  und  ein  mit  GeschTiiark  rcdiirirtos  Notizon- 
Fcuilleton;  es  bildete  in  seiner  eleganten  Ausstattung  eine  ge-  müo 
wählte  Damenlectüre^  und  war  als  Modeblatt  mit  seinen ^  der 
französischen  Frauenxeitnng  j^Modes  Pariaiennea**  entnommenen 
Original -Modebildem  hauptsXehiich  fUr  das  sehdne  Geschlecht 
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bestmunt —  j^MmIm  QneUmu  SehAnwiiMMehaftliclie  Jalubttoliar. 

M>»  Unter  IGtwirkiiiig  vietar  Liteiatukrifte*  |I.  Jahrgang,  jJilir- 
lieh  in  10  Liefernngen  k  7 — 8  Bogen,  in  Pest,  gr.  8*;  Druck 
von  Landerer  n.  Heckenaet^  herausgegeben  Ton  Karl  Beck, 
in  Commission  in  der  K.  Edelmann 'sehen  Buchhandluog; 
Preis  6  fl.  und  6  11.  40  kr.  jährlich]  *).  Dieses  Blatt  wurde  in 
dem  Vertrauen  untcmommeii,  dass  neben  den  Nachrichten  vom 
KriOLT-'^'^cliaijplatz,  welche  damals  den  stehenden  und  eigentlichen 
Inhalt  der  politischen  und  nicht-politischen  Tagespresse  bildeten, 
das  Publicum  auch  den  Sinn,  die  £mp0inglicbkeit  für  höhere, 
ästhetische  Arbeiten  mitbringen  werde;  die  „Frischen  Quellen" 

am  soUten  ein  schönwissenschafUicbes  Jahrbuch  werden,  das  seinen 
Lesern  nnr  gediegene  Kunstschopfongen  bieten  wollte.  ThatsScfa- 
lieh  seichneten  sich  auch  die  Aufsfttae  der  erschienenen  Hefte 
dnrch  ihre  Darstellungsweise  ans.  Es  mtfgen  woU  die  Zeit- 
verhältnisse zunächst  Ursache  gewesen  sein,  dass  das  Blatt 

m4o  schon  nach  wenigen  Monaten  aus  Mangel  an  Theiinahme  von 
Seite  des  Piildicunis  zu  erscheinen  aufhörte. 

Die  „Sonntags-Zeitung"  [I.  Jahrg.,  in  der  Woche  eine  Num- 
mer, 4«,  in  Pest;  Druck  v.  Landerer  u.  Heckenast;  Verleger: 
Gust.  He ckenast ;  verantwortl.  Redact,:  Dr.  Sigm.  Saphir; 

ssMft  Preis  3  fl.  und  4  fl.  jiükrlich].  Ein  neues  mit  Geschick  und  Um- 
sicht dorehgefUhrtes  unterhaltendes  Volksblatt,  ein  SeitenstQck 
za  dem  magyarischen  „  Viuamdpi  uj9dff*'^  In  dessen  Verlag 
es  erseheint  und  dessen  gute  Holzschnitte  es  bendtst.  Es  ent- 
hslt  eine  FQlle  Ton  gut  gearbeiteten,  dem  Verstilndnlsse  der 

W150  grossen  Menge  nahe  gebrachten  Aufsätzen  aus  den  verschie- 
densten Gebieten  des  menschlichen  Wissens.  Der  als  populä- 
rer Schrift.-.! eller  bekannte  Dr.  Fernand  Stamm,  ferner  Karl 
Beck,  Fr.  Uhl,  E.  Kossak,  Moritz  Kelch,  Luise  Wilder- 
muth  lieferten  Beiträge.  Die  beigegebenen  Holzschnitte  sind 

IM»  vorzüglich  gearbeitet  und  der  Preis  von  3  fl.  fUr  52  Numm^n, 
je  ein  Bogen  in  gr.  4%  sehr  niedrig  gestellt  Das  Blatt  hat  auch 
eine  politische  Beilage,  welche  sich  auf  eine  geschickte  Auswahl 
und  Zusammenstellung  politischer  Notizen  besohrKnkt  [vgl.  S.  157, 
Harguisl*517ö].  Das  Blatt,  wie  es  sieh  in  seinem  ersten  Jahrgange 


•)  sAbondblatt  der  Wiener  Zeitung"  ISöü,  Nr.  73. 
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dmtellty  ist  ein  Versnob,  eine  Shnliche  periodische  Schrift,  wie  m» 

die  „Leipziger  Illustrirte  Zeitung"  für  Oesterreich  zu  bc^^riin- 
den.  Das  Streben,  der  Menge  eine  edle  Lectüie  tiudurch  lieb  zu 
machen,  dass  sie  wohlfeil,  schön  ausercstattet,  belehrend  und 
unterhaltend  zugleich  ist,  ist  mit  Consetjuenz,  und  wenn  man  die 
Ausstattung  bedenkt,  mit  Opfern  durchgcfülirt  -w  orden.  Das  Blatt  9Uü 
steht  ia  Bttcksicht  seines  niederen  Preises ,  seiner  schönen  Aus- 
gtottiingnnddcr  FilUe  seines  Inhalts  in  Oesterreich — die  mag}'an- 
sehe  Zeitung  „  Vasamäpt  tQtdg''  Abgerechnet  —  ohne  Neben* 
bnhler  dft.  Den  Hanptlheil  des  letsteren  büden  neben  guten  Er- 
sihlnngen  TOrnigsweiae  natnigesehichlLy  volkswirthscbaftl.,  geo^  smto 
nud  eCbnographisehe  AnieKtsei  unter  denen  aoch  mehrere  sich  xo- 
nSchst  auf  des  Land  Ungarn  oder  dasNaehbarland  Siebenbürgen 
beziehen,  als:  ,,DieKumanier' vonKariBeek  (Nr.  1)5  —  „Pferde- 
züijlit  in  Sieben  bärgen  und  ihre  Hebung'''  von  Dr.  Jul.  W  agner; 
(Nr.  43,  44);  —  „Die  Schulen  auf  der  Puszta^  (Nr.  12);  —  „Hei-  »347i 
rathsbriiuche  der  Slavonier*'  (Nr.  4Uj; —  »Die  Landwirthschaft  in 
Siebenbürgen  und  ilire  Hebung*  von  Dr.  Jul.  Wagner  (Nr,  47) ; 

—  „Der  0£her  Tunnel**  (Nr.  17);  — „Ungarische  Kothweinc*' 
(Nr.  23);  —  auch  interessante  topographische  Objecto  anderer 
KronlKnder  werden  geschildert  und  durch  gute  Abbildungen  ssiso 
▼eorainnliehty  als:  «Das  Artillerie-Arsenal  in  Wien^  (Nr.  25); 

—  yDie  neuen  Giebel  am  8t  Stephansdome^  (Nr.  48);  —  j»Wis- 
•ehrad  an  der  Donau''  (Nr.  93);  —  ^^Das  Priessnita-Denkmal  auf 
dem  Oräfenberge'^  (Nr.  87) ;  —  der  Uegraphisehe  Theil^  der 
mitunter  gehmgene  Portrait-Dlustrationen  enthslty  bringt  die  Le-  sms» 
bensskizzen  der  ausgezeichneten  Söhne  der  Heimath:  „Jos.  Graf 
Tcleky  von  Szdk«  [geb.  24.  Oct.  1790];  —  „Garay  und  sein 
Denkmal*  (Nr.  41);  —  anderer  denkwürdig-er  Personen  des 
Gesanimtvaterlandes :  „Erzherzogin  Maria  Dorothea"  [geb. 
l.NoTemb!  1797,  gest.  30.  März  1855]; —  „Alexander  Freiherr  von  SMW 
Bach«  (Nr.  28);  — j,Karl  Ludw.  i'reih.  von Bruck'^(Nr.  33);  — 
,Freih.Buol-Schauenstein«  (Nr.  24);  —  ^Joseph  Freih. 
Hammer  (geb.  9.  Juni  1774]  (Nr.  26);  —  „Freiherr  von  Hess* 
(Nr.  6);  —  «Badetaky''  (Nr.  18);  <~  „Frans  Graf  Schlick« 
(geb.  28.  Kai  1789]  (Nr.  7);  —  oder  denkwürdiger  Familien  der  snw 
Vergangenheit:  „Die  Fugger''  (Nr.  87^  88,  80);  —  und  der  her- 
vorragendsten Personen  des  Auslandes:  «Nikolaus  I.«  (Nr.  10); 
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—  „Alexander  II.«  (Nr.  14);  ~  „ßosquet"  (Nr.  11);  — 
»Fraoa  Certain  Canrobcrt«  (Nr.O)}  —  »Bussel**  (Nr. 21)5  — 

3M0O  ,Aug.  Hcniy  Layard"  (Nr.  29). 

Die  »Weipeiu  BUtter  ftr  Vnterluiltimg,  SiitUc»  finwor  nd 
Satire'  [I.  Jahrgang,  in swaaglosen  Heften  Ikmindesteoa  8  Bogen 
stark,  inPest,  4«,  2spaltig ;  Druck  TonJ.  Bei  ml  und  Basil  Kosma; 
Eigenthfimer:  Jniras  B ermann;  Preis  pr.  Heft  80 kr.];  diese 

sa5o.'>  periodische  Sclu'ilt  halte  bchon  nach  einigen  Nummern  zu  erschei- 
nen aufp-ehört. 

Die  deutschen  TTnterhaltungsblätter  Siebenbtir^s :  der  ^Satel- 
lit" Uonversatioushiatt  zur  „Kronstädter  Zeitung^  [XVI.  Jahr- 
gang, wöchentlich  einmal  in  4<>,  in  Kronstadt;  anter  Verant- 

39610  wortung  des  Verlegers  Joseph  Gött  gedruckt  üs  kann 
darauf  nur  mit  der  ^KronstSdter  Zeitung*  prSnumerirt  werden]« 
Ein  Blatt,  dessen  Süssere  Ausstattung  hinter  den  Anforderungen 
der  Qegenwart  zurttekbleibt,  das  aber  mehrere  sur  Bechtqge- 
schichte,  Topographie,  Geologie  des  Landes  gehörige  und  andere 

5»i5  Aufsätze  von  localera  Interesse  bringt.  Unter  den  bemerkens- 
wertheu !Mittheilungon  sind  anzuführen  zui  Laiideskimde ;  „Die 
Trachytfelscn  bei  Deva'^  von  Ackner  (Nr.  17);  —  „Die  Curorte 
im  KjTonstädtcr  Ivreise''  (Nr.  21);^ —  „Ueberein  bcHebtes  Thema 
aus  Herrn annstadts  Lebensfragen"  (Nr.  29,30, 31),  eine  geognosti- 

9KM  sehe  Skizze  der  Umgebung  Hermannstadts.  —  „Eine  Fahrt  nach 
dem  Büdösberge*',  eine  geologische  Skisae  (Nr.  Bb,  86) ;  —  «Bio 
Glasfabrik  St.  Margarethen  in  der  Krassna«  (Nr.  40, 41)  $  ^  «Die 
Bentttsung  der  amBfidds  vorkommenden  Sohwefol-  undAlannerde^ 
dann  des  Eisenochers*  von  J.  A.  Brem  (Nr.  43);  —  »Das  neu 

MM6  au  gründende  Eisenwerk  bei  Kronstadt*  von  J.  Gött  (Nr.  48) ; 

—  die  Biographic  de»  „Jos.  Gral  Tcleki  von  Szek"  (Nr.  9j; 
„Die  Fahnen weilio  des  30.  Infanterie-Regiments  FM.  Nugent* 
(Nr.  20);  —  „Kaiser  .Tosoph  in  Petersburg'^  (Nr.  28,  30);  — 
„Die  Generalversammlung  des  Vereines  für  siebenbürgische 

ss&so  Landeskunde  zu  Kronstadt  im  August  1855^  (Nr.  34,  35); 

—  „Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Gewerbegesetzgebung  in 
Biebenbttrgen*  von  Frans  Voss  (Nr.  87,  88,  89,  40). 

Die  j^Tranai^lvaoia*  [I.  Jahrgang,  im  Konat  3ma]  su  Her* 
numnstadt,  gr.4«;  Herausgeber,  Verleger,  DiuekerundRedaetenr: 
a»3»  Theodor  SteinhaussenJ.  Gnthielt  gleich  dem  rorigen  safal- 
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reiche  Artikel,  welche  zur  Geschichte,  Alter thumskundo,  Geo- 
graphie, Ethno-  und  Topographie,  zur  Culturgeschichte,  Biogrn- 
phik  Siebenbürgens  interewante  Beiträge  bilden.  Unter  den  Mit- 
arbeitern erscheinen  Namen,  welche  in  der  Wissenschaft  bekannt 
undy  als:  Aekner,  Andri^  ßchiiler  o.  dgl.  m.  Unter  denMit-  8ss4o 
thcflungon  Bind  «acufiOiren  nir  Qttdiidile  und  nur  JUt«rf]»iiiii- 
kgnA»:  j^InangnratioB  der  ■iebenbürgiächenWabIfilrBten''  (Nr.  6); 
—  »Die  Sdilaeht  bei  Mobaes«  (Nr.  9);  —  »üeber  Jerney's 
Reise  nach  dem  Oriente,  behufe  der  Urstätte  der  Magyaren* 
mitgetheilt  von  K.  Schwarz  (Nr.  6);  —  n'^^^^'  Archäologie  83440 
Siebenbürgens^  (Nr.  3,  4);  —  „Archivarische  Notizen  aus  alten 
Hermann  Städter  Rathsprotokollen  (Nr.  17,  19,25);  —  ^Schrei- 
ben des  Grafen  Kem(^ny  üLci-  Siebenbürs^cns  Altcrthümer'^ 
(.Nr.  25);  —  zur  Sittengeschiciite  und  Landeakonde:  „Nach- 
barschafts-Artikel  für  die  sächsischen  Dorfgemeinden*  (Eechta-  mbao 
gcschiohte)  aus  dem  Bruckenthal'schen  Hausarchive  von  J. 
6.  Schäfer  (Nr.  24);  »  ,Zwei^  im  Volksglaaben  der  Saob- 
sen*  von  J.  IL  Sc  Kaller  (Nr.  5|  6);  —  i^Thiersagen  unter  den 
Deateehen  in  Siebenbürgen«'  (Nr.  7,  9);  —  „SSebaiBcbe  Einrlch- 
tongen  und  Gebräuche''  (Nr.  11, 13,  15,  23);  —  „Die  Wttnlese  suu 
in  Ungarn*  (Nr.  17,  18,  19);  —  „Fahrt  nach  Kronstadt«  von 
Pfarrer  Ackner  (archäologisch,  topographisch^  historisch)  (Nr. 
13,  15,  16) ;  —  »Der  Butschctsch  bei  Kronstailt  und  Skit  la  Jalo- 
nitza'^  eineAJpenwanderung  in  Siebenbürgen'*  von  Dr.  L.  Andrä 
(Nr.  21);  —  „Etwas  zur  neuesten  Erdbeschreibung  von  Sieben-  sss«a 
bürgen*,  Berichtigungen  des  Werkes  von  Riedwald  (Nr.  24);  — 
„Seidenzueht  in  Siebenbürgen*  (Nr.  13);  —  „Bericht  über 
die  Generalversammlung  des  Vereins  für  siebenbUrgiaohe  Lan- 
deskunde, 23.-20.  August  1855  in  Kronstadt''  (Nr.  11, 
12);  BOT  BiegmpMk:  «Graf  Joseph  Eem^ny«  (Nr.  13);  —  sim 
„Fnaa  Exner*  (geboven  28.  Aognst  1802,  gestorben  81.  Jmii  1858) 
(Nr.  19).  Selbst  das  kritische  Klement  ist  tüchtig  Tertretenj  und 
die  Benrtheilung  des  Riedwald'schen  Werkes  ebenso  bemer* 
kenswerth  als  Ergänzung,  wie  als  Beriehtigang  desselben.  Die 
äussere  Ausstattung  des  Blattes  geht  nut  seinem  gediegenen  sssto 
guten  Inhalte  nicht  Hand  in  Hand. 

^Blätter  fär  Geeist,  Gemüth  und  Vaterslandskimde*  Beilage 
cur  j^Kronstädter  Zeitung*   [XUL  Jahrgang,  kl.  4<>;  Druck 
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und  Verlag  von  Jos.  Gutt's  Buchdruckorei  in  Kronstadt |;  die 

33576  Hälfte  jeder  Nummer  iai  dem  Schul-  und  Kirciienleben,  und 
Allem^  was  damit  zusammenhängt;  gewidmet,  60  werden  die  Schol- 
programme  der  Gtymnasien  Siebenbürgens  besprochen,  Schulvop- 
Schriften  u.  dgl.  m.  mitgetheilt  Der  imterlultende  Theil  ist  Naob- 
dniek  ans  anderen  Jovnulen^  und  was  die  BeitrSge  rar  Vater 

sssso  landskvnde  betrifft ,  so  beschrKnken  aie  mch  auf  die  Biogi«p 
pbiea:  «Graf  Joseph  Kem^ny^  [geb.  am  11.  Seplunb.  1795,  gest. 
am  12.  September  1852]  (Nr.  2);  —  „Samuel  Porjcntsek''  [geb. 
in  Altsolil  am  1.  Dcc.  170;j,  gost.  am  28.  Juli  1S55]  Nekrolog  (Nr.  7), 
interofsant  durch  seine  Bekanntschaft  mit  Göthe;  —  den  topo- 

38585  graphischeE  Artikel:  ;,Die  Theisso-eeend  und  ilire  Puszten* 
(Nr.  8,  9;  10,  11),  —  und  den  gescMchtlidien'.  „Kine  mündiiclie 
Quelle  für  die  Geschichte  Borssdk's^  (Nr.  12,  13,  14). 

Das  deutsche  beUetnstiaohe  Blatt  Ckroatiens  ist  die:  „Luuk% 
belletristiscbes  Beiblatt  sur  «Agramer  Zeitung^  [erscheint  in 

88&M  Agram  jeden  Samstag,  4*;  Druck  TonDr.  Ljuderit  Gaj;  Re- 
daoteor:  F.  S.  Stauduar].  Ausser  der  grossen  ans  dem 
Öechischen  des  Prokop  Che cholousek  übersetzten  NoreHe 
„Kosovoj^)olje"  und  einigen  anderen  aus  dem  Russischen  dci 
Puschkin  und  zahlreichen  slavischen  Poesien  des  Millovan 

38595  VnkoTi<*  und  PreradovicS  bringt  das  Blatt  eine  Uehersetzung 
des  historischen  Artikels  „Medvedgrad^,  Schloss  bei  Agram,  aus 
dem  Agramer  «JrÄrtly*'  (Nr.  1 — 13);  —  mehrere  Biographien: 
«Alex.  Freih.  Ton  Baeh""  (Nr.  28);  —  «Johann  Graf  MaiUth« 
[geboren  5.  Oefeober  1786]  (Nr.  4,  5);  —  «Ereili.  von  Bruek* 

SMoo  (Nr.  44);  —  den  grosseren  Aufeats  sur  Plülolegie;  «Euner 
Abriss  der  slavischen  Sprache^  (als  Fortsetzung  eines  Auf- 
satzes Uber  den  indo-gcrmanischen  Spraehenstamm ,  S.  786, 
des  Jahres  1853  der  ^Allg^emeinon  Monatschrift  für  Wis^cii:?cliaft 
und  Literatur*';  —  zur  Landeskunde :  ^-Der  Drinnfluss*^  fNr.  31); 

83605  und  von  rein  localem  Interesse:  »Die  LuRcr  ein  inung  zu 
Gospic  am  1 1.  Juli  1850**  (Nr.  28,  29);  —  „Der  Agramer  Musik- 
verein ^  aus  dem  Agramer  y,Arfciv'^  (Nr.  30). 

(Italienische  ünterhaltniigsbiätter.)  Die  belletristischen  perio- 
dischen Sehriflten  in  italienischer  Sprache  stehen  in  Haltung, 
assio  Richtung  und  Ausstattung  Uber  den  deutsehen.  Besonders  seich- 
neu  sich  dio  lombardischen  Unterhaltungsjouraale  aus;  von 
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denen  der  grossere  Theil  in  Mailand  exscheint  Die  Summe  der 
italienuehen  Unterhaltungsbl&tter  beträgt  21,  wovon  1  in  Triest, 
10  in  Mailand,  2  in  Lodi,  2  in  Cremona,  1  in  Bergamo,  4  in 
Venedig,  1  in  Udine  encheinen.  Das  beate  nnd  durch  seine  tan» 
artistiBchen  Beilagen  hervorragende  tJnterhaltungsblatt  sind  die 
in  Triest  heraus^o^^ebenen :  „  Letture  dt  famiglia.  Opera  tltu' 
strata  con  incüioni  in  acciaio  [III.  Baml,  er.schcint  luoiiatlich 
1  Heft  in  Tncst,  4»;  Drucker  und  Verleger:  Sezione  letteran'o- 
artistica  del  „Lloyd  Aifsfr.^\*j.  Die  „Letture  dt  Famujlta^  sind  Mwo 
ein  SeitenstUck  zu  dem  „Famiiienbuche  des  österreichischen 
Ltloyd^,  mit  welchem  sie  auch  die  artistischen  Beilagen  gemein- 
schaftlich haben.   Die  besten  Namen  der  italienischen  Lite- 
ratur: Ambr osoli,  T»^n.  und  Oes.  Cantü,  CiconI,  Cochetti, 
Oaasoletti,  Odoriei,  Pagani,  Pellegrini,  Rovida,  Yil*  smb» 
lani,  Yollo,  Zoncada  n.  A.  liefern  poetische,  novellistiscbe 
und  historische  BeitrSge.  Aus  dem  reichen  Inhalte  der  12  Hefte 
des  nL  Bandes  sind  ansuführen,  die  geidiidilüeheii:  „Qüf.f^aH' 
eemso  G-amhara  di  Maffeo*  von  Fed.  Odoric!  (Heft  1);  — 
„Giorgio  VicariOj  frammento  di  racconti  atorici^  (Heft  3);  —  SMS» 
„Deila  storia  rispetto  alle  innofaziom  pretese  nel  presente  se- 
colo"  Ton  Acbillc  Varvessiö  (II oft  4)-  —  ^Pietro  G  ambar  a*^ 
V.  F.  Odorici  (lieft  5);  —  „La  festa  di  Schiller  a  Lipsia" 
von  Aleasandro  Pelle ^^rini  (Heft  12);  —  „Caterina  Sforza, 
Signora  dt  Forli^  von  Zcfirino  Re  (Heft  11);  —  „L^ordtne  di  »mü 
Malta*'  von  FilippoYiliani(Heft  11);  —  die  biographischen  und 
literargeschiohtlichen:  ^Jwlomo  ad  alcmi  scritti  del  Conte  ÄTidr. 
CtttadeUa'Vtffadargere*'  von  Ben.  Yo Uo  (Heft  2);  — 
ttDti  ea$U%  popolan  Toaeant*'  (Heft  8);  —  j^Otrohmo  Car^ 
dano'^  von  Cesare  Cantü  (Heft  9);  —  ^Otuseppe  Nteoitni*  nm 
Ton  Carlo  Cocohetti  (Heft  9);  —  ^fOoläto*'  von  Cesare 
Cnntü  (Heft  11);  —  »Ves^pasiano  Bona*  von  C.  Cocchetti 
(Heft  12);  die  etlmo-  nnd  topographisehsn :  „I  carrettieri 
unghereai'*  (Heft  6);  —  „Fireme**  von  Napol.  Giotti  (Heft  1); 
—  „II  Castello  di  St.  Lorenzo^  (Heft  3);  „Atene"  von  Dr.  uma 
B o s c h e t ti  (Heft  4) ;  —  ,  La  Casa  di  G  oldoni'*  (Heft  6) ;  — 
^ßcutart''  (Heft  7);  —  „Budua*"  (Heft  8);  -  »ÄHtivart''  (Heft  9); 


•)  „Mag.  für  Liter,  des  Auslandes«  1855,  Nr.  41. 
I7«b«n.  4.  XJt.  d.  fistMT.  Kai»«rs<Mt«s  f.  IS&fr.  (5 
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—  „Saint-doud'*  von  Fflippo  Villani  (Heft 9);  —  „Tormo'' 
(H.  12) ;  —  die  arofa&ologiicheii :  ^  Le  rovtne  di  .Ifowa  ed  ü  Campi- 

•MBO  d9$Uo''  (H.  2);  ^     4epokr%  deffli 8e(üiffen  a  Verona*'  (B.IO), 
und  der  knmtgticliiohtildi»:       cenacolo  d£  LeanBfrdo  da 
Vinoi»  von  Feliee  Calri  (H.  6). 

Von  den  15  belletrietisclien  Blkttem  der  Lonbeidle  erBchie- 
aen  10  in  Mailand ,  und  awar:  ^VAmw  del  Popolo,  OwomaU 

taeu  reiij^oiOf  —  moro^*,  —  #eori5jo,  —  tgiemeOy — industriaief —  tetmo^ 
micoy  —  agricola^  \1.  Jahrgang,  wöchentlich  einmal,  4";  Redact. : 
Giuseppe  P r e s t i Iii ;  Druck  von  Boni ardi-Pogliam  di  E. 
Besozzi]*).  Bei  dem  mässigen  Preise  von  6  Lire  für  den  Jahr- 
ganij:  war  das  Blatt  trotz  der  nicht  unbedeutenden  Theilnahmc  im 

8SM0  Anbeginn  nicht  im  Stande  die  Kosten  zu  decken^  wie  es  diess  in 
Nr.  41  selbst  erklärt.  Erst  ab  ihm  das  consequente  Festhalton 
an  seiner  Tendenz  einen  immer  gr&'sseron  Leserkreis  erwarb^ 
wurde  es  in  den  Stand  gesetzt ,  auch  über  das  Hindemiss  dos 
Kostenpunktes  lunwegsukommen.  Das  Blatt  ist  ein  gut  redigirtea, 

SM«5  unterhaltend  belehrendes  Volkablatt  mit  Torlierrschend  sitdieher 
Tendena.  Die  stehenden  Bnbriken  desselben  sind:  f^igione^ 

—  moraie,  —  9türia  umversale,  saera  ejprafaaa,  ^  voriethf  — 
«conoflita  e  indaBiria,  —  agricoltura ,  —  InbUograßa  —  iJ^Vne*. 
Den  unterhaltenden  Theil  bilden  entweder  kleine  Erzählungen, 

SS670  Legenden:  „8,  Francesco  di  Sales  e  San  Vincenzo  diFaoli'^  von 
Dandolo  (Nr.  40,  41);  —  „Jaeepone  da  Todi^y  Legende 
(Nr.  4G);  —  oder  Scencn  aus  dem  Familienleben,  die  mit  der 
Religion  oder  irgend  einer  gottcssdienstlichen  iiandiung  in  Vej> 
bindung  gebracht  werden,  als:  „La  prima  conmunione^;  — 

ta«7S  „Clementina  ossta  tl  modello  del  criattana  neUe  mtenture  e 
neW  abbandoao*' !  —  Jl  curato  secondo  iL  penaiero  del  celebr^ 
finme.  Lamartine**  Die  übrigen  Artikel  sind  ans  den  oben 
benannten  Kategorien  und  eifern  gegen  das  Lesen  schleobter 
BUeher,  gegen  die  Gldehgiltigkeit  in  religiösen  Dingen ,  gegen 

IM80  die  ThierquXlerei,  oder  geben  Rathsebläge  gegen  die  Cholera. 

^Tl  Coj;>.  Gaeeetiino  diletiere,  arti^  acienee,  indnetruM^  con»- 
mereiOf  teatri  ed  annumj"  [1.  Jahrgang,  wochentUob  sw^mal,  in 
Mailand,  gr.  Folio;  Druck   von  Kedaelli  und  Paguuni; 


.C'fvnaea«  1855,  S.  965. 
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Hemugeber:  Franc.  Pagnoni;  4  a«  6 Lire  halbjähr.].  Das  Blatt 
ging  am  29.  September  mit  der  77.  Nnmmer  ein,  md  trollte,  wie  $m» 
es  In  aeiner  letstenNommer  anzeigt,  in  erweiterter  Fassung  naeh 
dniger  Zeit  wieder  beginnen.  Das  Aufhören  mochte  durch  die 
Polemik  sanMehat  Teranlaaat  worden  sein,  die  es  mit  der  Übrigen 
Journalistik  begonnen,  und  welche  Gcgenang^riffe  arger  Art  so 
Folge  hatte.  —  ^7/  Cnfß'^  ^va^  eines  der  besseren  Unterlialtunga-  M«w 
blatter;  unter  seinen  Aufsätzen  waren  folf^endc :  „Scrt'ttort 
dramattci  italiam:  Alberto  Nota'^  (Nr.  19);  —  „Giacotno  Napo- 
leone  Pepoli^  f^v.  34);  —  „Giovanni T) ajieo^  (Nr.  20),  eine 
Würdigimg  der  neuem  dramatischen  Dichter  Italiens;  —  „Co' 
münüalümi:  Gli  A  udreini''  (Nr.  39);  —  jfNuJold  Amanta'' 
(Nr.  62);  —  ^1  BianeoleUt"  (St.  bS)  ;  —  „Bertinaz»%^ 
(Nr.  &4),  BeitrSgo  snr  Geschichte  der  darstellenden  Knnst  in 
Charakteristiken  der  besten  Komiker  Italiens«  —  In  dem  fifter 
ioek  üortsetsenden  Artikel:  ^üommi  nH'li^  ist  aber  der  er* 
heblichste  Gkdanke  des  Blattes,  das  Ntttalichkelts|»rincip  im  Le-  »too 
ben  grosser  Menschen  in  den  Vordergrund  tu  stellen,  ausgeführt, 
ond  es  werden  ans  diesem  Anlasse  unter  obiger  Aufschrift  gut 
gearbeitete  Lebensskizzen  der  nachbenannten  Männer  gegeben, 
fn  dcTicn  selbst  die  verschiedenen  Verzweigungen  dc:*  xSützlich- 
keitsprincipsrepräsentirt  sind,  als: Jacquard^,  Erfinder  (Nr.  66);  asioft 
—  „Pestalozzi'*,  Pädagog  (Nr.  67);  —  „Hinaido  Gar  Ii",  Lich- 
ter, Philosoph  U.  Historiker  (geb.  1720  inCapo  d'Istria,  gest.  22.  Febr. 
1 7 9  5]  (Nr.  69, 70) ;  —  „ C  0  r ay  Hellenist  (T^r.  68) ;  —  ^ G  e  r d  il«, 
Philosoph  und  Theolog  (geb.  1716,  gest.  1802]  (Nr.  71,  72);  — 
i^Vineenao  Dandolo*,  Natoribrscher  und  Landwirth  [geb.  in  m7io 
Veaedtg  1758,  gesi  18.  Deeeniber  1819)  (Nn  73);  —  «Antonia 
OenoTesi*,  Nationaldkonom  [geboren  1712,  geetorben  SS.  Sept. 
1769]  (Nr.  75);  —  und  «Giamb.  Beeearia',  Kechtsphflosoph 
[geb.  1716,  gest.  S7.  Mai  1781]  (Nr.  76).  —  Unter  den  tibrigen 
Biographien  sind  zu  nennen:  .,Ant.  Rosmini  - S crbati"  (geb.  337 14 
24.  März  1797,  gest.  I.Juli  1855]  ('\r.  .of));  —  „Glae.  Meyerbecr* 
(Nr.  40);  —  der  Artikel:  „Lingua  e  Icttcratura  öUirn'*  (Nr.  51  u.f.) 
brachte  zahlreiche  in  Prosa  ausgeführte  Uebersetziingcn  slari- 
scher  Poeten.  Ueberdies  enthielt  das  Blatt  viele  kleinere  Notizen 
und  ein  Roman-fcuilleton,  worin  historische  Originalnovellen  oder 
Uebersetrangen  guter  franaäsischer  Novellen  geboten  worden. 

65* 
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,  La  Cartth,  Alhum  artistico  letterarto  pubbiicato  a  beyw- 
ßcio  da'  povcri  cli  Milan [zwanglos,  Mailand,  4«;  Druck  von 
Boiii urdi-Pogiian i  di  E.  Bcsozzi].  Eine  Gesellschaft  von 
MTtt  Künstlern,  Schnftstellern  und  Topographen  hat  sich  vereinigt 
zur  Erreichung  des  humanen  Zweckes,  den  diese  periodisdie 
Schrift  sich  gestellt^  unentgeltlich  die  Kunstbeilagen  und  die 
AuftStse  SU  liefern.  Was  die  ersten  betrifft,  so  merkt  man,  mit 
Ausnahme  der  Bilder  der  ^Beatrice  Cenci*^  (gest.  von  A.  Parea), 
a«89  des  jyMonumentes  des  G.  S.  Mayr"  (gestoefaen  von  P.  Faliona) 
und  des  Bfldes:  „Eva''  (gestoehen  vod  Alfieri)  den  unentgelt- 
lichen Ursprung  derselben;  hingegen  befinden  sich  unter  den 
Aufsätzen  scliatzcnswertlie  Iiistorische  und  biographische,  sümmt- 
liih  von   geniinntcu  Autoren,   und  zwar  die  geschichtlidien : 
„Asupflto    f]   iirena    d' Otravfo'*  von  Villani    (Fase,    l'):  — 
f,Tj  (iHsediü  dl  Crema  nel  sp'^nfn  \]]^  >-on  Fran^  j^forzn  licn- 
venuti(Fasc.  4j;  —  die  konst-  und  literatoigeschiditlichen : 
Correggio"  von  Tullio  Dandolo  (Fase.  2);  —  tt^uido  Hent  e 
la  Cenci*  von  Carlo  Blasis  (Fase.  3);  —  „Rtmagnosi  e  la  giu- 
tt7M  rU^rudttUBOf^  Yon  Giamb.  Pägani  (Fase.  3);  —  ^Qiowimiwi  Si- 
mane  Mayr"  von  A.  Maffei  (Fase.  S);  »  ffL*arte  a  Vememia 
nel  Beeolo  XVI*  Ton  T.  Dandolo  (Fase.  10);  —  »Sahaior 
Roaa*  Ton Ebendemselben  (Faso.  10). 

ffCoamorama p%W>rieo*  Gtomate  Biorieo^  arii»tteo,  leUerO' 
as74S  rioj  teatrale  e  stUirteo"  [XX.  Jahrgang,  wochenilicli  zweimal,  in 
Mailand,  gr.  Folio;  Eigcnthümer  und  Verleger:  G.  F.  Zini;  Re- 
dacteur:  Franc.  Zapp  er t;  30  und  36  Lire  jährlich].  Das  Blatt 
zeifällt  in  drei  xVbthfilungen :  „Letieratura",  der  Haupttlieil, 
„Appendt'ee",  das  Feuilleton,  und  „Parf'  teatrah.  Die  ersten 
«760  zwei  sind  im  Inhalte  identisch,  sie  bringen  Novellen,  Romane, 
wie  etwa  Sue's  ^LiUreaumont*^ .  Der  theatralische  Theil  ist 
eine  flcissig  zusammengestellte  Chronik  der  Leistungen,  nicht 
allein  der  italienischen,  sondern  auch  der  BUhnen  anderer  Städte, 
ivelche  alle  Jahre  mit  einem  ^EUmea  deUe  eompagnMe  dieaniaf 
utu  hetllo,  dramoHohef  ehe  oecupano  nel  eorrenU  cameodU  tteairi 
dEttropOf  Ana,  Afrtca  t  Amenaa"  sehliesst;  dieser  ^teleMo" 
ist  ein  entsprechend  geordnetes  kunsthistorisches  Tablean.  Die 
f,Crünaeha  urboHa"  enihiüt  Literarisches  und  Oertliches; 
in  der  Eweiten  Hälfte  des  Jahres  begann  die  „Cranachetta 
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di  Trieste"  mit  Mittheilungen  aus  Triest.  Unter  den  Auftlltsen  anei» 
de#  Blattes  befanden  »urh  die  litmrliiiloriMlMii:  ,fAleuni  ouerva- 
momsu  narüluoffhtdeUa  tUvtna  Commedta  di  Dante"  (Nr.  19) ; 

—  j,D^  teairo  drammaiuto  üaliano*'  (Nr.  10,  12, 103,  104);  — 
der  kniiiÜiigtoriMlie:  „MümmetUo  a  Qtu»,  Qiuäti"  (Nr.  75); 

—  ^i?  eenacolo  di  Leonardo  da  Vtnet  redimvo  eon  mirahüe  Uta 
trowUo  dt  Stefano  Barezzt*^  (Nr.  83,  85);  —  und  die  Biogra- 
phien: „Cennt  sulla  vila  e  le  opere  dt  Nicolo  Vaccai"^  [geb  zu 
Tükütmo  1790]  (Nr.  4,  5,  6,  12);  —  „Filippo  Coletti"  (Nr.  9); 

—  „Samuele  Medoro*'  (Xr.  51,  52);  —  „Älessandro  Sidolt" 
[t-eb.  Juli  1812,  gest.  21.  Juli  1855]  (Nr.  62);  —  und  „Giulio  Gar-  wia 
cano"  von  Bcilini  (Nr.  71  —  74). 

„Com'ere  delle  dame"  [LIII.  Jahrgang,  wodientlich ,  in 
MaOand,  8«;  Druck  von  G  u  g  1  i  c  1  in  i  n  i ;  Ilcraiisg-cbcr :  Giuditta 
Lampngnani;  Preis  28  und  32  Lire  jährlich].  £in  Blatt  toh 
gefiflliger  Kasserer  Ausstattung,  mit  gut  gezeichneten  und  sorg*  sim 
fUtig  eoloiirtenHodebüdem.  DicBeilagen  des  Blattes  sind  Muster* 
bogen  für  ireibliche  Handarbeiten.  Der  Inhalt,  Uebersetaung  aus 
dem  Franz({8bchen  oder  Nachdruck  ans  anderen  italienischea 
BlMttern,  verräth  Geschmack  in  der  Auswahl  und  behSit  Immer 
seine  Leser  —  ein  vorzugsweise  •weibliches  l*ubllcuui  —  im  Auge,  ssrso 
Aus  dem  sonst  ephemeren  Inhalt  iät  etwa  die  Biographie  dos 

F.  D.  Guerazzi  (Nr.  27  und  28)  von  A.  Brasca  bemerkens- 
werth. 

jfCoBtumt  del  Qiomi.   Gtornale  di  mode^  letterey  teatrt) 
mdustria,  arti  e  mfistiert"  [VI.  Jahrgang,  erscheint  monatlich  urs» 
sweimal   mit  ^lodebüdeni  und  Mustern,  Folio;  Draok  von 

G.  Salvi  und  Comp.;  Heraosgeber,  Eigenthümer  und  verant- 
wortlicher Redacteur :  B.  S  a  1  di  n  i] .  Ein  bedeutungsloses  Unter* 
haltungsblatt  mit  nachgedruckten  Kntthlungen  u.  dgl.  m.,  mit 
guten  Abbildungen  männlicher  und  weiblicher  Moden.  Unter  asiso 
den  Auftätaen sind  au  nennen:  „Deirawentre  diBoeetnt"  (Nr.  2, 

3,  5  und  6);  —  die  Biographie  :  „Carlo  Goldoni**  (Nr.  4);  — 
die  Nekrologe  der  „GiuJiUa  Ghioldi.  nata  Francioli", 
(Nr. 8);  —  und  des  Bildliauers  „Francesco  Somajni"  (Nr.  18). 

„La  Fama  del  ISoö,  Rassegna  di  scioize,  letterCj  artty  in-  8J7»» 
dustria  e  teatri*^  [XIV.  Jahrgang,  woclientlich  zweimal ,  in 
Mailand,  Folio;  Druck  von  Guglieimini;  Herausgeber;  P. 


Digitized  by  Google 


1030 


Cominazzi;  Preis  30  und  35  Lire  jälirüchj ;  ein  Blatt,  da« 
uch  vomehmlick  milder  Kritik  derBtthnen  befinest  und  nicht  nur 

MMo  jene  der  Halbmiel  berttcknehtigty  sondern  andi  über  die  Lei- 
stungen derselben  in  anderen  Städten  des  Oontbeots  berichtet 
Der  übrige  Tbeil  des  Blattes  ist  der  Unterbaltnngsloetttre  gewid- 
met,  die  meistens  dnrch  arut  geschriebene  historische  oderEUnst- 
lernovcUcii  vcrtrelen  i^l.  Das  Blatt  wciidcto  der  dcutsclicn  Lite- 

äasuö  ralur  eini<*e  Aiifmcrksaiukcit  zuj  es  enthielt  die  Aufsätze  „La 
Maria  lytuarda  di  Schiller  ß  gli  Appendicisti  franceai"  von 
Gattinelli(Nr.ö9),  ~  und  „Feda-ico  Hebel''  (sie)  (Nr.  101  bis 
104),  einen  aus  dem  y,AbduQno''  abgedruckten  grösseren  Artikel 
über  Friedrich  Hebbel;  —  auch  über  slarische  Poeteni  u.  z.  den 

snio  polnischen:  ^Mtoktewtet*'  (Nr.  105)  —  und  den  rossisohen: 
jfMtekele  Lermoniof*^  (Nr.  48)  finden  sieb  AnftStse  im  Blatte. 
Dass  die  Xünstlar « Biographien  reieh  vertreten  sind,  stimmt 
mit  dem  Zwecke  des  Blattes  überetn,  mid  es  brachte  die 
Skizzen    nachstellender    draniatisclicr   Künstler,  Compositeurs 

33815  u.  A.:  „Gtova7ini  Za  t/tz",  Compositeur  [geboren  1832  in 
Fiiimo]  (Nr.  46);  —  „  Alesscmdro  8  i  d  0  1 ,  Architekt  [geb. 
30.  Juli  1812,  gestorben  21.  Juli  18Ö5]  (Nr.  60) ;  —  „Natalta 
Fitz  -  Jamea'^y  Tänzerin  (Nr.  76);  —  „Giuaepjpe  Bemzoii^'f 
Maler  [geb.  1784  in  Florenz,  gest.  1855]  (Nr.  89);  —  „Domenico 

M6M  Ootseli",  dram.  KUnstler  (gebonn  1801]  (Sr.  99);  ,fAdolfo 
Fumaffallt*',  Compositeur  (Nr.  100).  —  Unter  den  übrigen  Anf- 
sXtaen  sind  ihres  historiaeheB  oder  coltop*  nnd  literax-Usterisehen 
Lihalts  wegen  bemerkenswerth :  „Iniomo  adunluo^o  diDtmi^^ 
nuopa  illustraztone  di  Tomtnaso  Perifnno'^  [betrifft  den  BS.Vwa 

888*5  des  JO.  Gesang-es  der  Hollo,  die  sich  auf  Cavakaüte  Cavalcanti 
bezieht]  (Nr.  IKS ) ;  —  „II  motiastero  di  Saut' Agnesej  detto  del 
frate  di  Pietro  d  \r<  agna.no  in  Milano*'  von  Gins.  Bcrtol  otti 
(Nr.  61);  —  „Monumento  di  Donizetii  e  inauffurazione  del 
monumento  alla  aua  memoria'*  (Nr.  38  u.  51);  —  r,Oli  stwh 

ttmßloaofici  in  ludia  e  Ant*  Roamini-Serbati^  (Nr.  64).  Den 
Zeitereignissen  worde  nur  durch  ein  paar  topographische  Sktaaen 
des  Krtegsschauplataes  und  durch  eine  Biographie:  »1/  prmeip^ 
Ale»9andro  Serffio  Menctkoff^  (Nr.  82)  Bechnung  getragen. 
y^B Fotografü,  €ftomal0  illusiraio*'  [L  Jahrgang,  wochenl- 

t883»  lieh  einmal >  in  Mailand,  4";  Druckerei  des  Dr.  Boniotti; 


Digrtized  by  Google 


1031 


Eigcntliümer  und  Vorleger;  F.  Corbetta;  Kodacteur:  DoU. 
Pietro  B  0  n  i  0 1 1  i.  Preis  3  Lire  und  3  Lire  50  Cent,  vierteljlib rig], 
£iii  Blatt  mit  zahlreichen  ninstratioaen^  welche  mittelmUssige 
OopieD  der  firuiflöaBohen  ^  VJBhtstraHon^  und  der  Xjondoner 
^lUtutraied  Nnos*^  amd.  Auch  die  Anfrätse  dnd  aussugsweise  mo 
den  genaimten  BUlttem  entnommen*  Die  EriegsereigniBse  sind 
besonden  berüeksichtigt;  Ulnstrirt  imd  in  Folge  dessen  mehrere 
Karten  von  Sebastopol,  Swcaborg  und  eine  über  den  Durch- 
Bchnitt  der  Landenge  von  Suez  beigegeben.  Unter  denMlttheilim- 
gen  dieses  ersten  Jahrgangs  sind  zu  nennen:  „Abhnte  Antuino  -^^ä« 
Rosmini-Serhat  i"  (Xr.  1); —  „Stato  delia  fotograßa  in 
Mihno^  (Nr.  1);  —  „II  harone  Frokesch-Osten''  (Nr.  18). 

jiJ7  Fug^lwsiOt  Qiomale  dl  nmpjia  letteraiura  conteinpo- 
romea*  [L  Jahrgangs  wöchentlich  Einmal ^  in  Mailand,  8*$ 
Ved^ger^  Herausgeber  nnd  Dmcker:  Borroni  e  Sootti;  mmo 
Bedaetenre:  Yittor.  PeBaini,  Carlo  Viviani;  Preis  14, 
16  nnd  20  Lire  jihrlicb]      Kin  gnt  redigirtes  Unterhaltongs«  i 
blatt,  dessen  Inbalt  reich  nnd  mannigfaltig  ist  Historisebe 
Romane  und  Novellen,   theils  original,    thcils  übersetzt,  di-a- 
matischc  Arbeiten,  geo-,  ethno-,  topographische  Schilderun-  ssssd 
gen  cTos-oren  Umfanges  bilden  seinen  Hauptinhalt,    [i  sl  rson- 
dere  stark  ist  der  biographischo  Theil  vertreten,  der  nicht  nur 
die  Biographien  der  hervorragenden  Personen  des  Kriegsschau- 
platzes, sondern  auch  über  andere  Zeitgenossen  umfassende 
Skiasea  eothXlt   Biographien  der  Frsasosen,  denen  in  der  sosso 
Regel  lUnstrationen  beigegeben  sind,  tiberwiegen«  Die  Quelle, 
der  sie  entnommen,  sind  die  berttohtigten,  unter  dem  Titel  j»Z«« 
(kmt9mporaim$*  in  Paris  erscheinenden  Libelle  Ton  Mirecourt. 
Der  Jahrgang  185Ö  enthielt  die  folgenden:   ,,Franz  Arago* 
(Nr.  20);  —  ^Balzac''  (Nr.  9j;  ~  „Bdranger"  (Nr.  So);  —  S886ö 
^F^licien  David"  (Nr.  42);  —  ^  A.  Dupin«  (Nr.  4U) ;  —  ^P. 
Dupont«'  (Nr.  31);  —  ,,Paul  Fdval"  (Nr.  35);  —  ^Theophile 
Gautier"  (Nr.  34);  —  ^ Emile  Girardin**  (Nr.  7);  —  „La 
Signora  di  Girardin^  (Nr.  18);  —  j^manuel  G  onsales^ 
(Nr.4l)j  —  ^GuAÄOt«  (Nr*  11);  —  ,^tee  Houssaye«  aasio 
(Nr.  8$)$      ,J.  Janin«  ^r.  29);     „Lamartine''  (Nr.  13); 
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—  „Mery«  (Nr.  23);  —  ^Meyerbeer"  (Nr.  21);  —  «Alfred 
de  Müsset**  (Xr.37);  —  «Ponsard^  ('Xr.32j;  ~  „Proudlion* 
(Nr.  22);  —  «Rothschild^  (Nr.  50  u.  51);  —  «George  Sand« 

mib  (Nr.  3);  —  .S^rihc"  (Nr.  1  u.  2);  —  «Eugene  Sue«  (Nr.  52); 

—  «Thiers-  (Nr.  10);  —  «H.  Verne  (Nr.  26);  —  ,L. 
Veron«  (Nr.  39)  —  und  «Alfred  deVigny«  (Nr.  30).  — 
Ausser  diesen  sind  aber  Italiener,  Deutsche,  Russen  gesehildert, 
und  bilden  erstere,  stornitlich  Originalarbeiten,  den  besten 

um  Tbell  dos  Blattes;  es  sind  die  Lebensskiszen  folgender  Italie- 
ner:  „Massimo  d'Asegiio''  (Nr.  46  u.  47);  —  ^Gins.  Bal- 
same di  Cagliostro«  (Nr. 41);—  «Cesare  0 ant ü«  (Nr.  27 
u.  28);  —  «A.  Franconi«  (Nr.  48);  —  «Tomaso  Grossi** 
(Nr. 36);  —  „CailottaMaschio  n  1"  (Nr. 43); —  «Silvio? el  1  i  co« 

MUö  (Nr.  44  ij.  45);  —  „La  Marinora"  (Nr.  26);  —  ^.Giusrjipe 
Reverc**  (Nr.  19);  —  „Rossini"  (Nr.  24);  —  «Ant.  Rosmini- 
Serbati'^  (Nr.  28);  —  «Paganini«  (Nr.  39);  —  «Giovanni 
Rosini"  (Nr.  49);  —  «Ristori*  —  tmd  der  Ausländer:  «Nico- 
lans  L«  (Nr.l2);  -  «Abdul  Medjid"  (Nr.  14); -  «Seiamil« 

stsM  (Nr.  1,  2  und  3);  —  „Menesikoff«"  (Nr.  25);  und  .Mieki»> 
wica«  (Nr.  öl). 

i,V ItiiUa  miuicdU*  QiornaU  di  UtUraturoy  helle  arti,  (ao- 
trt  e  fforteth"  [VII.  Jahrgang,  wöchentlich  zweimal,  in  Mailand, 
Fol. ;  Verleger  und  Herausgeber:  Franc,  r.ucca;  Preis  24,  30, 

33895  34  und  40  Lire  jährlieh].  Ein  Blatt,  das  neben  der  F«»r<b  i  ung 
der  Interessen  des  Theators  auch  für  die  L'nterhaltung  ge- 
bildeter Leser  sorgt.  Ucber  die  Kunst  im  Allgemeinen  und 
namentlich  Uber  Musik  bringt  es  ausfahrliche  Original-Correspon- 
densen  aus  London,  Paris,  Florenz,  Neapel  und  anderen  Städten. 

M900  Die  künstlerische  Seite  der  Pariser  Ausstellung  bildet  den  Qe* 
genstand  einer  grosseren  Zahl  von  Artikeln,  worunter  beson^ 
der«  bemerkenswertli:  „Opere  d^arte  epedUe  dalla  eiith  d$ 
Mäano  alT  eeponnone  univergaU  dt  Parigi^  (Nr.  87).  Ausser- 
dem aber  enthUlt  das  Blatt  interessante  Mittheilungen  zur  lite- 

S3»06  ratiu*-  und  KTinstgeBchichte ,  als:  „J-roßlt  letterar i  artittici  cUlT 
Jtalia  eonttrinpotanea:  Luigi  Carrer^  (Nr.  15,  18  u.  19"^;  — 
gGiaromo  Leopardi^  (Nr.  20,  21  u.  23);  —  „L.  SabateLLi'* 
(Nr.  26,  27  u.  29). —  Biographien  von  Künstlern  alter  und  neuer 
Zeit:  nGhopin"  (Nr.  32);  eoultore  L.  Pereieo* 
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(Nr.  35  u.  36);  —   „Ateas.  StdoW*   [geb.  30.  Juli  1812,  gest.  awio 
1855]  (Nr.  60)',  —  „Primi  fondatori  delta  scienza  delV  amw 
niai  Marehetto  di  Padova^  [13.  Jahrhundert]  (Nr.  61);  —  „Fran- 
ehino  Qajforio"  [^eb.  14.  Jlnner  1451]  (Nr.  62);       ^Dei  j^w, 
etUhrt  aUwri  Ml*Jtalia  contemjforanea*':  «  Vestrtf  Demartni, 
Mo  de  na"  (Nr.  72  u.  74);  ^  »Adekaide  Ritt  ort''  (Nr.  94  mu 
und  97);  —  ^Ba»»%n%*  (Nr.  104);  —  Uber  PlifloMplde  der 
Knait  und  einsekio  Knnsteweige :  „II  ratiotudumo  deüa  mnuwa*' 
(Nr.  15)',  —  „Deüa  nuuica  per  ehieea"  (Nr.  72  u.  76);  — 
Uber  KoBitkritik  und  den  Zustand  der  Musik  in  Italien:  „La 
er^ica  straniera  e  la  musica  italiana^  (anknüpfend  an  Nr.  50  S8W0 
des  Jahrgangs  1854)  (Nr.  16,  22,  24  u.  28). 

Von  den  in  anderen  Städten  dcrLombardie  herausgegebenen 
periodischen Unterhaitungsschriften  erschien  in  Lodi:  „Gazzetta 
della  provincia  di  Lodi  e  Crema"  [wöchentlich  einmal  in  Folio; 
Redacteur:  Heinr.  Wilmant;  17  Lire  25  Cent,  und  20  Lire  mm» 
70  Cent,  jährl.]*).  Ein  Unterhaltungsblatt  edlerer  Gattung,  das  ia 
semen  Origiiud-  imd  naohgedruckten  Artikeln  Gesehmeck  in  der 
Answahl  und  das  Bestreben  beurkundet^  unterhaltend  su  beleh- 
ren. Den  eigendieh  unterhaltenden  Theü  bilden  historische 
NoTellen  und  firsShlungen:  f,Bace&iUi  etoruti**,  die  gewöhnlich  asato 
geschichtliche  Stoffe  der  Heimath  behandeln.  Gemeinnützige  Arti- 
kel über  Landwirthschaft  und  damit  Verwandtes,  als:  „AgrO" 
nomia  dottanica"  (Nr.  4,  7,  10—13,  17,  19,  21,  31,  32);  — 
ffPatologia  vegetale  e  animale^  y  worin  die  Zucht  der  Sei  Jen- 
würmer,  die  Behandlunij^  der  Krankiu  iten  derselben,  Viehfutter,  SMU 
Pflege  der  Trauben  und  Heilung  der  Traubenkraidiheit  in  um- 
fassender Weise  erörtert  werden,  sind  nicht  selten.  Mit  der 
Oeflfentlichkeit  der  Gerichtsverhandlungen  beginnt  der  stehende 
Artikel:  „DibcUtimenti  pubblid'*.  Auch  die  anderen  wissen- 
«ehaftlichen  Disciplinen  sind  entweder  durch  Originalarbeiten  sisü» 
oder  eine  geschickte  Auswahl  nachgedruckter  AufsKtse  Ter- 
treten,  als  s.  B.  die  litemtncwissansehaft  durch  die:  »Bfadt  Ut- 
teratndi Poeeolo  e  Otordani"  (Nr.35);  —  . .  diBartolt^ 
ronRaggieroBonghi  (Nr.  36);  —  „Segnert'e  BartoltffimU- 
cati  deUC Emiliani  Giudici"  (Nr.  39);  —  »-^«^  liomanzo  e  di  stMk 

*)  »Cronoca"  1855,  S.  8lä. 
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Alessandro  Mnnznni"  von  Gioberti  fXr.  48);  —  „Condt- 
zioue  dclle  lettere  i-omane  e  delle  italicke  ä'q>i>  la  t/uer'ra  sociale" 
von  G.  Gaivani  (Nr.  32,  38).  —  Zur  SprachwiMenschaft  bildet 
einen  interessanten  Beitrag:  „Deila  Ungua  üaliana  e  dt  Daitte 
Alighieri'^  von  Gioberti  (Nr.  44,  45);  —  zur  Philosophie 
gohSrt  BonateUi'a:  ^Janiomo  aUa  filoiüßa  dd  Cioeron^^ 
(Nr.  31,  39).  —  Lubeflondere  reich  ist  die  LoealgeMhiokte  und 
Tepfipsphie  bedacht  in  den  Aufflütsen,  wie  j,Ladi  nel  1609, 
eranaea  mumeiptde*'  (Nr.  10  und  12);  —  „DoeumenH  Horiei 

8S955  tntomo  alla  vita  ed  alle  reltqute  dt  8,  Älherto  VeBCono 
€  secondo  Padrone  di  Lodf"  34  —  36,  -10);  —  pStudi  sCkj- 

ri'ci  8ul  horgo  e  sul  castello  di  San  Golumbano^  (aus  einem 
Manuscripto  der  Municipalbibliothek  Lodi  ^j  (Nr.  24);  —  »2>e- 
scrizione  della  chiesa  de  S.  Alessandro  in  Lodt^  (Nr.  17);  — 

S8M0  y,DelP  indtgenza  a  Crema*'  von  Gaet.  Moretti  (Nr.  44);  —  und 
^Memorie  inedüe  sulV  oapedaU  d£  San  Biagio  thei  horghi  4i 
Logo**  (Nr.  3).  —  BeitrSge  mr  Biegnphik  and:  —  «Deute 
Alighieri''  (Nr.  5,  6,  9, 14^  17);  —  j^Frane.  Laparelli''  [g«faw 
5.  April  1521,  gest.  26.  Oct  1570],  der  den  Grund  von  La  Valetta 

MIM5  auf  Malta  gelegt,  und  sonst  als  Civil-  und  Kriegsbaumeister  des 
iü.  Jahrhunderts  berühmt  ist;  —  ^Bartol.  Coleoni  (Coglioni)** 
[geb.  liüO,  gt'bt. 3.X0V.  1575J  (Nr.  15, 19j;  —  „Mich.  An<j:.  Buona- 
rotti"  (Nr.  22);  —  Faustina  T  e  s  i-,  dramatische  KUniitleria 
[gebor,  zu  Crema  1730]  (Nr.  45);  —  „Gioach.  Rossini^  (Nr.  45) ; 

8«»7o  —  „Maresciallo  Masse  na"  (Nr.  43);  —  „Rodolfo  di  Monte- 
vccchio''  [geb.  15.  M&n  1802|  gest.  1855  in  der  Krim] ;  —  „Guido 
Vif  conti«'  (Nr.  37);  —  „Giovanni  Narciai''  (Nr.  46).  ^Auch 
der  Xiuift  der  alten  und  neuen  Zeit  wendet  das  Blatt  oeine 
Aufmerksamkeit  za  und  beschreibt  auslUhrlich  grossere  Arbaten 

8»75  berühmter  Kttnstler,  als:  von  ^^Lorenzo  Lotto*  (Nr.  5);  —  von 
„Jacobo  Barbollo'',  3Ialer  des  17.  Jahrhunderts  (Nr.  3); — von 
..Uapisar di-  (Nr.  7);  — von  ^jiruuc.  Podesti^  (Nr.  9);  — 
von  „ Andi ca  di C  i 0 n e*' (Nr.  12) ;  —  von  „CaHsto  1' i az z  a*"  (Nr.  15) 
und  „Ferd.  Galli'*  (Nr.  43).   Ausser  den  Arbeiten  heimischer 

»960  SchrilUtellai'»  weloho  au&fUhrlich  bcäprocken  werden,  enthalten 
mehrere  Nummern  eine:  „Rtmsta  dei  durnali^,  worin  die 
BiXtter  anderer  italienischer  Staaten  charakterisirt  werden.  Die 
deutsche  Literatur  erfiihrt  eweimal  BerUckaichtigungy  einmal  da 
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über  den  Unterricht  in  Deutscliland  im  16.  Jahrhunderte  ein  am 
dem  Französischen  übersetzter  Artikel  gebracht  wird  (Nr.  9),  3SWi 
das  andere  Mal  in  einer  Besprechung  von  Itossliirt's  ^Dog- 
mengMchichte  des  CivUrechtes^  (Nr.  11).  Was  übrigens  den 
literargeschichtlichen  Standpunkt  des  Blattes  betrifft,  so  ist  es 
befremdend  I  Urtheile  su  lesen  ^  wie  folgende«  Uber  Giordani, 
dessen  Anerkennung,  die  er  xn  seiner  Zeit  gefonden,  nach  seinem  nwo 
Tode  eher  Im  Steigen  als  im  Fallen  begriffen:  ^Da  gwdehe  armo 
S0kanio  «'e  etmosemto,  cKeinon  era  aUro  ch^vn  ritore  stanco 
e  ü-acondo,  un     eoioro  dei  quali  PwtenMione  ed  tl  huon  volere 
enmo  üertammte  piu,  taste  delV  tntdletto  loro  e  degh' atudü"  ^  — 
oder  über  Lgo  I'oscolo;  y,u?io  di  (jue  cotaU  aciaurati  üi  cui  dura  •iZü^b 
ancora  la  presuitzione  a  favore  di  lui,  solamente  perche  toglie- 
renuno  di  morire  £runa  che  far  ^ttbblica  ritrattazione  dei  nostrt 
pr^mdieiif  I " 

f,  U  Ahduano.   QiomaUt  ebdomadario  letterario^  9cient%- 
fico,  teatrale'^  [I.  Jahrgang,  wöchentlich  eine  Nummer  In  4*;  s«ooo 
Druck Ton  Cagnola;  verantwortlicher  Bedactcur :  Enrico  Bay]. 
Begann  Anfangs  Juni  an  erseheinen,  die  „DünsUimenii  gtudü 
tütrt**,  befinden  sich  ftst  in  jeder  Nummer.  £ine  besondere 
Aufinerksamkeit  widmete  dieses  Bl&ttchen  der  deutschen  drama- 
tisehen  Literatur  und  brachte  eine  ToUstKndige  Uebersetamng  Ton  smos 
Halm's  ^^Griseldis«',  ttberaetst  TonGius.  Rota  (Nr.  7,  S,  10, 11, 
12,  13, 14,  16, 17, 18,  19,  20,  21)— und  eine  ausführliche  Charak- 
teristik He  bbe  Ts  in  seiner  öteliuiit^  ziiiu  deutsclien  Drama:  „Fe- 
derico  He  bei  (sie)  o  dei  teatro  moderno  in  (Jerinania'^  (Nr.  24, 
25,  26,  27).  —  Unter  den  übrigen  Aufsätzen  sind  bemerkens-  84oio 
Werth:  „Dt  Marcello  3/a/^»'^Ä«  (Naturforscher,  Astronom  und 
Philosoph)  e  deUe  me  Opere^  (Nr.  3,  7) ;  —  und  die  Biographien : 
^Antonio  Rosmini*',  Philosoph  [geb.  26.  Släiz  1797,  gest.  30.  Juni 
1856J  (Nr.  13); — «Francesco  da  Lemone^  geistlicher  Dichter 
(geb.  1654,g«st  28.  JiU  1704] (Nr.20)$  —  und«Guido Visconti«  smi» 
(Nr.  le). 

In  Cremona  erschien:  ^QoxMeUadiOremifmaf^  [AnnoXYm, 
wöchentlich  aweimal|  Fol.;  Druck  Yon  Ottolini;  Bedacteurund 
Eigenthttmer:  G.  £.  Colla;  10 o.  11  Lire  50  CJeni  halbjährig]*). 


*>        CaS^  (Mailand)  1855,  Nr.  25,  98. 
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340»  Mit  dem  Beginn  der  Gerichtsverliandlungeii,  dem  Eintritte  der 
Cholera  und  den  Festen  der  unbefleckten  Empfangnisa,  vraren 
immer  ganze  Blätter  dem  eben  eingetretenen  Ereignisse  gewidmet. 
Sonst  enthält  das  Blatt  geschichtliche,  archäologische,  biograpiii- 
sehe,  pädagogische  nnd  landwirthschafti.  Artikel.  Insbesondere 

Ulm  wird  den  (öffentlichen  Gerichtsverhandlnngen,  die  am  22.  Mai  1855 
anheben,  nnnnterbroehene  Anfmerksamkeit  geschenkt  Die  Innd- 
wirthschafltL  Artikel  betreCfon  die  Viehaneht,  die  Seidenwttrmer- 
sucht,  die  Pflege  der  Trauben  u.  dgl.  m.  Es  enthält  unter  seinen 
Mittheilnngen  „Bendieanto  deH«  eniraie  e  deUe  »peae  deUa  co- 

S4080  mera  di  commercio  e  «T  industria  di  Cremona  per  V  anno  18^4" 
(Nr.  33);  —  qaale  fatti  C  Austria  sia  concorsa  effi'cace- 

mente  alla  conservaztone  del  CcUtolicümo  nelV  Allematjna  mert- 
äionaie*^  (Nr.  48,  50)  aus  dem  y.Alrhivusta'^  —  und  die  Bio- 
graphien und  Nekrologe  des   „Reaido  Colombo,  berühmter 

SM»  Anatoni  des  16.  Jahrhunderts"  (Xr.  4);  —  j^Cauonicus  Pietro 
Oneto''  [gest.  17.  November  1854J  (Nr.  9);  —  „Adolf.  Baasi» 
Sänger,  Compositeur  und  Maler«  [gert.  Hin  1060]  (Nr.  11)?  — 
«Alezander  Sidoli^  Architekt«  [geb.  80.  JvH  1812,  gest.  88.  Jidi 
1855]  —  nnd  den  SKohlologiMihML  Auftata:  ^L*  Antusa  Vegra  ^ 

MMo  seopeHa  d£  antüfh*  monumenii*'  (Nr.  10). 

„H  giovaiM  rieogUiore*^  (Beilage  der  Torbenaonteti 
j,  Gassella  di  Oremona*'),  Der  stehende  Artikel  der  52  Nummern 
ist:  ^Letteratura  italiana**,  worin  umfängliche  literaT' 
geschichtliche  Abhandlungen  über  Dante,  Petrarca  und  Uber 

34046  die  italienisch  eil  Prosaisten  gegeben  werden.  —  Der  Artikel 
nSaggio  di  Statistica  delC  hnpero  d'  Austrta'*  enthält  eine 
detaillirte  Statistik  Oesterreichs  und  die  ^iStoria  TuUuritle*' 
mehrere  nntui  geschichtliche  Aufsätze. 

In  Bergamo:    „Giornale  di  Bergamo"    [Anno  XLII, 

UI50  wöchentlich  aweimal,  Folio ;  Druck  von  Gros  ein  i;  Redacteur: 
Giamb.  Cremonesi;  11  Lire  50 Cent.  u.  14Lire 60Cent.  jährLj. 
Ist  das  amtliche  Blatt  der  Provinz,  das  ein  Torzugsweise  Ört- 
liches Interesse  darbietet  Es  enthxlt  AufsKtse  über  Landwirth- 
sehaft  und  Seidensueht,  ausserdem  auch  Artikel  ttber  Volks- 

MOOS  wirthschaft  and  Erxiehungswesen,  viele  Biographien  nnd  Nekro- 
loge. Unter  den  AufoStzen  sind  au  nennen  der  hiatoriiehe;  j,Bar- 
tolomeo  Coleoni«  (Nr.  103,  103);  —  der  litentngetelüAlit* 


Digittzed  by  Google 


1037 


licke:  „DelV  ufßzio  della  ittteratura  nelV  amore  —  nello  stato 
co7\jugale  —  nelV  amicizia^  von  Cremonesi  (Nr.  39,  40,  41, 
42,  43,  45,  46,  48);  —  der  philosophiBohe :  „La  Oriente  dt  Antonio  a«Mo 
Boamtni^  (Nr.  65)  —  und  die  Biographlok  und  Vekrologe  über: 
«Ferdinand  Crivelli^,  Architekt  [geboren  16.  Juni  1810,  geit 
Ö.  Afol  1 866]  (Nr.  33) ;  —  jiBertolom.  Ambrosioni*^^  Pfarrer  Ton 
GbiralbE  (Nr.  66);  —  «GloTanni  SiWestri«  [gwt  9.  Sept  1865] 
(Nr.  76);  «Ymc.  Bonieelli«  (Beilage  «i  Nr.  78);  —  »Dr.  mm» 
Lor.  Bote«  (Nr.  63); »  und  j,Bemardmo  Cosio''  (Nr.  84). 

Im  Tenetiaiilidien  Oeliiefee  ersebienen  Tier  fTnterlialtimgf- 
Uilter  und  davon  4  in  der  Stadt  Venedig  selbst  und  1  in  Udine. 
Sie  stehen  in  Zahl  und  Gehalt  den  Unterhaltungsblättern  der 
Loriibardie  nach.  Es  sind:  „I  Fiori.  Scienze,  lettere,  arti,  Mito 
indii Stria,  .  .  .  raode,  teairi  err.*^  [HL  Jahrgang,  "wochentl.  Imal, 
in  Venedig,  gr.  4«j  Druck  von  Naratovich;  Redacteur:  G.  F. 
Pezzi;  Preis  12  und  14  Lire  jährlich]*);  dieses  Blatt  brachte 
ideine  Novellen,  £rsldilangen ,  Gedichte  u.  dgL  m.  Der  Artikel: 
*  „Invenztoni  e  scoperte  itahane"  (Nr.  5,  7,  8,  12,  15,  17,  18,  um 
39  mid  60)  in  Briefen  des  Profesaors  G.  F.  Rambelli  an  den 
Gbiafen  GalTani,  bebandelt  alle  jene  Erfindungen,  welebe  ron 
Italienern  ausgegangen  und  ivorin  die  Priorität  mancher  biaber 
andern  Naüonen  sugeaebriebenen  Erfindung  jenen  su  vindiciren 
getnebt  wd.  smm 

jfEmporio  artistico' letterario  ossia  raccolta  di  amene  let- 
ture  dl  educazione  e  d%  famxglia'^  [erscheint  in  zwanglos  aus- 
gegebenen Lieferungen,  ca.  24  Hefte  auf  das  Jahr,  in  Venedig, 
gr.  40;  Druck.  Vorl.  u.  Rcdact.  des  G.  Anton  el  I  i].  Tra Geiste  und 
Ausstattung  dem  einstigen  deutschen  „Pfennig  Magazin^  ähnlich,  HOCft 
umschliesst  es  Mittheilungen  aus  allea  Gebieten  der  Wissenschaft, 
welcbe  sämmtlich  in  angenehm  anregender  und  belehrender  Form 
Terfaset  sind.  Der  G^ehicbte  und  Kunstgesebicbte  Venedigs 
wird  eine  besondere  Aufinerksamkeit  gesebenkt  und  werden  die 
bedeutenden  in  Venedig  befindlieben  Kunstwerke  durcb  gut  aus-  mm» 
genbrte,  Ton  einem  entsprecbenden  Texte  begl^tete  Illustratio- 
nen Tersinnlicbt.  Der  im,  J.  1855  ausgegebene  6.  Band  entbleit 
unter  andern  die  gesdiiehtHebsn  Mittbeilungcn :  „Im,  halUa^ßM 


•)  »Cftmora"  1856,  S.  626. 
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di  Lejj^anto  alle  Ottrzolari^  (Sp.  80);  —  „Prtma  presa  dt  Oon- 

SMM  9tanttnopolt**  (Sp.  -42);  —  „V oraztone  dei  Doffi  Pütro  Lando 
€  Maro'  AniantQ  Trevüano^  (Sp.  d04) ;  —  die  kmutgMdiiolit* 
Hohen:  „OcUemone  m^iori  omamenit  sparsi  naüa  e$Kih 
dt  Veneria*'  (Sp.  94, 183);  ^  ,XWe  e  artüH'  «to&^MtV  Ben^ 
vmuio  Cellmt**  (Sp.  102^  156, 168);  —  „SoffiHo  ddla  9akt  dd 

841M  maggior  constffito  nel paltftBgo  dtteaU  di  Veneeiä"  (Sp.  löO);  — • 
die  topo-  und  ethnogiapiii&ciieii:  „La  liussia  e  i  liussiy  monu- 
menti,  mcmoric  storichcj  coatumi ecc.''  (Sp.  110^  155, 1 85n.  ?38);  — 
ffll  71U0V0  Mf'^rn  dl  Vicensa^  (Sp.  309);  — Vigevano*  (6p.  152): 
—  die  biog^apiiisclieii:  „Cennt  hiograßei  mtortio  al  Frofe^sore  e 

MIO»  Cav.  Giacomo  Tormnanin^  von  M.  G.  Dr.  Leri  (Sp.  138, 166); — - 
fälschender  Bei  volgarmente  Scanderheg'^  (Sp.  209);  —  und  den 
TiOlanrirUiMliaftlielieii:  ^Ddlemi$ure,deipe$%€ddUm<mH0dd 
Biatma  metrtco  e  del  modo  dt  ragguagHeaio  oon  le  müure^  i 
pen  e  le  ntonete  eke  hanno  eoroo  nelle  eiith  eapo'pro^neia  dd 

Muo  regno  lombardo-veft€to  €  neUe  principali  oüih  ^Mtropa*  Ton 
Anton.  Clemontini  (Sp.  255  mit  Tabellen). 

L'  Omnihua.  Baccolta  di  letture  popolari  di  storia,  htte' 
raiurn,  helle  artt)  curiosäh'^  [erscheint  in  7:wangloser  FoIg^e  in 
Venediic,  4»;  Druckerei  von  Giovanni  Cccciiini;  Herausgeber: 

841X5  Gianjac.  nob.  i'ontanaj  *);  enthält  eine  gute  Auswahl  von  Auf- 
sätzen aus  dem  Gebiete  der  Geschichte,  Biographik;  Natur- 
-wlasenschaften,  schönen  Kftnsfe  n,  dgL  m.  Die  im  Jahre  1855 
enehienenen  Hefte  brachten  snr  LeealgeiehielLte;  ^ßhUla  com' 
menda  e  priorato  dt  Maha^  (Fase.  16);  —       cmtHero  di 

Miio  8,  Orütqforo  dellapace'  (Fase.  18);  —  ^UanÜco  ütütUo  detlo 
Zitelle  aila  Qiudecca"  (Fase.  21);  —  „Vantieo  istttuto  dei 
Ccttecumem"  (Pasc.  23);  —  orfanotroßo  drlle  Teref^e  rn  Vene- 
eta"  (Fase.  24 1;  ■ —  „La  pi'a  caaa  delle  Penüenti  in  Venezta' 
(Fa8C.2G);  —  die  Biographien:  „ffuatavo  Mode/ut"  (Nr.  17); 

um  —  y, Jacopo  Vit torelli'^  (Fase.  17);  —  „ Giuatina  Uenier* 
Miohitl*'  (Fnsc.l9)',^„Franc.EnrieodeTroia*'  (Fase. 23);  — 
,  Vmeeneo  Mo  n  1 1 «  (Fase.  25,  27);  —  ^Miehül  Batta^ia* 
^ase.  27,  28);  —  f,Mareo  Fontana*  (Fase.  29);  —  und  die 
IttsKntMgeicMditlidien!  „La  tipografia dd seeolo  X9^*(Fa8C.  17); 


•)  ,//  Caffi"  (Mailftad)  1855,  Nr.  25,  S.  »8. 


Digrtized  by  Google 


10S9 


^f^aggii>  iIi  ludia  e  sulla  ffenuiti  a  VewBia  nel  1786  dd  uao 
eMre  Goethe^  ron  A.  Sagredo  (Fase.  18, 19);  —  j,D«e 
^partüukurith  ehemancm§o  nelta  vita  dt  Dante*'  (Faso.  18). 

Dm  ifBtnüia  leüera/nay  itfUiana  e  8frün%€ra  delTArttere' 
ist  ein  Beiblatt  des  vonZanardi  herausgegebenen  „Arti'ere^j 
[vgl.  S.  9  73,  Marg,  31896]  wclclics  in  derselben  Druckerei  erscheint 
und  die  Spalten  mit  gewöhnlicher  L  nterhaltungslectUre  füllt. 

„VAlchititista'*  [VI.  Jaiirg.,  wöchentl.  eine  Nnmmer  in  4o; 
Druck  Ton  Yen  dr  am  e  in  Venedig;  Herausg.:  Dr.  CamiiioGius- 
8«iii;  Preis  14u.  16  Lire  jährL].  Ein  gut  redigirtes  Blatte  welches 
manchen  gemeinnütiigen  Artikel,  insbesondere  mehrere  mr  He-  buio 
IniiigderLandesealtur  entlildi  Anftnglich  hesass  das  BlattlUnstra- 
üonen  und  bnaohie  auch.  hnmoristiBche  BeiirSIgef  an  die  Stelle 
dieser  traten  spitler  die  j^piMUei  dihattmmti^  und  amtHehe 
Kundmachungen.  Unter  den  Mittheilungen  des  Jahres  enthielt 
CS  die  i^ohiohtiichen :  „Cenno  storicu  cHtumo  i  coiicordati 
della  Santa  sede  coi  princi^i  cirili^  (Nr.  45);  —  ??jP^»* 
q>'o({  fatti  V Austria  sia  concorsa  efßcacemente  alla  conaerva- 
mane  del  Cattolicümo  nelV Alemagna  meridionale"  (Nr.  48,  49)  j 
—  „II  convento  dei  Benedittiwi  di  8.  Gallo  a  Moggia  (Masook) 
d$  Sopra"  [Auszüge  aus  Bergmann]  (Nr.  42);  —  ^La  jßeste  mso 
tk  Udme'^  (Nr.  48),  eine  geschichtliche  Skisae  der  oontagiSsen 
Krankheiten,  die  seit  1555  in  üdine  geherrscht; —  aar  landes- 
kode;  pMtmgra  d£  Mereuna  preMo  OtvutaU  dei  Frwli^ 
(Kr.  44);  —  ^DeW  attoekuUime  agraria  in  Frndi**  (Nr.  9^  10, 
11,  14,  16,  47);  —  und  zur  I&teraturwisseAsohaft:  „Gli  »tudi  m» 
ßloBofici  in  Italia  e  Ant.  Ii osmi'm'- Serbati"  Qsr. 
ffl  dialetti"  von  Prof.  Gaiter  (Nr.  6,  7,  8). 

(ünterhaltungsblätter  in  magyarischer  Sprache.)  Es  erschie- 
nen im  Ganzen  9  magjari^clie  ünterhaltungsblätter,  sämmtlich 
in  der  Landeshauptstadt  Pest,  welche  in  der  Ausstattung  alle  bei-  Miso 
lelristischen  Blätter  der  Monarchie,  die  „Letture  difamiglia^  and 
das  jyFamilienhneh"  ansgenonmien,  übertreffen  uud  sich  dareh  die 
Gediegenheit  ihres  Inhalts  auszeichnen.  Es  sind  die  „Ctalddi 
lapok'',  d.  i.  FamilienbUitter  [IV.  Jahrg.,  halbmonatL  ein  Hfl.  in 
Pest,  4»;  Druck  von  Emich;  Herausgeber:  St.  Stephaosverein ;  Mi« 
liedacleiii' :  Fianz  Ney;  Preis  3  fl.  30  k]  .j.  Die  „Csa/rfdi  /aj^ok" 
nennen  sich  selbst  ein  iiiatt  fUr  Wissenschaft  und  lielletristik,  zur 
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Hebung  der  Sittlichkeit  und  des  katholischen  Glaubens.  Dieaem 
Zwecke  treu,  sucht  das  Blatt  durch  seine  Aufsätze  die  innere  und 

S4170  XoBsere  Wohlfahrt  der  f  amilie  zu  fördern,  in  bunter  Mannigfaltig- 
keit für  Jung  und  Alt,  fitar  Frauen  und  MXnner  TerBchiedenen 
Standes  Nutsen  und  Belehrung  zu  rerhreiten.  Seit  October  1855 
ist  die  Redaetion  der  „Csalddt  h^ok*  an  Joseph  Kl^ssÖ  Über- 
gegangen. Unter  seinen  Mittheilungen  enthSlt  es  im  L  Halbjahr: 

»4175  ^Bilder  au.s  der  Vergangenheit :  Yeneturnd.  Eine  Sage  aus  König 
Andreas  II.  Zeiten"  von  Jul.  Gyürffy  (Nr.  5);  —  „Zr}nyi's 
Schicksale*,  geschichtliche  Skizze  von  Ivan  Nagy  (Nr.  6);  — 
und  ;,Erlaii  und  seine  Ümgebung"  von  Casp.  Vezerle  (Nr.  7); 
—  im  ir.  Halbjahre:  ;,Der  blutige  Tag  beiMohto'',  geschieht' 

•«so  liehe  Skizze  von  Brdzay  (Nr.  3  u.  4);  —  „Der  Pest-Ofener 
Singrerein''  Ton  Julius  Buljovsski  (Nr.  11);  —  »Aleouui- 
der  m.  und  Friedrich  I.  in  Venedig«  (Nr.  12). 

ffHölgyftUdr^,  d.  i.  Dameneourier  [VL  Jahrg.,  ersdiemt  in 
der  Woche  6mal,  Pest,  4«;  Druck,  Verlag  und  Herausgabe  von 

84185  Em  ich;  Redacteur:  K.  Berecz;  Preis  ganzjfihri^^  13  fl.  und 
16  fl.;  Auflage  650  ExemplarcJ.  Es  betheiiigten  sich  au  diesem 
Blatte  die  jungen  poetischen  Talente  des  Landes.  Die  Romane 
und  Novellen  sind  sehr  selten  Uebersetzungcn ,  meist  Original. 
Das  Gebiet  des  Humors  und  der  Kritik,  für  welche  Karl  Nagy, 

siito  der  Begründer  des  Blattes,  einst  mit  Erfolg  thädg  gewesen,  ist  amt 
dessen  Tode  nicht  mehr  so  wirksam  vertreten.  Unter  den  an- 
regenden Mittheilungen  des  Jahres  1865  sind  au  nennen:  j^Reise 
▼on  Zante  nach  Alexandrien  in  Aegypten'  (Nr.  52 — 63) ;  — 
jpAus  dem  Leben  PetSfj's*'  ron  M.  Jdkai  (Nr.  75);  —  «Ueber 

suf»  die  ungarische  Malerei''  (Nr.  84) ;  —  „Die  Schlacht  hei  l^opo- 
Iis"  von  Alex.  Szilagyi  (Nr.  89  und  90);  —  „Spaziergänge  in 
Italien*' von  llolffi  (Nr.  127,  212,  215);  ~~  „Die  ungarische 
Musik  und  ein  ungarischer  Tonkünstler^  von  Koiom.  Simonff  j 
(Nr.  132). 

stfoo  „A  nagy  vtldg  k^ekben",  d.  i  die  grosse  Welt  in  Bil- 
dern [I.  Jahrgang,  erscheint  in  zwanglosen  Heften,  Pest,  4*; 
Druck  von  £m ich;  Herausgeber  und  Redacteur:  Em.  Vahot; 
Pr^  2  fl.  80  kr.].  Dieses  Blatt  ist  das  j,Pfennigmagaain*  in  ma- 
gyarischer Sprache.  Sein  lehrreicher  Inhalt  ist  von  rielen  in  der 

84M6  Zeichnong  gut  ausgeführten  Illustrationen  begleitet  Die  Auf- 
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Sätze  sind  entweder  allp^cincinpn  belehrenden  Inhalta  oder  mit 
besonderer  RUcksielit  auf  T  ngarn  gcscliricben,  und  sind  unter 
leteteren  zu  nennen  die  ethno-  und  topographischen:  ;,Da8  Szek- 
lenreib"  von  Lad.  Köv^ry  (I.  Heft);  —  j^Kaposvilr"  von  A.  Kör- 
mendy  (mit  Abbildung)  (I.  Heft);  —  «Steinkolilen  und  Stein-  Mno 
kohlengniben  in  Ungarn'^  von  J.  Annik;  —  »Die  Borg 
Aranyoamegyes  in  Suthm^*'  von  Em.  Valioi  (mit  Abbildung); 

—  «Die  Burgruine  bei  Serednye*^  (mit  Abbild.);  —  j^Die  Burg 
Nyitra*  von  Des.  Haides  (säounÜicli  im  II.  und  m.  Hefte); 

—  die  enlturldetoriMhen  und  axoliiologiBehen:  ^Der  Hersog  sms 
Jolianii  Yilaü^szdp"  von  Erddlyi  (I.  lieft);  —  r>Sap:e  vom 
Felsenthor  bei  Strazeneo**  von  M.  T  o  m  p  a  (mit  Abbildung) 
(I.Heft);  —  ^Siebenbürgischo  AltcrthUmer*  von  Km.  Vahot; 

—  ffiyer  alte  Thorscblüssel  von  Klauscnbnro:^  (mit  Al^bildiing) 
(sämmtl.  im  IX.  u.  III. Heft);  —  und  die  biographischen:  „Michael 
Tompa*  (mit  Portrait)  (L  Heft);  —  „Frau  Bulyovszky,  geb. 
LOla  S  z  i  1  igy i*«  von  Em.  V  a  Ii  o  t  rinit  Portrait)  (11.  u.  III.  Heft). 

„Divaiegamolc'^j  d.  i.  Modehalic  [IH.  Jahrg.,  erseh.  monad« 
6mal^  Pest,  gr.  $«;  Druek  Ton  £mü  idUiler;  Herausgeber  und 
Bedactenr :  Franz  CBäsaär ;  Pjreis  8  fl. ;  Aufl.  400].  Dieses  Blatt  Mm 
hat  die  besseren  ErSfte  des  Landes  su  seinen  Mitarbeitern  und 
bringt  Gtodiehte  Ton  Totnpa^  Lissnyai,  Arany,  Novellen 
▼on  Jdkai  u.  s.w.  Den  Übrigen  Inhalt  ftUlen  Kunstkritik^  Reise- 
skizzen,  anregende  literarische Excurse  u.dgl. m.  Es  ist  ein  Blatt 
für  den  höheren  i'iaueiisalon,  das  sorglakig  aus  seinem  iniiaite  34280 
alles  beseitiget,  was  gegen  die  feine  Sitte  verstösst. 

„BudaiJ'  sti  vi\Hzhang''j  d.  i.  Budapester  Echo  [II.  Jahrg.,  er- 
scheint wüchcnti.  eine  Nummer,  Pest,  8";  Druck  v.  Emich;  Verl. 
o.  Heransg. :  Julius  S  z  a  m  w  a  1  d ;  Rcdacteur :  Virgil  S  z  i  1  jl  g  y  i ; 
Preis  5  fl.;  Aufl.  500  Ex.j.  Der  Haupt-^Iitarbeiter  des  Blattes  ist  mss5 
der  bekannte  Humorist  Vas  Gereben.  Der  Inhalt  ist  rein  natio- 
nal magyaiisch^Uebersetiungen  von  Novellen  oder  Romanen  des 
Auslandes  kommm  darin  niebt  vor.  Die  illustrirten  humonsti- 
aehen  Arbeiten  Yas  Gereben*8  geissein  die  Yerkehrtheiten  und 
yorurtheile  der  Nation.  Die  Gedichte  sind  gew6bnlioh  Schdpfim-  simo 
gen  der  beliebteren  Poeten  des  ungarisehen  Volkes. 

jf  Vasdrnapi  ^fjf'fig*',  d.  i,  Sonntagszoitung  [IX.  Jahrgang, 

erscheint  ■woclieatiicu  Laimal,  Pejit,  gr.  4»;  Drucker,  Verleger 
Xr*Hn.  4.  LIt.  d.  StlMT.  KiUintMtM  f.  1S5».  SS 
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und  Heravflgebör:  Landerer  und  Heekenatt;  Bedaeteor: 

MM»  Alb.  Pikb;  Preis  ganajShrig  Auflage  8200].  Das  beste  und 
weitverbreitetste  YoUcsblatt  Ungarns  mit  vorsOgliebem  Texte  und 
guten  nivstrationen.  FUr  die  LeetUre  aller  Stände  des  magyari- 
scben  Yolkes  eingeriobtet,  aeicbnet  es  sieb  dorcb  die  Wabl  des 
Inhalts  und  Mannigfaltigkeit  in  der  Anordnung  aus.   Es  ist  ein 

»4250  ITnterhaltungsblatt,  tlaa,  ohne  liiihr?  e  ästhetische  ZAveckc  zu  ver- 
folgen, abci-  den  praktischen  Zweck :  durch  gut  gewählte  und  gut 
geschriebene  Artikel  das  grosse  Publicum  zu  bilden,  fest  im  Auge 
behaltend,  neben  dem  ^Familicnbuchc-  und  den  „Letture  di  fa- 
migUa^  seine  Steile  behauptet.  Seinen  Inhalt  bilden  Biographien 

•4156  der  grossen  Männer  der  Nation,  die  aus  den  tüchtigsten  Federn 
fliessenj  Abhandlungen  über  Landwirtbsebail  belehren  den  Land- 
mann in  einfach  anaiebender  Weise;  die  NaturwissensidiaAy  die 
Weltbünde  sind  in  populären  Ardkebi  vertreten.  Aucb  finden 
sieb  Gedicbte  und  £raäblungen  von  guter  Wabl  Im  Blatte}  Druck 

MMo  und  Papier  sind  tadellos.  Der  Jabrgang  1855  entbleit  die  gemein* 
ntttaigen  Au&ätae:  ^Gemeinde-Bibliotbeken*  L.  Sseberdnyi 
(Nr.  1) ;  —  »Was  soUcn  wir  in  den  Sonntagschulen  lehren?*  Ten 
Karl  Kalmiln  (Xr.  2)  j  —  „Eröflfnung  der  i'ester  Realschule* 
(Nr.  3);  —  „Die  Pusztaschulen«  (mit  Abbild  1  fXr.  12);  —  ^Die 

»4t6ft  Ortschaft  Dab  (im  Pesf-Solter  Comitatej  in  iandwiiihschaftlicher 
Rczicliuiii;''  von  Karl  (ialp^dczy  (Nr.  15):  — die  geschioht- 
liolien  und  archäoiogisciien:  „Zaia-Lövö  (Lcontium)''  (Nr.  6);  — 
»Attila*'  mit  Abbildung  (Nr.  6);  —  „Türkische  Bauüberreste  in 
Ungarn*'  TNr.  11);  —  »Eine  kaiserliche  Hochzeit  zu  Wien,  1699* 

SMTO  (Nr.  17);  —  »Die  Bibliotbek  des  Königs  Mattbias«  (Nr.  25);  — 
jiScbilderungen  aus  der  Cnltuigescbiebte  der  ungariseben 
Kation«  Ton  Kerekgyirtd  (Nr.  26—33);  —  die  tofo-  und 
sthnegnpUseben:  j^Hoebaeitsgebräuebe  bei  den  an  der  Drau 
wobnenden  Ungarn«  von  Stephan  Kolnir  (Nr.  18);  —  «Die 

um  Hineralquelie  su  iT^nda«  (Nr.  17);  —  »Die  Sloraken  im  Trent- 
schiner  Comitat  oder  die  sogenannten  HornyÄken"  von  Ordddi 
(Nr.  20):  —  „Ein  Ausflug  nach  Murany"  fNr.  23);  —  :^Daa 
Waagthal''  (Nr.  33  und  34);  —  »Der  Ofener  Schwabenberg* 
(Nr.  3Gi;    —    ^Dic  Ruinen   von    Zsnmbök"    mit  Abbildung 

U880  (Nr.  48);  —  ..DiV  ITölile  von  Agtelek-  mit  Abbildung  (Nr.  52); 
—  und  die  biograpiüsoben:  ^^Graf  Gedeon  Riday^  (Nr.  2);  — 


Digitized  by  Google 


1043 


„Hidiad  YMMmuTty*  tob  IL  Jtfkai  (Nr.  14);  —  „Frma 
Zay**  von  Bds  SÄrrÄry  (Nr.  14);  —  „Joseph  Ürmenyi« 

(Nr.  17 —  „Das  Grabdciikmai  des  Andreuä  iJu^üiiics* 
Ton  Bela  Särväry  (Nr.  22);  —    Andreas  Fay*^  (Nr.  29);  «4885 
—  ^JoTiann  Garay^   [geboren  10.  Ootober  1812  zu  Sze^szird, 
gestorben  5.  NoYember  1853  zu  Pestj  (Nr.  54);  —  ^Martin  Lond- 
▼ay^  (Nr.  38);  —  ^Baron  Joseph  Eötvös«  (Nr.  39);  — 
»Alexias  Fönyea''  ^r.  40);  ^  j^Stephin  Majcr«"  [geboien 
15.  Ai«Mt  1818  aa  Moetonak  im  Nyiinwr  Comiiite]  (Nr,  41);  —  mim 
»Kikel.  Vers^nyi«  toh  P.  Karl  Ssathmiry  (Nr.  42—46), 
die  ange^rten  Lebeottkiagea  aitnatntlich  mit  gut  ansgefUiTieii 
Abbfldungen  der  Genannten  ilhutrirt.   Den  £inflni8  tttehtiger 
Volkslectüre  kennend,  gehrieb  es,  um  den  Erwartungen  des 
grossen  Leserkreises,  den  es  durch,  seine  Leistungen  gewonnen,  aiaa^ 
auch  in  Zukunft  zu  entsprechen,  für  das  kommende  Jahr  fol- 
gende Serie  von  Preisen  aus:  1)  20  Ducaten  liir  eine  grössere 
Erzldünng  aus  der  nngariscken  Geschichte;  2)  10  Ducaten 
für  einen  Beitrag  zur  Oulturgcschichte  der  Ungarn  aus  dem 
Zeitalter  der  Axpaden;  8)  lODncaien  fttr  einen  natarwissen-  sisoo 
iekaftliehen  Artikel  mit  besonderer  Beaiehnng  anf  Ungarn; 

4)  10  Dncaten  filr  die  beste  Tolksthttmllohe  Ersüblnng; 

5)  15  Dneaten  fUr  einen  landwirthsebafUichen  Anfsats  mit 
besonderer    Berücksichtigung    der    kleinen  Grundbesitzer; 

6j  ö  Ducaten  für  10  der  besten  Anekdoten  ungarisehen  Inhalts,  a4aoa 
die  noch  niemals  veröffentlicht  wurden;  7)  10  Ducaten  fiir  die 
beste  Ballfide  aTi«?  der  ungarischen  Geschichte;  8)  5  Ducaten 
für  die  beste  und  interessanteste  vaterländische  Landschafts- 
seiulderung;  9)  15  Ducaten  für  einen  Aufsatz,  der  einen  in  Un- 
gam  zu  fördernden  Indnttrieartikei  bespricht;  10)  10  Ducaten  um 
ftr  eine  bistoriseh  getreue  Biographie  einer  nnganschen  Notabi* 
fitit;  11)  5  Ducaten  fllr  das  beste  Volkslied;  12)  6  Dneaten  0lr 
€016  nnganseh-ethnographische  Sehüderting.   Um  die  grosse 
Zahl  der  Leser  des  Blattes  anoh  mit  den  Weltereignissen  bekannt 
zu  machen,  erhielt  der  „  ]asdrnaj)i  vjsdg**  die  Beilage  „Poh'ttkai  um 
ujdonsdgok^f  d.  L  politische  Neuigkeiten  [rergi.  I.  Abschnitt  diuses 
ßer.  Marg.  6175]. 

gEstike"f  d.  i.  Abendbiume  [L  Jahrg.,  erschien  in  zwang- 
loser Folge  in  Heften^  au  Pest,  4« ;  Druck  von  E.  M  U 1 1  e  r }  Heraos- 
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MIM  geber  u.  Rcdactour:  W.  Ssigmttiid]  CKng  mit  dem  S.  Hefto 
ein.  Die  Aasstattimg  war  sohr  elegant,  der  Inhalt  jedoch  mcht 
geeignet,  um  die  TlieilnaLme  des  Lesepnblicimu  danerad  m  fesseln. 
Ausser  ErsXhlnngen,  Poesien,  kritisdien  Erl^rternngen,  welcbe 
letzteren  sich  durcli  ihre  Huldigungen  unbekannter  Autoren 

Mtt5  bemerkbar  machten ^  enthielten  die  3  Hefte  auch  die  Lcbons- 
skizzen  vuii  Michael  B  ory  und  Baron  Kötv  üs. 

^Di^lthdh^,  d.  i.  Luftspiegelung  [I.  Jahrgang",  wochentl.  eine 
Nummer  in  4®,  zu  Pest;  Druck  von  Beimel  und  Kozma; 
Verleger,  ITerausgeber  und  Redacteur:  Stephan  Friebeisz; 

Ma8o  Preis  halbjährig  9  fl.;  Aufl.  400 Expl.].  Dieses  schönwissensdiaft- 
liobe  und  Modeblatt  braohte  Arbeiten  der  beliebtesten  ungari- 
sehen  Schriftsteller,  dem  Inhalte  nach:  Reiseskisaen,  cur  Y^er> 
LXnder-  und  Sittenkonde,  Biographien,  Novellen,  Ersitblimgen, 
Gedichte,  Kritiken,  Modeartikel,  Originalbriefe  ans  dem  In- 

Mass  und  Ausland  und  eine  kurze  Uebersicht  der  Weltpolitik.  Die 
Ereignisse  in  Pest-Ofen j  das  geseUigc  Leben,  die  Industrie, 
Kunst  und  das  Nationaltheater  in  nächster  Beziehung  vrurden 
gleiclifalls  besproeben.  Jede  Nummer  hat  Modobild*  r,  .Mustcr- 
bogen  für  weibliche  Handarbeiten  u.  dgl.  m.  als  Beilagen.  Die 

MM)  Novellen,  Erzählungen,  Gcdiobte  sind  in  der  Regel  Originalien. 
Die  „Pest-Ofener  Bevue^  im  Blatte  schreibt  der  Feuilletonist 
Jul.  BuljOTssky.  Unter  den  auslXndisohen  CoErespondenaen 
sind  jene  ans  Paris  aus  der  Feder  des  Anton  Orsa^gh, 
Uebersetsers  der  Romane  Ai.  Dumas,  bemerkenswerth;  hd 

aisis  seinem  engeren  Verkehr  mit  franat^sischen  Schriftsteilem  ▼er- 
steht or  es  seinen  Mittheilungen  die  localo  Färbung  zu  verleihen. 

„Caaldd  könyve'^ ,  d.  i.  Fjunilicnbuch  fl.  Jabrg. ,  in  zwang- 
loser Folge,  Pest,  4»;  Drucker  und  Herausgeber :  ITeckenast; 
Redaeteure:  Job.  Iluafalvi  und  Aug.  Grcguss]  *•).  Ein  mit 

Sis&o  Geist  redigirtes  Blatt,  oncyklopädisch  alle  Wissensaweige  um- 
fassend, und  die  abstractesten  Gegenstände  in  populärer  Weise 
▼ortragend.  Aus  der  FUllc  seines  Inhaltes  sind  hier  die  AufsXtsc^ 
welche  in  nSherer  Besiehung  an  Ungarn  stehen  und  einen 


*)  „Ocpterrcicli.  Blnttor  für  Literatur  und  Kunat"  1855,  Nr.  9.  —  ^Bmd»- 
pesti  IL'rlnj)''  lSä5.  Nr.  090. 
^Budapetti  HiHap'  ItJöä,  Nr.  «»64. 
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verhältnisämiissig  kleinen  Thcil  des  Blattes  biltieii,  anzurüliren: 
„Die  Schlacht  bei  Mohucs*  (nach  türkischen  Schiiftsteilcrn)  von  waw 
J.  Bepicky;  —  ^ Daten  aus  dem  Leben  Maria  Thereaia's;  — 
«Basid's  Geschichte  von  der  Belagerung  Ofens  im  Jahre  1684^ 
aus  dem  Tüiluschen  von  Jok  Repicky;  —  ^Dic  Familie 
Osiky«  Yon  Bela  SirTiri;  ~  «Die  Familie  Bithory« 
Ton  Bei«  SArTAri  (mit  Portndts);  —  «Ein  Stein  mit  tttr- mbm 
Icischer  loBelirift  in  Alt-Ofen'  ron  Joli.  Kepicky  (mit  einer 
lithogimphirten  Beiltge);  —  ^TTngmruid&e  Ueberlieferongen  Uber 
Attila«  ^  und  «Cimatine  üjfalTi«  [geboren  1761,  gestorben 
19.  Jänner  1818]. 

(ÜQterlialtiuigsblätter  in  slavischen  Dialekten.)  Deren  er- 

schienen  im  J.  1855  im  Ganzen  13,  u.  z.  2  in  dechischer  Sprache: 
y,Tyi(7nir"  und  „Itozma?iitosti" ;  4  in  polnischer:  „G^ütazd/ca 
tneszynskuy  „Prz^actel  domowy'^y  „Noirüvf^ ,  „Rozmaitoici" \ 
3  in  juthenischer:  „Zorta  hah'cka*',  ffBibUoteka  semejnaja^, 
„Shomik  oteöestvennyj*' \  X  in  alovenischer:  „Sehht  pHjatel^ )  zm9 
X  in  croatMch-illyrischer:  f,Neom'^\  2  in  aerbiteh-illjriBcher: 
ßSvetoxor*'  nnd  «iSedbiica«. 

In  fteehiifthwr  Sprache  in  Btiuneii:  «XumtV'^  [V.  Jahrgang, 
wöchentlich  Einmal^  Ftag,  gr.  8*;  Heranag.:  Esth.  Gef  abek; 
Bedaetenr:  Ferd. Mike vec;  Aufl.  1200 Expl. ;  Pros  jlihrL  5 fl.].  um 
„Lwmr"  ist  ein  gut  redigirtes  slavischesIJnterhaltangsblatt,  dem 
nur  der  zu  Agram  erscheinende  „Xtven^  an  die  Seite  gestellt 
"werden  kann.  Das  Blatt  hat  eine  überwiegend  unterhaltende  und  * 
populär  belehrende  Tendenz.  Der  unterhaltende  Theil  enthält  zu- 
nächst Erzählungen  und  Novellen,  welche  theils  Oriirin.'vlc,  theils  34330 
Uebersetzungcn  und  noch  frei  sind  von  der  achlüplrigca  und 
nichts  weniger  als  ästhetischen  Geschmacksrichtung  einiger  deut- 
schen Unterhaltungsblätter.  Der  belehrende  Theil  bringt  Artikel 
«OS  der  Geschichte ,  Ethnographie  nnd  Topographie,  welche  von 
den  hervorragenden  geistigen  Kräften  des  Landes  herrühren.  So  um 
zur  CtehlAktet  Cnltitr-  nnd  Ximstgesehiehte:  »Sigm.  Bäthory 
in  Prag  nnd  sein  Grab  in  der  St  Yeitskirche  daselbst*^  (Nr.  1); 

«Zur Onlturgeschichte  Mshrens  im  16.  Jahrhunderte''  (Nr.  25) ; 
—  „Der  Kunstbrunnen  in  der  Stadt  Leun,  erbaut  von  Tincenz 
Strazryba  im  Jahre  1562«  (Nr.  3);  —  „Rudolph  U.«  8*3» 
von  Ferdinand  B.  Mikovoc  (Nr.  4 — 13);  —  «Die  Ruinen  dea 
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Schlosf^es  ßorotin  iu  Böiuucn"  von  Anton  Sakaf  (Nr.  26);  — 
^Etwas  aufi  der  Demonologio  der  Butheuen''  voa  Karl  Vöaecky 
(Nr.  39);  —  „Einig«  Bilder  aus  der  Vergangenheit*  Ton  A. 

mwRybiöka  (Nr.  26  —  52);  —  ^Smükov  und  seine  ülSgOgQlld  in 
Böhmen'',  eine  gesehichtUeb  tt^graphtsfllie  Skine  ron  A.  N. 
VUsäk  (Nr.  4b,  46);  —  »Die  uralte  Gloeke  inZelivets  ia  Böh- 
men (Nr.  27).  —  Als  Beitrüge  sur  Ctebkkto  der  nimlmelimn 
in  Böhmen  bringt  das  Blatt:  »Die  deeliisehe  Poliseiordnimg  vom 

MIM  Jahre  1605«  (Nr.  14—20)  nnd:  »Das  Waffengeseta  Tom  Jahre 
1524<'(Nr.  21); —  auch  enthält  es  die  biographischen  Artikel:  ;,Zur 
Genealogie  der  FaniiJic  lladctzky'^  von  A.  Rybicka  (Nr.  1); 
—  „Graf  Adalbert  Joseph  Hodic  von  Rosawald'',  historisch- 
biographische  Skizze  (Nr.  3  —  7);  —  „Julius  Benoni,  Ton« 

M4D5  kürisller*'  [geb.  1833J  (Nr.  6):  —  »»Die  Alchimisten  in  ßohmea 
unter  Kaiser  Rudolph  II.",  eine Polge  biographischer  Skizzen 
(Nr.  4,  6,  6,  7,  S,  10,  11,  13);  —  „Zur  Familiengeschichte  der 
Bosenberge*  ^r.  24);  —  »Peter  Brandl,  Maler*  [gect.  am 
24.  S«ptMib«r  17S6]  (Nr.  9);  —  „Stanko  Yraa*  (geboten  80.  Joni 

UM  1810,  gwt.  24.  April  1861]  (Nr.  15);  —  »Anton  Bergnftnnn, 
Beichtiger  der  deutsehenNationalkirche  pSantaMarwäMÄrnma' 
in  Rom«  (geb.  80.  Juni  1815,  «est  1848]  (Nr.  20  —22);  —  »Zur 
Biographie  des  Wenael  Vratislay  ansMitrovic,  genannt  der 
Aelteste*  (Nr.  28 — 24);  —  »Thomas  BejSak,  Priester  nnd 

ÄU15  Schriftsteller«  [geb.  1814,  gest.  9.  Aprü  1855j  (Nr.  23);—  „Peter 
Michalowsky«  [geboren  1801,  gestorben  am  9.  Juni  1855 
(Nr.  26);  —  „Franz  Blecha,  NumLsmatikcr"  [geboren  1777, 
gest.  iu  Trag  am  9.  August  1850]  fNr.  31).  —  Ausserdem  enthielt 
das  Blatt  in  jeder  Nummer  unter  dem  Titel :  „  Historickä  drobnosti*^ 

iMso  kttrae  Artikel,  welche  theils  die  Geschichte  des  Landes,  theils 
Sitten  nnd  Gebräuche  der  alten  Böhmen  zum  Gegenstande 
haben  nnd  anter  dem  Titel:  pHüionoky  detmik^  knrae  Erinne- 
rungen an  ^richtige  nnd  denkwürdige  Begebenheiten  ans  der 
Geschichte  Böhmens  Air  jeden  Tag  in  der  Wodie.  IMe  Abdiei- 

uuB  lung:  „8t&9an9kd  iUdka*'  ist  eine  ksne  bibliographische  Ueber* 
aieht  der  erseheinenden  Werke  der  slarisehen  Stimme.  —  Der 
Artikel :  „Spuren  der  Dorfschauspiele  in  Böhmen*  (Nr.  34 — 39) 
ist  ein  werthvoUcr  Beitrag  zur  Geschichte  der  dramatischen 
Kunst  in  Böhmen. 
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„Rommmtoati^j  d.i.  Miscellen.  Unterhaltendes  Beiblatt  der  »uao 
„  Vcelka'^  [verg-I  dloten  Bericht  8.  335,  :\Targ.  10264]  [erscheint  monat- 
lich^ wird  gedruckt  in  IgUu  und  Ii  erausgegeben  in  Humpoletz; 
Druck  Yon  R  i  p  p  1 ;  Herausgeber  und  Redacteur :  Job.  S 1  u  n  ^  c  k  o]. 
Das  Blatt  ist  zur  Unterhaltung  und  Belehrung  und  zunächst  fUr 
Leserkreise  der  evangelischen  Confession  beatinunt«  Nr.  1  enthJilt:  mim 
pDie  Uebemobt  der  Einiuhmen  und  Anagabeo  des  Fondes  fttr 
Wihreii  und  Waisen  naeli  evengcliaehea  Lehrern'. 

Ein  UnterlMJtiingeMatt  in  pebiiitthir  Spradie  ezschiea  in 
IWtlaiiwn  o.  z*i  ^Qwiatdka  eieszynsha»  Pümo  eUa  wabawy^  nomki 
. .     d.  L  daa  Sternldn  TonTeschen.  Zeitschrift  zur  Unterhaltung,  sum 
Belehrung  u.  s.  w.  [III.  Jahrgang,  woclientlich ,  in  Tüschen,  4®j 
Druck  von  Prohaska;  Verleger  u.  Redacteur:  Paul  Stalmach; 
KxxSL  oOOKxempl.,  Preis  jäiiriich  4fl.J  *).  Dieses  Blatt  bet^ann  im 
Jahre  1848  unter  dem  Titel:  y.Tygodmk'*  zu  erscheinen,  und 
hörte  mit  dem  31.  März  1849  aul;  die  gegenwärtige  Redaction  mm6 
gab  hierauf  den  ffTypod/iik"  (vom  1.  September  1849  bis  zum 
JÖ.  Februar  1851),  zugleich  mit  dem  „Pmgl^"  (vom  21.  Au- 
gut  1850  bis  sum  28.  Juni  1851)  und  unter  dem  neuen  Titel: 
,  OmoMdka'  (Tom  15.  Februar  1850  bis  10.  April  1852),  sugleieh 
mit  dem  »Ißeai^amä^  (vom  26.  Juni  1851  bis  29.  April  1852)  mmo 
herm;  lueranf  enehMn  es  bis  nun  Monate  Mibrs  1853  gar  nickt 
Seit  ICitrs  1853  Inmunt  es  nnunterbrocben  lierans.  Ausser  Ersfik- 
lungen  und  Novellen;  welche  mit  Umsicht  gewählt  sind  und 
durchgehends  nur  die  Hebung  der  Sittlichkeit  und  eine  bessere 
Geschmacksrichtung  des  Lesepublicums  anstreben,  bringt  das  ö44ü 
Blatt  Abhandlungen  aus  der  Landes^eschichte  und  Uebersichten 
der  Literatur  und  Kunst;  widmet  einen  grossen  Theil  seiner 
Spalten  der  Industrie,  der  Land-  und  Hauswirthschaft  und  macht 
seine  Leser  mit  den  neuesten  Erfindungen  und  Erfahrungen  auf 
diesem  Gebiete  bekannt.  Eine  stehende  Rubrik  im  Blatte  bilden  mim 
diex«|gelmfissigen  Uebersichten  der  Getreidepreise  aus  der  gan- 
sen  Monarchie.  Von  den  gebmobten  Artikeln  sind  ansofUhren : 
«Die  Kunstausstellung  in  Sjrabm*  (Nr.  1 — 3);  —  ^yDeotyma 
(pseud.  für  Hed^s^g  Lusieieveka)*',  literarisch>kritische  Abband* 
lung«"  (Nr.  2—6);      «Ein  Bück  auf  die  Oesekiekte  RussUnds«  mim 


♦)  „ProMke  Nowmy'*  Nr.  803. 
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fNr.  15);  —  „Die  polnische  Literatur  und  ihic  vornehmsten  Schritt 
steiler  der  Gegen wai't**,  eine  literariscli-biograpliisclic  Skizze  über 
Mickiewi cz,  Yinceoz  Pol,  Lelewel,  Kraszewski,  Ma* 
ciejowskiy  Grabowski,  Moritz  Graf  Dsieduszycki  uad 

sMTo  Wiszniewski  (Nr.  19,  20,  29—32);  —  „Literaruche  B^tire- 
bimgen  der  LansitBer''  (Kr.  19);  —  j^KUister  und  Mönche 
m  Oesterreich'',  stativtische  Uebenicht  (Kr.  19);  —  «Em 
Blick  auf  die  Literatar  in  Schlesien''  (Kr.  24);  —  ^Knne  6e- 
schichie  der  Stadt  und  des  Fttrstenthums  Oppeln''     J.  Lompa 

3UTi  (Nr.  27  —  33);  —  ^Gescliichtc  der  Stadt  und  des  Gebietes  von 
Seybuscb  (Zywiccj"  (Nr.  34 — 51);  —  .-^Die  Belagerung  der 
Stadt  Byczyn  in  Scldcsien*' ,  aus  den  scldesiscben  Jalirbücliern 
von  J.  Lompa  (Nr.  46  —  50);  —  ^Taruow-,  historische  Skizze 
(Nr.  52).  —  Ausserdom  enthielt  das  Blatt  mehrere  Biographien; 

S4IM  Alexander  Tl.,  Kaiser  ronRussland^  (Nr.  21);  — ^,Karl  Ferdi- 
nand Graf  Buol- Schau  enstein'' (Nr.  26);  —  «KarlfViedr. 
Baron  Ettheck  [geb.  ajn  28.  Oetober  1780]  (Kr.  38);  —  jyJeseph 
Lompa,  schlesischer  SchrifbteUer"  [geboren  aa  29.  Jmi  1797] 
(Nr.  10—14);  —  ^Sadik  Pascha  (Michael  Gxajkowski)« 

34485  (geboren  im  Jaliro  1808  in  Volhynion]  (Nr.  18);  —  „Franz  Klein« 
[geht.  öO  Jahre  alt]  CXr.  ~  „Georg  und  Juh.  Tr^anowski* 
(evangelische Pastoren  in  Ungarn  im  17.  Jalirhundert)  (Nr.  45,  öl) ; 
—  „Zbignicw  Oiesnicki,  34.  Bischof  v.  Krakau^  (1423 — 14^) 
(Nr.  47,  48);  —  ..Felix  Prudlo«  (Nr.  45). 

Mm  In  (ht  -  Galizisii  erschienen  drei  Unterhaltungsblätter  in 
polniiolier  Sprache:  f,Fn$yjaiiM  domowy"  |IL  Jahrgang, 
wöchentlich,  in  Lemberg,  4*;  Druck  Ton  PI  11  er;  Heransgeber 
und  Redactenr:  Hippolit  Stnpnicki;  Preis  ganzjährig  4  fl. 
und  3  fl.  30  kr.];  ein  gut  redigirtes  Volksblatt,  welches  neben 

ui9b  Unterhaltung  besonders  auch  Belehi  ung  seiner  Leser  bezweckt. 
Es  ist  das  cin/lge  Blatt  dieser  Art  in  Galizien.  Li  kurzen 
anregenden  Artikeln  behandelt  es  die  Geschichte,  Topographie 
und  Archäologie  des  Landes.  Die  Zahl  dieser  Mittb  ei  hingen, 
welche  die  Kenntoiss  des  Landes  in  weiten  Kreisen  vermit- 

84M0  teln,  ist  gross,  darunter  zur  Topographie:  „Erinnerungen  ans 
der  Geschichte  des  Gebietes  Zywiec  (Seybusch)''  (Nr.  4);  — 
j,Aus  der  Geschichte  der  Stadt  Ty^mienid"  yon  Sadok  Barf  ei 
(Nr.  14);  —  «Das  Krakauer  Schloss«  (Kr.  17);  —  |,Die  Kirche 
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das  b.  Johannes  desTtofers,  die  ültesle  in  Lemberg"  (Nr.  23);  — 
j^GeflebiebtedeaCalvarienberges  in  Zebrsjdowice''  QSr,  37,28|  29,  ut» 
45);  —  «Lemberg,  wie  es  jetst  ist"  (Nr.  36);  —  j^DieCommimieap 
tionswege  in  Ghltsen«  (Nr.  88) ;  —  mar  EfhnognipMe  n.  Cnltor- 
getcUAte  :  ;,Die  Völker  des  alten  Polens"  (Nr.  6);  —  „ Armen- 
Uuterrichtsaiiät alten  in  Europa"  (Nr.  5);  —  ^Dic  Juden  seit  dem 
Verlust  ihres  Vaterlandes"  (Nr.  8):  —  „Die  griechisch-katholische  sisio 
Kirche  in  Wien"  (Nr.  11);  —  „Die  lithauisclic  Sag^e  von  dem 
Ursprünge  der  Menschen"  (Xr.  11);  —  »Die  Begräbnissfoier 
der  russischen  Czare  einst  und  jetzt"  (Nr.  13);  —  zur  Ge- 
teliichte:  „Roman  Lisiewies,  eine  geschichtliche  Skizze  aus 
dem  17.  Jebrbnnderte  (1649)''  (Nr.  1— -S);  —  ;,Die  Stadt  Anni,  stf» 
«OS  welcher  die  Armenier  nach  Polen  eingewandert  sind,  nnd 
nSbere  Daten  über  diese  Naüon"  ron  Dionys  Ostrowieeki 
(Nr.  9);  —  „Qesehiebte  der  Tataren'  Ton  Ladislans  Misky 
(Nr.  15 — 17);  —  ?.Aus  der  üeschiclite  der  Armenier  in  Polen" 
von  Sadok  Baracz  (Nr.  18);  —  „Droliiczya  in  Galizicn  und  die  84mo 
Krönung  des  Köiii«?«  Daniel  von  Halicz  daselbst  im  Jahre  1253" 
(Nr.  33);  —  zur  Archäologie:  „Slavische  Altcrtluimer,  die  TTr- 
ncn  oder  AscheukrUge^  aosgegraben  hei  Pniow  au  der  ^^  eichäel 
und  bei  Ulanow  im  Rzeszower  Kreise"  (Nr.  7);  —  „Der  Triunn)h- 
wagen  des  Königs  Söbieski,  als  Kansei  in  der  Kirche  des  Dor-  us» 
l(Bs  Badoesa  nScbst  Nen-Stettm  in  Prenssen"  (Nr.  31);  — 
und  tsar  Biegfapiiik:  „Aldona,  die  Toobter  des  litbauiscben 
Ffliston  Ckdymin,  GemabJin  des  Königs  Kanmir  ron  Polen' 
(Nr.  7);  —  „Wanda  nnd  Hedwig,  die  polnischen  Königinnen' 
(Nr.  4);  —  ^jTynioszko  Ankudyn,  der  fidsche  Demetrius"  f«» 
(Nr.  39);  —  „Karl  Rys,  Orgelbauer-  (Nr.  7).  —  Auch 
fehlt  es  im  Hlattc  nicht  an  instructiven  Artikein  landwuth- 
schaltlichen  Inhalts:  ;,Die  Ursache  des  Verfalls  der  Bienenzucht 
in  Gkli^en  nnd  die  Mittel^  demsellten  abanhelfen"^  von  Julian 
Lnbieniecki  (Nr.  11,  12,  13);  —  »Die  Bienensucht"  s«» 
von  Adam  Miecsyiiski  (Nr.  21);  —  „Die  Obstbanmznebt" 
(Nr.  17);  ^  J>ie  Gübcbwamme"  (Nr.  28,  29,  dO);  —  «Die 
Yiebsncbt'  (Nr.  37);  —  und  durch  fast  alle  Nummern  siebt  sieb 
die  Besebreibnng  der  yerscbiedenen  Krankheiten  der  Pferde,  des 
Viehes  und  des  Geflügels,  mit  Angabe  der  Mittel  zu  ihrer  Hei- 
luüg  ^Nr.  1 — 52).  —  Als  Beilage  dieses  Blattes  ersciiieu  von 
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14  7M  14  Tagen:  „Herharz  polski  z  i'mionopia  tasiazoyiych 
ludzi  wszystkich  stanöw  t  czasöw^,  d.  i.  ein  polniaches  Wappen- 
bucK  und  Namenregister  verdienter  Hinner  aus  alien  St&nden 

UM  und  Zeiten. 

^Nomnjf'^f  d.  i.  Neoigkeiteii  [II*  Jahrgang)  enchaiiit  iu 
der  Woche  dreimal  in  Lembergs  4*;  Drack  tob  Winiara;  Re- 
dactetir  and  Verleger:  H.  W.  Kallenbach;  Preis  6  fl.]*  £in 
beUetristbehes  Blatt ,  das  mit  der  Wahl  seiner  Untarhaltnnga- 

Mwo  leetlire  es  nicht  zu  gewissenhaft  nimmt  und  selbst  in  der  Mit- 
theilung der  gewülinlichen  Notizen  Uber  Tagesbegebenheiten  sich 
von  subjcctfven  Sympathien  und  Antipathien  leiten  läast.  Die 
literarisehen  Anzeigen  der  im  Lande  erscheinenden  Schriften  bilden 
einen  schätzcnswertben  Bcätandtheü  des  Blattes.  Ausserdem  ent- 

«iOM  luelt  dasselbe  zahlreiche  Beiträge  zur  Biographik  GaliaienSy  als: 
»Johann  Nepomuk  Kamins ki^  [geb.  27.  Oetober  1777,  gertoibsB 
5.  Jinaer  1865]  (Nr.  1);  —  « Jakob  Bappaport,  Dr.  Med.«'  [gaci 
80.  Hin  1866]  (Nr.  39);  —  »lUdialans  Sjrokomla«  [«sboraa 
17.  S«ptemb«r  1828]  (Nr.  62 — 54);  —  ^ Joseph  Korseniowski, 

um  dramatischer  Diditer*  [geb.  19.  Hin  1797]  (Nr.  63);  —  Johann 
Majorkiewicz*'  (Nr.64j;  — „Malczewski,  Diciiter-  (xsr.ö2); 

—  „Johann  Maciag*'  (Nr.  26);  —  jjLoo  Rudkiewicz,  Schau- 
spieler*' (Nr.  80,  92);  —  „Sigmund  Anczyc  ,  Schauspieler** 
[geboren  14.  Sept.  1788,  gestorben  5.  Juni  185ÖJ  (Nr.  83,  92);  — 

UM  ,Peter  Michalowski^'  [geb.  1801,  geet  9.  Jimi  1855]  (Nr.  81); 

—  „Johann  Cant.  Hier.  Baesiiiski^  [geboren  1803,  gaitorbcB 
1856]  (Nr.  81|  82);  —  i^Konstant  Kormanek,  Maler«  [geborai 
1834,  gwt  1866]  (Nr.  114);  ^  j^Frana  ijgUAtki,  Maler  und 
Dichter«  [gest.  28.  Jiimsr  1849]  (Nr.  115);       «Karl  Bali eki, 

stfio  Maler*'  (geetovben  1864]  (Nr.  115);  —  ,,Anton  Ton  Myslowski* 
(Nr.  120);  —  „Polelajew,  der  russische  Soldat  und  Dichter* 
(Nr.  123 ; ;  —  „Nikodcm  Ü  i  o  i  n  a  c  k  i ,  Musiker*'  (Nr.  148). 
Anch  ist  der  Bericht  über  die  Krakauer  Kunstausfiteliun^  im 
Jahre  1855  bemerkenswerth  (Nr.  35X 

Mfr75  „iiozmattoäci*^,  d.  i.  Miscellea  (Beiblatt  der  Lemberger 
Polnischea  Zeitnng)  [XL VI.  Jahrgang,  in  der  Woche  Einmal, 
in  Lemberg,  4*;  Druck  der  ProTinzial^Staatsdruekerei;  Re- 
daetenr:  t.  Bsreniawa*Sartint;  Auflage  500  EzempL].  Ist 
die  UnterhaltoDgsbeilage  der  j,Qaaeta  Jadow^*,  Das  Blatt, 
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maü  mOkBOki,  die  g«g«airirtig6  GeiBtetriebtaiig  in  d«r  Bei-  mwo 
letristik  eiiBKiibeiiteiiy  bietet  sameii  Lesern  eine  gut  gewSldte 
Leetltze  und  bleibt  nur,  gleich  dem  Henptbktte»  typographi- 
aeher  6«Bt8  sn  eigenem  Scheden  hinter  den  Anfofderungen 

der  Gegenwart  zurück.  £a  enthält  unter  Anderem:  „Die  Alter- 
tiiümer  ia  dea  Steppen  der  Kirgisen"  (Nr.  10);  —  „Diü  am  sitw 
Gofi-ler-See  ausgegrabenen  Münzen  aus  dem  10.  und  11.  Jahr- 
hunderte" (Nr.  30) ;  —  p Das  archäologische  Museum  in  Wilno* 
(Nr.  31);  —  »Die  gegenwärtige  russische  Literatur"  yon  La- 
diflaus  Wi  e  r  c  i  8  z  c  w  8  k  i  (Nr.  4 — 6);  —  j,Dle  Geschichte 
d«r  Ordah'en«  (Nr.37— ^9);  —  und  die  biogn^Ufchoi  Beiträge:  um 
»Georg  Julias  CloTiOy  eroatiseher  Ifaler  «u  dem  16.  Jahr- 
fconderte'  (Nr.  18);  «Die  Arbeiten  des  polniBehen  Malen 
Brodowaki''  (Nr.3S). 

In  wttedsAsr  Spraehe  eraehimen  drei  HaiwieltimgibUtter 
zwei  in  Lemberg,  eines  iii  Wien.  Die  ersteren  zwei  sind:  „Zorta  848M 
halickaja'^y  d.  i.  der  Morgenstern  von  Halicz  [VIII.  Jahrgang, 
in  der  Woche  Einmal  in  Li.niberg;  Druck  der  Stauropigiani- 
aohcn  Druckerei;  Kedactcur:  Nikolaus  Sawczyiiski;  Preis  4  fl. 
40  kr.,  Auflage  400  Expl.].  Dieses  Blatt  enthält  schöngeistige  und 
belehrende  Aufsätze  in  Prosa  und  gebundener  Rede,  religiösei  SMoo 
moralisciie  Ahhandlnngen,  landwirthaohaftUche  Mittheilungen 
«nd  Reeensionen  mthenisober  Werke.  Die  Sprache  diesoe  Blattes 
Kalten  Sprsehkenner  nicht  sowohl  für  den  der  mthenischen  Be- 
Yldkerang  Galiaiens  ▼erstindlidien,  als  "vielmehr  ftr  don  eigent- 
lich nissischen  Dialekt;  —  und  die  smm 

„Biblioteca  Semejnaja" ,  d.  i.  Familienbibliothek  [I.  Jalir- 
gang,  erscheint  monatlich  in  Lemberg;  Druck  von  Poreraba; 
Verlep-cr,  Herausgeber  und  Redacteur:  Severin  Sz echovicz ; 
Preis  5  fl.];  in  Hinsicht  der  Sprache|  in  welcher  dieses  Blatt 
geschrieben  ist,  gilt  in  noch  höherem  Grade  das  von  der  msio 
»Zona  halutktißa^  Gesagte.  Seine  Artikel  haben  theils  Ge- 
ediiehte,  Ethno-  nnd  Topographie,  tbeüs  die  Literator  und  fttr 
die  Untsthahang  kUraere  Nerdlen  som  Gegenstande.  Unter  den 
AnfeMteen  sind  »i  nennen  die  geo-  nnd  «opographisslisii:  «Die 
Steppen  in  Süd-Russland«'  (S.  73);  —  „Das  goldene  Thor  der  a^sis 
StadL  Ivijew"  (ß.  145) ;  —  ^Odesüu,  topographische  Beschreibung* 
(8.  iÖ4);  —  «Die  griechisch-unirte  Metropolitankirchc  St.  Georg 
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in  Lemberg"  (8.  196);  —  ^Kischenev  uad  Chocim",  lieiseäkizjse 
(Ö.  206)',  —  die  ethnographischen:  „Die  SlaTen,  ihre  Ursitze 

MMO  und  die  Gründung  der  ersten  slavischen  Staaten^  von  Ant. 
Petruszewicz  (S.  1);  —  „Die  Feterti^  bei  den  Ruthenen: 
Weümachten,  Eol^dy,  Melanky  oder  die  Yigilie  vor  den  heiL 
drei  Königen  imd  das  neue  J«]ir^  (S.  11) ;  —  »Volkslieder  und 
Volkssagen  der  Slaven^  (S.  65) ;  —  j^Das  iVoUingsfest  oder 

ue»  Malfest  bei  den  Bnihenen*  (S.  198);  —  „Das  karpathische 
Rutheacriland*^  (S.  210).  —  Ausserdeui  braclite  das  Blatt:  eine 
„Uebersicht  der  slavischen  Literatur**  (S.  193).  und  einen 
;,Abriss  der  Literaturgeschichte  der  altälaviachen  Sprache^ 
(S.  224);  —  ierner  die   Biographie   des  Kaisers  Nikolaus 

sttto  (S.  51)  —  und  des  zu  Felsö-Olsva  in  Ungarn  1769  geborenen 
rassischen  Staatsrathes  Michael  Baludjanski  (S.  317). 

In  Wien  erschien  das  dritte  nithenisehe  Unterhaltnnge- 
blatt,  der  j,i8&or»t£  oteiesivennifj*,  d.  i.  der  vaterllndiselw 
Sammler  [woehend.  eine  Nummer  ^  kl.  4*;  Dmek  der  Medii* 

SMS»  tansten-Druokerei;  Herausgeber,  Verleger  und  Bedaoteur:  Basfl 
Zborowski];  es  ist  die  belletristische  Beilage  zur  Zeitschrift 
„Wjestnik"  und  bringt  kurze  Novellen,  tlicils  Ucbersctzung, 
theils  Original,  und  andere  Unterlialtungslectüre.  Der  Jahr- 
gang  1855    enthielt   auch  nachfolgende  Biographien:  Ihrer 

84640  k.  Hoheiten  „Erzherzog  Franz  Karl**  (Nr.  2);  —  „Erzherzog 
Albrecht«  (Nr.  19);  —  „Erzherzogin  Sophie«  (Nr.  3);  und 
mehrerer  Staatsmänner,  Theologen,  Gelehrten,  Künstler,  als: 
»Karl  Freih.  r.  Bruek«  (Nr.  10, 16);  —  »A.  Freih.  r.  Baum* 
gartner'^  (Nr.  3);  —  „ Joseph  Graf  JelaiSid',  k.  k.  Feldzeug- 

9464»  meister  (Nr.  21);  —  j,Baron  Prokeseh-Osten«  (Nr.  12);  — 
„Aristazes  Azaria**,  Mechitaristen-Brzbischof  (Nr.  20);  — 
„Michael  Jakovie«,  Domherr  in  Eperies  fgcst  26.  Nov.  1854] 
(Nr.  2);  —  „Joseph  Jaryna",  tkeol.  Professor  an  der  Univer- 
sität in  Lemberg  [g^est.  15.  Sept.  181 7j  (Nr.  9);  —  „Michael 

«4Ö&0  Kuziemski*  (Nr.31);  —  „Miszko«,  ungarischer Ca|)el]nieister 
(Nr.  35).  —  Ein  Beitrag  zur  Kirchengcschichte  in  Galizien  ist: 
„Die Geschichte  der  grieehisob^katholischen  Pfarre  und  der  Pfarr- 
kirche in  Krakau'  von  J.  Lawrowski  (Nr.  32 — 35). 

In  slovenischer  Sprache  erschien  inKibrnihen  ein  ünter- 

8105  haltungsblatt:  »SeUkt  pr^el**  [IV.  Jahrg.,  monatlich  eiu  Heft, 
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in  Klagenfurt,  in  4»;  Druck  von  J.  Leon;  Redacteiir:  Andreas 
Einspieler;  Auflage  1000  Exemplare;  Pteis  3  fl.  guusjfthrig]. 
Bin  Yolksblatt  mit  EnHhlongen  und  Noyellen  snr  Unterhaltung^ 
mit  geschiohtliclieny  etbnographiachen,  natarwiasenachafUiolien 
Hittheilnngen  sur  Belehrung;  darunter:  ^^Das  erste  Cbrutentbum  mmo 
in  den  aloTenisehen  Lilndem''  (8.86);  —  „Bl^mische  und  bysan- 
timsche  Kaiser  slavischcn  Ursprungs*'  (S.  220,  255);  —  ^Die 
Oötcrfcicrtage  bei  den  Slavcn  in  der  Türkei'*  (S.  2G0);  —  „lUtio- 
gast  und  Penin,  slavischo  Götzen**  von  B.  Uaic  (S.  269);  — 
„Gesehiclitllche  und  topograpli.  Skizzen,  gesammelt  uu  (  l  ürzersww 
Gebiete^  von  Stefan  Ko^iancid  (S.  316,  338,  365).  —  Zur  Cie- 
eohicbte  des  Vereines  des  Ijeil.  Mohor  [Beiträge  in  jeder  Nummer  J. 

In  croatiBoh-illyriflcher  Sprache  erschien  das  Unterhaltnngs- 
hiatt:  „Neven**  [IV.  Jahrgang,  in  der  Woche  Einmal,  in  Agram, 
in  gr.  8*;  Dmek  y,h.  Gaj;  herausgegeben  von  der  „Maiioa  Mt^o 
läUraAa«;  Bedaet.:  Jos.  Praua;  Aufl.  800 Expl.;  Breis  gansjShr. 
5  n.  4fl.].  Eines  jener  beUetristisehen  BIStter  in  slavlseher  Sprache, 
das  sich  durch  dieGtediegenheit  seiner  Mitiheflungen,  mb'gen  die- 
selben lediglich  der  Unterhaltung  oder  aber  der  Belehrung  gewid- 
met sein,  hervorthut,  nnd  das  von  Jahr  su  Jahr  Im  steten  Auf-  aM75 
öcb\N  uag  begriffen  ist.  Es  ciitiiiilt  Arbeiten  von  den  besten  Ki  itf- 
ten  des  Landes.  Die  Original-Erzählungen  des  Blattes  entnehmen 
ibren  Stoff  theils  dem  Volksleben,  oder  haben  eine  geschichtliche 
Grundlap;e.  In  den  L  ebersetzungen  zeigt  bich  sorgfältige  Aus- 
wahl guter  Arbeiten  aiaviftoher  Schriftsteller,  als  aus  dem  Pol-  usaa 
■laohen  des  Koraeniowski,  aus  dem  Russischen  des  Gogol. 
Ethno-  and  Topographie,  G^chichte  und  Archäologie  sind  im 
Blatte  staric  vertreten ;  es  enthält  die  etlmogiaphlsdhsii  und  topo- 
grapWiehstt  Artikel:  j^Die  Croaten  in  Niederösterreich^  (Nr.  4); 

—  jyUeber  den  Aberglauben  in  Groatien*  Ton  Marcus  Opa^i^  mm» 
(Kr.  15);  —  j^ie  Warasdiner  Bäder«  Ton  Milan  Dimitriev 
(Kr.  26);  — die  gewMehtliehen;  j,Das  erste  Erscheinen  der 
Russen  in  Constantinopel«  (Nr.  1);  —  »Aus  den  archäologischen 
Sammlungen  im  Königreiche  Slavonien  zu  Semlin"  (Nr.  3 — 7); 

—  „Kupinovo*'  (Nr.  13);  —  „ViAkovci-  (Nr.  31)  und  „Crkvisce"  sieao 
(St.  33)  ;  —  „Bericht  über  die  archäologische  lieise  in  Dalmatien, 

u n ternommen  von  .Toiian  n  K  u  k  u  1  j  e  v  i  S  a  c  c  i  n  s  k  i  im  .Ta !i  re 
1854^  (Nr.  17, 18);  —  Auszüge  aus  zwei  arabischen  Scbrift^tciiern 
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des  Mittelalters:  ;,Masiidi  und  Ediisi(auch  Sclierif  Edrisi 

S46d5  oder  Abu  Abdallah  Mohamed  gcnaant)  Uber  die  Slawen* 
(Nr.  23);  —  ^Gcschidita  des  Kreuzer  Bisthums**  Ton  Milan 
Dimifcriev  25);  —  „Von  der  historischen  Wiohtigkaifc 
der  croatischen  Klöster**  (Nr.  36).  —  Beiträge  zur  croatischen 
Ciütiir-  und  Literaturgeschichte  sind:   „Einiges  über  Yolk»» 

MToorftthsel«  toh  NikolauB  Begovic  (Nr.  7);  —  »Volksr&thsel« 
gosanuneU  Ton  Franz  Plilid  und  Ferdinand  Raa  an  (Nr.  11, 
14,  16,  16,  21,  2&,  26);  —  »Dahnatmiaehe  SprickwSrtar« 
gesammelt  Ton  M.  Iranid  (Nr.  7);  —  j^Ueber  croatiaehe 
Ortographie*  Ton  Yeii^  (Nr.  12);  —  ^^Ueber  die  dramafiseha 

MTW  Kunst**  (Nr.  16);  —  »Virgil's  Eneide«  Bmehfitttcke  aus  der 
Uebersetzuno^  von  Matthias  IviCevid  (Nr.  21);  —  »Die  croati- 
sche  Poesie  und  die  croatischen  Poeten  im  Mittelalter**  von  Anton 
Maiiirani<5  (Nr.  3U  —  4:'j).  —  Auch  die  slaviscliü  Biographik 
ist  im  Blatte  roioh  vertreteu:  „Nestor,   der  iii teste  russische 

uno  Gcschichtschreiber**  (Nr.  5);  —  „Johann  Arnos  Komeasky^ 
[geb.  28.  März  1692,  gest.  l.Nor.  1671]  (Nr.  7);  —  „Biographien 
berühmter  Männer  aus  der  Familie  Erdddi  -  B ak a«".  1.  Tho- 
mas Bakaö,  Cardinal  nnd  Primas  Ton  Ungarn^  (Nr.  S — IS)} 
^  »Ignaa  Brli^«  [gd>.  dO.  August  1795,  g«Bt  27.  Min  1865] 

Mm  (Nr.  14);  —  , Joseph  Jakob  Jnngmann'  [geb.  16.  Avgast  177S, 
gcst  14.  Nomber  1848]  (Nr.  19);  —  »Stephan  PetroTid-Kni- 
danin«  [gest am 26. Mai  1855] ^r.24);— . »QeorgMatejeriö« 
(Nr.  22);  —  „Enebiachof  Ignaz  Krasieki,  poln.  Schriftstener* 
(Nr.  31);  —  „So  vi (5,  iniss.  Naturforscher"  (Nr.  26);  —  »Aloys 
Andrid,  Maler**  [geb.  am  17.  Jänner  1832  m  Sebenico,  gest.  135-1} 
(Nr.  27);  —  „Adam  J.  Ros eis  zewski  von  Rosciszewo** 
(Nr.  15);  —  „Joseph  von  Rugior-Boskovid**  [geb.  in  Kagusa  am 
18.  Mai  1711,  gest.  12.  Febr.  1787]  (Nr.  37);  —  „Baron  Sigmund 
Zois**  [geb.  in  Trient  am  23.  Novamber  1747,  geat.  10.  November 

Mm  1819]  (Nr.  17);  —  „Wenael  Kar gadin,  Maler [geb.  27.Septem- 
bw  1818]  (Nr.  öl). 

In  ierUicib  -  iUjxischer  Sprache  enchienen  iwei  VtA&s 
hattngsblltt«r,  emes  in  Wien  nnd  eines  in  Neosata.  Erateraa  ist 
der:  ^Swetonor^  [wöchentlich,  in  Wien,  4*;  Druck  der  MeeU- 

MTM  taristen-Gongregation;  Herausgeber  nnd  Bedaefeenr:  A'^iiq^f 
Andrid;  Ana.  650  Exempl.]  ist  die  beUetristisehe  Beilage  das 
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jfSvetopid''  und  enthalt  Gedichte,  kurze  ErzVihbmgen,  Noy eilen 
und  Anekdoten  aus  dem  Leben  berühmter  Männer  u.  dgl.  m. 

LetetersBy  die:  ^Stämea",  d«  L  die  Woche  [enebemt  in  der 
Woche  Einmil  in  Neouii,  4*;  Drucker,  Verl^.  n.  Bedect:  Den.  um 
MedekoTid]  iit  die  beUetrutiBehe  BeU^e  des  f^SrhsktDnmmOs^, 
deren  Aufitttse  cum  grouen  Theüe  Uebertetiungen  aus  andere 
Spraehen  sind.  Unter  Andern  enthiüt  es:  »Die  russische  litera^ 
tur  im  verflossenen  Jahrhunderte^  (Nr.  2,  11);  —  «Ans  der 
allen  Ue^L'liichte  der  orthodoxen  Kirciie  in  Kussland''  Qsv.  17 —  UT4S 
45):  —  und  den  „Brief  des  Marachalla  Marmont  au  den  Wla- 
dika  von  Montenegro  Peter  IL  ddo.  14.  Februar  1808,  wegen 
Einführung  eines  tranzüäkciicnConsulat<iposten8  in  Montenegro 

Das  Unterhaitongsblatt  in  romanischer  Sprache  ist:  „Foam 
j^enfru  minie,  anima  si  Itteratura",  d.  i  Zeitblatt  für  Ge-  I4f46 
müth,  Geist  und  Literatur  [XXI.  Jahrgang,  erscheint  vrochent- 
lieh  £ine  Kummer  in  Kronstadt  in  4*$  Druck  und  Verlag  T<»k 
Gi^tt;  Redaoteur:  Bnmurisehanu];  es  ist  eine  Beilage  der 
ifOtuaeUa  Tramtltftniüi^  f  bringt  Endihlungen  und  Novellen, 
Anekdoteui  kuree  geschichtliche  Ezinnerungen,  geographische,  mim 
topographische  und  ethnographische  Nottseui  besonders  aber  Er- 
zeugnisse der  jüngeren  romanischen  Dichter. 

(Almanaclie,  Albamfi,  Gesammtaasgaben.)  Zur  periodisclien 

Unterhaltungsprcsse  gehören  auch  die  alijälir lieh  wiederkehrenden 
Almanache,  Albums,  Jahrbücher  u.  dgl.  m.  Die  deutschen  Alma-  um 
naohe  —  die  im  J.  18Ö5  erschienenen  sind  f.  d.  J.  1856  bestimmt — 
haben  wie  in  den  früheren  Jahren  ihre  Folge  je  um  einen  Band 
vermehrt  Die  Ausstattung  mit  Stahlstichen ,  die  gewöhnlich  zu 
den  belletristischenSpenden  des  Inhalts  in  Prosa  oder  in  Versen  in 
Bestehung  stehen,  ist  dieselbe  geblieben.  £s  sind  erschienen  f.  1856 :  tiTto 

«Aufem«,  herausgegeben  von  Job.  Gabr.  Seidig  28.  Jahr- 
gang (Wien,  Ign.  Lienhart,  288  S«,  8«,  mit  5  Stahlstichen) 
jpOetake  Msin'i  25.  Jahrgang  (Wien,  Pf  autsch  und  Voss, 
XVm,  269  8.,  8«,  mit  6  Stahlstiehen)  **) ;  —  ^^ThaUs«  herausgeg. 
von  J.  N.  Vogl,  43.  Jahrgang  (318  S.,  8»,  mit  6  Stahlstichen,  mtis 
Wien,  Druck  von  L.  Sommer)  *•*),  —  und  „Iduna'^,  36.  Jahr- 

*)  „Der  Basw"  1856,  Nv.  9. 
**)  „Blättfir  für  Uter.  Unterh.«  1856,  Nr.  17. 

»BUittor  für  Ufter.  Unteth.«  1866,  Nr.  S.  —  ,,D«utMli.  MuMum"  1866,  Mr.  8. 
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gaog  (Wien;  L.  C.  Zamarski;  208  S.,  8«,  mit  5  Stabisticben) 
Die  genannten  vier  Almanache  kamen  in  Wien  heraus ;  seit  meh- 
reren Deeennien  beliebte  Festgeschenke^  braohten  aie  Ersäii- 

Mm  Inngen^  NoTellen  und  Gedichte  von  bekannten  Autoren,  —  Die 
JLfUbmuk'^f  Jahrbuch  für  1856,  henmsgegeben  Ton  Paul  Aloya 
Klar,  15.  Jahrgang  (Prag,  I.  G.  Caire,  VI,  489  8.,  8»,  nut 
2  Portraiten  tmd  2  gest.  Kunstblättern)  **)  enthielt  ausser  den 
belletristischen  aub  Novellea  und  (jedichlen  bestehenden  Inhalte, 

•4176  die  Biographien  des  Dichters  Joh.  Gabriel  Sei  dl  (geb.  zu  ^yiea 
21.  Juni  1804)  und  des  ö^ierreichischen  Juristen  Dr.  J.  II  eitert 
(geb.  zu  Plan  28.  Oct.  1791,  gest  9.  Sept.  1847),  und  von  beiden 
die  Portraite  in  Stahlstich ,  ausserdem  auch  den  werthvollen  sta- 
tistisohen  Bettrag:  j^Uebersicht  des  in  der  königL  Landtafel  ver^ 

um  zeichneten  grossen  GnmdbesitBes  Ton  Böhmen';  der  £rtn^ 
dieses  Jahrganges  ist  gleich  dem  der  Torigen  der  Yersorgangs- 
anslalt  für  erwachsene  Blinde  gewidmet  —  Als  Gratisgabe  fiir 
die  PrinumerantMi  der  Nentitsoheiner  Zeitong :  „Die  Biene*  er- 
schien das  lyrische  Album :  ,,BoBenblätter^,  red.  v.  L.  Bo  witsch, 

•4785  (Neutitschein,  J.  N.  Enders,  VIII,  130,  8»)  •*^).  —  Als  Versuch 
einen  österreichisclicn  IMusonalmanach  zu  begründen,  an  dessen 
Zuäammcasteiiung  lieiiich  ein  kleiner  Kreis  von  noch  ganz  un- 
bekannten Namen  sich  betheiligte,  und  worin  zum  Unterschiede 
nnrlorer  Musenalmanache  auch  die  P^roas  durch  Novellen  und 

•4TM»  £raählungen  vertreten  war,  ist  zu  nennen:  ^^Aiui  dem  lukm 
und  nehton  In  Oeileifeieh*  (Wien,  Leehner,  gr.  8*)*).  — 
Dr.  Ludwig  Aognst  Frank  1  hat  in  seinem  pWmnm^  po^ 
tiMdMS  iBiiulifabneh*  (Wien,  Zamarski,  Vm,  298  S.,  8*)*) 
sich  die  Aufgabe  gestellt,  alles  was  die  Dichter  der  gebildeten 

*)  «Der  BuESr"  1866,  Nr.  9. 

**)  »OMtarr.  BL  f..  Lit.  a.  Kimrt«  1856,  Nr.  6%,  8.  894.  —  «Blitter  fib 
Uteiar.  Unterhaltiing«  Kr.  18  u.  17  —  »Erheiteniiigeii«  1885, 

Xr.  .1.  ^  ,Earopft*'  1856,  Nr.  4.  —  „ Deutsche«  Mnseom*  1856,  Nr.  f.  — 
nBohemia*'  1855,  Nr.  297.  —  „Allgemeine  Zeitung«  1856,  Kr.  13.  — 
„rauBtrirto  Zeitung«    1856,  Xr.  66C.  —  ^xVachener  Zeitoog«  1866, 
Xr.  15.  —  „Hamb,  litcrar.  und  krit.  BL«*  1866,  Nr.  6. 
**♦)  „Brünner  Zeitung«  1855,  Nr.  256. 

•)  „Die  Orenzboteu"  1856,  Nr.  16.  —  „Humorist**  1856,  Kr.  78. 

*)  „AUgemeiuc  Zeitung  des  Judenthumes"    18j6,  Nr.  2.  —  „Organ  des 
Yeieines  kalhel.  fidhollelurer  ia  Baiem«  1866,  Kr.  80.  —  „Der  UraeUt. 
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Nationen  zur  Verklärung  des  Judenthumes  gesungen  haben,  in  Mm 
eine  Biunicnlese  zu  vereinigen.  Das  Buch  enthält  Sagen,  Helden- 
Heder,  Hymnen,  Elegien,  Parabeln,  Gleichnissreden  von  beinahe 
140  Dichtern  ältester  und  neuester  Zeit.   Das  Buch  erlebte  noch 
im  Jahre  1855  eine  zweit«  yennelirte  Auflage  (YUI,  338  S.,  8*). 
—  Eine  Anthologie  gons  specieller  Richtung  wurde  mit  dem  um» 
▼on  Jüadwig  Bowitseh  und  Alexander  Gigl  herausgegebenen 
^OoitaiieipUidien  BaUadenlNieh«'  (Wien,  Dorfmeiater,  8«) 
begonnen,  iroTon  die  ersten  3  Liefernngen  ausgegeben  wurden. 
Das  ToUendete  Werk  wird  einen  sehKttenswerthen  Beitrag  aar 
österreiehischenliiteratttrgeBehieliie  bilden;  die  Menge  der  Namen  mm 
welche  in  diesen  Heften  durch  BcitiUge  vertreten  waren,  lässt 
auf  eine  grosse  Vollständigkeit  schliessen.  —  Die  Literatur  de? 
HumorH  erhielt  einen  reichhaltie-en  Beitrag  in  M.  G.  Saphir^s 
j^BI&ue  fil&tter  für  Humor»  Laune,  Witz  und  Satyre^  (Pest,  Hart- 
leben, 8*)  *)f  wovon  4  Hefte  erschienen  sind.  Msio 

Eine  Sammelschrift,  die  es  sich  zunächst  zur  Au%abe 
gemacht,  durch  ToIksthQmliche  Darstellung  historischer  Personen 
«nf  das  Volk  su  wirken,  waren  die  j^YelkshSdier  ans  alter  «bA. 
MM  Zeit''  (Wien,  A.  Wenedikt,  woTon  Im  ersten 

Jahre  bereits  11  Hefte  ausgegeben  wurden;  diese  Hefte  eni-  tisis 
hielten:  ;,Richard  Lö'wenhers  und  Leopold  der  Tugendhafte* 
von  Dr.  Kohl  (68  S.);  —  ,,Leben  des  russischen  Kaisers 
Nikolaus  1."  (96  S.);  —  «Die  Türken  vor  Wien*'  von  Fried- 
rich Steinebach  (82  S.); —  „Leben  und  Tod  des  Johann 
Hus"  von  Wenzel  Jefabek  (SOS.);  —  „Leben  und  Tod  des  msso 
Joh.  Zi2ka  von Trocnow«'  von  W.  Jef  abek  (80  S.);  —  »Philip- 
|iine  Weber*  von  Friedrich  Steinebach  (SO  8.);  —  »Andreaa 


VolkBlehrer«  18-5,  Nr.  10.  —  „Fetter  Lloyd"  1855,  Nr.  140.  — 
„Wiener  Modespiegel"  1855,  Nr.  25.  —  „Bohemia"  1855,  Nr.  141.  — 
„Kaüiol.  Liter.  Ztg."  1855,  Nr.  80.  —  »Deutsches  Museum«  1865, 
Nr.  aS.  —  „Spenereohe  Ztg.«  1855,  Nr.  229.  —  „Maeaz.  für  Liter,  des 
Attslaadee"  1855,  Nr.  219.  —  ,  Hamburger  Naclirichtcn"  i85ö,  ä.  237. 

—  »GMatbottn"  1855,  Nr.  4S. 

•)  ,BIiltor  Ot  Hier.  üateiiudtaiiK«  1866,  Nr.  5.  —  .Bamb.  Uter.  xu  krft 
BUMer'<  18fili,  Nr.  88,  1856,  Nr.  lOw  ~  j^BiaMkaUa«  1866,  Nr.  U», 

—  «Onniboten*  1866,  Nr.  42,  1866,  Nr.  II.  —  ^t^MtmOt&a''  1866, 
Nr.  8. 

UtHn.  d.  Ut.  d.  9iMn-.  KalMiitaitM  1. 1865.  67 
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Hofer's  Leben  und  Ilcldcntud"  ^84  S.);  —  nGcschichte  Pieter*8 
des  Grossen"  von  J.  Hesko  (8U  iS.);  —  „Samo,  Svatopluk  und 
Wlasta«  von  V.  Parkas  (80  S.);  —  ^Leben  des  Prernysl  Otto- 
kar TT,«  von  Ebendems.  (76  S.);  —  ^WuiiflerbAre  Reisen  des 
Freibern  von  Müncbbausen*  (80  S.).  Gegen  die  Tendens  dieser 
durch  dieWohlfeUheit  des  Preises  und  die  iUustrirte  Ausstattung 
auf  ein  grosses  Publicum  berechneten  Publication  erhob  sich 

sMso  eine  warnende  Stimme  im  «Oesterreich.  Volksfreund*  IStb, 
(Nr.  64,  S.  154),  welche  einzelne  Belegstellen  mittheOle,  um 
ihrem  Warnruf  das  gehörige  Gewicht  zu  geben.  —  Unter  den 
deutschen  Schriften  sind  noch  des  mittlerwetle  verstorbenen 
Eduard  Pokorny  „Bücher  für  Herz  und  Scherz*-  (Pra^^,  (Jottl. 

S4«95  II  aase  Süline,  kl.  8«)  *)  zu  nennen  [reml.  S.  1016,  Mar^;.  33291]. 
Im  Jahre  1855  wurden  vier  Bände  herausgegeben,  welche  von 
derKritik  sehr  fnniTKilicli  aufironommen  worden  sind. 

Die  Zahl  der  italienischen  Aliuanaciic  (Strenne)  und  Albums 
ist  bedeutend  grösser  als  jene  der  deutschen;  sie  mag  mehr 

sisift  denQ  40  betragen,  unter  weichen  einige  ausschliesslich  unterhal- 
tende LectttrCi  andere  aber  auch  belehrende  Mittbeüungen  ent- 
halten. Die  vorzttglicheren  sind: 

^^enna  üaltana»  Anno  XXII^  (Mailand,  Venedig  und 
Verona,  P.  Ripamonti  Carpano,  S.178,  gr.8«,  m.  4  Stahlst). 

Bisu  Sie  entmtlt  unter  andern:  f^Aleaaandro  de  Mediüu  Brano 
ttorteo*  von  T.  Dandolo;  —  „L'assedio  dt  Bresew' 'von  W* 
Odorici; — „B,  D^Este  a  Venezta*'  von  S.  Romanin;  — 
ffVuftiiiLO  dei  KVnigsmark^  von  J.  Cabianca.  —  „La  Scuola 
dl  Minerva"  Qtlailam],  Tirotta  et  Comp.,  188  S.,  16»)  mit  dem 

us^  unilan^^reichen  A  uf&atze:    ^  Esposiztone  d  inda-itna  aelT  I.  R, 
Palazzo  (Ii  11  rem  in  Milano*^  \  —  ferner  ,AVcorc/o  di  ami'cisia" 
(Mailand,  Ca  n  ade  Iii,  251  S.,  m.  3Lith.,  kl.  8«>);  —  „Ore  dosto" 
(Mailand,  liiochini,  194 S.,  mit  3  Kupfcrst.,  IC«);  —  „Fiori e 
frutta.  Nuova  strenna . . (^lailand,  Rtcchini,  305  S.  und  eine 

siSM  Musikbeilage,  4*)$  —  „  ün  jpo'  di  tutto,  Strenna  . . .  compt2a/a  da 
P.  a,  O,  Bandeg$er*'  (Venedig,  Naratorich,  188  S.,  gr.  8«), 


•)  „Oesterr.  Hl.  f.  Liter,  und  Kunst"  18.'>5,  Nr.  31,  8.  2^;8.  —  .,1  >re.>;(irier 
Journal'-  1856,  Nr.  196.  291,  —  ^Bohemia-  1855,  Nr.  146,  178,  231, 
268,  293.  —  RBote  ▼on  der  Eger  und  BieU«  Nr.  54,  83. 
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mit  d«r Biographie  des  Rabbiners  Mayer  Randegger  und 
amgen  philosoplnaehen  AufiStseQ:  j^Fragmente  Uber  die  T^iie* 
▼on  y.  Z  elman;  —  «Ueber  die  liebe  mm  Leben*  wmi  Satmul 
Dom.  Lnssato;  —  j^Ueber  die  Vorsehung^  von  Ebendemsel-  mm» 
ben;  —  lieber  die  Erzieliimg  des  Weibes*  von  Dom.  G-raaiap 
dio  Viterbi;  —  das  „Älbum  dei  ßort"  (Venedig,  Typ.  P. 
Narato  vicli ,  qu.  8**)*),  welches  von  dem  Journale  tiori^ 
herausgegebene  Aibuiu  uur  für  die  Besitzer  desselben  bestimmt 
ist,  und  nicht  in  den  Handel  kam;  es  enthält  Beiträge  von  W8» 
Betteioni,  Capranica,  Carcano,  Ciconi,  DalTAcqua^ 
Fusinato,  Gazaoletli,  Giusti,  Maffei,  —  und  von 
der  Fu^  und  Franceaoa  Lutti;  —  die  „Strenna  Friulana^ 
(Udine)  **)^  mit  einer  Darstellung  der  bedeutendsten  Ueber- 
aehwemmungen  Friauls;  —  J  Foveru  8ire$ma  . . .  Fsronai«*  mbio 
(Verona,  P.  Bisesti,  XXVI,  224  S.,  B*)***),  deren  Ertrag 
Bom  Besten  der  pti  ütihUi  bestimmt  ist,  mit  Poesien  von  den 
besten  Namen  der  italieniseben  Literatur:  Antonibon,  Bette- 
loniy  Cieoni,  ErminiaFui,  Fusinato,  Gaiter,  Haffei^ 
—  und  „Le  Veglt'e  di  Famifflta"  (Mailand,  Zambelli,  8*)*), 
wovon  der  craLu  JaLi^anu-  erschien.  Li  enthiilt  eine  Be- 
schi'eibung  des  alten  Mailand  in  einer  Rcibenfnlsre  ftrch'do- 
logischer  und  historischer  Bilder  und  unter  den  poetischen 
BeitriCgene  in  didaktisches  Gedicht,  dessen  Stoff  Vico's  Theo- 
rie der  Gesellschaft  bildet.  —  SohliessUch  sind  iiier  noch  msso 
die  awei  DialelU  -  Almanache  au  nennen,  die  von  GioMppe 
Sommariva  herausgegebene  Strenna:  „La  scmra  Öeoea  de 
fwairinnatnßbbüi,  ooWocotdent*'  (Alaüand  1866,  Gentenari 
et  Comp.,  78  S.,  8*)  und  ^11  me  paü*  ßirenna  ^opuktr 
pol  1866,  An  prm,*  (Gön,  G.  B.  Seite,  Vm,  112  8.,  mit  mm» 
Abbildungen  und  einer  Karte,  8«).  Die  fibrigen,  deren  Kamm 
bereite  im  »weiten  Bericht  [Mai^glnal  14700]  angegeben  worden, 
enthalten  anssehfiesslioh  unterhaltende  LectOre  in  Prosa  und 
in  Versen. 


•)  »77  iMsMMto«  (Tfiest)  1855,  Kr.  4. 
««)  «CropiMMfe«  1865»  Nr.  4,  S.  68. 

„OotttUifre  deir  Adige"  1855,  Nr.  1,8.  S. 
•>  ^Ortpmeolo''  1866,  Nr.  1,  S.  16. 

67* 
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8M90  Gkrtoger  ist  die  ZaU  der  in  uagaxiidMr  Spnehe  erachieiie- 
11611  Almaaftdie  und  Albums.  Vor  Allem  sind  2wei  liefenmgs- 
weise  erschttnende^  der  Unterlialtung  gewidmete  Sammelwerke 

KU  nennen:  eines,  das  von  Stepban  Friebeiss  hennisge^ebene: 

„Nefelejts.  Evlcönyf^  ISüöre^,  d.  i.  Vergissmeinniclit,  Jahrbuch 

»4896  für  1855  (Pest,  Müller,  4"),  —  das  zweite,  das  von  Anton 
Csengeri  und  SiLnsinund  Konicnv  redi^^irte:  „^J  magijar  n^p 
könyve'*,  d.  i.  das  Buch  des  magyarischen  Volkes  (Pest,  Hecken- 
ast,  8®)  beide  Schriften  durcli  die  Elegans  ihrer  Ausstattung, 
letalere  Uberdiess  durch  ihren  gediegenen  und  reichen  Inhalt 

MM»  bemerkenawerth.  —  Eigentliche  Taachenbücher  sind  das  toh 
Virgil  Sxiligyi  heransgegebene  ^Fd/ncay-Alhum"  (Pest^  Gnst 
Emich,  234  8.,  8*)  mit  Beitrl^gen  der  bekannteren  Namen  der 
ungarischen  Literatur  der  Gegenwart,  nnd  awar  ron  Bern^thy 
Bnlcsu,  Karl  Csäszär,  Ejszaki,  Riza  Kempelen,  Gustav 

34905  Lanka,  Jos.  Levai,  Lisznyai,  Mich.  Tonipa,  Audr.  Toth, 
Koloman  Tdth,  Karl  Vadnai  und  Emmerich  T  a Ii  o t.  Auch 
enthält  es  die  Biographie  (mit  Portrait)  des  L.  Fäncsy  [^'eboren 
1809,  gestorben  1854j  von  Emmerich  Vahot;  — ferner  ffEmläny. 
Zsehkönyv  18ö6ra" ,  d.  i.  Vergissmeinnicht*  Taschenbuch  fiir 

usio  1856  (Pest,  J.  Beimel  und  Basil  Kosma»  405  S.,  8«,  mit 
4  Stahlstichen);  unter  andern  Beitrügen  enthnit  es  die  üeber- 
setaongen  einer  NoTelle  von  Zschokke  nnd  aus  dem  Englischen; 

—  nnd  der  Ton  fVans  Csissir  redigirte  nnd  heransgegebene: 
jfMaffyar  hVlffyek  naptdrt»  1866^  j  d.  I.  nngarisdier  Damen* 

Si»i5  kalcnder  f.  1856  (rcöt,  Beim  ei  und  Bas.  Kozma,  240  S.,  8«). 

—  Ein  periodisches  Sammelwerk  mit  Beiträgen  in  Prosa  und  in 
gebundener  Rede  von  den  Koryphäen  der  ungari'^chon  Literatur 
der  Gegenwart  ist  das  von  Stephan  Friebeisz  redigirte:  „A 
magyar  n4p  könyvtdra"^,  d.  i.  Bibliothek  des  ungarischen  Volkes 

um  (Pest,  Julius  Müller,  8*).  Dasselbe  enthält  in  den  bisher  ans- 
gegebenen  BSndchen  An&Xtse  Ton  Dr.  Aranji,  B  ras  sei, 
B.  Bernith,  Osengery,  Degr^,  Joh.  Erd^lyi,  £rkÖ7j, 
Andress  Faj,  Tompa*  —  Eine  kleine  Literatur  bilden  die 
magyarischen  Anekdeten-Sammlimgen,  unter  denen  einselne  eni- 

sisss  turhistorischen  Werth  haben.  Es  erschienen  von  Moritz  J<5kat: 
„A  muffi/ar  rn^p  adomdt^j  d.  i.  die  Anekdoten  des  ungarischen 
Volkes  (Pest  1856,  Lander  er  und  lleckenast,  VIII,  272  S.» 
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8«)  *)  mit  Anekdüton  über  König  Matthias  Corvin,  die  thcils  im 
Munde  des  Volkes  gang  und  gäbe  sind,  theils  aus  des  Hof- 
gelelirtcn  Oaleotus  SammluQg  entlehnt  wurden;  mit  Volkssagen,  84980 
Aufschriften,  Gebräuchen,  Spracheigenthünüichkeiteii  und  Uber- 
liaiipt  allem y  was  die  Lachmuakeln  in  Bewegung  setzen  kann; 
—  Ton  Karl  Hajnik:  jfViMssaenU^Bex^tk,  Jelenetek  4»  odfo* 
mök  a  magijar  4letbVl*',  d.  i.  Rückerinnerungen.  Scenen  und 
Anekdoten  ans  dem  ungarisehen  Leben  (Pest  1856,  Lande*  mm» 
rer  und  Heckenast,  180  S. ,  S»);  —  von  Vas  Gere- 
ben:  ^Tormagijökereh^,   d.  i.  Mcerrettig  (Pest  1855,  Gustav 
Eniich,  129  S.,  8*),  —  und  von  Ebendemselben:  y,Netyessilnk/ 
Eredett  adomfik  gißljteineriije  a  magtjar  ^Ltlbül.    I.  filzet.  Mdso- 
iUkkiadä9*^f  d.  i.  Lachen  wir!  Sammlung  origineller  Anekdoten  84040 
«OS  dem  ungarischen  Leben  (I.  Heft,  2.  Ausgabe^  Pest,  Georg 
Kilian,  320  S.,  8»);  —  endlich  »wei  8ammlnng>cn  von  Ladislana 
Beöthy:  ^101  CholerO'es^/  vagy  ü:  akär  akar»»  akdr  nem^ 
meffpukhadßz  neoettMen*,  d.  i.  Hundert  und  ein  Oholeratropfen, 
oder;  willst  oder  willst  du  nicht,  da  mnsst  Tor  Lachen  seiplatsen  N84» 
(Pest,  Emil  Müller,  87  8.,  8*,  —  und  „Lae^nkonyha^,  d.  i.  die 
Küche  des  Ladislaus  (Pest,  Jul.  Müller,  26  S. ,  12o). 

Unter  den  slavischen  iVlmanachen  ü'md  nur  zwei  in  ifechi- 
echer  Spraclio  bcnierkenswerth,  u.  z.  vor  Allem  „Perlij  (  esk<?^ 
(Prag,  406  S.,  br.  8®)  **).  Dieses  von  dem  böhmischen  lieber-  84960 
aetcer  des  sophokleischen  Oedipusi  von  A.  Vrtdtko  redigirte 
All)um  wurde  von  der  fUr  wtasenschafitliche  Förderung  der 
böhmischen  Sprache  und  Literatur  bestehenden  Seetion  des 
böhmischen  Museums  aur  Erinnerung  an  die  am  3.  Juni  1855 
erfolgte  Ankunft  Ihrer  Majestttten  zu  Prag  herausgegeben.  Es  simb 
enthSlt  Beiträge  in  Prosa  und  Versen  Ton  22  SchrüfUtellem. 
Auch  sind  Zeichnung,  Stich  und  Composition  der  Kunstbeilagen 
das  Werk  einheimischei  KrUUe.  Aubbcr  den  poetiaehen  und  iiovel- 
Hstischen  Beiträgen  enthalten  die  „Perly  öeske^  auch  wissen- 
schaftliche, XL,  z.  die  Biographie  des  i^Joh.  Jiskra  von  Braudels^,  849«o 


•)  »Ung Arische  Post"  1855,  Nr.  127. 
**)  ^OMten.  Blätter  fdr  Literatur  und  KuDst"  1855,  Nr.  42,  8.  314;  — 
«Butter  Ox  Uter.  UnlediBltaag«  1866,  8.  714  von  Jos.  Weasi«,  — 
^Si99€mk$  Notinjf*  1866,  Nr.  66  and  76. 
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jenes btihmiiehen Biiters^  den  Aeneas  Sylvius  (1446)  „vir  magmi- 
ßem  notttique  taemti  wm  partrum  decus"  nennt,  von  H.  I  r e  e  k ; 

—  „Böhmens  Vorzeit  in  f^eologischer  Hinsicht-  von  J.  Krcj^f; 

—  „Dlo  k.  Lcibgedingstudte  in  Böhmen*'  von  W.  Ki  izck,  cino 
84966  Geschichte  der  böhmischen  Städte:  Melnik,  Köni^f^rätz,  K'  Jnigin- 

hof,  Jaromir,  Bidzow,  Hohenmaiit,  Chnidiin,  Policka  und  Trau- 
tcnau.  —  n^iQ  öechen  in  Wien"  von  J.  Ireöok,  welcher  Ar- 
tikel von  da  in  die  meisten  periodisoh^  Blätter  der  Monarchie, 
J«  selbst  des  Auslandes  ttbergingy  —  und  die  Biographie  des 
iiMo  Tcrstorbenen  Gompositenra  YetKislav  LUinsky  von  Joseph 
VrAniesanj. 

Der  sweito,  toh  Jos«  V.  Frie  redigirte  tind  heTansgeg«- 
bene  Ajmanaeh:  „Lada  Ntöla*  (Prag,  RohliSek,  314  &, 
2  StaUstMtbei  8»)      wurde  von  der  Kritik  ab  ein  Versuch  be- 

um  aeiehnet,  die  htshmisohe  Poesie  und  heUetnstisehe  literator 
flhethaapt  m  emaneipiren. 

In  romatiisoher  Sprache  wurde  von  Diorile  Bihorului 
licrausg'egebcn :  y^Almanac  naci'ioial  de  la  Societatea  de  lep- 
tura  a  Ji/nnuyi  liO/nane  studinte  la  acolv/e  onidane  Aiml 

MMO  d.  i.  die  Mor-t  nsfrahlen  von  Bihai*.  Nationaler  Almanacli  der 
Lesegeseilächatt  der  an  den  Grosswardeiner  Schulen  studirendcn 
romanischen  Jugend.  L  Jahrg.  (Grosswardein»  Aloys  Tiohy, 
326  S.,  12*). 


*)  „Oesierrelchiöclii:  lUättcr  tur  Literatur  uud  Kunst"  Idöö,  Nr.  3. 
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(Deutsche  Dichtungen.)  Die  poetisehen  ErBeugniste  tälet 

Sprachen  des  Kaiserstaates  haben  numerisch  sehr  zuge-  •«» 
nuijnneii.  Die  Dichtunp-cn  in  deutscher  Sprache  bestehen  in 
45  Druckschriften  von  46  Autoren,  unter  denen  einige  alte  und 
bewälirte,  sehr  viele  neue  Namen,  ctliclio  Dialektdichtungen  und 
einige  Uebersetzungen ,  letztere  au^schiicssiich  aus  der  unga- 
xischen  Sprache,  enthalten  sind.  Eine  WUrdiguns:  der  modernen  mwo 
Lyrik  Oesterreichs  enthalten  die:  „Oesterr.  Blätter  fiir  Literatur 
und  Kunst«  1855  (Nr.24,  S.170;  Nr.25,  S.179;  Nr.30,  8.220; 
Nr.  49,  S.  870)  und  das  Abendblatt  der  , Wiener  Zeitung« 
1855  (Nr.  99).  Unter  den  saUretehen  Originalarbeiten  in 
deutscher  Sprache  aind  zuerst  die  Arbeiten  der  Slteren  bewShr*  sims 
ten  Namen  ansuföhren;  u.  s.  Ton  K.  Egon  Ebert;  „Bin  Penk- 
mal Ar  Xad  Egon  FQisten  n  Fftrstenberg«  (Prag,  Gottlieb 
Haase  Söhne,  32  S.,  8")*),  elegische  Dichtungen  auf  den 
Tod  des  lüiatunj  —  von  Betti  Paoli:  „Lyrisches  und 
Episches"  (Pest,  Ilcckenast,  231  S.,  16")**),  in  drei  Büchern  mooo 
enthält  diese  Sammlung  die  Schilderung  von  SeelenzustUnden, 
Gelegenheitsgedichte  und  die  zwei  erzählenden  Dichtunc:en: 
^Mac  Dugald"  und  „Ada*;  —  von  Otto  Prechtler:  „Zeit- 
losen« (Wien  1855,  Grund,  204  S.,  8«)  ***);  —  von  M.  G. 
Saphir:  ^Wilde  Bosen«  (Wien^  £d.  Hügel,  407  S.,  16«)«), 


*)  .AUgem.  Ztg.«  1S65,  Nr.  84S.  —  »BuMpa«  1855,  Nr.  44. 
**)  ^Deatoohes  Museum"  1856,  Nr.  7.     ^rngariache  Post"  1855,  Nr.  148.  — 
Outiko-w's  „Unterhalttingen"  n.  F.  I,  37.  —  „Jahrbuch  f.  Winenachaft 

and  Kunnt"  V,  2.  —   „Kathol.  TJteraturztg."  1855,  Nr.  60. 
*♦♦)  .»Oesterr.  Blätter  für  Literatur  und  Kunst*  1855|  Nr.  4». 
^Növellcuxeituag*'  I86ö,  Nr.  42. 
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eine  neue  Answdi]  der  unter  diesem  Namen  seit  Jaliren  in  meh- 
reren Folgen  erscliienenett  lyrischen  Diehtungen  Saphir 's;  — 
von  F.  Sauter:  i^Gediehte''  (Wien,  Tendier,  XXX,  196  S., 

8^)*);  dioso  Dichtungen  des  im  Jahre  1854  verstorbenen  Ver- 

85010  fassers  hat  Julius  von  der  Traun  aus  des.^en  Nachlasse  horau-s- 
gegeben  und  eine  Lobonsskizzc  Saut  er 's  vorausgeschickt,  aus 
welcher  das  Publicum  weniger  über  den  Dirhtor  als  über  den 
ITcrau.s<>-o])cr  erfuhr;  —  Ton  Johann  Gabr.  Seid  1:  „Dichtungen. 
Bifolien^  (Wien,  Pfautsch  u.  Voss,  426  S.,  kl.  8«)**;,  welche 

SAOis  bereits  die  fünfte  Auflage  erlel)t  haben;  —  von  Dr.  Johann Nep. 
Yogi:  „Poetisches  Sylvesterbttchlein*'  (Wien ,  L.  C.  Zamarski. 
S.  88,  2  Bl.,  8«;**«),  welches  iüustrirte  Gedtohtebuch  Syl- 
veeterlieder,  Episches,  fiur  Dedamation  Geeignetes ,  Epigramme 
und  GedSchtnisssprüche  enthielt  —  Unter  den  Arbeiten  der 

ssofo  jüngeren  Poeten,  oder  solcher,  welche  sum  ersten  Male  mit  Samm- 
lungen hervorgetreten,  sind  bemerkenswerth  von  Johann  Nepom. 
Ritter  von  Alpenbnrg;  „Xinenvtilehen''  (Innahnick,  Wagw 
ncr'scbe  Buchhaüdluug,  lÜÜ  8.,  8*M  der  Krtra^  dieser  Dicli- 
tungcn,  welche  meistens  Sagen  und  Gcscliicbteii  zum  Gegen- 

860»  Stande  haben,  i&i  zur  Untoi  stutzung  der  zwei  Arbeitergemeinden 
St.  Nikolaus  nnd  (töttlufj:  bei  Innsbruck  bestimmt;  —  von  Dion. 
Grtin:  „lercheagrttsse  zum  23.  April"  (Wien,  Karl  Uölxl, 
128  S.,  kL  8«) —  von  Johann  Pfeiffer:  „Qediühte«'  (Inns- 


•}  -TilJiltor  für  litor.  Unterhaltung**  ISöö,  Nr.  M  u.  10.  —  , Grenzboten" 
iSöb,  Nr.  3'».  —  ^Deutaches  Museum**  18öj,  Nr.  36.  —  , Oesterreich. 
BUitter  t  Liter,  und  Kuost"  1855,  Nr.  29,  S.  212.  —  „Kathol.  Liter«- 
tumltaag''  1866,  Nr.  60.  ^  »Satabttiger  Laiid«ssd%.«  t866,  Nr.  IM, 
von  H.  Raittenbeok. 
«*)  ,LiteraturU«tt  sar  Abeaditff."  186»,  Nr.  14.  —  „Kafbol.  Ulmturstf 
1855,  Nr.  SO. 

•♦♦)  „Blätter  f.  liter.  Unterhaltung"  IS.'iC,  Nr.  5.  -  .Deutsches  Muscam* 
isr.fi,  7.  —  „Hamburger  CorrcBp.*'  I8äf»,  Nr.  301.  —  „Berliner  Feuer- 
spritae"  1855,  Nr.  52.  —  -Sächsiacho  Constit,  Ztg.  1855,  Nr.  288.  — 
.SrhlcBischo  Ztg.«*  1856,  Nr.  210.  —  „Boheniin"  IS 55,  Nr.  281. 

«)  „Liter.  CentralUlatt**  1856,  Nr.  61.  —  BoiUge  zur  „Aug»burger  Post- 
■altmig«  1866,  Kr.  66.  —  «Eofopa«  1866,  Nr.  SA  ^  BeUflfa  >ar 
ffAngabinsw  PattMltnng*  1866,  Nr.  Mi 

*)  »Jshrbaeh  ffir  WltMnMtiall  nad  Kaiiif*  V,  S.  —  „Britainer  Zäinng* 
1866,  Nr.  114. 
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brück,  Wagnei  'öciiC  Ii uchdnickerei,  218  S.  u.  2  Bl.,  kl.  8») 
welche  seit  1853  in  2.  venu.  Ausgabe  erschienen ,  und  relig-iösje  wm 
Dichtungen,  Naturbildcr,  patriotisch ( icdidilo  und  Minnelicder 
enthalten;  —  von  Ad.  Pichler:  „Hymnen'^  ( fimsbruck,  Verlag 
der  Wagner'öchen  Buchdruckerei,  40  S.,  12»j**)}  —  von  Karl 
Julius  Schroer:  „Gedichte«  (Wien,  L.  C.  Zamarski,  3  BL, 
I  12  S.,  kl.  8*)***),  Schöpfungen  eines  Dichters,  der  aekon  in  O.  L.  um 
B.  Wolffs:  «Die  deatocken  Dichter  der  Ge^inrart'  Sappl.  Bd. 
seam  ^^Poetifleheii  Haiuschatse*  (Leipaig  1847,  8.  41)  unter 
dem  Peendonym  Kid  JhUub  erscheint;  —  Ton  Joseph  Weilea: 
»Uiiiicr  Tom  Sokwsrte.  EddenliUdnr  ns  Osstemieh«  (Wietk, 
Wallishftusser,  160  6.,  6*)"),  worin  >ehn  österreichische  uoio 
Helden:  Freundsbeig,  Schalionberg,  Tiily,  Pappenhcim,  Spork, 
Eugen  von  Savoycn,  Lainlon,  Erzherzog  Karl,  Ilaynau  und  Ra- 
detzky  besungen  werden  j  — vonMax.  Wal dstein  :  „Gedichte** 
(Wien,  Jasper's  Witwe  und  TTüo-el,  144  8..  G  B!.,  H^)'),  — 
von  einem  I7ngeuannteu:  „Sajnmlang  von  ^enksprüchen'^  (Wien,  um 
fViedrich  Manz,  IV,  260  S.,  8«)')  eine  nach  bestimmten  Kate- 
gorien, den  Leidenschaften  oder  andern  Seelenzuständen  abge- 
theüte  Folge  philosophischer  Reflexionen,  in  gebondener  doeh 

^  Beil&ge  zur  „Augshurger  Postzeitang"  1855,  Nr.  256.  —  yKathoUsche 
BUttar  «u  Tirol"  1856,  Nr.  3.  —  Beiiago  zur  „Volk»-  und  Sohützen- 
saitDB«:''  1855^  Nt.  48.  —  «Der  Pxedigar  und  S«lediet*  1866»  Nr.  4. 

—  »Bote  flir  Tirol  und  yorarlberg*  Nr.  S87. 

J«Iu'b.d.Wia0fiiueh.u.  Kunst*  V,  8.~„AbendbL  s.  neuen  Mfinohenar  Ztg.* 

1856,  Nr.  89.  —  „Bremer  S  nntagsbl."  1856,  Nr.  20.— »Düsseldorfer  Jour- 
nal« 1855,  Nr.  246.  —  „Bote  für  Tirol  und  Vorarlbcrf;-  1855,  Nr.  202. 
«Der  Aufmerksame",  BeiL  d.  »Gratoer  Ztg."  1866,  Nr.  46.  —  .Preaeb. 
Ztp.-  1855,  Nr.  296. 

■)  „  Allgemeine  Militär-Zeituug"  1855,  Nr.  85,  86.  —  „Allgemeine  Schweiz. 
Milit.-Ztg.''  1855,  Nr.  72.  —  „Oester.  Blätter  f.  Literatur  u.  Kuuat*'  1855, 
Nr.  38,  S.  284.  —  .Europa"  1855,  Nr.  69.  »Kalb.  Lttevat-Ztg.«  1866, 
Mr.  10.  ^  i»PMter  Lloyd*  1856,  Nr.  166.  ^  .Hemb.  Maehiiditen*  1866| 
Nr.  178.  —  „Breelnuer  Z%.*  1866»  Nr.  848.  —  »Beepreehungdielle  der 
Irie"  Tom  16.  August  1866.  —  „mustr.  Ztg.*  1866,  Nr.  636.  —  «Bremer 
Sonntagsblatt"  1855,  Nr.  36.  —  »Humoxki*  1866,  Nr.  78. 

•)  »Jahrb.  f.  Wissensch,  u.  Kunst"  V,  2.  —  »Wiener  Modespiegel"  1855,  Nr.  9. 

—  »KathoL  Litcratur-Ztg."  1855,  Nr.  19.  —  „Literar.  Centralbl."  1855, 
Nr.  22.  —  „Blätter  f.  üter.  Unterhalt."  1855,  Nr.  34.  —  „Deutsch.  Mus." 
1855,  Nr.  60.  —  „Literarisches  Cenlralbhitt'*  von  Zarnckc,  IÖ55,  Nr.  22. 
„Kaüi.  BUitt-tLit."  1855,  Nr.  46.— „Abendbl.d.  Wien.  Ztg.-  1855,  Nr.  164. 
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reimloser  Sprache;  —  und  Ton  Rud.  Hirsch:  „Bnlenipie^'ft 

»OM  Tagebuch (Pest,  Heekenast,  8«)*),  Verse,  welche  üich  durch 
ihren  unästhetischen  Inhalt  bemerk bai-  gemacht 

Von  Dialekt-DichtTin^n  erschienen  zwei  SammiiiM<;enj  u.  z.i 
„Gtedichte  im  Tiroler  Dialekt^  von  Lutterotti  (Innsbruck, 
Rauch,89lS.,  8»)**);  diese  Lieder  sind  seit  Jahren  handschrift- 

U/m  lieh  Terbeitetund  Uberall  imLande  bekannt.  DasBuch  hat  fUrden 
Sprachforscher  Werth,  denn  es  gibt  ihm  einen  Einblick  in  die 
Besonderheiten  der  Tiroler  Dialekte.  Auch  als  cultorgeschichtliche 
Denkmale  kann  man  diese  Lieder  betrachten^  denn,  me  überalli  er- 
lischt aneb  in  Tirol  die  alteVolkssitte,  und  Lotterotti  batmanehe 

SMM  eigentbllmli<die  Scene  mit  keckem  Pinsel  festgehalten.  Ein  grosser 
Tbeil  der  ^Tmtslieder*  ist  aus  dem  Hnnde  des  Tolkes  aufgenom- 
men; —  ron  Job«  Qcorg  Mayr:  „Fddrssedn*  (Graundcn,  Job. 
Hab  ach  er,  96  S.,  kl.  8')  ist  eine  Sammlung  von  Gefiän^en, 
Sclinadaliupflu  und  Sprüchin  in  der  obderennsischcn  Muna.tri.  — 

•ibo&b  Die  poetischen  Ueber  Setzungen  enthalten  nur  Verdeutschun- 
gen nnj^ari^^cher  Originalien:  darunter  steht  obenan:  .,Toldi, 
poetische  Erzählung  in  zwölf  Gesängen ,  ans  dem  XTng-ari sehen 
des  Johann  Ar any ,  im  Versmasse  des  Originals  übersetzt  von 
Xor.Kolbenbeyer"  (Pest,  Heckenast,  145S.,  12)***),  Dem 

IM?»  Btteblein  voran  steht  als  Einleitung  ein  Brief  von  Friedr.  H  e  b- 
be  ly  worin  er  die  Einbürgerung  dieses  Gedichtes  in  die  deutsche 
Literatur  weniger  wegen  der  Originalitlt  der  Erfindung  ab  wegen 
der  Eigentbttmlicbkeit  der  Ausführung  als  eine  verdiente  beaeieb- 
net.  Das  ungarische  Gedicht  ist  eine  von  Arany  vorgenommene 

Mws  Bearbeitung  eines  Xlteren  GMicbtes  von  Feter  Ilosvai  ans  dem 
Jahre  1574  und  behandelt  (nach  Franz  Toldi's  ungarischer 
„Literaturgeschichte "  I.  JiJ.,  S.  170)  eine  Sage  aus  demllelden- 

*)  ,  Hamburger  Maohcielileii"  tM,  Mr.  66.  >-  „Dor  AnflneiAaatiie*,  BeibL 
d«r  »OiatMt  Z«itg«  1866,  Nr.  166.  —  »Tioppmer  Ztg.«  1866,  Kr.  67.  — 
»BohMnU«  1866,  Nr.  64. 

aDl«  d«uUeh.  Mundarten*  1855,  Nr.  7—9.  —  »Dentioh.  Hnsenm*  1666, 
Nr.  IS.  -  „niustr.  Ztg.«  1866,  Nr.  617.  —  BeU.  Nr.  S6  sa  Nr.  66  der 

„Donau"  1855. 

•••)  ,BlStt.  fifr  Ht.  Untcrh. "  1856,  Nr.  19.  —  „  L'Afhenn^nm  fran^fita"  1856, 
Nr.  4.  —  MeaEcrs  .,Lithl.«  Ig.'i.'i,  Nr.  100.  —  „Hamb.  Corrcgp."  18ä5, 
Nr.  256.  —  nZeitschr.  für  öetorr.  Gymnas.*  1855,  Nr.  4,  ä.  —  aOesterr. 
Blätt  1  Ut.  tt.  Kunst«  1855,  Nr.  10,  S.  107.  —  «Bohemia«  1856,  Nr.  tl. 
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alter  der  magyarisehen  Natian^  welche  eben  im  14.  Jahrhun- 
derte neue  Teritndeningeii  erfidiren,  und  deren  erster  Bearbeiter 
II o «Tai,  ein  Dichter  ans  dem  16.  Jahrhmiderte,  siok  lehon  auf  um 
das  Xltere  Gedieht  bemft  —  Derselbe  ÜeberseiBer  gab  aach: 
»Teldi'e  Abend.  Boettielie  nsUdnag  in  seehi  Gesingen.  Ans  dem 
üngerisehen  des  J.  Arany  im  Versmüse  des  Originals^  (Pest, 
H  ecken ast,  VI,  136  S.,  8*)*) heraus,  worin  der  Rest  der  Lebens- 
geschichtc  dieses  Helden,  der  den  Gegenstand  des  vorig-en  Gedieh-  »fto»* 
tes  biidet,  erzählt  wird.  —  Femer  erschienen:  „Die  Eläng-e  am 
dem  Oiten**,  ungarisclie  Dichtungen,  frei  übersetzt  von  Demeter 
Dudumi  (Pest  1855,  Geibel,  XU,  186  S.,  16«)**);  sie  enthal- 
ten in  £reier  Bearheitung  Dichtungen  von  Arany,  Czticzor, 
Lisznjai,  Petöfi,  Töth  vu  A.;  —  von  Adolph  Dux:  „üngeF  «ow 
risohe  Biehtimgen«  (Pressburg,  Krapp,  118  S.,  18»)*«*)$  der 
dorck  die  Uebertragmig  der  (Gedichte  Petdfi's  beksnnte  Her- 
ausgeber gibt  hier  die  üebersetinngen  tron  15  Gedichten  ans 
Pet  dfi*s  Nachläse  und  eine  Auswahl  Ton  Lisanyars  ^^Paloesen- 
lieder'',  die  Lieder  eines  magyarischen  Volksstammes,  welche  wm 
sich  durch  ihre  Gehaltlosigkeit  auszeicbnen;  —  von  Kertbeny: 
„Dichtungen  von  Oar  ay  ^,  aus  dem  Ungarischen  Übersetzt  (Pest, 
Eurich,  16*)  *);  das  Buch  ist  W.  Hemsen  gewidmet;  in 
der  VoiTede  zieht  der  Uebersetzer  gegen  das  „Kritikervolk" 
los.  das  seine  Ucbcrtragnnfren  angreift ;  dann  folgen  ^Erinnorun-  ssioo 
gen  an  Garay",  worin  die  befremdende  Stelle  vorkommt: 
^merkwürdiger  Weise  gleichlautend  mit  dem  bekannten  spani- 
schen Premierminister  aus  der  Zeit  des  grossen  Napoleon  ist 
Gar ay*s  Name'.  Nun  heisst  aber  der  spanische  Friedensfürst 
Godoy  und  nicht  Garay.  Die  Uebersetxungen  selbst  bestehen  luo» 
ans  flinf  Balladen  und  fünf  andern  Gedichten.  Den  Schluss  der 
deutschen  Uebersetsnngen  bildet:  j^Heldenthaten  des  benOimtiii 
nigaxisehen  AnfthraiB  Paul  Kiniiii*,  nach  der  ungarischen 


*)  jfDeutaches  MuBeum'^  1856,  Nr.  4.  —  „Die  Donaa*  1856.  —  nUngariaehe 

P«wt^  1866,  Mt.  148.  —  «Hamburger  »Mhilehlea«  1868,  Kr.  56. 

.literar.  CentralliL«  1866,  Nr.  8.  —  ^JOmuuimfiwvak'*  1868,  Nr.  4. 

^  ,Pwt«r  Lbyd«"  1866,  Nr.  48. 
W)  ^VJAmaeum/ramfoü'»  1868,  Nr.  4.  —  »Blaü  Ar  Ite.  üntaili.«  1866, 

Nr.  46,  S.  ^^17. 
*)  Ger  «dorrt  .Rep«rtoiiiim*'  1865,  Nr.  92. 
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Erzählung  dc:3  Coloman  Tdth  (Pest,  Aloys  Bucsänszky, 
suio  80  S.,  8").    Die  Ucbcrsctznng  dieses  epischen  Gedichtes  in 

lOGosänsren  ist  von  S.  Wiener. 

0tiliilliMhe  Dichtugei.)  Unter  den  poetischen  Arbeiten  der 
ftslienischen  Literatur  nehmen  euch  einige  neue  Auflegen  der 
lüteren  Dichtungen  die  erste  Stelle  ein.  Dsronter  sind  toh  Ce- 

8611»  sare  Ariel:  ,  Versi doeri^  (Mailand,  „Sooteiä  tq>ogi\  de^ekumei 
üalümi*,  8  61.,  120  S.,  8«)  —  nnd  desselben  didaktisches 
Gedicht:  „UorigiM  delh  fontt*^   (Mailand,  G.  Sil  res  tri, 
Vin,  94  S.  und  1  Abbildung,  S«*)  *).   Es  ist  diess  die  zweite  , 
Ausgabe  des  besten  Werkes  dieses  Poeten  [geboren  zu  üi^&i.i am 

»180  2.  Juli  1782,  am  S.Juli  183(;]j   ein  Lelir^redicht  reich 

an  poetischen  Schönheiten  ,  das  sich  durch  Reiniicit  des  Styles 
und  Harmonie  des  Versbaues  auszeichnet.  Dieser  Ausgabe  geht 
Arici's  Biographie  und  Portrait  voran;  die  erste  Ausgabe 
ist  von  1833.  —  In  neuer  Auflage  ersehien  auch  das  schon  oft 

S»itt  gedruckte  Werk  von  Giambattista  Casti:  pGU  ommali  par- 
lan^' e  ffli apoloffht  vart^  (Mailand,  Bor roni  e  Scotti,  VlH, 
637  S.,  16«).  —  Unter  dem  Titel:  „Dei  Sepoleru  Verndi  Ügo 
Poteolo,  dtippolito  Ptndemonte  e  dt  GtovoHm  Torti  eon 
di99ertauom  e  note"  (Monaa,  Institut  der  Paoliner,  213  S.,  8*) 

»IM  inrarden  die  drei  berühmten  Gtedichte  »Uber  die  Giilber*  von  Ugo 
Poscolo,  IlypoHt  Pindemonte  und  Joh.  Torti  mit  Anmer- 
kungen und  Abhandlungen  über  dn6  Leben  und  die  Dichtungeu 
der  Autoren  herausgegeben :  dem  Originaltexte  steht  die  latei- 
nisclio  1  ebei'setzung  gegenüber.  —  Von  des  Teobaldo  Ciconi: 

a6is&  „Poef^ie-'  [vgl.  n.  Der.  Marg.  14805.]  (Venedig,  P.  Naratovich, 
8»j  erschien  das  4.  Heft  —  und  die  satyrischen  Dichtungen 
Ton  Arnaldo  Fusinato,  welche  unter  dem  einfachen  Titel: 
„ Poesie  tlluätrate  da  OsvtUdo  Mo  n  1 (Venedig ,  C  e c  c  h  i  n  i, 
4»)  **)  ausgegeben  wurden,  sind  in  zwei  Bänden  (I.  44,  II. 

1M40  27  Bogen,  4*)  ToUendet  worden.  In  dieser  durch  ihre  typogra* 
phisobe  Ausststtung  bemerkensworthen  Sammlung  sind  die  von 
Monti  gelieferten  lUiistrationen  durch  die  OrginalitKt  und 


•)  „Or^tffolo"  l«r)5,  Nr.  19,^.  302. 

^rulleiorc  ddi'Adige"  iö65,  Nr,  10,  II.  —  »OatzeUa  %^ffizial«  di  lerona'' 
1855;  >ir.  46,  49. 
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Kfibiüiiat  d«r  Oon^oattioD  «nigesoieliOQt  — >  Unter  den  Arbeilen 
jüngerer  Poeten,  welche  enm  ersten  Male  vor  das  PubUciun 
treten,  sind  anmfiUiren  die  lyrischen  TOn  Leonardo  Anselmi:  ifti» 
,l%rM«  (Padua,  Seminar-Drock,  8.  45,  4B].;  8«)*);  —  von 
Luigi  Capranica:  „Vecflte  iTtunore^  (Venedig,  P.  Narato- 
rich,  272  S.,  S»)**),  eine  Sammlungr  von  Liebesliedern,  deren 
Vcrlasser  sich  den  italieni.schcn  Dichter  Trati  zum  Vorbilde 
gewählt;  —  von  P.  Contini;  „Memorie  e  fantasie  giofam'h''*  85i50 
fConio,  Ostiueili,  1855)***),  Dichtimfren  über  Rclii^äonj  Vater- 
land, Lic>ic,  Treue,  Hofi'iiung.  Der  Krtrag  ist  der  Kind  erb  ewahr- 
anstalt  in  Varese,  die  Gedichte  selbst  sind  dem  Grafen  Tullio 
Dandolo  gewidmet;  —  von  Fanny  Ghcdini-Bortolotti: 
^Aicttm  Versi*'  (Venedig,  G.  Antonelli,  120  S.,  8»)  •)  und  «ti5S 
Ton  Oariotte  Ferrari:  «Prüm*  o«rn«  (Lodi,  Wilmant)*), 
poetuehe  Schdplungen  sweier  Frauen,  in  denen  die  Kritik 
Anmnüi  und  Welbliehkeit  findet;  —  Ton  GioTanai  Battista 
Ualagrida:  ffPoena^  (MaOand,  Domenico  Salri  e  Comp. 
72  &,  8«) ');  von  Pletio  Passi:  „Poeiis'  (Venedig,  Gae-  «ufo 
tano  Longo,  S.  40,  8*)'),  Dichtungen  in  denen  der  religöse 
Charakter  vorherrscht,  im  Geiste  der  Poesien  von  Carrer, 
Carcano,  Manzoni;  —  von  Giovanni  Rezzonico:  „Poesie" 
(Mailand,  Vallardi,  H«)')-  —  von  Luigi  Sani:  „Ver»i  dencrit- 
tim'^  (lieggio,  Torncg^iani  e  Cp.)Q;  —  und  „Versi  di  due  SMa6 
giovimettc.  Strenna  per  Vanno  1660*^  (Venedig,  Seb.  Tondelli, 
130  S.,  8»)'),  deren  Ver£w8erinnen  Giannina  Berti  und  An- 
nette Mander  sind. 


*)  „Cosmorama  pUtorico'^  1855,  Nr.  76»  Tim  Pro^  l*.  Qail«f. 

^Creptiseolo"  1865,  Nr.  18,  S.  283. 
***J  „Go««//a  ufjtciale  di  MHano  1855,  Nr.  22.   —    „^ronaea.'^  Otnrnnfn 
puhbl.  .  .  .  da  Ign.  Cantu,  1855,  S.  15*  —  ^Qazzetta  t^fi».  di  Verona^ 
1855,  Nr.  9.  ^21  und  328. 
•)  y,Oa»zena  u/jl*.  di  Venezia'^  1855,  Nr.  274. 
*)  ^GanMa  ^^UaU  di  Vwmal*  1855,  Kr  9,  8.  891,  818. 
•)  ^OrtfumM'  1866,  Nr.  17,  &  «68. 

*i  ,Cttfiue6M<^  1856,  Nr.  17,  8.  S67.  —  ,4fb«a«  1866,  Nr.  3«. 
nOtuaetta  ufßmAt  di  Forona«  1866,  Nr.  8,  881,  888. 

f)  ffCMpUteoIo"  1865,  Nr.  II,  S.  175. 

«)  j,€famimu  ttfßaiaU  di  Fmetia"  1866,  Nr.  846. 
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Unter  den  ^uohen  Dichtungen  sind  zu  nennen :  von  Achille 

»iTo  Ohiarli:  j,La  vetideUa  del  Conte  Giulano*'  (Paria^  Fast, 
8*)  *);  der  Yerfuser  reriiffeiitUoIite  bereitB  Im  Jüae  18B0  Ijri- 
sehe  Poesien.  Der  Stoff  dieees  epuchen  Gedichtes  inirde  5fter 
bearbeitet^  er  bebandelt  die  Liebe  des  mit  seiner  Gattin  Egilona 
unglücklich  vermählten  Fürsten  Roderich  von  Toledo  zu  Florina, 

»116  Tochter  des  Grafen  Giuiauo;  —  von  Giulio  Pag-ani:  -.(7/«* 
ultimt  giorni  di  Luigi  Cam  o  e  n  s"-  (lloveredo,  Marchcsani, 
30  S.,  8*)  **),  die  poetische  Verlierrlichung  der  denkvrUrdig-en 
letzten  Lebenstage  eines  Dichters ,  der  für  den  Ruhm  einea 
Volkes  ausreicht;  —  von  GiuHo  u.  Leopoldo  PuUä:  „Colomba, 

Miso  BaUata"*  (Triest  18&5,  Lloyd,  32  S.,  8«)*«*);  eine  Apotheose  der 
wetblieben  Trene,  mit  reiehem  Stoffe  für  epische  fiebandlnng;  — 
nnd  Ton  Ettore  Scipione  Kighi :  ^Bice  Ol^iaii,  (kmti  ^fueUtro* 
(Verona  1855,  G.  Antoneil i,  109  6.;  8«) ein  episches  Ge- 
dicht in  sogenannten  „tferat  süioUi*.  dessen  Stoff  ans  der  mittel- 

85186  alterlichen  Gcichiclitc  Italiens  Grenonimen. 

Italienische  Bialekt-Dichtungeu  sind  im  Jahre  1855  nur  drei 
erschienen:  „  \  'rröi  de  i  amillo  Nalin^  (^''enedig,  Andreola)  *), 
zwei  bisher  nicht  veröffentlichte  Novellen  in  Versen  und  im  Ve- 
netianer  Dialekte  des  bekannten  Dichters  Camillo  Nalin,  die 

asiso  erste  betitelt:  ^El  Navegante'^ ,  die  zweite:  goho  spirüoMO*', 
sie  wurden  jMT  le  Noease  Lein-Mandolfo*'  heransgegeben;  —  von 
Pietro  Majocchi:  „  üna  sveMura.  ßeaüne  bemeMche'^  (Mailand^ 
1855,  Alessandro  Lombardi,  23  S.,  8«),  —  nnd  „II  DüetmoU. 
Bim  ano  a  tuH,  iBekergo  tn  düUeto  di  B.  Jf.'  (TreTiso,  An- 

S6i»5  dreola  -  Medesin 7  48  S.,  8*). 

Unter  den  italienischen  Uebersetsungen  der  Meisterwerke 
anderer  Sprachen  sind  bemcrkenswerth:  ^DelP  Eneide  libro 
secoiido  rtdotto  in  oftava  rima'^  (Treviso,  A  ml  i  eola-Medesi  n, 
26  Bl.,  8*);  diese  anonym  herausgegebene  Lehersetzung  wurde 

•sMo  im  Ateneo  Ton  TrcTiso  vorgelesen;  —  von  Antonio  Bellati : 


♦)  „Cronaea.'^  Oiomale  puhhl.  .  .  .  da  Ignazto  Cantü,  1855,  S.  786. 
*•)  ^Mci*agg{eretinU$ßdiBoo9r0to'^  X8ö6,  Nr.  77.  —  .OMmtfor«  AiMtfmo* 

1855,  Nr.  204. 
*•«)  „Ottserrafore  friesii'no'*  1855,  Nr.  2Ö7. 
-)  ^Colletiorc  deW  Adige*  1866,  Nr.  86. 
»)  ^Q<uzetta  u/Juiale  di  FeWa"  1855,  Nr.  180. 
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paraekäo  perdtUo  di  MiUon*'  LAro  /—X  (Blafland,  Ron* 
ehetti,  420  8.;  gr.8«)*);  MI  1  ton  wurde  m  die  ifaltenbehe 
Spraehe  bereito  von  Papi ,  Leoni  und  endlidi  in  ^Ottave*  von 

Lorenz  Man cini  übersetzt.    Nun  liefert  Bellati  eine  neue 
reimlose  IJebersetzunfr  un  l  gab  die  ersten  zwei  Gesänge  anonym  ssm 
heraus.    Die  Kritik  bcnu  i  kt,  Bellati  habe  grosse  Schwierig- 
keiteu  mit  Geschick  überwunden  und  sich  mit  dieser  Arbeit  in 
die  lieihc  der  glücklichsten  italienischen  Uebersetzer  fremder 
Meisterwerke  gestellt.  Die  berttchtigten  Verse  des  Originab  744 
bk  750  ÜOM  Bellati  tmabenefst  —  Femer  erschienen  zwei  hmo 
Werke  des  Britten  Byron  in  Uebersetsnng  nnd  zwar  von  Karl 
Dair Oro:  „Pttrütna"  (Hantna,  Gebrttder Negretii,  24S.>  8») 
— ond  von  Baobellt:   Melodie  ^ree  eoWaggiunta  d£ oleum  al- 
trepoemette"  (Mantua,  S^  f  *);  der  Uebersetzer  spricht  den  Wunsch 
aus,  dass  mehrere  dieser  hebräischen  Gesäng-c  —  von  denen  die  aö2i5 
deutsche  Literatur  eine  dem  Originale  ebenbürtige  Uebersetzung 
von  Hil  scher  besitzt  —  insbesondere  aber  jene,  die  dem  Stoffe 
und  Kythmus  nach  dazu  geeignet  sind,  durch  irgend  eine  israeli- 
tische Gemeinde  in  Miuik  gesetzt^  im  Chor  nnd  in  den  gottes- 
dienstiichen  Uebungen  der  Synagogen  abgesungen  wUrden;  die  «mm 
Uebenetaang  md  als  gelungen  beaeichnet  ^  j,üh  moßgeHo 
di  ßori*'  (Verona,  8»)*^),  Ton  Cesare  Betteloni,  enthXU 
die  üebersetzungen  der  Fabeln  ans  dem  Franaöslsehen  des 
Laehambeandic;  —  Paolo  Maspero  gab  „Traduidoni  poe- 
ticke''  (Mailand  1855,  Giuseppe  Redaelli,  287  S.,  8»)  •)  her-  96m 
aus.  Maspero  hat  sich  mit  seiner  L'ebertragung  von  Homerts 
Odyssee  einen  Nainon  trcmacht.  Seine  neuesten  Üebersetzungen 
enthalten  die  berüJinite  griechische  Novelle  des  M  u  s  a  e  o  s  : 
„Hero  und  Leander",  Boilean's  „Lutrin*'  und  Bacine's 
j^Iphigenia''  und  „Phaedra^.  Das  Gedicht  des  Mnsaeos  wurde  Hits 
M^on  oft  in's  Italienisehe  ttbersetst,  n.  a.  snerst  von  £.  Baldi 
(Venedig  1590),  dann  von  P.  Gabbrielli  (Venedig  1709,  4«), 

*)  ffQazsetta  u/jieiale  di  Milano'^  1855,  Nr.  1C6  und  ilif  von  Innoceus 
Ouajta.  —  ^Cronaca"  1855,  S.  252,  486,  917. 
pGaz»eita  dt  Mantova"'  1855,  Nr.  42. 

^Qomuaa  ^iffimal9  Ü  Vmmia}^  1865,  Nr.  «74.  —  .C^oimmi«  S.  487. 

•}  »(»mMMa«. 6f^brMrf«p«»Mf.  <i«  /.  Cunlik,  1866,  S.  7«6,  787,  1014.  — 

ttCfrtpmeolo*  1866,  Kr.  IS,  8. 197. 
VtlMM.  d.  Lit.  d.  bMrr.  K«t«mtMiw  1. 1899.  88 
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TonRegoIotti  (Tnria  1728),  Ton  G.  G.  C.[«aaregi]  (Fto* 
renB  1750),  Ton  Ant.  Man.  SalTini  (Florena  1765),  tob 
m»  MftEsarelU  Farao  (Neapd  1787),  von  GiroL  Pomp  ei  (Parma, 

Bodoni,  1793),  wovon  nur  eine  Auflag«  von  100  llx.  <,'emacJit 
worden  sein  soll,  von  Gaston  di  Rezzonico,  und  zuiotzt  von 
Liiigi  Socchi,  dcsson  TTeborsetzung  mit  Illustrationen  dos  Malers 
Basilotti  (1811)  im  Druck  crschiou.    Die  Kritik  bozeiclinet 
tmo  Maspero's  T^ebcrsetaung  für  vortrciHick  und  auch  die  der  beiden 
Trafrödicn  des  Racine  stellt  aie  über  die  Arbeit  Tallachini'Si 
(lagyailacle  DkktlBgM.)   Ueber  den  Oharaktar  der 
mag7«mcben  Poeite  der  Gkgenvari  wurde  eehon  im  IL  Ber. 
fMng,  18970]  der  Ansspruch  dee  bedeutendateD  mag^  ariaehen 
S5M5  Kritikers  der  Neoaeit,  Paul  Gyulay,  den  dieser  im  „I^'  maguaf 
veröffentlichte,  mitpetheilt.    Die  poetischen  Schriften 
des  magyarischen  Volkes  im  Jahre  1855  sind  theils  Gedichte- 
Sammlungen   der  beliebteren  Poeten  der  Gegenwart,  theils 
TTol»orseta:iin<jron.  Von  Original  -Bichtmigen  der  älteren  magya- 
«5360  rischen  Poeten  erschien  uui*  in  neuer  Ausgabe:  „Czuczorn^pieß 
köUemämfei,  Összeszedte       hiadta  Frieheiim  luodn*^,  d.  i« 
Csueaor's  volksthUmliche  Gedichte.  Gesammelt  und  her  aua- 
gegeben von  Stephan  Friebeise.  Zweite  wohlfeilere  Anagabe 
(Peet,  EmilHttUer,  221 S.,  8«).  —  Unter  der  groaem  ZaU 
im  der  jüngeren  Poeten  sind  anauführen:  »iW«  pac^^a, 

8»0l€8iey  Ldsztö,  Kiaäta  Frteheia»  I$tf>dn*'y  d.  1.  die  Dorf» 
lerche  von  Ladislaus  Szelestey,  herausgegeben  von  Stephan 
Fricbeiss.   Zweite  wohlfeilere  Ausgabe  (Pest  1856,  Emil 
Müller,  181  S.,  8o);  —  von  Andr.  Tdth:  „Ujahb  költein<^niieC'', 
aoMo  d.  i.  neuere  Gedichte  des  Andr.  Toth  (Pest,  Gustav  Emich, 
168  S.,  S'»),  —  und  von  Kolomann  Töth:  „Szerelmt  vadröszdk, 
Mdsndik  fuzef^ ,  d.  i.  wilde  Kosen  der  Liebe.  Zweites  Heft 
(Pest,  Belmel  nnd  Basü  Koana»  106  S.,  12«)|  ^  von  Alex. 
Veesey:  „K&UemAtyei,  KüuUa  Jökat  Mdr.«',  d.  L  Gedichte^ 
«dMs  herausgcgeb.  von  Monte  Jdkai  (Pest,  Landerer  xl  Hecken- 
ast,  178  S.,  kl.  8«);       y,Zaldr  höUemf^nyeu  KwdjaVakot 
Unre",  d.i.  Zaldr's  Gedichte,  herausg.  von  Emmerich  Vahot 
(Pest,  Gast.  Emich,  232  S.,  8**)  *),  worin  neben  dem  grösseixin 


♦1  ^Venfi  NnpfC''  105.'»,  Nr.  Ii«. 
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Xhofle  von  Oiigiiial  •  Diehtaageii  auch  Uebenetmogeo  etniger 
dumsomi  von  B oranger  sieh  befindoi;    von  Zoltin  BalogH:  mit 
f^Költem^itffm*',  d.  l  Gedicbie  (Pest  1855,  K  Mftller,  204  B., 

U.  8»)  •);  —  ▼Oö  JnL  Györffy :  „Ibolydk'*,  cL  i.  Veüdien  (Po«t, 
EmilMttller,  147S.,8o);  —  ron  Karl  SeiHgyi:  „Ktdltö  äoö  a 
^usztdbaii^ y  d.  i,  die  rufende  Stimme  in  der  Wüste  (Kluuscnburg, 
Druckerei  der  evangel.-reiorni.  Hochschule,  VIII,  144  S.,  4  BL, 
8*),  —  und  das  epiäche  Gedicht  von  Vujda:  „Bda  hin'thjjV^^ 
d.  i  Bela,  der  KfimV^^solin  fPo^^t,  Gnst.  Ennoli,  144  d.,  kl.  6**). 

Unter  den  magyahsdien  Uebenetscimgen  fremder  Poesien 
sind  vwc!  irrö8sere  SammlaDgon,  die  eine:  ^^1  Icülföid  költöi 
ko$Mon^'dböL  Forditotta  Sedtm  Käroly.  Ki€uUa  bardtja  To»  um 
möriJMOMmdB^f  d.  i.  Bl&ttar  aia  den»  Knuise  aaalllndwehw 
Diditer^  abenetit  von  Karl  SnAsa,  beramg^lMii  von  Anaataa. 
Tomori  (P«aly  Landerer  und  Heckenaal^  S«),  von  irelcher 
Sammlung  der  iwcüe  Baad  (X,  8S6  8.^  8*)  heravskam,  mit  Dieh- 
timgen  aoa  der  englischen  und  fraaaltoisohen  Spradie;  die  mm 
andere  von  Zsadinyi:  „Pdlmamrdgok  a  n4mt€  szent  k9it^ 
azethöl^y  d.  i.  raimenbliithcn  aud  der  deutschen  heiligen  Poesie 
(Sarospatak,  Mor.  Weiss,  204  S.,  8*);  —  schliesslich  eine  Ucbor- 
setzung  der  Fabeln  des  Aesop  von  Karl  Komuromi:  „Ezopum 
me»4k'^  (Debreezin,  städtische  Druckerei,  94  S.,  16»).  wsöo 

Ausser  den  genannten  erschienen  noch  Qedicht-Sammlungcn 
von  Karl  Concha,  Johann  Osutor^  Thomas  Dalär,  Joseph 
Ifirkiy  Stephan  Meancsek,  Frans  Ney>  Gregor  Sp et jk 4^ 
Lvdwig  JsTasy  nad  AntosMi  Zaarndesy. 

(ilATiMk»  DMtugML)  Die  Zahl  derselbeo  ist  gering;  im 
niefal  alle  Dialekte  sind  durch  Diehtongen  vertreton.  Vor  allen 
ist  so  nennen  das  polnische  epische  Gedicht  von  Vinceas  Pol : 
ffMohM,  Baptod  ryo^ki  »  podamtf",  d.  L  Mohort.  Ein  ritter- 
licher Gesang  nach  einer  Ueberlieferung  (Krakau,  Druckerei  des 
„Csas'^j  176,  XLV  S.,  8*)  **).  In  diesem  epischen  Gedichte  ver-  8»8ou 
setzt  der  Dichter  den  Leser  in  die  Zeiten  Stanislaus  Augusts,  in 
vrolcher  UobcrgangspenuJe  i-ivh  die  polnische  Ritterlichkeit  zum 
letzten  Maie  in  völliger  Unbefangenheit  bewegte.  Pol  benützte 

•)  ,Peiler  Lloyd*  1865,  Nr.  109. 

«Oerteir.  BL  f.  Utemi  q.  Kunst«  1966,  Nr.  19.  —  ^Qmtmika  Oua^Ma*^ 
1866,  Nr.  93. 

68* 
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die  Traditionen  von  Xav.  Krasicki,  einem  2ei%enossen  und 

HM  Kamp^efiÜurten  Mohort's.  Tttr  den  Onlturliistoriker  entlwlteii  die 
sahMdien^  oft  nmfaBsenden  Anmerkungen  intereetante,  die  Ver> 
stSndlioIikeit  desGtedichtes  steigernde  Gesehichtsbelege; — ferner 
TonMiecyB^aw Romanowski:  „Spüwak  s  oaty,  Mhdy  Uiimi' 
»tu*',  d.  i.  der  Sänger  aus  der  Oase.  Der  Lautenschläger  (Lern- 

s»sio  l)ei"g,  K.  \\  iiiiarz^  50  S.,  8*),  —  und  eine  UcberbcUuii^-  aus 
dem  Russischen  des  Lermontow:  „Bojar  Orsza^,  d.  i.  der 
Bojar  Orsza  rT.eniljcrg,  Ossolinski'sohe  Druck.,  VIT,  528  S.,  8"). 
—•In  slovenisclier  Sprache  erschienen  von  ^lattliias  Valjavec: 
jfPesmt^,  d.  i.  Lieder  (Wien,  L.  Sommer,  2iG  S.,  8»)*;;  —  in 

mm  eroatisok •  iUyiisoher  Sprach e  von  Ignaz  Gjorgjic:  Ptesm 
raMk$*'f  d.i.  Tenchiedene  Gediebte  (Agram,  Ljiid.  Gaj,  IX^ 
2  Bl.,  354 S.,  gr*S*)>  ^«ren  Herausgabe  Dr.  Ljod.  Gaj  besorgte. 
—  Nock  sind  vereinseLte  Samminngen  in  engliscber,  kebxii* 
seher,  armenisober  nnd  lateiniscber  Spnusbe  vol  nennen^  n.  s.  Ton 

ISMO  einem  Ungenannten  als  Manuscript  gedruckte  englische  Ueber» 
Setzungen  deutscher  Poeten:  „  Translattona,  Not  puhliahed'^ 
(Wien,  Gerold  u.  Sohn,  52 S.,  8«),  Uebersetzunprcn  der  schön- 
sten Gedichte  von  Schiller,  Geibel  und  der  bekanntesten  von 
Blnmauer  und  einiger  Andern;  —  in  armenischer  Sprache: 

HM  „Poesie  cU  oleum  Padri  della  Congregazume  Mechttaristioa^ 
(Venedigs  amen.  Druckerei,  1728.,  4BL,  4«),  von  welcher  Samm- 
lung armeniscber  Diebtungen  der  dritte  Band  erBobien;  —  Ja 
bebriiseber  Spraebe  von  B*  Kowall:  j^Xomn»  Heioi  JAngv  n&d 
Vftebfolger.  Episafaea  Gediokt  In  Mkn  CMagan«  (Wien,  Hola* 

WM  Warth)  ••),  ein  Epos  in  hehr.  Sprache,  an  dem  von  der  Kritik  nmr 
der  lüiuiige  Gebraucli  ubendl.-uHliöcker  Auüdiückc  und  Uedefor- 
mcn,  ein  in  der  neueren  Zeit  iü  der  hebräischen  6pi  ache  öfter  er- 
scheinender Uebelstand,  gerügt  wird,  —  und  in  latcin.  Sprache: 
^Joannis  Andreae  Jallosica poematum  Itbri aex'^  (Pest,  Bei- 

im  mel  u.  Kosma,  XXII,  260 S.,  2BL,  8«),  vier BUcher  Elegien,  Ein 
Buch  Herolden  und  Ein  Buch  lyrischer  Gedichte,  vomVerfiasser 
Sr.Eminens  dem  Hocbw.  Herrn  Oardtnal  ScitoTsk^  gewidmet. 


„Oetterr.  BUtttor  t  Utoratar  a.  Kwut«'  1866,  Nr.  20^  8. 140. 
««)  »Voifralana«  (ZaUang  in  Wien)  1866,  Nr.  8. 
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8.  Dramatische  Arbeiten. 
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(Draiiaiische  Arbeiten  in  dentscher  Sprache.)  Das  doutoche 
OKiginAl-Brajna  hat  im  Jahre  1855  mehrere  Arbeiten  anfzuwei- 
een,  denen  ihrer  Bedeuten  diicit  \regen  die  Kritik  eise  grtem  MMt 
Aufmerksamkeit  zugewendet  Es  siiid  theils  Sehdpfongeii  älterer 
Dutbiar^  theils  noch  junger  laleutey  weldie  sum  ersten  Mole  Tor 
des  PnUieom  traieo*  Der  grSsete  Thefl  ist  Bearbeitnug  hlstori> 
■eher  Sto(fib»  Anonym  erschien  Halm 's  »Veehtar  von  Savenna*, 
Tiaiierspiel  in  5  Acten  (Wien,  Klopf  und  Alex.  Earioh,  96  8^  «u» 
8*),  ireldier,  nachdem  er  die  Rande  fiber  die  dentBchenBühnen  ge- 
macht, eine  so  erbitterte  und  dabei  IScherliche  Polemik  herrorrief^ 
wie  sie  in  den  Amialcn  der  draniuti^ciien  Literatur  bisher  noch 
nicht  vorgekommen.  —  Friedi-.  Hebbel  bcarbeiteto  einen  Stoff 
aus  der  mythischen  lleroenzcit  Griechenlands  inr.  „Gyges  und  »MW 
»ein  Ring«  fWien,  Tendier)  *);  —  und  in  dem  Küiistierdrama: 
„Michael  Angelo'^  in  zwei  Acten  (Wien,  Tendier  und  Comp., 
60  6v  S«)  **)  übte  er  einen  ßtrafact  gegen  einseitige  Kritik;  er 


«)  .DflutMliet  Mmeom''  1856,  Nr.  60.  —  ,Die  Qrenibotai«  1866,  Nr.  18. 
—  «Bambnrser  Uter.  und  krititoli«  Blitter'»  im,  Nr.  96*  » J«]irbu«li 
I8r  WlflMiuoli.  und  Knnii*  T,  S.  —  pN^veltenKty.*  ISSSi  Nr.  4. 

-O?tdcTitfi0he  Post«  1855,  Nr.  299.  —  „Donau"  1865,  Nr.  663,564.  — 
, Wanderer«  1856,  Morgbl.  Nr.  670.  —  „Oestonr.  Ztg.«  1866,  Nr.  493. 
„Kathol.  Literftturzcitung*  1865,  Nr.  50,  —  „Abendbl.  zur  nouon  Mfin» 
ebener  Ztg.**  lödß,  Nr.  34.  —  ^Oestcrr.  Blätter  f.  Literatur  u.  Kunst« 
1855,  Nr.  61,  S.  885.  —  Gutzkow'»  »Unterhaltungen«  n.  F,  I,  12.  — 
„Der  Auimerksame«  BeibL  d.  „UraUer  Ztg.«  1856,  Nr.  7. 
1^)  „Uter.  CentratbL«  1866,  Nk.  1%  —  „Wanderer«  1855,  MorgenblaU 
Mk.  S89.  —  «Die  OveaabolMi*'  1856,  Kr.  86»  ~  uManatidir.  fOr  Thna- 
tor  und  Mmik*  1856|  Nr.  1.  ^  «WalniaMf  Soi»li6«blatl«  1866, 
Hr.  at.  ->  nJahrtiiah  Ar  ^tamoL  «.  Snort'  Y,  f.  ^  «Euo^elis 
Chronik*  1856,  8.  4.  —  »(Msr.  BL  für  Lfteratnr  und  Kimtt<*  1856, 
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seigt  Iküchael  Angelo,  wie  er  den  Muth  hat  aeinen  eigenen  Weg 
9sm  zu  gehen ;  dass  die  Sehcfoheit,  an  kerne  Zeit  und  Form  gebunden^ 

hervorgehe  aus  der  Vereinigung  des  Genius  mit  w  ohlthätiger  Be- 
sonnenheit. —  Einen  Stoff  aus  der  älteren  Geschichte  bearbeitete 
Guido  Conrad  im:  „Die  letzten  MesBenier*',  Trauerspiel  in  fünf 
Acten  (Wien,  Karl  Gerold's  Sohn,  VIIT,  164  S.,  8«}*),  worin 

»860  der  Conflict  der  Spartaneraristokratie  und  des  Helotenthoms  den 
Gegenstand  des  Dramas  bildet.  —  Einen  Stoff  aus  der  vater- 
Utadisehen  Geschichte  dramatisirte  Isidor  Müller  in  seinem 
j^MiMlxidi  mit  der  leerea  I^unhe',  tirolisches  National-Schanspiel 
in  5  Acten*  (Innsbnick,  Wagnerische  Buchhandlong,  100  Bf 

um  8<>)  **).  —  Die  englische  Geschichte  bot  den  Inhalt  m  Alfred 
Meissner  s:  ^ Der  Prätendent  von  York**,  Trauerspiel  in  fünf 
Aufzügen.  Als  Mannscript  für  die  Bühne  gedruckt  (Prag  1855, 
Druck  von  (  W.  Medau,  78  S.,  8")***),  und  von  Frau  Elisab. 
B  a  LT  1  ■  <  t  S  |)  t'  r  a  n  s k  i  (gestorben  in  Wien  1 857)  erschien :  „Ein 

UI70  Kotacken-Czar'',  Drama  in  einem  Vorspiele  u.  rUnf  Acten,  Manu- 
Script  für  die  Bühne  (Prag,  Gottlieb  Haase  Söhne,  88  S.,  8«). 

Das  Itustspiel  und  die  Pesso  enthalten  Arbeiten  von  bereits 
bekannten  Autoren.  Lostipieto  erschienen  von  B  au  e  r  n  f  e  1  d : 
,A>ta  morgana*',  Lustspiel  in  4  Acten  (Wien,  U.  Klopfund  Am 

9tm  Eurich,  62  S.,  8«).  —  ,,Die  ZagrÖgA*',  Lustspiel  in  einem  Au& 
Bühnenmanuscript  (Wien^  U.  Klopf  u.  A.  Eurieh,  8«*;; 

Nr.  8S,  8.  S84.  ^  ,K««hoL  Uter.  Zff.«  1865,  Nr.  SO.  ^  »Blätter  ür 
Itter.  Unterbalteng«  iSoft,  Nr.  84.  —  »DeutwiliM  MuMum*  1865,  Mr.  84. 

—  «BUtter  IBr  Mmik,  ThMter  «.  Knaat'  1866,  Nr.  81.  —  »Ltteratarbl. 
d.  AbendsAltang*  1856»  Nr.  8. 

*)  „Literar.  Centrnlhlatt"  Ton  Zarnoke,  1866,  Nr.  14.  —  „Monatschr. 
t  Theater  und  Musik"  1856,  Nr.  1.  —  „Die  Orenaboten''  1850,  Nr.  12. 

—  „Jahrb.  fffr  AVis*pfischaft  und  Kunst"  V,  '2  —  .\Vo!'n)arer  Sonn- 
tnp^Matt''  1856,  Nr.  I  J.  —  Gutzkow'»  „Unterhaltungen-'  n.  F.  T,  21. 

—  „Kathol.  Literaturzeitg."  18öö,  Nr.  50.  —  „Ocöterr.  Iii.  für  Literatur 
u.  Kunst"  1856,  Nr.  1.  —  , Wanderer«  1866,  MorgenblatI  .Nr.  494.  — 
„Europa"  1856,  Nr.  4. 

•*)  »Litanr.  Ctnlnlblslt'*  m  Zsrncka,  1855,  Nr.  86.  ^  »KsHioL  Llt- 
Zig.«  1866»  Nr.  60,  S.  998.  —  «Bote  Ar  Tirol  «aa  Yorwlbeig«  1866, 
Nr.  88, 87,  88.  .SSebsiMbe  SdraMtosg«  1866,  Nr.  60.  —  »Mon«!- 
■ehr.  f.  Tboater  und  Mnalk«  1866,  Nr.  11. 

„Oesterr.  BL  fUr  Utorstor  «nd  Kunst«  1866,  Nr.  S8,  S,  188,  von  Th. 
Pisling. 
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—  von  Leopold  Feldmann:  „Hie  selige  Chr&in^,  Lustspiel  in 
2  Acten.  BühDemnanuscript  (8%  24  S.,  Wien,  U.  Klopf  und 
A«  Euricli)^  —  und  Ton  Engen  Ol iytvs:  j^lMe  ^pi^aliietiieha 
Xelto*,  Lvstipiel  in  4  Au&tlgen  (Wien,  E.  üeberrenter,  isim 
62  S.>  8»),  denen  Stoff  die  Ghrundidee  der  Zschokke'flehen  No- 
velle sRttekerinneniDgen*  bildet.  —  Stirker  ist  die  PoMe  ver- 
treten. Obenan  steht  eine  neae  Ton  Job.  Nep.  Vogl  besorgte 
Ausgabe  ron  „Ferdinand  Baimnnd's  tämmtUchen  Werken'  *), 
■welche  mit  dem  eraten  Bändehen  begonnen  worden;  —  und  SSMS 
nun  folir^'ii  von  Leopold  Feldmann  :  „Des  Glückes  und  des  ün- 
glttcks  Launen",  Posse  mit  Gcsan»-  und  Tanz  in  drei  Acten 
(AVien  .  TiCnpold  Grund,  30  S.,  8*'j;  - —  von  Friedlich  Kaiser: 
„Zwei  Testamente Charakterbild  mit  Gesang  in  drei  Aufzügen, 
Musik  Tom  CapeUmeiser  Karl  Binder  (Wien,  Friedrieh  undioiM 
Comp.,  8«);  —  und  von  Ebendemselben:  |,Bet  Krimera  Töchter- 
leiA*'|  Charakterbild  mit  Gesang  in  3  Aeten,  Musik  von  Kerl 
Binder  (Wien^  M.  Lell^  &9  S.,  8*);  —  yon  Anton  Leng  er: 
jyfltnnM  md  larnnm",  Lebensbild  mit  Gesang  in  drei  Acten 
(Wien,  U.  Klopf  sen.  und  Alex.  Enrieb,  56  S.);  —  und  von  mm 
Ebendemselben :  „Ein  Wiener  TMviUiger'',  Lebensbild  mit  Ge- 
sang in  swei  Aufzügen  und  einem  Vorspiele,  Mnsik  vom  Capell- 
meister  Adolph  Müller  (Wien,  M.  LeJl,  40  S.,  8«).  —  Otto 
Prechtler  schrieb  den  Operntcxt :  „Giovorma  Daponte'^,  grosse 
romantische  Oper  in  drei  Aufzügen,  Musik  von  Julius  Benoni  t64M 
(Prag,  Göttlich  ITaase  Söhne,  42  S-,  8»). 

Die  bisher  angeführten  Arbeiten  waren  entweder  Origi- 
nelien  oder  es  war  die  Benützung  ihres  schon  dramatisch 
oder  novellistisch  behandelten  Stoffes  nicht  ausdrücklich  ange> 
geben.  Vebenetinngen  oder  Bearbeitungen  der  dramatischen  stu» 
Sebdpfnngen  anderer  Völker  enthielten  das  j^Wiener  Iheetofw 
Beperteir«  (Wien,  RWellish ausser)  (Tcrgleiehe  n.  Bericht 
Maiginsl  15175]  |  wovon  die  40.  und  41.  Lieferung  erschien. 
8ie  enthielten:  j^Am  GUTier^,  Lustspiel  in  einem  Acte  von  Th. 
Barriere  mid  Jules  Lorin.  Nach  dem  Franx^n<^en  bear-  asu* 
beitet  von  M.  A.  Grandjean  (18  S.);  —  „Allzu  toll",  Fast- 
nachtsposse  in  einem  Acte.  Frei  bearbeitet  nach  Selb^'s;  ^My 


*f  ,MonatMlmfl  (ur  ThMter  und  Moiik«  1866,  Nr.  1. 


Digitized  by  Google 


1082 


friend  in  the  strapa"  von  K.  G  ra  c  s  er  (2u  S  ).  —  Ferner  erschien 
der  erste  Band  von  D  e  i  u  h  a  r  d  » i  c  i  n  s :  ^  Classisches  Theater  des 

mib  Auslandes"  (Post,  Wien  iind  LcijjzijLr,  C.  A.  Ilai  tlebcn,  256  S., 
ö"j  *j  mit  den  üebersotzungcn  eines  englischen  Trauerspielfi  von 
Massinger:  ,,Der  Herzog  von  Mailand''  und  eines  französischen 
Lustspiels,  des  „TmUsSt*^  von  L.  Moliöre.  —  Aus  dem  Ungari- 
schen wurde  Ubersetzt  and  für  die  deutschen  Bühnen  bearbeitet: 

BSifo  jfivBt  Bilfir«,  Volkadrema  mit  Qenog  in  fUnf  Acten«  Nach  dem 
Romane  des  Baron  Ton  ElStr^a:  j^Der  Oorfiiotibr"  toii  Ssigeti 
(Wien,  37  8.,  8«) ;  —  aus  dem  Franafisiaohen  von  Alex.  Duma« 
(Sohn:  jyDfloii •  KonAe*',  deutoeh  von  P.  J.  Reinhard,  Drama 
(Wien,  J.  B.Walliahau88er,  128 ß.,  2  Bl.,  8«)  ••);  —  ^€Htt!« 

SMtft  Lustspiel  in  zwei  Acten  und  in  Versen  nach  Emil  Augicr^  von 
A.  Ecliard  (Wien,  L.  C.  Zamai  öki,  82  8.»  geh.);  —  „Eine 
Partie  Piquet",  Lustspiel  in  einem  Act  von  Fournicr  ii.  Meyer 
(Wien,  U.  Klopf  und  A.  Eurieh,  24S.,  8").  —  Auch  wunle  der 
Roman  von  iVJex.  Dumas:  „Le  Chei-ah'er  fh'  Mnisoi)  rouge^  von 

8M80  Fanny  Weisel  von  Ehrentreu,  geb.  Bbrik  von  Dosd  zu 
dem  vioractigcn  historischen  Drama:  „Maria  Antoinette,  Königin 
fen  Frankreich«  (Ofen,  M.  Bag(5,  107  8.,  2B1.,  16»)  bearbeiteL 
(Dramatischs  Arbeiten  in  italienischw  Spitobe.)  Zwei  «Uer« 
dramatische  SammeLwerke»  weiche  Uebersetsungen  der  drama* 

8M86  tischen  Literatur  aller  gebildeten  Nationen  und  auch  Originalieu 
der  itallenischon  Btthne  enthalten,  sind  fortgesetai  worden.  Von 
dem  einen,  und  zwar  dem  von  Pietro  Manaoni  herausgege- 
benen ^Fl<miegio drammatieo*  (Mailand,  Borroni  e  Scott!) 
[vergleiche  H.  Bericht  Mar^nal  15206]  erschien  Fase.  236  —  267, 

3Ö110  d.  i.  der  V.  Ser.  6.  — 12.,  und  der  VI.  Sei-,  1.  l^aiul.  Diese 
iSaiuiulung  brachte  UcbcrsetÄungcii  (h  s  neuesten  Ii mhz  i^is«.  hen 
Repertoires  von  Du  map;  \'ater  n.  S<ihji,  Anicet  Bourgeois, 
Th.  Barriere,  Mad.  Girardin,  Jules  de  Fromaray,  George 

♦)  , Blätter  f.  fif.  Unterhaltung«  1860,  Nr.  19.  —  „Humorist«  1856,  Nr.  78. 
♦♦)„Pp'^t<r  Lloyd"  1855.  Xr.  140.  —  „Hamburger  Naohriohten "  1856, 
Nr.  153.  —  ^Kathol.  Literaturztg."  ISö').  Nr.  30.  —  „Weimarer  Sonn* 
tagsMatt"  iS.'j.'j,  Nr.  31.  —  nHohetma^  1855,  Nr.  151  —  „Litcrnr. 
CcntralMatt*"  1855,  Nr.  33.  —  »Hamburger  Litorar.  u.  kriÜBclio  iUutter" 
1966,  Nr.  66.  —  „OMOsboten"  1865,  Nr.  86.  —  „DidaskaliA"  1866. 
Nr  18K 
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Sand,  Dennory  und  Deooureeile,  Gaston  Monthcau, 
Marc-Michel;  Labichc  u.  a.  m.  Unter  den  itaUemschea  smiö 
OriginalieA  enthidlten  die  Hefte  des  Jahres  1865:  Ton  Paolo 
Ferrari :  f,Qoidoni  e  le  9ue  wdßn  eammMe  nucpe.  Conmedia 
HoHoa  m  guatiro  att^  (126  8.);  —  yoa  G.  P.  Cesenatii 
»Paolo  e  Kiyüitb.  Scherzo  eowieo^  (24  S.)  —  tod  Gaetano  de 
Pafqoali:  „Maiome,  Tragedia''  (94  S.)*);  —  ▼on  Sa^ino  mim 
SaTlni:  „Nuovo  Oaino.  Dramma  in  tre  atti**  (54  S.);  —  von 
Giov.  Sabbatini  ;  ,jLa  coscienza  pubLh'ca.  Draiii-itai  m  due 
atti'*  (32  S.) ;  —  von  Aug.  Lancctti:  ahhandono  o  una 
gloria  del  1S08.  Dramma  in  tre  atti^  (48  S.) ;  —  und  von  Vinc. 
Bell  agambi:  „II  cuore  umano.  Dramma  in  cin(£ue  parti** 
(74  S.).  —  Das  z  weite  Sammelwerk  ist  die  „Z^id/io^fca  ehdomadaria 
teatrale*'  (Mailand,  Placido  Maria  Vi  s  n  j ,  lö»)  [vergl.  U.  Dcricht 
Marginal  15211),  wovon  Faso.  642—652  erBcbienen  sind.  Auch 
diese  Hefite  enthielten  mm  grdsseren  Theile  Uebersetsungen  aus 
dem  Französischen  Ton  Bcribe,  Delavigne,  Foarnieri  <m6o 
Med.  Girardin,  LabiehOi  Amadde  Achard,  Dennery 
u.  a.  m.,  aber  aaeh  mehrere  Onginalstüeke,  n.  s.  von  Graf  Luigi 
F 1  a  m  i  n  i :  ,f8iamo  statt  o  Londra  e  a  Parigi.  Commedia  in 
quattro  atti"  (Fase.  542,  94  S.);  —  von  Giov.  Batt.  C  r  o  1 1  a- 
l  a  n  z  a  :  „Jefte.  Tragedia  inedita  in  5  atti''  (Fase.  543,  92  S.);  8M65 
—  von  Vitalinn  Prina  :  -7/  Coute  Alberto  Mpraiu'(jlia.  Azi'one 
drammatica  in  cingue  patti^  (Fase.  549,  9(j  iS.jj  —  von  Gius. 
Bucellati  : vivanditre geloao  sotto SehaatopoU.  Scherzo  co- 
mieo  %n  n«  <rtto*  (Fasc.551); — von  einem  Ungenannten:  „Paolo 
e  Franceecii,  Tragedia  in  einquatUa  verai  (Fase  552,  S.75 — 86).  aM7o 

Ausser  diesen  in  den  genannten  awei  Sammelverkcn  ont« 
haiteoen  Originallen  der  italienischen  Bfihne  erschienen  aber 
noeh  mehrere  selbstSndige  Arbeiten,  anm  grösseren  Theä  der 
Tragö'die  angehöng,  tmd  einige  Uebersetsimgen  jener  Meister* 
wei^e  der  dramatiBchen  Literatur  fremder  Nationen,  wobei  die  m?» 
üebersetzer  weniger  die  Bülincnzwecke  im  Auge,  als  vielmehr 
die  Abciciit  hatten,  das  classischc  Werk  clor  einen  Nation  aul  den 
heimischen  Boden  der  andern  zu  vci])flaazen.  1  ntei-  den  Oriirinal- 
Dramen,  deren  Stoff  meistens  der  inlialtroichcu  mittelalterlichen 


•)  nOrpfuaeoto*  1856|  Nr.  86, 8.  675.  —  tL'üniütnah*  1866,  Nr.  18. 
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sMM  Qesehichte  der  kleiaen  Staaten  Italiens  entnommen  ist,  sind 
'  anioftaliTen  ron  G.  ChiEsolini:  ffOrmoaldo  ditea  di  B§* 
nwento     it<mo  det  Lanffobardi.  Drama  st&ruso  tn  cingue  aUi' 
(Mailand^  Yale  ntini  e  0.,  VII,  155  S.^  1  Bl.;  8«)  *);  es  sehfldert 

anf  Grundlage  der  Geschichte  Conflicte  in  einer  Zdt  der  Gewalt 
aMÄÄ  und  Ilcchtslosigkeit;  —  von  Dali'  Acqua  Giusti:  „A/uia 
Erizzo"  (V enedig,  A n  d r  eo  1  a,  1855)  **)  behandelt  einen  drama- 
tischen Stoff  aus  Venedie:s  CresolnVlite.  Die  Türkon  nehmen 
Negroponto  ein,  wohin  sich  Paul  Erizzo  bewatfnet  zurückge- 
flogen hatte.  Bald  fallen  Erizzo  und  einige  hundert  edle  Ve- 
»tto  netianer  in  des  Siegern  Gewalt,  der  sie  alle  als  Sclaven  nach 
Oonstantinopel  fUhrt.  Darunter  befindet  sich  aueh  Anna,  £riz«>'s 
Tochter,  welehe  dem  Begehren  des  Snltans  ^derstand  en%e- 
gensetst  und  Ton  seiner  Hand  getö'dtet  wird*  Die  Eritik  aXhlt 
dieses  Stück  trota  seiner  Gebrechen,  sn  den  besten  der 
letzten  zwei  Deoennien:  ^Insbesondere  ragt  es  hervor  durch  die 
Schönheit  der  Sprache,  den  Fluss  der  Verse  und  die  Kraft 
der  Beschreibung-.  Der  Dialog  ist  gelnnp;en  und  die  Wahr- 
heit des  Atiectcs  gelit  mit  der  Reinheit  und  Erhabenheit  der 
Sprache  Hand  in  Hand^;  —  von  Enrico  Martelli:  ^Ho- 
rn» nvtlda  da  Brescüt,  Tragedia**  (Prato,  Giacchetti,  8®)  ***), 
spielt  im  achten  Jahrhunderte ,  als,  bald  nach  dem  FaUe 
der  lombardischen  Herrschaft,  König  Karl  Bresda  regierte. 
Romilda  ist  die  Tochter  Dnmdano's,  die  wegen  der  Aehn- 
lichkeit  der  Geschicke  die  Virginia  des  Mittelalters  genannt 
am  Sil  werden  pflegt  Von  Karl  entehrt ,  Mit  sie  durdi  den 
Dolch  ihres  eigenen  Vaters.  Diesen  Stoff  behandelt  Mar- 
telli's  Drama;  —  von  Fedele  Tommasi:  „Uodolfo  Älhtzzt. 
Jjramma  in  tre  parti^  (Trient ,  Perini,  52  S.,  8*) ;  —  von 
Giovanni  Fontebasso:  „La  morte  dt  Dante,  FramnitiHto 
suio  dnmmatico'*  (Mailand^  Borroni  e  Scotti,  16  S.,  8<*).  — 
Conflicte  des  bürgerlichen  Lebens  cum  Ansgangsponcte  der  dra* 
matischen  Behandlung  wählten  Leone  Fortis:  ftTnAutria  e 
0peeukutione  ower0  fede  e  lavare*  Dramma  in  ctngue  jMirfi* 


*)  „Crepftif^nlo''  1855,  Nr.  6.  S.  87. 
*♦)  „Vosuiorama  pittorico**  1855,  Xr.  67. 
nCrcpMCole^  1855,  Nr.  48,  S.  7««. 
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(Mailand,  Borroni  e  Scotti,  1G4  8.  u.  2  Rl.  mit  Not,  8»),  — 
und  F a m  b  r i  -  S a  1  m i n i :  „Riabiiäazione !  Traged ia  c ir iln ^  ssöiö 
(Venedig,  Perini,  78  S.,  8»).  —  In  einer  neuen  Aull,  ersciiicn 
die  in  der  Gescliichte  dc::  italieniächen  Theaters  als  mustergilUg 
bezeichnete  Axbeit  eines  Dicliters  aus  der  Mitte  des  Torigen 
JabrhundertJ5 ,  u.  z.  von  Marchese  Scipione  Maffei:  „Merope. 
Trßgedia*^  (MaU«Jid|  Saeieih  tipogr,  dei  eUunet  üaUatii^  94  S.^  mcm 
16*),  worin  der  Diditer  zu  einer  Zeit,  eis  die  Nachahmung  der 
franjilffueiien  Tragödie  in  ihren  Mluierbüdeni  Rae  ine  und 
Corneille  in  Italien  anaznarten  und  jeden  Tolkaihtlmliehen 
Ghanilter  des  italienisdien  Dranuui  sa  anterdrfieken  begann, 
darzathun  versuchte,  wie  man  auf  einem  Bfittelwcge  und  ohne  suis 
Nachahmung  des  Einen  oder  des  Andern  die  Vorzüge  dos  So- 
neca  und  dcü  iranzösischen  Theaters  vereinigen  könne.  —  Die 
yfScene  popolari  racco7itate  da  liitore  Ottolini^  (Mailand, 
8®)*)  haben  mit  dem  Drama  nur  die  Dialogenform  gemein;  es 
sind  Episoden  aus  dem  Leben  der  Aimuth  in  poetischer  Form^ 
deren  Tendenzen  schon  aus  dem  Titel  sieh  errathen  lassen: 
ffVuhbrtaeo'^f  —  j^JUi  ecUumma^'f  —  „Jl  cholera  ed  il  medioo^f 
—  „Damiano  ü  trowOeÜQ*^  u.  a.  m.  —  Im  Gebiete  des  Luit» 
igielee  eraduenen  die  dramatischen  Arbeiten  eines  Dichters  ge* 
aammelt^  u.  z.  von  Harchese  Ginseppe  Pareri  di  Parma:  j^Cbm-  mm 
medü«.  Vol.  I--IV  (Mailand,  Giuseppe  Redaelli»  XXIV,  289, 
372,  318  S.,  8»).  Sie  enthalten  folgende  Stttdre:  Bd.  I: 
jfU Olbiettüta  e  ü  Subhiettista** ;  —  „II  lodatore  aenza  mistira^ ; 
■ — „Don  Bartolomeo  da  Pontremoli'^ ;  —  „Gustave  ossi'a  (luatlro 
epoc/ie  in  amore.  Produztone  co  tu'co  drammatica''.  —  Bd.  llimto 
ffVinwnaginario  huon  padre  di JarmgUa'^ ;  —  „I  due  Qoverna- 
tort^;  —  „H  matrimonio  dun  Aaaeaaore*  ;  —  „Maria,  oaaia  un 
9€greto^,  —  Bd.  III:  „Un  matrimonio  intupettato*' i  —  „Co- 
rina^  oaaia  una  hzione  alle  giovani  donne;  —  „II  conte  Aatolfi 
a  Parigi";  —  nSqfia,  oaaia  il  htvio",  —  Bd.  IV:  ,,11  Cambio  »Wb 
dei  PoMiapGrÜ'^  I  —  „Amiei  sinoeri  ain  ehe  pwremo'^;  —  ^,1 
NomiJSniti^f  —  „Segrete  infaU'Aüe  fer  far  diventar  maaekio 
una  fsmmina*'.  In  der  Einleitang  zum  ersten  Bande  spricht 
deh  Paveri  über  den  Charakter  setner  Lustspiele,  Ober  die 


*)  ,Crtfpu«co/o"  1Ö5Ö,  Nr.  17,  S.  268. 
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35MÜ  Tendenzen  die  er  darin  \  erfolgt,  aus.  —  Unter  den  übrigen  einzel- 
nen Arbeiten  sind  zu  nennen  vonUda  Baylc:  Una  Je^^'>nt•  <ilie 
nuuiri,  Commcdia  t'nS  attt  con  jprolo^o"  (Mailand,  (Jarrara)*), 
worin  der  Aut^ir  einen  Tartuffe  der  Neuzeit  zu  zeiobnen  untaiv 
nimmt;  —  von  Fambri-Salmini:  f,Uk  Cfakmiuamo,  Comme 

m»  dMf'  (Venedig,  Perini,  112  S.,  8«);  —  von  Giuseppe  Sonimab> 
Ktva  im  Dialekt:  tfOna  donna  prtma  numitra  asna  la gUrin 
del  M  »€990,  Commedkt^  (Mailaad|  Guglielmini,  24  8^ 
8<*),  —  und  „Su  t*  äofm,  Qto*  i  Omen,  Prma  9eena  comioa* 
(Mailand,  Cioffi,  8  S.,  kl.  8»). — In  franzSsisclier  Sprache 
erschien  von  Maiie  Anne  Mozzoni:  „Le  masque  de  fer.  ComicUe 
en  tre.9  actes'^  (Mailand  1855,  Chiusi,  1  Bl.,  74  S.,  8«). 

IJebexsetziingen.  Wulu-end  in  Italien  das  unbedeutendste  Werk 
eines  französischen  Autors  immer  mehr  als  Mnen  Uebersetser 
findet,  ist  die  deutsche  Literatur  melir  als  irgend  eine  andere  im 

tue»  Lande  fi'emd.  £s  besteht  kein  hervorragender  italienischer  Autor, 
von  dem  die  deutsche  Literatur  nicht  mehrere,  darunter  gediegene 
Uebersetsungen  bestoe:  es  seien  hier  von  den  dramatischen  Au- 
toren nur  bospidsweise  AMeri,  Gosm,  Goldoni,  Mansoni,  Alberto 
Nota  genannt ;  von  den  grossen  Dichtem  derNation :  Dante,Petrarc«, 

S6670  Ariosto,  Tasso  gar  niclit  zu  reden,  wo  die  Bestrebungen  deutscher 
Uebersetzungäkünstlcr  immer  nach  der  Erreichung  des  Originales 
getrachtet  haben.  Hingegen  sind  die  Hauptwerke  Goethc's  mit 
Ausnahme  dos  Faust,  Wieland's,  Horder's  in  Italien  noch  heute 
nicht  gekannt.  B  er  oh  et  war  der  erstsi,  welcher  die  Italiener 

SMift  mit  Bürger 's  „Leonore^  bekannt  gemacht;  der  Arzt  Rasori 
hat  Schiller's  j^Gloeke«"  ttberseta^  SeaWini  Qoethe's  j^Fensti«, 
Bellati,  Negrelli  andere Einselheitea,  Maffei  denj^Ctonner* 
md  Schmarls  j^Tragtfdien«,  Bolsa  die  «Nibelaiigen«,  die  selbst 
sowenig  gekannt  sind,  dass  Oernessi  eine  gwette  üeborsetoung 

U8>o  brachte;  diess  läi  der  Gesanimtinhalt  der  deutschen  Werkoi, 
welche  eine  Stelle  in  der  italienischen  Literatur  gefunden.  Ge- 
schichtliche und  philosupiiiseho  Werke  —  Tennemann's  „Ge- 
schichte der  Philosophie",  Sciilcgci's  „Vorlesungen  aus  der  Ge- 
schichte der  Literatur^  und  noch  einige  andere  ausgcnonimon 

um  —  theilen  das  gleiche  Schicksal.  Man  muss  daher  jedes  Lebens- 


*)  nOomoraiM  pdtwieo''  1865,  Nr.  H  (toii  Oiub.  Bellivi)- 
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seichen,  worin  sicli  ein  Antheil  für  die  Schöpfungen  dea  deutschen 
GeniuH  in  Italien  kundgibt,  freudig  bcgriißscn,  und  die  italienische 
Literatur  des  Jahres  1855  wurde  in  der  That  durch  Aufhaiime  eines 
Meisterstückes  in  iiireu  ;Schooss  boreioherty  nämlich  durch  Les« 
•ing's :  „JEmüta  GalotH,  Dramma  in  cinque  atti^  recato  in  itO'  WM 
lianodaAlesmndro  Bragea*'  (üf.iilandu.  Verona»Civelli,43S<>9 
B*)*)y  velohe  Uebenetmng  die  Kritik  als  gehingen  beseiehoet. 

Die  Diehtimgen  der  Fraiuiosen  finden  mehr  Theibahme) 
mdkt  mir  das  Uofende  Bepertoire  der  fransdiuBcbtti  Bühne  wird 
m  die  beiden  bereits  erwHhnten  Sammelwerke:  j,Flortieg%o  dram-  tss« 
maipco''  nnd  »BiMtWeoo  ebdowuiuhrut  ieatrale*'  fast  ▼oUstindig 
aufgenommen;  es  werden  auch  die  classischen  Poeten  der  älteren 
Periode  und  der  neueren  Zeit  in  Ucborsetzungen,  deren  Verfasser 
vorherrschend  litcrargeschichth'che  Zwecke  verfolgen,  vortjcfillirt. 
Lucio  Tallachini  fügte  zu  der  im  Jahro  1854  hcrausgegcbeacn  swoo 
Uebersetzung  dei*  „Fkaedra'^  von  Racine  die  Uebersotzuug 
einer  scweiten  Tragödie  desselben  Autors:  „Tfigenia"  (Mailand» 
Maaini,  8*)  und  will  auch  die  anderen  Werke  Racine's 
lolgea  lassen.  —  Das  Werk  eines  neueren  französischen  Poeton 
ffberaetste  Alfonse  Porro  Scbiaffinati:  f,Martno  FiUerio,  Tror  neo6 
^Mk  a  CbswiitVo  Dd4ixi0tui  i*soa<a  t «  verH  Mümi^  (Mailand 
Giuseppe  Bernardeni,  4  BlStter,  131  8»  mit  dnem  Titel- 
bilde)«**). Die  itiUenisohe  Kritik  stimmt  Uber  den  Werth  dieser 
Uebersetzung  in  ihrem  ürtheil  ttberein,  imd  nennt  sie  elegant, 
die  Verse  weich  und  ilicssend,  im  Qanzen  gelungen.  nsio 

Gleich  den  Franzosen  erfreuen  sieh  auch  die  Werke  der 
Britten  emsiger  Pflege;  zu  den  unter  den  Dichtungen  erwäiinten 
üebertragungen  Milte n's  und  Byron  s  ^^eseUen  sich  unter  den 
dramatischen  Arbeiten:  Shakespeare  und  Shelley.  —  Giulio 
Carcano  setzte  seine  Uebertragung  der  Dramen  Shakespeare's  »us 
fort,  und  erschien  von  Ihm :  „Ärriffo  VUI^,  Tragedia  (Mailand, 
Pirola,  2608.,  8»)  ").  Mit  dieser  Uebersetsung  Heinriebs  VIU. 

•)  „Oazzetia  vffizialo  di  Venezia"^  1866,  Nr.  203. 

^('ronaca."  Glorvnh-.  ....  puhil,     Ign,  Cantüt  1856,  S.  298.  —  ,Cr«- 
^uacolo*"  1856.  Nr.  8,  S.  134. 
*♦♦)  „Oo»«ea.*  Qiurnale  .  . .  .  pftbM.  da  Ign.  Cantü,  I,  8.  584.  —  ^Gaszattn 
uffic.  diUüano'^  18üö,  Nr.  188.  —  „Crepuaeolo'*  1855.  Nr.  33,  8.  H27. 
-)  „Crepmeofo«  186«.  Nf.  5,  S.  84. 
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welche  gleich  den  früheren  von  Oarcano  ihrer  Trefflichkeit 
wegen  gerühmt  wird,  will  derselbe  den  Cyklns  der  von  ihm 

Moo  yollendeten  Uobertragungen  Shakespeare'scher  Dramen  schlies- 
8cn.  —  Auch  die  Uebenetsnngen  Shelley 's,  wovon  im  J.  1854 
ein  Anonymus  die  des  „Prometeo  tUgato*^  und  des  „Alaator" 
vollendete,  und  welche  die  Anerkennung  der  Kritik  gefondeoi 
wurden  im  Jahre  1855  meder  von  einem  Ungenannten  um  ein 

iMtt  nenes  Werk  des  brittisohen  Dlehters  vermehrt,  n.  swsr  „Eüade. 
Dramma  lirioo.  Beguito  da  aleuni  j^oemettt  deilo  9te§40*  (Mai* 
land,  Ronelietti,  87  S.;  S«)*).  —  Der  (Jebersetsong  der  Dramen 
des  Sophokles  von  F.  Bellotti  ist  schon  im  Abschnitte  Sprach- 
wissenschaft" [S.  422,  Marg.  13195]  Erw^ähnung  geschehen.  —  Don 

assao  Rest  der  Druckschriften  in  diesem  ( iobiete  bilden  Operntext- 
bücher von  Filippo  Barattani,  Giorgio  de  B  a  r  y,  Dom, 
Boloc^nese,  G.  B.  Canovnl,  Filfppo  Mcucci,  Giovanni 
Pcruzziui,  Napoleone  Pictrucci,  Fr.  Piave,  Gius.  Torre, 
Themistocle  Solera  und  von  mehreren  Ungenannten  geschrie* 

stm  heUf  und  woau  die  Musik  die  Vertreter  der  neuesten  italienischen 
Opemmusik,  als:  Aug.  Agostini,  Gius.  Apollonia  Antonio 
Bnsai,  Lnc.  Campiani,  Franoesco  Chiaramonto,  Giae. 
Faniiaa,  Alb.  Leoni,  Gins.  Masaa,  Antonio  Monti,  Eman. 
Mnsio,  Antonio  Petrali,  Errico  Petrella,  Lauro  Roasi, 

um  Goaltiero  San  eilt,  Gins.  Verdi  eomponirt  haben. 

(Dramatische  Ärbeitei  !■  ilafisehen  Sprachen.)  Diese  be- 
schränken sich  auf  ein  Sammelwerk  in  ^echischer  und  ein  paar  ver- 
einzelte Stucke  in  (^echischer  und  polnischer  Sprache.  Das  cechi- 
sohe  Saiamclwerk  ist  die  „Dfvadeim  Bibliote/ca^j  d.  i.  Thcater- 

1644»  Bibliothek  (Prag,  Jos.  Pospisil,  IG«)  [vertrl.  n.  B^^r.  Marg.  15244], 
welche  von  Jaroslav  Pospisil  herausgegeben  wird,  und  wovon 
im  Jahre  1B55  das  15. — 19.  lieft  erschienen  sind.  Sie  enthielten 
snm  griftsseren  Theile  Uebersetzungen  aus  dem  Deutsehen  imd 
Englischen  und  ein  Orif^innlslück,  und  zwar  unter  ersterens 

assso  i^Griseldis*  von  Fr.  Halm,  Ubersetzt  von  Jos.  Georg  Kolir; 
—  „Der  Eigensinn*,  Lustspiel  von  R.  Benediz,  Qbersetst  von 
A.  W.  Maxa  (beide  im  15.  Heft).  ~  j^Die  LKsterschuIe'  von 
Sh  eridan,  ttbersetst  von  Stephan  Ostrowsky  (16.  Heft); 


•)  ^Crepuscolo"  1856,  Nr.  9,  S.  137;  Nr.  10,  Ü.  163. 
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—  „Der  Jahrmarkt",  Lustspiel  von  Karl  Blum,  Ubersetzt 
von  J.  W.  Loninick\*  (17.  Heft);  —  „Einer  muss  heirathen!"  ^isew 
von  Wilhelini,  übersetzt  von  J.  St  (18.  Heft);  —  „Die  Waise 
von  Lowood**,  nach  dem  Romane  der  Currer  Bell  von  Caroline 
Birch-Pfeiffer,  übersetzt  von  J.  W.  Lomni  ckjf,  — »  und  das 
Original < Schauspiel  „Frau  Marianka,  die  Regimentsmatter'  in 
4  Acten,  Ton  K.  Tyl  (in  2.  Ausgabe)  (18.  Hefi).  —  Auch  begann  asm 
in  Öechtscher  Sprache  die  üeberaetsung  der  Tragödien  Shake- 
speare^s:  „Dramaiüikd  dila  W*  Shakespeara,  Ndkladem  Musea 
krälavatvi  ietk^ho.  L  iivot  a  rnnrt  hrdU  ßteharda  237.  PMh 
Hl  F.  Doueha"  d.  i.  dramatische  Werke  des  William  Shake- 
speare.  Auf  Kosten  des  Museums  des  Königreiches  Böhmen,  issn 
I.  Lehen  und  Tod  des  König  Richard  III.,  übersetzt  von  Fr. 
Doucba  (Prag,  Jar.  Pospisii,  14U  S.)  *).  Von  dieser  Uebcr- 
setzung  sagt  die  Kritik,  dass  sie,  wenn  anoh  nicht  g-anz  ohne 
allen  Werth,  doch  nicht  als  musterhaft  bezcic  huet  werden  könne, 
da  fiie  erstens  zu  frei  und  dadurch  mit  Beeinträchtigung  der  a6<70 
grossen  Gedanken  des  Oris^inales,  dann  aber  auch  an  mehreren 
Stellen  nicht  richtig  durchgeführt  sei.    -  In  polnischer  Sprache 
erschien  von  einem  Ungenannten:  tfJan  KnzMera  na  iowaeh. 

w  irzeeh  odgionaoh",  d.L  Johann 
Kasimir  auf  der  Jagd,  ein  dramatisches  GemlQde  in  Versen,  in  sssra 
3  Aufzügen  (Krakau,  Csech,  92  S.,  16*).  —  In  magyaiiselMr 
Sprache  ist  an  dramatischen  Arbeiten  im  Jahre  1855  durch  den 
Druck  nichts  veröffentlicht  worden.  Es  kam  nur  zum  Aus- 
gpruclic  über  eine  vor  längerer  Zeit  von  Anastasius  Tomory  ver- 
oüciitlichte  Preisausschreibung,  wornach  ein  Preis  von  100  Stück  85680 
Ducnten  auf  das  beste  Drama  ausgesetzt  war.  Von  den  17  ein- 
gelaufenen Dramen  haben  die  Preisrichter  Anton  Ber^nyi, 
Baron  Sigmund  Kcmdny^  Eduard  Szigligeti  und  Lorenz 
T<5th  keines  des  Preises  würdig  befanden..  Weil  aber  Tomory 
den  Preis  zu  keinem  anderen  Zwecke  verwenden  wollte,  son-  asa» 
dem  denselben  den  Verfassern  der  besseren  Dramen  zuerkannt 
wttnsehte,  haben  die  Preisrichter  die  Dramen:  „Könyve»  kiräly*, 
d.  L  der  gelehrte  König,  und  „Bihar  48  ffyd^z*'^  d.  i.  Purpur  und 
Trauer,  empfohlen;  ausserdem  aber  das  Drama  „Brankontet 


•)  nSioMnAa  Koviny"  1855,  Nr.  32. 

U«b«n.  d.  U«.  4.  Sfliwr.  K«li«ntMtM  f.  1880.  09 
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sö«8o  Oy^rgy^y  d.  i.  Georg  Branko  vicä,  einer  lobenden  Erwähnung 
würdig  befunden.  Nach  Eröüniing  der  versiegelten  Briefe  ergab 
Bloh,  dass  das  Drama:  „Könyvea  kirdly"  Moritz  Jdkai,  dat 
Drama:  „Btbor  4$ ^d$a^  Ladwig  Hegedfia,  daa  belobt«  Drama 
aber  weiL  Karl  Obernjik  Kimi  Veifiuier  habo. 
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4.  Somaae;  NoTellan;  Erzählungen. 
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(Original-Romaie  in  deutscher  Sprache.)  Dieser  Zweig  der  »m 

Unterhai  tungs-Literatur  erfreut  sich  im  Kaiserstaate  und  in  dem 
grteeren  Thetle  der  Sprachen,  welche  In  demselben  gesprochen 
werden,  aner  ftat  grossartigen  Pflege.  Dass  er,  als  der  dem 
allgemeinen  Verständnisse  am  leichtesten  augängliche  und  will- 
kommenste in  einem  Boriohte  wie  der  roriiegende  nicht  unbe- 
riickflichtigt  bleiben  dürfe,  versteht  sich  von  selbst.  In  eine  Kritik 
des  Einzelnen  sich  einzulassen,  ist  die  Aufgabe  des  Litcratur- 
liistorikcrs;  den  allgemeinen  Eindruck,  den  das  Gebotene  hervor- 
bringt, kann  aber  auch  der  Statistiker  nicht  unbeachtet  lassen. 
Um  jedoch  denselben  nachzuweisen,  darf  er  nicht  Beliebiges  aus 
der  Masse  herausheben,  sondern  muss,  so  wenig  dankbar  endlich 
seine  Mühe,  so  wenig  lohnend  seine  Zusammenstelluttg  sein  mag, 
in  Rücksicht  auf  höhere  Zwecke,  in  Rücksicht  auf  die  Gleich- 
fönnigkeit  der  Arbeit,  und  zumeist  in  ErwSgung,  dsss  eui  all- 
gemeiner Ausspruch  nur  durch  die  einselnenThatsachen  erhHrtet  mio 
werden  könne,  selbst  das  Wertii-  und  Bedeutungslose  in  seine 
Darstellung  aufnehmen.  Der  Roman  ist  der  Gefährte  in  den 
Stunden  der  Müsse  und  Zei-streuunfr ,  er  ist  auch  bei  vielen 
Menschen  der  einflussreiche  Mentor  in  jener  Zeit  des  Lebens,  in 
welchen  sie  eines  >virklichcn  Eraiehers  nicht  mehr  bedürfen,  mti» 
Selbst  die  von  materiellen  Interessen  so  stark  in  Arispruoh  ge- 
nommene Gregenwart  findet  immer  noch  Zeit  aur  Theiinahme  an 
den  Leiden,  welche  Beech er  Stowe  in  ^^Onkel  Tom's  Hütte* 
schildert,  au  behaglichem  Genüsse,  den  ihr  Freitag's  j^Soll 
und  Haben*  bietet  Diess  ist  wohl  eines  der  wesentlichsten  Mo-  »i» 
tire,  dass  sich  dieses  Gebiet  der  Belletristik  einer  so  ausgedehn- 
ten Bcai  beitung  erfreut.  Die  Ursache,  dass  in  den  Ariicitcn  der 
i  Jnbeimischon  bislicr  so  wenig  Ent^iprcchendci?  auf  diesem  Gebiete 
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geleistet  worden,  liegt  aber  nicht  bloss  in  der  eigonthUmlichen 

ihm  Anschauung  der  Verfasser,  sondern  auch  im  lesenden  Publicaniy 
welches  an  Dergleichen  Geschmack  findet^  und  so  wenig  von 
wirklich  Ssthetisohen  Arbeiten  Notiz  nimmt ,  dass  es  am  rohesten 
Style,  an  einer  Anarchie  der  Schreibweise,  wie  sie  nur  bei  der 
yemachliSssigten'  österreichischen  Prosa  mSglich  ist,  keinen  An- 

t»TM  stoss  nimmt,  sondern  sich  Tidmehr  dabei  amnsirt.  An  dieser 
eigenthttmlichen  Oesehmacksrichtimg  mag^  aber  die  materielle 
Richtung,  welche  unsere  Zeit  kennzeichnet,  und  welche  in  jeder 
Metropole  die  meiste  Nahrung  findet,  ihren  wesentlichen  Antheil 
haben.   Im  Wirrsal  der  lautenden  Tagesgeschäfte  wollen  viele 

am  Leser,  auch  wenn  sie  sich  erholen,  noch  von  starken  Eindrücken 
ergriffen  werden ;  nur  diese  bieten  einen  Anknüpfungspunkt  für 
die  heute  unterbrochene  Lecti'ivc  mit  der  Fortsetzung  der- 
selben fttr  den  morgenden  Tag«  Und  unter  solchen  Umstünden 
ist  die  jetstge  moderne  Bomantik  mehr  als  gedgnet,  die  besten 

iftT4o  Dienste  zu  leisten,  und  ihre  Vertreter  populär  au  machen.  Dass 
auch  diese  Periode  der  QesehmacksTeriirung  nur  ein  Uebergang 
Eum  Bessern  sei,  zeigt  sich  aber  bereits  aus  den  consequenten  Be- 
strebungen Einzelner,  dcuGcächmuck  des  rublicuuis  fiu  TL  heres 
empfänglich  zu  machen,  und  aus  der  hier  und  da  i'ioilicli  in  last 

86745  noch  verlorenen  iveimcn  zu  Tage  uetenden  Thoil nähme  an  bes- 
seren Arbeiten.  Namentlich  ist  es  Ein  Unternehmen ,  das  seine 
Tendenzen  mit  Ruhe  und  Consequenz  verfolgt  und  im  Schwall 
sehleohter  verwerflicher  Arbeiten,  gute  von  anerkannten  Autoren 
sneht  und  findet  Dieses  Unternehmen  ist  das:  , Altan.  Biblio- 

vm  thek  dmlssher  OrigiiinUEemaae^,  herausgegeben  von  J.  L.  Ko- 
her,  X.  Jahrgang,  I — XXIV,  Band  (Prag  1855,  Verlag  von 
EatL  Geriabeck,  kl.  S^).  Daran  betheiligen  sich  die  im  Fache 
des  Romanos  beliebtesten  Namen  deutscher  Literatur,  die  aber 
zum  grossen Tliell  dem  Auslande  angehören,  wie:  Araely  Bülte, 
Julie  B u r 0 w,  Gorstäckor,  Bernd  vonGu^ek,  Th.  Mündt, 
Job.  Schorr,  Levin  Schücking;  der  Jahrgang  18öö  des 
Albums  ist  nur  durch  Arbeiten  von  fUuf  österreichischen  oder  in 
Oesterreich  domicilireuden  Autoren  vertreten,  u.  s.  von  Karl 
Holtei,  Sigfrted  Kapper,  Alfr.  Meissner,  Jos.  Messner, 

iMio  Oswald  Tie  dem  an  n.  J&hrüch  erseheinen  von  dieser  Samm- 
lung 24  BXnde  in  gefitUiger  Ausstattung.  Das  Unternehmen 
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selbst  wurde  vou  der  dcuUciieu  Kritik  auf  da.>  Freundlichste 
aufgeaommcn  und  jeder  einzelne  Beitrag  in  den  geleaenstcn 
Blättern  des  In-  und  Auslandes  besprochen;  ein  Beweis  für 
die  Theilnahinc,  welcho  demselben  von  der  gebildeten  Welt  wi» 
geschenkt  ward.  Der  X.  Jahrgang  enthält  folgende  Beiträge, 
von  Amely  Bö'ltc:  „Das  ForsthauB'' j  —  von  Julie  Burow: 
^Ein  Lebanatnum^  d  Bde.  *);  —  ron  Bernd  ron  Guaek: 
»Kaltenborn*  **) ;  —  von  lYiedrioh  GerstSeker:  „Aua 
der  See«,  1  Bd.  —  und  «Ana  Nord-  nnd  Sadamerika'',  1  Bd.  um 
EriüUimgen;  —  Karl  Gutzkow:  «£in  Mfidchen  aua 
dem  Volke«***);  —  Ton  Karl  t.  Holtei:  «Ein  Mord  in 
Riga^');  —  von  Ebendemaelben:  «Ein  vornehmer  Herr^'^);  — 
von  Si^fricd  Kapper:  ^Vorleben  eines  Künitlere"  *),  2Bde. ; 

—  von  Altjcd   Meissner:    „Freilierr   \üii  llostiwin" »t» 

—  von  Josepii  Mcssner:  j^Margaretha  Maultasch**  *);  — 
von  Theodor  Mündt:  »Ein  französisches  Landschloss*^  ^; ;  — 
von  Emst  Ritter:  Charaktno.  I^f  zlihlunj^cn ;  —  von  Johann 
Sehern  „Die  Tochter  der  Luft^,  2  Bände*);  — von  Levin 

♦}  „Allgem.  Ztg.«  1>:)G.  Xr.  77.  ~  .Riga'sche  StÄdtblitter«  1855,  Nr.  44.  — 

„Säch.  Const.  Zeitung"  iSM>,  Nr.  105.  —  „QreDzboten"  Ibiiö,  Nr.  31.  — 

»lUustr.  Familienbuch"  VI,  >ir.  3. 
*•)  «Onnsboteii«  1869,  Kr.  81. 

„DMtMhM  Maa«aBi«  1866»  Nr.  18.  —  „IthtmatUm^  1868,  Nr.  1.  — 

,Aaoh€ii«r  Zeitung*  1665»  Nr.  608. 
-)  ,Bi«n«r  Soantagtblttt*  1866,  Kr.  fi.  —  »D«atoelMtMvs«nni«  1856,  Nr.  8. 

»J&hressaitoa«  1866,  Nr.  17.  —  .UteratarUatt  der  iUMndsdtoag*  1866, 

Nr.  4. 

*)  „Oreiubotea«  1866,  Kr.  81.  —  «fiaropft"  1855,  Kr.  84.  —  »Abttodslg." 

II,  Nr.  23. 

»}  „Europa"  1SÖ5,  Nr.  17.  —  ^llainb.  litorar.  und  kritische  Blättor"  1855, 

Nr.  48.  —  »Grenabotcn"  1855,  Nr.  20.  —  „Wanderer*'  1855,  Nr.  238.  — - 

„SiaKaae«  1866,  Nr.  61. 
f)  „DeatMliM  MvMom«  1866,  Nr.  18.     „AUgam.  Mtoag«  1868,  Nr.  77.  — 

»Hanbaigav  lilenr. «.  kiit.  BUtter«  1868,  Kr.  88.  —  »SdUMiMka  2%." 

1866,  Kr.  644.  —  .Dttmld.  Journal«  1866,  Kr.  16.  —  .Aaobanar  Zig.« 

1855,  Nr.  809.  —  „JabrcsEciten"  1856,  Nr.  1. 
«)  ^Orenzboten'-  1855.  Nr.  20.  —  «Wanderer"  1855,  Nr.  238.  —  „Bromer 

Öonntagsblait-  1855,  Nr.  21.  —  ,Die  Mu»e"  1855,  Mr.  51.  —  „Jahrc*- 

ieitcn*  1855,  Nr.  2». 
/)  ,iüg&idie  äUdtblatter«'  1855,  Nr.  39. 

«)  »Allgein.  Ztg.**  1856,  Nr.  77.  —  „lUufitr.  Familieobaeli*'  VI,  Kr.  8. 
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sftTM  Schacking:  j^Der  Held  der  Zakanft*,  2  Bde.;  —  voa  Oswald 
Tiedemann:  «Herzblut*,  3  Bde.  —  Unter  den  selbstXadi^ 
ersclifeneneii  Schriften  sind  vor  Allem  ea  nennen  von  Friedrieh 

Hebbel:  „EnÄhlnngen  und  Novellen-  (Pest,  Ileckenast)  **); 

—  vuii  Adalbert  Stii  tei :  ^Studien*  vierte  Auliage.  Stereot^'p- 
Ausgabe  in  drei  Bäiulcn.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers  (Pest 
1855,  Druck  vou  Ii rei tkopf  und  Härtel  in  Leipzig,  Vorla-j 
von  Gustav  Ileekenast  (1.  Bd.  347  S.,  II  Bd.  3Su  S  ,  III  Bd. 
349  S.);  —  von  Hieronymus  Lorm:  „Ein  Zögling  dei  J.  1343^ 
Roman,  3  Bände  (Wien  1855,  von  Ludwig  und  A.  Zang, 

»190  28 1,  284,  188  S.,  8<>).  —  Eine  ganze  Reihe  von  Romanen  brachte 
Adolph  Bänerle,  theUa  mit  seinem  eigenen  Namen,  theils  als 
Pseudonym  Otto  Horn.  Mehrere  davon  wurden  ab  Feuilleton- 
Romane  der  „Theater-Zeitung*  oder  anderer  Journale  Wiens 
bereits  im  Berichte  vom  Jahre  1854  aufgeftthrt;  im  Jahre  1855 

MTW  wurden  neu  als  selbständige  Unterhaltungsschriften  herausgege- 
ben und  zwar  unter  dem  Pseudonym  O.  Horn:  Therese  Krea- 
nes.  Roman  aus  Wiens  jtingster  Vergangenheit*',  5  Bünde^  zweite 
Aufl.  (Wien,  Ed.  Hü-el,  2  [6,  180,         160,  192  S., 

—  „  Perdinaiid  E.  a  i  m  u  n  d.  Eoman  aus  Wiens  jtlngater  Ver- 
SMQO  gangenheit«,  3  Bände  (Wien,  Kduard  II ü gel,  252,  282,  35G  S.. 

8»)  ")  ;  —  und  mit  seinen  walircn  Namen  :  „Wien  vor 
zwanzig;  Jahren  oder  Baron  Rothschild  und  die  Tisohlerstoohter'', 
2.  Theüe  (Wien,  Hartleben's  Verlags  -  Expedition,  212, 

♦)  „Aachener  Zeitg.-  1855.  Xr.  l.ns.  —  ^.lahrcszeitc««  18.'^.^,  Nr.  99.  ^ 
„Bremer  SonntAgsblait-  ieöö,  >ir.  2y.  —  „Die  Muae"  IHbb,  Nr.  63. 
**)  «KatlioL  Literat  Zt^."  1855,  Nr.  50,  S.  299.  —  „HaimoTer.  Courier« 
lese,  Hr.  483.  —  „Hsinb.  Nsdiriditea«  1866»  Nr.  18.  ~  DJs  «Donsa« 
1856,  Nr.  11. 

•M)  »Enrop.  Chronik*'  1858,  Nr.  4.  —  ^OWer  iOr  Utermr.  Uatolk.«  1855, 

Nr.  43.  —  „Dresdner  Journal"  1855,  Nr.  198.  —  „Literar.  Central* 
blatt"  1855,  Nr.  49.  —  „Deutsche  Allgem.  Zeitung«  1855,  Nr.  297.  — 
„Grenzboten«'  185.'),  Nr.  31.  —  „Hamb,  liter.  und  krit.  Blätter-  1855, 
Nr.  59.  —  „Jahreazeiten"  1855,  Nr.  31.  —  „Europa**  18:)5.  Nr.  27. 

—  „Dtutsclics  Museum«'  1856,  Nr.  28.  —  „Grenzboten"  1856,  Nr.  31. 
-)  ,Europ.  Chronik"  1855,  4.  —  „Europa"  von  Kühne,  1855,  Nr.  27. 

—  »Deolsebc«  MoMvin'*  1855,  Nr.  88.  —  ,Huib.  Itter,  und  kvitltebe 
Butter«  1855,  Nr.  58.  —  »Jshreweiton«  1865,  Mr.  81.  —  »filStter  L 
Uterar.  Unleili.*  1855,  Nr.  43^  —  ,Dn«lner  Jotnaal«  1856,  Nr.  198^ 
^  «JOentsehe  allgein.  Ztg.*'  Nr.  S97. 
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216  S.,  8*>)  *);  —  jyDie  Enkelin  des  Freimanng,  Roman  ans  dou 
Jalir«  im  in  Wim«,  3  Tiieile  (Wien,  Hartleben's  Verlags*  ssao» 
Expedition,  156,  162,  156  6.,  8«)      —  »ZiAIIieKim  Wiener 
Otini]ud«Beman^,  5  Tlidle  (Wien,  Hertleben*8  Yerlags-Expe- 
dition,  164,  166,  168,  142,  188  8.,  8*);  ^  „Die  Barne  mit 
dem  Todtenkopfe  in  Wien^  2  Theilo  (Wien,  Hartleben 's 
Verlags-Expedition ,  150,  156  S.,  8*).  Die  drei  letztg^enaniiteu  awiu 
Romane  gehören  in  die  Sammlunsr  der  unter  dem  Collcctlvtitel: 
„Erholtmgsstunden"  erscheinenden  Wiener  Romane.  —  An  den 
Vorgenannten  reihen  sich  mehrere  Arbeiten  von  Autoren,  von  de- 
nen einige  erst  nach  B äu e r  1  e  auftauchten,  alle  aber  das  ron  dem- 
selben mit  seiner  „Therese  Krones*',  «Ferdinand  Raimund^  und  sssis 
lyZahlheim*^  ins  Leben  gemfene  Genre  des  «Wiener  Local-Ro- 
maus«  ia  ihrer  Weise  nadiahmten  und  weiter  aasbildeten.  Es 
and  Ton  Eduard  Breier:  «Piodnr  vaA  Irsimamr.  Hiftoiisfllisir 
Benin^  4The0e  (Wien,  Hartleben's  Verlags-Expedition,  168, 
172,  172,  172,  8®j,  p^chört  auch  in  die  Suite  der  „Erholung^ssttm-  sssio 
den*;  —  und  von  Ebendemselben:  „Die  beiden  Grasel-,  2  Bände 
(Wien,  Jasper's  Witwe  und  llü-ci,  3U8,  316  S.,  8»)**»);  — 
von  Anton  T^un'jcr:   „Der  letzte  Fiaker,  ein  Koman  aus  dem 
Wiener  VolkÄleben-,  3  Theilc  (Wien,  Hartieben's  Verlags- 
Expedition,  IGO,  152,  164  S.,  8«)  —  von  Theodor  Scheibe:  «ss» 
«8«ten  in  Wien"",  3  Theüe  (Wien,  Hartieben's  Verlags- 
Expedition,  164^  144,  144      8«)*);  —  von  JnUns  Seidlita: 
«IMe  letiten  Adepten«,  4  TheOe  (Wien,  Hartieben's  Ver- 
lags-Expedition,  176,  180,  168,  168  S.,  8»);  die  lotsten  8 
Romane  gehören  auch  in  die  Suite  der  „Erbolun^sstunden*.  sssso 
Das  Gebiet  der  Erzählung  ist  ausser  den  im  r.Kobcr' sehen 
Album"  genannten  Öciirit'tcn  von  Friedr.  G  erst  äe  kor  u.  Eni.st 
Ritter  nur  durch  ein  paar  andere  vertreten,  u.  z.  von  liiidoif 
Hirsch:  ^Siesta'*  (^Tcst,  G  eibel)  *),  eine  Sammlung  unterhaltiich 
vorgetragener  Erlebnisse;  —  und  von  Franz  Isidor  Proschko:  sms» 
j^Ber  Pörstsr  in  Kinibsq^  oder  die  Hexenlinde^  (Linz,  Joseph 

*)  „Blätter  für  literar.  UnterbaUung*'  1855,  Nr.  62. 

**)  Ebeii.la  Nr.  Ö2. 
***)  Ehcn<l;v  Nr.  f>2. 
•)  Ll»€uUtt  Nr.  j'J. 

*)  ,Di«  Muac**  1856,  ^ir.  25.  —  „NovcUonzeitung-'  1856,  Nr.  19. 
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Hiiemer*8  Witwe,  112  S.  u.  1  Abbild.,  8*;,  eine  vateriUndiÄche 
Erzaliiung  aus  dem  Ende  des  siebzehnten  Jahrhunderts. 

(Dentsche  Uebersetznngen  ansländischer  Romane.)  Neben 

9&8io  den  bisher  angeführten  Original-Arbeiten  der  Österreichischen 
Romantik  ersohienea  aber  Fortsetzungen  mehrerer  schon  vor 
Jahren  begonnenen  Sammlungen  aoailadiacher  Romane,  darun- 
ter: „Das  belletristiiohe  Lese  •  CaMiiit'^  sweite  Auflage  (Wien, 
Hartleben'e  Verlags -E^edition,  8f);  davon  ersehienen  die 

«8845  291.  354.  Li«fening,  oder  87  Binde  anssehliesslidi  mit 
Romanen  yon  Alexander  Dumas  i  fiberaetst  Ton  August 
Diesmann,  Rödiger,  Hax.  Falk,  Lndwig  Fortis ;  die 
Uebersetzung  erfolgte  angeblicii  au»  dem  Ii anzösifüclica  ManU' 
scripte.   Diese  Folge  von  Bänden  enthielt:  -Die  Mohikaner 

tM&o  von  Paris",  10.  —  20.  Band;  —  „Kapitaln  Kitiiaid",  2  Bände; 
—  „Cairo,  Mekka,  Medina.  Abenteuer  dei'  ileisenden  Ar- 
naud  und  Vayssiöres^,  2  Bände;  —  »Doi*  Fage  des 
Herzogs  von  Savoycn*',  5  Bände;  —  »Die  grossen  Männer  im 
Schlafroeke:  Heinrieh  IV. ,  Lndivig  ZIEL  und  Biehelien*, 

88888  2  Bande;  —  ^»Die  Denkwürdigkeiten  der  jüngsten  20  Jalune, 
18dO  — 1850^  5  Bände;  —  j^Australien^  Calilbrmen,  Mexioo. 
Relsebüder  von  Madame  Giovanni*',  2  Bände;  —  »Das  Horo- 
skop", 8  Bände;  —  „Memoiren  der  Joanne  d' Albert  de  Luh- 
nes, Gräfin  von  Vcrrue**,  2  Bde.;  —  »Das  Iii  lui kli  id",  1  Bd.  — 

85880  Die  Fortsctzunjr  eines  zweiten  Sammel^\  ei  ki  -  i,-r  das  «Neue 
belletristisclie  Lese  -  Cabinet  der  besten  und  interessantesten 
lUwwane  aller  Kationen  in  sorgfältigiter  Uebersetsung  ^  (Fest^ 
Wien  and  Leipzig,  Hartleben 's  Verlags-Expedidou) ;  davon 
ersehienen  die  190.  —  256.  Lteferong,  wcdclie  82  Bände 

88888  bildeten.  £s  enthielt  die  franaSsisehen  Romane;,  von  Panl  de 
Koek:  »Das  Blomenmädehen  von  Paris'',  4  Theile;  —  von  Panl 
F^val:  »Das  Paradies  der  Frauen",  6Bde.  —  nnd  „Der  eiserne 
Hann^,  3  Bände;  —  von  Elle  Berthet;  „Die  Katdromben  von 
Paris*',  6  Thlc. ;  —  von  August  Maquet:  „Der  Marquis  von 
Angennes",  2  Bde.;  —  von  Marquis  de  Foudras :  „Der  Malte- 
ser^, 2  Bde.  —  und  „iho  Gräfin  Ulrike",  2  Bände  ;  —  von  Eman. 
Gonzales:  „Concino  Concini",  3  Bde.,  —  und  von  Eugen  Suc: 
den  Romaney klus :  „Der  Teufel  als  Arzt^,  3  Bde.;  —  einen  engli- 
sehen  vom  Grafen  Dash:  »Die  letale  Blume  einer  Krone*, 
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1.  Bd.;  —  und  einen  russischen  von  M.  Lermontow;  ^Dw  m&n 
HM  voMver  Z/vt*',  1.  Bd.  —  Der  Bfidaetenr  der  PreBse,  Aug. 
Zsng  gab  tOx  die  Leser  sttiier Zeitung  die  j»Beiiaii>  md  ¥e?ettnii- 
Saitiiiig.  BiMiefliek  der  TemflgÜeliitflm  Benaae  dei  In»  und  Aae> 

liadet«  (Wien,  J.  Ludwig  und  A.  Zang,  8«)  *)  heraus;  sie 

begann  ihren  ersten  Jaiiigang,  wöchentlich  erschien  eine  Lie-  msso 
ferung.  Diese  52  Lieferungen  enthielten  französisclie  und  eng- 
lische Romane,  und  zwar  erstere  von  Charles  Rcybaud:  ;,Das 
Frfiulein  von  Malepeire*'}  —  von  Louis  Reybaud:  ,,8cenen 
iBodenida  Lebens'';  —  von  Alex.  Dumas:  ,,Dic  Sonambule^; 

—  «Der  Taubenpreis*'  und:  j^Die  silberne  Kapsel";  —  von  Elie  mn 
Berthet:  j^Die  Katakouben  Ton  Pans^  und  «Nieht  Alles  ist 
Ghdd  was  glKaat'';  —  toh  Hieb.  Hassen:  „Ein  wandelnder 
Leiclmam*;  —  von  Amadea  Acbard:  ^^Die  Bravt&brt  nach 
demidesl*  —  und  yon  Jules  Sandean:  «Das  Erliulein  von  L*> 
ieigli^re;  —  letztere  von  Miss  Stephens:  ,,JulieWarren*;  smso 

—  von  Miss  C  u  in  m  i  ii  g  ;  „  D er  Lampen^värtcr ;  —  von  B  o  z 
(Dickens):  Schlechte  Zeiten^  — nndvon  Walter  Scott:  „More- 
dun".  — Ai3ssc]>lies<;lich  eugliseiicKomuiie  bi-nehto  Ilartle  bens: 
lyAmerikanisclies  Lese-Cabinet''  (Pe^t,  Wien  und  Leipzig,  Hart- 
leben's  Yerlsgs-Expedition,  8«),  wovon  im  ersten  Jahre  52  Lie-  um» 
fooDgen  berauskamen;  sie  enthielten  die  Romane  ron  Hrs.  Ann. 
Btepbens:  i^Glana  und  Elend'',  3  Bde.  **);  — Ten  J.  B.  Jo- 
nes: «Leben  und  Abenteuer  eines  Landkrämers»^  8  Thle«;  — 
Hrs.  Lang  den:  «IdaHaj*,  BBde.  ***);  —  «Leben  und  Aben- 
teuer P.  T.  Bamum's,  von  ihm  selbst  besehneben*^,  3  Tble.f  —  sbsoo 
9  I>er  Zeitungsjunge*',  SThle.*); — von  J.  C.Jones:  «Schieksals- 
launeii  und  SchickÄaläwechsel'^,  4  Thle.      —  und  von  Caroline 


«)  »Csth.  UteistarwZeitoDg"  1856,  Nr.  60, 8.  t99. 
**)  »Uainb.  tltenr.  ana  kiltlsohe  BUtter"  1866,  Nr.  89.  —  »Jiliisueiteo* 
1865,  Nr.  19, 

^Hamb.  Ut^ar.  und  krit  Blätter«  1855,  Nr.  39. 
•)  «mdMktUa"  1855,  Nr.  1.22.  —  »Orenzboten«  1855,  Nr.  20.  —  „Hamb, 
literar.  und  kiitiMhe  Bi&tter"  1855,  Nr.  39.  —  ,J«hrMseiten«  1855, 

Nr.  ao. 

*)  ,Jahres:teiten"  1855.  Nr.  29.  —  „Grenzboten'*  l8oD,  Nr.  81.  —  „H«mb. 
Utemrisuhe  uad  kriUfrclie  Blütter"  1855,  Nr.  70.  n^i^XA^kniiti*'  1865; 
Nr.  188. 
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Lcc  Hcütz:  „Liuda^,  3  Bde.  *).  Sowohl  die  zwei  früher  er- 
wähnten SammiimgW  des  Ilartleben'schcn  Verlages  das  „Belle- 
9SMb  tristische'  und  das  jyNeue  beilestritisdie  Leseeabinet^  sowie  das 
jyAmerikamsche  LesocaMnet*  machen  sich  durch  ihre  gefidlige 
Ausstattang  bemerkbar.  —  Den  Schlnss  der  Sammelwerke  ins 
Deutsche  übersetzter  Romane  bildet  die:  yBemmtliehe  Laie- 
halle.  Oallerie  der  ToiHlglielisteii  leitgomiisen  Bemaae  dsa  Jm» 

36i»iü  und  Auslandes-  fWicn,  Stückholzer  v.  Hirschfcl  d'scho 
Verlagshandliiiiij, ,  16"),  wovon  die  Licfciningen  396  —  439 
herauskamen,  welche  einen  Koinan  aus  dem  Enjj^liöciien:  ;,Die 
Glücksritter  in  London"  (4  Bde.)  und  üanzösische  Romane  von 
Paul  de  Kock:  „Violette"  (3  Bde.)  —  und  vonEmilSou  vcstre: 

86W5  «Zwei  römische  Fechter''  enthielten.  —  Aas  dem  Ungarischea 
erschien  nnr  die  Uebersetaimg  sweier  Romane  von  Jd k ai:  »Tttr* 
kenwelt  in  Viigani«^,  freinaeh  dem  Ungarischen  yonWi]h.Chea7 
(Wien,  J.  Ludwig  und  Aug.  Zang,  324  8.  und  2S  Hola- 
sehn.,  8«)     und  „IMe  guten  atten  M>la1iiT6s«(Pe8t,  Emich,  8*). 

»MO  (Romane  in  italienischer  Sprache.)  Die  Zahl  der  Original« 
Romane  in  italienischer  Sjuaehc  ist  im  Verhältniss  zu  den  Ueber- 
setzungcn  klein,  aucli  crscheinon  unter  crstcren  weniarer  bekannte 
Namen.  Ein  Werk,  welchem  bereits  durch  eine  Uebersetzung  dem 
deut&chen  Publicum  bekannt  ist,   allgemein  grosses  Aufsehen 

SM»  hcrrorgebracht  bat  und  auf  die  ver-'^diiedonste  Weise  ist  benr- 
theilt  worden  y  wurde  nun  auch  mit  Bewilligung  des  Autors 
im  Verlage  einer  lombardischen  Firma  herausgegeben;  es 
ist  der  anonym  von  P.  Anton  Bresciani  herausgegebene: 
ff  VEbreo  di  Verona*  Bace&iUo  stonco  MV  anno  1846  al  1849* y 

9M80  2  Bde.  (l^Iailand,  Boniardi-Pogliani  dt  E.  Besoi^Ki, 
XXIII,  364  u.  424  S.,  8"),  wozu  ak  FurtiCt/.un«,'  und  Lr-aa- 
zung  von  demselben  Aiilor:  Deila  li(i>nhhlicn  Uonuum. 
Appendicti  deW Ebreo  di  Vet  ona^y  2  Jule.  (el»ejula.scll'st.,  VI, 
312  und  320  S.,  ö")  folgte.  Beide  Komane,  weiche  in  dieser 
ersten  Mailänder  Ausgabe  erscliienen,  hat  der  Verfasser  mit 
Zusätzen  und  Anmerkungen  begleitet.  —  Di.!  übrigen  Arbeiten 
in  diesem  Gebiete  behandeln  —  ohne  spcciclle  Parteizwecke  zu 


')  „Qreozboten"  16üö,  Nr.  61.  —  „iiamb.  literar.  und  kritische  Büttcr" 
1855|  Nr.  70.  —  „mdaskali««  1855,  Kr.  188. 
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verfolorcn    —    historische  Stoüc  aus  Italiens   mittelalterlicher . 
Geschichte;  zu  nennen  sind  von  lyess.  Arrivabcnc:  „Stefania. 
Hacconto  storico  italiano  del  aecolo  XI»^  (Mantua,  L.  Cara-  who 
nenti,  8<>)  *),  Acbildert  die  Kämpfe  einer  Zeit,  welche  noch 
farehfbarer  waren  als  jene  in  den  Zeiten  der  Gothen  und 
Longobarden.  Stefania  ist  die  Gattin  des  rfimiscliMi  Oodbiüb 
Creaeentiiis,  der  unter  Otto  IQ.  die  römische  Beptiblik  her- 
Stetten  wollte  nnd  hingerichtet  ward.  Die  Bache  und  das  tra-  tarn 
gische  Ende  Stefania*«  bilden  den  Stoff  der  Qesdbichte;  —  von 
Ambrogio  0 n r ti :  „La  FigUa  d$W armajuolo.  Storia  domettüia 
miiane$e  del  Secolo  XVII^  (Mailand,  Fr.  Colombo,  8«)  **);  der 
Verfasser,  der  durch  seine  Biographi«  n  lombai discher  Architekten 
im  ^Giornale  architetto  ed  agronfnno^  bich  bekannt  gemacht,  35»&o 
entnahm  den  Stoff  des  genannten  Jion^nnee  ans  rViminal- Arten 
des  17.  Jahrlmnderts  und  schildert  darin  treftcud  die  Sitten  und 
das  gesellschai'tliche  Leben  des  siebzehnten  Jahrhunderts;  —  von 
Gustave  Minelli:  „La  Signora  del  Goctano.  liacaonto ßo/rdo* 
(Padua,  Seminardruckerei,  320  S- ,  8«)  ***),  ein  Roman  in  der  «•» 
Weise  Walter  Scott's;  —  ▼onLaigiFaecanoni:  feUstmone- 
tan,  Bomawto*  (Tnest,  Druck  des  Lloyd,  248  S.,  8*},  —  nnd  Ton 
FrancescoVigand:  gj)mem£ltamdietrutii\  Bonumto^  (Mailand, 
Volpato) —  und  von  Ebendemselben:  „Emäto  e  OMüta 
o  Mäetno  nei  prmt  sei  men  M  1864.  E&mawso,  Seeanda  vnm 
edtetone*^  (ebendas.,  466  S.,  mit  dem  ron  Caterina  Piotti  ge- 
zeickncten  und  f^cstochenen  Portraite  des  Verfassers,  S*»)  *).  Beide 
Schöpfungen  sind  von  der  italienischen  Kritik  iiart  mitgenommen 
worden.    Im  ersten  Romane  schildert  Volpato  im  Ges'onsatzc 
zu  einem  schon  früher  ausgegebenen  —  dem  fyöperajo",  worin  siS965 
ein  ordentlicher  Gewerbsmann  ein  Vermögen  erwirbt  —  einen 
verschwenderischen  Krösus,  der  zwei  Millionen  dnrchbringt 
Demselben  gehen  als  Einleitung  eine  kritische  Erörtening  seines 
Bomanes:  „Emilw  e  ChkUitta'j  wie  Überhaupt  seiner  Übri- 
gen herausgegebenen  und  nicht  herausgegebenen  Homane  und  mto 

•)  ^Crepuscolo'*  1856,  Nr.  10,  S.  167. 
*♦)  ^Uunirersale''  1856,  Nt.  76. 
**•)  nGr€j>mrolo'*  1855,  Nr.  29,  S.  462. 

•)  „Cmnaca.^  Giornale  .  .  .  pubbl.  da  Jgn.  Caniü,  1855,  S.  680. 
*)  „Corriere  del  Lario"  I8ö5,  Nr.  4. 
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Bemerkungen  über  Huc's  ;,Reisen  in  China"  voran.  —  Der  zweite 
Roman:  „Emtlto  e  Güditta'*,  erschien  in  zweiter  Auflag-e.  Darin 
sohildttt  er  Scenen  und  Sitten  der  Gegenwart,  in  welche  Schil- 
deroiigeQ  Yigand  seine  humoristischen  und  politischen  Ansioli- 
ma  ten  über  letztere  verwebt.  —  Der  i^Prote  varie^  voii  Genre 
BoWda,  deren  VerfiMMer  ein  jflngearaB  Fablionm  im  Auge  hatten 
geaehah  bereitB  unter  den  JogendBchtiften  [8.  408,  Ums. 
ErwSbnung. 

Die  mehrerwSbnte  Shto,  bei  gewissen  fesdiehen  Anllssen, 

»980  besonders  bei  Hochzeiten,  literarische  Festgaben  darzubringen, 
worunter  sich  manche  werthvoile  und  um  so  wichtigere  Bei- 
träge befinden ,  als  dieselben ,  gewöhnlich  nur  für  die  Be- 
kannten und  Verwandten  bestimmt,  nie  in  den  Handel  kommen, 
und  davon  nur  sehr  kleine  Auflagen  gemacht  werden,  veranlaae- 

18065  ten  den  Druck  einiger  kleineren  Novellen  von  älteren  Ver- 
fassem^  welche  für  den  Literarhistoriker  nicht  ohne  Werth  sein 
dürften,  n.  %.%  f,N6vella  dt  Mßtser  I>omenuso  Bruni^  (Venedig 
Anton  eil],  4  Bl.,  8«);  pTre  noveUe  wedäe  ü  Dr,  Frame 
Qaffi^  (ebenda«.,  8  S.,  8»),  von  welchen  beiden  Sohriften  nur 

«6090  eine  Auflage  von  je  24  ExempL  Teranstaltet  worden,  —  und 
„Diit  Itrcri  Koi'clley  la  prima  di  Lucrezia  llarinella  Modenese 
9  la  aecondn  di  Antonio  Ahati  da  Guhhio^  (eben das..  8  8.,  8"). 

Besundera  stark  ist  aber  die  italienische  Uebersetzungslite- 
ratnr  im  Gebiete  des  Eomanes,  welche  nicht  nur  durch  bände- 

tB0tt  reiche  Sammelwerke,  sondern  auch  durch  selbständige,  unter 
letzteren  jedoch  auch  Uebersetoungen  anerkannter  Arbeiten  d«s 
AusUndee  enthaltend,  vertreten  ist  Eine  neue  Sammlmig 
wurde  im  Jahre  1855  begonnen  unter  dem  Titel:  »Bomt  r«* 
hmuiaSso*  (Triest,  Coen,  16«)*).  In  dieser  Ton  Tbl  ergen 

00000  herausgegebenen  Sammlung  sollen  die  besten  Romane  nieht 
nur  Frankreichs,  sondern  Englands  und  Deutschlands  ver- 
ütieütlicht  werden j  begonnen  wurde  Luil  „Genovefa  GalHot^  von 
Mentopin  und  ^  £a  ■inan'>  del  Defiinto^  von  F.  le  Princc. 
Dieser  ieutere  ist  eine  Fortsetzung  des  „Conte  Monte  Cy-ista". 

86005  Jede  Sei  ie  dieser  Romanedition  soll  12  Bändchen,  jeder  Band 
circa  6  Hfte.^  i  12  kr.,  enthalten.  Die  bei  allen  solchen  Ausgaben 


^  ^Ouenaion  tHttt^"  1856,  Nr.  297. 
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ausdrücklich  bemerkte  Wobileilheit  schlägt,  wenn  sich  der  Preis 
einer  äcrie  von  12  Bdchn.  auf  14  fl.  herausstellt,  ins  Mtüigegen' 
gesetzte  um.  —  Fortgesetet  wurden  die  r,  Flora  romantica 
Äer.  (Mailandy  Fr.  PagnonI,  16o)  [vgl.  ii.  J)or.  Marg.  15001],  MO10 
Davon  enehien  IMsp.  6^X9,  Diese  7d  LfrgiL  bildelea  23  Bdchn. 
und  entluelten  von  Ales.  Dumas:  ^OiHai^püt  d£  Qmu^f  6  Bde.; 

—  2>fb  du^cw*',  6  Bde.  unAnOeeOia  di  MamTly'f,  1  Bd.;  —  von 
Leon  Goslan:  ^Le  natt£  del padre La  ChoMt^^  2  Bde. ;  —  yon 
Paul  de  Koek:  j,Ün  wmo  tormetUato^f  1  Bd.;  —  von  Ang.  tw» 
Heequet:  „LahtUa  QaMMi*',2'M^^  —  von  Pigault- 
Lebrun:  „1  harom  di  Felaheim'*,  2 Bde.;  — von  Aug.  Ricard: 
„Mada/iiugella  Clara'' j  1  Bd.;  —  von  Giulio  San  de  au:  „Ma- 
(kunigella  di  la  Seiglih^e'^yl  Bd.;  —  von  Friodr.  Souli^i: 
consigliere  di  Stato'^,  2  Bde.  —  Das  zweite  Sammelwerk:  „Flori-  Moso 
legto  romantico'*  setzte  von  der  iX.  Serie  Bd.  22—30,  von  der 

X.  Serie  Bd.  1—13  (Mailand,  BorronioScotti,  16«)  [vgLILBer. 
Harg.  15005]  fort  Diese  22  Bände  brachten  den  deutschen  Roman 
Ton  Karl  Spindler:  »Z/'mmi^S  4Bde.;  mid  die  franiö* 
siaehenvon  Dnmas  (Sobn)t  «Za  Si^nara  delU  j^erU^,  8  Bde.  —  awtt 
und  jt£a  vüa  a  «e»^*awii'^,2Bde. ; — TonDumas  (V  ater):  f,La  ca- 
m€ra  Mmm^^SBde.; — vonEogenSne:  n^a  famigliaJouffroy*^^ 
6  Bde^^  —  und  Ton  Frdr.Soulid:  „Idue  eadeveri^f  4  Bde.  — 
Ihiä  ,fPtinUon  romamtieo*  (Mailand,  Guglielmini,  16«)  [vgl. 
U.  Bericht  Marg.  15009]  setzte  seine  III.  Serie  fort  und  rr^lj  Disp.  SGOio 
31 — 54  heraus,  welche  von  Victor  Hugo:  j,Bttg  Jar^a/  "  (2Bde.  ), 

—  von  Alex.  Dumas:  „Ca]jitu/io  Bichard"  —  und  „II  Contino 
di  San  Fl'jrtdio^  (2  Bde.),  —  und  vonEugen  Sue:  „IlColonello 
Surville^  (1  Bd.)  enthielten;  —  endlich  die  letzte  Sammlung  ita- 
lienisciierüeberaetzungen,  das  „Qabinetto  di Lettura.  Raccoltadi  wtota 
rwnanzi,  notellßf  achizzi  ttorici ,  hiograficij  viaggi  ecc.'^  (Triesty 
Dmek  des  (>8terr.  Lloyd),  enthielt  in  den  drei  im  Jahre  1855  ans- 
gilgebenen  Blinden:  Uttmra  miggdUaa%  EraXhlnng  ans  den 
Memoiren  eines  Mflitfrs;  —      Crwlo*'  von  Hetnr.  Zaehokke^ 

—  nnd  ffl9$tUhaeidiI^rdBuekuigham'^  von  Molery  mid  mois 
Gonaales. 

Waren  sehon  in  den  bisher  angeführten  nnt^altenden 

Sammelscliiüten  alle  Namen  und  Arbeiten  der  französischen 
Romanliteratur  der  neuesten  Zeit  vertreten,  so  ist  die  Zahl  der 
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8«045  selbständig  ausgegebenen  italienischen  UcbcrsetzuiiLCii  fremder 
Romane  nicht  minder  klein  und  sind  darunter  aU  ediere  Arbeiten 
anzuführen,  vom  Vicomte  di  Chateaubriand:  j,Del  Oento  del 
Cristianesimno,  Tracluztone  di  Lnigi  T o  r  c  a  g  n  t"  (  Mailand, 
Borroni  e  Scotti,  453,361,  326  8    16»).  Es  ist  dim  die 

S0Ofto  achte  Auflage  dieser  Uebereetsung ,  weicher  der  Ueberaetaer 
Chateatibriaad's  Biographie,  der  Verleger  deasea  Portrait 
beigegeben;  -^Ton  Victor  H  u  go  •  jyü/'vftMNd  ^wofito  cftm  9^Mt€H^ 
suUo  a  morte"  (ebendas.,  146  8«,  16*);  —  femer  ^Vinfanma  di 
An  de  Xamorfin«''  (Mailaad  1855)      erste  Ton  6.  K  aosge- 

Mo»  führte  UeberBetamig ;  —  von  Bemardin  di  Saint-Pierre: 
„Paolo  eVtrgim'ay  oaata  tßgli  delf  tnfortunto*^  (Midiandy  16*), — 
und  von  Carlo  Kodier:  „Giovanm  Sbogar^  iL  handito.  liao 
conto  trttstino'*  (Triest,  Levi,  16»). 

Unter  den  übrigen  Arbeiten  sind  zu  nennen  die  Fortsetzung 

M060  der  ^Scelta  raccolta  dei  romanzi  di  Carlo  Paolo  de  Koc/c^  (Mai- 
land, Borroni  e  Scotti,  16»)  [ygl.  n.  Bencht  Marg.  15046],  wo- 
von Vol.  25 — 38  erschienen  sind ;  —  des  Visconte  d*Arlinüoiirt: 
„Carlo  il  temerario  Duca  d£  Bof^ogna^  (ITailand,  BorronQ, 

—  und  desselben:  »Ii  M*nneffaio*'f  2  Bde.  (Mailand,  Red  aelli, 
SM«  16*);  —  von  Ippolito  Gastille:  „Matteo  Sjpada**  (ebendas.);  — 

von  Paolo  Couder:  „8io9iM  deUa  Torre  di  Netle'^,  4  Bde.  (Mai- 
land, Ant.  Ar sione);  —  von  Alessandro Puma«:  „1?  Cavalien 
cfJ3aiifMn«a/«',  3 Bunde  (Mailand,  Arsione,  16«)$  —  „lire 
M6»eheiiieri*ybBde,  (ebendas.);  —  „Le  dueDiane^,  6  Bde.;  — 

iSOTo  „  Venti  anm  dopo"j  7  Bde.  (ebendas.);  —  „Agenore  da  IIa  mono 
di  fcrt  o'^j  (j  iule.,  —  und  „//  Msconte  di  Bragelonne'' ,  6  Bdc, 
(Mailand,  Borroni  e  Scott i);  —  von  Paolo  F(5val:  ^Gli  spa- 
daccini  dd  lit:^^  2  Bde.  rMailantl,  Arzione  c  Conip.j;  —  von 
Luch  et  e  Masson:  „Taddco  risorto",  3  Bdo.  (ebcndas.);  — 

i6«7a  von  Agosto  Ricard:   „Le  tribolazioni  di  un  proprietario^y 
2Bde. ;  —  ^Le  nwexture      «na  Comore*',  3  Bde. ;  — 
fuaresitna  di  mia  zia** ,  1  Bd.;  —  „VAequaruolo",  3  Bde.;  — 
f^Il  Marrhese  e  laBaüerina*',  2  Bde.;  —  „UDiasoluto«,  2Bde., 

—  und  f,Ne'  F  uno  ne*  V  altto*^f  2  Bde.  (sammtlieh  Mailand 
MMO  Araione,  16*). 
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Von  Uebersctzungcn  aus  dem  Deutschen  cr?chion  ausser  den 
berttts  angeführten  der  Romane  von  Zsciiokkc:  „Der  Oreole'' 
imd  von  Spindler:  „Der  Inyalide'^  nur  noch  die  Uebersetsang 
eines  dentoohen  Romancs,  der  seiner  ZeU  durch  die  damit  ani^ge* 
fttlirte  Mystifieation  dee  PobUcuiis  grosses  Au&eheD  erregt  luitCe,  mm 
bei  dessen  UebenetEimg  aber  gerade  das  wegfallen  moss,  worin 
die  Eonst  des  Autors  so  gerechte  Anerkennung  ftnd,  nämlioiL  die 
tibuebende  Naebabmnng  des  Cbroniken^Slyles;  es  ist  Wilhelm 
Heinbold's  „Maria  Sehweüßer,  La  Hre^a  dd  amhra^  (Vmm 
und  ^Mailand,  Civelli  c  Comp.,  304  S.,  8*).  sgoso 

Aus  dem  Englischen  wurden  „Avventure  dt  Anna  Bell. 
Storia  ingiese^  (Thailand,  Centonari  e  Comp.),  —  und  Walter 
Scott's  r<Tvan^oje^  (IVTaiLmd,  Borroni,  16*)  übersetzt.  Die 
AuBstattung  aller  dieser  Ausgaben,  sowohl  der  Sammelschriften, 
80  wie  der  selbständig  ausgegebenen  ist  gefiUlig  und  jedem  mom 
BSndchen  sind  in  der  Begel  eine»  auch  mehrere  Hlnstrationen 
beigegebm* 

(ßmmb  Ii  UgaiMer  SpiMha.)  Di«  Arbeüem  auf  diesem 
Gebiete  in  der  nngsrisehen  Literator  machen  sich  ebenso  dnreh 
die  Namen  der  Aotoren,  welche  sa  den  besten  der  Bieren  md  snoo 
neueren  Literator  sählen,  als  durch  die  Richtung,  welche  mit 

wenigen  Ausnahmen  die  historische  ist,  durch  den  Anstand,  der 
in  allen  diesen  Schüpfuiigen  sorgfältig  bewahrt  wird,  und  durch  die 
Eleganz,  mit  welcher  die  Verleger  diese  Schriften  vor  das  Publi- 
cum gelangen  lassen,  bemerkbar.  Unter  den  Arbeiten  der  älto  ea  wo» 
liomandicbter  sind  vor  Allem  die  des  Barons  Jdsika  zu  nennen, 
Yon  dessen  früheren  Komanen  eine  neue  Ausgabe  veranstaltet  wor- 
den ist.  Sie  erscheint  unter  dem  Gesammttitel :  „Jösika  MxHÖBregS* 
nyei'^j  d. i.  Romane  (Pest,  Heckenast,  kl.  8<>);  von  dieser  nenen 
wohlfeilen  Ausgabe  wmrde  der  dritte  Band;  welcher  den  Roman:  mio 
jfZolyomii^  in  vierter  Auflage  enthslty  ansgegeben.  —  Ausser- 
dem TcrOfFentlichte  Jdsika  swei  neae  Romane,  o.  s. :  j^A  tudö* 
lednya^'j  d.  L  die  Tochter  des  Gelehrten,  8  Bde.  (Pes^  Heeken- 
ast,  8*)  *),  ein  historischer  Roman  ^  welcher  in  den  Zeiten  des 
Königs  Sigismund  spielt;  —  und  „Pygmaleoriy  vagy  egy  magyar  aem 
csaläd  Pdrüba/t^j  d. i.  Pyginaleuu,  oder:  Eine  ungarische  Familie 


*)  ^DicatcBarnok^  1856,  Nr.  69,  "  " 

l.>«b«rB.  d.  L.a.  d.  ÖBt«rr.  KaUentuil««  f.  18M  70 
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iu  Paris,  2  Bände  (Pest^  G.  Heckenast,  kl.  S«»*),  worin  der 
Autor,  im  Gegensatze  zu  dem  vorigen,  die  gescllschalilichcn  Ver- 
hältnisse der  Gegenwart  in  einer  ungarischen  Familie  sciaidert. 

mw  welche  in  Paris  lebt.   Auf  den  neu  crsclieinenden  Romanen 
wird  nie  der  Name  des  Autors  genannt,  sondern  derselbe  immer 
nur  als  der  Vcrfa^spr  der  ^JEßBiher,  Oordusi  esomö",  d.  i.  der 
fiatheri  des  gordisehen  Knotena  u.  dgL  m.;  früherer  Bomene  J  d  s 
k  e*s,  beEeiohnet. — ^Unter  den  Arbeiten  der  jüngeren  magyerischen 

Ml»  Romendieliter  xeichnen  sich  dareh  ihre  Bedeutenheit  and  Menge 
die  des  beliebten  Morits  Jtfkei  eoa,  von  dem  euch  die  gesam- 
melten Romane  unter  dem  Titel:  „Jöhu*  M6r  regdHy  i'^  (Pest, 
Gust.  Emich,  kl.  8*^)  hcrauökomiuen.  \  oii  diesci  Sammlung  er- 
schien der  5. — S.Band,  welcher  den  Roman:  „Kärpdt/ii/  Zoltdn'^  ^ 

M180  d.i.  Zoltan  Karpathy,  in  4 Bänden  enthält.  —  Unabhän^Mi^  von  der 
vorigen  Sammlung  erschienen  von  J  (5kai :  „  V(^re8  köivjv.  Csator 
hipelc  a  jelenkori  hdboruböL  L — kötet*^,  d.  i.  das  blutige 
Buch.  Schlachtbüder  aus  dem  gegenwärtigen  Kriege,  ä  Bände, 
^esly  GnstaT Heckenast,  Id*  8*) worin  der  Ajutor  eineReihe 

MUS  fon  Schlachtbildem  ans  dem  russisch-türkischen  Kriege,  Episo- 
den aus  den  Kümpfen  der  tartsrisohen  und  kaukasischen  Yolks- 
sfXmme  gegen  Russland  vorführt;  —  femer:  „TorA»  ilet.  I.  kd- 
tet^j  d.  i.  Buntes  Leben.  1  Bd.  (Pest,  Druck  von  Landerer  und 
Heckenast,  kl.  8"),  eine  Reibe  von  Erzählungen,  worm  Jukai 

86U0  unter  anderm  interessante  Scenen  aus  dem  Leben  des  ungarischen 
Volksdichters  Petöfi  schildert;  und  „A  magyar  elötdökhöl*^ , 
d.  i.  Aus  der  ungarischen  Vorzeit,  2  Bände  (Pest,  G.  Hecken- 
n  t,  S'»^  eine  Reihe  Novellen,  Lebensbilder  und  Sagen,  wie 
der  Titel  ausdruckt,  aus  Ungarns  Verseil  —  Die  Sammlung  der 

•ms  Romane  eines  anderen  magjarischen  Schriftstellers  ist  die  des 
Sigmund  Baron  Kem^ny,  welche  unter  dem  Titel:  ^Ksm^ 
Zngm^nd  reg^nyet  4b  heaz^lyei*',  d.  i.  Romane  und  Novellen  (Pest, 
Gustav  Emich,  kl.  8«) ")  herauskommt.  Davon  erschienen  der 
C.  uiid  7.  Baiiii,  welche  den  Roinan:  „Özvegy  4s  ledtuja^,  d.i. 

86160  die  Witwe  und  ihre  Tochtei-,  2  Bde.,  enthalten:  —  Des  Vas 

«)  ,Ma^ar  S€^i6*  ISSft,  Nr.  147. 

„FMiNf^''  1856,  Kr.  86. 

«iM  Nofi^'*  1856,  Nr.  85. 
-}  nMVajU*  1866,  Nr.  185. 
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Ger  eben:   „A  r4gi  j6  id6k"y  d.  i.  die  guten  alten  Zeiten. 
Boman^  3  Bde.  (Pest,  Gust.  Em  ich ,  kl.  8<>)*)  ist  ein  Tendern- 
roman  am  dem  Jahre  1809.  Vas  Gereben  beabsichtigt  die  tmt 
letitea  Decennieii  in  einem  Cyklos  von  vier  Romanen,  deren  jeder 
die  Ereignisse  Ton  je  sehn  Jahren  umfassen  soU,  su  schildern*  Uii  miw 
dem  genannten  beginnt  der  Cyldas  und  der  Dichter  schildert  den 
Eindruck  der  an  die  Ungarn  gerichteten  Proclamationen  Napo- 
leon'a  1.,  daiiii  die  In-ui  rection,  und  zeichnet  einen  der  vielen 
Magnaten ;  die  um  das  ihrige  unbekümmert  die  Leitung  ihrer 
Güter  ganz  der  Willkür  ihrer  Untergebenen  überlassen.  —  mi«o 
Die  übrigen  historischen  Romane  sind  von  Ludwig  Ab oayi; 
^^äzak  C8tllaga,  Tört4nett  reg^y'* j  d.  i.  der  Stern  des  Nordens, 
Geschichtlicher  Boman.  3  Bde.  (Pest^  Emil  Müller,  kl.  8*)} 
von  Alcys  Degr^:  ^SalwUor  Bota,  TVrUneti  regini^'^  d.  t. 
SalTatorRosa.  Geschichtlicher  Roman.  8  Bde.  (Pest,  MflUer, 
kl.  8«)  **),  welcher  die  dreifache  Liebe  Salvator  Rosa's  und  als 
romantischen  Hintergrund  die  Geschichte  Neapels  um  die  Mitte 
dci  17.  Jaluluinderts  schildert;  —  von  Ludwig  Paulikovics: 
yyUajzok  a  hajdaii  korböl.  Elsö  kötet^j  d.  i.  Bilder  aus  der  Vorzeit. 
1  Bd.  (Pest,  Emü  Müller,  kl.8»)j  —vonP.  Karl  Szathmdry:  »«"o 
^8  am  iL  TürtSneti  reg^ny'*,  d.  i.  Schamil.  Historischer  Ro- 
nan. 2  Bde.  (Pest,  Emil  Müller,  kl.  8«),  —  Sittenromane  gaben 
heraus  Friedr.  Podmanicaky:  j^Ax  alfölcU  vaddszok  tanydja" , 
a.  1.  die  Heimaüh  der  UnterUnder  Jüger,  4Bde.  (Pesly  kl.8»)***){ 
es  ist  diess  der  zweite  Roman  desselben  Verfassers,  der  merst  tüTS 
mit:  jfA  fekeie  dommik*'  vor  das  Pttblicum  trat.  Die  Ehe,  als 
dasjenige  Verhältniss  im  Menschenleben,  das  den  entschiedensten 
Einfluss  im  Leben  des  Einzelnen  übt,  bildet  das  Grundtlicma 
dieses  Romanes  —  und  von  Franz  Ney:  „Matiid  es  Olga'^,  d.  i. 
Matliiide  und  Olga,  3  Bde.  (Pest,  Gustav  Eraich,  kl.  8«»)      in  wiso 
welchem  der  Verfasser  einen  Menschen  zum  Käuber,  zum  Mörder, 
snm  Schrecken  Allerwerden  lässt^  ohne  dass  die  Motive  dieser 
Cksehicke  idar  hervortreten;  die  Handlung  UX\%  in  die  Jahre 
1782  nnd  1783. 

*)  r,  Magyar  Sajt 6''  1855,  Nr.  60. 
•♦)  r,Pesti  Kaplö"  1856,  Nr.  16. 
„Pe^i  Naplo*"  1855,  Nr.  47. 
„Divateaamok*'  ldö5,  Nr.  21. 
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Ml»  Neben  diesen  grösseren  Schöpfungen  der  Phantasie;  "welche 
bald  die  culturgeschichtlichen  Zusturide  der  fernen  Vergangenheit 
oder  der  Geigen  wart ,  b<ald  die  psychologiseben  Momente  des 
menschliehen  Lebens  in  seinen  oft  rSthselhaftenVerwiclccbmgcn 
und  Lösungen  zu  schildern  unternommen  habeu^  erschienen 

»190  mehrere  kleinere  Arbeiten,  Novellen  und  Ersühiungen  ron  bereits 
bekannten  Autoren,  oder  von  solchen,  welche  zum  ersten  Male 
▼or  das  Publicnm  traten,  deren  Werth  aber  im  Ganxen  Ton  der 
Eritik  ab  sehr  gering  angegeben  wird.  Zu  ersteren  sKUen  die  Ar- 
beiten sweier  Schriftstellerinnen :  „Dulyovalcy  Läia  nQ»dldi^<, 

«««5  d.  i.  Novellen  der  Lllla  Bulyovsky,  2  BSnde  (Pest,  Emil  Mül- 
1er,  kl.  8")*);  sie  cntlialicn  S<  liiicJciungen  \vciblic'hcr  Seelcn- 
zustände,  wie  bie  elicr  ans  der  Feder  eines  Mannes  kommen  könn- 
ten, denen  aber  die  Kritik  französische  Leichtif^keit  in  der  Dar- 
stellung zuerkennt,  —  und  „Kern Joelen  Riza  beazälyei.  I — IV 

«ßoo  hütet" y  d.  i.  Novellen  der  Kiaa  Kempelen,  2ßände(Saegedin,  Jo- 
hann Grün,  kl.  8^),  eineBeihe  Original-Novellen,  zumTheil  mit 
historischem  Hintergrund.  —  Sonst  erschienen  noch:  pKomd" 
romy  Ferencz  he$z^yei*^y  d.L  Novellen  von  Komiromy,  2 Bde. 
(Pest,  Müller,  kl.  8«)  **);  —  von  Virgü  SaiKgyl:  ,il 

B6M5  uiaL  BcBxSlyeh^'y  d.  i.  die  Wege  des  Schicksals.  Novellen  (Pest, 
Gustav  E mich,  kl.  8 ;  —  „JJaläzs  Sdndor  heszdyci'^j  d.  i. 
Novellen  von  Alex.  BaUzs,  2  Bde.  (Pest,  Müller,  kl.  8");  — 
Beöthy  Ldazlo  heaz^lyei",  d.  i.  Novellen  von  Ladisl.  Beothy 
(Pest,  Emich,  kl.  8®);  —  und  „Beöthy  Zaigmofid  heszdyti*^^ 

86810  d.  i.  Novellen  von  Sigmund  Be^tby  (Pest,  Müller,  kl.  8«);  — 
und  von  W.  Györy:  „Fc;7(3  röMsdk,  Beaz  '^/  ßiz^'^,  d.  i.  auf- 
gehende Bosen.  Ein  Novellenkrans  (Pest,  Müller ,  kL  8*). 

Was  die  nagyaiisdlieii  ireben«tiiuige&  fremder  Romane  be- 
trifft, so  erschienen  zwei  Sammelwerke;  u.  b.  begann  im  J.  1856 

WM  das  „T^lt  könyvtär.  Legjdeteb^  9  legkeäi>^M  külfslä reffSinfek 
gyüjteminye'' ,  d.  i.  WinterbibUothek.  Sammlung  der  vorzüg- 
lichsten und  beliebtesten  Romano  des  Auslandes  (Landerer 
und  licckenast,  kl.  S«'),  wovon  im  ersten  Jahrgange  11  Bände 


^  ^U«9^r&^*  1855,  Hr.  72. 
«Jteb'üTdfi»«  1855,  Nr.  109. 
«UngwlMhe  PMt"  1865,  Nr.  84. 
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herAUflkamen,  welehe  z^ci  Koiuane  von  Boz  (Dickens);  „Die 
schweren  Zeiten*  (3  Bde.)  und  j^Das  Heidehaus^  (8  Bände);  beide  am 
von  Dt,  Emfl  Rdcai  übersetat,  enthielton.  Dem  Pjrogratnme  an- 
folge  wird  die  WintorbibUoibek  nur  das  GeväUteBte  der  fremden 
Literator  im  Gebiete  des  Romans,  n.  svar  Arbeiten  von  Tbake- 
ray,  Bnlwer,  George  Sand  n.  A.  bringen.  —  Die  mtere 
Sammlung,  welche  unter  dem  Titel:  „Legitjahh  hülfüldi  reg6n}j-  soss 
csarjiok,  Kiadjd  Frieheisz  Istvdn",  d.  i.  neueste  lionianen- 
halle  des  Auslandes ,  herausgegeben  von  Stephan  Friebeisz 
rPest,  Emil  Müller,  kl.  8"),  schon  im  Jahre  1854  heironnen 
worden,  wurde  von  der  5. — 18.  Lieferung  fortgesetzt  und  enthielt 
in  diesen  die  Romane  Ton  Alex.  Dumas  (Vater):  „Die  Mohika^  muo 
ner  yon  Paris'^«  —  Ausser  diesen  zwei  Sammelwerken  erschienen : 
jfA  nök  jpcuradictoma*  F^val  utdn  fardäotta  Oerö',  d.  i. 
daa  Paradies  der  Weiber.  Naeh  F^ral  abersetat  yon  Ger5, 
4  Binde  (Pest^  kl.  8«)  —  nnd  j,A  Wakeßeld£ pap.  Jrta  Gold- 
smtti  OUoier.  Anffolböl  fordüotta  Aeä  ZBigmond^y  d.  i.  der  bos» 
Pkrediger  von  Wakefield.  Von  Oliver  Goldsmitb,  ans  dem 
Englischen  Ubersetzt  von  Sigmund  Acs  (Kecskemet,  Philipp 
Gallia,  8«). 

(Romane  md  EnäUingen  in  slavischen  Sprachen.)  Deren 

sind  nur  in  drei  slarischen  Sprachen,  in  der  recliischen,  polni-  sgmo 
sehen  und  serbisch-illyrischen,  und  bemerkenswcrtho  Lcistungoa 
nur  in  den  zwei  erstgenannten  dargebracht  worden.  In  der  ceehi- 
sehen  Sprache  ist  vor  Allem  ein  Sammelwerk  zu  nennen,  und 
swar  die  „Btbli'oth^ka  desk^ch  p?LVodn(ch  romdnu  kiston'ck^ch  i 
novovikgeh,  Bodnik  /.^,  d.  L  Bibliothek  böhmischer  histori-  <«tu 
seher  nnd  moderner  Origlnal-Bomane.  L  Jahrgang  (Prag  1855, 
Dmck  Ton  Kath.  J  e  f  i  b  e  k).  Diese  Sanmdung  jSechischer  Orl- 
ginaL-Bomane  sollte  ein  SeitenstUck  bilden  zu  dem  Kober'schen 
Albnm,  nnd  davon  monatl.  einBttndcben  in  gefalliger  typographi* 
scher  Ausstattung  erscheinen.  Der  erste  Jahrgang  enthielt  fol-  MW 
gendelloiuaiic :  ^Le^insky^,  Koman  von  Sigmund  Werner,  IBd.  j 
—  „Gitscliin  im  Jahre  1620*',  historischer  Roman  von  Miloslav 
Straka,  1  IUI.;  —  „Zwei  Königstöchter*',  3  Bde. ;  —  „Pfivi- 
tan,  der  Aitprager  Rathshcrr",  2  Bde.,  beide  historische  liomanc 
von  Prokop  Chocholousck;  —  ,,Drci  Öochon**,  Roman  aus  der 
Gegenwart  von  V.  Z.  Donovsky,  4  Bde.,  —  nnd  «Der  £insng 
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König  Karl  IV.  in  Bölimen^  historischer  Roman  von  Glemeofl 
Klicpera,  1  Band.  —  Unter  den  übrigen  Original -ArbeitoD  in 
dechiseber  Sprache  aiad  bemerkenswertilk  ron  BoienaN^mee: 

Groflsmütterelieii^  Bflder  aus  dem  Landlehen,  1. — 4.  Heft  (Pngj 
Pospflily  346  8.,  kl.  8<>)  *),  eine  Novelle  ans  dem  Lebcni  des 
Volkes,  m  dessen  Schilderungen  die  Verfasseriny  nach  dem  Ans- 

Spruche  der  Krüik,  bercilci  Treffliches  geleistet;  —  von  Vaclav 

MX66  FiHpek:  „  Masopustni  Idska.  ^ertovnd  noveletka.  Druh4  vy- 
ddni" ;  d.  i.  Liehe  im  Faschinge.  Scherzhafte  NovoUette.  Zweite 
Auiiage  (Prag,  Pospisil,  S®); — und  von  J.  J.  Melichar:  „Mu- 
droslovn^ povidky  a  bdsn^.  Druh^  oproMnä  vtfddni^,  d.  i.  philo- 
sophische Erzählungen  nnd  Gedichte,  in  2.  verbesserter  Anfiage 

Mno  (Prag,  PospfSil,  8«). 

Die  Uhrigen  Arbeiten  in  deehischer  Sprache  sind  üeber- 
setsungen,  u.  b.  eine  ans  der  deutschen,  eine  aus  der  polnischen 
Sprache,  entere  des  Romanos  von  E.  Herlol  (Herlossohn): 
„  Venecidfi.  Ilistoricko  romanticky  ohraz.  Vyddn  od  Dr.  J.  ß. 

86176  Pichl a**y  d.  i.  der  Venetianer.  Historisch-romantiscbes  Gemälde 
herausgegeben  von  Dr.  J.  R.  Pichl  fPrag>,  Jaroslav  Pospi'sil, 
8<^),  der  bereits  1854  begonnen  und  nun  mit  dem  6.  Ufte,  been- 
det worden;  —  letztere  des  Romanes  von  Heinrich  Grafen  Rze- 
wuski  (6echisch  äevusky):  ^^SomtM/  Zborovak^,  hetnmn  hozd- 

ISMO  hkif  mporaiskych,  JSütoriekf  romän  z  XVI,  viku,  ZpoUk^o 
ffeloUlR  £.  Voriaek.D<l  Li  IL*',  d.L  SamuelZborowski» 
Hetmann  der  Zaporogisehen  Kosaeken.  Historischer  Roman  aas 
dem  16.  Jahrhunderte.  Aus  dem  Polnischen  übersetzt  von  F.  L. 
VorHeek.  2  Thie.  (Pra^,  Gottl.  Haase  Sohne,  8«;. 

SMS»  Unter  den  K  njancii  in  polnischer  Sprache  sind  nur 
Origin.'iLirheitcnj  mltunior  von  bekannten  Romanschriftstellern 
und  Novellisten  erschienen.  Es  sind  sämmtlich  Schilderungen 
ans  dem  gesellschaftlichen  Leben  der  Gegenwart,  unter  denen 
die  Arbeiten  von  Dsierskowski  den  Zweck  der  Unterhaltung 

sMoo  mit  Ssthetisch  unstatthaften  Mitteln  sa  erreichen  suchen;  nSmlich 
sind  von  J.  J.  Krasse wski:  f,C8ercaa  moffüia,  Potoweid^p 
d.  i.  der  Grabhügel  des  Mönches.  EralOilung  (Lemberg,  Dmck 


•)  „Praitkd  Nocins"  1855,  Nr.  70. 


Digitized  by  Google 


1111 


von  E.  Winiarz,   Verlag  von  Kallenbach,  S») ;  —  von 
Jo8€f  Dzicrzkowski:  „  Wieniec  eiern  io  inj.    Po  tc  ie^6^ ,  d.i. 
der  Dornenkranz.  Eine  Erzählung  in  2  Bänden,  —  und  von  usd» 
Demselben:  „Szkt'ce'^,  d.i.  Skizzen;  —  von  Zygmunt  Eacz- 
kowski;  „Dziico-iona.  Fovneä^  spolcsesna**,  d.  i.  ein  ^reib^ 
licher  Sonderling*  Ersäblnng  ans  der  Gegenwart.  4  Bände; — 
von  Jan  Zachariasiewica:  f,üczonjf*  Pome46  w  dwöeh  to- 
moßh^y  d.  I.  der  Gelehrte.  ErsSidimg  m  swei  BlndeUi  —  und  hsm 
▼on  Ebendemselben:  ^PowieiH^^  d.  i.  ErcShlnngen;  —  ron  Os- 
wald Pietruski:  ^Jak  to  ötjicaio,  Fowüi6^y  d. !.  Wie  es  einst 
war.  Erzählung ;  —  von Henr^'k  Jablodski:  „ Gwtdo  i Dumki", 
tl.  i.  Guido  und  Dumen,  —  und  von  zwei  ungenannten  Ver- 
fassern: yfJaJc  si^  u  nns  zenia.  Ohraz spölczesny  przez  L.  Sz.^^  ^6305 
d.  i.  Wie  man  bei  uns  Lcirathet.  Ein  Bild  aus  der  Gegenwart  von 
L.  Sz.,  —  und  „I'ami'^tnt'kt  ulana,  Skreäiü  A.  G.  oßcer  Igo» 
j^ulku  nlanöto  b,  tc-p-^,  d.  i.  Erinnerungen  eines  Uhlanen;  nieder- 
geschrieben Ton  A.  G.,  Offider  des  einstigen  1.  IHilanen-Regi- 
mentcs.  Sämmtliche  vorbenannte  Romane  und  Erzählungen  sind  suio 
bei  £.  Winiarz  gedruckt  im  Verlage  von  H.  W.  Kallenbaeh 
in  Lemberg  erschienen. 

Die  Bomanliteratur  der  serUMh  •  Uljriielieii  Sprache  be- 
sehrXnkt  sich  auf  einen  Ori|^nal-Roman  ron  Milowan  Widako- 
wi6:  „Wtlimit  i  Botilka.  Roman*' y  d*  i.  Welimir  und  Basi-  mu 
lika,  Roman  in  3  Bdn.  (Neusatz,  Dan.  Medakovich),  —  und 
auf  (liüUebersetzung  des  französischen  Ii  itianes  von  A.  Du  mas  : 
j,Grof  od  Monte- Chr/sfo.  Po  Aleksandr.  Dyma  poarhno  Milan 
D.  Paszt^",  d.  i.  Graf  von  IMonte  Christo,  serbisch  von 
Milan  D.  Kaszi6  (Wien,  Sommer,  8*)|  von  dem 5  Theile  her-  suio 
ausgekommen  sind. 
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XIX. 

a)  Kunst ;  b)  Kunstblätter. 
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Die  Zahl  dor  im  Gebiete  der  Kunst  nach  allen  Riehtungen 
ersclilonenen  Druckschriften  boträgt  176  Bände  und  Helte,  zu- 
sammen 286  Bogen  mit  744  Tafeln ,  und  438  Kunstblätter.  Die 

um  176  Bl&nde  und  Hefte  bilden  62  Werke  von  47  genannten  und 
11  ungenannten  Autoren.  Die  Zahl  der  Yerlagsorte  ist  14|  die 
der  Verleger  44.  Nur  swei  Sprachen  sind  etgentlick  Tertreteo^ 
die  italienische  mit  B2,  die  deotsehe  mit  26;  sonst  weisen  noch 
die  magyarische^  polnische^  fraasdsisehe  und  spanisdie  je  1  Drack- 

soso  Schrift  auf;  andi  die  Eronlibider  zeigen  in  der  Tabelle 
meist  leere  Quadrate ,  denn  Oberösterreich ,  Krain ,  KXm* 
ihen,  Tirol  und  Vorarlberg,  Mähren,  Schlesien,  Bukowina.  Un- 
garn, Wojwodina  und  Banat,  Croatien  und  Slavonien,  Sieben- 
bürgen, Dalmaticn  und   die  Militärgrenze  sind  durch  keine 

96m  Druckschrift  vertreten;  Steiermark  weiat  2,  Salzbarg  und  Ga- 
lizien  je  1  Druckschrift  aus;  hingegen  stehen  die  Lombardie 
mit  56^  Venedig  mit  48;  Niederösterreich  mit  40,  das  Küsten- 
Und  und  Triest  mit  20,  und  Böhmen  mit  8  Druckschriften  da. 
Donelbe  Fall  Hndet  bei  den  EunstblSttem  Statt  Von  den  438 

SM40  BlXtftem  sind  295  mit  dentscher,  64  mit  italienischer,  41  mit  ma- 
gyarischer, 14  mit  fransdsiseher,  10  mit  polnischer,  9  mit  latei* 
niöchcr,  3  mit  romanischer,  und  2  mit  cechischcr  Schrift.  Nach 
den  Kroaländern  gruppirt  steht  Wien  mit  315  Kunstblättern 
obenan,  Venedig  weist  34,  Lombardie  32,  Böhmen  15,  Ungarn 

ma  und  Salzburg  je  12,  Galizien  und  Krakau  9,  Küstenland  7  und 
Steiermark  2  aus.  Die  438  Blätter  sind  von  107  genannten  und 
91  ungenannten  Künstlern  gearbeitet,  am  Verlage  derselben 
betheiligten  sieh  67  Verleger  in  12  Verlagsorten. 

Wie  auf  dem  Gebiete  der  G^chiehte,  so  ist  aneh  aof 

S6I60  dem  der  Knnst  Viel  und  Bedeutendes  geleistet  worden.  Aach 
da  ist  ein  emsiges  Streben  stehtbar,  ist  Alles  im  Werden 
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begnflbn.  Die  periodische  PreBse  hat  den  Zuwachs  toii  awei  neuen 
Sehriften  au&uwefsen,  welche  sieh  £e  Interessen  der  Kunst, 

u.  z.  vorzugsweise  der  dramatischen  und  musikab'schen,  ernstlich 
angelei^cii  sein  lassen.  Tüchtige  Kunstkataloge,  hei  vorragende 
WcT  ko  init  den  Darstellungen  ausgezeichneter  Kunstwerke,  be- 
deutende Beiträge  zur  (Toschlchte  der  Kunst  in  systematischen 
Werken,  und  noch  mehr  in  einzelnen,  doch  werthvollen  Mono- 
graphien, Zeich nungs vorlagen  von  tüchtigen  Meistern  sind  im 
Jahre  in  die  Oefientlichkeit  getreten.  Was  die  Kunstblätter  leiis 
betriffky  so  beschränkt  sich  dieses  Mal  wie  im  Jahre  1854  die 
gitateZahl  derselben  auf  den  Steindruck  und  nur  derVeilag  yoü 
Baldi  in  Salaburg  hat  dnige  schtfne  Stiche  von W.  Knocke^ 
WUrthlCi  Weinmann,  die  Staatsdruckerei  in  Wien  ein  grosses 
Bktt  in  geschabter  Manier  von  Christian  Mayer  au&uweisen  m» 
und  im  Selbstverläge TertFffentHohte  Blasius  Höfel  zur  Mozart- 
feier ein  durch  sein  Sujet  wie  die  Ausfuiirung  dcd  bekannten 
Meisters  werthvolles  Erinnerungsblatt  in  Stahlstich  und  ein  paar 
kleinere  Blätter.  Die  übrigen  Stahlstiche  sind  meistens  in  Werken 
zerstreut.  Hingegen  hat  die  Litho<:crap]uc  von  ihren  strebsamen  aesio 
Förderern  in  der  Reichshauptstadt,  von  den  Kunsthändlern 
Ii.  T.  Neumann,  F.  Paterno  und  Leop.  Müller  durch 
mehrere  von  Eünstlem  gezeichnete  und  im  Dimcke  sorgfältig 
ausgeführte  Blfttter  einen  nicht  unerheblichen  Znwaehs  erhalten. 
Ln  Portrait&che  geseUlen  sich  au  den  Arbeiten  der  Meisterhand  sss» 
Kriehnber*8  die  eines  jttngmn  Künsden,  Dauthage,  die 
sieh  ebenso  durch  ihre  Ausführung ,  wie  die  Bedentenheit  der 
dargestellten  Personen  ausaeiehnen.  Und  was  endlich  dieTechnik 
des  Druckes  der  Kunstblätter,  von  dem  das  Geschick  eines 
jeden  mit  noch  so  grosser  Sorgfalt  gearbtiitcten  Blattes  abhängt,  *«M0 
anbelangt,  so  sind  die  Leistungen  des  J.  Stoufs  und  der 
Fwbendruck  von  L.  Müller  vor  allen  andern  bonierkonswerth. 

(Periodische  Schriften.)  Die  Zahl  der  periodischen  Schriften 
über  die  Kunst  betrug  7,  u.  z.  4  deutsche,  die  sämmtlioh  in  Wien^ 
3  italienische,  die  sämmtlich  in  Mailand  erschienen  sind.  Eines  von  MM5 
dendeutscfienBlättern,  der  „Faust*',  vertritt  durch  seine  Beilagen: 
geschabte  Blätter,  Lithographien,  Natnrselbstdruck,  Holaschnitte 
und  Ausführungen  aller  jener  yerschiedenen  Zweige  der  Kunst, 
welehe  sich  in  der  Je.  k.  Staatsdruokerei  einer  besonderen  Pflege 
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tem  erfreuen,  die  zeichnenden  Künste;  —  auch  eiu  iulienischea: 
„L'artista  italtano"  hat  die  zeiclmende  und  plastisch  gestaltende 
Kunst  iiu  Aug'e;  die  übrigen  wenden  ihre  Aiitiuerksauikeit  der 
Musik  und  den  mimischen  Künsten  zu.  Eine  zweite,  die  „Ungari- 
sche Malec-ßevuc^  guig  nach  Erscheinen  des  ersten  Heftes  ein. 

i«m  Die  übrigen  sind  die  „Blätter  für  Theater,  ^fusik  und  Kunat'; 
^  die  ^Keiie  Wiener  MiiBik-Zeitimg''|  —  die  »Monalscbrift  für 
Theater  und  Musik*,  —  und  die  italieniwehen;  ^Qamtifm  «mk 
eaU  a Mäano^^  —  und  ^QmtztUa  dd  TealtriF, 

jiTwa^  Polygraphifeh-fllmtfirte  ZettMbxift  ftr  Xnnit,  Wb- 

seioo  senschaft,  Industrie  und  ünterh&ltimg^,  begleitet  von  Kunstbei- 
lagfen  aus  mehr  als  30  Druckflcheni [II.  Jahrg.,  haibnionatL 
eiiLc  Nummer  in  gr.  4»  mit  melireren  Ivunstbeüagen.  Verant- 
wortlicher Redacteur:  Leopold  Kordesch  in  Wien.  Druck  und 
Verlag  Ton  M.  Auer]  *).   Der  Text  des  Blattes  enthält  unter 

Mioö  anderen  Beitrüge  Ton  L.  Bechstein,  Castelli,  Frs.  fitsinger  und 
Dr.  L.  fitainger^  Dr*  L.  A.  Frankl,  Freih.  Hammer-Purgattll, 
K  A.  Ealtenbronner,  Fn.  Kobell,  Otto  Prechüer,  F.  Gnf 
Poedy  J.  R.  Schiner,  Fr.  Simony,  A.  Ritter  r.  TsehEboaehnigg, 
Dr.  J.     Vogl.  Unter  den  artistischen  Beitrügen  sind  Arbeiten 

8«iio  von  A.  Axmann,  Thomas  Benedetti,  v.  Exter,  Peter  Feudi, 
Frz.KoUarz,  W.  Lehmann,  Christ.  Mayer,  Schindler,  Fr.  Siniony 
u.  A.  enthalten.  Der  unterhalteude  iJieil  bestell r;  aus  Novellen. 
Erzählungen  und  Gedichten.  Der  belehrende  Theil  ist  durch 
Mittheilungen  eben  so  mannigfaltig  als  gediegen  Tertreten,  aus 

M4ift  der  Xthno«  und  Topographie:  „SüdslaYische  Bilder''  von  Dr.  V. 
Klan  (Nr.  1,  8;  16),  schildert  die  Sloyenen,  die  Uskoken  und 
die  Gotscheer;  —  j^Oestermchisohe  Stidtebflder«  von  Dr.  Bnd. 
Puff  (Nr.  5,  13,  18),  Skissen  der  StSdte  Gross ^Kanisehs, 
Warssdln,  Agram;   —  „Der  Nikolatabend  In  Erain'  Toa 

asiso  Klun  (Nr.  6);  —  „Der  Bi Ichfang  in  Krain"  (Nr.  20);  ~  „Aus 
den  Alpen"  von  Prof.  Fr.  S  imony  (Nr.  2,  4,  5,  7,  11);  —  „Das 
Brautthor  der  St.  Sebalduskircho  zu  Nürnberg*  von  Dr.  Gust 
Heider  (Nr.  4);  —  ^Der  Matschakerhof  in  Wien^  Ton  M. 


•)  .Deutoeh.  «Ug.  Ztg.^  1855,  Nr.  44.  »  »Brau.  SoimtagibL«  185S,  Nr.  6f. 
—  «Abeadbl.  der  Wiener  Zig,'  Nr.  Sl.  —  ,|Dretdaner  Journal* 

1866,  Nr.  tM.  —  ,8p«ii«i^mIi«  Zeltanf «  1866,  Nr.  898. 
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Bcrniann  (Nr.  7);  —  ^Die  Kirche  zu  St.  Rupprecht  in  Wien* 
Ton  Schimmer  (Kr.  9);  —  jfiw  St  Stephamldrehe  in  £gg6n-  mm 
borg*  TOn  Em.  Hau  weis  (Nr.  24),  —  und  die  Biegnphien  oder 
iMOgrapIiischen  Skizeen  über:  «Gottfried  Huyn  de  Geleen* 
von  Ludw.  Beebetein  (Nr.  3),  mit  dem  Faorimile  seiner 
Unterschrift;  —  „BettiPaoli«  (Nr.  1);  —  ^Dr.  Ed.  Melly, 
Archäolog«  (Nr.  4);  —  ^Karl  Rahl,  Maler« (Nr.  11);  —  „Christ,  tsan 
Mayer,  Kuptei. •siecher*' (Kr.  12) ;-— „Leopold  Ernst, Architekt* 
(Nr.  18);  —  „Heb l) ol-Enghauö,  IIüf:>chauspielerin*'(Nr. 20);  — 
^Viacenz  Georg  Kininger,  Prof.  derSchabkunst*  (Nr.  21);  — 
„Leopold  Graf  CoUonics,  Cardinal«  (Nr.  20)?  —  „Albert 
Tborwaldsen,  Bildhauer^  (Nr.  22).  Die  genannten  mit  Ans*  im» 
nabme  der  xwei  letiten  sind  sVmmtUeb  doreb  PortraitOi  von  Cbr. 
Majer  geschabt,  wabre  Kttnstbllltter,  ilhutrirt  —  Unter  den 
fibrigen  Mittbeilungen  des  «Faust^  sind  bemerkenswertb:  „Na- 
tnrwissenscbaftlidie  Briefe  aus  Siebenbürgen*  von  Dr.  J.  F. 
Schur  (Nr.  3,  8,  17j;  —  rl^ic  Eisenbahn  über  den  Semmcring'*  »«440 
von  Louis  Denk  (Nr.  lOj;  —  „Die  Mormonen*'  (Nr.  11 — 14) ;  — 
jjKeise-Erinnerungen  aus  Afrika'^  von  G.  xV.  Petter  (Nr.  14 — 
18);  —  „Die  k.  k.  geolo^^ische  Reichsanstalt*'  von  Frz.  Ritter  v. 
Hauer  (Nr.  15);  —  „Ausflug  auf  den  Sinai  im  Jahre  1855*^  von 
a.  Frauenfeld  (Nr.  19—21);  —  j,Spindler  in  Wien*  von  Dr.  wu5 
Ii.  A.  Frankl(Nr.22— 23);  ^  „Atelier  des  Malen  Adolph 
8  ehr  ei  er*  von  Bruno  B  neb  er  (Nr.  8).  —  Unter  den  Kunst- 
beilagen  befinden  sieh  ausser  den  bereits  angeführten  geschabten 
Portraiten  Christian  Mayer 's  ^  noch  Kupferstiebe  von  Thom. 
B  eiiedetti,  Radirungen  in  Kupfer  von  F.  Feudi,  Kupferstiche  »6t5o 
von  Schindler,  eineZinkradirung  vonF.  Simony,  die  Gruppe 
des  ( I  ro^bglockners  darstellend, —  „Odonnel's  Schild'^  von  Kol- 
iarz  lithogr.;  —  „Das  medic.  Profcösoreu-UoUogiuDi  in  Wien* 
eine  Gruppe  wohlgetroffener  Portraite,  lithogr.  von  Stadler. 

Die  ^ITagaiisohe  Maler-Beme.  Beitrige  im  nihsnn  Yer^  m» 
■findniiie  der  Uldenften  Xftiifte  in  Vngnni*  [Pest,  herausgegeb. 
nnd  redig.  von  K.  K.  Kertbeny^  gr.  8«]*);  davon  erschien 
nicht  mehr  als  Ein  Heft.  Die  in  der  Schrift  sieh  aussprechenden 

♦)  „Oesterr.  Blätter  f.Litcnitur  und  Kunst"  186.^,  Nr.  29,  S.  21.3.  —  „BUtt 
f.  Uter.  Unterhalt."  1855,  Nr.  43.  —  »Grenaboten«  1855,  Nr.  40.  — 
tiL'Athmagwn/raneai»"  1856,  Nr.  9. 
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Sympathien  wie  Antipatliien  erweckten  die  \'eimutluing,  Jaö» 

»6460  es  sich  bei  Herausgabe  dieses  Heftca  weniger  um  Begründung 
eines  Kunstjournals,  als  vielmehr  nm  eine  öubjectivc  Aeusscruno: 
Uber  österreichisch c  Kunstzuständc  handle.  Das  Heft  enthielt  eine 
Darlegung  des  Standpunktes,  von  welchem  au3  das  ganze  Kunst- 
gebiet von  dem  Verfasser  aufgenommen  wird  und  dessen  Aus- 

s<4tt  gangspiukt  ist,  dass  Rahi  gegenwärtig  der  grösste  Colorist 
Deutschlands  sei.  Den  weiteren  Inhalt  dieses  Heftes  bilden: 
j^Das  National -Casino  nnd  die  Llojd-Qesellschaft  in  Pest',  — 
jyExn  Saechenj-Denkmal',  —  «Die  Bildergallerie  des  Natitmal- 
Mnsenrns",  —  j,Nekrolog  des  Malen  £.  IL  Benkert'  (des  Bru- 

•MIO  ders  des  Herausgebers  der  j^Maler-Bevue*). — j,13n  Brief  Rahra 
an  den  Herausgeber*'.  Der  Herausgeber  zählt  40  ungarische 
Künstler  auf,  darunter  viele  mit  deutschem  Namen. 

„UÄrti'sta  italiano"  [H.  Jahrg.,  Mailand,  kJ.  Folio,  Druck 
von  G.  B.  Zambclli;  Herausgeber:  Domenico  De ^regori], 

SM25  Diese  periodische,  in  zwangloser  Folge  herausgegebene  Schrift 
besteht  aus  einer  iicihc  Ton  Musterblättern,  weiche  architektoni- 
sche Ausschmückungen  im  Geiste  and  Geschmack  der  verseht«- 
denen  Nationen  enthalten.  Bisher  sind  im  Ganaen  66  Tafeln  er- 
schienen. Unter  den  Künstlern  nnd  FachmKnnem,  welche  sieh 

aeuo  daran  betheOlgen,  sind  Karl  Invernizai  und  der  mifttLeFweile 
(18^5)  Torstorbene  Alesssndro  Si  d o  11  an  nennen« 

Der  Musik  und  den  mimischenEllnsten  hauptsächlich  gewid- 
met sind  die  «BlAtler  ftr  Kvsik,  Theater  «•  Xnnil*  \L  Jahrg.  j  wö- 
chentlich sweimal,  m  Wien,  4«;  Dmck  Ton  Pier  er;  Redact.: 

«64»  Zcllner;  Preis  ganzj.  8  fl.;  Aufl.  450  Kxempl.]  •);  ein  vieliach 
anregendes  Blatt,  tüchtig  geleitet,  dem  die  Hebung  der  in  Ver- 
fall gck  inmenen  Musikzustände,  namentlich  Wiens,  Hauptzweck 
ist,  diji  es  mit  Saehkenntniss  und  Umsicht  energisch  verfol;i:t. 
Der  Herausgeber,  selbst  als  Musikschriftsteller  längst  bekannt, 

86480  betheiligt  sich  fleissig  am  Blatte  imd  bringt  in  seiner  „Musika- 
lischen Wochenlesc^,  die  sich  ununterbrochen  das  Jahr  hindureh 
fortsetsty  eine  Fülle  kunstfördernder  Ansichten  zur  Sprache  und 
gewann  Kunstnotabilititten  des  In-  und  Auslandes  wie  Lisat, 
HarX|  Mainser^  Rubinstein,  Fischhof,  Rellstab  für  sein 


*)  „BorUaer  Fmicnprttxe«'  1855,  Nr.  4A. 
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ßUtf.  Nach  allen  Richtungen  hin  aufräumend  und  anregend,  ist  imm 
das  Blatt  eine  reiche  Chronik  der  musikalischen  Zustünde  der 
O^genwart^  und  bringt  Originaleorrespondenaen  aus  Amsterdanii 
Berlin  y  Binningbami  BrQssely  Dresden^  Leipslg,  London,  Paris, 
Rio  JaneirOi  Weimar,  sitmmtlicb  Städte,  in  denen  Musik  mit  be- 
sonderer Torliebe  gepflegt  wird;  doch  auch  das  Eaisertbom  ist  tnoo 
durch  Mittheilungen  aus  Grats,  Mailand,  Olmütz,  Prag,  TemesvÄr, 
besonders  stark  aber  aus  Pest  vertreten.  Vorschläge  zur  Eeform 
dw  Mttiikstände   sind    concentrirt  in  des  Verfassers  Aufsatz: 
„Zur  Roorganisatlon-fj  aii:e  des  Wiener  Conservatoriums^  von 
Zöllner  (Nr.  5Ö,  59,  60,  64,  65,  68,  70,  73,  81,  82).  —  Zu-  m» 
nXebst  dahin  einschlSgige  grössere  Aufsätze  sind:  „Die  Zukunft 
der  Musik«'  von  Marx  (Nr.  60,  62,  64,  67,  70,  71,  73,  74,  75, 
88);  — jJ)bb  moderne  Virtuosenthum'^  roa  L*  Reilstab  (Nr.  2, 
8);  —  jyKunstlebre  und  Eunstpflege*  von  Marz  (Nr.  42,  48).  — 
Zur  Theorie  der  Xusik  gebffren:  jp  Analogie  und  Symbolik  der  a»io 
Tffne«  (Nr.  31,  33,  34);  —  „lieber  Olavierspieler*  (Nr.  38,  89)j 

—  „Das  musikalische  Zeitniass  und  seine  einfachste  Bestimmung*' 
von  L.  A.  Zellner.  —  lieber  specielle  Momente  der  Musik 
handeln:  „Einiges  über  Militär-Musik-Instrumentiiung"  (Nr.  77). 

—  „Die  Musik  bei  Schauspielen«  (Nr.  62,  65,  66,  67,  68,  s«6i6 
69).  —  Reich  vertreten  ist  die  Oesohichte  der  Moiik  so^eohl 
hinsichtlich  der  Vergangenheit  wie  der  Gegenwart,  und  bringt 
das  Blatt  nicht  nur  grossere  allgemeine  übersichtliche  Artikel, 
als:  »VortrSge  Über  Geschichte  der  Musik*  von  Prof«  Joseph 
Fischhof  (Nr.  58, 55,  57,  59,  61,  68,  65,  80, 84,  89,  90),  aU  m» 
auch  über  einaelne  LKnder,  wie:  j,Die  Musiker  Belgiens  in  rer- 
schiedenett  Zeitaltem''  (Nr.  16  und  17);  — „Musikalische  Zu* 
stände  in  London'^  fNr.  11,  12,  22);  —  „Musikzustände  in  Italien 
Tor  'Jb  Jahren voji  Job.  .Mainzer  (Nr.  85);  —  »Die  ältesten 
Denkmale  deutschen  Gesanges^  (Nr.  87,  89);  —  „Ungarische 
Musik  und  Musii^cr''  (Nr.  41);  —  j^Die  Oomponistcn  Kuss- 
land^s:  Bortnianski,  Lvov,  Glinka,  Werstofsky,  Drago- 
nieszky,  Tolstoi,  Alabieff,  Gurileff,  Graf  Wielhorsky, 
Dttteh,  Liadof,  Kasinskj,  Stutamann,  Odojewsky, 
der  Polen  Eisner,  Chopin,  Maniuschko,  Dobrainski*  umo 
(Nr.  29,  88,  37);  —  and  «MusikbestSode  in  Deutschland 

im  XVL  und  XVII.  Jahrhunderte*.    Ein  bibliographisches 

V«b«n.  4.  IM.  4.  Sttorr.  KalMfitaMw  f.  tSU  7  t 
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CttrioBam>  die  Seichtigkeit  oom|»üatorischer  Arbeiten  beleuchtend^ 
ist  Mor.  B ermann'«;:  «.Wie  man  in  Deutschland  musikalische 

ubM  Lexika  macht''  (8.  dOB^  310,  ai8)«  —  Ferner  enthält  es  auch 
interessante  ausführliohe  OiigiBal-1liogr*.phien{  ^^Zar  Charak- 
teristik 0.  M.  von  WeberV  (Nr.  14);  ^  «Sehott  Joh.  J(»s., 
Nekrolog«  (Nr.  6,  7);  —  „Biographie  des  Raph.  Geo.  Kieae- 
wetter«' Ton  Ftiohs  und  Schmidt  (Nr.  89,  43,  48  und  49); 

86540  —  ^Ed.  Scufferf^  fgest.  6.  September  1855]  Nekrolog  (Nr.  64); 

—  „Die  Fanuilo  Erard«  (Nr.  69,  70);  — „Aloys  Fuclis* 
(Nr.  21);  „Anton  Schmid«  (Nr.  ID,  20);  —  „Hector  Bo  r- 
lioz  in  Weimar''  (Nr.  9);  —  kürzere,  durch  die  beigegebenen 
Autographen-Faosimiliawerthvolle Mittheilungen:  „Guillaumc  de 

aeM5  Machau«  (Nr.  1);  —  „Domenico  Chiti«  (Nr.  21);  —  ,,Men* 
delssohn^Bartholdj'' (Nr.  82);  »Robert  Schumann« 
(Beaage  an  Nr.  9&>  —  Die  geidliidiflielieii  Anelektn  ent- 
halten manches  Interesaantey  als:  »Eine  Studie  Über  BeethoTOn* 
(Nr.  87,  91);  —  „Der  erste  Entwurf  ron  Jos.  Haydn's  Test»* 

«550  mente"  (Beil.  zuNr.  91  u.  Beil.  zu  Nr.  93);  —  „Friedr.  Chopin« 
aus  den  Memoiren  der  George  Sand  (Nr.  73,  74,  75,  76); 

—  „Mozartiana"  (Nr.  92);  —  „Zwei  Sänger'*,  behandelt 
die  Sänger  Gaddi  und  Polpetti  (Nr.  10);  —  „Wieder- 
holte Rettung  Harry  Carrey's,  des  Dichters  und  Tonsetzers 

assw  der  englischen  Nationalh^-mne«  toü  Zöllner  (Nr.  35,  37). 
Die  mnaikaliMlie  Kxitik  ist  bei  grossen  Werken  tief- 
eingehend und  ist  TOT  Allem  au  nennen:  j^Lisst  über 
musikalische  Kritik«  (Nr.  47,  49,  51,  64,  —  sowie  die  um- 
ÜMMenden  gi-ündliehen  «Beurtheilungen  Ton  Friedr.  Schmidtfn 

•asso  grosser  Gesangsschule^ ,  besprochen  von  F.  Sieb  er;  —  »der 
Symphonie  Nr.  8  von  Spohr",  besprochen  von  D.  J. auren- 
cin;  —  ^Beethoven's  Original-Irish  Song*s*'  von  Zell- 
ncr;  —  ThallnM  g's  , Christina  di  Svczia"  und  Sechter*s: 
„GrundzUge  der  niusiicalischen  Compositioa«.  Ausser  diesen  gros- 

aessfr  seren  Arbeiten  finden  sich  auch  Besprechungen  der  interessante- 
ren Novitäten  für  Ciavier,  Gesang,  verschiedene  Instromeate 
und  Bttoher  über  Musik,  sowie  Benrtheiiungen  oft  grtoerea 
tTmianges  Über  die  Vorstellungen  des  Buimihnerthor-  und  Hof- 
burgtheaters,  der  Conoertey  der  Kirchenmusiken  und  Oratorien. 

sssTo  Was  die  Übrigen  Künste  anbdangt,  so  sind  regelmässige  Beur- 
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theiltmgeD  der  AwtelliiiigeD  dm  neuen  öaterreioliiichen  Knnat- 
▼ereines  gebracht»  und  sind  dieae  noch  nebenbei  durch  andere 
Arlikcl  als  jyDieVerateigerQng  der  Baron  ow  aki*8chenOemMlde- 
gaUerie«  (Kr.  25,  38);  —  «Die  Votivkirche  in  Wien''  (Nr.  52, 
53) ;  —  »Eine  Muaikafienhandlnng  in  London*'  (konstcnlturlusto-  mn 
Tische  Skizze)  (Nr.  4,  5,  8);  —  »Die  neue  Orgel  im  Dome  zu 
Agram*  (Xr.  37)  x-ertreten.  Die  Ausstattung  des  Blattes  istelcf^ant. 

„Heue  Wiener  Musikzeitung*'   [IV.  Jahro^ans: ,  orsclioint 
woclientlich  Kinnial  in  "Wien ,       Druck  der  Mccliitaristcn;  Kc- 
dactcur:  Glüggl;  Auü.  600  Exempl.].  Aucii  dieses  Blatt  vertritt  wsao 
die  Interessen  der  Musik,  und  enthttit  gute  Mittheilungen.  Die 
in  jeder  Nummer  enthaltenen  «Geschichtlichen  Rückblicke^ 
sind  historische  Epbemeriden  aua  dem  Gebiete  der  Kunat  Unter 
den  gdialtvoUen  lüttheilungen  aind  za  nennen  aur  Knnatige- 
aahiehte:  «Die  Lieder ,  GeaSnge  und  Bailaden  der  ersten  Tier  aassB 
Deeennien  dea  19.  Jahrhunderte«  (Nr.  36,  37,  38,  39,  40), 
worin  ein  biaher  wenig  berückaichtigtea  Moment  im  Gebiete  der 
Gleschlchte  der  Musik  ansführlich  erörtert  wird.  —  Zur  Philosophie 
der  Kunst  gehurt  dei  Beitrag:  ^Ilcgel  über  das  Romantische 
in  der  Kunst^  mit  RainlhemcrkunEren  von  G.  Schilling  (Nr.  5,  866» 
6,  7,  8,  9,  10).  —  Die  biograpiiiscliea  Siiizzen  sind  ziemlich  zahl- 
reich vertreten,  als:  „Heinricli  Litolff^  (Nr.  2);  —  ^ Ein  Besuch 
Kellstab's  bei  Beethoven«  (Nr.  11,  12,  13,  14,  15);  — 
^Theresia  Gawot,  geb.  Saal«"  [gest.  26. Sept.  1855]  (Nr.  49, 50); 
~~  ;,£in  Besuch   bei  F^tia''  (Nr.  22);  —  „Smercska,  aaass 
VioloneeUst«  (Nr.  36);  —  „Roaaini«  (Nr.  32,  33);  »Der 
Heraog  Ernst  Ton  Saehaen- Coburg''  (Nr.  42).  — *  Die  im 
Jahre  1866  im  JKnner  abzuhaltende  Süculaifeier  Moaart'a  fUIlte 
die  Spalten  mit  manchen  auf  daa  Fest,  aber  auch  auf  die  Peraön« 
Hehkeit  des  groaaen  Tondichters  besQglichen  Mitteilungen,  wo-  aseoo 
von  insbesondere  bemerkenswerth  sind:  „Die  zwei  neuesten Por- 
traite  Mozart's*'  (Nr.  23);  —  „Ein  amorikanischer  Journal- 
Ausspruch  über  die  Zukunft  der  j\fusik  Mozart's"  (Nr.  39,  40, 
42,  43,  45,  46,  47);  —  „In  Betreff  der  Grabstätte  Moaart's« 
(Nr.  48,  50) ;  —  -Fine  Relique  A[  n  z  ar t's«  (Nr.  51).  aewft 

„Honatschrift  fUr  Theater  und  Musik'^  [I.  Jahrgang,  monat- 
lich 1  Heft,  40 ;  redigirt  von  dem  Verfasser  der  „Recensionen**  j 

▼erantwortlioher  Herauageber  Joaeph  Klemm;  Druck  von  Loop. 

71  • 
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Sommer  in  Wienj  Preis  6  ti.j  *).  Die  Monatschrift  trat  au  die 
36610  Stelle  der  in  den  J.  1853  u.  1854  von  einem  Ungenannten  heraus- 
gegebenen „Reeensionen^  [vergl.  II.  Bericht  M«rg.  1 5464]^  weiche 
durch  die  Unbe£uigeahei^  Sachkenntniftg  und  F«88img  ihres 
Urtheik  in  KtinstlerkreiBen  dniges  Anfiiehen  erregten.  Nun- 
mehr als  periodisclie)  den  Intereuen  der  darstellenden  und 
6661»  Chsangskunst  gewidmete  Zeitschrift  organisirt,  iKsst  sie  sich  die 
Reiorm  der  musikalischen  Zustände  in  der  Residenz,  insoweit 
diess  durch  die  Kritik  möglich,  ernstlich  angelegen  sein.  Sie  ent- 
hält in  ihren  „Rückblicken"  auf  die  Leistungen  der  fiinf  Theater 
Wiens  und  auf  die  Concertproductionen,  in  den  Jahres-  und 
S66I0  theatralisch-musikalischen  ;,Monatberichten'^  ein  reiches  und  durch 
die  Unbefangenheit  des  Urtheiles  sehr  brauchbares  Materiale  wa 
einer  künftigen  Geschichte  der  Musiksustlfnde  Wiens  ^  welches 
einst  in  diesem  (Gebiete  massgebend  dastand.  Anregend  wirkte 
sie  in  den  Artikeln  Uber  das  deutsche  Btthnenwesen^  in  denen 
H6ift  jyDie  Agentenfrage^  (S.  545;  552) ;  —  >,Der  Verfall  der  deutschen 
Stadttheater*'  (S.  357) ;  —  „DieDirectorwahlen«  (8. 513) ;  —  ^Die 
Kotizenkritik"  u.  dgl.  ra.  (S.  362)  beleuciitet  und  erörtert  wurden. 
Die  Wiener  l\Iusikzustiinde  bildeten  speciell  den  Gegenstand  der 
tüchfisren  Aufsätze  vonBaggc  u.  A.  „Die  Aufgabe  eines  Conser- 
am  vatoriums*  (S.  29);  —  ,Daü  Wiener  Conservatorium"  (S.  130, 
399);  —  ;,Die  nächste  Zukunft  desselben«  (S.  273);  —  „Die 
Gesellschaft  der  Musikfreunde  und  ihre  Aufgabe*'  (S.  393,  497); 
—  ^Stand  der  Tansmusik  m  Wien«"  (S.  622).  ^  Die  Theorie  der 
Kuiik  war  durch  Artikel  vertreten,  wie:  ;,Ueber  Vortrag  und 
«66»  Tempi«  (S.  504);  —  »Das  Orgelspiel  in  Wien""  (S.  461).  Audi 
enthielt  das  Blatt  die  KttniHflnkteien  von:  „Maria  Seebach* 
(S.  181  und  310);  —  „Karl  Fichtner«  (S.  241);  die  Biogra- 
phien   und    Neki-ologo:    ^  Georc^   Onslow«  von  A.  Gaihy 
(S.  33);  —  „J.  N.  Kamiüöki"  von  E.  Uormel  (S.  314);  — 


„Bremer  SonnUgtblati*  1865,  Nr.  10.  —  „SSohs.  ConsUtut  Ztg>  1855, 
Nr.  60.  —  „Dreadener  Journal"  1855,  Nr.  60.  —  „NoTcUenzeitung"  1856» 
Nr.  14,  20.  —  „Hamburger  l!ter.  und  kritische  Blätter*  1855,  Nr.  23.  — 
„Hamburger  Nachrichten«  1855,  Nr.  80.  —  „Pester Lloyd«  1855,  Nr.  182. 
—  „Bohemia"  1855,  Nr.  166.  —  „Literbl.  der  deutsch.  Kunstbl.*  1856^ 
Nr.  18.  —  „Bohenua"  1855,  Nr.  59,  229.  —  „Oesterr.  Blatt,  f.  Liter,  und 
Sttut"  1856,  Nr.  18»  S.  ItS.  —  ^Hamb.  NMhHektan*  1855»  Nr.  82. 
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, Christian  Dietrich  Grabbc''  (S.  507);  —  ^Louis  Graviert^  sww 
(S.  464)  und  „Franz  von  Hol  bei n''  fS.  464).  Die  im  Blatte  init- 
getheilten  Biographien  osterr.  Tonkünstlcr  von  Moritz  Hci  man 
enthielten  die  Lebensskizzen  der  folgenden:  ^S.  Bagge''  (S.82); 

—  „Fr.  WeaaelBezdek«  (S.  83)}  —  ,,Karl  Leopold  Böhm« 

(S.  83)  ;  —  »IVanz  Adalbert  Doppler«"  (8.  143) ;  —  „Ferdin.  mu 
Eduard  Doctor«  (S.  143);  ^  »Fraai  Aat  Feietel«  (S.  144); 

—  ^^Hemneh  Gottwald«  (8.  262);  —  ^Joseph  Qaehwandl« 
(S.  263) ;  —  ,Frans  Hegenbar t«  (S.  263) ;  —  „Franz  Seraph 
H6lal«  (S.  264);  „Theobald  Httrth«  (S.  264);  —  »Johann 
Nep.  Janatka«  (S.  619)  ;  —  „Job.  Christ  Kessler«  (S.  620);  smm 

—  „Job.  Frledr.  Kittl«  (S.  620);  ~  „Thom.  Klein"  (S.  621); 

—  j^Anton  Komenda'^  (S.  621)  und  „Franz  Kott«  (S.  621). 

Die  den  Interessen  der  Kunst  g-cwidmeten  period.  Schrütcn 
in  italienischer  Sprache  erschienen  alle  drei  in  Mailand,  u.  z.  die 
ffOag»etta  muai'caU  di  Müano*^  P^^*  Jahrgang,  in  der  Woche  s««i6 
Einmal  in  4*;  Herausgeber,  Eigen thUmer  und  Redacteur:  Tito 
di  Giov.  Ricordi;  Preis  20,  24,  28  und  40  Lire  jährlich].  Diese 
Zeitung  erfreut  aioh  bei  Masikfreimden  einer  grossen  Beliebtheit. 
Ohne  den  Briefirechsel,  welcher  lUttheiliingea  Uber  die  musi- 
kalischen Leistongen  grösserer  StXdte  enthKlt,  ferner  die  rdche  snm 
Notisenabtheilung  mosikalischen  Inhaltes,  die  gediegenen  Be- 
apreehimgen  grösserer  Musikwerke  und  die  Kritik  der  neuoi 
musikalischen  Erscheinungen  zu  berücksichtigen,  alles  Theile  des 
Blattes,  worin  sieh  Tact,  Streben  des  Fortschritts,  Sachkenntniss 
und  Liebe  zur  Musik  abspiegeln,  ist  dieses  Blatt  reich  an  Auf-  a««« 
Sätzen  über  die  Theorie  der  Muäik  in  den  verschiedenstcii  (  icbie- 
ten,  an  Mittheilungen  zur  Geschichte  der  Musik,  seien  es  nun 
Anstalten,  die  Pflege  des  Gesanges  mid  die  Ausbildung  einzelner 
Instrumente  oder  die  Biographien  hervorragender  Individuen  im 
Gebiete  der  Musik;  auch  enthält  es  Abhandlungen  Isthetischen  und  smto 
philosophischen  Inhalts  und  sieht  in  sein  Berdch  nicht  nur  die 
Leistungen  der  Italiener,  sondern  auch  anderer  Staaten.  Eine 
interessante  und  umfassende  Abhandlung  bilden  die  t^Osäer* 
mmam  9uUa  $tarü»  ddla  Mu»üa  saera  neUa  ffih  Oapella 
dueale  di  San  Mareo  t«i  Vknesiä  dal  1318—1797  dt'B',  Caffi^,  smis 
welche  Bemerkungen  schon  im  Jaiir^jange  1654  (Nr.  36,  37,  38, 
40,  42,  44,  46,  47,  52)  begonnen  haben,  und  im  Jahrgange  löüö 
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(Nr.  13,  14,  2i,  26,  29  und  38  )  fortgeseCat  wurden  und  tiieib 
Osf  fi*s  Werk  ergäiusen,  theOs  aber  dasselbe  in  Tielen  Punkten 

s<36^  wesentlich  berichtigen  und  die  schätzbarsten  Beiträge  zur  Biblio- 
graphie der  ^IiLsik  enthalten.  lieber  die  Musik  vom  technischen 
Ctesichtspaakte  braditc  das  Blatt  folgende  grössere  Abhand- 
lungen: „I  lihretti  dujjtra''  1854  (Kr.  48,  49,  51,  53),  1855 
(Nr.  4);  —  „Deila  solmtzzazione*'  1854  (Nr.  35,  39,  42,  45,  48), 

M«85  185Ö  (Nr.  5);  —  „Delta  ricerca  del  ehiaro-Bcuro  mdC  organo*^ 
1854  (Nr.  52),  1855  (Nr.  2,  6,  8);  —  B€Htiment%  aimmlaH 
nei  lihretti  d^opera'^  1855  (Nr.  9);  —  zur  Statistik  ond  cor 
CtoMdiielito  derMviik  „Prospetto  deüe  opere  mtove  tudüme  rappre- 
gentaie  neä*anno 1864'  1855(Nr.  12);  —  ^lotmeerti  mUaßne  del 

wMo  9€eolo  XVL'  1855  (Nr.  15);  ~  „LoJStahat  mater^  1855  (Nr.  23); 

—  „DeW  antieo  melodnumna  tedeaeo'  1855  (Nr.  27,  28,  30,  31, 
47, 50,  5 2) ;  —  „ La  CapellaSütma  ti» .Sorna«  1855 (Nr. 29, 32, 33, 
36);  —  „Trovadoriy  Otullari  e  Minestrelh"  1855  (Nr.  44,  45, 
46,  47);  —  üebcr  Volksgesftnge :  „Canti  Valacchi"  1855  (Nr.  14); 

Ußrj  ■ —  r,S?tlle  antiche  arie  scozzesi"  1855  fNr.  20,  23 j;  —  „Musica 
r/'s.^a.  M  fsfaa  polaecha^  1855  (2sr.  4öj;  —  und  Biographien  über 
folgende  ivimstler  und  Künstlerinnen:  ^M.  A^tolfi*'  [tjoU  5.  Mnr? 
1790,  gest.  '24.  März  1854],  päpstlicher  S  inger  (Nr.  5);  — ],Mazio 
Clcmenti«  (geb.  1752,  gest.  1882],  Pianist  (Nr. 6 u.  7);  —  „Gins. 

BMOO  A  p  r  i  l  e Sopranist  (Nr.  13) ;  ^  tre  G  al i  1  ei  musici^  (Nr.  16); — 
»LaBanti  (Nr.  19,  20);  —  „D  maestro  Menego«  (Nr.  17);  — 
«Pasqnalmo  Bint«  (Nr.  22);  —  «Giambattista  Lnlli«  (Nr.  33); 

—  j,GtanagostinoPerotti«(Nr.84);  —  j,QiovanniBeniamine 
de  la  Borde;  —  ,^ofMse  itäftrno  a  Giacomo  Carisatui« 

•670»  (Nr. 44) ;  —  „La easa E r ar d'' (Nr. 45) ;  —  „ Ajitonia Bernaaeoni' 
(Nr.  51,  52).  Die  imiiikalliehe  Kritik  grosserer  Werke  ist  in 
Mazzucato's  Abhandlung  über  Meyerbeor's  Propheten* 
(Nr.  22.  '2  l,  l'H,  36,  43)  vertreten.  — Vom  philosopliischen  und 
ästhetischen  Standpunkte  sind  benierkenswerth:  „Sul  scntimento^ 

56710  1854  (Nr.  6,  19,  30,  34.  39.  49),  1855  (Nr.  2,  26,  42) ;  —  ^La 
Musica  considerata  fjuaie  strume7ito  di  educazione  sociale'*  1854 
(Nr.  11,  13,  17,  21,  23,  25,  20 j,  1855  (Nr.  7,  10);  —  „Prelimu 
nart  per  servtre  ad  uno  studio  »tonco^Uosq/ico  deila  .UiMtba* 
(Nr.  37, 39, 40) ;  —  und  der  schon  vor  mehreren  Jahren  begonnen« 

tnu  und  fortgeaetiBte  Artikel:  i,£j^tolarw**f  worin  intereesante Briefe 
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berlilimter  Musiker  aus  den  Originul-xVutograplien  zum  ersten  Male 
abgedruckt  und  mit  erläuternden  Anmerkungen  begleitet  wurden, 
i$t  auch  im  Jahre  1855,  docli  nur  sehr  selten  fortgesetzt  worden. 

„Gazzetta  det  Teatri^  [XVIIl.  Jahrgang,  erscheint  6mal  im 
Monate  als  Fortseftsung  der  „Moda*^  in  Maiiaiid,  Folio  j  Drucke- 
rei:  Guglielmini;  Kedacteur:  D.  G.  B.  Lampugnani;  Preis 
30  Lire  jährl.].  Unter  den  MittheUun|;e0  des  Jalires  1855  sind  aa- 
nfühxeo :  der  j^Proapetto  deUe  Chmpa^m»  dt  eanto,  dihaüo,  dhmi* 
fMiohe  eee,  ehe  ocempano  nel  Camevale  e  Quartsvata  1854/55 
%  teairi  d^ l^aUa*  (Nr.  3),  und  die  Leben wtlri»»flii;  «Filippo  Oo-  m7ib 
letti«  (Nr.  Gj ;  —  « Auguatft  Albertini«  (Nr.  16,  mit  Portrait). 

(Teclulik  der  Kirnst  —  Sclmlen  —  Ornanentik.)  Die  eigent^ 

liehe  Technik  der  Kunst,  insoweit  diese  theoretisch  vorgetragen 
werden  kann,  beschränkt  bich  auf  zwei  Schriften,  eine  italie- 
nische und  eine  polnische;   erstere  von  Giacomo  Luzzati:  5«t8o 
f,Jstrui,ioHe  teor/'ro  -  pratica  sul  disegno   elementare'^  (Triest 
Lloyd)  ^'),  Luzzati,  Zeicknungslekrer  an  der  k.  k.  technischen 
Akademie  zu  Venedig,  begann  vor  Kurzem  die  Ilcrausgabe  des 
Werkes:  „üomim  üluatri  ttcUiam  üontemporanei** ,  dessen  im 
Abschnitte  der  Geschichte  [vers^eiehe  8.  728,  Ifurg.  28789]  Er-  aei» 
wiüuning  gesehsh.  Im  obigen  bringt  er  einüB  iheoretiseh-prak« 
tisobe  Anleitung  ram  Zei^nen,  welche  er  mit  den  geometiv 
sehen  Vorbogriffen  beginnt,  dum  auf  die  Ausfiihrung  der  Ter- 
sohiedenen  geometrisehen  Figuren,  als:  Winkel  ^  Yiereeke, 
Ovale,  Spirale  u.  dgl.  m.  übergeht,  und  zuletzt  das  freie  Hand-  b«« 
zeichnen  und  die  Schattenlehre,  da^  JIalL>tiuukel,  das  Aquarell- 
zeichnon  u.  dgl.  m.  behandelt.  I  )!e  ouf  sechs  Tafeln  gezeichneten 
Figuren  erläutern  den  Text  des  Buches.  —  In  polnischer  Sprache 
erschien  eine  Uebersetzung  des  Werkes  von  Georg  Barrot: 
^Wykiad  populamy  aztuhi  malowanta  farhami  wodnemi'^ ,  d.  i.  MJ*i 
populärer  Vortrag  Uber  die  Aquarellmalerei  (Lemberg,  Osso- 
lins ki 'sehe  Druckerei,  112  S  ,  8»).  Diese  Uebersetzung  ist  von 
Karl  Balieky  ausgeführt.    Der  Heransgeberi  der  darin  bloss 
die  LandschaÄsmalerei  behandelt,  hatte  yorzttglich  Schulen 
und  Fensionate  im  Auge.  —  Hehrere  Schriften  Uber  den  elemen*  mtw 
taren,  insbesondere  geometrischen  Zeichenunterricht  worden 
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bereits  im  Abschnitte  der  Schul-  und  Erziehun^sschriften  [siehe 
S.  379,  Mary.  Ilö90j  angeführt;  hier  kann  nur  noch  nachijctrag'en 
werden,  dass  Heissig^s  „Anleitung  zum  Cirkel-  und  Linear- 

86766  zeichnen^  bereits  in  einer  ungarischen  Bearbeitung  von  Adolph 
özabdky  (Wien,  Braumüller,  30  S.,  13  Tafeln,  öo)  erschie- 
nen ist.  Auch  muss  eines  Werkes  über  die  höhere  Kalligraphie 
Erwähnung  gesebehen,  welches  in  italienischer  Sprache  von  An- 
tonio Nolle,  unter  dem  Titel:  „liutnto  itarso  di  CalU^rt^* 

M7«o  herausgegeben  wird;  davon  erschienen  3  Hefte  des  Teztee  (Ve- 
nedig, Ceeohini,  72  8.,  8«)  und  3  Hefte  der  Tafeln  (Venedig, 
Lith.  von  Baroszi,  22Taf.,  Quer-Folio). 

Auch  ^vurden  mehrere  Zeichnenschulen  von  in  iln  ein  Faclie 
bekannten  Künstlern  veröffentlicht,  und  zwar:  „Blumenzeicimen- 

36T66  Schule gezeichnet  und  litlioo^raphirt  yon  A.  Hartinger, 
Bl.  I— VII  (Wien,  F.  Pateruo,  kl.  Folio).  Jedes  Heft  enthält 
6  Blätter,  -welche  auch  einzeln  verkäuflich  sind;  —  „Vorübim- 
gen  zur  Baumzeichnung'',  nach  der  Natur  gezeichnet  und  lithogr. 
V.  J.  Hi^ger,  2  Hfte.  (Wien,  Paterno,  12  Bl.  qu.  kl.  Fol.);  — 

s«77o  ferner  j^VIgiiioiipflttitdien''  für  die  Jugend  geaeiehnet  von  Prof. 
J.  W.Geiger  (Wien,  L.T.  Neumann,  4*).  Die3aBUKtter  dieser 
Zeiehnungsscbule,  bei  Höfelich's  Witwe  gedruckt,  sind  von 
Fr.  Gerasch  sorgfältig  lithographirt ;  —  und  „AquareU-Mnle" 
von  Jos.  Höger  (Wien,  L.  T.  Neumann,  Fol.),  wovon  nur  das 

3€;76  erste  Heft  (6  Blätter)  herauskam.  —  Die  Ornamentik  ist  durch 
dreiWorkf  vertreten;  ein  deutsches  voji  Maxim.  Bauer:  „Oma- 
menton.Schule''  (Wien,  Paterno's  Witwe  und  Sohn,  gr.  Fol.). 
Davon  sind  bisher  6  Hefte,  jedes  mit  4  Vorlageblätter,  erschienen, 
.   welche  von  einfacheren  unschattirten  zu  completen  und  schattirten 

IS7S0  Ornamenten  fortschreiten.  —  Die  zwei  italienischen  sind  Ueber* 
Setzungen,  das  eine,  Uebersetzung  des  berillunten  deutschen 
Werkes  von  Karl  Bitter  von  Heideloff:  „OmamefUt  Mmedio 
evo^  (Venedig,  Giovanni  Brizeghel,  kl  Folio)  [vt,!.  IL  Ber. 
Marg.  15585J.  Davon  erschien  daa  4.— G.  Heft  (des  Textes  3.  bis 

wiibb  5.  Bogen ,  der  Talcin  Nr.  XVII — XL),  welche  .^ammtlicii  noi  ii 
die  Ornaniente  im  gothischen  Style  darstellen.  Die  italienische 
Uebersetzung  des  Textes  ist  von  Prof.  Lor.  ürbani,  die  Tafeln 
sind  sehr  rein  von  G.  Bernasconi  gestochen;  das  vollen- 
dete Werk  wird  drei  Bände,  zusammen  mit  192  Blättern  ansge- 
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führter  Zeicimungcn  enthalten.  —  Das  zweite  Werk  ist  eine  üebcr-  mm 
sctzune:  ans  dem  Französischon.  „En^^tclopedt'a  delV  arte  orna- 
rnentaU  oasia  ra^colta  dl  ornamenti  trattt  dalle  migliori  'produ- 
zioni  di  ogni  tempo  e  di  ogni  etile  diaegnata^  da  C.  MaJapcau 
(Venedig,  Giuseppe  Anton elli,  Qucr-Folio)  [vergl.  II.  Der. Marg. 
15591];  davon  wurde  das  5.  und  6.  Heft  mit  den  Tafeln  9 — 12  «tvw 
fortgesetzt.  Der  Text  beschränkt  sich  auf  eine  em£Mshe  Erklämng 
der  Ta£^  la  diesem  Werke  hat  der  Herausgeber  praktisehe 
und,  ohne  sich  an  ein  eigentUehes  System  an  binden,  vor- 
silglidi  höhere  industrielle  Zwecke  im  Auge.  DieTafeln  stellen  fer- 
tige Gegenstände  aller  Art,  eingelegte  Arbeiten,  Versiemngen  sesoo 
in  Horn,  Elfenbein ,  Holzschnitzereien ,  Ciselirungcn ,  arehitekto- 
niachc  Ornamentik  u.  dgl.  m.  vor.  Sie  sind  von  D.  Conto  und 
G.  Bernasconi  deutlich  gestochen. 

(Creschiclite  der  Kunst  —  Monographien  über  eiazelne  Kunst- 
werke.) Zur  Geschichte  der  Kunst  erschien  von  Karl  Albreelit  ssNS 
Sonklar  Edl.  von  Innstiidtcn:  „Graphische  Darstellung  der 
Geschichte  der  Xalerei  von  Gianta  Pisano  und  Onido  da  Siena 
bis  auf  Loiiis  Jaoqnes  Dayid  und  Jao.  Asmnnd  OixitMis''  (Wien, 
Hof-  and  Staatsdmekerei)  *).  Das  Werk  besteht  ans  emem  Tezt> 
bande(CXin,  30  lex.  8*)  nnd  emem  Atlas  mit  lOTableanx  (gr.  sasis 
Fol.),  welche  in  jenem  erlltatert  werden.  Jede  Tafel  gibt  eine 
graphische  Dantdlung  der  Eonstgesehichte  Tom  Jahre  1300  bis 
auf  die  Gegenwart.  Die  ersten  drei  Tafeln  umfassen  Italien,  u.  s. 

1)  die  Kunstgeschichte  von  Neapel,  Rom,  Florenz  und  Siena; 

2)  von  (ücuuu,  I  crraia,  Bologna,  Paiiua,  Modena,  Parma ^  36815 
3j  von  Venedig,  Verona,  Brescia,  Cremona,  Mailand.  —  Tafel 

4 — 7  die  südl.  u.  we:stl.  Staaten,  u.  2.  4)  Portur^al,  Andalusien, 
Valencia  und  Cadtilicn;  5)  Frankreich  und  England;  G)  und  7) 
Belgien  undHolland.  —  Taf.  8 — 10)  Mitteleuropa,  den  Xorden  und 
OsteO;  n.  8.  8)  Schweiz,  Oberrhein,  Mittel-  und  Niederrhein,  sssso 
Hessen,  Franken,  Ulm  and  Schwaben,  Augsburg;  9)  Ober-  und 
Niedersachsen,  Preussen,  DSnemark,  Schweden,  Bussland  und 
Polen;  10)  Baiem  und  Oesterreich.  Das  Ganse  ist  eine  sjn- 
ehronistische  DarsteUung  der  Kunstgeschichte  von  ihren  ersten 
Anfangen  bis  auf  die  Gegenwart,  welche  auf  einen  Blick  den  m» 


*)  «DeaUcbea  Kunstblatt-  it^bb,  Nr.  28. 
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Staad  der  Kunst  in  jedem  Lande ,  in  jedem  dnselnen  Jalirhvo* 

derte,  die  Namen  der  einzelnen  Schulen,  ihre  Bcp^ründer  und 
ihre  Schüler  erkennen  lasst;  es  gewählt  den  Vuiiheii,  durch 
ein  öfteres  Anschauen  der  Tafeln  den  schwierigsten  Theil  der 

36830  Kunstgeschicliic  in  der  Erinnoning'  zu  fesseln.  — •  Ein  zweites 
Werk  über  Geschichte  derXunst  erschien  in  italienischer  SpraehOy 
es  wurde  nämlich  der  zweite  Band  von  Selvatieo's:  „Storta 
esteit'co-critica  delle  arti  tiel  düegnOy  owero  V Ärchüettura^  la 
Fütura  €  la  Statuaria  eoMuhnUe  nelie  eorrelazioni  fra  loro  0 

S68U  negli  pigmenti  ttariet,  eHetiei  0  i0cmei^  (Venedig,  P.  Nftra*- 
toTiehy  919  8.,  8«)  [vgl.  n.  Ber.  Uarg.  15488)  vollendet  In  57 
Vbrlesangen  (25  im  I.  and  32  im  II.  Bde.)  omfaast  Selvatioo 
die  Dantellnng  seiner  Ktinatgesefaieiite.  Der  erste  Band  beiiaa* 
delt  die  Gesclitchte  der  Kirnst  bei  den  Alten,  and  naeh  einer 

36840  Uebersiclit  der  Kunst  bei  den  Chinesen,  Phönizici  n,  Hebräern  und 
Aog}'j>tiern,  erörtert  er  austululich  tüc  Kunstbestrebunc^cn  dos 
griechischen  Volkes,  den  griechischen  Tempelbau,  den  l>au  ihrer 
öffentlichen  Gebäude,  die  Zeit  des  Pliydias,  Sculptur  und  Male- 
rei jener  Periode;  gibt  Winke  Uber  die  Enkaustik  bei  den  Alten 

a«4»  und  schliesst  mit  der  Kunst  bei  den  Etruskern  und  der  römischen 
Baukunst,  bei  letsterer  die  Wechselbeziehungen  derselben  zu 
den  Sitten  des  römischen  Volkes  darstellend.  Der  zweite  Band 
ist  der  chrisiliolien  Konat  gewidmet^  beginnt  mit  der  bysanttni- 
sehen  Architeetnr  und  geht  Uber  auf  die  lombardisehe,  arabische 

«SSO  und  die  ▼ersohiedenen  Versweigungen  in  ünteritaHen.  Das  Er- 
wachen der  italienischen  Kunst  im  13.  Jahrhunderte  nnter  G  i  o  1 1  o 
bfldet  eine  der  grOssten  Partien  des  sweiten  Bandes,  und  in  der 
weiteren  Entwickelung  zeichnet  er  die  Hauptmomente  der 
Kunstj^-cschic  hic  nur  nach  den  liervorragendsten  Meistern ;  den 
Schülern  (liotto's,  Jacobo  Avanzi  und  Giovanni  du  Fie- 
solo,  dann:  Squarcione.  Mantegna.  Giovanni  Beliini, 
Cimn,  Carpaccio.  Giorgione,  Tizian,  Pordenone, 
Paul  Veronese,  Leonardo  da  Vinci,  Raphael,  Michael 
Angelo,  Correggio,  Carraeci  und  Caravaggio.  Ein 

M8fo  reicher  bibliographischer  Apparat,  der  jede  einzelne  Vorle- 
sung beschliessti  ist  eine  werdivoUe  Beilage  dieses  Werkes ,  das 
ron  Seite  der  Kritik  eine  ehrenvolle  Anfiaahme  gefunden.  — 
Die  übrigen  Scliriften  sind  vereinselte  Beitrüge  sur  Kunst- 
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Ipeschichte^  u.  z.  in  deutscher  Sprache  von  Rudolph  Eitelbcrger 
von  Kdeibcii^:    lieber  einige  alt -italienische  Gemälde  in  der  mm» 
k.  k.  Akadfflni»  der  büdenden  Xünste  in  Wien"  (Wien,  Pich  1er, 
13  S.,  4^);  —  von  einem  Ungenannten:  „Die  religiöse  Kmut- 
riiihtang  AXbmibt  Dftrer's,  eine  PrUfimg  der  Ansichten  das 
Hann  tok  Eettborg*  (Wien,  d*),  woiin  d«r  Aiupraeli  dea- 
Mlben  in  seinom  »NOmVerger  Eiiiisilel>eii*y  naeb  welohem  ten» 
Dürer  «Je  der  graute  eTangelisehe  BCaler^  der  je  gelebt, 
biDgesleUt  wird,  eine  Widerlegung  findet  DerVerfawer  gfki 
Dttrer's  Arbaten  vor  dem  Ausbräche  der  Reformetidn  dorch, 
nnd  weiset  nach,  dass  er  bis  dahin  (bis  zu  seinem  47.  Jahre) 
oui  eciit,  katliuli^rho  Stotlc  beUaiidelt  habe.    Nach  dem  Aus-  aesift 
brache  der  Refoiuiaüoii  sei  nur  eine  Vernunderunu';  flor  Thätig- 
kcit.  nicht  aber  eine  Abweichuncr  von  dem  KreiöO  seiner  bis- 
herigen ivatholischen  Anschauungen  bemerkbar.  Schliesslich 
nimmt  der  Autor  DUrer  auch  gegen  den  Vorwurf,  als  lüge 
■einen  Marienbildern  nur  sdne  hohe  Achtung  TOr  den  Frauen  tssso 
sa  Grunde,  in  Schutz. 

Die  übrigen  Schrifiben  erschienen  in  italienischer  Sprache^ 
n*  8.  von  Angelo  Angelueei:  f,8itUa  Badia  d£8.  Bn&iaokio  de 
Domara  in  quel  d£  San  Seoerino^  (Verona  und  Mailand,  G. 
CiTelli  und  Comp.,  46  S»,  8«),  ein  von  Angelueei  an  Giaoomo  assss 
Franco  in  Verona  gerichtetes  Schreiben;  —  von  Massimo  Fabi: 
„U  Cenacolo  di  Leonardo  da  Vinci  redivivo  con  mirabile  trovato 
da  Stefano  Barezzi^  (Veiuiia  und  Mailand,  Gius.  Civelli, 
7  S-,  S"),  kritische  Winke  über  Bnrczzi's  gelungencd  TTnter- 
nehmen,  das  sehr  schadhaft  c^cwordcne  Gemälde  von  Leonardo  8««9o 
da  V  inci  «Das  Abendmahl''  durch  die  von  Barezzi  erfundene 
Methode  der  Vernichtung  au  entreissen ;  wie  bekannt,  hatte  der 
Künstler,  nachdem  er  vorher  Proben  seiner  Methode  vorgelegt 
mit  behördlicher  Gestattung  sich  an  die  Ausführung  des  sehwe» 
ren  Werkes  gemacht,  und  ist  damit  umdieMitte  Juli  1854  glück-  ms» 
lieb  SU  Stande  gekommen.  —  Eine  kleine  interessante  Schrift  ist: 
uLeUera  di  Antomo  Oanova  tniomo  ad  wm  madonmma  %n  hano 
rÜMOo  dimarmo.  Opera  prima  »cotpüadaluieÜTa  Vanno  1770^ 
(Venedig,  G.  B.  Mcrlo,  20  S.,  8«).  Der  Herausgeber  des  Brie- 
foi*  i.st  Emanucle  Cicogna.  Das  Schreiben  Canova's,  duiirt  8«wo 
vom  12.  Februar  1808,  ist  an  Cailo  Gas  pari  in  Venedig 
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gerichtet  und  es  handelt  von  einer  Madonna,  das  erste  von  C  a  n  o  v  a 
gemeisseltc  Werk,  welches  sich  in  St.  Andrea  di  Barbaraiio  im 
Gebiete  von  Treviso,  im  Besitze  eines  Herrn  Andreas  Gin  diel 

«6«05  bctindet.  Das  aufgefundene  Werk  träö^t  gar  nichts  dnzd  bei,  (Ja- 
n  ota's  Kuhm  zu  vermehren,  es  ist  aber  dadurch  bemerkenswcrthy 
dass  desselben  in  den  zahlreiclien  Biographien  und  Katalogen 
seiner  Werke  nicht  Erwähnung  geschah.  Der  Schriflt  li^  eine 
Abbildang  mit  der  Untersehrift:  orbital«  tn  nutrmo  di  Car- 
ito rara  i  alto  M.  0-32^  largo  M,  0'167.  Ä.  Valerio  dia,  C  JBunanetti 
meüe  1864  Venena*'  bei*  Der  Hereusgeber  bat  in  den  Er- 
iXateningen  manche  weeentliehe  EtneeUieiten  sn  Oanora's 
Leben,  und  überdiess  voUgiltige  Beweise  der  Echtheit  des 
Werkes  beigebracht.  —  Des  Antonio  Massini:  „  Dücorsa 

M»i&  intor?io  ad  im  dipi/ito  antico  in  tavola  di  aua  ^roprieth 
rappreaentarUe  la  testa  di  Geaü  croci/isso"  (Mailand,  Visaj, 
16  Q.f  8®),  ist  die  kritische  Erörterung  eines  alten  auf  Hola 
gemallen  Christusbildes,  das  der  Besitzer  für  nichts  Gerin- 
geres als  für  ein  Werk  von  Leonardo  da  Vinci  btfl^  während 

«6m  es  andere  dem  Correggio  susohreiben.  —  Eine  andere  Mono- 
graphie von  G.  Rovani:  jyLa  eupola  e  i pennacchC  santuano 
di  Caravc^ffü>  dtpinti  a  hwm  fireaeo  di  Oiowmni  Moriggta'^ 
(Mailand,  Bernardoni  di  Gio^  12  S.,  8<>)  enthiüt  die  Beschrei- 
bung der  Fresken ,  w  eiche  im  lit  k-aunteii  „Santuario  di  Cara- 

469:J5  vuggio"  dcr  Maler  Giov.  M 0 r  i  g g  i  a  ausgeführt,  und  die  Im  Jalu  e 
1847  begonnene  Ai-beit  1854  beendet  hat.  Die  Kuppel,  etwa 
84  Eilen  im  Umfange,  stellt  die  Apotheose  der  Mutter  Gottes  dar, 
und  die  Gemälde  in  den  vier  Ecken  der  Wölbung  zeigen  die 
Gesebichte  der  Judith  mit  Holofemes,  die  Idylle  der  Bath,  dieGe- 

MiM  schiebte  der  Estber  und  Abigaib  mit  DaTid. — Von  Dr.  Lui^  B  en- 
T en nf  t  erschien:  tt^uUe  püture  di  Jaeopo  B arhell o  da  Orema, 
Oaatntaaiom  »torico-erüieke  (Crema,  Enrieo  Delmati  däta 
Campanint*,  8  6.^  8<>),  worin  der  Herausgeber  die  Fresken  B  ar- 
beil o*s,  eines  Malers  aus  dem  16.  Jahrhundert,  bcsclu'cibt, 

mib  welche  sich  zu  Crcnia  in  der  Kirche  delle  Grazie,  in  der  di  S.  Gio- 
vanni Battista,  in  einer  Privatwohnung  zu  S.  Blaria  deUa  Orocc 
und  in  mehreren  Klöstern  der  Stadt  befinden.  —  Die  Schrift: 
„  Monumento  a  Pietro  Metaatasto  nella  chieaa  degVItaliani  in 
TMUfia^  (Wien.  Zamarski)  enthält  neben  der  Besebretbung  de« 
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dem  Dichter  errichteten,  I86&  aufgestellten  Momimeotes  «ttch  «mo 
eine  kune  Lebensakim  Metastasio's. 

Einiger  anderer  Soliriften,  welche  gleichfalls  alsBeitriSge 
sur  Kunstgeschichte  gelten  können,  geschah  bereits  im  Ab- 
schnitte der  jyGescfaichte*  Erwähnung^  und  swar  des  f,Proeeaso 
M  BoMomno**  [vergleiehe  Seite  688,  Meiigiiisl  22491];  —  der  atMS 
„Letters  inedtte  di  Raphael  Morghen"  (52  S.,  8»)  fyergleiche 
S.  738,  Marg.  24256];  —  „Uue  lettere  di  Äiidrea  Palladi'o" 
(rergl.  S.  738,  Marg.  24283],  —  und  der  „Lettera  di  Gwdandt  in- 
torno  agli  artisti  Giovanni  Oherardini j  Ugo  da  Capri  e  Fran- 
cesco Marcoiini'^  [vgl.  S.  738,  Marg.  24288].  —  Nicht  minder  setfto 
sahlreich  sind  die  in  Zeitungen  und  anderen  periodischen  Schrif- 
ten serstreuten,  mitunter  sehr  umfangreichen  Abhandlungen,  von 
denen  ansuführen  sind:  die  j, Briefe  über  moderne  Kunst  in 
Frankreich.  I — ^X'  in  den  j^Oestezr.  Bllttem  fUr  Literator  und 
Knnst«  1855  (Nr.  31,  33,  34,  35,  36,  37,  38,  39,  40);  —  der  msss 
ipBericht  ttber  einen  Ausflug  an  die  Kttsten  Dalmattens  und 
Ifltriens'',  ebenda  (Nr.  45,  46);  —  in  italienischen  Journalen: 
ffDelParte  lonibarda  a  propoetto  delV  espoaizione  dt  Parigt"  in 
der  „Oazetta  nffic.  di  Milan o''  1855  (Xr.  63, 115);  —  „Deila 
ptttura  ornativa  iji  Lombardta^  von  Enrico  Bay,  in  der  „Gaz-  8«8«o 
Zetta  vffic,  di  Milano'^  1855  (Nr.  71);  —  n^el  comt'nciämento  e 
progresso  degli  intagli  in  rame  in  Italia'^  von  Cavalli,  in  der 
„Eivtsta  pertodica  dei  lavori  della  I.  M.  Academia  dt  scienze^ 
lettere  ed  arti  di  Fadova^  1855  (Vol.  HE,  S.  7);  —  f,VarteUm- 
barda  e  i  ritrotti  dello  spedoU  maggiore  in  lA'lano*'  im  „Oreptt'  mms 
seoW  1855  (Nr,  13, 14),  —  und  j,Jrto  ifetrartä"  von  Giaco- 
mossi,  im  ^OtepuMoolo''  1855  (Nr.  16,  8.287);  —  und  im 
polnischen  „Dodatek  do  OazM.  Lw0w»k,*',  d.  i.  in  der  Beilage 
sur  Lemberger  Zeitung  1855,  die  grosseren  AuMtse  yon  Felis 
Lobeski:  ^»Beschreibung  der  Bilder  in  den  Kirchen:  StMagda-  twn 
lena,  Anna,  St.  Martin»  Aller  Heib'gcn  und  des  Benedictiner- 
Noniicjiklosters  St.  Anton,   und  der  Blirche  nächst  dem  erz- 
bischöflichen Palaste  in  Lemberg«  (Nr.  12,  13,  15,  16,  19,  24); 
—  »Die  Bildergallerie  des  Ossolin  ^ki  "i(  lu  u  Institutes^  (  Nr.  45, 
52);  —  und  die  „Briefe  über  eine  arcLäolo^Msche  Reise  in  Gali-  36*74 
zicn:  Kalvarya  (Nr.  20,  21),Wadowice  (Nr.  22)  und  Babia  Gdra« 
(Nr.  25,  26,  28,  49,  50). 
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(Bildliche  DantoUtngeB  der  Koustwerke — Anutktti— *Mttft 

0.  dgl.  m.)  Das  vom  j,Oe0terreichi8chen  Lloyd^  herausgegebene 
um  Werk  des  A.  B.  Ton  Perger:  JDi»  Kiaslishilit  Wisne  m 
BtaUstieh  nohit  edtatsniden  lUe'f  (Triest,  Dniekerei  der  «rtis«. 
Abthellan^  des  «Oesterreichischen  LLoyd^,  4«)  *)  [rgl.  IL  Beriebt 
Marg.  1Ü520]  ist  ▼om  5.^20.  Hefte  fortgesetst  worden.  Es  en^ 
hält  Copien  von  Gemälden  in  den  Gallerien  des  ;,Belvedere*'  und 
sassft  der  ^bildenden  Künste*'  (S.  151)  und  in  den  rrivatgallerien  und 
Samniluncccn  :  „B eroldingen^j —  ^Czornin*';  —  ,ran  Hee- 
ckeren-  (S.95);  —  ^Liechtenstein-  (S.  99);  —  „Scliön- 
born''  (8  81);  —  „Thun-Hohenstein^  (S.  177)j  — „Galva- 
gni«';  — j,Arthaber<';—  „Biehler«' (S.  167); -~  und  Fell- 
sisto  ner**.  Yoa  den  eiten Meistern  sind  vertreten:  aBrengbel  jan** 
(S.89);-<«RayBdael«  (8.111);  —  »GoidoReni«  (a  11&); 
^Bobens«;  —  j^Velasqnei«  (S.  127);  —  ^Rembrandt« 
(a83);  —  »Praneesebini«  (8. 103) ;  —  »C.Dolce«  (S.  107); 

—  „Schidone«  (8.  121);  —  „deSilva«;  j^Pemgino* 
MdöJ»  (S.  133);  ~  ^Loutberbourg''  (3.  139);  —  „Pra  liarto- 

lommeo«  (S.  161);  —  ,Van  Dvk«  (S.  145);  —  , Ostade* 
(8.153);  —  „Van  Stcen«  fS.  löüj;  —  „Tilburp'-  AS.  183); 

—  ,Pet.  ßrenphel*'  (B.  256);  —  „P.  Pott er^  f8.  iÖ7); — 
j^Wouwerman«  (6.195);  —  „Poussin'^  fS.  201);  jpMi- 

srooslet«  (S.  217);  —  »GonieL  Bega«"  (S.  223);  —  «Geyen* 
(8.  227);  —  »Parmeggianino«  (8.  231);  —  »Pieter 
Hove"  (8.  237);  —  »Heeldemaeker«  (8.  271);  —  ,»Bnon* 
vicino«  (8.  275);  —  «deHoogbe«  (8. 267);  —  „LncaGior- 
dano«  (S.  303),— und  „Brackelaer«  (8.  281);  —  von  den 

870OS  neuen  Meistern;  , (Christian  Schleisancr"  ('Däne,  aus  der 
Münchener  Künstler- Schnle,  S.  95);  —  „K.  Hübner"  (Preusse, 
ß.  17ÖJ;  —  „A.  Aciicnbacli*^  (Kassel.  Düsscldorfer-Schulei, 
8.  179);—  „Karl  Russ-  (S.  207);—  „Peter  Krafft^  (S.  213); 
—»Karl  Schindler«  (S.  241);  ~  „.T.  Danhauser«  (S.  293), 

srsis  ^0  vier  letsfgenannten  sSmmtUoh  Wiener  Kttnstler;  —  ,Fran- 

♦)  „Deutache  Reiphszeitung«  1855,  "Nr.  Ifi.  ~  „Hamb.  lit.  und  krit.  Blitt.^ 
1855,  Nr.  3,  30,  62.  —  »JalircBzeitea'*  ISjj,  Nr.  7.  —  „Sonntagszeif un?* 
1855,  Nr.  2.  —  „Uamb.  Xachnchten«  l8o5,  Nr.  179.  —  „Hamb.  ütcr.  u. 
krit.  Bl.«  1855,  Nr.  99,  iSh6,  Nr.  21.  —  „St.  QaUer  BL^  1856,  Nr.  5. 


Digitized  by  Google 


IISÖ 


eeseo  Hayex«  (8.  245,  Maü&nder-Schole) ;  —  «Karl  Markd« 
(S.  2a5)  und  »Remy  tdh  Haatien«  (S.  299).  Die  PUttoii  sind 
von  P.  Ahronsy  J.  L.  Appold,  J.  W.  ßaumann,  J.  Beyer, 
A.  Carse,  M.  DairArgine,  C.  Defet,  E.  Derfinger,  C. 
Geyer,  C.  Gtinkel,  J.  Hahn,  A.  Haniscli,  J.  Kracker,  S70i6 
L.  Lammel,  M.  Läinniel,    Leybold,  C.  Muyer,  C.  F. 
Merckel,  J.  L.  Raab,  J.  iiichter,  Aodreas  S  ch  leich,  F. 
Schmidt,  E.  Schuler,  A.  Schu  1 1  he iss,  A. Simon,  P.  Sin- 
ger, C.  Strunz,  G.  A.  Troitzsch,  A.  Volkert,  C.  Volz^ 
£.  Wagner  und  W.  Witthoeft  gestochen*  Ueber  die  Gallenen  nm 
der  Privaten  sind  Nachrichten  Ton  den  darin  vorhandenen  Knntft* 
tverken,  aber  die  einmlnen Kttnatler  eowohl  die  tfltem,  vrie  jene^er 
Gegenwart  Hittheüungen  über  ihr  Leben,  inabeeondere  aber 
Uber  ihre  in  den  Knnstaammlnngen  der  Residenis  aufbewahrten 
Werke  gelben.  —  Da«  zweite  bereits  im  Jahre  1853  begon-  «ro» 
nene  Werk:  „J'tnacoteca  di  Brei-a  jpalazzo  delle  sa'enze  e  delle 
ürtt  in  Mt'lano.  248  incisioni  in  rame  col  testo  di  Uohuatiano 
Oironi'*  (Mailand.  Cioffi,  gr.  4®)  fvergl.  IT.  Bericht  Marg-inal 
15Ö43J  ist  von  der  19.  bis  62.  Lieferung  fortgesetzt  und  mit  der- 
selben vollendet  worden.  Es  umfasst  im  Ganzen  3  Bände.  Der  «mso 
erste  Band  enthilt  auf  86  Tafeln  die  Meisterwerke  der  lombardi- 
Mhen  Schule,  der  swette  auf  74  Taf.  jene  dervenetianiseh^,  und 
der  dritte  auf  88  Taf.  die  der  kleineren  italieniadien  Schulen, 
imd  swar  80  der  bolognesisohen,  16  der  römiaehen,  je  8  der  cre- 
monesisehen,  florentintschen  und  ferramchen,  4  der  vUtinischen,  stois 
8  der  mantuanisdien,  2  der  modenesischen,  2  der  neapolitani- 
schen und  1  der  deutschen ,  im  Anhange  noch  4  der  venetiani- 
scliea  und  I  Bild  von  einem  griechischen  Maler,  welche  siimmt- 
lich  in  der  Brera  aufbewahrt  werden.  Der  groaste  Theil  der 
Tafeln  ist  von  De  Antoni,  und  einige  von  Durelli,  einzelne  troio 
▼on  den  Kupferstechern  selbst  geaetohnet;  gestochen  sind  sie  aber 
iron  Pietro  Anderloni,  Giuaeppe  Benaglia,  Michele  Bisi, 
Carlo  Borde,  Luigi  Bridi,  PilippoCäporali,  Franc.  Oleriei, 
Carlo  Deila  Rocoa,  Ign.  Fumagalli,  Ado  Fioroni,  Giovita 
Garavaglia,  Antonio  Giberti,  Samuele  Jesi  und  Antonio  stom 
Locatclli.   Der  Text  besteht  in   einer  auf  kunstgeschicht- 
liche  Quellensehriften   gestützten    Beschreibung    der  einzel- 
nen Gemälde.  Die  Grösse  eines  jeden  Bildes,  der  Ort,  woher 
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es  erworben,  sind  genau  angegeben.  —  Von  den  einzelnen 

S74IM  Seetionen  des  Werkes:  „Opere  M  grandt  concorsi  premiate  dcUP 
L  R.  Äcademda  belle  arti"  (MAiUnd,  Civclli  und  Gra- 
vagni,  gr.  Folio)  ersehien  Ton  der  ersten  Classe  gES^nra*  das 
39.  Heft  mit  4  Taföln,  und  zwar  Taf.  107:  mc^o  Trmimwo 
ehe  tnann  a  Luigi  XU  re  diF^wteiä  et  trae  dtU  eeno  la  leti^ru 

S7055  acritta  dalConte  di  Lt'gnt\  euo ealunnÜMiore  a  Lodov.  Sforza"^ 
Preisccmiilde  von  ( 'Ii ni  ubin  C  o  r  n i  e  n  t  i ;  —  T;d"cl  1 08  :  „  Crise 
scacciato  da  Affamennone'^^  Preisstatue  von  Pietro  Pagani;  — 
Taf.  109 :  „I  milanesi  che  implorano  da  Federico  Barhams  s  a 
la  eoepenawne  deW  ordine  di  dütruzione  delia  ioro  cäh^,  Preis- 

S7M0  seioluiung  von  Agostini  Caironi, —  und  Taf.  110:  „Bersabea  che 
eeee  dal  bagno*^,  Preis-Kupferstieh  von  Bartolomeo  Soster^  alle 
ans  dem  Jahre  1848.  — Von  der  vweiten  Glasse:  „ArehüeUura.^ 
mchien  das  82.  Heft  mit  den  PlSnen  des  grossen  Seminars  auf 
6  Tafeln  (Taf.  187—192) :  Prebgekrtfnter  Entwurf     C.  P  e- 

•TO«  Terelli  aus  dem  Jahre  1848  —  und  von  der  dritten  Classe: 
„Ornato^  das  32.  lieft  (Taf.  70 — 71):  „Grandioso  Cancello  per 
Bam'era'* ;  —  Taf.  71:  „Parte  dtü  Cnncello  in  scala  maggiore** ^ 
Preisentwurf  von  Alex.  Rossi  aua  dem  -lahre  J843. 

Die  schönen  Leistungen  des  Auslandes  im  Farbendrucke^ 

trovo  namentlich  die  der  Düsseldorfer  Anstalt  Arnz  und  Comp.,  riefen 
in  Oesterreich  ein  Werk  hervor,  welches  den  Stand  des  Farben* 
dmckes  in  allen  seinen  Veraweigungen  wttrdig  reprilsentirt;  es  ist 
das  Ton  Leop.  MttUer  herausgegebene:  ;,£ltliogntplilsehe  AIlNni« 
od«  Alles,  WM  Bau  In  den  vendiiedenea  Fidm  und  Maiiuram 

8Y0TS  der  Ximsl  dueh  KÜhograpliie  ra  Isäiten  im  Stande  ist''  (Wien, 
Verlag  des  Herausgebers);  dasselbe  enthält  auf  10  Tafeln  : 
Nr.  1  ^Russische  Pferde*',  Aquarell  von  Strassgschwa n  d  f- 
nerj  —  Nr.  2:  „Bleistift-iSivizze  aus  Tuol  mit  Localtönen"  von 
B.  Fiedler;  —  Nr.  3:  „Triestiner  Milchmädchen*',  Bleistift- 

97«60  Zeichnung  auf  Gypspapier  und  colorirt  v.  Tischbein;  —  Nr.  4: 
j, Aufsteigendes  Gewitter«,  Oelgemälde  von  Raffalt;  —  Nr.  5: 
^«Natnrstudien  ans  Alt-Rom^  von  Hammel ,  BleistifiaeichnnQg^ 
auf  Naturpapier;  —  Nr.  6:  j^Ein  Krieger  in  spanischer  Tracht*^ 
OelgemMlde  von  Wilhefan  von  Mieris;  —  Nr.  7:  «Agrippa 

STOW  opfert  der  Ceres",  antiker  Votivschild  aus  Silber,  und  dieilweiae 
vergoldet  im  k.  k.  Münz-  u.  Antiken-Cabinete;  —  Nr.  8:  Natur« 
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Studie*',  auf  Papier  in  Oel  gemalt  von  F*  Gauermann;  — 
Nr.  9;  j^Windhonde'' ,  BleiBtiftaeicfaniiiig  in  Looaltönen  Ton 
Ranftl; —  Nr.  10:  Aquarell*  von  B.  J.  Tan  HoTe.  litho* 
graphie-,  Farben-,  Ton-  und  BronBedmck  aller  dieser  BiXtter  stow 

sind  VOM  Lcupold  Müller  iJ!;elun«^eri  aiisgcl'ührt.  —  Auch  von 
dem  bereits  vor  längerer  Zeit  begonnenen  Bilderwerke:  „Das 
Österreichische  Heer  von  Ferdinand  II. ,  römisch  -  deutscken 
Kaiser,  bis  Franz  Joseph  L,  Kaiser  von  Oeaterreieh^,  litho- 
graphirt  von  F.  Gerasch  (Wien,  L.  T. Nenmanu,  4»),  ist  Heft  »to» 
18 — 38  (oder  Tafel  6d — 152)  ausgegeben  worden.  Sie  enthalten 
die  Umfonninmgen  aller  Abtbeilimgen  des  Österreiolusehen  Hee- 
res Tom  Jahre  1809  — 1835  und  vom  Jahre  1835—1848.  Das 
Werk  bildet  einen  interessanten  Beitrag  zur  Gesehiehte  des 
Coftöms;  unter  den  Tafeln  befinden  sich  einzelne  Portrait©, 
z.  ü.  das  dcb  k.  k.  FM.  Karl  Fürsten  Schwar/.oübcrg 
und  des  k.  k.  FML.  Joseph  Freiherrn  von  Stipaics.  Es 
bestehen  auch  schön  colorirte  Kxeiuplarc  dieses  Bilderwor- 
kes.  —  Kin  anderer  Beitrag  zur  Geschichte  des  CostUms, 
noch  mdir  aber  zur  IvildHchen  Ethno!?vnp!i!o  ist  das  Werk;  3uo5 
jyOeftemiehs  Hational-Trachten,  nach  der  Natur  geMiehnet  von 
Eanftl,  Kaliwoda,  Xollars  ete.«'  (Wien^F.Paterno,  kLFol.). 
Das  ausgegebene  Heft  enthält  slavisehe  Völkerschaften  u.  s.: 
;,National*Traehten  in  Mxhren:  Ungarisoh-Brod';  —  ^Hanaken 
um  Bistrite*}  —  9  Hanaken  um  Olmtlts^;  —  «Walaehische  snio 
Hirten  um  Roznan'';  —  ;„SlaTi8che  Bewohner  nm  Lukov'',  — 
„Wiiemowitz'*',  —  „  Wcilkii  eben* ;  —  Ungarisch  -  liradisch'^ ; 
—  „Kisgrub  und  Lundenburg  (Croaten)*'.  Die  Blätter  sind  nach 
der  Natur  gezeichnet  von  Kali  wo  da,  lithogr.  von  Kollarz. 

Werke  mit  Ansichten  sind  im  Jahre  1855  mehrere  ganz  mii 
vollständig  herausgegeben  worden,  darunter  nimmt  die  erste 
Stelle  ein  das  j^Albm  der  herrsohafblichen  LandsitM  und 
Sehiflaser  im  Xaisertlnime  OesteRflidi''  (Teplita,  Verlag  von  J. 
W.  Pohl  ig,  4*);  der  Verleger  ist  zugleich  der  Herausgeber,  die 
BUttter  sind  nach  der  Natur  und  auf  Stein  gezeichnet  von  Wal-  m» 
demar  Ran.  Es  erschien  davon  die  I.  Seetion  in  3  Abiheilungen, 
jede  zu  2  Hälften  h  mit  25  Abbildungen  im  Tondnicke.  Diese 
150  Tatein  stellen  sämmilich  Schlösser  und  Herischafteu  Böh- 
mens dar;  ihr  nüclister  Zweck  ist,  als  Schmuck  iii  Landhäusern 

Ueber«.  d.  LU.  «1.  ötterr.  KaUersUal«)«  f.  72 
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sim  verwendet  zu  werden,  su  welchem  Behüte  aie  vom  Hermua- 
geber  auch  in  Bahmen  besogeQ  werden  können.  —  Das  ^Albnm 
ail«iio]ier  DeiUHt^Aiiiiehteii*'  (Triest,  literarueh-artistisehe 
Abtheflung  des  «Oesterreichisohen  Lloyd'')  Quer-Folio)  enthllt 
die  27  Stahlstiche  des  Werkes  von  J.  G.Kohl:  «Die  Donao 

nm  von  ihrem  Ursprange  bis  Pest^  [vergleiehe  n.  Bericht  Hargiml 
8378].  —  Kill  Soitcn^fück  zu  dem  Obgcuanntcn  ist  da>: 
..Albuin  malerischer  Ausichten  aus  Dalmatien  und  seinen  Nach- 
barlanden^  (ebendas.,  4«),  dessen  Stahlplatten  zum  Thcilc  bereits 
in  den  „Letturc  di  famiglia"  und  im  ^Familienbuciic  iki'e  Be- 

siiM  nützung  gefunden  haben.  —  Belege  dafür,  wie  weit  in  den 
Kronländern  die  Technik  der  Lithographie  und  des  lithogra- 
phischen Druckes  hinter  den  Leistungen  der  Besidenx  surück- 
geblieben  y  sind  die  i^Aniiditn  am  te  HeUbiden  Steienuvki«, 
2  Hfte.  (Grats,  A.  Leykam's  Erben,  8  S.  und  4  Taf.  FoL)  mit 

sns»  Ansichten  aus  dem  Rdmerbade  Tüffer  und  dem  Sauerbrunnen 
bei  Rohitsch,  denen  ein  erklärender  Text  beigegeben  ist ;  —  das 
^gtW  „VenezCa  inonuiuentale  jiittoreaca*^  (Venedig,  Gius.  Kicr, 
Quer-Fol.),  wovon  die  zweite  Abtlieilung  zu  erscheinen  begann, 
welche  „1  templt  pih  ragguardevoli'^  lithogr.  von  Giov.  B.  Cec- 

S7ii&  chini  und  M.  Moro  enthält;  es  erschienen  davon  Heft  10  bis 
15.  Der  Text  dazu  ist  in  italienischer  und  firansäsischer  Sprache 
zugleich ;  — und  das  Bilderwerk :  ^  Venezia  prospetttca,  mon»men- 
iale,  Mtartea  ed  arHtttca*  (Venedig,  GioTanni  Briaeghel, 
Quer-FoL).  Dieses  Werk  wird  15  Hefte,  Jedes  mit  2  Taf.  umfassen, 

•7160  wovon  im  J.  1856  Hft  1—4  je  mit  2  Taf.  erschienen  sind.  Die 
Zeichnungen  sind  von  Marco  Moro,  der  erkllrende  Text  von  Fr. 
Z  a  n  0 1 1 0.  —  Den  Bcschluss  der  Werke  mit  Abbildungen  von 
Ansichten  macht  das  von  Job.  Bapt.  Grci^osoh  entworfene: 
,,£r8te  voUständige  Hundg^emälde   der  k.  k.  Eeiohshaupt-  und 

»im  Residenzstadt  Wien  und  dessen  Umgebung"  (Wien,  Druck  von 
M.  Auer,  Selbstverlag);  dieses  KunJ^cmälde  besieht  aus 
6  lithogr.  Blättern  (jk  ZoU  lau«  und  8  ZoU  hoch)  und  ist  von 
der  Spinnerin  am  Kreuze  aufgenommen.  —  Zweier  Werke, 
deren   £inreihung  unter  die  bildlichen  Darstellungen  von 

nm  Schöpfungen  for  Kunst  ihrer  Ausstattung  wegen  su  rechtfertigen 
wSrc,  geschah  bereits  an  anderer  Stelle  ErwXhnung»  u.  s.  der 
Portraiigallerie  des  steiermärkischen  Adels  ^  von  Freiherrn 
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Hammer-Purgstiili  [Tergi.  s.  G45,  Marg.  20967],  und  de«  Wer- 
kes von  Fmoc.  Zanotto:  «i^  Paltuuto  ducale  di  Venana'  [▼«rgl. 
S,  685,  Uweg.  22875].  tri« 

(KOfttatalogi  u4  iUNrtilllllgiMehU.)  Unter  ersteren 
ist  raac  Allem  «i  nennen  von  Albreeht  Kr  äfft:  j,HlitoiiMli-kii- 
ÜNher  Kateksr  dw  k.  k.  OemUdefallerie  im  Belvedere  ra  Wien« 
(Wica  1854,  Hof-  und  Staatsanickerci ,  3  Blätter,  2Jü  S.,  8»); 
es  erschien  davon  der  1.  Bd.  der  1.  Abthcil.,  welcher  die  ita-  87m 
lienische  u.  z.  venetianische  Schule  enthält.  Das  Werk  ist  nach 
Krafft'sTode  von  Prf.  K i t b e rger  herauscrtreben worden.  — 
Auch  erschien  in  neuer  Aullapre  Ebendesselben:  „Die  moderne 
Schule  der  kaiserl.  königL  Gemäldegallerie''  (Wien,  A.  Pichl cr's 
Witwe  und  Sohn,  32  S.,  8<>)  in  deutscher  und  französischer  arm 
Spraehe  mgleieh.  Es  ist  diess  nur  eine  einiaehe  fiüderliste  der 
Arbeiten  neuerer  Heisteri  die  ab  Anhang  an  dem  grSsserm  Yer- 
seidiniss  der  Sammlung  dient  —  Unter  den  Ausstellungskata- 
logen sind  die  der  monailiohen  Ausstellongen  des  ^neuen  6'sterr. 
Kunstrereines«  anzuführen,  sie  erscheinen  in  fliegenden  Octar-  s7iso 
blättern  und  Ende  1855  schlössen  sie  mit  der  65.  Ausstellung  der 
vorangegangenen  5  Vereinsjahre.  Sie  haben  wegen  Angabe  des 
Preises  und  öfter  auch  der  Besitzer  der  einzelnen  Bilder  prakti- 
sclieii  Werth.  —  Ueber  die  Aussiellungen  in  Venedig  und  in  Mai- 
land erschienen  selbständige  Schriften;  über  crsfere*.  „Ätti  deLC 
Imp.  Re€L  Accademta  di  belle  Arti  in  Veiiezia  per  la  distribu' 
zione  de*  premü  fatta  nel  gtorno  20  Agoeto  1854"  (V enedig, 
P,  Naratovich,  116  S.,  8*),  worin  die  ürtheile  der  Ausstel- 
InngfliiomimBsion  und  des  akademisehen  Käthes  über  die  mit  dem 
Preise  betheilten  Kunstwerke  und  angleich  eine  Abhandlung  niM 
Ton  Selvatieo:  „B proaperamenio  deUe  fframk'  arti  dei  di- 
segne  wintaggtä  rinduetrw  mam/iUtiee*'  enthalten  sind;  — 
über  letstere:  ^VBapoeunone  deÜe  opere  di  helle  arü  neüe 
Galler  i'e  delV  I,  R.  Accademta  per  T anno  1850"  (Mailand,  Luigi 
di  Giacomo  Pirola,  57  S.,  3  Bl.,  S«),  —  und  von  Giuseppe  iu9b 
Elena:  „Gui'da  critica  aW  espoaizione  delle  opere  di  helle  arti 
nelie  Gaiiene  delV  J.  R.  Accademta  per  T anno  J854"  (irailand, 
Kedaelli  e  Pagnoui,  72  S.,  S^j.  —  Auch  wurden  rnehrero 
kritische  Berichte  über  die  Mailänder  Ausstellung  in  verschiedenen 
lombardischen  Journalen  veröffentücht.  Darunter  ist  besonders  snoo 

78* 
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zu  nennen:  ^Esjiusi'ztone  di  helle  arti  nelle  sale  della  Jirera" 
in  der  A^azzHta  n.fßc,  dt  Uiiano^  1855  (Nr.  221,  226.  227, 
230.  234.  2;57,  239,  241),  —  und  iib.  i-  die  Kunstaussteilung  einer 
Stadt  Unter-Italiens:  „Eaposizione  di  belle  arti  in  Fireme^  ini 

8790»  ffCrepuscolo**  1855  (Nr.  41 — 43).  —  De» Werkes  von  Dr.  Freih. 
T.  Sacken:  ,,Die  k.  k.  Ambraser  Sammlung^y  worin  ältere 
Kunstobjecte  beschrieben  werden,  ist  seiner  vorberrsciiend  ar- 
cbSologiscben  Tendens  wegen  Bcbon  im  Absebnitte:  ^Gkachicbte*' 
unter  den  arcbSologiscben  Werken  [S.  741,  Uarg.  24986]  Erwäb- 

t79i«  nung  gcscbeben. 

(Einnllie  KmtUittir.)  Ana  den  verBebiedenen  Zweigen 
der  zeichnenden  KOnste  nnd  im  Jabre  1855  einzelne  BlStter 
erschicncnj  die  sich  entweder  durch  den  dargestellten  Gegenstand, 
oder  durch  den  Namen  des  Künstlers,  aacli  welchem,  oder  von 

iHib  wclolicni  sie  gearbeitet  worden,  bemerkbar  machen.  Es  >ind  reli- 
giöse, lu.storische  und  Genrebilder,  Thierstiicke.  ideale  Landschaf- 
ten, Blumen-  und  Frucbtstücko,  Ansichten  bestimmter  Gegenden, 
und  Portraitc  denkwürdiger  Personen  aus  ollen  Ständen.  Unter  den 
religidien  Daratellangen  sind  zu  nennen  die  MadonnenbiJder: 

STSSO  „HeiHgeFamilie''.  LitbognpUrt  vt>n  Joseph  Wimmer.  LUliofn^liiftelier  Fkr- 
bendiuek  au  der  kaiMrlIoh>k6iilKUelieb  Bot'  u.  Stsaladntokerel  [H.  t4",  B.  18"|. 
—  ^Mindonjut*  luoh  B«pliael.  U  MfiUar  In  Wien  Uthodiromogcaphirt 
[iL  le",  B.  U"].  —  mLa  Madanma  della  Sediu*  [B.  14",  B.  14"].  — 
.Xa  KodbaiM  prtuo  gU  candeUieri',  Beide  naeh  Bapliae  1  [H.  14",  B.  14"). 

37m  —  i^Sta.  Maria,  die  Unbefleekte"  [H.  14",  a  18"]  ~  nnd  »8ta.  Matia^ 
1U.28".  B.17"].  Alle  Tier  Uth.  v.  F.  LeyboM  (und  alle  vier:  Wien,  L.T.  Neu- 
luuuii)  —  un«l  ^iJii'  iinl)Cilt'ckteEiMpiangiu!^s  Mariens".  NarhMurillo  litho- 
graphirt  v.  .T.  Bauer.  [H.  B.  14"]  (Wien,  F.  Patcnio);  —  die 

Chr  i  ö  tusbi  i  der  :   ^Cliribtua*'    [H.  16",  B.  13"]  —  und  ,,ChriÄtU8  am 

»7880  Kreuze".  Beide:  Farbendruck  von  L.  Müller.  [H.  17",  B.  10")  (Wien,  Leop. 
Müller.)  —  „Der  Erlöser  der  Welt".  N*oh  M  urillo  Uth.  von  RHoffmann. 
[H.  10",  B.  7"!  (Wien,  F.  Patern e.)  —  „Die  gOtlüclie  Sendung«.  Kaehde 
Badder  IHb.  Ton  J.  Bauer.  [H.  98",  B.  17"]  (Wien,  F.  Paterno);  —  aad 
dasHtfligenbild  «DerVoiliaferChrisCi«'  (d.  b.  JoliMmes).  Nedi  ICnrilloUth. 

m»  T.  B.  Hoffmana.  [H.  10^',  B.  7"]  (Wien,  Paterao.)  —  Unter  den  UftOli» 
Mhen  Darstellnngen  sind  ansufOlircn  das  gesehabte  Bild:  «Leop. 
Graf  Coli oaitseh,  Biioliof  t.  Neustadt,  holt  nach  der  Belagerung  Wiens 
i.  J.  1688  aus  dem  Terlasseneo  türkischen  Lager  dia  Kinder  der  ennordatea 
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«  hristlichrn  Golaiig^-non**.    (Jetualt  von  Karl  Kalil,  posoIial>t  von  Christian 
Mayer.  [U.  30  ,  Br.  38'  J  (Wien,  k  k.  Hof-  und  Staatsdruckerci.)  —  Dann  37840 
zwei  Blätter,  betitelt:  t,Celelri  Artigt i" .  Arrhftetti—  Ptttori.  Beide  nach 
Pul  Dolaroeh«,  ges.  tob  Lnigi  Terzaghi ,  litb.  von  Corbetta.  [H.  Itk", 

B.  to"]  (Mailand ,  Aatonlo  Boss!.)  Das  BUtt  mit  den  Architekten 
enthSlt  die  Portnute  des:  FlUberto  Delome,  —  BaldassAre  Pernnl, 
IBrwiQ  di  SteinbMh,      Stiiiovino,  —  Bobtrto  dl  LvianibM,  —  Andrea  S7M5 
PaJSadio,  —  niippo  BnmflOeidilf  —  In^  Jone«,  —  Anolfe  dl  Lapo,  —  Bf 
miate»^  narre  Letoot,     Praa^toMaiwaft;  ^  da«  Blatt  mit  denMalern 
jene  Ton :  Bealo  Angelico,  —  Vignola  (aTehitteto),  —  Mftreo  Antonio  Ede- 
linck,  —  Gio.  Holbein,  —  Le  Sueur,  —  Oi^agna,  —  Leonardo  da  Vinci,  — • 
Sebastino  dol  Piüinbo,  —  Dürer,  —  Dominidiino,  —  Fra  liartolomeo.  — Man-  37iAO 
fcpna.  —  (iiulio  Romano,  —  Rafaello  Sanzio.  —  Michelangelo,  — Perugini,  — 
Massaccio,  —   Andrea  del  Sarto,  —  Cimabuö,  —  Giotto,  —  Poassln.  — 
Aus  Anlass  der  Mosartfeier  erschien  ein  Blatt :   „Die  Familie 
Mozart".  Gestooben  m  Blas.  H5fel  [H.  17'%  Br.  13"]  (Salzburg).  Das 
OrJfrinal,  ein  grosses  nach  der  Natur  gemaltes  Oclgcmälde,  ist  srsss 
ein  £rbstttck  der  Familie  Ifosart.   Der  berühmte  Tonkttnstler 
und  dessen  Schwester  sitzen  am  Fortepiano  und  spielen  ^  neben 
ihnen  sitst  der  Vater  Leopold  Mozart ,  mit  der  Violine  in  der 
Hand,  in  horchender  Stellung;  im  Hintergrunde  an  der  Wand 
aber  hKngt  ein  Medaillon  mit  dem  Portrait  der  Matter  Mozart's.  stmo 
Dieses  Ichensjjrosse  Gemälde  besass  bis  zu  seinem  Ableben  der 
^>ohn  W.  A.  Mozart  in  Wien,  und  rs  ist  durch  dc.-scn  lotzt- 
wiliige  Anordnung  nebf>t  meiner  grossen  Manux-rinton-  und  !Musi- 
kaliens.nmmlung  in  dasArrhiv  des  Mozarteum s  zu  Salzburg  über- 
gegangen.— Unter  den  lithograpb.  Blättern  sind  noch  bemerk cns-  sitea 
Werth:   -DieXacht"  («wei  kämpfendo  Hirsche);  —  „Der  Morgen"  («wel 
vctendele  Uinehe),  Seitenatfiok  eu  dem  Früheren.  Beide  naeh  Edw.  Landeeer 
na.  von  Sandmann  [H.  17^  B.  S7"}  (Beide:  Wien,  L.  T.  Neuraann). 

Zu  den  bedeutenderen  Blättern  zählt  noch  eine  Reihe  von 
Lithographien  nach  Gemälden  von  F.  Gau  ermann,  sämmtlich  ststo 
Hthographirt  Ton  F.  We i  x  e  I  g Sr  t  n  e  r,  mit  folgenden  Aufschriften : 
.»Am  Ufer«  [tt  16",  B.  16"],  —  „Der  Aeker»mann«  [H.  16",  B.  18"],  — 
^.RnhradeRehe"  fH.  14",  B.  11"],  —  „Der  whützende  Baum«  [H.  17", 
B.  23V2"]  (Alle:  Wien.  L.  T.  N  c «  m  h  n  n ) .  —  ,.  Kämpfende 
r.rnnnhirscho'*  fH.  IR".  B.  24"],  —  Alpcnl-  liPii**  (die  Bookmoar-Alpe  bei  3TtT6 
Admont)  [B.  18",  B.  24"],  —  „Abtrieb  von  der  Alpe"   (der  Daohateiu  von 
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AltonaMo)  [H.  M",  B.  21%  -  .Pidue  mit  dem  BmW  [H. M",  B.  ie"J  (die 
loteten  ritt:  Wl«n,  F.  Pftterno).  —  JagclstUcke  erschienen  tier, 
ge».  u.  Utfaogr.  von  A.  Strasegscliwandtuer:  „Gemsjagd-;  — 
81*80  „BlMtojagd^j  —  „Hasenjagd"  —  und  ^Hirschja&d"   [H.  12' V',  B.  IG"] 
(Alle  Tier:  Wien,  F.  Paterno);  es  wurden  auch  leicht  colorirtc  Exemplnro 
dieser  Suite  ausgegeben.  —  Unter  den  Genrebildern  einzelner 
Meister  sind  bemerkenswerth ,  das  geschabte  Blatt:  „Nach  der 
Prüfung  " .  Nach  W  i  1 1  e m  8,  auf  Stahl  gesolubt  Toa  Ghriatiaii  Mayer.  Prämie 
37885  zum  n.  Jahrg.  von  M.  ▲nei'«  .P»ii»t«  [H.  18",  B.  16"];  —  dcT  StaUstich  : 
„Der  Invalid«.  Naefa  K.  y.  Enliaber  in  StaU  gest.  von  BUdiu  HSfeL 
(H.  80".  B.  16"]  (Selstmig,  A.WetterrotlOj—  «nd  die  Lithographien; 
»Kaiser  Joseph  U,  (als  Arzt)«  [tt  18",  B.  10"].  lithographirt  uid  goduM^ 
In  der  kaiaeilieIi-k6n%UoIiea  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien.  —  «Hin 
WMO  Tag  aus  dem  Leben  Sr.  Majestät  Franz  Josopli  I.'*  Gezcichn.  von  L  a  u  f- 
berger,  Uth.  v.  Leybold,  gedr.  bei  J.  Höfel ich'a  Wwe.  [H.  13",  B.  17".] 
rl^^^r  sclnvirc  ]Oüt*el!'nss.  Vcmlarras  du  choix,  A  dijjicuU  questzon". 
Nneh  F.  Mallitsch  lithograi-hirt  von  A.  Dauthage.  Druck  von  Joseph 
Stoufs  [H.  18",  ß.  14"]  (Verlag  von  F.  Paterno  in  Wien).  —  »Der  eista 
iim  Schluck.    La  premüre  Ugon.   Bb'm  a  chip  o/  ihe  old  btodfe«.   Naob  CL 
Heknbaum  Uthographlrt  von  J.  Bauer.  Artlstisehe  Anstalt  TonBelffea- 
stein  und  BSsoh  (a  18",  B.  U«/»"]  (Verlag  von  P.  P«terno  in  Wien).  ~ 
«Die  Sehnitter«.  Naoh  BaaftI  Hthogr.  von  K  Kaiser  IH.  l^W',  B.  18y,"J 
(Wien,  L.T.  Neumann).  —  „Schioes  am  Weiher«.  Nach  Baffalt  llth. 
8T800  A.  Kaiser  [H.  18",  B.  U"]  (Wien,  Paterno).  -  „Die  Werber-.  Xach 
F.  J.  N.  Geiger  lith.  v.  Franz  Gcrasch  [H.  10",  B.  1  l"j  (Wien,  L.  T.  Neu- 
mann). —  „Reitergefecht«.  Nach  F.  l'Allemand  lith.  mit  Farbendruck  von 
L.  Müller  [U.  11",  B.  lö"]  (Wien,  L.  Muller);-dic  Ideallaüdschaften : 
„Xcachtlandschatf  von  Morgenstern.  Litli.  von£.WeixelgSrtner  [H.  U" 
«7805  B.  19"j  (Wien,  L.  T.Nenmann);  -  „Die  Riune".  Uth.v.  SehrSdel  [H.  18", 
B.  23V,"]  (Wien,  L.T.NeQmann);  —  und  die  Landschaft  nach  der 
Natur:  ^DerGrimmingim  Ennsthale«.  NaekJ.HSgerlith.  vonCLIbaj 
IH. «",».  16"]  (Wien, P.Paterno) j  -  ferner  die  »Baumstudiea  in  Bildern  : 
Weide,  —  Flehte,  —  Eiohe"*  Naeh  der  Natur  ges.  und  Hth.  von  J.  HKger 
miO  [H.  1«",  B.  16"].  (AlIeSBIStter: Wien,  F.  Paterno);  —  das  ^rriichton:=tii.k-. 
Förden  Farbendruck  lith.  v.Aut.  iiiiriiager  [H.  17",Br.  21"]  (^Yien,  k.  k.Hof- 
und  Staat3d  ruckerei);  —  ein  zweites:  lith.  Farbendruck  von  Jos.  Wimm  er. 
rräaiic  /um  HI.  Jahrgang  v.  M.  A  u  e  r's  »Faust«  (H.  20",  B.  17"] ;  —  und  zwei 
Blumcnfitücke:  «Rosen*'  und  „Anemonen«.  Beide I9r  den Farbeadiuoklilh. 
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voit  Ant.  Ilarting^er  (Wien,  k.  k.  tiof-  u.  6taatsdruokerei),  beide:  Imitationen  s7Sifr 
von  Oelgemäldcn. 

Unter  den  Antichten  erschien  eine  Reihe  salzburgiscker 
und  oberösterreichischer  Gegenden  nacl»  Zeichnungen 
Ton  WUrthlOi  theüs  toh  ihm  selbst^  tbeila  too  W.  Knocke  in 
Stahl  gestochen,  n.  s. :  , Aiu8ee<* ;  —  „ Alt-Auasee ; — „derStraubiDger-  naao 
Platz  imWildbad  Gaatein";  —  nHofgastein'* ;  —  ^dsr  Gnmdelses«* ; 
die  genaimteii  fHat  gestochen  von  KAOoke.  —  j^Dsr  Gaateiner 
Wasserfall  toti  der  gedeelcten  Br9dce  atis^;  —  „St  Nikolaoskireho 
in  Gastein-*;  „Pass   Klamm    auf  der   Strasse    nach  Gastein", 

die  drei  letztgenannten  von  Würthle  selbst  gestochen.  [Alle  8  Blätter  873SI5 
mit  gleichen  Dimensionen  von  SVV   H.  u.  G"  B.]  (Alle  in  Salzburg,  G.  Baldi). 

—  Im  nämlichen  Verlage  erschien  auch  ein:  „Panorama  von 
Ischl,  TOm  Hundskogl  geaehen^i  nach  der  Natur  gea.  und  in  Stslü  gest 

von  Weinmann  [H.  9",  B.  32"].  —  Unter  der  gfossen  Menge  von 
lithographirten  Ansiehten  sind  m  nennen:  «PosBenhofen".  Naeb  der  tTiso 
Natur  gss.  von  Walter,  litbogr.  t.  Kaiser  (Wien,  F.  Patarno)  [H.6Vs"» 
B.  9"].  —  «Partie  bei  Gntenstein««.  Die  BuhestStte  Ton  Ferd.  Baimiind; 
ges.  und  IHbogr.  Ton  M.  B.  Torna  [H.  10",  B.  13V2"]  (Wien,  Selbitveilag:);  — 
und  „Garay  J4n08  siremldkc",  d.  i.  das  Grabdenkmal  des  Job.  Garaj 
in  Pet-t  [II.  1-2 Va".  B.  SU"]  (Druck  von  Engel  und  Mandello  in  Pest);  —  37335 
ferner  cineReihe  von  A nsicliten  aus  Mährisch-Ostrau,  siimmt- 
lich  nach  der  Natur  gezeichnet  und  lithogr.  von  Jak.  Alt,  u.  z. : 
,Daa  Schloss  Polniscb-Ostrau'*  [H.  8",  B.  12"],  —  die  „Kettenbrücke  in 
Mfthriseh'Oetraa"  (H.  sy,",  B.  llVs"},  —  ,,iabrisoh>08tnHi  Ton  Jaklo- 
wets  und  vom  Neumanschaebt"  \H,  SV,'',  B.  18"],  —   ,  Baren  Botii-  »7840 
aohfld'sches  Eisenwerk  Witkowitx«'  [R  8",  B.  IS"],  —  „IHe  Sduessstfitte*' 
tH.8",  B.  loy,"],  —  „V.  Swixsehtna's  Josepbi-Zeche"  [H.  8",  B.  1«"];  — 
und  swei  A  nsichten  des :  „  Fürst  Salm'scben  Leopoldinen-Zeehe-Sebacht* 
Nr,  nn.VIIfH.  10",  B.  8«//];  —  Ein  Blatt  nach  Hansch:  .Das  Dorf 
Heilig.  iil.Jut  mit  dem  CJmssglockncr".  Lith.  v,  J.  Schrödl.  [II.  12  ,  B.  lo'  ]  ««ft 
iWicn.  F.  Pft te rn n);  —  Kinc.s  nach  Karl  von  Kratzer:  „Grundel- 
«ec  bei  Au.sscc-.  Lith.  v.  Alex.  Kaiser.  [IL  12",  B.  16"]  (Wien.  F.  Paterno.) 

—  Eüne  ganse  Suite  von  Studio- Ansichten  und  malerischen 
Gegenden  au;;  mehreren  Kronländern  des  Kaiserstaates,  sämmt- 
lieh  nach  der  Natur  ^  "wurde  gezeichnet  und  lithographirt  von  s^sm 
Sandmann^  und  awar;  „St.  Stephanskirohe''.  [EL  16", B.  IS'^ (Wien, 

p,  Paterno);  —  auB  Oberf^sterreich  und  Salzburg;  „linz**  [H.  14", 
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B.  lü'  J,  -  Halls ia<k-  [Ii.  14".  B.  I8V2"],  —  nC^ml»ld«l«  -fH.  14". 
B.  19V2"]  (AUe  drei:  Wien,  F.  15 ermann),  —  „Gaöieiti"  [H.  14",  B.  19"). 
mm  —  .,Go?au  -.See«  [H.  U",  B.  19"],  —  -Ischl«  fH.  14".  R.  19"],  — 
„t^aizburg^  [Ii.  14",  B.  19"]  (Alle:  Wien,  Selbstverlag  de«  Künstlers)?  — 
aus  Steiermark:  „Eisenerz"  [ILU",B.  ISVg"];  „Aussee«  (H.  14",  B.  19"); 
„Admont^  [H.  U",B,  19"};  —  au8  MiÜiT«n:  „Brünn*'  [H.  U", a  19V%T, 

—  aus  Ungarn:  „Ofto-Pest«  [ILM",  B.  i«Va')  -  «»4  «Preaebur^* 
»7t0O  «  Aaatehten  [H.  lO"«  K  U"];     aU8  Btfhmen:  „F^ag*"  [H.  U'V  B.l9Vs'']* 

—  Bwei  Ansiebten  von  Venedig«  [a  U",  B.18V/']  (Wka,  X 
Hermann);  —  und  eine  dritte  Ansicht  ydo.  „Venedig^".  NaehClia^ 

pny  im  Farbendruck  fH.  16",  B.  26"]   (Wien,  F.  Paterno).  —  Eine 
Reihe  von  Tiroler  Ansichten  zeichnete  Gottfried  See  los,  als: 
378»  „ScWnss  Winkl  boi  Meran,  Südseite*^    [H.  8".  B.  Ii"].    ~~  Dasselbe 
FOn  der  Nordsoito  IH.  8",  B.  11"].  —  „Sehloss  Rottenstein  bei  MerÄii-. 

—  Ansichten  auf  dem  Wege  nach  Sarnthal :  «Der  gescheibte 
Thann«'  [ü.  8",  B.  U"j.  —    «Fing«Uer  WawerfaU«  (H.  11  ,  B.  9"]. 

—  «Johumee-Koftl«  pL  11",  B,  19"].  »Partie  beim  Zollbana'' 
S7970  [B.8Vs",B.  Il"],uiddie  «Sehloeerttine  Ringetetein''  [H.  11",  B.  9"].  — 

Eine  Folge  niedlicher  Denkbl&tter  bilden  die  Anaiehten  der 
Retehshanptstadt^  eiiuseber  PlKtse  und  der  nKehsten  Umgebungen 
derselben,  sKmmtlich  nach  der  Natur  gezeichnet  und  litho- 
gra]dürt  von  Waage,  und  ZNvm  :  .Wien  vom  Belvorlere*^  [H.  6", 
37375  h.  8"J;  —  «derThoseus-Tempd  im  k.  k.  Volksgarten**  [H.  6",  B.  8"];  — 
„das  Burgthor-  [H.  6V2",  B.  8"];  —  „der  neue  Markt"  (H.  6V2".  B.  8"J; 

—  „dio  EliFnbet]il)rnoke  über  den  Wienfluss'*  [11.6".  B.  8"];  —  „daa 
Kaffeehaui  im  k.  k.  Paradieegarten**  [H.6V3"»  B-  8"J;  —  «der  Pcaterateni 
mit  dem  Nordbahnhofe''  B.  8"];  —  „das  k.  k.  Arsenal  aoaeerhalb 

87180  der  Belvedere-Linie"  [H.  6",  B.  8"];  —  «Hazing,  Vflln  Sr.  k.  k.  Hoheit 
des  Erzherzogs  Ferdinand  Bfax  bei  Soh8nbrunn«  [a  «Vi"»  B.  8''];  — 
„FrohadOTf  bei  Wieaer-Neuetadt«  [EL  6Vs",  B.8"];  —  „Total-Aauoht  der 
Vorder-  und  Hinter>Brtthl«  [H.  «V2"  ^-  —  (SimmtHcbe  BtXtter;  Wien, 
P.  Paterno);  —  schlUsslich  von  ebendemselben  d<i6  -i'anorama  von 

3I3S5  Prag"  \B.  15".  B.  25"]  (Karbsl-Ad,  Anton  Seifert).  —  EinC  Suite 
rha!a)ite!isti^clier  und  interessanter  Blätter  .-=iind  die  nach  Zeich- 
nungen des  Grafen  Johann  Forray  von  Joseph  PI e icke  litho- 
graphirten  Skizaen,  auf  einer  Reise  nach  Italien,  und  Aegypten 
aofgenoramene  Gegenden,  Trachten  und  Volksseenen  Torstellend; 

•7880  es  sind:  .»Der  Fischhindler  Yon  Venedig«;      «Bntne  in  der  Nihe  von 
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Bom^;  —  „Tivoli  näcJwt  Rom'^j  —  „der  Weg  nach  TeixMinA^j  — 
^Uferdanna  ▼onOafito'';  —  „Neapel*^,  Hotel;  —  „LohnkutBoher-FlatK in 
Malte«(  —  »Ein  Palais  in  Malta";  —  „Festung werke  von  Malta^;  — 
„WaMerleitung  nSelwt  Athan^;  —  ^Grieohiseher  Hauptmaiui' ;  — 
„Hauptplats  in  Alezandria**;  —  „Sklayenmarkt  in  Alexandria**;  nm 
^Efn  SaffechAoi  in  Alexandria";  —  „Das  PUgerthor  in  Cairo«;  — 
„Kuireeliaus  ^^chubra  in  l'airo";  —  „Kränior  zu  Mekka**;  —  „Dorf  in 
Aegypten-;  —  ^Swa  am  Xil";  —  ^In&el  Roda  am  NU'^;  —  riDas 
Fua-Kaü'eehau8  am  üter  des  Nils*;  —  r^Ein  indischer  Fürst-;  — 
(Alle  g^droaklan  in  der  artiatiMiien  Aostah  von  Beiffenatein  und  Bösob  SfMo 
in  Wien.) 

Dio  Zahl  der  im  Jahre  1855  erschienenen  lithographirten 
Fertiaite  ist  gross  und  es  sind  darin  alle  Stünde  vertreten. 
Indem  hier  jene  Fortreite  ron  Privaten ,  welche  nicht  für  die 
Oeffendichkeit  bestimmt  sind^  unberflcksichtigt  bleiben,  sollen  stim 
hingegen  jene,  welche  als  der  Ansdmck  der  Zeit  das  Interesse 
des  grossen  Publicunis  erregten,  angeführt  werden.  Portraite 
fürstlicker  Personen-  Es  erscJiicncn  zahlreiche  Portraite  dos 
Allerhüchöten  Kaiserhauses,  des  crlaiiclitcu  Ileirscherpaares, 
sowie  mehrerer  Mitglieder  des  Allerhöchston  Hofes,  u.  z.;  «7*10 
,Die  kaiserliche  Familie'^  [II.  11  ",  B.  H"]  (Dniok  und  Verlag  bei  F. 
Werner). —  „Franz  Joseph  L,  Kaiser  von  Oesterreich  ete.  etc.  iisd  Eli* 
aabethy  Kaiserin  von  Oesterreich".  Ulkogr.  von  Sonntag  [H.  f,  B.  14"] 
(Wien,  U  T.  Neu  mann);  —  einselne  Portraite:  „Sr.HijestitdeB  Kaisers 
Frans  Joseph  I.^.  Kaeh  Einale  Utk.  von  E.  Kaiser  (Wien,  F.  Patemo  S74ift 
und  ebendaselkst  L.  T.  Neu  mann)  —  und  nach  demsell>en  Originalgemilde 
litkegr.  von  Dautbage  fVN'ien,  F.  Patemo).  —  Von  ihrer  Majestüt  der 
Kaiserin  Elisabeth  erschien  nach  einem  Gemälde  von  Fiiodr. 
Diirck  eine  Gulvanograjtliie  von  L.  Schöninger  In  München, 
[H.  17",  B.  12"J  (Salzburg,  G.  IJaMi);  ^  und  zwei  Lithographien,  31420 
beide  nach  Einste,  eine  von  R.  Hoffmann,  <lie  andere  von  Dauthage 
(bei  f'  wi,  n.  F.  Paternp).  —  Von  cuuielncn  P\imilicnglicdern  des 
AUeriiöehäten  Kaiserhauses  erschienen  die  Portraite  ihrer  kais. 
Hoheiten:  „Franz  Karl,  Eraherzog  von  Oesterreich".  NaehderNator 
gemalt  von  Dfirok,  Utk.  v.  Ete.  Eybl  (Wien,  F.  Paterno);  —  „Johann,  9tm 
Ershenog  von  Oesterreich Nack  Elnile,  Uthogr.  von  F.  Eybl  OSMen,  F. 
Paterno);—  , Ferdinand  Max,  Erakerzog  von  Oesterreich,  Viee- 
A'üniral  der  k.  k.  Marino-.    Nach  der  Natur  gem.  von  A.  Einsl**,  litliogr. 
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▼on  Kriehuber  (Wien,  P.  Pater no);  —   „Karl  Ludwig,  Erzherxog 

8T480  von  Oesterfeioh,  Statthalter  Ton  Tirol  und  Vonurlbeiig''.  Nach  Ein  sie 
litliogn^pUrt  TOS  B.  Kaiser  (Wien,  F.  Patern o);  —  und  j^Willielm 
Eneherz.  v.  Oesterreich'',  lifh.  t.  Kriehuber  (Wien»  L.  T.  Nenmann).  — 
Von  Portraiten  anderer  SottverSne  sind  «isufKUuren:  das  Sr. 
Heiligkeit  „Pius  IX.''  liihogr.  tob  Stadler.  (Wien,  L.  T.  Neumann.) 

37435  —  „Alexander  II.,  Kaiser  r.  Russland".  Nach  der  Natur  gezciehnet  tod 
Alophc,  lith.  V.  R.  Iloffiuana  (Wien,  F.  Paternoj.  —  Napoleon  III., 
Kaiser  der Fraiizoät  11^.  Naoh  der  Natur  p^em.  von  Dubufe.  lith,  von  H.  lioff- 
mann  (Wien,  F.  Paterno). —  «Eugeuie,  Kaiserin  der  Franzos^cn'*. 
Nach  der  Natur  gem.  von  Winterhalter,  lith.  von  R.  Hoffraann  (Wien, 

17440  F.Paterno);  —  und  ,,äultan  Abd  ul-Medjid'*.  Lith.  von  Resiak 
(Wien,L.T,Neiini»Bn).  —  Auch  erschien  eine  Lithographie  des 
Kopfes  des  berühmten  Bildes  Ton  Delaroehe  mit  der  Unter- 
schrift: „Napoleon*  Fontainebleau  am  81.  MIrs  1814".  litiiogr.  tob 
Weixelgärtner  [H.  ITVs",  B.  U"]  (Wien,  Nenmann). 

S744A       Von  herrorran:enden  Mflanem  der  Klrehe  erschienen  die  Por- 

traitc:  „Fr.  Jos.  R  iul  i  ^-r■  r ,  ljibcli<'f' von  Lin/  t  tr.-.  Lith.  von  Dauthage. 
(Wien,  L.  T.  Nemuaim.)  —  „Giüvaimi  Giuseppe  Ca  p  ellari,  l'^  s'  > -k/» 
}'iceni!a,  nc.l  giorno  4  üi  Noteiribre  1S54"  (ctellt  die  Alumnen  seines  neu 
gestifteten  Seminars  unter  den  Schutz  der  heil,  unbefleckten  Mutter  Jung- 

87450  frau  Maria).  Das  Bild  ist  von  P.  Negrini  geseiohnet  und  lithographirt 
[H.  B.  11"J  (Venedig,  Kirehmair).  —  „Augustin  Realhab  er". 
Hit  Faoslmfle,  Ufhogiaphirt  von  Danthage  in  Wien.  „Thomas  ,  Abt 
SU  Kremamttnster".  Litiiographirt  Ton  Dauthage  in  Wien.  —  „P.  Maxt- 
milianus  KlinkowstrSm,  Soe.  Jesu".  Ans  dem  photographlsdicB  Salon 

S74W  d«e  Jos.  Folnesinsln  Wien  [U.  6",  B.  —   PortraitC  VOn  Steal»' 

männem  der  Gegenwart  und  Verg'nnt^cnljoit :  .,Eduard  Freiherr 
v.  Bach,  k.  k.  Statthalt^^r  in  Oberösterreich".  I.ithogr.  von  Kriehuber. 
(Wien,  L.  T.  Neumaun.) —  „ Fürst  l) iet ri c  Ii  s  t  e  i  n".  (Wien,  J.  Rauh'« 
lith.  Kunstanstalt.)  —  „Anton  Graf  Mitrovsky ,  k.  k.  Oberlandeegeriehts- 

üUeo  l'riifiidcnt".  Mit  Facsimile,  lilhograph.  von  Kriehuber  in  Wien.  —  „GrtSf 
X&dasdy  Tam4s»  Msgyarorszig  Nadora",  d.  i.  Graf  Thomas  N&dasdjr, 
Palatin  von  Ungarn.  Lith.  von  Jos.  Marastoni.  (Pest,  A.  F.  WalseL)  — 
„Anton  Freiherr  v.  Prokesch-Osten,  k.  k.  FeldmareehaU-Lteatenant". 
Ifit  Faeshnile,  lith.  von  Kr ieh  ab  e  r.  (Wien,  L.  T.  N  e  n m a n n.)  —   „  Georg 

S7i«5  Ritter  Ton  Toggenbarg,  k.  k.  Handels-Hinister".  Mit  FaesfanOe,  lith. 
von  Kriehuber.  (Wien,  L.  T,  Neamann.)  —    „Gr<5f  Yessclenvi 
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Fereucz,  Magyarunb24g  Madora",  d.  i.  Gral  Fraaz  Vesselenyi,  Pal&tin 
von  Ungarn.  Lith.  von  Joseph  Marastoni.  (Pest,  A.  F.  Watzel);  —  und 
„Grdf  Zrinyt  Mikl<5s,  Horritorszdg  Binja",  d.  i.  Graf  Nie«  ! uns  Zrinjri, 
Baaiis  von  CroAÜen.  litb.  von  Jos.  Maraeioni  (Pm^  A.  F*  W»U«L)  ST470 

Portraite  ÖBterreicluseher  KUitin:  i^Uorite  Freiherr  Boine- 
barg,  QeuenX  der  CavaUeiie".  lifh.  von  Kriehsber.  (Wien,  L.  T.  Ken* 
mann.)  —  „Heinrich  Freiherr  Ues«,  k.  k.  Feldzengmeieiery  G^eral- 
Onartaermeister  8r.  lüjesfit  dee  Kueen,  Ober-Commaodant  der  8.  und 
4.  Armee*'.  Litb.  v.  Kriehnber.  (Wien,  L.  T.  Neam«nn)  —  und  Eben-  «7476 
deradbey  naeh  der  Natur  Ifth.  von  Prinabofer.  (Wien,  F.  Paterno.)  — 
„Wilhelm  Freilierr  v.  R;iiniuiug,  k.  k.  Generalmajor".  Lith.  vonKrie- 
huber.  (Wien,  L.  T.  Neuiuann)  —  und  von  Militärs  des  Auslandes; 

..Ali  Fendi,  k,  tuik.  OlViciür".  (Wien,  lith.  artist.  Anstalt  von  Rciffenstein 
und  Hösch.) —  „General  Bosquef  (Mailand,  Corbetta)  —  und  Eben-  87i80 
derselbe  (Venedig,  Fontana).  —    „General  Canroberf^.  Nach  der 
Katar  gea.  Ton  Alophe,  lith.  von  B.  Hoffni*nn.  (Wien,  F.  Pnterno.)  — 
«lern sei  Paech«*'.  Naeh  der  Naiw  g«a.  von  Zntter,  Utb.  von  B.  Hoff- 
ai«att.  (Wien,  F.  Pate rno.)  —  „Henryk  Kaminaki,  JeneralDiwizji 
w  wojeka  pobklm",  d.  L  Hetnrieh  Kanineki,  Diwona-Geaeral  in  der  S74tt 
polaiiehen  Armee,  geb.  in  Knuzwiea  in  Bowiensk^seheii  Beasirke,  gefidlen 
bei  OsiroI^kA  den  25.  Hai  1881.  (Aua  der  gapferatieh-Sammlnng  det  Alex. 
Batewakii  in  Lemberg,  UA.  von  JabiollakL)  ^  „Mabomed  lakender 
Illahi-Bey,  Obrist  im  kain.  ottom.  General-Stab".  Naeh  der  Natur  gez. 
von  Zuttcr.  lith.  Ii.  Ii  of  f  m  a  u  n.  (.Wien,  F.Patcrno.)  —  „All'onbO  Deila  31490 
Marmora,  Generale  dclle  Truppe  Pieniontesi  in  Criniea".  (Mailand,  Cor- 
betta.) —  „Fürst  M en 1 8 chiko ff,  Commandant  der  kat£.  russ.  Aimto  in 
der  Krim**.  Lith.  v,  StadIer.(Wien,  L.T. Neumann.)  —  „Omer  Pascha, 
Generalissimc  de  l'armec  turque.  Dessini  d'apr^s  Toriginal,  Fuchs  taller  so. 
(Peatr  J.Wagner.)  —  „Peliaaier,  Marschau  Ton  Frankieich«'.  Nach  der  t7<ie 
Natur  gea.  Ton  Alopbe,  litb.  Ton  B.  Ho  ff  mann.  (Wien,  F.  Pater  no.)  — 
Ebenderselbe^  lith.  ron  Stadler.  (Wien,  L.  T.  Nenmann.)  —  Eben- 
derselbe,  lith.  von  Joe.  MaraatonL  (Feet,  Joe.  Wagner);  —  TUld 
„Schamyl,  Feldherr ,  Sultan  nnd  Prophet  der  Türken'*.  (Wien,  Werner.) 

Fortreite  ▼on  ScihxiftteUini  >  CMeliiteB*    Auf  mehreren  37500 
BlSttem  erschien  eine  Folge  von  Portraiten  ungaribclier  Sclirift- 
steller  und  SchnftstcJlcrinncn  der  Gegenwart;  aiinimtüch  mit  dem 
Facüimile  ilirer  Unterschrift:    „Job.  Arany:  Alex,  Halazs;  Karl 
Berec{  B.  Eötvös}  PaulGyulaij  Moritz  J 6 kai;  >Sigm.  Kern (^ojj  Ludw. 
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a;Ä«6  K  ö  V  e  r;  Koioiu.  Lisznyai-,  P.  Karl  6^atlimary;  Karl  Öxabz; 
Jos.  S/.t'ktly;  Ladisl.  Szölestey;  K'l.  T6th;  Joh.  Vaida;  und 
die  Damen:  Fl.  Majthenyi;  Lilla  Bulyuvszky;  Riga  Kcmpeleo 
und  TorL%c  F^renczy,  Bümmtl.  gez.  u.  üth.  vonBarabAs;  —  ferner  in 

selbständigen  Blättern:  „Prof.CKuspp.  Barbieri''.  G.  Darif  dip.,  O.B. 

S7M0  LAgo  db.  (^«i^«^fKi'«l^ii^*y'*)  —  „Andr.  Co.  CittadelU  Vigodanere, 
Coiuigl.  Inti  modi  S*  U.  I.  R.  A.  ete.^.  G.  B*  L«go  dhtfpab  d«lU  Fotogna« 
Sorgato.  (Venedig,  KiTchmayr.)  —  „Jan  Nep.  KamtiBki,  Dyrektor  i 
dramaturgteatrupolakiego  weLwowie%  d.i.  Joh.  Nop.  Kamii&ski,  emeri- 
tirter  Director  und  Bnunatiag  des  polniachen  Theaten  in  Lemberg  [geh,  in 

«7tift  Katfcon  1777,  gebt,  in  Lemberg  den  5.  JSnner  1856],  Nadi  elneff  Photo* 
graphie  4et  P.  Ig.  Ooleb  lowskL  (Ana  der  IHh.  Anatalt  de»  M.  Jablotfekf 
fn  Lemher^.)  »  ^Julian  Alexander  Kamii^Bki,  Pisarz  \  Archiwista 
Zakt.  naiöd.  imic.  OssoHngkich",  <1.  i.  Julian  Alex.  Kaminski,  Soriplor 
und  Archivar  des  OssolingkifM^liPn  InstitutP«!  fi^('Iinr«>n  in  Tiunawatk.i  im 

073X0  Königreich  Polen  1805].  (I.ithngrni.li.  An^-tnh  von  JaMot^skf  5n  Leinhorg.) 

—  Ludwig  Kaiiiiriski,  Geolog.  Au»  der  Kupfer«itich-Öaaimlung  Jos  Al^x. 
Batowski  in  Lemberg.  (Lithographische  Anstalt  des  M.  Jabloiiski.)  — 
^Jözef  Korzcniowgki'^  mit  Facslmile.  Nach  der  Natur  gez.  und  Uüiogr. 
von  IL  Fajan»,  Ihhogr.  von  C.  Aoer.  (Lemberg,  P.  Piller  aad  Sohn.) 

S762fr  —  ^Dr.  Lumpe*.  Mit  Faosimile,  Uth.  von  Kriehubor  in  Wien.  ~ 
«Reiehnritier  Joh.  Wilhelm  Managetta**,  kais.  Leibarst  und  Hielorio- 
graph  eie.  (1588 — 1666).  Ulhogr.  ron  Bobert  Theer.  —  „Lormiao 
!>r.Hercanti,UedicoFi0ioo<*.  A.  Aetolfl  die.  (Padua,  UtC  An  ton  oro.) 

—  „AntonioRoerainiSerbati**.  (Mailand,  Lit  Cor betta)  ^  und  ^Karl 
a7»3v  Wieeenfeldy  k.  k.  Profeeaor  der  Baukunst".  Naeh  der  Natur  Uthogr.  von 

Zutnsandc.  (Artistische  Anstalt  von  Belffensteln  und  RSteh  {n  Wien.) 

Porüaite  von  Künstlern,  ü.  z.  von  Musikern :  „Leopold  F.dJer 
von  Mpvfr",  Kammervirtuos  Sr.  Majestät  den  Kaisers  von  ()i*t<  rrdch  etc, 
Litliogr.  von   K  r  i   Ii  u  b  e  r  in  Wien.    —    «FVanz  Morclly''.  Litliogr.  von 

aifrS»  I'rinzbofer  in  Wien.  —  ^Johann  Strauss"  Sohn.  Mit  Facsimüe,  üth. 
Ton  Kriohuber.  —  ^A.  Lanner".  Mit  Facstoiile,  Uth.  von  Dauthage. 
(Wien,  CA.  Spina.) —  „S4rk5«y  Ferencz".  Lithogr.  v.  Barabi».  (Wien. 
Re  i f  f  e nete I  n  ind  R«  §  e b) ;  —  Ton  dramatisclLen  Kttnatlem :  , Amalie 
Ilaisingor".  Lith.  v.  Krieh über.  (Wien,  L.  T.  Neumann.)  —  Oieaelbe 

97»iA  als  «Kibel^  in  dem  Sehauepiele  „Doif  und  Stadt*.  Uth.  von  Eriehuhar. 
(Wien,  F.  Paterno.)  —  ,Lonise  Neumann«  mit  Fsesimlle; —  »Julie 
Rettich*;-- «Marie  Seeb ach*} — „ZerllneWUrsburg";  —  „Heinrich 


Digitized  by  Google 


1149 

Anschütz";  —  .K.  Fichtner«  ;  —  „K.  La  Roche";  —  „Joseph 
Wagner*';  —  „Wenzel  Scholz,  Karl  Treumann,  «T.  Nestroy; 
die  drei  letctgeoennten  auf  Einem  BlaCto.  SIbnmtlioh  gezeichnet  und  litho'  S9545 
graphirt  von  Krie  huber.  (L.  T.  Neu  mann  in  Wien.)  —  Von 
den  SXngem  und  TSnxern:  «AloyB  Ander»  k.  k.  Kammer-  und 
UofopemsSnger'*.  lithograpUrt  von  Kriehnber.  (Wien,  F.  Patern o.) 

—  „J.  Bad w an  er,  k.  k.  HofoporneSnger".  Get.  t.  J.  LVwy.  (Draek  von  • 
Beiffenttein  nnd  RSsch  in  Wien.)  —    „Adelaide  Basieggio*'.  Htm 
F.  Blanohi  dit.  e  lit  (Mantua,  Beretia.)  —  „Geremia  Bettini«*.  Mit 
Facsiuülo.  lithogr.  von  Ed.  Kaiser.  (Wien,  L.  T.  NeumÄnn.)  —  „Manuel 
Carrion"*.  Mit  Facsimile,  lithogr.  von£d.  Kaiser.  (Wien,  L.  T.  Neu  mann); 

—  und  von  Malern:  ^Barahiis'*.  Lith.  von  BarabAs.  (Artist.  Anstalt  v. 
Belffeustein  und  KÖsch  in  Wien.)  —  und  „MaBzkowski'*.  Litii.  von 
K.  Kaszkowski.  (Wien.  gf>dnickt  bei  J.  HSfelioh's  Witwe.)  —  Den 

Beschluss  der  Kunatblätter  bildet  noch  eine  Suite  yon  Por- 
traiten, welche  zusammengehören;  ue  stellen  Tor  „Ludwig 
T«n  BeethoTen";  „W.  A.  Hosart";  „Joeeph  Haydn**;  „iPelix  Ifen- 
delssohn-Bartholdy«;  „Sh ake s p eare";  „Schiller";  «TMO 
„Göthe«;  „Waehington«;  „Calvin";  „Huss";  „Luther"; 
„Helanchthon"  and  „Zwingli".  SiromtUehe Portraite llth. Ton Bndolph 
Hoff  mann*  (Yeriag  iron  F.  Paterno  in  Wien,  gr.  i^.) 
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XIX. 

c)  Musik. 
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Da  !m  I.  n.  II.  Berichte  [1852/8^1864]  die  Literfttur  der 

Musikalien  nicht  berücksichtigt  worden  ist,  so  wird  hier  eine 
Uebersicht  der  von  Ende  des  Jahres  1852  bis  Endo  1855  einge- 
langten Leistungen  auf  diesem  Gebiete  der  Kunst  gegeben.  Die 
Tabelle  weist  eine  Gesanimtzahl  von  720  Werken  in  1086  sog. 
Musikalienheften  aus,  welche  zusammen  2689  Bog.  ausmachen. 
D«Ton  erschienea  341  von  genannten  Autoren,  und  20  anonym  tuw 
herausgegeben,  von  24  Verlegorn,  in  6  Verlagsorten.  Statt  der 
EmtheüuDg  naeh  Sprachen  'wurde  hier  die  sweckmXssigere  nach 
lostnimentea  gewühlt.  Es  ergaben  aich  demnach  418  Werke 
fOmvresJ  fllr  Pianolbrte  und  Orgel|  3  fttr  Physharmonika,  7  für 
Violine  7  fUr  Gnharre,  3  für  Harfe»  11  filr  Oither^  1  fttr  Po-  nm 
aanne,  3  für  Trompete,  1  fttr  Clarinette,  8  fttr  FiSte  als  einstim- 
mige Musik;  dann  17  für  Kirchenmusik,  118  für  ConcertstUcke, 
86  für  Gesang,  als  mehrstimmige  Muaikj  endlich  3ü  rianoforte- 
schulcn,  2  Violinschulen,   1  Trompetenschule,  1  Bombardon- 
schule, 3  Flütenschulen  und  3  Gesangschulen,  d.  i.  erster  Unter-  stam 
rieht  und  üebungsstUcke  für  Antänger.  Nach  den  Kronländern 
geordnet  steht  obenan  dicLombardie  mit  474,  dann  folgt  Kieder- 
österreich    mit  177 1   Böhmen  mit  41,   Galizien  und  Krakau 
mit  16  und  Ungarn  mit  12  Werken.   Die  Kronländer  Ober- 
<Siterreichy  Salaburgi  Steiermark,  Krain,  KXnithen,  Küstenland  tnas 
und  Triest^  Tirol  nnd  Vorarlberg,  Mähren,  Schlesien,  die  Boko- 
wtna,  Venedig,-  Wojwodina  und  Banat,  Croatien  nnd  SlaTonien, 
Siebenbürgen,  Dalmatien  und  die  Militärgrense  sind  in  diesem 
Fache  gar  nicht  Tertreten. 

Ein  Ueberblick  der  musikaliichen  Di  uckci zeugiiiase  uaeh  S7ftfa 
Inhalt  und  äusserer  Form  la^st  einige  aligemeine  Bemerkungen 
zu.    Was  zuvörderst  die  Quantität  der  Erzeugnisse  und  dea 

U«bM-a.  4.  Ui.  d.  9tUn.  K«it«rttMtM  f.  1S&5.  '  73 
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BowXltigcDB  imwikalisclier  MotiTe-betrifft^  so  steht  die  Lombardie 
obenan.  Es  bestebt  fast  gar  keine  Oper  von  der  Hand  ibrer 

»T6t»  ersten Compositcure  (Maestri),  welche  nicht  in  allen  möglichen 
Arrangements,  Uebcrtragungen  für  alle  einzelnen  lii:>:ninicntc 
nnd  (lir  Concci  fmnsik,  für  Gesang,  mit  Variationen  cte.  Aviedcr- 
gegeben  wäre.  Am  liliuligstcn  finden  sicli  da  Verdi  und  Apol- 
loni.  Nach  diesen  ist  die  Tanzmusik  am  dm  i-ton   cullivirt  und 

S7«(io  aus  der  Reihe  der  deutschen  Tanz-Compositcurc  istStrauss  ara 
iiäufigsten  verlegt.  Auch  für  die  Schule  hat  der  Itnlienische 
Verlag  viel  gethan.  —  Die  deutsche  Musik  hat  ihre  liauptverlags- 
orte  in  Wien  und  Prag.  In  ihr  machen  sich  die  brillantea  Con- 
certstttcko^  Etüden  eto.  yor  Allem  bemerkbafi  woran  sich  die 

tTM6  KoriphKen  der  Tanamnaik  mit  ihren  admell  auf  einandar  folgen* 
den^  nach  den  Saisons  weahsebdden  CSompesttioften  mrhU'ewtieii. 
Weniger  häufig  als  in  der  italienisohen  ttnsik  finden  sich  die 
Arrangements  fUrCone^e,  ausgenommen  einige  fUr  Vtoloncelle 
in  Begleitung  des  Piano,  während  in  der  Lombardie  vom  Duette 

»7610  bis  7Mm  Sextette  alle  Instrumente  zusammengebracht  sind.  Dafür 
fcind  im  deutschenV erläge  die  vortrefflichen  Schulen  und  üebungs- 
stücke  für  Piano  (Czerny,  Diabeili)^  Violine  (Dont);  Violon- 
celle(Stransk  jj;  Cithcr(MontIev  r  in,  Baumaun,  Schnitzer) 
an  bemerken,  wohingegen  in  der  Lombardie  von  einzelnen  Instru- 

•Tfi»  Ukenten  mehr  die  Flöte,  das  Clarinotte^  die  Guittarrc,  dio  Harfe 
berlieksicbtiget  sind.  Auffallend  ist  es  aber,  dass  weder  im  deut* 
sehen  noch  im  italienischen  Verlage  Kltere  classiache  Mosik  in 
neuen  Ausgaben  wiedeigebraoht  wird;  und  man  sacht  auf  dem 
jüngsten  mnukalisohen  Markte  Teigebens  nach  Moaart'sehen 

•Ttto  Opern» Hay dn'schenOratorien, BeethoTen'schenSymphonieiif 
oder  die  alten  Scholen  der  Bach,  HKndel»  Hnmmel  u.  a.  w. 

Etwas  ganz  Besonderes  hat  es  mit  der  äusseren  Ausstattung 
der  Notenhefte  auf  sich.  Man  versucht  es  durch  die  auf  dem 
Titelblatte  angebrachten  Vignetten,  meist  sinnige  allcgonsche 

•76S&  Zeiclinungen  in  Kupfer  oder  Stein,  gleichsam  den  Inhalt  des 
Tonstückes  zu  rommentiren  und  vorzubereiten,  und  es  zcicluico 
sich  in  dieser  Hinsicht  die  Wiener  und  Prager  Musikalien  aus. 
Auf  ersteawi  sind  dio  Titelblätter  durch  die  zwei  Firmen :  Grube 
und  T  o  m  a  y   auf  letzteren  durch  die  Firma :  S  a  n  d  t  n  e  r 

s7«so  jun.  besorgt,  und  es  muss  hier  des  «Albums  Ton  hundert  Titel- 
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bUtttem*'  gedacht  werden,  das  too  A.  Q  r  u  b  e  to  Wien  ab 
Muaterkarte  der  Tjrpographie  In  dieser  Richtung  ausgcgebeii 
worden  ist.  Von  gar  keinem  Belange,  ja  bis  jetzt  kaum  zum  Be- 
^'innc  eines  Streben^  gelangt,  ist  die  Uubsere  AuciäULtuug  der 
italieniächen  Musikalien.  Mim 

Nach  dieser  allorerneinen  Charaktei  i-tik  ioJp^en  nun  die  tlieo- 
retischeo  Werke  auf  dem  Gebiete  der  Musik,  von  denen  einzelne 
bereits  in  den  Wissenschsfita&chcrn  „Philosopliie*'  [S.  467,  Marg. 
14815]  und  „Unteirichtswesen«  (9.  847,  Mar«.  10799]  erwfthnt 
worden  aind.  vm 

(IlMiieiUllmMteteligik)  üeberAesdielikdarMii* 
ail^y  deren  BegrilF  nnd  Analysirung  als  KmuCy  sehtiob  ror  AJIem 
A.  W.  Am b res  das  schon  [in  diesfiii  Beiiohts  Xirg,  14817]  ange^ 
führte  Werk :  „Die  Grenzen  der  Musik  nnd  Poesie*  *) ,  —  ferner 
R,  Bo  uciie  i  üu ;  „La  scienza  ddV  Annom'a^  **).  Aus  den  Bc-  ii64b 
Ziehungen  der  Kunst  zur  niensclUichen Natur  sucht  dcrVedabser 
die  Grundsätze  der  liannotiie,  dieser  im  Gebiete  der  musikali- 
schen Wissenschaft  vrichtigston  liehre,  abzuleiten.  Das  Princip 
ist  dasselbe,  welches  der  Autor  in  seiner  1842  bei  Ricordi 
erschienenen  „Ftlost^  deüa  Must'ca**  aufgestellt.  Die  in  dem  st«o 
Werke  entwiokaUe  Theorie  wird  Schritt  filr  Sehritt  von  pvaklif 
sehen  Regeln  gefolgt»  nnd  es  ist  diese  Arbeit  aieht  bloss  der 
Konst  an  nnd  ittr  sieh  dienlieh,  sondern  aaeh  Jedem  der  die  Hai^ 
monielclirc  studirt,  um  sich  mit  den  Geheimnissen  der  Compo- 
sition  vertraut  zu  machen.  Von  den  cintaelioten  Regeln  steigt  57«S5 
der  Lernende  stufenweise  immer  weiter  und  weiter  und  die 
Kill wicklnrür  ii-oht  h)^seh  vor  .-icli.  —  Ferner  ei'schien:  „Der 
Ton  nnd  die  Musiksprache  uud  ihre  Anwendung  als  mnsikaUiohf 
Telegraphen^  (Prag  1855)  worin  eine  Ueberaetsnng  der 

Schriftsprache  in  eine  Sprache  der  T^ne  Torgesehlagen  nnd  eUi  stsm 
dgenea  Alphabet  entworfen  wird^     endlich^  die  menschHehe 
Stimme  als  Musik  an%e&8st^  von  £irel:  »Sie  Btimilikif- 
kiil  iss  Swwhfll*  (Wien,  M eohetti) 


*)  »OUL  BL  f.  Lit.  Q.  Konst«  1855,  Nr.  49,  8.  869. 

nOoMMUa  nuuie.  di  Mäano^  1855,  Nr.  41. 

.Oe»terr.  BI.  f.  Liter,  u.  Kunpf  IS'./i,  Nr.  41,  S.  «07. 
-}  «Monateehr.  f.  Theat  u.  Mualk*'  ld6ft,  Uli.  4. 

73* 
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Ab  Anleitungen  xuni  Emerbeo  musikalUoher  Kenntiiiue 
•TM»  4lbei*liaupt,  als  UdleiTicbtowerio  and  Schulen  fiii*  bestimiotc  In- 
strumente schrieben:  Gompertz:  „Knrzgefosstet  Sdbstrtn- 

tem  der  Musik«  (Wien,  Müller)*);  —  Dr.  \up;e\  SaviueUi: 
ffLod  j>rinierai>  nocujitcti  musi'calts  dirididas  en  neis  iecciones" 
(Müano,  Kic'ofdi,  24  S.,  8"),    -    dann  für  das  Piancforte: 

S7«70  C  z  e  r  n  y  „Briefe  Uber  den  Unterricht  auf  dem  Pianoforte" 
(Wien,  DiabcUi)**);  —  Cölest.  Müller:  „Theoretiichei  Lehr- 
buch für  den  Pianisten«  (Prag,  Robliöek,  87  S.,  8«);  —  ftir 
die  Cither:  Leop.  Freib.  v.  Sah  Ihausen:  „Theeret-pnktiealte 
CItkeNohiile«'  (Wien,  Fr.  Manz,  62  S.,  B%  6  Taf.)i  —  and  ftr 

tim  Gesang:  A.  Tuma:  jjfleewgiohnie  ftr  Sopfaa  lad  AlMfauMi 
MH  BefftQkii4sihtiguig  des  kiroUidhai  Signralgesangee*  (Wien, 
A.  Schweiger,  85  S.,  4»). 

Auch  die  Geschischte  der  Musik  ist  durch  mehrere  Wci  kc 
vertreten,  u.  z.  vor  Allem  durch  Franc.  Caffi's  „Storia  della 

aicio  musica  aacra  JieUa  gib.  cappella  ducale  di  6a n  Marco  in  Vt^ne- 
Bia  dal  1318—1797''  Tieft  4—6  (Venedig,  Autouelli,  S.  217 
—  448,  8«)  [vergleiche   diesen  Bericht,  S.  693,  Marg.  22656],  — 

ferner  durch  Franz  Grubcr's:  |,Die  Kirfthft^'ff'TTik  umd  ihre 
Helraag.    Eine  AbkaadloBg  liber  den  gegenwärtigen  Zutud 

nm  der  Kixeheninnaik  «te.«  (Salsborg,  Duyle,  29  a,  8«)  ***).  — 
Zaceo  brachte  ^SuUa  Jtfttstca  mi  Murcjm*'  als  Festgabe  su  den 
^Awpioaiüttme  w>z»9  Benvenüii ' Finn^  (Padaa,  Biaaehi, 
112  S.,  8«),  —  dessgleichen  Bkigen  Salri  das  „Rrmmemio  tit- 
edito  di  uno  scritto  intorno  alla  musica  prctfso  gli  antichi  del 

S76»i  Co.  Fra?ic.  Mengotti'^  bei  Gelegenheit  der  „NohiU  e  avventu- 
rate  nozee  Mengotti-Sinja na^  (Venedig,  Naratovioh,  28  S-, 
8<^).  —  Ein  Beitrag  ziu*  Geschichte  der  Muäik  eines  eiuzclaen 
Volkes  ist:  „La  mtestca  dei  Cineai.  £strtUto  del  Öiornaie  VOr- 
feo^  (Venedig,  Longo,  19  S.,  8«),  —  und  über  den  Stand  der 

nn»  Muaik  mit  fierückaichtigung  ihrer  Pflege  von  Seite  gewisser  An- 
stalten schrieben  Selmar  Bagge:  »te  Baevgealntini  te 
OeaMmioriniii  der  CtaMOtdiifl  der  MniiUremide  des  OelomM. 


♦)  H  e  i  n  d  l»8  „  Repert.  •  1 855,  Nr,  *. 

**)  „Euterpe"  1855.  Nr.  8. 

nOetterr.  äcbuib."  18ft6,  Nr.  48,  ti.  iOd. 
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Kaiaerstaates^'  (Wien,  So  in  in  er,  8  S.,  4»),  eine  Erläuterunj^ 
seiner  in  der  MonafscKrift  für  Theater  und  Muäik  ausgej?}u  oelicnen 
Ansichten;  —  dann  Camillo  Piossine:  f,D€l  teatro  italiano 
di  Pera  in  Constantinopoh' :  leUera  ai  redattori  dei  gtornali 
d*Italia'^  (CoMtontinopoli)  *j,  worin  der  Verfasser,  wahrschein- 
lich der  Correspondent  eines  italienisehen  Blatkea,  Wünsche 
zur  Hebung  des  so  sehr  vemachU&ssigtea  Theaters,  besonders 
der  H usüc  und  des  Gesanges  ausspricht  ivm 

Als  Handbuch  cur  Eenntniss  der  technlsohen  ConitnwtioiL 
eines  Instmmenfes  mnss  hier  schliesslich  noch  genannt  werden 
von  Jos.  Gärtner :  „Xune  Mahnnif  thw  die  innere  Xfauiehtong 
der  Or^ln  ftr  an^hende  Orgelspieler,  herausgegeben  von  der 
OeachäfUieituiig  des  Vereines  der  Kanstfreundc  für  Kirehenmuiik  smo 
inBöhmen*'  (Prag,  Rohlieck,  56  S.,  5  lithogr.  Taf.,  8"). 

(Piano  und  Orgel.)  Aus  der  Summe  dieser  beiden  Instru- 
mentOy  welche  ihrer  Übereinstimmenden  Elemente  wegen  zu- 
f^ammengefasst  worden  sind  (418)  entfallen  9  ausschliesslich  für 
die  Orgel I  u.  z,  1  auf  Niederösterreich:  ^^AUeliija-FiigeB  Ar  die  tun 
Oligei',  componirt  von  Wenzel  Adam  (Wien,  F.  Gltfggl  und 
Sohn,  17  S.,  Fol.,  Op.*Nummer  18—20, 23);  —  1  auf  Bi^hmen: 
„Zehn  Mlndien,  weruiter  $  eontnponktisehe  Bearbeitongen 
efaiss  Chorals  wa  VMening  des  höheren  Or^elspieles''  von  C. 
F.  Pitsch  (Prag,  bei  Jos.  Hoffmann,  11  S.,  l  «-»!-);  —  7  auf  37-30 
die  r.  »uibardie :  „La  Cecilt'aria.  Collezione  di  pezzi  originali  e 
dl  riduzioni per  organo'*,  Fase.  2  u.  3  (Mailand,  L.  BertuzzI, 
k  10  S.;  Quei-fol.);  —  „Vorgaiio  moderne.  CoUezione  di  Sojiate 
e  versetti  di  vario  genere'*,  von  C.  A.  Gambini,  Fase.  P*  u.  4 
i^ebendas.,  Tito  di  Gio.  Ricordi,  30  u.  28  S. ,  Querfol.,  Op.-  S77u 
Nr.  106);  —  jfL*organüta  modemo,  NuQVa  CoUezione  di  pezzi 
d£  rinomatt  Äui0r£*',FMe.  11,  enthaltend:  „Melodie  di  Bossim 
addataieper  Vorffono  da  Paalo  Sj^eraii**  (ebendas.,  Giov. 
Canti,  7  S.,  Querfol.);  —  „Meeea  solenne  da  iteeomp,  eon  solo 
organo  ete,**  von  Franc.  Almasio  (ebend.,  F.  Lucca,  35  S.,  «um 
Qaerfd.);  —  „Sonata  per  gli  organi  modemi*'  von  Glosafatte 
Caffi  (ebendas.,  F.  Lucca,  9  S.,  Querfol.);  —  „Sedici  sonati 
per  organo"  von  Gerol.  Barbieri,  2  Ilfie.  (ebend.  F.  Lucca, 

«)  t^Ortfmeolo''  1855,  Nr.       S.  494. 
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24  u.  21  S.,  Querfol.),  —  endlich;  f^Brntoßwa  per  organo"  von 
STfM  Bumondo  Boucheroii  (ebendas.,  G^ot.  Eieordi,  15  8., 
QnerfoI.). 

Die  Werke  fUr  das  Fkiio  «llein  theOen  sieh  saaSebit  m 
IFebartnigmigeii  (Ridoziom,  Trascnzioiii;  Arrangemeate),  ia 
Yamtioiien  mid  Phantesieii  und  XlmUcbe  Concert-  und  Selon- 

«740  itlleke  (Noctiimo»,  Scherzos,  Capriccios,  Etüden,  Lieder  ohne 
Worte  etc.),  —  ferner  in  Tänze  jeder  Glattung,  endlich  in 
Mkrache.  Von  den  Ucbertragungen  entfallen  4  Werke  auf 
Niederöstcfreich,  clnriintor:  -Vier  Lieder  von  Mozart.  Ftir  dme 
Pianoforte  ttbertragen  von  llobort  Volkmann*'  (Wien,  0.  A. 

•774ft  Spina,  14  S.,  Fol.),  das  bcmerkenswertheste,  —  und  28  aaf 
die  Lombardie,  darunter  ein  Sammehrerk :  j,E^o  teatrale.  8<m^ 
9entr  delU  migliori  e  ptk  appUuidäe  malotUe  d*opere  modern»*. 
Cf9omal9p«f  Pianöforte*'  (Mailand,  Qtw,  Canti,  QuerfoL).  Es 
erschienen  davon  31  Hefte  mit  Uebertragungen  aus  Me7er^ 

S77M  beer's  „Propheten*'  und  aus  Petrella*a  «Maroo  Visconti'.  — 
Von  Autoren  (Maestri)  machen  sich  sonst  durch  die  Zahl  der 
Arbeiten  vor  Allem  bemerkbar  die  beiden  Truzzi  ^  Luigi  und 
Alcssandro)  mit  vollständip^en  T  Jebertragiingcn  dor  Opern  von 
Verdi:  y^Gioratma  de  Giiznum"^]  —  „La  TravüUa'^ ;  —  ^7?  7Vo- 

877M  vatore^  ;  und  der  Oper  von  Giu«.  ApoUoni :  .  TJEhreo^y  theils 
zu  2,  theils  au  4  Händen;  diesen  sunäcbst  Fii.  Fasanetti 
(Uebertragnng  von  Opern,  Symphonien  und  Bomanaen  Rossi- 
ni*s  und  Apolloni*s)y  Dillna  Fumagalli,  £m.Musio(Ueber- 
tragung  von  Symphonien  eigener  Opern),  und  nach  diesen  Emile 

•77W  Albert,  Gior.  Ferrari,  Oes.  Gallieri,  W.  Krüger, 
Aug.  Panzini,  P.  Pcrny,  GiuL  Ricordi,  Enr.  Rosellen 
und  G.  ^\  i  n  ter.  Dci*  iraiiptverlcger  für  diese  Werke  ist  Tito 
diGioBicordl  in  Mailand,  dem  sich  Gio.  Canti  und  Fr. 
Luc  Ca  anseli  Hessen. 

«3i6ft  Von  den  sogenannten  Phantasiestticken  entfallen  auf  Nicder- 
Östcrretch  Öl  Stücke,  u.  z.  25  eigentliche  Fantasien  mit  den 
Titeln:  musikalische  Poesien,  Etüden,  Bluetten,  Souvenirs,  Diver- 
tissements) Pensdes,  Po^ourris,  Impromptus,  Genrestficke  etc., 
10  Lieder  ohne  Worte,  5  Salon-  und  Coneertstficke,  in  deren 

17770  Spiel  besondere  Bravour  sich  entvrickeln  soll,  4  Nocturnes, 
3  Rondeaus,  2  Barcarolen,  1  Sonate,  1  Serenade  und  1  Capriee. 
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Diese  haben  als  Ilauptverlagöort  Wien,  und  machen  sicli  Jiu  unter 
als  Autoren  zunächst  bemerkbar:  Lefebure-Wely :  (^Oeuvres 
de  Ptäno^  und  „L^heure  de  laj^riire^)\ — Rubins tei  n:  („Acro' 
atichonfLaura)'^  \mdi „Romanoe Tmpr<mi^tit*^)\^K,Ji.tt%heTf^l  S77i6 
{j,8ow>emr  de  JBonffne^  und  «  Trota  mcreeaux  de  genre*') ;  —  A« 
.  Di«  bei  Ii:  (^^Biiftaipa')  (Sammelwork)  f  — *  £•  Jungmann: 
(JMbmg  im  Bdaun*)^  ^  P.  C.  Pres  ehern:  (),Le  i>0#tr* 
und  fJ>eueB  Impromptu9'');^C.  Sairaih:  (^Yolkdied  mm  IM- 
ringen^);  —  J.  E.  Horsalka:  (,,FnihlingiUiime^)  (Romanze);  mt» 
—  C.  Eckert:  („Ilornance  8a7i8 j^aroles'*);  —  J.  Kafka:  („Muii- 
kaJiscliG  liliifitrationen*');  —  „J,  A.  P  ach  er:  („Grace  e  coquet- 
terie,  Morceau  de  Salon'')',  —  A.  Goria;  („Ettid-  d<-'  concert'*)  ; 
" —  J,  Egghar  d:  („Fieurettes.  Etüde  de  Salon" j  und  „Sarolta. 
Impromptu  de  Salon")]  —  J.  H.  Doppler:  („CoUeotion  de 
Kofidinos'')'^  — R.  Volkmann:  [„Cavatine"  und  „Barcarole'')\ 
IL  Clementi:  (^SenateA«  in  Q  moüj  Ee  dar  mki  B  dmr).  Li 
den  Verlag  dieier  Musikalien  iheilen  sieh  die  Kanstbandlun- 
gen  Spina,  Heeekekti}  Haslinger;  dann  Müll er'sWitwe^ 
Lewj  und  Witaendorf  in  Wien.  sttso 

Bäimen  mit  dem  Hauptverlag^sorte  Pi'ag  und  den  Verle- 
gern HolJ'inann  und  Kulie  hat  nur  7  Werke  dicscj-  (  lattung 
Tonstiicko  für  Pianoforte;  Galizien  und  Krakau,  u.  z.  Lemberg 
(\  erloger:  Charles  Wild)  nur  2  aufzuweisen,  u.  z.  erstere? 
uiit  den  Autoren:  Robert,  Preisinger,  Roskoschni,  S77W 
Zidlicky,  Jellinek,  Schaffgotseh,  Prokscii|  letatere 
nur  mit  dem  Einen  Namen:  T.  B^darsevaka. 

Den  bedentendsten  Verlag  in  diesem  Genre  hat  aber  die  Lern« 
bardie^  imd  awar  Mailand  aofanweiseo.  Es  erschienen  dsselbst 
106  StUeke,  und  awar  67  eigentliche  Phantasien,  16  Variationen^  stsoo 
8  Noetumesi  6  Salon-  und  Ooneertstücke,  4  Capriees,  3  Scher- 
zos, 2  Lieder  ohne  Worte  und  1  Sonate.  Es  finden  sich  für 
ersterc  ala  xVuLorcn  die  Namen:  Leopold  Meyer  („SoirSes  masC- 
cales"  \m6.  „Souvenir  de  Florence'*)] —  S.  Golinclli  {r,Pen- 
sieri  fugg{tivi'^\  —  „Dolore  e  gioja.  Äfidante  e  Allegro*'  und  iit9f^ 
ffAllegreUo")]  —  C.  A.  Gambini  („Le  quattro  etagionu  Di* 
vertmento  brillante  tratto  dat  haÜabäi  delV  opera  Qtovanna  de 
Guzman  dd  Verdi** \  —  j^CanBoneß  ans  derselben  Oper  und 
ttM/UtinOf  mezzagiomop  Sera,  3  pean  earaUeriettei*');  die 
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3i«u  beiden  Traizi,  nimlieli  Luigi  und  Alessandro  {,3 Däfertmienti' 
Uber  3  Mothre  der  Oper  „T^ovatcrw*  ond  ^Luiaa  Mk'Uer^  ron 

Verdi  und  des  „Ebreo"  von  Apolloni;  dann  „Due  Fantaste  ele- 
^anti sul  Trovatore  di  Verdi^)\  —  fei  ner  Ch.  Voss,  Carlo,  Disma 
und  Polibio  Fumagalli,  E.  A.  L.  Copp,  P.  Pern y,  J.  C.  Metas- 

87816  gor,  Angelo  Tessarin,  G.  Menoizi,  F.  Senna.  P.  Suman, 
Angelo  Cunio,  Alfr.  Jaell,  A.  Goria,  J.  ünia  ii.  A.  m.,  meist 
mit  Phantasien  über  Opernmotive.  Unter  den  Autoren  von  Va- 
riationen sind  am  häufigsten  die  Namen:  F.  Faaanotti  („Ricrea- 
Mont  $nustcalt  a  4  mam  Bopra  maüwi  d^cpere,  halW,  polkß  e  val- 

iisM  aer*  ; — Variatiom  sopra  la  Baroarola*' :  piaeer  «'aoonM 
Tora'  näir Opera  Ounumna  de  Chttman  dii  Verdi  und  »JÜe- 
lodia  ifortata"  einer  Arte  dereelben  Oper);  —  S.  Golinelli 
(„Jjuüa  MiUer,  Penneri  di  Verdi  variaii*'  und  »Bimembranta 
diffiwenik,  Caneone  tfarüOa'')^  —  undGHo.  de  Ritterfels  („La 

tm»  LitfOmese.  Canzone  van'ata" ;  —  „La  rosa,  Vartazioni  sopra  t/n 
tema  delV oj^era  Ju'goletto  di  l  erdi^j  und  „//  Gehomino.  lana- 
zioni'^  über  ein  Tlicnia  derselben  Oper).  Nocturncn  schrieben:  J. 
S c liu  II) r)  1 1  und  L c f c b u  1- e -  AVe  1 1  y  („ Les  cloches  du  mona- 
r^/v");  —  A.  Jaell,  S.  Golinelli,  P.  Perny  und  Gio.  Me- 

KU9  nozzi.  —  Salon-  und  ConcertstUckc  erschienen  von  Pol.  Fuma- 
galli,  Gh.  Voss,  P.  Perny,  A.  Goria  und  Ad.  Pescio.  — 
Capricee  von  A.  J ae  11  f //  giuramento*') ;  A.  G  o ri  a  {„Somvenir 
du  Pri  aux  eUree  de  F,  Herold*');  —  Giuseppe  Magagni&i 
(ifCaprieeio  hriUanie'^)  und  Otbon  de  Leye.  —  Scheno's  toq 

iTtti  Ang.  Pansini  (j^La  danm  deüe  Cenghi,  Sehermo  arab0'4m^ 
ekeeco*')  und  A.  Pesoio.  —  Die  swet  Lieder  oKae  Worte  und 
von  Ch.  Voss  (,1  ün Premier  regard*)  und  Ton  TbM.  Oassow 
(„Prih'e.  Romance  aana  parole").  —  Die  Sonate  endlich  von 
Simon-Sechtcr.  Der  Hauptverlegcr  aller  dieser  Tonstücke 

a7t4o  i^t  Titus  de  J.  Ricordi  in  Mailand,  und  nach  ihm  Gio.  C  anti 
und  Fr.  L  u  c ca. 

(T&Jlxe.)  Von  Tanzstücken  tür  das  Pianoforte  sind  iiii  (Jan- 
sen 187  Stücke  erschienen,  und  zwar  verthcilen  sich  diese  nach 
den  verschiedenen  Tanzgattungen  in  8  StUcke  Ballets  und  Sam- 

STftf  mcl werke,  d.  i.  Hefte,  in  denen  mehrero  Tänze  zugleich  enthalten 
sind;  dann  in  51  Hefte  Walser,  52  Polken,  15  Mazurka's, 
19  PoU(a-Hasttrka*Sy  10  Qnadrilles,  9  Gtlops,  8  Scbottiscbe, 
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9  Varsovieauea,  1  Polonaise  und  5  imi^arische  Tänxe  {Kör  und 

Die  Ballett  und  Sasmelwerke  deutschen  Verlages  (3  StUcke)  stim 
sind:  von  M.  Str ebinger,  Balletdirector  am  k.  k.  Hofopern- 
theater (pLet  OraeBB,  Nouneauies  d$  Boü^ie  et  de  Dtmee*',  VTenne 
Ä.  O.  Witeend0rf)\  —  „SMiimlmig  dflr  nenegtaa  und  baUeh- 
tegtni  Frager  Tlue''  (5  TiinzQ,  Prag,  M.  fierra)  j  —  Graf  dem. 
Zedtwitz  („Albsm  Ittr  daa  Planoftite,  «Um  IkeiBdeE  dea  Oha*  iri» 
let  gewidmet«',  4  Tänze,  Prag,  A.  und  W.  Kuhe) ;  —  italieni- 
Bchen  Vellages  (5  Stückej  G.  Rossari  („Otovattna  de  Guzmanj 
Falzer j  Polka- Salorij  Polka-Mazurka  e  Quadriglia  sopra  moti'vi 
dei  Ballahiii  delf  opera",  4  Tänze,  Mailand,  Tito  dl  Gio.  Ri- 
cordi)  und         Carnevnle  di  Mäano  1855.  Raccolta  di  Valzer^  stm« 
Galopp f  Schottüchf  Polkßf  Maaurke  ecc.'*,  10  Tänae,  Mailand, 
Fr.  Lucca). 

Unter  den  deatschen  Waliar- Compoaiteuren  (16  Werke) 
finden  sieh  die  Kamen:  Joh.  Stransa  («PaiiBMaiXliage«;  — 
yfinn«n*Wa]ier«;  —  ^^Xrenden-Sdlfiin«;  —  „Oedantai  muttn» 
den  AlpoB«);  A.  J.  Lanner  (^Festgedidite«';  —  »Friniet* 
lin  8e]^e  Borothea  ViegenUeder«;  —  ^Iiar-Klänge« ;  —  »Mar» 
Lied«r<');  —  ^.Phil.  Fahrbach  (,Die  Wiener  FreiwilUgen'' ;  — 
^Donau- Lieder^;  —  „Wiener  Gemuths'  und  Herztöne«);  — 
Jos.  Kau  lieh  („Wiegenlieder**);  —  Ant.  Ilerzberg  [„Von- 
dine.  Grande  Valae  pour  Piano")  und  Andere  mit  den  Ver- 
legern Haslinger,  Spina  und  Glüggl  in  Wien. 

In  Prag  bei  H  oft  mann  erschien  von  F.  W.  Swoboda: 
^Sehflferstonden -Walaer ** ;  und  in  Lemberg  bei  Jean  Minkowski 
▼on  J.  C.  Kessler:  „Valse  (Ländler)**.  vim 

Der  MaiUinder  Verlag  hat  aach  hier  wieder  die  gritoate  Zahl 
aa&Qwttaeii;  nXnüich  33  Werke.  Anaser  dem  in  denaelben  Über- 
gegangenen Compositenr  Joh.  Stranas     TravtUore - Vahser*^  \ 

—  jfQhArlanda  di  Mirto  [Myrtenkrünae] * ;  —  „La  Farfalla 
Notturno  [Naehtfidter]*;  —  „Panaeea*' ;  —  „Chioae  [Glossen]**;  »TS» 

—  „Si'rena  -  VaUer^'^  —  „Fenaieri  suile  Alpi^ ;  —  „Nuu  si  vive 
che  Ulm  volta  [Man  lebt  nur  einmal]**);  —  finden  sich  auch  noch 
Gius.  Labitzky  [„Rose  muscnse  [Moosrosen]**:  —  Mila- 
ue/ii^  :  —  ^La  prtma  Violetta"- );  —  A.  Aumüller  („L'EbreOp 
Valzer  sopra  motivi  deW  opera"  und  ffCh'otfanna  de  Gumtan, 
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Valzer*^ ,  ebcnfiills  über  Motive  dieser  Vor di'schen  Opcrj;  — 
<1nnn  V.  Hallniayr  („Fi'ort  del  Camovale^) —  Pol.  Fiima- 
g  a  1 1  i  {y,La  Ff'sta  della  Gtoventii  - 1  alzer^) ;  —  FiL  F  a  s a  n  o  1 1  i 
(ff Büusckiö-  Valzer^) ;  —  F. M o  n t a n a ri    MenestreUo-  Vaizer*^) 

•7880 —  Paol.  Spcrati  {^Campanelli-Valzer'*)]  — Gio.MenosJii 
{jfUntahUo  alla  Paina*')]  —  Pao.  Gi  orz«  (j^i^  loffo  maggtore 
ValU^)\  —  A.  Tessarin  (9  VaUe  me/odtjgtte');  —  Gnu.  Gerli 
{jfBvmmhrmiae  Andaluae»  La  Datum  det  Zm^arüNaiumal-  Vair 
ger^)  und  noch  mehrte  Andere  mit  den  Verlegern  Tit  di  6. 

9tm  Bieordi,  Fr.  Lneoa  and  Gio.  Oanti  in  MaJIaad. 

Polka- Compositioncn  für  das  Pianofortc  erschienen  für  Nio- 
derösterrei eil  bei  Haslinger,  S])iiia,  Mccche  tti,  Witzcn- 
tlorf,  Prlöggl  in  Wien,  16  Werke,  und  z^var  ron  Johann 
S  trau  Sä  (^Aurora-Polka*';  —  „Leopolditädt  er  Polka-);  — von 

91m  A.  J.  Lanner  (,Sohera-Poika" ;  —  „Elfen-Polka^;  —  »V«» 
nililimgs-Polka'');  —  von  PbilippFahrbach  („Marien-Polka«'; 
—  yBer  Jette  PeetiUiaiL*'};  —  von  fjner.  Grmf  von  Stadion 
(yügiiite  Sinren-Pe]|m<')f  —  von  Alexander  Mu«cliitae]i 
(^^ai^^l-PoIka«);  ^  von  Gio.  F.BonIcert  (^XiehUde^  Xriete, 

37M»  Xnilie«,  3  Polka's);  von  RalpJi  (»Xitei'Polkft«);  —  von  Joe. 
Mttller  („Freuden-Polka'');  —  von  Ed.  Wien! nger  Anw 
ment-Polka'') ;  —  von  l.  J.  KoLicna  («Erinnenmg^  an  Dres- 
den''', Polka);  —  von  J.  W.  Fryda  („Versprechen  imiterm 
Herd-Polka«):  —  und  von  A.  A.  Körner  uFrühlin^-Polka-). 

87910  In  Prag  kamen  bei  lloffmaan,  KuLc  und  lierra  BTänzc 
dieser  Gattung  heraos,  und  z'wrar  von  r.  I^indei-  f.Erinnenoig 
an  Xrtsch'');  —  von  F.  W.  Swoboda  („SliaalMtkFoUn«') ^  — 
von  Ad.  L(;wy  {JBiww9tXt^JkSkB,^)\  — von  Robert  («SofU» 
PaUea«') ;  —  von  IL  Btngelsberg  («TambenrMka«);  —  von 

aiti»  Joe.  Fttjreter  (»IdylleAoPolka«);  —  von  Ant  Corneil  («.P^Ika 
ooneertaate")  und  von  Matth.  Bfesoveky  („Marien-Pelka«). 

In  Lemberg  crscliienen:  Ant.  Horzberg  (^Emilie.  Polka 
fff^hlante'^  bei  Charl.  Wild);  —  Titus  Titz  (^01  ja,  Polka 
(rtmhlaHte'*  bei  J.  Minkowski)  und  F.  Tymoi&ki  (j^Polka 

a;wo  treaiblnnte^  bei  Ch.  Wild). 

Mailand  zählt  23  Werke  Polka-Musik  für  das  Pianoforta^ 
darunter  von  Job.  Strauss  („Maiae'V<U^€'Palka'*  j  —  „Sauve* 
n$r-^PMa'';^f,A«rcm'Polha^l'-n^<>pold$tädter  PdJka");  — 
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H.  Labitzky  („G^gUoy  Rosa,  Mirto*.  Tre  Poüce;  —  ^LeAmth 
^t&^  Tre  Poike)\  —  V.  Hallmayr  {j^Comelia  -  Polka\  —  btm» 
„PoUea  Mktnuma  [Ju- Polka]«);  —  Alfred  Jaell 
^amomt*PoUta^\  —  nLa  ro§4ß  du  Mumi«);  —  Ant  Canti 
(„V0loe^p€de-PMa*'yy  —  GL  Voss  (,Po£hi <f ^liivatyiie«); — 
Baonl  Javarnik  („Polka  müäaire) ;  —  A.  Grassi  („Sehtuia- 
poh'-Polka^)]  —  Aug.  Panzini  („Un  quarto  di  luma",  Polka  vnt» 
lunorustica)  mit  den  schoa  oft  ^^caaimtcii  Verlegern. 

Endlich  sind  aucli  aus  Test  zwei  Polka  -  Compositioneii 
eingelangt,  nämlich:  „Eriimening  an  das  AuwinkeL  Heuette 
Zipperi-Folka",  und  eine  von  Tenczlifiger  LaszM  (^Koszoru 
Lengyelke  T.  cz.  Szarka  etc."f  d.  i.  Kranz-Polka  Ton  B.  G.  fürs  378» 
Clavidr  Ton  Ladislaos  Tenealinger),  beide  beiJ.Treich- 
linger. 

Von  Xamrkm  kamen  in  Wien  bei  Müller's  Witwe  nur  I 
Werk,  vonEr.  Leonhardi  („Troü  Mamtrkoäpow  U  iVamo«}; 

—  in  Lemberg  bei  J.  Minkowski  %  von  J.  C.  Kessler  (»JUa-  vim 
mowktt  pour  le  Pürnv) ;  —  und  von  Titos  Tita  (j,Le$  roset^ 
Dtum  Ma»ovrka9*')\  —  in  Mailand  hingegen  12  Masurka-Oom- 
Positionen  heraus,  unter  deren  Verfassern  am  häufigsten  Anton 
Majocchi  („Oeram'o  rosato" 'y  —  „GeUomino^  —  „  Verhena'*  \ 

—  Oardemn'')',  —  G.  Poppi  {„Vesjpernnce.   Mazttrka  brtl-  37»« 
lante^   —  .^Bizzarrm^;  —  ^Himemhranza  di  Chopin.  Mamrka 
mcUincomca'^)]  —  nebst  Ang.  Gurio>  X.  Goria,  Piotro  Gor- 
uaii  u.  A.  vorkommen. 

Die  Polka-Xaznrka-Conipositioncn  vertheilen  sich  nach  den 
Verlagsorten  fiügendennaflsen :  6  Werke  entfallen  auf  Wien  mit  *tmo 
den  Verlegern:  Haslinger,  Spina,  Witsendorf,  Lew^» 
und  awar  von  Johann  Stranss  (j^Vaditvelidifln«);  —  von  Ant 
Hers  her  g  (»Xa  Ueteiuo.  La  sourüufie*  Dmsß  Polka-- Mamr^ 
As««);  —  Ton  Fr,  Gh.  Preseher  n,  von  Stanislaus  Kolinsky, 
V.  Graf»£*  Ss^ehdnyi  („ La Briffantike*'yj  —  ronO.  Billema  s7«b 
(ff Lea  VSprea  Stctliennes  Polka  mazurlca")]  —  zwei  auf  Lemberg 
bei  Ch.  Wild,  und  zwar  von  Anton  Ilcrzber'j;'  („Justine  und 
Sophie.   Deux    Polka    Mazurkas^)  \   —  und  von  Titus  Titz 
(„Feif'rrr  Polka  Mazurka'^)-,  —  !>  auf  Mailand  mit  den  \  (  /  )(?irern 
Tit.  di  (Jiov.  iiicordi  und  Fr.  Lucca,  nämlich  von  Pol.  Fu-  sjwo 
magalli  (^ouvenvr  de  Paru*'^      ^UAlUjfru»f*);  von  Ant 
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Gr*8si  (j,Maffnetümo  Polka  -  Mamtrka'*)  \  Liiigi  Cun'oni 
{^jfPa*8atempo")-y  —  GiM.  Montagaa  {jfTßlegrafo  Polkaplb 
nrl»«).  —  Qiac.  Granelli  (j,8eker»09a  Polk»*MMoik»«);  — 

sTtu  nnd  andere  Ton  Enrico  Windspaeb;  —  G.  A.  Draghon ;  — 
Anton  Vieinl.  —  Auf  Pest  kommen  awoi  Werde  dieser  Art, 
nlmlich  Ton  A.  Hupf  und  von  Joseph  P^kAry  („BoMDkiMpe, 
Folka-Maznrka^)  beide  im  Verlage  von  J.  Trcic  hl  in  ger. 

Qnadrilles.  Davon  erschienen  5  in  Wien,  die  eine  von  Job. 

vm  S  trau  SS  f  ^Handeli-Elite-öuadrille^)  bei  Haslin^-er;  —  und 
von  Musard  Jenny  BeU-^uadrille^)  bei  C.  A.  Spiun;  —  in 
Prag  1  bei  Marco  Berra  von  C.  J.  Hoffniann  („Oekonomen- 
Qnadrille*,  aufgeführt  bei  dem  Ockonomon-Ball  in  Rossits);  — 
2  in  Lemberg  bei  Oh.  Wild,  und  s.  1  ron  J*  L.  Hadurowics 

t7»7»  Trovaiore  Quadrille  9ur  des  mottfs  de  Fopera  H  TrovtOore  de 
Verdt*')*^  —  und  TOnRftiok,  Cnpellmeister  im  Skarbek'seben 
Theater  {„Qwtdrüh  eur  des  mottfa  fan>or%8  du  hallet  ßaltarello 
de  Pugni*^)]  —  5  in  Mailand  bei  Tit  di  G.  Ricordi  und  Franc. 
Lucca,  uämlich  von  Job.  Strcaiiss  [„Spettacolo  del  CarueDaW^  \ 

srwo  —  ^7,rt  Stella  polare-  t Nordsteru-Quadrillc) ;  —  „llßore  del 
commercio**  (Handelü-Elite-Quadrille) ;  —  von  Gius.  Labltzky 
{jfCerere  Quadrifflui'*)\  —  und  von  Sam.  Wolff  („Omer  Ba- 
eetä-  Quadrujli'a^). 

Oalops.  Davon  langten  nur  aus  Prag  und  Mailand  Compo- 

nm  sitionen  ein,  und  swar  aus  ersterem  ronW«  A.  Lucker  („BmM* 
XxiBMll«n*Cfal€p*;  —  „Galop  €ligafU*')\  —  vonW.  Liben- 
•ky  («Tedmlkir-CNdop*) ;  —  von  Ferd.  Däuser  (^^Apbroditan- 
Qalop«');  —  und  von  A.  Wolf  („BetMiuss-Qalop«),  mit  den 
Verlegern  Hoffniann,  M.  Bcrra^  Kuhe.  —  Aus  Mailand  mit 

a79»o  den  bekannten  Verlegern  Ricordi,  Lucca,  von  P.  Gioi  za 
{„II  Fosttylio}fe  di  Seato-Caleude'^)]  —  von  Raoul  Jaucrnik 
(„Galop  concertajit**) ;  —  von  Francesco  Ma&sak  [„Gtorgina  et 
Afalvina  Galop) und  von  Fr,  Montanari  Comere  delie 
Dame'*), 

t7»w  SehottiiQh.  Mit  Ausnahme  eines  einsigen  Werkes  ans  Lem^ 
berg  btt  Ch.  Wild,  von  J.  L.  MaduroTics  (»Le  eamelm 
hlane"),  erschienen  die  übrigen  Werke  dieser  Gattung  (7  StUcke) 
im  MailXnder  Verlage,  nKmlieh  Ton  Luigi  Salag^  {^Ttto-Sekot- 
Weck*';      f,Gniseppina-Schottüeh**)'f  —  von  Pol,  Fumagalli 
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(^Bvmembrame  di  Vertaillea** —  von  L.  Gurion I  („La  Val-  mm 
letta'');  von  P.  Carrer  (Sebastopoliana'Sekotiüch  bnllante'')'^ 

—  und  von  G«et.  Ronchi  (»£a  Oaiet^). 

Die  YaiMnriiUttM  enohienen  auMclüiesslieh  in  MuUnd  bei 
Bieordi,  Canti  and  Lneea  von  den  Autoren  Carlo  F um»- 
galliy  P*  Carrer,  Er.Uontanari,  G.Roasari,  G.Ronchi  tat» 
und  Gh.  Della-Croce. 

Die  Pokmaiie   erschien  in  Lemberg  von  Theodosie  de 
Pap  ai  a. 

Die  5  uno-nrischen  Tänze  sind  von  SarkozyFer.  („B^csi 
EmUk  eredeti  Csardas",  d.  i,  Wiener  Andenken  Orig.-Csärdäa),  380io 
Wien,  bei  G.  Lewy;  —  „Fiuk  ne  äludjdtok'^y  d.  i.  Auf  Bursehe), 
Pest,  bei  T  r  c  i  c  h  1  i  n  g  e  r;  —  dann  von  Ss^leasi  Jakab^ 
(J.  Breiter)  („Csalloközi  emUk^j  d.  i.  Erianemngen  an  die 
Sehtttt.  K(;rtana)»  Wien  bei  Muller's  Witwe;  —  von  Gill  Pet 
{jiTdruti  CfärdtU^,  d.  i.  GeseUschaft>>Cflird<a),  ebendaselbst;  atoi» 
und  von  Jani  („BAetü-Caärdäs'',  d.  i.  Eirchweib-CaiLrdAa), 
ebendaselbst. 

Die  Reibe  der  Pianoforte>  Musik  beschliessen  die  lUiiohe^ 

deren  im  Ganzen  15  Stücke  sind.  Von  diesen  entfallen  auf  Nie- 
dci  Österreich  1  Werk,  auf  Böhmen  i,  auf  Galizien  und  Krakau  swio 
1,  auf  die  Lombai  die  9,  und  auf  Ungarn  3.  —  Als  Autoren  er- 
schienen und  zwar  bei  Haslinger  in  Wien,  Johann  Slrauss 
Napoleon-Marsch-) ;  —  bei  Hoff  mann  in  Prag,  J.  Friedr. 
Kittl,  Director  des  Prager  Musik -Consorvatori ums  („Zwei 
Defiür-MArelifi  fUr  den  rar  Feier  der  Anweseuliait  liirer  kaiierl.  ua» 
MiBestatsa  Srau  Josepk  und  SUsabetb  in  Png  am  8.  Juni  1864 
im  dir  flwMlnde^UspiiwftMii  dugebnditeiL  l'^Mkiüng*);  —  und 
bei  Piller  in  Lemberg,  Jobann  Bar  tos,  Capellmebter  des 
Erahersog  Johann  Dragoner-Regiments  Nr.  1  (^Biif'MiMneh*); 

—  der  HailSnder  Verlag  brachte  Ifiiraebe:  von  Giov.  Strauss  wom 
(„Mareiä  Nd^oUone*')',  —  von  Carlo  Bendl  („Mareut  MOj^ra 
motwt  deir  opera  Jl  Profeta'*)\  —  Dism.  Funiagalli  („UtneO' 
ronasi'oue.  Gran  marcia  neW  opera  II  Profeta^)  \  — von  A.  C  anti 
[„Marci'e  luffubrt'** ;  —  „Marcia  Bergamaara"  und  „Elisabetta^)^ 

—  von  Giov.  Menozzi  (^Reperlorio  di  mnreie  originali  snpra 
rnotivi  d  npere'^);  —  ferner  von  Gius.  Müller,  F.  Senn a  und 
Fr.  M assak.  —  In  Pest  erschienen  bei  Treichlinger; 
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Kainer  Gyöi'gy  (y,  Zugliyetf  tvdulö'^  j  d.  i.  Auw  in  kcl -Marsch);  — 
Pichler  J.  („Huszär  tnäulö"^,  d.  i.  Husaren  -  Marsch),  —  und 

Moio  jyOmer-Pasoha^Marsch^  von  der  GciuAfalia  des  Muschirs. 

(PI|llaniOlika.)  Von  den  Oompositioncn  fUr  dieses  Instni 
meni  eniftUen  2  Werice  auf  den  Wiener  Veriag,  und  awar  aind 
sie  Ton  C.  G.  Liekl  („Hesj^erus,  Iriuieniigen  am  den  W- 
Hebtatten  Opem  «nd  Werken  berolimter  TonaetMr«'),  13.  tind 

S804»  14.  Hefty  Haslinger;  — und  ^^CisUie.  Eine  AHwalil  belebter 
Tonitttcke  fttr  die  Physharmonika^  25.-— 27.  Heft,  Spina); 
—  und  1  Werk  auf  den  Mail  aidet  A'orlag-,  des  Tito  di  G.  Ri  co  rdi. 
nämiicli  ^Elegi'a  per  Fisai  hionica  di  88,  alla  memorta  dei  di- 
$tiwto  pütore  Comtant.  Frtuettt". 

smo  (YioIiM»)  Von  den  7  Violine -Compositionen  entüUlt  1  auf 
Wien,  und  zwar  von  F.  Steiner  (^Tasrwntelle.  Etüde  de  Con- 
C€rt'^)y  Mechetti's  Witwe;  —  und  6  auf  Mailand,  sämmtliche 
bei  Tito  di  G.  Rieordi,  nlmUeh  Stranss  und  Labitsky  («Zi 
Ckammale  18Ö6*  Alhum  dt  Danm  for  Vtolmci  solo",  eine 
Sammlung  TerschMener  Ttfnse);  —  von  A.  Melehiorl 

opera  di  Verdi,  für  eine  und  för  swei  Violhien);  — 
C.  de  B  er  iot  (ffDieci  stucf/  o  capricci  per  f  Vo/mo**);  —  endlich 
A,  Muss  i  und  N.  De  - Giovanni. 

(Goitäiro.)    Bei  dca  7  Stücken  dickes  Instrumentes  findet 

W060  dieselbe  Vertheilung  nach  Veriagsortcn,  wie  bei  dem  vorigen 
Statt  In  Wien  bei  Haslinger  erschien  J.  K.  Mertz  T^Opern- 
Revne.  Auigewiblte  Melodien  fttr  die  Gnitante«);  —  in  Mailend 
bei  Fr.  Lnoca  nad  Eieordi  enehienen  tof  Allem  4  Werke 
▼Oft  Franc.  Caatelli  (»II  Cammtk  di  f^nena,  f^iatiomi  p» 

der  Oper  „La  TravüUa")^  —  dann  1  Ton  B.  Easaetti  (»Wal- 

■W);  und  das  Sammelwerk:  („i?  Chitarriata  moderrto,  Pezzi 
favoriti  d'opere  teati  ali  i  ulotti per  ChitarTa*^)y  10  SlücLc. 

(Harfe.)    Die  3  Compositionen  für  dieselbe  erschienen  in 

38070  Mailand  bei  Ricordi,  und  zwar  von  Angclo  Bovio  {„FanU»- 
sta  per  Ärpa  sopra  moU'vi  deW  opera  Jügoletto  di  Verdi^ ;  — 
j^uetto  per  due  arpe  aotpra  alcuni  motivi  delV  opera  Lui§a 
Miller  di  Verdi'*);  ^  und  von  V.  M.  Oraziani  („Mamimgeeme 
mdaneonioke  mUla  wna^w,  ronunua  0  prtffkiera  dMaptra  Otd- 

mn  la  diBosaini*"), 
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(Ottber.)  Die  Zahl  der  Werke  für  die  Cüther  (11)  ist  ver- 
hShiuMmSssig  die  bedeutendste,  indem  sie  in  der  Rubrik  der  ein- 
«tfanmlg^n  Musik,  ntit  Anssehliiss  der  Fianoforte-CompositiOfneD, 
nicbt  einmal  von  der  Zahl  der  Violine-  and  HSten-Compontionen 
(7  und  8)  ciTcicht  vird.  Bemeticenswerdi  ist  ilberdieis,  dass  «8oe» 
alle  11  Stücke  ia  Wien  bei  den  Verlegern  Haslinger,  Wi- 
tzen dorf  u.  Spina  erschienen  sind,  u.  z.  von  L.  Montier rin 
(„Almbuscli'ii^,  4  Alpcnweisen;  —  „ScMffersgruss  von  J.  C. 
Flohs  für  die  Cither«');  —  von  Joh.  Schnitzer  (.Sechs  Al- 
penlieder*^;  —  ^Seohs  Lieder  von  J.  C  Füohs  für  die  Cither  3«o«ö 
übertragen«);  —  von  Alex.  Baum/^nn  f^Oebirgi -BleanUn^Jj 
von  H.  Max  (^^Hedm-ltoieB,  Lftndler  fttr  iwei  Cithem'') ;  — 
voD  Ulrich  Franz  (j^BUosorenpSlinge»  Walier  ftr  die  Gllher«); 
—  von  JoMph  Zehethof  er  («a  Uete  ftr  die  CSther«);  —  von 
W.  Gabesam  („EriauMmBC  MaxieaM»  8  liedBr  <tae  asoss 
Worte«);  —  von  Jos.  Dühl  («Hriimenmg  an  OfeM^An,  itaixiMhe 
Tftnx©  fiir  die  Cither*').  Endlieh  eine  „Sannlinif  beliebter  Ceoipe- 
aitionen  f&r  Eine  Cither  oder  für  zwei^,  4.  Heft  mit  neuu  Stücken. 

(Posaune,  Trompete,  Clarinette.)   Für  diese  3  Instrumente 

erschieoen  zusammen  5  Compositionen,  u.  zwar  1  für  das  erstcre  ssow 
von  Louis  d'Aloe  (Mailand,  Ixicordi);  3  für  Trompete  von 
Pasq.  Sessaund  von  D.  Zanigbelli;  —  1  für  Clarinette  von  ^ 
dem  l^fessor  des  Mailänder  Conservatoriums  B.  Carulli  (eine 
Uebertragnng  der  Oper  j,Marco  Visconti'  von  Petrella  anf 
2  Ciannette,  4  Hefte).  tsioo 

(n#te.)  Für  diese  sind  6  Werke,  and  awar  alle  in  Bfailand, 
(7  bei  Ricordi,  1  bei  Oanti)  erschienen.  Die  Kamen  der 
Compositenre  sind  Lui^i  1'  a  f::  a  n  i  (Uebertragung  der  Opern 
jfGioro'fna  Giuman'^  für  eine  und  zwei  Flöten;  „Travuita*^ 
für  zwei  Flöten);  —  N.  C.  Grimm  (Uebertragnng  der  Oper  „Tl  mo6 
Frofeta**  für  1  und  2  Flöten);  —  Jos.  Fahr b ach:  („ Feuilleton 
mmneale.  OoUeetion  jyeriodiqiie  de  motifs  les  jplua  favorts  des 
iwMfeamx  operas  <?/Ä*,  4  Hefte),  —  und  Ant.  Cavigni. 

Mit  diesem  Instrumente  scfaliesst  die  Beihe  der  musikalischen 
Prodoctionen  für  emseine  Instrmnente.  Es  folgt  nun  die  AnfeSh-  mto 
hmg  der  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  Instrumental-  und  Vo* 
calmusik.  Sie  nmfasst  die  Kirchenmusik;  —  ConcertstUeke  (min- 
destens 2  Instrumente  im  Zusammenspiel) ;  und  den  Gesang. 
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(KirchüDIonsik.)  Danmterslnd  jene TonstUcke begriffen, deren 
Inhalt  ausschliebsiich  religiöse  und  !  it  hliche  Instrumental-  oder 
Vocalmusik  (als  Messen,  einzelne  Ti»(  lle  von  Messen.  Lifaneren, 
Todtenämter  etc.)  enthält.  Es  entfalleu  davon  8  Werke  auf  Wien, 
und  zwar  vor  Allem  zwei  Sammelwerke:  ,yKirelieii-]CTifik-Aroliir. 
Sine  Bflimiiiiimy  je^ev  Oattimg  aenfcr  und  Imtht  taoMkxbmtt 

MIM  giwik— twiiA»  I.  Jahrgang,  bei  F.  Gl6ggl.  Es  enehien  die 
9.  Lieferung:  „Eine  Hymne*  ron  J.  Hellmesberger;  — 
ferner  die  yBMunilTing  aeM,  Iflieht  Miflttirb«ier  Klrehemwaik*, 
Nr.  I — III  (Wien,  Expedition  der  „Deutschen  Liederhalle*). 
Nr.  I  enthalt  eine  Litanei  in  C-dur  für  4  Sinirstimmen,  2  Violi- 

ttii»  nen,  2  Clarinettcn,  2  Trompeten,  2  flörner,  Pauken,  Orgel  uiiii 
Contrabass;  —  Nr.  II  eine  Messe  in  D-dur  für  eben  so  viele 
Stimmen ;  —  Nr.  III  ein  Tantum  Ergo  in  C-dur  und  Offerto- 
rium  in  D-dur  Air  die  i^Ieichen  Stimmen,  alle  drei  von  Karl 
Santner  componirt.  Von  genannten  Autoren  finden  sich  die 

ttiio  Namen:  Grottfr.  Frey  er  {^M%%%a  ioUnnü  in  0-dnr  für  4  Sing- 
stimmen, 3  Violinen,  Viola,  Violoncello  und  Contrabass,  1  FUtte^ 
2  Oboen,  2  Clarinetten,  2  Fagotte,  2  Hdmer,  2  Posaunen« 
2  Trompeten,  Panken,  Orgel'';  —  und  „Xeüe  in  Bs-dmr«,  mit 
denselben  Stimmen,  aber  ohne  Flöte  und  statt  der  Clarin«  Uen 

Miih  2  Fagotte,  beide  Kigenthum  des  Componihten);  —  d;tMn  J.  Ho- 
ven OfFert-orinm  fftr  eine  Sopranstimme  mit  obligater  Violine 
and  Begleitung  des  Chors  ad  libitum,  dann  2  Violinen,  Viola, 
Violoncell,  Contrabass,  2  Oboen,  2  Fagotten,  ?  Waldhörnern*) 
(Wien,  C.  A.  Spina);  —  Sim.  Sechter  (,2  OffartoacMB.  Nr.  1. 

98140  Erravi  sicut  ovis.  Nr.  2.  Prt'nctpes  per9eeuit  sunt  me  grcttü.  Für 
eine  Solo  -  Bassetimme  mit  Begleitung  Ton  2  Violinen,  Viola, 
2  Comi,  Violoneello  und  Contrabass*)  (Wien,  C.  A.  Spina);  — 
Bened.  Randbartinger  («Haif  und  Psalter,  flinodug  rsfi« 
gülser  Gborgesiage  ndt  Begleitiuig  der  Orgel  imd  Physhamo- 

9SI45  nika  zur  Erbauung  in  der  Kirohe  und  im  h&oiliohen  Kreise'^  ) 
(Wien,  k.  k.  Flof-  und  Staatsdruckerci);  —  endlieh  Leopold 
Cvek  ( „N'ipevi  k  resmam  za  Cerkev  etc.  Izdalo  I)rK  *tro  Mr. 
Mohora'*,  d.  i.  Kirchengosange  von  Leop.  Cvek,  herausgegeben 
Tonder  Gesellschaft  des  hoü.  Mohor")  (Wien,  Leop.  Sommer). 

utM  Böhmen,  und  swar  Prag  zählt  6  Werke  für  Kirchenmusik, 
nXmlich  ron  J.  N.  Skranp,  Capellmeister  an  der  Prager 
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^ciTopoVitänkirchB^y, Mtsmpro  j)opoio  [M^e pro  lid]  [VolkstnesseJ 
(Druck  von  C.  G.  Med  au)  und  „Must'ca  sacra  pro  popuio" 
[Koatelnt  hudba pro  lid]  [Kirchenmusik  fürsVolkJ").  Nr.  II  bei 
C*G.  Medau;  Nr.  III  bei  Ad.  Christoph  und  W.  Kuhö  Miw  % 
(▼orm.  Mftreo  Berra);  —  Ton  Jos.  Krejöi  l^Dtmine  Deus* 
Offertoriiim  fUr  4  Siogstimmeiiy  2  Violinen,  Viola,  Violoncello 
und  Contrabassi  2  Oboen ,  2  Horn  und  Orgel';  und  aU  Partitar 
ipM  giirieaiehtee  Ar  dm  Pelnuomtag  und  CBuurfireiteg  für  So- 
pran, Alt,  Tenor  und  Bass^),  beide  bei  Ho  ff  mann  |  —  dann  sit« 
▼on  W.  E.  Hor^k  („Mtte  Mewe  in  Ei  für  4  SiDg-stimmen, 
'2  Violinen,  Viola,  2  Clai incltcii,  2  Hörner  (ad  lib.j,  Contrabass 
ujitl  <Jrgcl*')  Prag",  bei  ITof'fmann;  —  endiich  von  ^Vlbin.  Ma- 
sche k  I  „  Deum  hiudamus  Nr.  2.  Quatuor  voeibus  cantatitm, 
concinentihiiti  2  Violinis;  Viola^  2  ClarintSj  TympaniSj  Vroloti-  Mitt 
celloj  Basao  e  Organa  (2  Obois,  2  Cornibu*  ad  libüwn^),  Eigen- 
tbum  des  Conipositeurs. 

In  Mailand  erschienen  3  KirchenmusikstUcke^  2  bei  Ri- 
cordi,  nSmlich  von  Heetor  Berlioa  (als  Partitur:  j, Grande 
Heisedes  morU*  SxeeuUgpaur  lajprem*foü  ä  VeglUedeä  In»a-  asm 
Udes  h  6  Deoem,  1SS7  jpour  le  iemee  funühr^  d»  Oen*  jDant- 
rimont  et  des  Ordere  ei  Soldats  frangaCe  marte  ä  laprüe  de 
Con9tanttne*')'f  —  und  Ton  Pietro  Oornali  {ffMeeea  da  morto  a 
du«  Tenori  e  Basso  dt  Äug,  Catelant,  rid,  eon  acc,  d^organo"). 
Das  dritte  kaju  bei  Fr.  Lucca  heraus,  und  iiat  zum  Auiur  Gaet.  MiT5 
Näva  („Messa  a  tre  voci'^). 

Angesichts  der  Pflej^e  ,  welche  in  neuester  Zeit  der  Kir- 
chenmusik zugewendet  wird,  dürfte  die  ausrührlithe  Aufzählung 
und  Detaillirung  des  Inhaltes  der  einseinen  Productionon  auf 
diesem  Gebiete  gerechtfertigt  sein*  mm» 

(Concert-Eoiik.)  Diese  charaktensirt  sich  aunl&chst  durch  die 
Ansahl  und  Gattung  der  concertanten  Instrumente.  £s  finden 
sich  nämlich  2 — 6  Instrumente  susammengestellt.  Dabei  ist  meist 
das  Pianoforte  als  begleitendes  betbeiügt,  und  nur  einige  Zn- 
sammenstellungen j  in  denen  das  Piano  nicht  eoncertirt,  machen  asist 
davon  eine  Ausnahme.  Die  Gruppirung  der  113  Stileke  Concert- 
musik  ist  demnach  folgende:  Violino  mit  Piano:  88  Stücke;  — 
Violoncello  mit  Piano;  13  Stücke;  —  Harfe  aiitriaiio  :  L^Stücke;  — 
Flöte  mit  Piano :  41  Stücke ;  —  Clarinette  mit  Piano :  3  Stücke;  — 

L'cbera.  d.  LU.  d.  Öttorr.  KaitentMl*»  f.  I8M.  74 
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»8180  Oboe  Diit  riano;  1  Stück;  —  Trompete  mit  Piano:  1  Stück;  — 
Horn  mit  Piano:  1  Stück j  —  Waldiiorn  mit  Piano:  1  Silick; 
Harmonika  mit  Piano:  1  StUck;  alle  diese  als  Zusammcasteilung 
zweier  Instromento.  — jZu  dreien  find«i  sicK  conoertant:  2  Stücke 
für  Violin«^  Violoncello  nnd  Piano;  —  1  Stück  für  Violine,  Fiöte 

utsft  und  fianO|  und  1  Stttek  für  Violine»  VioU  nnd  VioloneeUo.  —  Zu 
Quartetten  vereinigi  finden  sieli  2  Violtaen,  TioU  nndVioImi- 
eellof  —  endlieh  ntm  Sextettt  8  TieUneA,  Alt,  VioleMeUo,  Beat 
.  und  Piano.  Sehliesalich  und  nooh  FKMa  und  Gnitarre:  2  StOeke; 
f—  Flöte  und  Harfe:  1  Stück  zusammengestellt. 

mao  Bei  diesen  Zusaiiiaicnstellungen  sind  alle  Gatiungcn  Musik 
berUcköichtiget ,  wie  sie  oben  bei  dor  Darstellung-  der  einzelnen 
Instrumente  und  besonders  derPianoforto-Musik  namlialt  gemacht 
wordea  «ind,  aU:  Variationen,  Piiantaaien,  Tünse,  Märscke  iz. 
8.  V.  An  liSofigston  lind  die  Znaanunenstellungen  von  Violine 

MM6  und  Piano,  Ton  Flöte  nnd  Piano  nnd  von  Vieloneello  nnd  Piano, 
da  nicht  leicht  andere  Üiatnimente,  nnr  an  aweien  eoneerdrend, 
das  GefÖhl     Melodie  so  sehr  befriedig 

Von  der  ZneammenateHnng  der  VIsISm  mit  Siaae  (dSStfidce) 
entfallen  mit  Ausnahme  einer  einzigen  ron  A.  DiabelU  (yfCom^ 

88210  coi'dance.  Peiiodiaclies  Werk  für  Pianofoi  tf^  und  ^  ioline'*^,  die  in 
Wien  verlegt  wird,  alle  übrigen  auf  den  Mailänder  Verlag.  Am 
meisten  vertreten  sind  da  die  Gompositruro:  J.  Strauss  (dessen 
beliebteste  Tänze  fUr  Violine  und  Piano  von  ihm  selbst  arran- 
girt  Bind)  \  —  diesem  zunächst  Luigi  Seaaa  (mit  Phantasien  über 

tatiA  die  nenesten  italienisehen  Opern);  —  dann  A.  Bazeini  (mit 

2  Phantasien  über  Opern  nnd  der  yl^nuM  tnomfkai^  &  es«" 
eerto*^)\  —  H.  Yienztemps  („(!2iUM<oia«i-i»«M*);  —  nnd  nach 
diesen  noch  Perny,  Gio.  Menossi,  D.  Dvgnani  (mit  grossen 
Arrangeaaents  ganaer  Opern:  „Tmettito^;  —  ^QioiMmna  dir 

Mtto  Guznian^)\  — Ph.  Fasanotti,  LiSon  Pu llonnais,  A.  Mnssi 
tt.  m.  A. 

Für  Violoncello  mit  Piano  sind  in  Wien  bei  Witzendorf 
und  bei  Haslinger  ö  Werke  erschienen,  und  zwar  vor  Allenz 

3  von  J.  Stransky,  erstem  Violoncellisten  im  k.  k.  Hoftheater 
mi5  („TraaMription  beliebter  Ideder,  flesäage  nnd  Bomanaan'';  — 

^BoitqUiH  de  Mdod6$ä  de»  o§ii^fBH»n!ta*'\  ^  ,Le§  dtux  oaua. 
P0t&l9  mareemm  wm  dss  opdha#  /aooril^»*);       1  ▼ob  Heor. 
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Btf  Ter  (9  ÜH  9idt  cm«  Ai^,  lefyHe*')  und  1  vcm  Eoinam  Zieh 
(«&iiYi&0iidf«  i)afMc  B^agn/ole  atui^*)*  — >  laPra^  meUen  M 
K.  B«rr  A  eine  Compositum  von  F.  A«  Kummer*  In  llailaad  rat  mm 
Alkm  von  Alex.  Peine  (Duette  und  SalonstUdbe),  theOi  M 
Ricordi;  thefls  bei  Lncea;  imd  nach  ihm  Ton  A.  nnd  Philipp 
Fasanotti,  Pasq.  Mugnone  und  Cea.  Casell«. 

Die  2  Stücke  für  Harfe  mit  Piano  sind  Ton  A.  Bovio 
(Phantasie)  und  von  der  Giuseppin«  Paesfler-Chiostergi  ta«» 
(Opern-Terzett). 

Von  den  Zusemmen^telhmgen  für  flöte  mit  Piano  ist,  wie 
bei  jenen  filr  Violine  nnd  Piano,  nur  1  Werk  in  Wien  verlegt, 
und  zwar  wieder  Ton  Ant  Diabelli  («FiednotieneB  im  Läni- 
liahmi  AcenndMlnlMfaU«).  0ie  ttbrigen  entfiükn  enf  den  Mai-  mm 
linder  Verlag,  AU  Autoren  maehen  ridi  bemerkbar:  G«  Brie^ 
eialdi  (jyPmo  on^^male  a  ^nua  <li*  »eenm  mthdrmmmaiioa'' $  — 
„Le  ewrtmm^;  „Amdantte  Pohime");  P«  Cikttw(j,Ouu^- 
dmo  wm§waW  ;  —  „Mareo  Via  conti.  Mttüadel  mtfeifro  K 
Petrella  ridotta  per  Flauto  e  Pmnof.'*)]  —  Gio.  Krakamp  ssm 
(„12  gtudJ-Cajpri'cci^  ;  —  „Fa?ita8ia''  ,*  —  „Elegia'*)\  — Raff. 
Gaiii  (Fantasien  und  Variationen  über  Opornmotivc);  —  Luigi 
Äfarini  (ebenso);  —  dann  G.  Gariholdi,  P.  Perny,  (.!Io. 
Strauss,  Gius.  Fahrbacby  Pol.  Fumagalli,  D.Dugnaui, 
A.  Melchiori  u.  m.  A.  anso 

Für  Qaiinette  mit  Piano  schrieben  AnL  Parra  {„(Japrice" ; 
—  ^ Iiemmüo€nee§  de  Lucia  di  Ltanmmmoor^)  Mailand^  Bi- 
eordi;  —  und  Ant  Spadin^  (^Rmumüt*)^  Mailand^  Lueee. 

Von  den  coneertanten  Oboe  mit  neues  Trmift^  mit  Kenn; 
Horn  mit  Piano  und  Waldkom  mit  PSiae»  erschien  je  1  Com-  mm 
poflition  in  Mailand  bttBioordi,  und  swsr  Ton  Gio.  Daelli, 
B»  Ceeeiamanly  G.  Boetari»  Ant  Conti. 

Zur  ssweistimmigen  Musik  gehört  auch  noch  eine  Composi- 
tion  lur  dub  Harmonium  und  Piaüo  von  G.  Maglioni  { Flora. 
Album  aureum.    2.  suite  des  morceaux  caracteristiques  pour  88S60 
Piano  et  Aminnmm^,  1.  imd  2.  He£t:  Komanze,  BarcaroilOf 
SdUerzo's),  Mailand,  F.  L  u  c  c  a. 

Trio'fi  fiir  VioliAe,  Violoncello  und  Piano  erschienen  2, 
eines  von  A.  W.  Ambroa  {j,Trio'^),  Prag,  Ad.  Christo,  und  W. 
Kuhd^  ^  dai  endevO  'Ton  Mick.  Bergeon  (j,€traMd  Trio  mm 

74* 
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co7iccrta?it" ?ilailaud,  liicordi.  —  Eine  dreistimuuge  Couiposi- 
üon.  für  Flöte,  Violiae  und  Puao  schrieb  G.  Rabboni  Tro- 
vatori.  Pezzt  ridotti'^)  —  nnd  dne  für  Violine,  Yiola  und  Vio- 
loncello N.  De-GioTanai  (^Tre  mdodü*'),  beide  Mailand, 
tan«  Ricordi. 

Die  Quartette  fir  S  Vlflüiwi,  Tiola  und  VlelenoeDe  sind 
von  Ferd.  Giorgetti  {f,Partüum  del  seeando.*.  M  terso 
quanetto^),  Mailand,  Ricordi. 

Das  Bellet  hat  snm  Verfasser  Phfl.  Fasanotti,  und  ist  lÜr 
mii  Piano,  2  Vidiaen,  Alt,  Violoncello  and  Bass  gesetst  (Mailand, 
Kicordi). 

Für  Flöte  und  Guitarre  zugleich  schrieb  Fr.  Gaste  Iii 
(r.^farcü^'^  aus  der  Oper:  „Marco  VtacotUi"  URd  jfliri?idüi**  au» 
der  Oper;  „La  Trarütta^), 
ttm  FUr  Flöte  und  Harfe  endlich  kaiu  bei  F.  L  u cca  iu  Mailand 
eine  Composition  von  A.  BoTio  und  G.  Pasi  heraus  ^„Duetto 
per  Arpa  e  FüuUo  sopra  m^iwd  deU'  apera:  Cor$Qro*^  «k 
Verdi"). 

(Geiaigi)  Die  86  GesangstUeke  theilen  sieh  Eonicluit  an 
asM»  Sammelwerke^  sogen.  Lxedersammlongen  mit  Uedem  Terschie* 
denen  Textes  nnd  fUr  Torsohiedene  Stimmen  geschrieben;  —  in 
eiaselne  Lieder  mit  ausdrficklieher  Angabe  der  Stimme,  (Ür 
welche  sie  je  geschrieben  sind;  —  ferner  in  einzelne  Lieder, 
welchen  bloss  die  Bczeiclmung:  „Coiuponirt  iui  eine  Sing- 
stimme*  beigegeben  ist;  —  endlich  in  Opernauszüge  oder 
ganze  Opern  fUr  den  Gesaug  arrans^^irt,  u.  z.  bezieht  sich  diese 
Arrangirung  auf  die  Uebertragung  der»elbi^  zur  Cl&vierbe- 
gieituug. 

Von  den  LiedersammlnngeB  entlailen  3  auf  den  Wiener 
SSM  Verlag,  nämlich:  „Benttohe  Liederhallt.  Sine  Auswahl  ven 
ein-  und  swsistiflmiigeiL  Gesaagittteken  eto."  unter  Mitwirkung 
der  beliebtestea  Gompositeure  herausgegeben  von  Karl  S ant- 
ner (Wien,  Expedition  derdeutschenLiederhalle).  Es  sind  davon 
8  Lieferungen  erschienen;  —  von  Franz  Schubert:  fjmmm' 
aatoo  tdkiL«  fift  57—66  (Wien,  Spina),  und  f,Aurara  d^Iudia  e 
d£  Germania^ ,  eine  Auswahl  beliebfer  Gesangscompoaitionen 
Hft. -Nr.  353  —  355  (Wien,  Mechetti);  —  1  auf  Prag 
^Muicu  ücrruj,  nämlich:  „Diö  Minnesänger.  Eine  Sammlung  von 
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OrigiBalgeiängen  für  MäniMr-  (Solo  und  Chor-)  BtammesL^  Mit  Bei- 
trägen verschiedener  Compositeure,  heraiugegeben  von  Eduard  »m» 
Taawits; —  7  auf  Mailand  bei  Fr.  Lacca  und  Ttt  Rieordi, 
a.  X,  von  Fab.  Oampana:  (^VJBeo  iPIiaUä.  Alhum  mutteaU. 
Baceoita  dipesaei  voodUda  eaviem*);  —  von  Fab.  HaMtm.  Car- 
rara:  Una  9ettimana  m  Ointra*  Alhum  muBusaU per  voee  di 
Barüono'^) ;  —  von  Lnigi  G o r  d i g i a n  i :  liimembranze  di  88Si^ 
Londra.  Dieci pezzi  per  una  sola  i'oce"^  —  und  ^Sempre  tn- 
sieme.  Alhum.  Sei  dnefti  ed  un  terzettiuo^)]  —  von  Const.  Car- 
1  etti :  (jjPenaieri  muaicali'^)  ;  —  von  Aug.  Ma  r  1  a  n  i  :  {y, Album 

vooale»  Vörie  compos.  vocali'^)]  —  von  Conte  Poznpeo  Belgio- 
joBO:  (ffAUmm.  Set  pezzt  da  Camera'*).  an» 

Von  den  euielnen  Litdem  mit  Angabe  der  Sttnme  mtfU- 
len  7  auf  Wien  (bei  Haslinger,  Spina,  Meobetti*«  Ww., 
Expedition  der  deutschen  Ltederballe),  n.  s.  sobrieb  für  fleprw: 
Luigi  Salvi:  (^La  gardCniera,  CawsimeUa^)\  —  itlr  Bariton  od. 
Alt:  AI.  Kern:  (nTMi  Oediohte  von  Heine  n.  Geibel«);  — 
für  Mezzosopran  und  Buiton:  Franc.  Tcisarin:  (^Duo  de  Sa- 
lon"): —  für  Bass:  Hanns  Sclilaeger:  f.^Der  König  auf  dem 
Thnrme.  Gedicht  von  TThland");  —  endlieh  fiir  Mkimergesang 
finden  sich  drei  Compositionen.  Von  Karl  Sandtncr:  f^Drei 
Unklieier  ff^  4  JCAanentimmen'',  —  „Brei  Gesänge  für  4  Mttn-  um 
nerstimnien'),  —  und  von  L.  A.  Zellner:  (jyOettl  Hyiaae  von 
G.  O.  Stern  an  fUr  vierstimmigen  MXnnerehor  nnd  grosees  Or^ 
ehester«). 

In  Prag  bei  Hoffmann  erschien  von  Ad.  Kdekert 
1  Werk:  (^^Drsi  Lieder  fttr  eine  Seprtii-  oder  Tnontianna«').  —  ssm 

In  Mailand  bei  Riccordi,  Lncca  und  C «nti  10  Stücke,  näm- 
lich 2  iüi  Sopran  von  F.  Petrocini  und  lisiff.  Castelli;  — 
1  für  Mezzosopran  von  Pietr.  Furlani;  —  1  für  Tenor  von 
Ern.  Portaluppi ;  — 2  für  Bariton  von  A.  Ponchicili  und 
F.  Baronij  —  2  für  Bass  von  Cos.  Gallieri  und  Raim.  Bon*  mt» 
eheron;  —  1  für  Sopiaii  n.  Bus  von  Gio.  Lncantoni,  —  nnd 
1  fttr  mehrere  Stimmen  sogleich. 

Die  Zahl  der  elnielawi  lieder  ohne  Aagnbe  dner  gewiiMii 
BtfaBBO  fttr  vrelche  sie  je  componirt  sind  nnd  nur  mit  der  Be* 
sei<^nung:  ,,Fttr  eine  Singsttmme'  oder  im  Italienischen  mit  mmo 
Angabe  des  SchlttsaeU  beträgt  für  den  Wiener  Verlag  20^  und 
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finden  sich  darunter  die  Namen  der  Compositcure  Jos.  Ilaydn 
(„Oester.  Volksliyi3me''j;   —   Ant  Rubinstein    (^Lieder  aas 
demRnisiBchen^);  —  A.  M.  Storch;  —  Ad.  Müller  (^Wieaer 
88W6  Yolktlieder<^) ;  —  II.  Proch;  G.  Hölzel;  Karl  Santner  u.  a.  ni. 

—  In  Prag  erschien  bei  Hoffmann  ein  lied  von  F.  A.  Vogi. 

—  In  Mailand  kamen  16  Lieder  heraus,  n*  s*  Tcm  TT.  TTa y  du 
(^Inno  muiumale  austnaco")  mit  dem  Texte  Ton  J-  G.  Seidi; 
▼onB.Mdreadsnte(eni  »Sahß  iferta");  —  Yen  FnmagelH; 

»•»  O.  Balfe;  Enum.  Mntio;  L.  Qordigiani  n.  A.  m. 

Der  dxiBttiioha  Gksaag  endHeh  iii,  tut  Anauhme  einas 
einiigen  Arrangements  Ton  £.  Lantpert  („  Tontfj  romantieohe 
Oper'),  welches  in  Wien  bei  Spina  ersehien,  Maflinder  Ver- 
lag*. Es  wnrden  da  in  11  Werken  mit  einer  grossen  Ansaht  ron 

s»»5a  Heften  die  Opern  von  Rossini,  Mercadante,  Verdi  etc. 
nach  der  Aufeinanderfolge  der  einzelnen  Nuniraem  für  den  Ge- 
sani:  eingerichtet.  Die  vorsUgliclisieü  Verfasser  solcher  Arran- 
geiiicnfs  sind  L.  Truzzi  und  E.  ^fuzio;  dann  (rambini; 
Cagnoni;  Lucantoni.  Nebstdem  orschion  eine  Sammlung 

taseo  von  „  Opere  teatraliper  Canto'^f  in  deren  Einem  Hefte  die  einactige 
Oper  TonG.Boesini:  „L'occastone fa  %l  ladro**  ron  £.  Musio 
eingerichlet  worden  ist.  Die  so  behandelten  Opern  sind:  ^hm 
Trts»üua^;  ^  n^iufmu  de  OniMan«;  — «Der  fmkedrar«, 
•Xmniliek  von  G.  Terdi;  —  lemer:  «Z'^&rao«  Ton  Gk  Apei* 

NM»  lontf  —  ffUmtovo  TarUgf»^  ron  Gambini  (aneli  Amngeor 
seiner  eigenen  Oper);  —  „La  vaüe  i^Andora*  ron  A.  Oa- 
g  n  o  n  i  (ebenfalls  seine  Oper  selbst  fibM*agcn) ;  —  ^  VioUtta* 
von  Mercadante;  —  y,Oenevra  dk'  Scozia''  von  V.  Nobe* 
rasco,  —  und  „Tancredi"  von  G.  ßossinL 

um  Lieder  mit  ungarischem  Texte  erschienen  im  Verlage  bei 
Treiohl  ii5  ger  und  in  Erlau,  u.  z.  im  erstoren  Verlap-sorte 
3  CompoRitioncn,  im  letzteren  1.  Sie  haben  su  Autoren  ILO- 
vAos,  Endre  und  SimonfPy  Käiman. 

(Scholen.)  Diese  theilen  sich  in  Schulen  für  das  Pianoforte, 

11176  fUr  die  Violine,  für  die  Trompete,  fUr  das  Bombardon,  für  die 
Sl0te  nnd  für  den  Getangi  n.  s.  sind  es  moht  sowohl  Schnlen  im 
streng  iheoretisoben  Sinne  nnd  fttr  den  Elementeronterriolrf^ 
sondern  insofemei  als  sie  dem  Anfiboger  gewisse  Ueii«iiige- 
stileke  mit  leichtem  Satae,  ein&olien  Mebdien  nnd  dem 
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Hüfunittel  des  Fmgerstitces  etc.  darbieten,  oder  selbst  den  schon  sssso 
fertigen  Clavierspielcr  in  die  Gehekmine  der  höheren  Technik 
ttnUOirtn.  £ine  eigentliehe  Sehole  ran  enrton  Untenichte  «r- 
aehien  nnr  in  Maüuid  tod  Loigi  ÜruzzL 

In  der  MweetMe  hM  dtt*  l^ener  Verlag'  di^  bzlDanten 
Namen  der  Cnerny,  DlabelH,  Bertini,  Plaehy  aofim- im 
weiaen ;  von  Enterem  die  yertreiniolie  „HSIieie  BcMe  ist  T!r> 
tnoritftt*',  von  dem  zweiten  die  „Prüfungi^sttlcke*,  —  ^Jugend« 
träume^,  —  der  ^MuBikalische  Bin  mengarten*  reich  an  ein- 
sehmeichelnflen  und  ins  (ieliiir  dringenden  Melodien;  —  von 
Berti  ni  die  etwas  schwierigeren  „Etudaa  progressives^ .  assw 

In  Prag  schrieb  für  die  musikalische  Jugend  J.  Proksch: 
j^JQaine  SeaksaeHrte  IBr  das  Pianeftrte'',  1  zu  zwei,  und  3  zu 
vier  HindeAf  —  ^Asafimortamg;  BettAtae*  fttr  die  gleiche 
AaeaU  Flaaoe. 

In  der  Lombardie  aind  Lnigi  Trnnsi,  Carle  und  Diama  aast» 
Fnmagalli  die  am  hKofigsten  rorkommenden  Cempoaitenre  fttf 

die  musikalisdie  Jugend.  Ersterer  schrieb  auch  ein  „Metodo  per 
PianofoHe"  mit  einem  streng  theoretischen  und  einem  prakti- 
schen Theile.  Seine  anderen  grösseren  Compositionen  in  dieser 
Biehtung  sind:  gioja  delle  madri.  Uauccolta  di  Siconcitine"  \  88400 
—  ffLa  Frimaveraj  brevi  divertitnenti"  i  —  »Le  speraJize  mo- 
#ame.  Mttccolta  di  Suonattne*^ ;  —  „H  Club  dei ffiovani Pianistin 
JSaeeolta  di  divertimenti  ecc.'^  ~  Disma  Famagalli  gibtfor(> 
laufend  den  f,Decaimer(me  delle  giovam  püuuete"  herana,  irorin 
er  einaelne  Opemnununem  für  die  Schüler  einrichtet.  —  Von  mm 
vnaerem  Ozerny  erachienen  im  MaillSnder  Verlage  die  100 
aehon  so  lange  bewldirten  fortschreitenden  TTebungen:  („100 
esercizj  progressivi'^).  —  Ausserdem  schrieben  P.  Pcrny 
(„Vecole  moderne.  CoUection  des  Etudes  b/illantes'*);  —  Gio. 
Menozzi  („I  primi  aiiori  della  giom'nezza.  Raccolta  di  piccole  *84io 
fantasie^)j  —  und  Bart.  Grassi  („Alletamento  alio  studio  del 
Pianofürte*  12 Suonatefaeili'^y — Endlich  erschien  noch:  980$^ 
9emr9  de»  operas  moderne»,  Arangi»  h  Vu»age  de»  jeune» 
Etlkvee^f  —  und  jfMiniaiure»  cToparoa  moderne»  pour  le»  jeunee 
Fianiete»  et  doigti»*'.  M«» 

Für  ^line  kamen  in  Wien  1  Schale  nnd  swar  vom  Frofea- 
aor  J.  Dont  («Mdite  üebimgeii  In  allen  BrlUUranga»  und 
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Vertiefimgszeichen  etc.**)  und  1  in  Mailand  von  B.  Campagnoli 
(^„MaccoUa  eU  101  j^ezzi/acüi  6  j^rogreasivi  o  jpiccole  lezioni per 
8MM  acceierare  i  proffrean  detffiavan*  artüti  e<>mp9$H per  Violino*^) 

heraus. 

•  Die  Xrompetenschiila  ist  von  D,  Zani^heili  (f,Iihtovo  e 
hreoe  metodo  di  perfenonamenio  per  Trtnnba  a  maeekina'^),  — 
Die  Bombazdoii-  Schule  Ton  Er.  P  a  U  s  s  i    Metodo  <fr'  Bomhof^ 

um  done"),  beide  in  Mailand  bei  F.  Lac  ca. 

Die  3  Schulen  för  RSte  erachienen  in  Mailand  bei  Tito 
Ricordi,  und  awar  alle  3  von  Em.  Krakamp  („Metodo  per  H 
Flauto  Böhm;  —  „Appendtee  txl  mto  metodo  pel ßauto  Böhm: 
6  duetti  per  dae  jlauti  facili^\  —  „Lihrettino  supplementario 

mtQ  per  le  posiztoni  di  comperto  al  metodo  pel  ßauto  alla  Böhm'*). 

Von  den  Gesangischnlen  erschien  1  in  Prag-  bei  Hoff  mann, 
jiänilich  von  W.  E.  llordk:  „  Gesangschuie  für  Sopran  und 
Alt";  —  4  in  Mailand  bei  Hicordi  und  Lucca,  u.  s.  3  von 
G.  Nava  („EiemetU*  di  voofdizzaeione  ad  uto  delle  fancnUW^  i 

•MW  —  „Solfeggt  per  eaercxzio  di  rorah'zzazione  a  dme  Soprami  tn 
ehiave  di  Sol**\  —  „Reperiorw  di  Solfeggt  progreeeivi  per  So' 
prtMo  in  Ckiäve  dieol*^)\  —  und  1  von  Eng.  Tancioni  (f,L*at^ 
traeionem^odiea,  Saggiodi  Mma  »euola  breve  di  lettmra  mueieaie 
€  di  eolfeggio*). 
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Im  Jalire  1855  erschienea  in  der  Moiiai  chie  232  Kalender,  um 
von  25  ^Tf^nannlen  und  196  ungenannten  Autoren  in  113  Ver- 
Ug;80rtea  von  51  Verlegern.  Die  232  Kalender  bilden  2050 
Drackbogea.  Die  Zahl  ^er  in  «leutsclier  Sprache  erschienenen 
108  ist  nahezu  gleieh  der  Summe  der  in  den  übrigen  SpraabflDi 
nimlioh  124,  daninter  41  iUlienische,  40  magjariMh^  1  ronuir  tau» 

tiBdi*iU7m(di%  2  floTeniMhe^  3  liebriKiscke  und  1  fransfiaiaclier. 
Die  Eilender-Literate  d«r  dentaehen  Spradie  is^  mit  Aot" 
nähme  KrainB,  Erakan^s,  Triest'Sy  der  Lomberdie  und  Yen»- 

digs ;  Croatiens ,  Dalmatiens  und  der  Militärgrenze ,  in  allen  S8450 
Kronländei  Ii  vertreten.  Die  itidienischen  Kalender  erschienen 
nur  in  Triest,  Tirol  und  im  lombardisch-venetianisclien  König- 
reiche,   die  magyarischen  in  Ungarn  und  Siebenbürgen,  die 
^echiickcn  und  sloTakischen  in  Niederösterreich,  Böhmen^  Müh- 
ren  und  Ungarn,  die  polnischen  und  ruthenischen  in  Galizien,  884S6 
Krekau  und  in  der  Bukowina;  die  serbischen  Im  Banat  und  die 
sloTcnischeainKnin.  Man  hat  die  höhere  oder  tie£BreAiiabiklmig 
de»  Kalenderweaena  bei  einer  Kaiion  ■tets  für  ein  spreebendes 
CUtnrmoment  engeaebeiL  Gewua  ist  es  enob  ein  aolqheB,  aber 
ee  mit  dem  Bildungseuttande  dnesYolkM  in  ein  gleicbes  Yerbilt-  m» 
mu  wn  setaen,  würde  nicht  immer  rkhtige  Scblfiase  mr  Folge 
beben;  denn  die  Kalender  der  Italiener,  eines  in  der  Oultur  ge'vriss 
nicht  zuriickgeblicbencn  Volkes,  sind  am  sdiwächsten  bestellt 
Dass  aber  Charakter  und  Inhalt  eines  Buches,  das  sich  einer  Ver- 
breitung wie  kein  anderes  erfreut»  und  das  durch  sein  aligemciiies  S84Sft 
Interesse  selbst  dort  den  Eingang  findet,  wohin  sonst  kein  Druck- 
werk gelangt,  nicht  ohne  Bedeutong,  und  die  Beatimnmngen 
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seines  weiteren  Einflusses  für  den  Culturhistoi  ikcr  ein  Gegen- 
stand interessanter  Studien  seien,  welche  vereinzelt  bereits  auch 

M470  gemacht  worden  sind,  wird  nicht  in  Abrede  gestellt  werden  kön- 
nen. Daa  BedUrfniss,  ja  die  Unentbehrlichkeit  des  Kalenders  htA 
ihn  auch  cum  Gegenstande  der  Buchhändler-  und  Parteispecola^ 
don  gemacht  Thatsächlich  ist  dieser  Literaturaweig  im  Wachsen 
begriffen;  ^e  denn  schon  die  grosse  Menge  erster  Jahrringe 

M47A  einen  Beweis  dafttr  gibt.  Der  Charalcter  eines  Buches  ^  das  in 
allen  seinen  wechselnden  Gestalten  nur  £inen  identischen  Theil 
ha^  nXmlich  den  astronomischen,  macht  es  mSgüch,  seinen  Inhalt 
mit  glücklichstem  Erfolge  den  Terschiedensten  Verhsltnissen 
anzupassen;  und  in  der  That  besitzt  jeder  Stand,  jedes  Alter, 

a«4«o  jede  Schichte  der  Gcsellsehalt,  ja  bald  jede  AVissenschaft,  jedes 
Geschäft  einen  eigenen  Kalender.  Es  werden  unter  diesen  leicht 
weciiäeliiden  Formen  specielle  Zwecke  verfolgt,  und  nicht  immer 
nur  der  Fortschritt  der  Zeit  und  die  Resultate  de^^sciben  zur 
allgemeinen  Kenntniss  gebracht,  sondern  sehr  häufig  einseitige 

am  und  partielle  Tendenzen  am  schnellsten  und  unmerklichsten  ver^ 
breitet.  Die  wachsende  Zahl  der  Kalender  ist  also  nioht  bloss 
▼on  statistischeri  sondenii  wenn  sich  dieaelben  als  Organe  ganser 
Vereine  und  als  die  TrSger  bestimmter  Tendensen  manifestireny 
Ton  politischer  Bedeutung.  Es  kann  sich  im  Folgenden  nicht  um 

um  eine  spedelle  AufsShlung  sltmmtlicher  Kalender  handeln,  woU 
aber  sollen  die  bedeutendsten  in  jeder  Sprache  genannt  und  ihr 
Inhalt  in  so  weit  berücksichtigt  werden,  als  diess  mit  den 
Zwecken  dieses  Berichtes  zusumnienbängt. 

(Kalender  in  deutscher  Sprache.)*)  Unter  diesen  gibt  es  eine 

um  Bcilvo  von  Drnc]^^Lll^iften,  welche  mit  eigentl.  Kalendern  nur  die 
Form  gemein  haben,  ihrem  Inhalte  nach  aber  nichts  sind,  als  nach 
Tagen  und  Monaten  gruppirtc  Witse,  die  nicht  selten  einen  rein 
persönlichen  Charakter  an  sich  tragen^  und  schon  durch  den  Titel 
als:  „Der  Wiener  Faschin^snarr*;  —   Ach  Herr  Jegerle** ;  — 

tttos  ^Der  Tartar*";  —  «Der  Volksnarr«;  —  ^Kein  Tag  ohne  Wits« 
u.  dgl.  m.  ihren  Inhalt  Terrathen.  Unter  diesen  ist  der 
stisohe  Yelkskalender*  von  M.  G.  Saphir,  VL  Jahrgang  (Wien, 


*)  Die  Kalender,  welche  im  Jahre  1855  die  Presae  verUeueni  erechienen 
alle  für  da«  Jahr  18Ö6. 
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£d.  Hügel,  128,  XI  und  VIU  S.,  8«)  *)  Üer  am  metston 
verbreitete  und  erlebte  wie  gewöhnlich  in  kOraetter  Frist  meh- 
rere Auflagen.  Den  Jahrgang  1856  haben  BorkowskI,  m» 
Cajetan,  König  undZampis  illnstrirt.  —  Durch  seinen  tref- 
fenden Wits  und  die  gat  ansgefUhrten  Ülostrationen  auf  die 
kricgerisclien  Erei^isse  jener  Zeit  machte  sich  auch  bemerkbar 
der  „Sebastopol-Kalender*',  herausgegeben  von  R.  von  Wald- 
heim (Wien,  66  S.,  8").  Die  Zeichnungen  von  Z  a  m  p  i  s  wurden  iu  mi9 
der xyk'Crraphischen  Anstalt  desHcrausgebf^rs  in  Holz  iroschnitten. 
—  Unter  den  eigentlichen,  und  zwar  in  Niederösterreich  erschie- 
nenen Kalendern  war  es  einer,  welcher  als  erster  Jahrgang 
insbesondere  dureh  seine  Wohlfeillieit  und  durch  einen  gut 
gewählten  Inhalt,  worin  das  praktische  Beiwerk  des  Kalenders 
▼oiQstXndig  vertreten  war,  sich  grosse  Yerbreitong  Terschaffto, 
nimlieh  der  WeUftüile  talemidüselie  SweigroscheiipKaleiuler«, 
L  Jahrgang  (Wien,  F.  Ludwig  und  A.  Zang,  96  S.  und 
1  Abbild.,  8»).  —  Nim  folgt  eine  Reibe  von  illostrirten  Volks- 
Kalendern,  -welche  nach  dem  .Muster  der  in  Deutschland  und  auch  assso 
in  Oesterreich  sehr  stark  verbreiteten  Yolkskalen  der  vonGu  bi  tz, 
Steffens,  Nieritz  u.  A.  cinG*erichtct  sind,  und  unter  donen  meh- 
rere ein  sehr  f^-rosses  Publicum  haben,  es  sind:  der  „Österreichische 
Volkskalender ^  von  Dr.  J.  N.  Vogl  (Wien,  L.  Sommer,  199S., 
4  BL,  8*,  mit  vielen  Holzschn.)  von  welchem  in  kürzester  Zeit  um  ' 
▼ier  Auflagen  erschienen  sind.  Die  I.  Abtheil,  enthält  den  gewöhn- 
lichen Kalender-Apparat;  die  n.  Abtheil,  unterhaltende  AuftXtie, 
Bum  gHKsserenTheileausdesHeransgebersFeder  mitlllustrationen 
▼onCajctan,  Hasslwander,  Klein  undZampis;  — der 
„BlenJEalender  t  Kelhellken*  von  Sebastian  Brunner  (Wien,  aasao 
J.  F.  Gress,  XVm,  100  S.,  8«  mit  mehreren  Ilolzschu.)  ♦**) 
mit  erbaulichen  Volksgeschichten  und  belehrenden  Aufsätzen, 
als :  „Ueber  den  Tod  dcö  Kaisers  Leopold  I.'- ;  —  ^Dle  Stephans- 
kirche und  ilire  Fürstengruft*';  —  der  „XUiiBtrirte  kathoüsclie 
Yolkskalender'*  von  Dr.  H.  A.  J  arisch,  V.  Jahrgang  (Wien  sms» 

•)  „Bl.  für  liter.  Unterhaltung"  1856,  Nr.  5.  —   „Hamb,  literar.  und  krit. 
Bl.*  1855,  Nr.  10«.  —  „Hamb.  Corresp.*'  185Ö,  Nr,  301.  —  „SÄciw. 
CoDBtit.  Ztg."  1865,  Nr.  280. 
**j  »Bliltor  «r  liter.  Uutcrb.«'  1856,  Nr.  22. 
***)  „Kathol.  Literatttnig.«  1856,  Nr.  40. 
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Leop.  Sommer,  158  S.)  *)  ;  auch  dieser  Kalender  erlebte  nach 
einander  4  Autiagcn.  Sein  Zweck  ist  die  Förderung:  katholischen 
Sinnes.  —  Der  „Oesterrdchisch-katholiBclie  Volkikalender''  von 
Dr.  F.  J.  Castelli  (Wien,  Leop.  Grund,  Titelbild:  Ki zhcrzog 

mu  AI  brecht  Bader  sc.,  196  S.,  6  Bl.j  S»);  —  der  „Seub  ülmtrirte 
YolkilaUfliidir  £&r  alle  Sronländer  dM  tetenreich.  XaisentaatM« 
herausgegeben  Ton  Menk  Dittmar^ch,  II.  Jahrgaog (Wien^ 
L.  0.  Zamarski,  XVIU,  253  2  BL,  d«)  er  enüiielc 
Original -Beitritge  bekannter  Autoren  y  daranter:  (»Der  Ftm-^ 

9tm  ter  in  Wien*  len  L.  Sekeyrer;  —  BMer  maa  Sekleslea : 
»Sdliloas  Grltn«  von  Frans  Tiller;  «Der  Bargberg  bei 
JXgenidorf;  —  Büderana  Steiermark:  »WitsenBckafUiehe  nn4 
Humanitätsanstalten  und  Vereine  ftlr  Steiermark^  in  Gmt««;  — 
j,Das  Landhaus  der  steirischcn  Stkndc  in  Gralz*;  —  „Autiicnü- 

MMo  schcs  über  K  e  p  I  o  ( luit  dessen  Portrait) ;  —  «Hantircr  im  Röh- 
nierwalde'*  ;  —  liildcr  aus  Lngarn:  r^^er  Gulyjis-  (Rindei  iiirl) 
von  A.  Dux  (mit  Abbildung);  —  ^Karl  FrcihoTr  von  Bruck* 
(nait  Abbildung) ; —  „Graf  Buol-Schauenstcin'*  (mit  Abbil- 
dang).  Der  Kalender  hatte  in  fünf  Auflagen  25000  Exemplare 

IHK  abgesetzt.  —  Der  »lUnftrurte  fanatkalender«  (Wien,  M.  Auer, 
216  12  Bl,  4ß,  mit  60  in  Stahl  gertoekenen  Eran- 
gellen  and  Heiligen)  mit  reickem  nnd  belekrendem  Inkeilei, 
danmter  „Dn  Hanptmemente  der  Entateknng  nnd  Aoabildong 
der  k.  k.  (feterr.  Armee*  ton  Dr.  H.  Heyaert ;  —  «Die  Kirebe 

um  m  &L  Roppreekt  in  Wien*  von  G.  A.  Sckimmer.  — 
Kaiser  Priedrich's  III.  Grabmal  im  St.  Stephansdome  tu  Wien** ; 
—  ^Schloss  Ilabsburg'^;  —  »^^^^  SittenfrescLiclitc  Wiens  im 
vorigen  Jahrhunderte^;  —  ^jErzherzog  Johann,  und  sein  Wirken 
in  Bezutr  auf  Gescliichtsforschunc  in  Steiermark*'  von  J.  C.  TTof- 

MM&  btettf  t  ;  —  der  „ Krippen-Kalender IV.  Jahrg.  (Wien,  Pran- 
del  und  Meyer,  XXVin,  196  8.,  7  Bl.,  8«)»**),  cnthSlt  unter 
anderm  unterhaltenden  Texte  die  Aufsätze:  „Die  Förderung  der 
Krippen  doreh  Kirekeond  Staat*  von  Dr.  Fr.  von  Heintl; 

•)  „Kfttho!   latcraturzljj.«  1855,  Nr.  49.  —  «Bohamia*'  iM,  Mr.  Md. 
♦*)  »Wieucr  Mo.lcspiegcl"  1855,  Nr.  1?. 
♦♦•)  „Die  Gronzboteu'*  lbö5,  Nr.  51.  -  -  J!l    f.  lit.  Unterh."  1855,  Nr  22.  ~ 
nOflfiterr.  Zeitschrift  für  KiaüexIiAillLUiidc  ibitö,  hr.      —  „üMb.  Ltt«ra- 
toneitung'  1856,  Nr.  49. 
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jpWirthschafüichc  Sonnta^-sscLiulcn  für  weibliche  Dienstboten*'; 
—  0 Ein  Bild  aus  Reichenau*'  von  Hob  bei,  —  und  die  „Statuten  suTo 
des  ContralTerelncs^ ;  —  der  »Oeitamiohische  Yolkji-  nndWirtb- 
•chÄfts-Kalender" ,  XLV.  Jahrgang  (Wien,  Karl  U  ober  reu  ter, 
XL^TU,  154  S.,  12  Bl,  mit  Holasolmittan  und  1  MusikbeUage, 
8*)*  £r  -wird  vom  Verama  vor  Yeibreitiiiig  ron  Dmekaehnf- 
Un  ftr  Volkibildiuig  iMnougegeben  und  eniiüdt  Aofiditee  wie  iMYt 
die  «BeitrSge  sor  Stetisül:  der  Ihdwtrie  in  OeatetTetdi«  Toa 
Leopold  Fttrsie  dl  er;  —  ,yDie  Sporanstalt  des  Wiener  allge- 
meinen Hilft-  und  Sparvereines^  von  Ptx>f.  M.  Ton  Stnben- 
raucli;  —  ,jDie  Gebirge  und  Grewässcr  des  österrelchi;>clieii 
K&iserstaates  vom  ötandpuukte  ibres  Einflusses  auf  1  ordcrung  um 
desVolkswohles*' •  —  ^Die  ßchädliclien  ScTnvainme  Oesterreiclis'' 
(mit  Abbildungen j  von  Dr.  Alexander  Ökoiitz;  —  „Die  Ent- 
stebungsgescliicbto  des  Yolksliodos:    „Gott  erhalte'';  —  der 
yXUnitrirteKalender  für  die  gebildete Prenenwelt^,  V.  Jahrg.  (Wien, 
Alb.  A  Wenedikt,  mit  Holssehnitten,     172  &^  6  Bl.,  8*)  *)  an» 
ndl  nabedentendem  ünierlialtimgBteit ;  — *  derjy8oM»ten«Kileiid<r<f 
von  Dr.  J.  N.Yogl  (Wim,  L.  0.  ZAmarskt,  XXXII,  III  S.,  mit 
Holaeebn.,  8«)**)  mit  «nterludtendem  Texte  inVersen  nnd  Frost, 
com  Heile  Tom  Herausgeber  selbst^  sor  BeMong  des  Soldaten- 
geistes  durch  Wort  und  Bild;  —  und  der  „Erangelisohe  Volks-,  sssoo 
Haus-  und  Schreib- Kalender von  Theod.  liitz,  HI.  Jahrgang 
(Wien,  J.B.Wallishausser,  13  BL,  119  S.,  A*)***),  mit  erbau- 
lichen und  belehrenden  Aufsätxen. 

Durch  ihr  statiatisches  Materiale  oder  durch  die  für  ein- 
zelne Stände  berechneten  Aufsätze  besonders  bemerkenswertb 
maät  jfin  leteneiehifloke  Medieinal-Kalender«,  XI.  Jahrgang, 
iMnnsg^geben  von  Joseph  Nader  (Wien,  Tendier  nnd 


♦)  „Pcflt-Ofener  Kundschafls-  und  AuctumabUtt"  1855,  Nr.  99.  —  „Oesterr. 

Bürgerblatt«  1655,  Nr.  2oi. 

„Allgemdiie  MiBCfa-Zeitong«  1655,  Nr.  3S,  34.  —  »MUSt.  LItentiir-SM- 
tang*<  im,  Hr. «. 

•M)  i^PMtMt.  Jafasb.  t  OastoR."  1866,  Nr.  8.  -~  .BolMmia"  1866,  Kr.  808.  ^ 
«Eraag.  KIrohen-  nad  Selialbote  Or  S«Um.*  1866,  Nr.  9.  ~  aPzotMiaiii 
Kirohenseitong«  1855,  Nr.  8.  —  „Der  Christenbote«  1866,  Nr.  7.  —  „Kir- 
ehenbL  f.  d.  reform.  SofeweU**  1866,  Nr.  6w  —  «Dsr  mMM§,  aiaabtiMb^te 
t  Oettacr."  1856,  HiL  1,  8. 
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Comp.,  283  S.,  4B1.,  16»)*);  —  „Der  dttemiohisdie  MUitAr- 
Kalender**  von  J.  Ii irt eii l'e  1 Vil.  Jakrgang  (Wien,  Karl 

3860Ü  ü  e  r  0  1  d*s  Sohn,  270  S. ,  8»),  mit  reichem  Inhalte^  u.  A.: 
^Die  Geschichte  des  Tiroler  Radetzky- Vereines"  und  die  Nekro- 
loge über  „FML.  Beroaldo-Bia ncliini";  —    Franz  C h a 
veaux";  —  j^GM.  Sigmund  von  E  ttingshEusen*;  —  «GM. 
Anfnn  Fink*';  —  »FZM.  Menrad  Freiherr  v.  Gepp er t^;  — 

«HO»  yFML.  Joiumii  Hahne^  Bitter  von  Waffen  treu«';  —  „WZM* 
Andreas  Frdherr  Ton  Hart  OD  itz'^;  —  j^FML.  Frans  Lod-wi^ 
Ghraf  Bigot  Ton  Saint- Qnentin*;  —  «Joliann  Georg  Schill- 
hammery  Bitter  von  Schölhaim;  —  „Der  fllnilrirte  XOMs«- 
Alwianaeh  Iftr  Oefterreiok«  von  M.    Riedwald  (Wien,  Gbe- 

SMio  len'sche  Erben,  IV,  266  S.,  16»)  mit  den  Biographien  des  „FZM. 
Josepii  Baron  JellaCic  de  Bu/iin,  Banus  von  Croatien*  [i^eb. 
lÖOl  zu  Peterwardein]  (mit  AI  lü  lurigj ;  ~  „G .  d.  C.  Franz  Qraf 
von  Schlick  zu  Bassano  und  Weisskirchen*'  (geb.  1789] 
(mit  A])bild.);  —  ;,FZM.Vincenz  Freiherr  von  Augustin**  [geb* 

3M1Ö  am  27.  März  1780  zu  Pest]  (mit  Abbildung);  —  „FML.  Jobann 
Bapt.  Alexander  Graf  Coronini-Oronberg^  [geboren  «a 
6.  November  1794  an  Gfin]  (mit  Abbild.)  —  und  einer  j^Ueber* 
aicht  der  wiehtigBten  Geaetse  nnd  Normalien,  die  in  Oesterreieh 
im  J.  1855  eraehienen  sind.  —  Der  j|]II]IAIr*Saleider*,  V.  Jahrg. 

«Mto  (Prag,  Karl  Bellmann,  70  S.,  8*)  mit  einer  „Skisie  ans  dem 
Foldzuge  in  Italien  im  Jahre  1848**,  —  der  „Tascben-Almanaeli 
für  die  k.  k.  österreichisclie  Armee**  von  Jos.  Strack  (^Vien, 
Leopold  Sommer;  180  S.,  16»),  mit  einem  „Schema  der  k.  k. 
Armee**. 

Ausser  den  bisher  angeführten  Kalendern  befinden  sich  unter 
denen  Niedorösterreichs  noch  einige  ältere,  welche  viclver- 
breitet  sind  und  sich  durch  die  Zweckmässigkeit  oder  den  Reich» 
thum  ihres  Inhalts  grosser  Beliebtheit  im  Publicum  erfreuen, 
nämlich  der  ^^Kalender  ftr  aUe  StSnde«',  herausgegeb.  von  Karl 
iMM  v.Littrow (Wien,  Gerold*s Sohn,  4B1^  135 S.,  8«) bekannt 
dureh  seinen  vortrefflichen  astronomischen  Theü ;  er  enthKlt  nnter 
den  Au&Steen:  j,Ueber  die  Winde  und  Strömungen  der  See* ; 


•)  „Wiener  medic.  Wochenschria**  1866,  Nr.  7. 
•   •#)  ,Anli.  d.  Math.  u.  Ph;*."  XJUV,  a. 
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—  die  „Auitrift.  Oeiterreich.  Üniversal-Kalender*'.  XVII  Jahr- 
gang (Wien,  Klang,  LXXVUI  u.  517S.,  Lex.  8»und  1  Bl.)  »); 
er  ist  im  Mtronomisch-mathematisohen  Theile  von  Dr.  Joaeph  tBO» 
Solomon  redigirt  und  eatiiält  antar  Anderm  die  Fortwtraiig 
▼OD  Horms^r's  jiOestorreicliischem  Flntareh^,  wovon  dts 
Frühere  schon  in  den  vorigen  Jahrgängen  abgedmckt  ist  (nebst 
20  Portr.);  —  «YaterlSndische  Denkwürdigkeiten' :  „Hofleben 
und  Hofeitte*,  „Alt-Wien*,  „Kinirswescn*  von  Schimm  er,  eine  m4o 
Reihe  antiijuarischer  Forschungen  und  Mittheilungen,  welche 
seit  Jahren  diesem   Kalender  einen  besonderen  Werth  ver- 
leihen; —  ^Die  österreichische  Volkshrmne  in  den  in  deröster- 
reiehisclieri  Monarchie  üblichen  Landessprachen^;  —  „Mewlana, 
Dschelaleddin's  Gesichtskreis  der  Seelen^  von  Jos.  Freiherm  mm» 
T.  Hammer  Purgstali;  —  „Die  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften";  —  ^Die  k.  k.  Militär-Bildungsanstalten^;  — 
„Wiener  Chronik  und  Ueberblick  der  merkwürdigsten  Ereig- 
nisse in  dem  (fsterreichisehen  Kaiserataate  seit  1.  October  1854 
bie  Snde  August  1855*  von  Dr.  F.  C.  Weidmann;  —  «id  tstto 
«JvrendflTs  flliurtrirter  ▼•terttadiioher  Pilger".  XLHI.  Jahr- 
gang (als  i^MShrisoher  Wanderer*  XLV.,  der  neuen  Folge 
L  Jahrg.,  Wien,  Zamarski,  280  S.,  4o)**),  in  seiner  Art  ein  be- 
rühmtes Buch,  aiit  welchem  der  Umschwung  des  Kalender- 
wesens in  Oesterreich  seinen  Anfang  genommen  und  das  einst  8s«u 
als  Haus-  und  Familienbuch    eine    sehr   starlco  Vorhreitung 
hatte.    Der  Plan  deä  Stifters  war,  in  einem  Kalender  encj- 
Idop&disch  die  Fortschritte  der  Wissenschaft  in  ihrer  Anwen- 
dung auf  das  Leben  mit  einer  getreuen  Uebersicht  der  Ereig« 
nisse  m  verbinden.    Das  Buch  bringt  neben  Originalartikeln 
eine  solche  Auswahl  von  Mittheilnngeny  dass  diese  ein  möglichst 
getreues  Bild  der  jOngstenTergangenheit  nach  den  verschiedenen 
Oidtannomenten;  Staatenwesen,  Wissenschaften,  gewerblicher 
Fortschritt  u.  dgl.  m.  geben.  Der  XLHI.  Jahrgang  war  nicht 
minder  reich  als  sein  Vorgänger  und  aus  der  Fülle  seines  Inhaltes 
sind  besonders  seine  Beiträge  zur  Statistik  Oesterreichs  bemerkcns- 


•)  (»Wiener  KiNhenBlf.«  185$,  Nr.  B. 

^CMiä  eatua.^  1866,  Mr.  8.  —  »Kafh.  LHccatoneHang«  1866^  Nr.  49.— 
„Centralbt.  f.  d.  gesammte  LAndesottltor*  1856,  Nr.  69. 

Uvten.  d.  Ut,  d.  5*toR.  Kaf««n«MUi  f.  1865.  76 
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Werth,  welche  in  sweeknULsslgen  ZoBammenflelhiiigeii dernuamig- 
faltigen  stMtllelien  Momente^  in  denGebarungs-  and  Zmfandsaiia- 

welscn  der  bedeutendsten  österrcicliischen  Vereine  und  Ge^ell- 

S8«7o  sohaii.  n  bestehen,  &U:  ^Oestcrrcicliischc  Eisenbalmen^ :  — 
,Die  k.  k.  üatorr.  Armee  in  ihrer  gegenwärtigen  Stiükc  und 
Aufstellung";  —  »Das  Natiocal - Anlehen" ;  —  ^ Betriebsergeb- 
nisse der  (istcrr.  Staats -Telngraphen -Anstalt  im  Vcrwaltungs- 
jahrel854<';  —  „Zur  Statiati  der  österr.  Seeschifffahrt«;  — 

<M75  ,Gold-  und  Silberabliefening  der  k.  k.  MootanTverhe  aa  die 
Mttnzämter  im  Verwaltungsjahre  1853';  —  ^Straaeen-  und 
Waaaerbaaten*;  —  ^JahreBabachliiaa  der  k.  k.  Ssterr.  prir. 
Nationalhank'';  —  j^Die  erate  (Jsterr.  Spereaase  nnd  die  «UipeiD* 
VeraoTir^gaaDBUJt';  —  jpDonan-Dftmp&ohiffiahit^;  —  «Kuaer 

um  Ferdinanda-Nordbahn«;  —  „Der  Seterr.  Uojd'';      j|£Ke  k.  k. 
piiv.  Öflterr.  Staata-Eiaenbehn-Gesenaehaft*;  — femer  entldelt 
er  die  Biographien  von  »FBf.  Graf  Radetiky*';  —  »Graf 
.  B  uol-Schau  cns  tein*;  —  „Freih.  v.  Bruck";  —  „Justus 
Liebig'';  —  „Jnacluin  Haspingcr'',  —  „Marie  Seebach*'; 

88«u  —  dio  geschichtliehen  Beiträge:  ;,Kaiscr  LcopoUrs  T.  Geburt, 
Erziehung  und  Tlironfolgo"  :  --  -  .Die  CeltcngrUber  boi  Hallstatt 
im  Lande  Oesterr.  ob  der  Knas*^,  —  und  noch  Tielo  andere 
belehrende  und  unterhaltende  Aufsätze. 

Die  bisher  genannten  deutaehenKalender  erschienen  sämm^ 

•MM  lieh  inderReichshauptatadt;  aber  auch  in  den  deutschen  Kronlin- 
dern  aind  einige  Kalender  dnreh  die  Tüchtigkeit  ihrea  Inhahea 
bemerkenawerih^  u.  s.  in  Obert^aterreieh:  j^Der  Obartilav- 
riidier«.  II.  Jahrg.  (Lina,  Yme.  Fink,  XYI,  235  S.,  6  BL» 
1  Knpf.,  Lex.  8*),  mit  Beitrigen  Ton  A.  Baumgar ten,  C. 

BMW  Ehrlichj  J,  Gaiaberger  nnd  Anderen,  mit  emem  Se^emih 
tismus  der  k.  k.  Landesbehö'rden  in  Oberösterreich  und  mit  aas- 
führlichcn  Beiträgen  zu  einer  Vcreiusstatistik  Oberöstcrreichs: 
„Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschaft'^ ;  — 
„Die  k.  k.  priv.  erste  Eisenbahn-  ;  -  -  ^Der  Gewerboverein^' ;  — 

•»700  „Die  allgemeine  Sparcassc  und  Leihanstalt  auf  Handpfauder  ia 
Linz";  —  „Das  Taubstummen-Institut  in  Linz** ;  —  unter  den 
unterhaltenden  Aufsätzen:  „Die  Sagen  aus  Oberösterreich*': 
^Kloster  Schlägl«;  —  „St.  Nikola*';  —  „Das  Pruner  Stift'';  mit 
dieser  Sage  steht  auch  das  dem  Kalender  beigegebene  Portrait 
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des  vormaligen  Brtinner  Bürgermeisters  „Joh.  Adam  Pruner*  ww 
[geh.  zu  Linz  22.  J&imer  1662,  gest.  ebenda  7 .  Febr.  1 7  3  4]  in  Verbindung. 

In  Steiermark:  pD&r  grosse  steiermärkische  National* 
Kalender«.  XL.  Jalirff.  (Grratz,  J. F.  Kaiser,  XV,  128, 56,  VIII S., 
4^);  unter  seinen  vielen  belehrenden  und  unterhaltenden  Mit- 
theilungen sind  bemeKkenBwerth:  Sagen  aus  dem  Luttenberger  M71o 
Gebirp-c  über  Namensursprung  einiger  Gegenden''' ;  —  und  der 
,Piiii4Ul«iidflr«.  IL  Jahrg.  (Wien  und  Qnts,  LXXXH,  182  8., 
gr.  8*)y  welcher  tod  mehreren  kediolltohen  Prieitetii  der 
Seekaner  Ditfeaae  sa  Qniutea  der  anter  dem  Sehuise  des  Paulos- 
vnd  halhoUtolien  FreiMimremeB  stdie&den  WaMen-LifltiUite  m» 
IieransgegebeB  ^nird.  Diesen  Jahrgang  schmfleirt  das  wohlgetrof- 
fene Portrait  Sr.  fürstl.  Gnaden  des  hochwürdigsten  Herrn  Fürst- 
Krzbischofes  von  Wien,  Joseph  Othniar  Ritter  v.  Rauscher. 

In  Tirol  der  „Spiegel -Kalender",  von  Johann  Schöpf. 
I.  Jahrg.  (Innsbruck,    Wagner'sche    Buchhandlung,    VIII,  ssiio 
44  S.,  8^)  *)  mit  erbauliehen  Aufsätzen  in  der  Weise  wie  die 
des  einst  so  beliebten  Hausbuches  von  Guido  Görres. 

In  Böhmen  wie  auch  in  Mähren  tmd  Sehleaien  sind  die 
Kalender  seit  längerer  Zeit  treffliche  Yolksbtteher;  vor  allen 
sind  ni  nennen  toii  den  in  Bdhmen  in  deutscher  Sprache  vm 
erschienenen^  die  swei  Ton  der  k.  k,  patriotisch-dlLonomJsehen 
Gtesellsehaft  herausgegehenen  Venen  IWrthiehalls  ■Wileeder^ } 
der  eine,  dessen  astronomischer  Theil  Ton  Dr.  J.  G.  Böhm 
bearbeitet  und  der  im  unterhaltenden  TheOe  von  Klüts  oh  ak 
redigirt  ist  (Prag,  liaabC,  112  S.,  4°),  enthält  unter  seinen  Bei-  sstso 
trfigen  eine  Allgemeine  Uebersicht  der  landwirthschaftlichen 
Statistik  Böhmens*^;  —  „Charakterzüge  aus  dem  Leben  der 
Habsburger",  —  und  landwirthschaftliche  Aufsätze  von  Dr.  A. 
Stöckhardt,  Dr.F.  Stamm  und  Dr.  Jos.  Lumbe;  —  der 
sweite  kleinere  (Prag,  Haase,  96  S.,  8«)  eine  ausführliche  <S7» 
Darstellang  Uber  die  „Ackorbauschule  zu  Liebwerd  bei  Tet- 
sdien*.  —  Unter  den  übrigen  deutschen  Kalendern  In  Btfhmeik 
sind  die  TorsQglicheren:  j^Der  Jehnsbete«'.  IT.  Jahrgang  (F^sgi 
Bellmenn,  127  B.,  18  BL,  4«);  er  wird  durch  den  kaiholi* 
sehen  Verdn  unter  Bedaelion  des  Wenael  Frost  (Lehrdireelon  aar«» 


•)  ,K»Üioi.  UlMu  i\  Lit«  1866,  Nr.  50.  —  „AngBbg.  Postatg.«  1865,  Nr.  353. 
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am  Taobttttiitm«iii»titat)  heranagegeben  und  im  astronomisebea 
Tlieile  von  Dr.  Adalbert  Kunesch  bearbeitet.  Unter  seinen 
Mitdieilangen  sind  au  nennen:   «Der   Präger  Katholiken- 
Terein  im  Jahre  1864*;  —  «Dm  Grab  des  heil.  Johann  von 
s»74ft  Nepomnk'' ;  —  ^Earlstein*  mit  Abbild.;  —  j^Der  Nutzen 
der  Grundentlastting'  in  Böhmen,    wie  in  Oesterreich  iiher- 
haupt"* ;     —     der    ^Leitmeritzer    Allgemüme    Schreib  Hau»- 
and  Wirthschafts- Kalender**.  XXXDC.,  und  der  neuen  Folije 
VI.  Jahrg.  (Leitmeritz   und  Pra<^,    Karl  Wilhelm  Medau, 
SS750  124  S. ,  14  Bl.,  mit  dem  Porti  aite  Ihrer  Majestätca  ab  Titel- 
bild) ist  inabesondere  durch  die  Bearbeitung  des  aatronomiadien 
Theilea  Ton  Dr.  Jakob  Philipp  Kulik  bemerkenswerdi.  —  Der 
neu  begründete  ^lUnftrirtt  Xalmder''.    L  Jahrgang  (Pra^, 
Karl  Bellmann,  196  S.^  mit  61  lUuatrationen,  4«)  enthSit 
M796  Belehrendea  nach  allen  Richtungen^  ala:  «Wie  Oesterreidi 
geworden  was  ea  nun  ist*;  —  ^pBllder  aus  dem  Feldzuge  der 
k.  k.  d'sterreieh.  Armee  in  Italien" ;  ^  ^^Das  letate  Hds  Tom 
Stamme  der  HoLeubtaufen** ;  —  ^DicHauptcharaktcre  der  orieii- 
taliöchcQ  Fiafrc**;  —  ^Aus  dem  Oriente.  Reisen  der  Fiirstia 
88760  Christine  Trivulzio  di  Belgiojoso'^,  —  und  „Die  Deutsclieii  in 
Petersburg*';   —  hingegen  ist  der  „Frager  St.  Wenzels -Ka- 
lender**. XXIV.  Jahrg.  (Prag,  S  purny,  61  S.,  4»)  reicher  mit 
unterhaltenden  als  belehrenden  Aufsätzen  ausgestattet,  unter  welch 
letzteren  bcmerkenawerth  sind  die  Biographie:  ^Johann  Graf 
S87f6  Coronini-Cronberg*;  —  j^DiemsaischenSteppen';     «Die  Gott- 
heiten der  alten  Slaren*';  —  »Kleiner  Sagenkreia  der  konigL 
Hauptstadt  Prag:  Die  Hungermauer^ ;  —  ;9Der  Christuakopf  in 
der  Domkircbe^ ;  —  »Die  Erbauung  des  KotaengobXudea  oder 
der  Ring  aus  der  Moldau**;  —  ;jDie  erste  Windmühle  in  Prag 
58710  auf  dem  Strahofe";  —  „Das  Stadtsiegel  iiu  Rinnsteine' j  — 
i^Das  Turnier  auf  dem  ^Utstädter  Ringe  im  Jahre  1321**. 

üntor  den  Kalendern  Mährens  und  Schlesiens  niramtder 
„OesterreicMsehe  Kalender^,  redigirt  von  J.  Auspitz^  IL  Jahr- 
gang (Brllnn,  A.  Hauptmann,  XII,  306  S.,  7  Bl.,  4«)  nicht 
9S17»  allein  die  erste  Stelle  ein,  sondern  zählt  überhaupt  an  den 
besten  Jahrbüchern  dieser  Art  in  Oeaterreich.  Schon  der  erste 
Jahrgang  aeichnete  sich  durch  «ne  Reihe  der  gediegensten. 
Artikel  aus;  der  aweite  steht  ihm  nicht  nach.  Unter  aeinen 
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Mittheilungen  sind  zu  nennen:  die  industriellen  ^Uebor gewerb- 
liche Unterrichtsanstalten*'  von  Dr.  Kofistka;  —  „TTeber  M7» 
ötaatapapiere  und  deren  Berechnung*^  von  Prof.  Tkany;  — 
^Wm  man  sa  thua  h&t,  um  zur  sclbststfiiidigen  Ausübung  eines 
Gewerbes  m  gelangen^;  —  ^^Beschreabimgen  industrieller  Orte 
und  merkwOrdlger  Fabriken  Mxlirens''  Ton  J.  Oh^ral;  —  „Die 
k.  k.  priT.  Sebafirollfabrik  von  Lasar  Auspits  Enkel';  —  ^^Die  m»» 
Fabriks-  and  Handelsstadt  Brünn';  —  die  Btognyliiai:  j^Jos. 
Alex.  Freikerr  T.  Helfer t'  (mit  Portrait);  —  ^pMarian  Kol* 
ler';  —  jyAnt  Edl.  Dttck', —  und  »Dr.  Fem.  Stamm' 
Ton  Oh^ral.  Auch  enthält  dieser  Kalender  einen  j,Berieht 
der  Franz  Joscph-Stiftung  liir  Hilfsarbeiter  Mährens".  —  Der  as7M» 
„Mäiirisch  -  ScldeaiÄclie  GeschäfUfreund''  (Brünn,  Alex.  Haupt- 
mann, 109  S.,  7  Bl.,  l")  ist  eine  Fortsetzung  des  Kalen- 
ders ^jMoravia*',  enthalt  zahlreiche  gewerbliche  Mittheilungen 
und  das  lithographirte  Portrait  des  Statthalters  von  Mähren  Leo- 
pold Grafen  Lazanskj.  —  Die  beiden,  der  grössere  und  klei-  M7S» 
nere,  von  der  k.  k.  raähr.-sehics.  Gesellschaft  Kur  Beförderang 
des  Aekerbanesy  der  Natur-  mid  Landeskonde  herausgegebenen 
,,Iaad«irfhBeliaili*XaI«ider'  (Brünn,  Gastl,  B*)  beben  identi. 
sehen  Inhalt,  der  anssehliesslich  der  Landwirihschaft  gewidmet 
ist;  darunter  sind  bemerkenswertb  die  AulsStze:  j,Die  Obsteultur  assoo 
auf  dem  Ghite  Eichhorn' ;  —  ;,Bemeri[ungcn  Uber  den  Obst-, 
Wein-  und  Gartenbau  in  den  Amtsbezirken  Bistritz ,  Neustadtl 
und  Saar,  Iglauer  Kreises  in  Mähren*';  —  Schilderung  der  Obst- 
baumzucht und  derObstb.iutiischulen  in derGemolndcBorownitz''. 

Untor  den  deutsclienKalendern  G.iliziens  ist  nur  ncnnens-  m«o» 
Werth  der  ^Oalizische  iUnatrirte  Kalender^.  IV.  Jahrg»ing  (Tjom- 
berg,  Comel.  Piller,  78  8.,  4«)  mit  der  ^Biograplne  des 
FZM.  Freibeifii  v.  Hess«. 

In  Ungarn  hat  die  Kalender-Literatur  erst  in  neuester  Zeit 
einen  Au&chwung  genommen,  und  nicht  nur  unter  den  magyari-  snio 
sehen  —  Ton  denen  weiter  unten  die  Bisde  sein  wird  —  sind  einige 
gans  Yors&gHehe,  aueh  unter  den  deutschen  alQilt  an  den  besten 
Kalendern  der  j^Besler  Bete'.  IL  Jahrg.  (Pest,  Land  er  er 
und  Heekenast,  7  BL,  272  S.,  4«)*);  er  enthlüt  neben  einer 

*)  «Pester  Uoyd-  1856,  Nf.  «««.  -  «Ungar.  Poaf  I8ö6,  üt.  184. 
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aaai»  grosaen  ]feii|^  Mährender  popuUtrer  Auftitae  ^nen  nntifaiMii- 
den  Amto-SehenuitismiisToiiKArl  G  « 1  gd  o  s  i  und  di^BiogmpliiMi : 

„Graf  Stephan  Sz  dcheny  (mit  Bild);  —  «Anna  Born^ 
miööa'';  —  der  „Pretsburger  Wegweiser-^,  V.  Julir^.  (IVegs- 
burg,  Aloys  Schreiber,  104  S.,  8»);  enthält:  „Organismus  der 

«wo  öatcrr.  Staatdvei waltung*',  —  und  ^ A llL'^<Mijejne  üebersieht  der 
EtntheiJung  dea  zur  Oedenburger  Statthalt  rci  AI  thentjn«^  irehü- 
rigcn  Verwaltungsgebietes^,  —  und  der  „Kalender  für  daa  evaiip 
fdiwheTiiIk^  L  Jahrg.,  redigirt  too  Victor  Hornydnski 
(Pest,  Landercr  und  Heckenast|  96  S.,  kl.  S^),  besonder» 

Mt»  Air  die  IXndliehe  Bertflkemiig  bearhettety  enthKlt  die  »Geschiehle 
der  eraugeliidkeii  Kirche' ,  —  ead  deik  j^Sehemitjames  der 
evangeL  Kirche  in  Oeatenreteh'^. 

Von  den  deutaehen  Kalendern  in  Sieb enbttr gen  laC  der 
beaCe:  „Benigni*a  YeUnkelender« ,  re<figirt  toh  Kerl  Un- 

mio  verriebt  (Druck  von  Theodor  Stein h aussen),  mit  den  Pop- 
traits  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und  ihrei  Majestät  der  Kaiserin» 
des  Försten  Scli  w  ai  zenber^,  des  Gouverneur-Stellvertreters 
Ritter  V.  Ro  rd  olo,  mit  Karten  des  uördlu  licn  und  slMlicLen 
Kricp:sschauplatzeö  und  einem  vollständigen  Landes-Öchcmatismus 

<Mu  der  Civil  und  MilitMrbehürden,  der  Geiatlichkeit  und  Schulen  in 
Siebenbüi'pcn. 

In  der  VVoj wodaehaft  und  im  Banatc  erschien:  „Der 
Beebeehter"  (TemeaTir,  Maifaia  fiazay  nnd  Sohn,  64  S., 
6  Bl.,  4«);  er  enthlflt  den  Sehematiamna  der  hochw.  Geiat- 

BtMo  lichkeiiy  dee  k.  k.  Beamtenatondea  dea  Temeaer  Baoalae  nnd 
der  Wofwodtna,  daa  Yeraeichniaa  aller  im  Baiiaie  nnd  der 
Wojwodina  befindlichen  Oriaehafien  nach  Beeirken,  mie 
den  Namen  der  Ortarichter  und  Notare ;  —  die  histori- 
schen Aufsätze:    „Capitulationspunktc,    wie  solche  vom  Coni- 

38644  mandanten  in  Temesvilr  Mehcmod  Ag-a  Azebani  Ednel  ver- 
langt, und  kaiserlicher  Scits  vom  Prinzen  Eusrenio  von  8a- 
voyon  verwillig^ei  v-ordenf;  —  und  »Kia  Aimc  der  Familie 
Cronberg.  Aus  einer  alten  Chronik". 

Schliesslich  ist  noch  ein  deutscher  Kalender  zu  erwähnen, 

nssa  der  wohl  zunVehst  nur  für  eine  Coofeaaion  hestimml,  doch  durch 
aeine  Beitrüge  sn  den  beaten  Büchern  dieaer  Art  sHblt,  nimlich 
dM  «XehcbMh  ftr  JarMUteaMe"  (1855-^1856),  herauagegeben 


Digitized  by  Google 


1191 


Ton  Jm.  W«rthlieiiiittr*  Neue  Folg«,  IL  JikrgUkg  (Wien, 
J.  Kn«pf]tDacher,  844  S.,  8«)  *).  Sr  vMÜi  B«itrlige  voa 
Dr.  Beer  an  Dresden,  Albert  Cohn  in  Pm,  toa  Dr.  L.  A.  um 
Frsnlcl,  Leop.  Kompert  in  Wien  n.  A.  Sein  Inhalt  ist  eine 
amfaaaende  Randscbaa  dessen  was  die  neneste  Zeit  fttr  die  Israe- 
liten  politisch,  historisch  und  h'terarisch  Interessantes  gtibracht 
Jiat.  Archäologie,  Pädagogik,  iiiographik  sind  darin  vertreten. 
Unter  den  Mitthcilungen  sind  su  nennen:  ^Dcr  Wiener  ssmo 
(Israel.)  Verein  zur  Beförderung  der  Handwerker"  von 
Dr.  Hei 88 ;  —  »I^or  Fester  Verein  zur  Beförderung  des 
Handwerkes  und  Ackerbaues  nnter  den  Israeliten  in  Un- 
garn^ von  Jakob  Kern;  —  ^Statistik  des  Rabbinismus  in 
BöJmsn*  von  A.  Kehn;  —  jpEhreatafisl  ästeireicliiseker  Jndeii^  um 
TSfi  WertJieimer;  j^Die  Triestar  Onhnsgemeinde*  to&  W.; 
—  «Anaieht  nnd  Besohreilning  des  neu  wn  erbauenden  TempsiU 
in  der  Leopoldstadt  wa  Wien»  (mit  Abbild.). 

TtnMsmIsfthe  TTalsidsr.  Wie  bereits  im  Eingange  dieses 
Abschnittes  bemerkt  worden ,  stehen  die  italienischen  Kalender  sssto 
in  Zald  und  Gehalt  den  deutschen  nach;    doch  bereits  sind 
einige  neue  Kalender  ins  Leben  «retreten,  welche  sich  ihrer  Auf- 
gabe bewusst,  den  Schritt  zum  lic.^-sei  en  gemacht  haben.  Einige, 
namentlich  die  älteren  italienischen  Kalender  oischeiueu  im 
Dialekt;  man  bedient  sich  desselben,  um  ihnen  beim  Volke  leichter  sssta 
Eingang  zu  verschaffen.  Solche  Dialektkalcnder  aind:  „  Tl  cofita- 
iknel  hauiri^  (Günii  G.  B.  Seits,  68  S.,  8«);  -~  Ton  J.  Filii: 
„Anohumo  un  Lmnanpar  Van  hiaeet  1866  emtp^esia,  raeonmf 
nffUanoms  a  aiirü  tammaü  par  em  ehe  td  ui  edfßeaeet  o  eeleph 
dirüU*  (Q(in,  Paiernolli,  59  S.,  16«);  —  „LtMart  Iktrlcm*'  sssw 
(Udine,  Turehetti,  64  S.,  16*);      „Sehüeen-Trevuan.  O 
VenAra  del  Dada,  Prenosti'co  per  Vanno  1866^  (Venedig,  Ton- 
dell i,  64  S.,  16«).  —  Unter  den  übrigen  sind  bemerkcnawerth ; 
gChi  non  riatca  7ion  rostca".  Anno  II  (Venedig,  Oecchini, 
141  S.,  16")**).  Schon  der  erste  Jahrgang  wurde  von  der  Kritik  8«884 
als  ein  Fortschritt  des  italienischen  Kalenderwesens  begrüsst;  er 

*)  .Oesterr.  BU  t  Liter,  u.  Kaast«         Nr.  89»  8.  tt«,  —  ,Dm  Horgea- 
land«  ISftft,  Nr.  d,  S.  tS.  —      iKaMMfo«16M»  Nr.  M.  »OMieir. 
Zeltuig"  1856,  Kv.  8tS.  ^  »Wlaaar  liUliMlL«  IM,  Nr.  88. 
^Oam.  fliOfi.  a  Fmmm«  1888,  Nr.  185.  —  ^Onpimah"  tM,  Nr.8,  & 48. 
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eathielt  unter  gewerblichen  und  belehrenden  MittheUungen  Auf- 
iStaiO^'me  gl proverlj  veneti  €  toscam"  \  —  Cima  e  lente pi't- 
Iiir0';  Tarrenü  nel  Venet0*  und  im  ArtLkel:  pLtMwnowt 

um  e  seoperte  de$U  anmi  18&B  e  1854*'  Nachrichten  Uber  italie- 
nlsehe  ExfindungeD,  als  Uber  Marsolo*s  von  Padua  Org^l^ 
über  Oarosio*«  von  Genua:  j»lV/a  idrodinamiea*'^  Uber  Tasell  o  s 
▼OD  Mantoa:  f,8on€rta  elettrica*',  nnd  Albertazzi's  Ton  Lodir 
„Gewinnung  der  Seide  diiecte  aus  dem  Blatte  dca  Maulbeer- 

»iwyi»  baums^  berichtet  wird.  Der  Tl.  Jahrgang*  ist  nicht  minder  reich 
und  imxVrtikel:  „  Italia  industriale'^  .schildert  er  die  gewerhlicheu 
Zustände  von  Toacana,  Sardinien^  de^  ilirdienätaates,  von  Parma 
und  Modena^  von  Neapel  und  des  lombardisch- vcnetianischen 
Königreiches.  Auch  enthält  dieser  Jahrgang  zwei  Biogra|fthien  : 

MMo  von  ji Giuseppe Yerdi''  und  j^Gtua*  FantuasK  —  Der  von  der 
g8ooietU  ^tncoraggimnenio  di  Padava*'  herauagegebene  ,,11 
Raeeofflüore'*,  Anno  V  (Padua ^  Angelo  Sicca)  *)  endiiüt 
belehrende  agronomiaehe  and  technologische  Aufirittse  und 
den  statistischen  „Terrüono  paäovano  secando  tl  nuavo  com^ 

«•05  partimento*^ .  —  „  //  Burigozzo  del  JSeculo  XIX''  (Mailand, 
Borroni  e  Scott!,  191  S.,  8")**),  brachte  Artikel  über 
laudwirthschaftliche  Chemie  und  Industrie,  Gesnndheitslchrc 
u.  dgl.  m.  Im  Artikel  „  Uuomuu  tllustrt  e  henefattori  deiP 
umanttä^  beschreibt  er  das  Leben  von  Antom'o  Kosmini, 

uaio  Camilio  Ugoni,  Giuseppe  Nicolini  and  Giovanni  Rosini. 
Nur  lässt  er  sich  in  seiner  Sprache  au  wenig  zum  Volke  herab, 
um  vollen  Anspruch  auf  Popularität  nutchen  au  können.  —  Der 
gleiche  Vorwurf  wird  auch  dem  „Mpote  del  Vesta-^TMh'.  Anno 
JZ (Mailand, Vallardi,  209 S.,  16«)***)  gemacht;  unter  deuBGt- 

I8S1S  theOungen  dieses  9.  Jahrg.  sind  bemerkenswerth:  „  Ltngue  e  dtä" 
lettt"  und  „  Carta  geograßca  delle  due  Stellte'* j  eine  geographische 
Beäcliicibuiig  beider  Sicilien.  —  „Jl  Furo  äah'auo".  II.  anno  *} 
bringt  belehrende  Artikel  über  den  Unterriebt,  Mittheilungen 
über  die  Pu  istitiUidei  Ixmhim  laUatUi  dei  6ordo  muti. . .  dei 

♦)  „Crepuieolo^  1855,  Nr.  3,  S.  44. 
♦♦)  „Crepuseolo'*  18öö,  Nr.  2,  S.  27. 

„AtmaH di tMMta*  ItL  Bd.,  S.  11.  —  „CreputMio*  1866,  Mr.  9, 
S.  48.  —  nOMMCfa  t^fieUle  di  MtUmo*'  1666»  Nr.  88. 

•}  »OMpmeoUt^  im,  Nr.  %  8.  S7. 
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idbenui  dal  emreere^  welche  er  mit  den  eigenen  Anuchten  Uber  tm» 
die  WoUithitigkeii  einleitet;  ferner  strtiattMhe  Htttheflnn- 
gen-  Uber  Italien ,  die  Inael  Malta,  die  italieniaoKe  Indnatrie 
IL  dgl.  m.  Der  Best  ist  unterlialtend.  —  „VMupenMhtie*, 
Anno  IT  (Venedig,  Gattei,  176  8.,  16<»)  *)  enthMlt:  „Colpo 
cTocchio  ai  principali  monumenti  artistici  di  cui  »a  ricca  la  S8985 
citta  di  Venezia  e  le  i'sole  delle  circonsianti  lagune'^ ;  —  der 
„Nuovo  Tndovino"  (Trient,  16»)  **)  erlebte  iu  kurzer  Zeit  eine 
s weite  Auflage,  ein  in  Italien  sehr  seltener  Fall;  —  und  der 
„Ami'co  del  Contadino'^  verbindet  aucb  praktische  Belcktung 
mit  edlerer  Haltung;  er  hat  Aufsätze  über  landwirthschaft-  m» 
liehe  Fragen,  Seidenzucbt,  phyuaehe  Geographie ;  er  bringt  eine 
Physiologie  der  Leidenaehalken  und  den  gehaUvoUen  ArttkeL: 
^Stadien  Uber  die  bürgerlielien  nnd  moraliadien  Besiebnngen  des 
Landmannes'.  —  ScbÜesslioli  ist  noch  anzoftthren  die  Yon  Isaak 
Reggio  herausgegebene:  ^Sirenna  üraeiäioa  per  Fanmo  ddla  m» 
creattone  del  mondo  5616''.  Aimo  TV  (Gön,  G.  B.  Seite, 
132  S.,  8')  mit  den  Aufsätzen.  „I  MiastonarJ  anglicanidt  Qerusa- 
Itmnte^  ;  —  ^  //  ritorno  degli Ebrei  7iella  Spagna" ;  —  „  Ln  cenno 
tnt'jriio  la  sconiunica^ ;  —  „Aute?ittcitä  del  h'bro  dt  Giosuä" ;  — 
„Gtotanni  Iieuchh'no"  ;  —  Gli  Ehret  d  high  Uterra*^ ;  —  „Colo- 
nia  giudaica  nelle  htdie^ ;  —  ,füna  medaglia  Eifraica^,  — 
und  ffTammaso  de  Pinedo**. 

■agyarische  XnlsBder.  Aueh  darunter  finden  sich  sum 
grösseren  Theüe  von  den  guten  Kalendern  erste  Jahrgänge, 
und  sie  sind:  j^lsttfän  hdee%  Napidra*'»  Swerkeextä  Majer  Itivdn,  mms 
EieS  4vi  folymUf  d.  L  Bruder  Stephanskalender,  redigirt  von 
Stephan  Majer.  I.  Jahrg.  (Pest,  Landerer  and  Hecken ast, 
176  S.|  S*);  ein  guter  Volkskalender,  dessen  Inhalt  den  Land- 
mann belehrt,  und  der  sich  seines  niedrig  gestellten  Preises 
wegen  einer  grossen  VerbrciLuug  im  Lande  erfreui.  Unter  sssfio 
seinen  Mittheilungen  sind  bemerkenswcrtli :  ..Pflieliton  der  Volks- 
pädagogen* ;  —  ;,Das  Scbulbaus** ;  —  »i^ic  A iior Jmincy  einer 
kleinen  Wirthschaft^;  —  «Anbau  der  Csinycr  Melonen^;  — 


•)  ^Q<uHUaviiMeH  Vmmia*  18o5,  Nr.  S91. 
.ChgMMeolo'*  185«,  Nr.  B,  8.  16. 
»Cb^pMMfo«  I96&t  Nr.  «. 
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;yZiib«rQitaiig  dei  Oadenbnrg^r  gqdflrrten  Obsles';  j^Om 
sam  Haas  fiu  Elaiuttibiurg,  worin  Etfoig  MatdiiaB  geboW ;  —  »Oka- 
raktenttge  atn  dam  LebMi  Joscph's  II.*;  ^  ^»Ghiaii«;  —  »Blm- 
dea  *  Inatkiit  aa  Peat-Oto*^;  —  ;,Natioiial  •  Ifnaemu*.  üa 

Vlieses  Volkslmeh  durch  tflchtigen  tnlii^  noch  mehr  ati  h«b«Dy 

schrieb  der  TTcrausqober  Stephan  Majer  für  den  Jalir^ani:  1857 

s8i>eo  drei  Preise  für  drei  Aufsätze  aus,  nämlich  einen  werth vollen 
silbernen  Becher  für  einen  popiilKren  Aufsatz  über  Viehzuchi, 
6  Stück  Ducatoü-  für  eine  Biographie  und  3  Stück  Ducaten  Tür 
eine  populäre  ErzUlilung. — Gleichfalla  ein  vortreffliches  und  auch 
durch  seine  schb'ne  Au!>staitung  herrorragendes  Jahrbuch  ist  der 

aase»  von  Lorena  T6th,  Samuel  Brassay  und  Karl  Gaigdeei  redi- 
gixi»  ^Nmm0ii  h^^iMjfiar^,  iBM  ^alymi  d.  i.  NafioDal-BO> 
derkalender.  L  Jahrgang  (Pesli  Landerer  und  Heekonast, 
340  6.;  4«;  mit  Holasckii.).  Er  enthült  anter  seinen  sahfareiekea 
beleiirenden  AafsStaea  die   Besehreibung  der  TorattgliofaereD 

»•70  Bäder  Ungarns*;  —  „Ungarns  merkwürdigere  Kirchen*;  — 
^ Uli] gen,  Castellc  und  i'äläste  in  Ungam*';  —  „Der  Feldaug  in 
Italien  184b  und  1849*^;  —  ^Petrus  Pfiznuiny"  [geboren  l.Oct^b. 
1572]  mit  Abbildung;  —  ^Joseph  Teleki'*  li^b.  zu  Fest  Uen 
24.0ct.  ITliO,  gest.  lö.Febr.  IbSö];  — ^^Franz  Kazinczy«  [geh.  den 

»975  27.0ctober  17ö9,gMt.  22. Aug.  1831],  —  „Alexander Kiafa ludy« 
(1772  —  1844);  —  „Martin  Lendvay«  [g«b.  dm  11.  Nov.  1807J; 
die  biographischen  ßkiaaen  sind  sXmmtiieh  mit  guten  Holasehnitt- 
Portraiten  illnstrirt. — Der  ^KäsMkoBtnu  käti-fui^tar*'.  Barmadik 
ivfolyam,  d.  i.  niltalicher  Hanskalender  für  dss  nngarisehe  Volk. 

•8980  HL  Jahrgang  (P(»t,  Landerer  n.  Hecken ast,  80  6.)  enthilt 
die  Anfilttie:  ,,Rndolph  TOn  Habsburg —  „Die  rerborgenen 
Schätze  dos  Flachlandes ;  -  ,  Ungarische  AVeiac  auf  dem  Welt- 
markte*', und  ist  mit  dem  Portraite  Sr.  kais.  Hoheit  dcsErzhej  zogs 
Alb  recht  geschmückt.  —  Der  „  Bndai  /caletiädriom^ ,  d.  i.  Ofiier 

»»965  Kalender  für  Landwirthe.  1.  Jahrgang  (Ofen,  M.  Bagd,  68  S., 
8«)  bringt  neben  unterhaltenden  Mittheilungen  den  Aufsata: 
„Geschichte  und  Beschreibung  der  merkwürdigeren  Städte  und 
Ortschaften  Ungarns.  —  Durch  seine  praktische  Einrichtung, 
schöne  Ausstattung  und  guten  Inhalt  ist  auch  bemerkenswerth 

mso  der  Ton  Friebeisa  herausg^bene  j,  Jftf//tfr  Gyula  nagynap- 
tdra*.  ötb'dik  4t>t  fohjam^  d.  i.  grosser  Kalender  des  Juüua 
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MttUer.  V.  Jthrg.  (Fast,  Mttller»  282  B,,  4*);  anter  teinea 
Mkditiliittg«D  «md  die  «ClmogrApltiiclie:  »Sitten  der  Rotaanen  m 
Aw«  TOD  Petm  Jakeb,  daa  AdreMeabnoh  Und  der  Sckema- 
tiamiB  Ton  Fest  m  nennen.  — >  Aneh  als  ein  Fortschritt  der  mm 

Kalenderliteratur  "wurde  der  von  Dr.  M.  B  al  I  a  gi  herausgegebene 
„Protestant  ?iajjtdr'^.  Masodik  ^vfolyixm,  d.  i.  proteatantiaclier 
Kalender.  II.  Jahrg.  (Pest,  Landerer  u.  Heckenaat,  120  S., 
4*)  *)  begrüsst;  die  belelirendcn  Aufsätze  degs(  ll)en  sind  im 
populären  Tone  geacbrieben  und  umfassen  die  vorschiedenon  sdoo» 
Biohtungen  des  Wissens;  er  cntliält  unter  anderen  die  folgenden: 
„Maria  Dorothea''  Ton  Dr.  M.  fiallagi;  —  „Das  Andenken 
Miflhael  Polgirs*'  Ton  Losen esy;  den  Sehlnss  bildet  der 
,,Brotestaatisehe  Kirchen-  und  Sdmlen-Sehematiiimns'^. 

Unter  den  ungarischen  Kalendern  BiebenMrgw  und  ca  »«* 
nennen  der  von  der  aiebenbttrgbclien  Landwirthsohafta-GeaeUr 
■chaft  herausgegebene,  von  Alexius  Jak  ab  redigirte  „Me»ei 
naptdr^.  I.  ei^folyaiu .  d.i.  Laiulkalendcr.  I.  Jaiir^.  ^^Kiausen- 
burg,  Joh.  Stein,  64  Ö.,  4*)  **)  mit  dem  einleitenden  Aufisatze: 
„Soll  der  Landmann  lernen,  und  soll  man  den  Ackerbau  stu-  39ow 
diren?*^,  dessen  Nutzanwendung  ist,  dass  nur  der  Wirtli,  der  etwas 
gelernt  hat,  vemUuüdg  'wirthschaften  könne.  Dann  folgen  Abband- 
langen  Uber  „Commassation  im  Allgemeinen^  von  Alex.  Jakab; 
und  Uber  „Commaaaation  im  Seeklerland'  von  Daniel  Ddsse; 
—  Uber  Besitfe-^finreslftioiiy  Aekerban,  8eideiibaii>  Bannunehly  mo» 
Viduniofat  nnd  über  Versichemngs- Anstalten.  Ein  fieamten- 
Sehematianns  bildet  den  Sehlnss  des  Kaienden.  ^  Im  ^Brd^i 
häp99'Wif%40^.  Sdrmadik  Afi  folyam"y  d.  i.  siebenbUrgischer 
Bilder-Kalender.  III.  Jaiiig.  (Pest,  Aloysliucs^ nski,  44  S.,  8«) 
wird,  wie  in  den  früheren  Jahrcränercn,  die  Goscliichtc  Ungarns  3wao 
fortgesetzt  und  die  topogi-aphibclie  Scliiiderung  Bi  ltri -^ds,  Dar- 
stellungen des  siebeubürgischen  Landwirthschaftsvcreine» ,  und 
der  VersicherungsgeseUaohaft  gegen  Hagel  and  Feoer  au  Klau- 
senbnrg  mitgctheilt. 

Anoh  die  ikviidMm  Kalender  sind  mit  wenigen  Ausnahmen  nm 
SehSpfageii  der  loteten  Jahre^  und  darunter  ein  paar  wtrUieh 


♦)  „Pea/{  napI6'  1856,  Nr.  82. 
„Magyar  Siijtö*  1855,  Nr.  110. 
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als  Tortreffliehe  Volictbttcher  m  beseiehoen.  Vor  AJIem  der 
von  Danid  Lichard  im  sloyakisohen  Dialekte  herausgegebene 
„  Öasnik,  Ndrodnf  iSeßkO'älotfonskp  ohrdi^oifpkalendd¥*',  d,  i.  Zeit- 

»W80  buch.  Öechisch-slavischorNational-Bilderkalcnder,  I.  Jhrg.  (Wien, 
Zamarski,  354  S.,  8")*);  es  ist  der  beste  von  allen  slavischen 
Kalendern.  Seine  Aufsätze  zeichnen  sicii  durch  ^fnnnio^faltiVkeit 
und  Gediegenheit  aus.  Die  physicaHsch-technischc  und  haus-  und 
landwirthschaftlicbe  Abtheilung  enthält  eine  Fülle  nützlicher 

nott  Mitthrilungen.  Im  Aufsätze  über  die  slarischen  literarischen  In- 
8titate  in  Oesterreich  ist  die  erste  vollständige  Darstellung  der 
MaiÜBe  iie9käf  der  HereditKt  des  heiL  Johann,  der  Maiiee  Maro»- 
9kd^  der  Heredititt  des  beil.  Cyrill  und  Metbod,  dee  griiflicb  Os- 
solinskrsoben  Institoies  in  Lemberg,  der  Maiwe  trhakd,  Mat- 

stoM  tUr^hdf  der  Gesellsebaft  für  sUdslayiscbe  Geschiebte ,  des 
Vereines  des  heil.  Mohor  und  der  slovenischea  Matice  enthalten 
ujid  damit  ein  iuteressauter  Beitrag  zur  Geschichte  des  geisti- 
gen Lebens  der  Slaven  in  Oesterreich  üreijeben.  Unter  den  übri- 
g-cn  Mittheüun^-en  des  Casiiik  ist  eine  Lebersicht  der  slavischca 

8»(M&  Zeitschriften  im  Kaiserstaate  bemerkenswcrth ,  und  die  Biogra- 
phien and  Nekrologe  über:  ^ Johann  Holly**  [geb.  24.  Märe 
17S6,  gert.  14.  Apiü  1840];  —  «Johann  KolUr''  [geb.  29.  Juli 
1798,  «Mt.  24.  Jlaner  1852];  —  j^Frana  Jaromir  Rubel*  [geb. 
19.  Jlnner  1814,  g«st.  10.  Auguit  1858];  —  „fVans  Adam  Pe- 
tfina*  (geb.  24.  Dooember  1799,  gest  27.  Juni  1855]. 

Die  Kalender  in  öechischer  Sprache  sind  der  nach  dem 
Entwürfe  des  Pragper  katholischen  Verotnes  Kosammengostellte, 
von  Wenzel  Stulö  herauso^egebene:  „Poutnik  z  Frahij.  IiOf^ntk 
pdtp*^j  d.  i.  der  Pilger  aus  Prag.  V.  Jahrg.  (Pi  ag,  Bell  mann, 

3»o&&  142  S.j  8«)  **).  Der  asti  iiomisclio  Theil  ist  von  Dr.  Albert  Ku- 
neS  bearbeitet,  und  unter  den  zahlreichen  Aufputzen,  sänimtlich 
tüchtige  Beiträge  zur  belehrenden  Yolksliteratur,  sind  herrorzu- 
ben  von  Ant.  Adalbert Hn oje Ic:  ,,Ein  Wort  über  die  Zünfte*; 
—  «Die  St.  Petrus-  und  Paulskirche  auf  dem  Wjlehrad' ;  — 

<MMo  «Das  Ohristenthum  in  Bosnien'';  —  ^ Sollen  wir  nach  Amerika 
auswandern?*;  —  Die  Sehlaoht  bei  Kollin.*  —  Der  Slalender: 


♦)  ffda»opi$  ^eskdio  Musca'^  I8ö5,  ix  ö4y. 
♦♦j  „üawjpü  cetkeho  Musea"  Iböö,  S.  649. 
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jfÖegkä  pokladnice** f  d. !.  die  bö'hmlsehe  Schatzkammer  (Prag, 
C.  Bcllmann,  196  S.,  40)  *),  beginnt  mit  einer  kurzen  Ge- 
schichte seines  Entstehens,  dann  enthält  er  neben  unterhaltenden 
Beiträgen  Skizzen  aus  der  Naturgeschiclito ,  ethnographische  wo© 
und  historische  Aufsätze,  darunter:  „Die  Zigeuner"  von  Johann 
Yaclfk;  —  jpKurzo  Geschichte  der  Slaren^  nach  Safaffk, 
Moraczewflki  und  Smotana.  —  Nekrologe  des  „Vr.  Jaromfr 
Rnbei'';  —  ^Pravoslav  Koubek'^  und  ,^Fr.  Adam  PetJina*. 

Der  von  der  kö'nigl.  patnotitoheii  GeeellMheft  in  Bdhmen  rnio 
lieraii8ge§;ebene:  gN^nof  Kaienda^  ko9padd^$kf^f  d*  i  neuer 
Wirftli8cIuifta>£aleBder(Prag,  HaAse»  113  8.,  4«)  ist  emeUeber- 
seteong  des  deutselien  Kalenders,  den  diese  G^eseBsehaft  her- 
ausgibt, und  dessen  bereits  unter  den  deutseben  Kalendern  Er* 
irähnung  gescliah.  —  Xuu  dem  „Vraisky  vestnik.  Jtioh^k  swis 
prrnj",  d.  i.  der  Prager  Bote.  1.  Jahrgang  (Leitomischl,  Verlag 
von  Paseka  in  Prag)  *•),  bemerkt  der  „Casoji/^^  in  seiner 
Besprechung  der  slavisehcn  Kalender,  dass  es  die  Redaction  sich 
Hauptsächlich  angelegen  sein  liesS|  nur  ein  recht  voluminöses 
Buch  herauszugeben.  SMSO 

Die  slavischen  Kalender  Mährens  stehen  den  deutschen 
dieses  Kronlandes  ebenbürtige  aur  Seite.  Zu  den  iLteren  geliffrt 
dar   Pasel  Maraiofkg.  Ihoßdig  roih^,  d.  L  der  Bote  aus  l£äi- 
reo.  XX.  Jahrgang  (Brfinn,  Gastl,  64  8.,  4<).  Er  enifaXlt  unter 
Andenn  den  Nekrolog  über  ,yFraaa  Gast!'  [geb.  24*  NoTenber  «oss 
1798,  gert.  95.  Februar  18&&]  j  —  und  die  Biographie  Aber  ,  Johann 
Prawoalay  Koubek**  fgeb.  4.  Juni  1805J.  —  Der  von  Bened. 
A.  Kulda  redigirtc  „Aloravan.  Roinjk pdty'* ,  d.  i.  der  Mährer. 
V.  Jahrgang  (Brünn,  Rohrer's  Erben,  248  S.,  gr.  8»)*^),  wird 
von  der  Tloreditiit  des  heil.  Cyrill  und  Method  ]ierau:^p-egel)en  smm 
und  enthält  die  biographische  Skizze  des  ;,Joscph  Hermann 
Agapit  Galass^  {geb.  am  4.  April  1756,  geet.  lö.  Februar  184. 
die  historisch  -  topographischen  Aufsätze:   „Die  St.  Jakobs- 
Capelle  in  IvanSi^' ;  —  „Das  Kloster  in  Kouilice''  und  eine 
«Abhandlung  Uber  die  öechische  Pkusodie'  Ton  Prof.  SuSil.  —  asois 


•)  y,PraStk4  Nomny'^  1856,  Nr.  301. 
nOatopis"  1866,  S.  64. 
•••)  ^PraitkS  Noeiny"  Nr.  253.  —  ^Catopü"  I8öö,  S.  649. 
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Die  „MaH'ce  moraffsk'd^  trab  den  Kalender:  „Koleda.  Rofnik 
Sesty'^,  d.  i.  Neujahr sgcscljcnk,  VI.  Jahrgang  j^ürünn,  Wiaiker. 
206,  XXXiV  ö.,  8«)*)  heraus,  unterdessen  Mittheilungeu  sich 
die  „Mikroskopischen  Bilder**  von  Dr.  Jos.  Pe^/rka;  —  eine 

s»too  Abhandlung:  „Uehcr  die  Verwandtschait  und  Lebensweise  der 
indisch -europäischen  liace**;  —  femer  die  Aufsätee  ,,Spazier- 
g^nge  iii  dem  Gai  ten  der  sUvucben  Spracfafortohnng  und  Alter- 
tkttmer«;  —  «SmüFUlka  toh  Pardubits«';  —  „VolksthttmlMsb« 
ErsSKloogea  dos  poIjuaeheDYolkes';  —  und  der  j,Bech«ntelMillB* 

i»i«6  Berioht  der  Matio«  nwravhd"  befinden.  —  Seinen  ertten  Jalurgan^ 
ertfffiiete  der  van  Leopold  Heue  mann  keransgegebeiie:  gNegm^- 
wigasj  moratpskö^siezky  domdi^  p^M",  d.  i.  neoeiter  ndßimelk- 
schlesischer  IlaUölreüDd  (Brünn,  Karl  Wi  nikcr,  64  S.,  4«), 
der  unter  seinen  Mittheilungen  die  historischen :   -Die  Herren 

Miio  von  ^crotin'^;  —  »Die  Preusscn  bei  Zdbfeh  in  Mähren  174:?* 
und  die  Biograpbio  ^^Sr.  Exc.  Alexander  Freiberm  von  Bach*' 
entbält. 

Unter  den  Kalendern  Gnllxieni  in  polnischer  Sprache 
ist  der  beste  der  „Kalendarz  powszechny.  Rok  IK  NakladeniJML 
mtb  Wtldta*',  d.  1.  JoliueWildt'a  allgemeiner  Kalender.  IV.Jahx;^. 
(Krakau,  Drockerei  des  „Qma^,  176  8.,  8«),  mit  lahlreicb«! 

Beiträgen  vor  Zei^^esefaiclitey  Topograpliie  nndCnkargeeekichte, 
als:  »Der  Zebrajdowski'acke  Calvarienberg*' ;  —  ,,Das  Sebloes 

in  Dsrik<Jw*;  —  ,,Da8  Scbloss  im  Podhorce**;  —  ,Die  Geaell- 
j»i2o  Schaft  der  Freunde  der  schönen  Künste  in  Krakau  und  die  er&te 
Kunatausstellung*';  —  „Betrachtungen  über  die  politischen  Sit- 
ten im  XVII.  Jahrhundeii»**  von  P.  Simon  Stftro^^-oUki:  — 
nach  ihm  zählt  der:  „Notcy  Kalendarz  Lwon-shi^  ^  d.  i.  neuer 
Lemberger  Kalender  (Lemberg,  Karl  Wild,  88  S.,  4*)  zu  den 
wm  besseren,  er  enthält  statistische  Daten  über  Galizien  und  dieBuko- 
vina:  »Das  alpbabetiscke  Vencacbniss  aller  Ghitsbeaitaer  in 
Qaliaien  und  der  Bukowina  und  ihrer  Gttter" }  —  «Die  neue  Ein- 
tbeilung  Galiziens  nnd  der  Bukowina*;  —  die  kistorisehe  ErsSh- 
lung :  „Der  Zug  des  Generals  D  wer  ni  eki  nach  Volbjnien  1831  *, 
iiifo  —  und  das  „Veneichniss  der  in  den  lotsten  Jahren  herausge- 
^cljenen  polnischeuWerke".  —  Der  rutheniicho :  tfPereinj^^ljum/i'^, 

•)  ,Frai*k^  Novmt"  1666,  Nr.  t60.  —  ^datcpu'^  1856,  S.  649. 
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d.  i.  Przemysler  (Przenijsl,  23  Bl.,  74  S.,  8«)  enthält  die 
biographischen  Skizzen  des  „Jakob  Lapczyhaki";  —  «Basil 
Hanezukowski^;  —  ^Bnsil  H  osakow  ski''. 

Unter  den  serbischen  Kalendern  ist  der  von  Dr.  Popo-  Mi» 
w  i  ö  herausgegebene  ffSrbskii  Kalendar"  ^  d.  i.  serbischer  Kalender 
(Wien,  Alb.  A.  Wenedikt,  88  Ö.,  flt^r  beste;  unter  seinen 
AoiflStEen  sind  bemerkeDswerih:  j^Feierliehkeitea  bei  der  Ver- 
mMhlung  Sr.  k.  k.  apost  Majestltt  F  n  i  Joseph  L*;  —  j^Georg 
Brenk ewi 5* ;  —  j^Die  im  GsterreichiBcheiiKaisoretoate lebenden  m4o 
Serben* f  —  J^u  Leben  des  Eara  €^org  PetrowiteeM;  — 

—  j^Ans  dem  Leben  Nikolaus!.';  —  „Stephan  Petrowitseli 
Kniöanin'^,  —  und  „Serbische Volkslieder". 

Der  von  Martinck  iierausgcgcbenc  slovakische  „Noicy 
Kalenddf  pro  lid  Etcai\jelickp.  Prvni  roÖnfk"  f  d.  i.  neuer  aan^ 
Kalender  für  das  evangelische  Volk.  I.  Jahrgang  (Pest,  Lan- 
derer und  Heckenast,  104  S.,  8*)  bringt  interessante  histo- 
rische und  ethnographische  Mittheilungen,  darunter  :  „Die  Heise 
nach  Italien  des  Johann  Simonides  und  Tobias  MasniciuSi 
zweier  evangelischer  zur  Galeerensirafe  Terartheilten  Prediger  um 
1674';  —  jfMarie,  königliche  Prinsessin  von  üngam';  —  «Paul 
Gerhard';  —  j^Die  christlichen  Glanhensbekenntnisse  der  fünf 
k(5nigL  StSdte  in  Obenmgam:  Easchaui  Lenfschan^  Bardion, 
£peries  nnd  Sseben'  verfitsst  von  Leonhard  Stöekel^  —  und 
lyDie  Boskolniken'.  ins» 

Den  Beschliiss  der  slavischen  Kalender  macht  der  nicht 
umfangreiche  aber  trefflich  redigirte,  von  Dr.  J.  N.  Blei  weis  her- 
ausgegebene: „Koletidar^ek  slovettski**,  d.  i.  slovenischer  Kalen- 
der TLaib  ach,  B 1  aznik,  72  S.,  2  Portr.)  *),  unter  dessen  Mit- 
theilungen sich  befinden:  .Valentin  St  an  ig,  Biographic  sammt  Mieo 
Portrait  und  Facsimile''  [geb.  1774  inBodrez,  gest.  29.  April  1847J; 

—  jyGeorg  Japel|  Biographie  sammt  Portrait  und  Facsimile' 
(geb.  11.  Aprfl  1744  in  Kanmiky  gest.  11.  October  1807  in  Klageofort; 

—  jySoriea  nnd  die  Soricaner',  —  nnd  Volkslieder  nebst  Sprüeh- 
Wörtern  ans  Istrien'.  atiss 


*>  „Prai9k^  Notnny"  1866,  Nr.  806. 
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Die  Zahl  der  Geicgenheitschriften  und  Misccllen  bildet 
232  Druck scliriften;  zusammen  mit  434  Bogen,  nach  den 
SpracHen  90  deutsche,  89  italienische,  41  ungarische,  7  latei- 
nische, 2  polnische  und  je  1  j^echische,  hebräische  und  franzö- 
sische. Dieselben  sind  Festgedichte ,  Preistabollen  einzelner  wuto 
Waaren-Etablissements,  Fflsnzenkataloge  it.  dgl.  m.,  dnrdiglbigig 
Schriften,  die  ihrem  Inhalte  naeh  eine  detaillirto  Darstellong 
Überflüssig  machen,  als  Druckschriften  aber  in  der  Zlhlung 
aufgenommen  werden  mussteii. 
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ANHANG. 


Die  östarreidiisehe  und  Oesteireick  betref- 
fende Literatur  im  Auslände  vorzugsweise 
in  Deutsehland  im  Jahre  1856. 
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Wie  schon  im  II.  Berichte,  imi  das  Bild  der  geistigen  ThU- 
tigkeit  im  Kai^erstaate  zu  vervoilständipfcn,  eine  Uebersicht  jener 
Werke  gegeben  worden  ist,  welche  von  österreichischen'  Au- 
toren Tetfasst;  aber  von  aaswärtigcn  Verloiretn  im  Auslände 
verlegt  worden  sind;  so  wird  aucli  dieser  Berieht  du  i  ch  einen 
Anhang  eigünzt,  in  welchem  die  Arbeiten  (räterreiehieeher  Au*  miso 
toren  im  Auslände  oder  selbstKndige  Oeeterreieh  betreffende 
Schriften  der  Fremde  ÜberBichtKeh  in  einer  der  wkeensehaft- 
lichen  Eintheilung  dee  Hanptberiehtea  analogen  Weise  •nfge-' 
ffkhrt  werden.  Dieser  Theü  des  Berichtes  itit  mit  manchen 
Schwierigkeiten  verbunden,  welche  bei  den  pflichtmässig  eingc-  S9M6 
lieferten  Exemplaren  gar  nicht  eintreten;  bei  Letzteren  z.  B. 
genügt  die  Ablieferung,  um  das  Buch  als  ein  Erzeuf^niss  der 
üäterrcichiächen  Presse  zu  erkennen,  in  dieser  Hinsicht  ist  dio 
Person  des  Verfasser»  ein  im  Ganzen  gleichgiltiges  Moment ; 
nicht  so  ist  es  bei  den  im  Auslände  gedruckten  Werken,  bei  denen  Sdjso 
es  sich  erst  um  den  Nachweis  handelt ,  dass  der  Verfasser  wirk'» 
lieh  ein  Oesterreicher  ist.  Nun,  dieser  Nachweis  ist  nicht  schwer 
bei  Werken  hemuiteUeny  welche  Epoche  machen^  oder  bei  denen 
die  Autoren  überhaupt  bekennt  sind;  aber  nicht  so  leicht  ist  diess 
der  Fall  bei  vereinselten  Fachschriften,  deren  Autoren  ganz  aoi95 
unbekannt  smd  oder  sich  aus  mannigfaltigen  Motiven  unter  einem 
anderen  Namen  verbergen.  Hier  kann  eine  Vollständigkeit 
ül>erhauj»t  nur  antiähcrimgsweibc  erreicht  werden,  und,  um  selbst 
dioseu  Anhang  müp:llch>t  volbtündig  zu  niaclien,  wurden  auch 
jene  Schriften  aufgenommen,  welche  —  olinc  Rücksicht  auf  den  3920a 
Vei-fasser  —  dem  Gegenstande  nach,  den  sie  behandeln,  in  einer 
Beziehung  zur  Österreichischen  Presse  stehen. 

Literatnrwisseiischalk.  Auf  diesem  Gebiete  erschienen  von  Jos. 
Wen  Big:  »Bücke  über  das  bj^hmisdie  Volk,  seine  Gesehiehte  und 
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S810&  Literatur,  mit  einer  reichen  Auswahl  von  Literatnrproben*  (T.eipzi^, 
lirandstetter^  1855)  *),  eino  gedrängte  8kizae  der  böh- 
miachen  Geschichte,  mit  Hervorhebung  der  Höhenpunktc  d«r 
böhmischen  Literatur  von  Alters  her  bis  heute  and  mit  Ueber- 
aetmog  derProbettiieke.  —  Durch  ihre  Anmerkungen  oder  durch 

Miio  den  Uteratnrgeaehiehdiehen  Zweck ,  den  die  üebersetser  mit  der 
HeraoBgabe  Terbinden,  oder  durch  die  biographischen  Vor- 
reden finden  hier  nodi  eben  entsprechenden  Fiats  ebendes* 
selben  Verfassers:  ^^Bosmarinkrant.  ffle^isehe  Diehtungen"  (Re- 
gensburg, Manz)         eine  Sammlung  neuer  bühmischer  Poe- 

»215  ßien.  Der  Rosmarin  spielt  in  der  böhmischen  Poesie  eine  trrossc 
Rolle,  fkher  der  Titel.  Die  1.  Abtheilun^  enthält  Gedichlo  \nn 
Svatopluk  ätulö;  die  2.  Abtheilung :  Böhmische  Mäkrchcn  von 
K.  J.  Erben;  —  8.  Abtheilung:  Bruchstücke  von  Bolcslaus 
Jablonsky;  —  und  desselben  Vorfassers:  ^Iht  neue  Eath 

swo  dee  Hann  inü  Pardnbio,  eine  Ihierfebal  ans  dsm  14.  laliib 
]iaiid«rte,  luM  deawn  tttirigen  Sichtimgea  and  slae  AoswnU 
ans  ssinsr  SpridiwiBftsiMmolaBg.  Hodi  dsm  b^Kmlsdis«  Oii- 
ginaltezte  snm  ersten  Kaie  deutsch'  (Leipzig  1853,  R.  Wei« 
gel,  YIII,  85  S.,  16«)***).  Smil  v.  Pardubitz  iät  der  bedcu- 

59225  tendste  böhmische  Dichter  unter  den  Luxemburfrern.  Das  Ge- 
dicht ist  Intel  essnnt  fUr  die  Kenntniss  der  slavi.selien  Thierfabel. 
Die  böhmischen  Sprichwörter  im  Anhange  bilden  einen  will- 
kommenen Beitrag  aar  Cultnrgeschichtc.  —  Das  Ton  Anton  X. 
Schurz  herausgegebene  Werk:  ^Lenau's  Leben,  gresssnlltsils 

sMso  ans  des  IHektsis  sigenea  BrieüBin^  2  Bde.  (Stattgart,  Cotta, 
Vn,  386|  843  S.,  1  liihograph.  Faesimiie)«),  enthüt  inteiessanta 


•)  »DOM«  18(5  (BdL  SU  Nr.  680).  —  »Waadm«  (HoigMOiL  1865) 
Nr.  610.  —  Hetaars  »Repcrtotfnm«  1866,  Kr.  6.  —  «Blld«r  d.  Zdl*! 
1866,  Nr.  es.  -  «Oaslair.  Sdndb.*  Nr.  10.  ^  »AUgem.  Z«g.«  1866, 

Nr.  43.  —  „KatL  Liter.-Ztg."  1855,  Mr.  50.  —  »Brawuchw.  Soluilb.«  1856> 

Nr.  4.  —  Menz  cl's  „IJtbl.«  1855,  Nr.  88.  —  „Magaz.  f.  Pädag."  1856,  5. 
•♦)  »Oesterr.  Blatt,  f.  Liter,  n.  Kunst"  1855,  Nr.  4.^.  —  „Kath.  Utcr.^Zlg.* 
1856,  Nr.  39,  8.  211.  —  Maresoh  »Jahrb.  L  Lehrer*«  1856.  ^  .Maf. 
f.  d.  Lit  d.  AubL«  1866,  Nr.  m. 
♦••)  „Ocsterr.  BL  f.  Lit  u.  KunBt«  1856,  Nr.  45.  — •  «Kath.  Literaturxtg." 
ioüü,  Nr.  41. 

-)  «Dm  Aofinerksame*',  BdbL  s.  »Oratser  Ztg.*  1856,  Nr.  Sl.  —  „BerL  Be- 
rn« V,  7.  —  ^UJUkmammJramgaÜ^  1866, Nr. SO.--  »Mur^wübL«  1866, 
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Doteüs  sQ  den  fitertruehen  und  poetischen  Bertrebnngen  Deutsch- 
lands m  den  letirten  Decomien.  —  Den  Sehlnss  der  literatar' 
geMhichtHcbcn  BeitrXge  bflden  Broehi's  j^Bciilb  Iber  Bente*! 
gUÜifllie  OofliOdie',  am  dem  Italienischen  TonB.E.i.  (Bonnl85&y  snw 

Henry  und  Cohen,  IV,  134  8.,  8*). 

Theologie  und  Andachtssohriften.  In  diesen  zwei  Wissen- 
sch afbiachern  sind  das  Kirchenrecht ,  das  Eherecht ,  die 
Homiletik  und  Katechetik  durch  Arbeiten  und  darunter  von 
anerkannten  Namen  vertreten.  Es  erschien  von  G.  Philipp'«:  aw« 
^ Kirdienrecht ^  L  Band,  3.  Auflage  (Kegensburg,  Manz, 
743  S.,  8»)*);  —  von  Dr.  Joseph  A.  Schöpf:  „Handboeli  dsi 
fcathaüsehen  Kirehenreohtei  mit  besendorer  BeingBahme  auf 
OaiteRskh  nad  mit  BttsUeht  auf  BentMUaiid'i  2*  Auflage, 
2  Bde.  (Schaphausen  1865;  Hnrter,  XIV,  262;  THl,  875  S.,  »w« 
gr.  8«);  —  Ton  Pxof.  Dr.  J.  F.  S  chulte  in  Pt-ag:  «Handbndi 
des  kathoi  Bhereehtes  nach  dem  gensinen  kaOol.  Xliehenredite 
nnd  dem  östarreicliisclien ,  preiissisclien  etc.  etc.  Particularrochte'' 
(Giespen  1856,  F  erb  er,  XV,  623  8.,  8»)  **).  —  Beiträge 
zur  Homiletik  und  Katerhctik  bilden  von  Sebastian  B  r  u  n  n  c  r :  88250 
jyBas  Sohanpsiestergebet  Jesu "  (Johannes,  XYU.  Hauptstück) 
(Rflgensbuig,  Hans,  8»)***);  —  von  Ant.  Sujdnsky:  ».F4^y- 
rqfMok  Jim»  i»  tut  Äj^ostolok  ^^ibifl**,  d.  i.  Lichtbilder  aus  dem 
Leben  Jesu  nnd  der  Apostel  von  Ant.  Sujinski  (Letpaig,  G. 
Tenbner,  100  S.,  4«)  in  einer  Prachtausgabe  mit  24  feinen  tnu 
Stahlstichen^  —  nnd  Yon  J.  Schmid  [Katoehet  in  Sakboig] 
»HistevMier  KateeMsmns,  oder  dar  ganie  KateeUsrnns  in  hlilo- 
rifich  waiiren  Exempeln  für  Kirche,  Schule  und  Haus'',  3  Bde., 
8.  Aufl.  (Schaffhausen,  liurtor,  XXVI,  344j  XXVI,  389, 
XAiV,  396  8-,  -r.  8«).  MHo 

Zur  Literatur  der  anderen  Confcssionen  gehört  des  Dr. 
Erfa.  C.  Buschbeck  [Pfiurrer  helvet.  Confess.  in  Triest]  yBibliiohe 


Vt,  9.  —  «SuKof.  Chron."  im,  Nr.  4.  — Qarsdorfs  «Repector."  1966» 
Vr.  8.  —  nJhrb.  f.  Wiflsensch.  n.  Kunst*  Y,  1.  —  ,Biiioi»a*  l,  1866.  — 

„Deutsch,  allgetn.  Ztg.«  185.5,  Nr.  804. 
*)  „Kath.  Liter.-Ztg.«  18.55,  Nr.  25. 

„Liter.  Ccntralbl."  voa  Zarnoko,  1855,  ür.  38. 
»Kath.  BL  f.  Lit."  1856,  Nr.  28. 
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Gaefaiehtea  ßa  Schule  und  Hau,  möglichst  tren  naoh  dar  Luther. 

m«TifMB»  «wkiiiit4UttalldBvnidiia«  (Frankfort  a.  M.  1856, 
SaverlSnder'e  Vorlag»  Vm^  844  8.,  gr>  S*). 

8dndp  and  BriiahimgwdMriftwt  Diese  besehribikeii  sieh 
nur  auf  Eineii  Beitrag,  a.  a.  Dr.  0  Helm:  „Wm  Grippe  i» 
Breitenfelde  SQ  Wien''  (Leipzig  lb55,  G.  Mayer,  V,  105  S.. 

bn~io  gr.  8*)  *).  Von  dieser  MonographiCj  welche  auch  eiiiu  JSuiüöiik 
der  Krippen  (Cr^ches)  Kuropa's  enthält,  ci  schien  die  2.  Aufla«re. 
—  Hier  ist  nur  noch  zu  bemerken,  dass  sich  an  der  Ueraui^abc 
der  in  Otto  6pamer*s  Verlage  in  Leipzig  erscheinenden  ;,Illu- 
strii-t  cn  Bilder  aas  Oesterreich^      eines  für  das  reifere  Jugend- 

1M7»  alter  bestunmten  und  seiner  schönen  Illustrationen,  seines 
belehrenden  Textes  nnd  des  Systemes  in  der  Anlage  wegen 
mit  geieeiitem  BeifaUe  au%enommenen  Werkes  neben  Friedrieb 
Körner  aach  der  Selinlrath  Johann  Wencig  In  ftrag  be- 
tfa^igt  hat. 

Sprachwissenschaft  und  AlterthumskTiiide.  Erstere  ist  nur 
durch  die  IJebcrsetzung  einer  bitshcr  im  Deutschen  noch  vÄrht 
bekannten  Pnniinlnnij:  eines  OT-jculali^cIicu  Dichter:^  \crtrfncn, 
u.  z.:  ,,Liebe,  Wein  und  Hancherlei,  penische  Lieder  nach 
Dsoliami*s  TsKt  wa  ersten  Kaie  dentsdi  gegeben von  Morits 

«MS»  Wiekerbanser  ^ipaig,  Brookhaus,  8«)  Dschami 
[g«b*  1414,  gast.  1492]  gehStt  an  den  frachtbarsten  and  berühm- 
testen Diohtem  der  persisdlien  Literatar«  Mehrere  seiner  Dieb- 
tnngen  sind  aehon  von  Bflekert,  Rosena  weig  nnd  Freihemi 
Sohlechta  Wssehr  d  (von  letaterem  mit  dem  gegenüberstehen- 

3W90  den  persischen  Originale  (Wien  1846)  in  Uebersetzung  benras- 
gegeben  worden.  Die  in  dieser  Sammlung  mitgetheiltcn  SiUckc 
sind  zum  ersten  Mal  ins  Deutsche  übertrageu.  StclicnAveise  gibt 
der  Ueberse^zer,  dessen  Arbeit  die  Kritik  boiriillig  anfuiiumt, 
Erläuterungen,  die  in  Äusgcdehntcreni  Maasc  ge^^li lischt  wcr- 
den.  —  Einen  Beitrag  zur  Alterthuniskunde  bildet  von  Ernst 
Ctirtias:  «Zur  OeeohMifte  des  Wegeboass  bei  4n  Oriaahsa« 


•)  F^Ising,  „Das  Elternhaus"  iShh,  Nr.  11. 
**)  „Oesterr.  Bl.  f.  LiU  U-  Kunst-  löuä,  Nr.  »ii,  6.  400. 

«Deutsch.  Mus.«  1855,  Kr.  M.  —  «Die  Mate«  1855,  Nr.  tl. 
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(B»hn  1866,  Besser  (Harte),  96  a,  gr.  4«)  %  worin  der  Ver- 
ftiMTiaigl» daas «Qcli  in dieeem Zweige dergrieebisohenCdtar — 
aber  Anticlitentgegen — kdoeLaeke  ad.  Dm  Back  wird  toh  der 
Ftdikritik  eb  «neoibelirlieli  ftr  Freunde  und  Kenner  des  grie-  wum 
eUiclie«  Attsr^Mtnes  bezefehnet. 

Philosophie.  Unter  den  Arbeiten  auf  tlicsein  Gebiete  sind 
ein  einleitendes  Werk,  ein  Beitrag  snir  Piiilosopliic  der  Kunst, 
eine  üebersetzung  und  endlich  eine  Schrift  anzuführen,  die  es 
sich  zur  Aufgabe  gestellt  hat,  die  licgriüübcütimraungen  eines  iom 
]i8jchi8chen  Zustandes,  doch  ohne  wt^jsonschafitlichea  Zweck,  in 
aipbabetischer  Ordnung  zusammenzustellen.  Das  erste  ist  von 
Dr.  Kerl  Werner,  Prof.  in  St.  Pölten:    „GnndliBien  der 
miMevUe«  (RegeodMWg  1656,  Mmnz,  XVl,  3298«,  gr.  8»)*^. 
Der  Veiftsser  ist  ein  AnhXnger  der  Gfintber'sohen  Sdnile*,  die  «Mio 
«rten  engeflllirtB  Kritik  findet  in  dem  Ducke  riel  Wehres  und 
Xrefifendes,  doob  euch  Verfehltes — des  8ehwenkender Günther*- 
sehen  Philosophie.  —  EinenwerthvoUenBeitrag  zur  Philosophie  der 
Kunst  bildet:  von  Kd.  llanslick  die  Schrift   Vom  musikalisch 
Schönen'^  (Leipz.,  R.  Woigel,  gr.  8»)***)  [vor^rl.  diesen  Her.  S,  4  57,  383i6 
Marg.  I  131 Der  Vci*fasser  tritt  mit  Ivintschiedeaheit  der  Meinung 
und  ächarlcr  Polemik  gegen  bisherige  und  gegen  neu  aufgetauchte 
Ansichten  gegen  moderne,  Uber  Wesen,  Inhalt  nnd  Zweck  der 
Musik  hingestellte  Behauptungen,  namentlich  gegen  die  Beform 
Wagner's  auf.  Veraaehend  die  ebjeetiye  Eritenntoiss  des  muaifca-  mm 
lisflh  Schönen  ala  Prodnet  der  achafPenden  Fantasie  gegenüber  der 
lisaharitgen  QefllhUXsthetik  eu  Termitteln,  aucht  er  nacheuweisen, 
daaa  daa  Schöne  in  der  Musik  em  speetfiaeh  MuaiksHsches,  aus 
mnstkalisoben  Ideen  Bestdiendes,  und  dasa  die  musikalische  Idee 
Selbstzweck  und  nicht  erst  Mittel  oder  Material  zur  Darstellung,  sasa» 

•)  «Liter.  OeatrslbUtt*  von  2af  noke,  1865,  Nr.  19. 
**)  «Liter.  CentMlblatt*'  von  Zarnoke,  1865,  Nr.  fi6. 

••♦)  ,T^I,nttrr  für  liter.  Unterhalt."  1856,  1,  Kr.  15,  S.  277.  —  „Neue  Zelt^jhr. 
HirMualk''  1856,  Nr.  8—10.  —  „Cirenzboten*  1855,  Nr.  12.  —  Menzel's 
„Literatbl."  1855.  Nr.  n3.  -  „Gotting,  gel.  Anzeificr«  !S.'r>.  Nr.  106— lOB. 
-—  „Fliegende Blätter  f.  Musik«  TT,  2.  —  ,Cnccilia"  (hoIlHn-lisch«^  Zeittchr.) 
Tom  16.  Sept.  185!^.  —  „OpbU^t.  ülütter  für  Lit.  u.  Kunst"  1855,  Nr.  20, 
6.  140.  —  ,Kathol.  Literatur -Ztg."  1855,  Nr.  7.  —  »BUtter  für  Uterar. 
.Uotaiball.*  t8ö5,  I,  Nr.  16,  S.  t77.  •*  MeroyV  „Anzeiger«* 
Nr.  814»  315,  Sie. 
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von  GefüLIen  und  Gedanken  sei,  wenn  sie  gleich  in  hohem  Grade 
jene  aymboh'schc,  die  grossen  Weltgesetze  wiedef^iegelnde  Be- 
deutong  beaitienkann,  welche  w  in  jeder  KnnstsphXreTorfiiideo. 
—  Dr.  F.  Y.  Lerlnser  braehie  die  ans  dem  Spaniaehon  aii^ge- 

sstto  führte  Uebetaetsnng  der  „Pudamante  dv  ShiloiopUe  von  lafc. 
Balmea«. LBd.(Regen8barg,Mana,yiII,288S.^gr.  8«).  ~Daa 
letzte  der  bezeichneten  Werke  ist  von  Dr.  Fernand  Stamm: 
^Das  ConversationB-Lexikon  der  Liebe,  oder  Wdrterbndi  der  Liebe 
von  A~Z«.  2.  Aufl.  (Leipzig  1855,  Wcngl er,  XET,  145 S.,  16»). 

B^chts-  XL.  Staatswlssensohaften.  Diese  haben  manchen  werth- 
vollen Beitrag  von  Aussen  erhalten^  u.z.  das  römische  Recht  in 
dem  Werke  des  Dr.  KarlEsmarch:  ,,RAiiiiseh0  Bechtsgeschiehte 
L  Hilfteb  Yen  Auflage  Ua  nun  Beginne  der  Bftigerkn^e« 
(Gattingen^  Wigand,  164  S.)     Der  Ver&aaerbemdcl^  dem 

89M0  Leser  das  wundervolle  Lieinanderwirken  des  ganien  grossen 
Getriebes  des  römischen  Rechtes  dentiieh  au  macheo.  Er  neigt 
daher  zuerst  wie  es  entstanden.  Diese  ist  die  Vorarbeit  desselben. 
Das  Erschienene  behandelt  in  2  Büchern  das  alte  Recht  der 
Quinten  und  das  Jus  civile.  Was  die  Anfange  Roms  selbst  betrifft, 

89346  ßchlicsst  er  sich  der  Darstellung  vonMommscn  an.  DcrTradition 
gegenüber  steht  er  auf  Niebuhr's,  Schwegler's,  Mommsen's 
und  Lange's  Standpunkte.  —  Das  Staatsrecht  ist  durch  ein 
reehtsphilosophischcs  Worky  eine  Sammlung  von  Staatsyerträgcn, 
und  mehrere  Flugscfarifiteny  welche  die  poUdschen  Fragen  der  Ge- 

sMM  genwart  belenehten,  vertreten.  Ersteres  ist  des  Job.  Hell  mann 
(k.  k.  Mar.  Mi^):  ^Ber  Staat  nneh  ssSnsn  fnaeien  nA  insswei 
BsdsiMBgan  ▼olksihiaüidi  daigestiUt«  (Leipzig,  Brockbans, 
29Ö  S.,  8«)  •*) ;  —  eine  Sammlnng  der  seit  1763  von  OestoiTewb 
mit  den  auswärtigen  Mächten  abgeschlossenen  Staatsverträge 

3^>3^&  braclitc  Dr.  Leopold  Neunui  nn  in  seinem  „Uecueil  des  traä€s 
et  Conventions  conclus  jjar  V Autrivhe  avec  Les  jjuüsances  etrau' 
g^r€8  depuia  1763  jusqua  nos  jours",  Tom.  1.  (Leipzig  IS55. 
Brockhaus,  XIX,  640  S.|  gr.  8«)  ***).  Das  ganze  Werk  ist  auf 

•)  „Oesterr.  Bl.  f.  Lit.  u  KnnH"  185.*),  Nr.  43,  44,  von  <Ju»t.  Demeliua.  — 
„Liter.  Centralbl."  %  n  Zarnckc,  1855,  Nr.  50. 
•*)  ^Qastz.  ufiz.  di  Vemzta-  i«ö5,  Nr.  66. 
••♦)  »Liter.  CcntralbL"  von  Zarnckc,  I8öö,  Nr.  34.  —  .Oestcrr.  BL  L  Ut, 
n.  KuDti«         Kr.  33,  S.  842.  —  nUng.  Pott«         Mc.  »4. 
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4  BXnde  angelegt  Der  L  Band  reicht  bis  1801.  Nieht  bloss  die 
<widitigeren,  eondem  alle  Vertrüge  sind  angenommen.  Diese  mao 
Werk  tat  das  eraCe  dieier  Art  ttber  Oestermeh.  Efgenflidie 
ünterhandhragen  nnd  miniaterielle  Conrespondenaen  sind  aus- 
geschlossen; doch  ist  nicht  bloss  Gedrnektes  bentttat,  sondern 
auch  die  Quellen  des  Ötaatsarchives.  Die  Tcxtirung  des  Wer- 
kes in  der  diplomatischen  Sprache  erklärt  slcli  von  selbst.  —  am 
Unter  den  politischen  Flugschriften  erschienen  3  von  Frz.  S  c  h  u- 
selka:  j^Prenisen  als  Grossmacht  und  die  Nondum  meridies- 
Politik  beleuchtet''  Anhang:  ^^Der  Tod  des  Kaisers  Nikolaus^ 
(Leipzig  1855,  Geibel,  1  BL,  62  8.,  gr.  8«)  *) ;  —  ferner: 
»Oestenalob  ni  Basslaad.  Bfai  Momenuidim  nx  Beseitigung  von  stsro 
jlnewiniilMiHi  ud  nur  Abwelur  ven  YeiwMm'  ^jeipsig  1865, 
Geibel,  2  BL,  88  B.,  gr.  8«)  **).  Diese  Schrift  wurde  gaaa 
abgedruflkl  in  der  i,Agnuner  Zettnng«  1856  (Kr.  72—74,  8^ 
89,  90,  95,  97,  98),  —  und  Ton  Ebendemselben:  ^^Buiilaiidf 
FoHtik  in  gesehiehllidien  Bfldem^,  2  Bde.  I.  „Aelteste  Russen-  asi» 
züge  gegen  Cüüatantinopci"  j  Ii.  „liussland  im  Joche  der  Ta- 
taren« (Dresden,  Schäfer,  225,  300  S-,  8»)  ♦•*),  worin  der  Ver- 
fasser sie  Ii  dio  Aufgabe  gestellt  hat,  Ursprufig  der  Grösse  und 
Macht  Kusslands  auf  Grundlage  historischer  Daten  nachzu- 
weisen. —  Ein  Anonymus  gab  die  staatsrechtliche  Erörterung  mmo 
einer  confessioneUen  Frage  heraus,  nämlich:  j,Die  Lage  der  Pro- 
tsstenten  in  der  aeteneiehisohen  Wenarshie  dnst  und  jetit«'  (Leip- 
ng  1855,  Jaekewtta,  44  S.,  gr.  8«).  —  Noch  sind  das  Finana- 
weaen  und  die  Statistik  durch  je  Einen  Beitrag  Tertreten, 
IL  &  erateres  durch  des  Dr.  Joe.  Schrott,  Prof.  in  Prag:  i^Ver- 
such  dsr  Begrftndimg  eines  Btaatseassensystemss  vom  Stand- 
punkte der  FinaiLzwisaeiiüchaft -  (Leipzig,  Meissen  1855,  F.  W. 
Goedsche,  mit  1  lithographirten  Tabelle)  *).  Vom  wissen- 

•)  «Qransbotw*  1666,  Mr.  14.  ~  .Üliislr.  Zfg.«  1656,  Mr.  618.  —  »H«m- 

bui^r  Nachrichten"  1855,  Nr.  81. — ^^Haflab.  CoRMpondent"  1856,  Nr.  68. 
, Europa«  1866,  Nr.  7.  —  Beil.  z.  ^Angs1>.P«Btstg.«  1866,  Nr.  86—3«.  — 

„Deutsches  Athenacum"  1855,  Nr.  30. 
♦**}  «öpener'iohe  Ztg.«  1855,  Nr.  7.  —  „Didaskalia"  1855,  Nr.  21.  —  „Brcs- 
lauer  Zt|?.«  1855,  Nr.  60.  —  „Hamb.  Nachrichten*  1865,  Nr.  67.  — 
„Wanderer*  1866,  Morjrenblatt  Nr.  37. 
•)  nMagac.  C  Rechts-  u.  ätaatdwissonsoh.«'  von  Haimerl,  XII. Bd.,  8.  907. 
.0«ti  BL  f.  LÜ  a.  Kmitt«  1666,  Nr.  81,  S.  SM. 
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«cbaftlichen  Standpunkte  erörtert  der  Verfasser  Mine  Frage 
waio  in  3  Hauptpunkten:  I.  ^  Aufstellung  der  Staatscassen :  — 
IL  ^Caams^rBtam«;  —  HL  »Cassenwbaiid^       tlwill  dfo 
Btaatsoaasen  in  2  Hasptibstogorieii :  »SteatsanlwandB-*  and 
wStaateeiimahmecaaaen* ;  er  erlirtert  cUa  Nethwendigkeit  eiaer 
Sdieidung  in  ;,RetGli8-  und  IjiadeBaiifimidseM6e&<*.  DfeSHatieMi 
•NM  nahmscassen  nennt  er  Finaascftssen,  und  gliedert  sie  in  „Bmtlo- 
oder  Betriebs-"^  uütl  in  „Netto-  oder  Öanimelcassen-'.  Im  dritten 
Abscliiiitte  behandelt  er  den  ^Cnsgenverband**.  Das  Werk  leitet 
er  (S.  9 — 13)  mit  einer  „Tlirorie  der  Staatseinkommcnj-  jLieH^n* 
ein;  —  ein  Beitrag  zur  8tatibtik  ist  des  Vh.  v.  Kseherich: 
8»Mo  ^^HygiftniBeh-ftatittuolie  Stadien  Uber  die  Lebenidaaer  in  iiimlile 
d€a«n  Ständen«'  (WUrabuvg,  Stahel,  6dS^  8»)*). 

OefdiMhte.  £ine  attgew(fhiitieh  grosse  Ausbeute  bielef 
aufllSndisdie  Literatur  im  Grefaiete  der  Geacbicktei  Nacb  dMi 
"renchiedenen  Bichtungea  begegnet  man  Arbetten  Qsterreiobi- 
m»  aeber  Autoren  und  darunter  bedeatendoB  Nanea  it  der  WiMM- 
schaft.  TJeber  allgemeine  Gescbtelite  erschien  die  deoteelbe 
ITcbersetzung  eines  itaJicuischeii  GcscKiehtswerke^,  de.-i.-ien  Oi'i- 
ginalani  ii .  iissorhalb  des  österreichischen  Italiens  seinen  Verleger 
geiundcii  und  dessen  Uebersetzun-j-  ein  uloidirs  Loo-  hat:  es  ist 
anio  Ton  Caes.  Cantü:  j^Allgemeiue  Oescbichte  des  Mittelalter'^,  nacii 
der  7.  Auflage  des  italienischen  Originales  bearbeitet  von  Dr.  J. 
A.  M.  Brühl  (1.— 26.  Lief,  oder  L  Bd.,  Xn,  1026  8.;  IL  Bd., 
1235  S.J  HL  Bd.,  770  S.i  IV.  Bd.,  1^^2&^  echaffkauseB, 
Hurt  er,  1851— 18H  8«)**).  Der  Uebenetaer  hat  dealaeke 
SM15  Quallen  beigefügt. — ZurGesehiehteGesamaitSsterreiehs 
eraoMenen  swei  biographiaeba  Monographien,  aiaa  tos  FrMr. 
T.  Hurter:  » gor  OeaehiaJtte WalkMtain'a«  (SebaAaawe»  18(5, 
Ilurter,  XVI,  898  S.,  gr.  8«)  *•♦).  Mit  reicher  Walkn- 
stein-Literatur.  Der  gelehrte  Verfasser  nimmt  nur  den  Zoitrauiu 


*)  „Canstait  uiedio.  Jhrbor.-  1851,  VIL 
•♦)  „Kathol.  Literatur/fg."  1855,  Nr.  Öl. 
•♦♦)  „Oosterr.  BI.  f.  Liter,  u.  Kunst"  1855,  Nr.  33,  8.  243.  —  «Kath.  Lnerat.- 
Ztg.*^  1855,  Nr.  £}.  1Ö4.  —  „Liter.  Ccntr&lbL'^  vonZHrneku,  1655, 
Nr.  81.  —  Henseri  „Litaratorblatt"  1855,  Nr.  68.  —  »Kath.  iUiutr. 
Ztg.''  1855,  Ni.  44.  —  »Dtolub«  alifem.  Ztg.«  1866,  Nr.  MI.  —  ^Tb» 
Wc»tniiii«t*r  R«vUw«  Oktober.  ^  Maret«b*t  ,rlabrb.  1  Libiw*  18M. 
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1625 — 1630,  erstes  Au£M«a  und  erste  £ntUssiiB|*  dea  Feld-  mm 
httrrou  Dm  gehttma  Hao»-  und  Hof-Archi?  bot  nieiie»  Ilato- 
riale» Er  atellf  die  Bclutld  das  Faldkena  faat  aftd  gät  kabe- 
sondere  eine  actenmilange  DarsteUong  dea  Verldltmasea  Her* 
flogr  Friedlanda  an  den  Eurfilrateii  and  StKdten  das  Reiohea. 
—  Ein  zweiter  Beitrag  zur  Geschichte  Geaammt Österreichs  im 
10.  Jalirhunderte  iit  von  Dr.  E.  L.  Düiamler:  ^yPilgrim  von 
Passau  imd  das  Erzbisthnm  Lorsch"  (Leipzig,  Hlrzel)  *). 
I>  um  ml  er  versucht  darin  den  Beweis^  dasä  Pil^rim  [geat,  9äS]y 
Bi&choC  Toa  Paasau,  sich  der  Melnpotttaiigewalt  Salssburgs  d»* 
durch  zu  entziehen  gestrebt,  dass  er  auf  Grand  ontergeschobcoer  siiM 
ürknndaa  fruhenr  PSpate  aai&Bialbiiia  atiit  dem  BiaduBii  Loiaeb 
idantifiairt  ud  latalerva  im  aia  Enbiatktmi  rerwaaideb  babob.  Er 
babe  aaine  Gkwah  Ober  daa  neobekabite  Üngam  aosdehiien 
wallen  nad  na  diesem  Bebufe,  geattttat  anf  gafiAaebte  BaUaB^  aeod 
Yerbriefungen  Tom  Papste  und  vom  Kaiser  so  «grfangen  geniebl  istfs 
In  einem  Anhange  erüi-tert  D  lim  ml  er  das  Yerhältniss  desseibon 
aom  Nibelungenliede.  Der  Verfasser  versieht  sich  eoenerischer 
Angriffe  auf  die  in  seiner  Schrift  aiisfrcHproclicnca  Ansichten.  — 
Zar  Kriog-agesehichtc  erschien  die  Fortsetzung  dci^  Werkes 
von  C.  Schweigerd:  ,,Oesterreiohs  Helden  und  Heerführer  isms 
.VBA  lUx  L  bis  anf  die  neueste  ZAt  In  Biograpbiao.  «nd  Charaktflv- 
akkM  ata^^y  ä  Bda  mit  vieLen^  Back  den  beateA  Toabaiideoen 
Ortgiaalportnnta  gearbeiteften  Stablatiebea,  7^11.  lief.  (War- 
M  1865^  Teriagaeomptosr,  &  481—880,  4  Bild.,  gr.  8«). 

Ui^ar  den  Beiträgen  aar  Geaobiobte  eiaaelner  Krön-  tam 
Itnder  wechseln  enltsrhistortsehe  mit  historischen  Monogra- 
phien, und  sind  darin  nur  Tirol,  Böhmen,  Ungarn  und  Serbien 
vertreten,  üebcr  Tirol  erschien  von  Jos,  Köirl,  Conservator  in 
Bree^enz:  «Bnrg  Hohenbregenz  auf  dem  St.  Oebhardsberge  bei 
Bregenz,  ibre  Gescbiehte  und  ihre  unvergleichUcben  Femsklitaii 
mit  beaanderer  Rticksicbt  aif  daa  raeMiaitiga  Bbaiatbal«  (Lindtm, 
Stettner,  1  Bl.,  106  S.,  8«)«*)  mit  lithograpbirter  Abbüdong 
der  Göttin  Epona,  einem  Stammbaume  der  Grafen  von  Ifont- 
fort  und  Bregena,  Ffannberg  mid  Tettnang  (in  4«)  and  einem 


♦)  ^CWttinger  gei  Än»>  1855,  Nr. 28.  —  „Kath.  Ut-Ztg.*  1866,  Nr.  14». 
„K«thol  Uter.-Ztg."  1»6«,  Nr.  25,  S.  199. 


Digitized  by  Google 


1216 

am  Anhange  Uber  die  Orts*  and  Gebirgshölien  Vorarlbergs  —  und 
von  den  Ckbrüdern  Zingerle:  ^Kinder-  und  Hansm&hrchen  tm 
MMoaMiluid*^  «nck  unter  den  Titel:  ^Tirols  YolksdiohtotfMi 
«od  Gebfittebft«,  2  Blndohen  (Regensborgr  1864,  Fastet, 
XXIV,  424  S.,  8«)*).  Der  enten  vor  einher  Zeit  liennt- 

wHßQ  gegebenen  Semmlung^  welohe  400  Mshroken  ilUte^  folgte  dieee 
■weite  mit  70  neuen  MUirohen,  naheon  «He  «na  dem  Gebiete 
des  deutschen  Tirols.  Die  Sagen  sind  einfach  behandelt ,  alle 
Eigenthüuilichkeiten  beibehalten,  daher  sich  auch  noch  immer 
unerklärte  Provinzialismen  vorfinden.  Das  Materiale  floss  dem 

SM€5  Herausgeber  meistens  aus  erster  Hand  zu  von  LandgpcLst- 
liehen,  Dorfschullehrem,  Landedellcuten  u.  m.  A.  Das  Ganze 
ist  ein  werthvoller  Beitrag  zur  deutschen  Mythologie  und  mr 
CnUnrgeschichte  Deatech-Tirol«.  —  Zur  Geschichte  Böhmene 
ersohien  eine  Monographie  Yon  Dr.  £.Ii.  Dümmlerr  «D« 

SMTO  Bokemüte  eondioionß  Oarolü  tmpemnli^  (788^928;"  (Helle, 
Pfeffer)  eineFortBOtsang  der  Arbeiten  dieses  Gblekrten,  in 
denen  er  es  sieh  «nr  Aufgabe  gestellt,  diebShmtscheGesehieihte  nnd 
die  wechselseitigen  Beziehungen  der  Böhmen  und  Deutschen  im 
9.  Jahi hunderte  gep^cnüber  der  Darstellung  dieser  Epoche  durch 

»475  Pal  tick einer  Revision  zu  unterziehen.  In  vier  Abschnitten 
erörtert  Dil  mm  1er  folgende  Momente:  erstens  weist  er  nach, 
dass  Böhmen  zu  jener  Zeit  noch  keine  Monarchio  war,  simdem 
nebeneinander  eine  Anzahl  von  Grossen  die  Herrschaft  besass;  im 
«weiten  stellt  er  das  Verhältniss  Böhmens  zu  Deutschland  in  seiner 

iMso  schwankenden  Gestaltung  dar,  bekümpft  im  dritten  die  Ansieht  von 
der  Einführung  dssObristenthimis  inB^bmendoreh  Hetbod,  uid 
bandelt  im  vierten  Ton  der  bi^bmisdien  Marbgiefiicbaft  —  Znr 
Geschiebte  Ungarns  erschien  roaPb*  Korn:  ^üngam'e  BesU 
ud  Osseti,  ndun'voll  TerflMbten  dereh  Bentsehe,  Polen,  Italisasr, 

iüAbb  £n§^I ander  und  franzosen  in  den  Kriegsjahren  1S48  — 1848^ 
mit  iiistor.- Statist -gsneal.  £rl&nteningen  eto.'  L  Bd.  u.  1.  Abth. 


♦)  „Literarisehea  Zentralblatt^  vonZarnokc,  1855,  Nr.  IT.  —  „BeiUfe 
Nr.  26  7u  Nr.  99  .lor  „Hönau«  1855.  —  nOcat«rr.  Bl&tt  fär  Lit.  u.  Kunst* 
1855,  Nr.  a.  —  ^.Kath.Liter.-Ztg."  1855,  Nr.  9.  —  nBlKtter  f.  Belletristik« 
1855,  Nr.  2.  —  ,"Wi««en8ch.  BcU.  der  Lelpx.  Ztg."  1855,  Nr.  25.  —  ,Eu- 
rop»'*  1855,  Nr.  14.  —  ,BdL  i.  Tolki-  u.  MteMUtg.«*  1855,  Ne.  1. 
„Utsr.  Ceatraibl.«  1856,  Mr.  1.  —  t,UAikm«imm /rmtfi*^  1868,  Kr.  tX 
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jyAalheil  der  Dentiehen  an  dem  ngar.  ünahhiagigkffltakrieg*^ 
1.  a.  S.  Abth.  2.  Ausgabe  (Bremen,  Sehttnemann,  615  S., 
gt.  8*) ,  neue  Titolamgabe  eines  Madiwerks  —  imd  Ten  L. 
Brnnner:  ^»IMe  BnllUe  te  Vngini  m  HentseUawl  bis  nrmM» 
MiMlift  Mf  dem  leoliÜBUe«  (Augsburg,  Sohmidt,  60  a» 
4«)  *).  —  Zur  Ooltorgesohicbte  Serbiens  bQden  einen  wertli- 
vollen  Beitrag  die  „VolksmtLhrchen  der  Serben'^  geoammelt  und 
herausgegeben  von  VV. Stephano witsch  K ar  a  d s c  h  i  t  s  c Ii  (Berlin, 
Renier,  045  S.,  8«)**).   Die  T^el>ersctzunf;  iat    von  der  3w»& 
Tochter  Wilhelinine  des  berühmten  serbischen  Linguisten 
aufigeführt ;  dem  Werke  gebt  eine  Vorrede  von  JaL  Grimm 
voraus  und  in  einem  Anhange  sind  mehr  als  tausend  aerbiache 
Spriehwfirter  beigegeben. 

Kon  folgen  jene  geschichtlichen  Arbeiten,  die  eben  in  Uner  smm 
directen  Beaiehnng  sn  Oesterreich  stehen,  deren  Verfasser  aber 
Oesterreieher  sind,  n.  s.  von  J.  Fi  eher:  j^KigellMvt  der  HsUigs^ 
MIssM  Ten  Otin«  (Cö'ln,  Haberle,  865  S.,8o)«««).  Der  Ver- 
fasser behandelt  darin  die  Geschichte  Engelbert's,  u.  ss.  im  ersten 
Abschnitte  als  Probst  der  Cülner  Kirche,  im  zsveiten  als  Krzbischuf  89505 
(1216 — 1225)  und  Herzog,  in  welcher  Eigenschaft  seine  Gewalt 
im  1  lirinisefien  Lothriut^rn  und  A\  c^^pllalen  thätig  war,  im  dritten 
Kugelbertä  Keichsverwcäcrächait.    Neben  dieser  historischen 
Darstellung  gehen  mehrere  wichtigere  Episoden,  als  z.  B.  die 
Darstellung  des  Einflusses,  den  die  Grafen    Berg,  atets  anfsMis 
die  BeeetMmg  des  Cölner  £rastfiftes  ansinttben  gesnch^  nnd  im 
dritten  Bnche  die  Belenditimg  der  Handelspolitik  von  Oöln; 
von  Dr.  E.  Weinhold:  «Alteerdlseta  Lehsn«'  (Beriin,  Weid- 
mann, 82  Bog.) Der  Verfasser  gibt  darin  eineDarstellnng  der 
ersten  Zustände  der  Nordgermanen;  nach  den  einzelnen  Cultur-  mu 
moraentcn,  als  Vitjhzucht,  Ackerbau,  Handel,  Nahrung,  Kleidung, 
Wohnung,  ihrer  inneren  Zustände,  Ehe,  Erziehung,  berührt  aber 
idie  rechtlichen  und  s[taatli(^en  Verhältnisse  nicht  näher. 


•)  HKathol.  Blätt  f.  Liter.»  1855,  Nr.  206.  —  Heindi'«  »Bepert.«  1066» 

Nr.  6.  —  „Theol.  Quartalschr."  1865,  Nr.  4. 

„Kath-Liten-Ztg."  1855,  Nr.  10,  S.  17.  —  »The  iiter.  Ounett«**  ldöö,b.20l4. 
,KaÜ»-  Lücr.-Ztg.«  i85ä,  Nr.  80. 
«)  „Abendbl.  i.  neaen  WbmL  Ztg."  1856,  Nr.  SS.  ^  »Oofk  BL  £  I4t  and 
KnaM'  185S,  Nr.  15. 

U«b«rs.  i.  Ut.  d.  «ilwr.  RalMNteMM  r.  1896.  77 
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Der  oricii  tal      hc  Krieg  verank^jste  die  Herausgabe 

^mo  zwnler  histor.  Schriften,  von  Ed.  Froili.  r.  Cfillot:  »Der  Orient 
und  Europa.  Erinnenrngeu  und  Jfteitebilder  von  Land  und  Meer** 
9  Bde.  (Leipzig  ISrir»,  Kollmann,  304  S.j  8")  *),  —  und  von 
G.  Klapka:  „Der  Krieg  im  Oriente  in  den  Jahna  1853  nnd 
18M  Ui  Bade  JaU  1866«  (Geaf,  Lauf f  er  et  Gomp.^  153  S.» 

mn  $•)  Die  »VaterliadJiehe  Cdeatiohe]  OeMddehle  Ten  dm 

IttMlea  2eitea  Ui  wat  die  Oegeawert«  tos  £d.  Bull  er  [vgl. 
n.  Ber.  Karg.  17987]  bis  zatn  3.  Bde.  bearbeitet,  wurde  aach 
dessen  Tode  ron  Hagen  fortgesetsst. 

Geo^aphie.  Da^  innfangroichc  Bilderwerk  vonK.  A.  Schi  m- 

ssMomer:  „Das  Kaiterthnm  Oesterreich  in  seinen  merkwürdigsten 
8t&dten,  Badeorten  etc.  alter  und  neuer  Zeit,  nach  Original- 
scichnungen  von  L.  Lange  und  C.  Würbs'^  (Dannstadt,  Lange, 
8. 493—500  u.  6  Stahlstiche,  Lex.  8»)[Tgl.n.  Ber.  S.  565,  Marg.  1 7  »68] 
wurde  fortgcsetet  and  erschienen  daron  dio  86.  und  87.  Lieferung. 
—  Einen  beachtenswerthen  Beitrag  zum  Verstiindniss  italieniaehea 
Lebens,  insbesondere  aber  italienischer  Kunst  bildet  TonD.  L. 
Goldhann:  «Asathatiadie  Waadenmgea  ia  flieUiea''  (Leipzig 
1855,  Brockhaus,  XIX,  455  S.,  8«)  In  Palenno  lan- 

dend, beeueht  der  Autor  su  Lande  Syrakus ,  Caiania  und  kehrt 

«9540  Über  Messina  auf  das  Festland  zurück.  An  dio  ihm  entgegentre- 
tenden Objecte  knüpft  er  seine  Beobachtungen,  die  sich  auf  die 
versclifedenen  Gebiete  des  geistigen  Lebens  beziehen:  —  feiner 
kamen  heraus  von  P.  Andr.  Prinz:  .Kurze  Geschichte  und 
Beschreibung  des  Wallfahrtsortes  Mariasohein  bei  Teplita  ia 

sfM6  Bdhmea^  (Meissen,  Goedsche,  96  S.,  1  Lithogr.  im  Farben« 
druck,  8*);  —  von  Alex.  Arno:  «Veaester  «ad  veUsliadigitar 
XramdiuliUurar  daieh  Tepliti  imd  lelse  Vmgebnag,  n^eidi  ala 
Tiigebaeh  I8r  den  VergnflgnngireiseBdea  eingeiiehlet''  (Meissen, 
G  Oed  sehe's  Buchhandlung,  VI,  32  8.,  8 o);  —  von  Dr.  Em. 
Kratz  mann:  „Der  Ffihrer  in  Marienbad  und  in  dessen  Umge- 
bungen ftir  Curgäste'*  (Ltip/ig  1855.  Brock  haus,  Vi  II,  S. 
mit  10  Ansichten  und  1  Plan,  16*^),  iu  3.  umgearbeiteter  Aufl.) 

«)  ,K8bi.Ztg.«  1855,  Nr.  104.  —  «Hamb.  Oaimp."  1855»  Hr.  95. 

.GtoDsboten«  1855,  Nr.  39.  —  »Beri.  B«Ttt6«  m,  18.  —  «DtdatkaUs" 
1855,  S.  868.  —  ^THKOath.  Uob."^  1856,  Nr.  44. 

»Oest. BL t  Ltl  a-Kaurt«  1855,8. 10».  — «Blilt  l  UtUaterh."  1855, 8. 81. 
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dem  Bttehlem  ist  der  Sltnatloiuiplan  des  Onrortes  beigegeben.  — 
Beitritge  sor  Reiseliteratur  sind  von  Dr.  Siegfried  Kap  per: 
«CbristiB  und  TBrkan.  flUnenbasli  Ten  der  Save  Ui  m  siienen  mw» 

nore'^.  2TbIe.  (Leipzigs  Broekbeus,  8»)  *);  derVerfasser  gibt 

darin  an  Ort  und  Stelle  geschöpfte  Mittheilungen  über  die  Serben 
und  insbesondere  über  ihre  Volks-  und  Ilcldenpoesie.  —  Die 
orientalischen  Yerwickelunsren  veranlassten  auch  manche  andere 
fesselnde  Episode,  z.  JJ.  über  Omer  Pascha  u.  tIl'-I-  m.  :  —  und  Fr.  88M0 
V.  Lorinser:  „Reisetkiazen  aus  Spanien.  Schilderungen  and 
Eindrücke  von  Land  nnd  lenten'  (Begensborg  1855,  Mann, 
Vn,  312,  332  S.,  8«)**). 

Zwei  wiobtigere  Beitrüge  surReiseliteratQr  Uber  einen  frem- 
den Welttbeil  braebte  in  Gemeinscbaft  mit  M.  Wagner  Dr.  G.  mm» 
Seberxer  in  den  Werken:  j^Beisen  in  Veid-iiMrika  in  den 
Jaluett  1M8  und  1868^  3  Binde  (Leipzig,  Arnold,  1309  S., 
8«)*^);  ^nnd  „me  BepnUik  Cdsta  Biea  in  Oentnd-Amerika« 
(Lcipzi^^,  Arnold,  578  S. ,  8«)       Im  ersten  Werke  tbeilt 
Scherz  er  das  Tagebuch  über  die  Seereise  uiul  den  Aufenthalt  StoW 
in  New -York,  Washington,  Philadelphia,  Pittsburg  und  bei 
den  Rappisten  mit,  und  erzählt  seine  Reise  durch  die  Wildnisse 
von  Wisconsin  und  Minnesota,   und  den  Missisippi  binab 
durch  Misoury,  Kcntucki,  Tennesee,  Georgia,  Alabama  nach 
Nea "  Orleans  in  böcbst  anaiehender  Weise.  Dieses  Werk  ist  mn 
das  erste  grössere  dentsebe,  worin  Uber  Nordamerika,  das  bis- 
her nur  ans  XJebersetanngen  meistens  englischer  Werke  dem 
deutschen  Pnblicom  bekannt  war,  die  mannigfaltigen  Ergeh* 
nisle  eigener  Anschauung  niedergelegt  sind.  Bis  jetzt  sind  eigent* 
lieh  wissenscbafitUche  Forschungen  davon  ausgeschlossen  und  iMss 
diese  einem  aputcren  Werke  vorbehalten  worden  j  hingegen  ist 


•)  ,BL  f.  fit.  Uatadu«  1666»  Nr.  18. 

„Schles.  XizdieiibL*  1855,  Nr.  22.  —  „Kalb.  Ut.-Ztg."  1866,  Nr.  81, 
S.  145.  —  Menzels  .Lit  Ztg.«  1855,  Nr.  68.  —  Pkilipp'«  n.  Q9f 

re's  „Blätter"  185.=).  Xr.  10. 
^)  j,L'Athma«um  /raneaü"  18Ö5,  Nr.  20.  ->  »D«iitMhM  Mtueum"  1856, 
Nr.  10. 

*)  „Münch.  geL  Aiu."  XLiI,  17—19.  —  „Mevue  d«  deux  monde»^  1855, 
Hinlieft  5.  —  Uenssrs  »Lit  BL*  1868,  Mr.  88.  —  ,Dfe  Ii8b«re  Bürger- 
•obttle«  1868,  Nr.  t. 
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der  ethnographisehe  unr]  r^f^ographisch  -  statistische  Theil  reich 
AiiBgeBt&ttet  Dm  sweiteWerk:  ^Die  Bepublik  Costa  Rica«  ht 
eine  umfiuBende  Monographie  dieses  im  Centram  Amerika*« 

maA  liegenden  Staates. 

VatnrwfsieiuMlialt  Von  dem  Werke  des  K.  Freiherm  t. 
Reich  enbaob:  ^Ber  serndtfre  Menidi  imd  sefai  yorhalten  su 
Ode«  (vorgl.  n.  Bot.  S.  566,  Mar-.  1 800  Ij erschien  der  Tl.  Bd.  (Stutt- 
gart, Cotta,  XXX,  758  S. ,  gr.  8»)*);  mit  diesem  ist  das  Werk 

«W90  g-esrhlos.son.  —  Einen  Boitrr-fr  7.^ir  Znr,  ]  o  lm' o  ln'ldof  (]f^^  Prof.  Dr. 
Joh.Czermak:  ^Ztir  Orientirung  im  QeBammtgebiete  der  Zoologie 
1854/5«  (Leipzig  1855,  AV.  Engelmann,  1  BL,  21  S.,  gr.  8«), 
es  ist  eine  Vorlesung,  gehalten  beim  Antritte  seines  Lehramtes  im 
Sommer-Semester.  —  lieber  Mineralogie  gab  Dr.  Ad.  Kenn- 

«88»  gott  heraus:  ;,ireberileht  der  Beenltote  mfaiinlegiieherFbnehiii- 
gen  im  JekielMS«  (Leipzig  18&5,Weigel,  Xn>  1748., 4«)«*). 
—  Die  Gebrüder  A.  und  H.  Sohlagintweit,  welche  bereits 
im  Jahre  1850  Untersuchungen  Uber  die  physiealisohc  Geo- 
graphie der  Alpen  fTioipzig,  Barth)  erscheinen  liesscn,  brat  lit.  n 

«9«oo  eine  Fort.setzung-  ilner  Forschuniren  in  den  ,,U'cnen  Unterau- 
ohungen  tiber  die  phys.  Geographie  der  Alpen«  (Leipzig,  \V  eigel} 
630  S.)***^. 

Medicin.  Einzelne  Zweige  dieser  Wissenschaft  sind  durch 
Monographien  vertreten;  eine  reichere  Literatur  bietet  aber  die 

IN05  medieinisebe  Topographie.  Vor  Allem  ist  zu  nennen  das  in 
Gemeinschaft  von  den  Doctoren  J.  Cbiari,  C.  Braun  and 
J.  Spaeth  herausgegebene^ Werk:  ^JObäk  der  CMnurtADfe  nd 
Oynikolegie*'  (Erlangen,  Enkc),  welches  mit  der  8.  Lieferung 
▼ollendet  worden  (738  S.,  mit  Holasohnitten  im  Text,  gr.  8«)  *> 

iMio  Das  Werk  besteht  aus  19  Beiträgen,  welche  eben  so  viele 


•)  »BL  t  Ut  Unterh.«  1866,  Nr.  46.  —  «AftMi.  £  rat  Oyinnast«'  H,  3.  -> 
ll«asera  ^Ut-Bl"  1855,  Kr.  iO^  11.  —  „Literarisches  CaBtaalblstt« 
Ton  Zarnoke,  1855,  Nr.  13.  —  „lUaitr.  Ztg.*  1866,  Nr.  6dl. 

♦*)  „Berg-  u.  hfitterrn         "  iR'-r,.  Nr.  39. 
***)  ^Seuc?  Jhhrh.  filr  Mineral.'^  18.55,  Nr.  1.  —  „Heidelb.  Jhb.**  1866,  Nr.  I 
u.  8.  —  ,\Visspnscli.  Beil.  d.  Leipz.  Ztg.«  Nr.  94. 
")  gOötting.  gel.  AoK.*'  ISaö,  Nr.  61 — 66.  —  „Oeeterr.  Zeitoobr.  für  prakt. 
HdUnadA«  t8&6, 6. 141,  tod  Dr.  Nais«t.  —  „lCoiMlM«h.  1  Mnttik.* 
1366,  Nr.  4.  —  Sobmidri  „Jhb.  4.  Bfed.*  1866, 1. 
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MonograpliieD  oder  wissenschaftliche  Abha&dluQgoa  anomal^ 
Goburtsacte  bilden.  Jeder  Abhandlung  gekt  eiae  Statistik  der 
besüglicken  Anomalie  des  Oeburtsaetee  Toraus«  Die  Dantel* 
lang  ist  öfter  ron  der  Kritik  fremder  Aaaiektea  begleitet  — 
Femer  ertefaioieD  toii  Dr.  Max  Leidesdorf:  «Beitarige  nr  >mi6 
JUagwieCik  mi  Behaadhrng  der  primIren  T^Rnnen  dee  Iminiui' 
(Coesfeld  1855,  3  Bl.,  106  S.,  gr.  8»).  —  Die  Augenheilkunde 
ist  vcrü'cten  duich  das  Werk  des  Dr.  K.  Scitz:  „Handbuch  der 
g^esammten  Ai^^nheilkimde  fiir  Aerzte  irnd  Stndireude  "  (^Ei  lan- 
gen, Enko),  \vovoii  die  ci.sto  lliilftc  ausg-cgebeu  wurde.  Es  ist  mao 
diess  die  zweite  Auüago  des  Handbuches  der  gesammteii  Augen- 
heilkunde von  L.  A.  Desmarres,  wovon  Seitz  in  Gemeiuschaft 
mit  Blattmann  bereits  1852  eine  üebcrsetzung  gebracht  hat; 
—  des  Grafen  F.  Szdpary:  «Handbuch  der  Magneto-Therqle« 
(Beriini  Sekneider  o.  Comp.|  1  Bl.,  V,  240  gr.  8«)^  ist  von  <mm 
Dr.  Wallenstedt  aus  dem  Franz6«iscken  ilbersetst  worden. 

Die  Beitrage  cur  Medicinaltopograpkie  betreffen  zum 
grItestenTkeile  dieBXder  von  Teplita  und  Sek&tau  und  ersekienea 
das  ,,Medieinise1ie  Takrbuek  der  IhermelquelleA  Ton  Tepliti  und 
Schönau  in  Böhmen.  Begründet  und  herausgegeben  von  den  2963o 
Badeärzten  Dr.  Fr.  X.  Berthold  imd  Dr.  Jos.  Seiche.''  Jahr- 
gang 1855  [der  ganzen  Reihe  4.  Ilft.  mit  1  thermogr.-lltliogr. 
Plane  des  Neubades  zu  fcjcbönau,  Eaibcndr.,  Fol.]  (Meissen, 
Goedsche,  2  Bl.,  218  S.,  ^r.  8«»,  3  Tab.Fol.)  *).  Es  enthält  »ta- 
tistisckeAngaben  über  die  Zahl  der  Curgästc,  Abhandlungen  über  was 
die  Giekt  u.  dgL  m.,  eine  Sldzse  des  Scklangenbades  in  Schönau 
mit  einem  tkermograpkiscken  Flane^  und  einen  Artikel  Uber  die 
kritiseken  Ersckeinnngen  wSikrend  der  Teplitzer  Badecur;  — 
femer  Uber  die  einzelnen  Quellen  von  Dr.  Fr.  Bertkol d :  »Das 
Venbed  in  fldiAaaii  M  Teplits'  (Meissen,  Goedsoke,  1  BL,  wmo 
23  S.,  mit  1  Ansicht  und  1  Plan  in  Fol.,  ^-r.  8»);  —  von  Eben- 
demsclbeu :  „Das  Sclüangenbad  zu  Schönau  bei  Teplitz  in  Böh- 
men^ (Meissen  1855,  Goedsche,  1  Bl.,  30  S.,  mit  1  Ansicht 
und  1  Plan  in  Querfol.,  gr.  8"j,  —  und  „Das  Stadtbad  zu  Teplitz*' 
(Meissen  1855,  Goedsche,  2  Bl.,  28  S.,  mit  2  Ansichten  und  sssa» 
1  Plan  in  Querfol.,  gr.  8*);  ^  von  Dr.  G.  Schmelkes  [Badearzt 

*)  «^'ien.  med.  WoohAaedi,*'  18ö&,  Nr.  92. 
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in  Teplitz]:  „TepUti  g^gesk  Lähmungen.  Ein  Beitrag  nr  Balneo- 
therapie der  Feuroi«*'  (Dessau  1855,Katz,  2B1.,  7S.,  gr.8«)*). 
Diese  Schrift  ist  aoMcUiesAUoh  für  Aerzte  bestimmt;  —  ¥on 

tMM  Dr.  Peruts  (Badeust  in  TepUts]:  Jbn  Bbouaalinuii  md  Miit 
Hfliluig  dmh.  I^pltti;  lach  ImMpatUidMa  flnmMtw»  daig«- 
atdlt«  (Dessau,  1855,  Gebr.  Eati,  16  S.»  gr.  8«)  **).  Die  Schrift 
ist  durch  die  Beobachtung  ▼eranlasst,  dass  in  Teplits  und 
der  Umgebung,  ungeachict  der  gesunden,  durch  Gebirgszüge 

3öt>iu  gegen  Nord  und  feuchte  Westwinde  geschützten  Lage  des 
Ortes,  Rheumatismen  im  Yeilialtniss  zur  Zalü  der  Erkrankun- 
gen häufiger  vorkommen,  und  er  glaubt  die  Ursache  in  der 
Benützung  der  Thermen  als  Heinigongsbüder  und  im  Baden 
der  ärmeren  Classe  in  den  hochtemperirten  Gemeindebädern  zu 

MMo  finden.  —  Ueber  Karlsbad  erschien  Ton£.Hlavacek:  ^Karlsbad« 
ifliiie  Xüieialfiisllea»  Vmgebimgaii  uid  geaeDigsn  Yschiltnissa« 
4.  Auflage  (Magdeburg,  Baensch,  252  S.)***)i  —  und  Ton  Dr. 
Fleckles:  «IMe  Xhermea  toa  KarlaM  wÜhreBd  d«r  CvMit  im 
Jahre  1854.  Ein  Bflekbliok  auf  ihre  Frequeui  und  HsOkrille« 

imi  (Leipzig  1855;  Fr.  Fleischer,  i?3  S..  Lex.  8"),  —  und  über 
Bilin  von  Dr.  Jos.  Seiche.  „Topographische,  historiache  und 
therapeutische  Schilderung  des  Sauerbiunuens  au  Bilin  in  Böhmen' 
(Meissen,  Goedsche,  1  BL,  50  S.»  2  Lithogr.  in  Tondr.  gr.  8*) 
2«  verbess.  u.  verm.  Aufl. 

9tm  Schliesslich  ist  ansulUhrea  die  ,|DeatMhe  Zeiteehiift  Ar  die 
Slaati-jlxiiuikiuide  mit  Tonftglidier  Berftckstohtigimg  d«  SM^ 
rechtipiege  in  Deutschland  und  Oesteneich*,  herausgegeben  von 
Dr.  P.  J«  Schneider,  Dr.  J.  H.  Schuermayer  und  Dr.  J.  J. 
Knola  (Erlangen  1855,  Enko,  gr.  8»),  indem  dieselbe  nicht 

SMTft  nur,  wie  es  der  Titel  ausspriclit.  mit  vorzüglicher  ßerücksichLi- 
guag  der  österreichischen  Strafr«  ^  htsj)Üco;c  rcdigirt  wird,  son- 
dern sich  an  derRedaction  auch  ustcrrcichischc  Aerzte,  darunter 
Dr.  J.  J.  Knolz,  bctheiiigtcn.  Davon  kam  1855  der  neuen  l:'oige 
V.  und  VL  Bd.  heraus. 


•)  nLit.  CentralbL"  vonZarnoke,  18i>ö,  Nr. 37.  —  »ViertÄJjwjh.**  f.  U.  prakt. 

Hailk."  1866,  S.  141.  —  «Wisfi.  nMd.  WooheaMh.«  1866,  Nr.  SS.  — 
**)  »Frag.  mad.  Monatsoh.  t  HomSopatii.*  Nr.  7. 

,Neat  med.  «liir.  Zig.«  1866,  Nr.  88. 
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Handels-  xmd  Ooweibowim.  Ueber  eivteres  gaben  F.  S.  ««ao 
Nigris  imd  L.Fort  hersos  in  nweifer  T6im.  Aufl.  dna  Work: 
f^Dn  jtit<iiiTtii<iiii  Xtittaiiiui*  Bnt  CtanM  dsr  HinddiwiiMnichill 
In  gttrliftar  BixitoUnig«  (Leipzig  1855,  Spam  er,  X,  440  8.| 
$«)  •) ;  dieses  für  das  Bedttifnlss  des  gcsammten  Handdsstandea 
des  ^teireidiiscIienKaiBenitaates  bearbeitete  Handbncli  ist  die  5.  asn» 
Außage  von  L.  Ilotlischild^s  „Taschenbuch  für  Kaufleute^.  — 
Das  Gewerbewesen  erhielt  nur  Einen  Beitrag  in  der  Mono- 
graphie von  J.  D.  Fischer  Tin  der  Maschinenfabrik  von  R.  Hart- 
m;inn  in  Cheraiiltz]:   „Der  praktische  Baumwollspinner.  Em  Hand- 
nnd  Hüfsbach  ALr  Spümereibeflisaene^  (Leipzig  1855,  Hinrichs,  s969o 
Vm,  295  S.;  gr.  8«;  mit  52  llolaachn.  u.  11  Taf.);  diese  Schrift 
wurde  unter  Mitwirkung  einiger  Spinnereibeamten  mit  einem 
Vorworte  von  G.  Bodemer  [Spiimereibeaitier  in  Zachopan]  beraoa- 
gegeben.  AJa  Separatabdrack  daraus  ersohien  die  «Tabelle  lur 
admellM  und  Isiahten  Bueetarang  der  BaumweUe  naeh  den  Ter-  im 
lehiedwen  Prsiioi  ete.''  (ebenda,  QuevfoL). 

KriegiwiiMBiebait.  Dieses  Gebiet  ist  nur  tndireet  durch 
Ewci  Schriften  vci  treten,    die  eine  von  einem  Unsrenannten: 
„Aus  dem  Tagebuche  eines  österreichischen  Adjutanten^  (Leip- 
zig, G.Mayer,  S*»)  •*),  Betraclitungen  Uber  Zustände  und  Eigen-  mioo 
thUmlichkeiten  des  (Ästorrcirh.  ITeerwcsens,  —  und  von  Jal. 
Gundling:  j^federzeichnungen  aas  den  feldlagem  belBoologne 
und  Xnkau  im  Jahre  Ifidi«"  (Stuttgart,  Hallberger) 
mit  pikanten  Anekdoten  gewürzte  Skizzen,  welche  zwei  mäch- 
tige Heere,  das  österreichische  und  französische  treffend  charak-  mt« 
terisiren.  Die  einzelnen  Episoden  verrathen  Frische  und  Leben 
Qnd|  einige  historische  Unrichtigkeiten  abgesehen,  gewährt  das 
Buch  selbst  dem  Nichtsoldaten  eine  angenehme  Lectiire. 

Schone  Litentnr.  Diese  ist  In  allen  Gebieten  und  im 
Ganzen  am  stärksten  vertreten.  Es  erschienen  Saiumluii^en  und  897io 
neue  Auflagen  älterer  Gedichte,  u.  z.  ^Lenau's  sämmtliche 
Werke^  herausgegeb.  von  Anastasius  Grün,  4  Bde.  (Stuttgart, 


*)  «Gest.  BL  f.  UL  u.  Kuiut"  18o5,  Nr.  17. 
*^)  ,BI.  t  UL  Unterh."  1856,  Nr.  16,  8.  460. 

*^)  »Wandar.«  1856,  HmgwbL  Kr.  76.  —  .Illnstr.  Ztg.«  1866,  Nr.  611.  — 
.Bobamia"  1866,  Nr.  88.  —  ,BL  l  Ol  Uataili.«  1866,  Nr.  80. 
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Cotta,  gr.  8^)*),  —  und  abgesondert  Desselben  j^Gediohte" 
1.  Bd.,  16.  Aufl.,  II.  Bd.,  14.  Aufl.  (ebenda,  16»);  —  von  Alfr. 

WT16  Meissner:  „QeAiclite",  7.  Auflage  (Leipzig,  Herbig,  16«j**)| 
uttdDcs:äelben  ,Zi5ka",  6.  Auflage  (ebendaselbst,  16*)  ♦^)}  — 
Ton  J*G.JPreih.T.  Zedlits:  »Oediekto«,  &  AxilL  (Stuttgarl^ 
CoUa^  16»,  mit  Portrttt);  —  von  J.  L.  Pyrker;  «BÜte  mm 
din  Üb«  Jm  v&d  der  A^mM«»  S*  Aufl.  (Leipzig,  Teabaer» 

IM«  59     mit  24  Karton,  4«)  -) ;     Ton  K.    Holtey:  j^MUehte«, 
4«  Aufl.  (HannoTor,  Lohse,  8«) —  und  Desselbea 
te  Waldes«,  2.  Aufl.  (Breslau,  Trewendt,  16")  *). 

Unter  den  neuen  Arbeiten  sind  anzuHihren  von  Fr.  Stelz- 
hammcr:  .^Oediohte''  (Stuttgart  u.  Tiibing-cn  1855,  Cotta, 
402  S.,  b^) ""),  sie  enthalten  nebst  Gedichten  in  oinierenn.si'^cher 
Mundart  auch  hochdculdche.  Die  2.  Abtlicil.  enthält  Uebertra- 
gongen  von  Mundartdielitungen  des  Autors  ins  HochdealBclie; 

—  yOQ  J.  N.  Vogl:  ^^Vene  Oediebte'  (Leipzig,  Kollmann)*); 

—  von  W.  Constant:  j^OimmML  Bnlhlende  Diehtnngen' 
MTso  (Hamborg  1865,  Hoffmann  n.  Campe,  1  Bl,  Vm,  109  S.» 

16«)^;     Ton  dnem  Ungenannten:  j^SsUatalraiMi.  Von  elMA 

•)  ,AlIj;cm.  Ztg.«  1865,  Nr.  305.  —  „Spener'sche  Ztg.«  1855,  Nr.  288.— 
^Europ.  Chron."  1855,  Nr.  4.  —  „Kath.  IJt.  Ztg."  1856,  Nr.  5. 
»Oest.  Ztg."  1855,  Nr.  524.  —  „Jahreszeit."  1856,  Nr.  9.  —  „Trier'jiche 
Ätg."  1855,  Nr.  294.  —  «Deutsch.  Mus."  1855,  Nr.  51.  —  „Spener  ache 
Ztg."  1855,  Kr.  299.  ^  «Hamb.  Ut  n.  IiriL  BL«  Nr.  99.  —  .Hamb. 
Naelir.«  Nr.  Ml.  —  «DtMh.  yiMlaQNk."  186^  Nr.  «. 
•M)  «Dtutaeli.  Viarto^alinMh.''  1855,  Nr.  8. 

•)  »Kalli.  Woehansdi.«'  1855»  Nr.  61.  —  „Aaah.  Ztf.«  Nr.  888.  —  »Kadi. 
BL  t  Iii«  1868,  Nr.  7. 

»)  „DeutMh.  Mos.«  1855,  Nr.  61K  —  .KaUu  Lit.-Ztg.«  1855,  Nr.  fiO.— «Dar 

Aufmerksame"  1855,  Nr.  76.  —  „Bohemiii"  1855,  Nr.  286. 
0  „t)*.nt?rh,  Mn«  «  1855,  Nr.  6.  —  ^Schl.  Zip.«  1855,  Nr.  5^7. 

*)  „Gest.  HL  f.  I.it.u.  K."  1856,  Nr.  31.  S.  251.  —  J.it.  Ceotralbl.«  1855, 
Nr.  23.  —  „Sairb.  Landesztg."  1855,  Nr.  66,  von  IL  Keitzenbeck. 

•)  „Kath.Liter.-Ztg."  1855,  Nr.  60.  —  „Die  Muse*-  1856,  Nr.  1.  —  ,Wei- 
marar  SoantsgAL*  1868,  Nr.  t8.  —  „Hamb.  Bt  «.  krii  BL*  1858, 
Nr.  88.  —  «Dantoeh.  Mas.«  1868,  Nr.  7.  ^  »DidaSkalia«  1868,  Nr.  16. 

/)  »Buab.  Nafllhr.«  1855,  Nr.  80.  —  »N«T«ilenatf.«  1865,  Nr.  1>.  —  »Bras- 
lauer  Ztg."  1855,  Nr.  884.  —  «Barop.  OhroB.«  1865,  Nr.  4.  —  «Jährt»,  t 
^Yi88en8eh.  u.  Kunst"  V.  2.  —  .8t  Oaller  Bl."  1855.  Nr.  6.  —  „Abead* 
ctg.«  iä55,  Nr.  3.  —  „TiU  Atkm^mm*  1855»  Mr.  U4i.  —  .BL  1  Utar. 
Uoterh.**  18ö5,  Nr.  45. 
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OsterreiehifditA  Reiter'^  (Darmstadt  1854,  Kellner  und  CS<Miip. 
in  Würzburg,  Vni,  21Ö  a,  16»)*)}  —  Ton  Seb.  Brunner: 
»KeiliehiiftMU  OefloditMi«  MmnA'  (Regensburg,  Maus)**), 
EMmey  womk  anerkaiinCa  Ulerarisolie  Gröuen  und  moderne  an» 
Sehffngeiftar  Temiehtet  werden  sollen;  —  Ton  Ad«  Frankel: 
«Oir  TittdUtaMr«  (Weimar,  BtfJiUn,  841  S.,  8*)  ein 
episches  Gedicht;  —  von  £«  Banlf:  ^Onmit  md  Mansor« 
(Leipzig,  Brockhau8;  260  S.,  8") '),  von  der  Kritik  freundlich 
aufgenommene  Dichtungen;  —  von  J.  (J.  Iii  ekel  (Prag) :  „Her  söiao 
Minnehof,  ein  Vademecnm  für  Liebende,  enthiütend  eine  poeti- 
sche BItmiendeatung ,  Stammbuchblätter  etc.^  (Leipzig  1855, 
Wcngler,  VII,  78  S.,  16»),  —  und  von  D.  C.  Stiasny: 
„Syphilis.  Hnmoristisch  ■  didaktisdies  Oediohl  2.  vermehrte 
Aufl.  (Leipzig  1855,  Sallmayer  et  Comp.,  VIII,  53  8.,  8«).  wt4S 

Die  Dialektdiehtiiagen  beschränken  sich  auf  Ant  Baron 
Elesheims:  ^Ten  dier  Wartlmig.  Bine  TMbenpost  in  ]Uodfln* 
(Berlm  1856,  Schindler,  VIII,  136  S.,  16»)  '),  Wartbnrg- 
ssgen  in  Österreichischer  Mondart;  kttnstliehe  Volkspoesie. 

Unter  den  dnunalisehsn  Arbeiten  sind  zu  nennen  toq  Ferd.  mm 

K  Limb  erger:  „Catüina'^.  Drama  in  ü  Aufzügen  (^ilaiuburg 
1855,  Hoffmann  u.  Campe,  2  BL,  280  S.,  8«)')-  Das  Werk 
wurde  von  der  Kritik  des  In-  und  Auslandes  einstimmig  als 
trclHich  bezeiclmot;  —  zwei  Dramen  von  Herrn.  Sallmeyer: 
i^Zwei  franenhexsen^,  Drama  in  5  Acten  —  und  j^Fhilippiiie  s»im 


.Lit.  OastMlbL«  m  Zarask«^  186«,  Ma>  14. 
«*;  ,KaäMLLit0Mtiun%.«  1865,  Nr.  60,  &f88.  —  «SohUs.  KlnhenbL« 
186«,  Nr.  8. 

^Wifliier  Ztg."  1865,  Nr.  ttS. 

•)  „Hamb,  lit  u.  krit.  BI.«  1865,  Nr.  12. 

*)  »Lit.  CentralbL«  von  Zarncke,  1855,  Nr.  27.  —  „Deutsch.  Mub.*^  1855, 
Nr  6  —  ^lUustr.  Ztg."  1856,  Nx,  «17.  —  „Zug.  s.  dmtteh.  YolkthaUo*' 

1ö5j,  ]^r.  251. 

')  «Orenzb.«'  1855,  Nr.  13.  —  „Europa«  1855,  Nr.  U.  —  „Weiiuar  Sonntagg- 
blätt.«  1865,  Nr.  Ib.  —  „Dcutscii.  Mus.**  1865,  Nr.  20.  —  „Kaih.  Liu-Ztg." 
1855,  Nr.  20,  8.  159.  ^  ,NoveUenKtg.<<  1855,  Nr.  32.  —  „D«iitMhM 
Ateium«  1866,  Nr.  81.  —  «tUaatr.  Zig.«  1866,  Nr.  840.  »lionatMli. 
1;  TbaaL  «.  Mulk«  1865,  Nr.  11.  ^  ,Jabrb.  t  Wteenuh.  n.  Kamt«,  V, 
S.  —  «Uiig.  Post«  1866,  Nr.  8.  —  »OwL  Bl.  t  Ut  tt.  Kttsst«  1866,  Nr.  87, 
S.  186. 
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Welier«,  Drama  in  5  Acten  (Augsbur^^,  8»j  •).  —  Noch  erschien 
eine  neue  Ausgabe  ausg^cwüLltcr  Lustspiele  von  G  o i do ni : C<mn> 
medte  scelte''  (Paris  1855,  Didot  fröret,  2  BL,  437  S.,  16«). 
Einige  avsgeseiolinete  Arbeiten  wurden  int  Gebiete  des 

t»7«o  RoMaaei  yerOffentlicbt.  Vor  Allem  von  Leop.  Korn  per t:  pAm 
Pflüg.  Sine  CMhieUe«  (Berlin,  Dunker,  8»)**;  etaejadieebe 
Dorfgeschichte ;  den  Leidensprocess  der  Juden,  ecbildemd  bei 
ihrem  Uebergaiige  aus  der  „Gasse  zum  Pflug**.  Die  Form  ist 
vollendet,  die  Zeichnung  der  Charaktere  tief  psychologisch,  der 

«»7«6  Stoff  zcitgcmiiss  •  eine  der  schönsten  Arbeiten,  die  den  Namen 
eines  Oesterrcichers  an  der  Spitze  trägt.  —  Ein  Scitenstück 
SQ  dem  vorigen,  durch  Schönheit  dci-  Form,  durch  ent- 
sprechende Stoffwahl  imd  künstlerische  Rohe  in  der  Behand- 
long  ist  Ferdinand  Kürnberger's:  „Der  Amerikimtde*^  (Frank* 

wTo  fürt,  Heidin ger)  worin  der  Ver£ssser  In  geisCreicber 
Weise  das  Answandeningsfieber  bekämpft.  Ein  Amerika«» 
flchwitnner  siebt  bin  ins  gelobte  Land  der  Freibeity  aber  sUmiblidi 
enititusebt,  dnreb  Selbsterfsbmng  belebrt  Uber  die  Beebts-  «md 
Sittenzuständc  des  Yankeethumes ,  betritt  er,  ein  Amerikazer- 

a5*7iÄ  schiagener,  den  Bord  des  Schiffes,  das  ihn  nach  Europa  zurück- 
bringt; —  von  Alfred  Meissner:  „Der  PfEurer  von  Grafenried. 
Eine  dentsohe  Lebensgeßchichte«  2  Thle.  (Hamburg  1855,  Hoff- 
mann et  Comp.,  2BI.,  316  S.;  2  Bl  276  S.,  ü»)'),  scbüdert  unter 

*)  .T.itor  rpntralbL"  von  Zarncke,  1855,  Nr.  21. 
•*)  ^Ulustr.  Ztg.''  1856,  Nr.  663.  —  „Wanrlerer«  Nr.  228.  .Novcllonztf.* 
1655,  Nr.  21.  —  „iipeiier'sche  Ztg."  i Nr.  127.  —  „Qr^nzhotea'* 
18Ö5,  Nr.  31.  —  „Europ»«  1855,  Nr.  23.  —  „Fester  Lloyd«  1856, 
Nr.  199.  —  nDttttsoh.  Atbea."  1866,  Nr.  80.  —  „AUgem.  Ztg.  d.  Judon- 
Hkvm''  1865,  Nr.  94.  — -  »DentMh.  Mus."  1866,  Nr.  38.  —  .DidaduOia« 
1866,  Nr.  199.  ^  »B«ii  Ftoaenpr.«  1866,  Nr.  99.  —  « Wteaar  MfttlMiL« 
1866,  Nr.  96.  —  »fionntagsstg."  1866,  Nr.  91.  ~  »SqIiIm.  Ztg.«  1866, 
Nr.  238.  —  „Hamb.  Nachr.«  1886,  Nr.  164. 
♦♦•)  »Kath.  Lit.-Ztg.*  1856,  Nr.  15.  —  „Hamb.  Corre^p.«  1856,  Nr. 83.  —  „Spe- 
ner'sche  Ztg.«  1866,  Nr.  21.  —  „Enr-.pa-*  1856,  Nr.  6.  —  „Didaskalia« 
1856,  Nr.  17.  —  „Volkszt«.'*  lS:u) .  Nr.  114.  —  „NoTeUenztg.*"  1S56, 
Nr.  13.  —  „Oester.  Hlätter  f.  LIt.  u.  Kunst''  I85r),  S.  83.  —  „AbendhL 
t.  ueuen  MiincliCa.  Ztg.''  1856,  Nr.  85.  —  „Murop.  Chronik*  1855,  Nr.  4. 
•)  „BL  t  Ut  Unterhalt.«  1855,  Nr.  88.  —  „JabrMs.«  1856,  Nr.  3. 
«OitBri)."  1866,  Nr.  81.  —  .NovdlMUtg.«  1866,  Nr.  88.  —  »Dlda^afi«*' 
1866,  Nr.  918.  —  «Hamb.  Naebildit.«  1866,  Nr.  167  u.  989.  —  .Dom" 
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den  Gewände  des  Romanes  EreigiiisM  der  neuesten  Zeit  und 
zieht  dabei  YerhKltnuse  und  Personen  aus  der  Wirklichkeit  in 
des  Ftntasiebüd  liinein^  wodurch  der  eigentlich  kttii8tierische£iii- 
druck  des  Werkes,  wenn  nicht  aufgehobeai  so  doch  wesentlich 
gestört  wird.  — Auch  eine  beifidlage  Aufnahme  tou  Seite  der  Kritik 
£uid  der  Bomaa  Ton  Ad.  Ritt.  r.  Tschabuschnigg:  „IJübIr* 
diitrieaenS  2 Thle. (243, 1838., Zwickau  1854,  Gebr.  Thast)*),  tvm 
worin  der  Autor  den  Kampf  zwischen  Besitz  und  Armuth,  Ca- 
pital und  Arbeit  mit  christh'cher  Anschauung  schildert.  —  Der 
in  Koberns  „Album*  erschienene  Roman  von  J.  Rank:  „Hie 
Freunde''  wurde  in  2.  Aufl.  in  2  Bdn.  fLoipzii:,  Tlerbi«]',  8«)**) 
herausgegeben,  —  und  Ebendesselben :  „Poetisches  Eeisealbum^  39790 
(Leipzig,  Brockhaus,  Vm,  156  S.,  8»),  bildet  einen  Bestandtheil 
der  Brockhaus'schenjyReisebibliothek'jin  welcher  es  überhaupt 
auf  bleibende JEjndracke  nicht  abgesehen  ist;  — ron  £.  t.  Hol te i 
erschienen  swei  Bomane:  ^Biii  Bsbnsidsr',  3  Bde.  (Breslau,  Tre- 
wendt,  8*)***)$  —  «Btr  Obenigksr  Bota^  3  Bde.  (ebenda)  ans» 
—  Bomantische  Sktssen  aus  dem  mittelalterlichen  Wien  ftthrt 
uns  £mil  in  s^em:  «IHsiier  Znstftade  in  Mttdaltsr«,  2  Bde. 
(Weimar  1855,  Böhlau  in  Com.,  1  Bl.  181  S.,  8«)  vor.  —  Die 
orientalische  Frage  wurde  auch  von  der  romantischen  Novelle 
ausgebeutet  in  M.  v.  Riedwald's  „Bilder  aus  dem  orientali- smoo 
sehen  Kriege^  3  Thle.  (Leipzig,  Wigand)*),  —  Von  dem 
Yenetianer  Giorgio  Podeste  erschienen:  „Les  bords  de  la  Se- 
moy  (Ardennen)^;  —  „is  j^etü  Brahant"  ]  —  „La  Campine^ 
(Anvers,  kl.  8<>)  Skiaseii  einer  Tour  durch  Kleinbrabant, 
Landschaftsbilder,  Sitten,  Brünche^  Volksfeste,  religiöse  Legen-  mm» 
den,  alles  in  anmuthiger  Fassung,  wie  etwa  ein  Kttnatler  die 
Dii^e  betrachtet  —  Die  üebersetsungsUteratur  besteht  aus 


1855,  Beil.  in  Nr,  508.  —  „Tllnstr.  Familienb.  des  österr.  Lloyd",  VI,  1. 
—  „Berliner  Feuerspritze",  Nr.  47.  —  „Düsseldorf.  Journal",  Nr.  218. 
„Katbol.  Literstztg.«'  1855,  Nr.  17,  S.  134.  —  „AbendbLd.  Wien.-Ztg.*' 
1855,  Nr.  7. 

„lUiwIr.  Ztg.«  m%  Nr.  66S.  —  «Orensb.«  1866,  Nr.  48. 

,BL  f.  Ut.  Unterh.«  1866,  Nr.  SS. 
^  ,BL  £  Ut  Dntarhallg.«  1866,  Nr.  SS. 
*)  ,IllDato.  Z«g.«  1866,  Nr.  687. 
•)  nQümMU^vfßB,d.  Fmm«.«  1868,  Nr.  SSO. 
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Kinoni  Büitjn'.'^c,  eiiicm  Romane  von  Alex.  PetÄfi;  „Der 
Strick  des  Heakera      aus  dem  Ungarischen  von  Kertbeuy, 

mi9  2.  Aufl.  (HaUe  1855,  Schmidt,  X  BL,  164  Q.,  8«).  Neuer  Titel 
Stir  Ausgabe  von  1852. 

Xuiiit.  Auf  diesem  Gebiete  ist  für  das  Jahr  1855  mir 
eiftQS  Pfachtwerkes  zu  gedeokeii;  das  in  2  Aasgebea  enetuWf 
nimlidi  Ton  JuL  8ehnorr  tdh  CaroUfeid.  f^BMiu  mem 

soaift  ioMü  tÜuairaia,  Aehenpft  «mU  loet  s,  #.  sermone  Mrawo  9ti 
^raeeo,  laimo^  üaHeo,  hupameOf  fafi'ftma,  höJkmmoo  He.' 
(Leipzig  G.Wigand,  10  BL  mit HolsachiL  gr.Fol.)|  woTon  die 
1.  Liefer un^^  erschienen,  während  von  derYolksaosgabe  mit  dem 
Titel:  „Die  Bibel  in  Büdom^  (ebenda,  4<')  10  LieieruugeD  au^ge- 

MSio  geben  wurden. 


Digitized  by  Google 


1229 


GENERAL-TABELLEN 

MB 

(^EBKElCim  BIBUOGMPil  FÜR  DAS  JAHR  m 


1230 


a  <» 

'ig- 


-  CT 


9 

er 
•  » 


M       w  —       •    «»<  ■    .  -        .         'fl'O  Ri 

•  •  •  •  ^      ~  s;      r  c!  2  CB  r  s.  H 


XCi 

o  n 

3  Sr 
*  S 


3*  ^ 


t^3 

^3 


r-t^r.S  ose  sl  5 


» « 5-  ^ 

B  B  *  H 
n  n  t9  O 

C  er  o 
p  I»  •  «  • 


--  ir  «  El  •* 
•  *  P  p 

n  "Ol 
{r  .   o  » 


M  m 

g-2.2 

f»  ^  - 

-  3-r 


Q 


(0 
OD 


c 


Ci 
oe 


VerI«giort« 


Verk'Ker  «cd 


o  (J> 


1^  ^  1^       w  «i^  ^       1^  ^  OD  K 


rc-n 


—  IC  00  rc      IC  Ot  V  —      W  tC  ta  IC  O  00  O  MOeV>e>QD 


auonymsn 
Sflhtlltw 


I«  IC  to  1^        '  r.  QO  »9  0»  oe      »  e      CO  ^      A  C  0»  -I  •-• 


t«C00)U>9>*^OO-J-l«Sl'>'>te«       w  —  IC  -I  ^  CO  tC  L"«  00  O 

t«  «  OB  iti.w-i0Bfc*»»«»-cie»-«a»"O^«»w*c<iPO**o  •« 


in 


I» 


H  ttf  * 


C      c  • 

•I 


§  »  s- 


OD 


M  0»»-»lfc_«»h-^       IC  •-'      »>  M  tC  b»  .  ^  1^  ri  *f 


i 


-I 
O 


IC 


s 


DeoUeh 


«  *k  w  ff;  V«  f  «■  W  ifc  - 1  Ii  Ii  IC 
n£  —  tC  -j       2      -X  n  o«  tc  X  -»  Ä  ;^ 


i  y  >—      -1  Ii  lU  t= 


—  OM>.Suio     W  I«  M     iik  i-k     n  U  M     w  ^ -4  <^  o 


Ungarisch 
KomaJii«ch 


^  ^  IC 


fl«rb.<IlirT. 


Croat.-lllyr 


SloTeal«eh 


RuthenUeh 


»2. 


1»  ^ 


S  ff 

=1 

r 


8_ 


•    •    •    ■  • 


^       .        ^  O  M 

0»  Ol  M  Ol  M 


LateiDtsch 


Griechlitch 


Hcbrül^oh 
A  rmcnlsch 


I*  1^  '  ■  CO 


FriuuEÖaUctt 


SpanUch 


AU'-ln.vi-.rh 


^kj  1^ uy  Google 


1231 


mm 

« 


Ii 


S  2 


j9 

o 

e 


•■t^iii-qj»8 


 *.••••**••••• 

•  •  *  •  .  .  ."^  .  >  « 

,  

O  ^       .   .   .  «   .  r-  .   ,  .H   ,      M  ^  

—  

.*..«.  .g  *   

•  ■<«*••■■••••  ««^  •««•«• 

■51  ^  W  ^  dt  ^ 

•<>*•.  ..■>■«        >  .  >  1^  •  •  •  «  . 

iO,.'^«t-9t,,  ,,,,,,  ,,,,,, 
I*...........«*  .«4  « 

2  •  •  ■  • 

g 

•  •     a^ei^  «•     •  • 

  tFI   

 •**>•  ■  «4  >  .«o^         .  . 

^  «eartrvr«  M  M  M  00 

•»....   ,»0«  »^g       ...  . 

e0r-i^t«^^^0fra^aBQIC9  9*4  v4.. 

40  M  V 

r-  f-  >rt  »-  -f  r-  «      «  —  CO  o  I-  rr-  —  t—  <r> 

—  W  'M  «»  r-  »  r»  O      rj  .-  X  ci  /:  '    i    "  o  .l 
n  rt  c<)  ■»!  cj  C:  S  CT.      X  o  —  -'S  r    ■   —  -.  i  r-j  o  . 

•-I  «-1  <-i  91  v<  e>}  i"  34      ■»>  si  ;i  ^  ^  r- 


s 


»1 


§ 


Ii 

5  * 


00 


e 


O  X  t-  I- 


.  (3 


»«  ij»  e»  »I  o  o  o  <o  s>  *     CS     «  X.     ~i  X  Ti 


i>  9«  a«  «Moi^»' CO  3    o  «i(sö»4flt^ 

«  ei  ^ 


o 


t-i-wac'^oi"0>aows»0    r-  oj  (N     r»  r-  »< 


.4 
« 

N 


•«•40 


«  «  »  ec 
M  n  w  W 


(-  1-     «-         p:  c;  99  < 


i 


^  J3 


1 


o 

5lS 


gisll 

S  «  M  e 


IS 

:!• 

S  o 
.  Sä 

•  *  S 


P  ^ 
V 

« 


e 

3 

« 
kl 

es 


o 


s 
s 


Digitized  by  Google 


1232 


•  ZV 

ff 


E  !• 


h 

99 


OS« 
t* 

3:1 

«  £. 

CT 


8 

Encj-kJopiull«, 
Ut«raturwl»«. 

Theologl.',  Klr- 
cill■lJgo^c■ll. 

M  ^  M 

AndkchtobBchw 
u.  Pr»4i«t«o 

— J 

Eni«himgs-  n. 
Jogi' iidd  ehr. 

o 

^  ^  ^                     ^  M 

schafl 

M 

W 

PllilC- 

ophle 

CO 

»m 

SUaU-o.Keclitk- 
ytletetMchMtt 

© 
— j 

m 
w 

SUUstik 

** 

•  •  8*  m88S'  od-  SSoi>i* 

*. 

0«*elil«ht* 

—» 

to 

-4  «j  o  *   CO*  ^x^ca'  ' 

Ooographla 

• 

« 

•    •    k.»'    mXw'    —  '    WOWk****    so*    •  OD 

« 

m 

n 

Ii 
Oi 

^   *^                                       w  £M 

 «coS*  -w*  « •  M>'  •  »e-«  w 

pr 
m 

■r 
• 

M 

MaUi.  u.  Aatron. 

TT,- 

...  ^  ......  ,^ .  ^,       ,^  ......  - 

<• 

Krte(twfM.  und 
XkriM 

# 

8 

wiriliÄciiaf  1 

w 

CC 

.    •    •    •    .    ^            .     .              »—            .  IC 

ee  e»  öi'        f£-  -i  ts     e     li  —  tc  ii- 

1 
TT 

Handel  u.  Oew. 

• 

•b 

OD 

Bauwesen,  Com- 
mmilcatlon. 

i 

Scböno  I4tcr«t. 

•   MM*   8mS*  i^»   QiieOtM*   •   •  MCiS 

Ocdlcht« 

•  •  •  •  wS-^ti'  o*  mSmw*  •  •  • 

M 

 CS  K  %  '    M-                              ■    •    •    k<  8 

Theater 

<JJ 
Iw 

 «i.o    N-       <ik'  eo**i-M'  c 

KuDBt 

IC 

C« 
IC 

ib  Ca  C  -  —     —  c  —  IC  ;^  i  r»     M  OB  e-.  jr 

KlüeD 

der 

IC 

8 

*  *        Metwco*  Mtft«f44Ba»*  mo«mck5 

ä 

Ce  «  -1       M        M^MM  o 
M«4MC*««M«-I  .CXMMWMMM*«»»««-! 

ooB«40Mi«e>t0.aQ*t)i^C;i«««o«»Meii^ 

n" 
e 

<C        .         ^            r,,       ^  IC 

•-  ■'/■  IJ       C.  C^.  —         .    1  :  «  --r     ■       f.;  *.  1r,  o  -1  -1 
—   1  ^           ■     -•    —    -      -  1  -   ^   r  -               c-    7    --  - 1  - 1  X  C-" 

a 

<» 

1» 

£  »»J 

3 

r» 


o 
3 

•3 
•< 

a 
s 


s 

M 

O 
BT* 


Digitized  by  Google 


Jitigung  des 


•i  ^" 


.  I 


LVbtn.  d.  Ul.  d.  öiterr  K^UerstaatM  f.  18&6. 


76 


DigiÄ*  by  Google 


■ 


1 

I 


■ 


u 


1233 


TABELLEN 

dm»  DIB 

DBS 

ÖSTERREICHISCHEN  KAISERSTAATES. 


L  vbcrs.  d.  LH.  d.  öatarr  K  jlt«ritaai«A  r.  IS^.  78 


Digitized  by  Google 


12S4 


L  liedffirtMnnlfllL 
8»  ObaiQiteiTCioht 

4.  Mmiiaik 

9t  mim0w> 
10.  KUmn» 
11«  MilflätiP« 


lS*QaliilMi  «Hfl  Xnitam. 
18.  BokowlBa. 
IC  LomTiardift 
18.  Tnwdlii 
16.  üagWEiL 

IT,  80rbiielw  Wqjwodiiditft  imd 
tamerBuiftt 

18.  ChnoatuniuidSUTOoieii. 

19.  ttibtoMkigCB. 
SO.  DftlmtleBL 
8L  mutligrau». 


Digitized  by  Google 


1236 


t9 


1| 


qospiouuv 


qMluiwiVi 


Jim- 


•   •  • 


et 

lO 

•o 


CO 


.  •-<  91       «»I    .  05  .-I  ,  .«-IM 


*  n  / -       ~  ~'      ^  ^      '"5      ^'      rj  d-,  I-  •r^  .o 


a 

o  rs 


O  O  CO  X  r;  tO  r—  53  ?l       w  r—  O  '-T       O  ^       OC^       O  C  r-  ^ 

r-  — .  53  <^  o  *  ar  w  ci?-     X  ^  >-  o  o     c  r-  — .  m 

"  o  o       •  — .       I-  X  X  X  1-       ;i  -1       c-5      w-  ~l  X  "  o 


»-  "H  «  c 


eojt«    jB«kiO«»f>«»eo     <39«**<^fi9    «t  M  >o  »  o  «p  «d 


,  0 


«•S  S*'*8S5S  aS5S85; 


3 

(0 


?i  y.  »1     ei  —  -»  -*  X  o  cj     «  o  «  «  c     o     ao  t-  <jc  s»     o  ?« 


5 


883  SS«88!;S88S'«8888  8888891 


US 

m 
■4 


-MA.)  naoiXaoii« 


«I     «0      iO         #1  IN  X      MV«  «4M 


SS 


I 


ae»  »- *  •  0«  c  O  ^  «# 


pan  J39a|j9A 


■     ■    '  mm  • 


ii. 

g  o 
S  •  "O 

•  oft, 

mS  ^ 

-  ^.  c 


4»        ^  « 


■n  o  S 
ec  je  s 


e 

2.» 

J3.  . 

O  .  I  _ 
"«"SÄ 


Ii 


•S 

•1 

"  a  o 

.£  o  g  2 

~  o  Jb  c 


Ii 


•     •  a  9 

_  _  » •  s 
5  9  i:« 


|"2    »  =  . 

^  P-  -  r-S  S  i  • 


=  1 


2-a  2  2  5 

o  <s  k  « 

n  o  S  w  3 

S>  O  c(  •]  « 

^  M  /*  H-l 


s  • 


S 


1 


« 
k  o 


4     <•  <t  ^ 

«S  1^  S  H  S3  <n 


78* 


Digitized  by  Google 


1237 


"  9* 


=  1 


=  a 


•jini-qj»s 


q3«niioa 


q3«tq3dO 


q3«|mui(>}{ 


q38]j«aaq 


q)«|ua]|vii 


—  o  o 


«  ce  —  »• 


o 
«— 


a  _ 

Ol 

©  2 


«  f  ^ 

«  ac 


ei 


e»  C  • 
ei  cc  »t 


t-  Ci  ts      «  « 


es  1^ 


0-5 
• 


—  «  «.    «  ,  .  «  -c.  .  —  . 


^  «  CO     ^  .   .  -r  rt  " 


o  «  w  ,  ,  et 


CS 


«  Ci  — 


-•      CO      CT  «  r<  -<   .  t-  o 


-jej\)  natn.faoav 


pnn  j3)So[j3\ 


—       <-i      CO  M  M  — •    .  CO  00 


«  ?f>  « 


!M  TO  •-•  »-1 


r1  9» 


3 


o  5     n  ß 

D  »-  " 

o  n  ~  - 1 

a^^.a  • 

.•g    :3  «  « 

:*  sc  «5 

^••s  •>  c  ^ 

«  «  ~  a  a 


-  i 


s 

■  3 
M 


4fö   C  C3 

«<  «*  « 

OOI-3 


•  B  "3 
I 
I  « 

SC-« 

«  3 

^  S  2 

«  's  <$ 


5^ 
.- 

-TS 

"  2 


So 

O  2  o  2 
■  "-5  '3^0 
S*^  S^'ja  B  S 

V  5  •  e  .?  o  J 


^  3 


-<  99  n  C  9  O  J3 

g  ja  TN  oi  0»  <«  3 


n  n  09 


B 

c 

B  «O 

"5  © 


1239 


*   «  « 

• 

1 

1 



1 

E 

•   •  ■ 

Ski 

..w    ^ 

y 

S 



i  5 

y2 

* 

^  •> 

■ 

i(  < 

i|Df|iiniio8 

• 

e 

•■4  «i«  «NT 

M  9^1  (£> 

td  O 

^  . 

• 

«     .  .  w 

rf> 
M 

5  ^  s 

^  o 

aar»  ,  .  -« «Bfr< 

ick- 

IW||«HB| 

^  Ol  ^ 

■*  . 

* « w  ^  « * 

*   •   »  • 

!:  t 

— 

M  V«  *  .  *<  CO  OT 

«4 

e 

('n^VHii*fQ|» 
-joa)  mnJtavm 

»  es  « 

«  •  « 

.••9»  . 

W   *    •    •    4  CD  ^ 

-o 
m 

-ojnv  n3innTr«»S 

«  , 

.  .«««^ 

*     •     4  » 

.       .   .  "*   « w 

0* 

M  « 

.  9»  9»  —  « 

.  —  « 

M  -.   .   .  «  eo 

1 

1 

Cd 


ij  -<  :g  a  S 

«2  •  .  •  •  S  £  ® 
MMO 


:5 


•  a 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


1241 


s 

s 


-1  o 


■1 


^1 


1^ 


14 


0^ 


in 


O  14 


e»  2  * 


4» 

9 


^      »  « 

S    *.        -o  5 

rt      tt»      e  « 


3  T 


twpnitj^  III 


?l  I-  ,   *        ?i  «    _  _  —  -^1        —  ^  ?i 


WM. 


•ovo 


o]nv  a»tna«uaS 


4»5f3flJ(  1 


H 

a 

1 

S 

o 

s 

H 


'S 
'8 


MO 


«1  —  "T 

e 


■-'  ü 


o 
a 

s 

H  4 


« 

a 

>  3 

:<«  . 

e 


*  e  w 


s  3 


3^ 


«5  »  »•  r*^ 


~5  3"« 

t.  —  -  *  ®  3 
G.;?  S  2  •  »  « 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


1243 


■ 


ff 

H 


Ii 


I 


•  «  •  •  • ' 


•  •  •  «  » 


SS  SS  8SS 
•  •  •  •  •  •  • 


CO 


M  5  "o  2 


•  s 

ft-i 


•    •    •  • 


O 
9« 


.''O»     *  .   ,  «O  »-t  t-t 


,01  »i 


•d 


j0\)  nouiiaotni 


UM 


^1*1 


la  3  *^ 

«  CS  £ 
»  o 

S:3 

Uli 


o 


:l 


»»  •  «> 

*^  S 

"c  S 
-s  s  «5 

-u  • 

«ja  S  . 


o 

■'S  • 

•  a  • 

M 

•  »«  • 
M 

•is 

.  «*  o 
a  >  p 


Sä  '4 

-  -s  a 
®  a 


2-3  » 

Iii 


öS 


n<Q  MM 


o 


Digitized  by  Google 


1245 


I 


! 


fs 

•  8 


S| 

m 

m 

Ii 

• 

'^..■-]u.*,  [ 

^1 

c  _ 


fr* 


9 


1    fe    I    c  ^ 


(-•p«p«a'ii-«nia 
•joa)  asouCaotni 


ja 

N 


1247 


1 


■ 


qo«l«iq9H 


q»i 


5Z5 


II 

3t 


j.ttn  n«<«a 


■.Jl..i,  I 


3  2 

w  'S 


»  «  0>      O  ^  9*  M  M  O  Q  n  M  O  lO  90  9«  «f  e«      «  OS      -<  ?!  Sl  lO 


**         ©  © 

£    t:   ts   "o  e 

eo       «  * 


eiMto  Ml 


M  S 

E  'S 


'8' 


■e 

je 
m 
N 


9ln«B      <0e»»4ie«»-«9>«««MMa»«*a»«l     4D  «*«»<O«0«  CS 


•za/^  TtanUCnouv 


8 


CO 


I  Oa  ci 


Digitized  by  Google 


1249 


mm 


i.3 


15 


-8s 


q  jttni.'iUijjj 


—  o       .  « 


<0 Ii«»  .4P« 


B  _ 

b 


I 


9*  O  «D  _ 
«  »  CT)      «o  04 


>  ©  o  s  f 

I  I»      «    ,  wm 


ajiA  o  04  m 


O  04  0«  Oi| 


i 

E 
a 

96 


5     -B  S 


A«0      (04Prf»iO  •« 


49  40  00 


a 


«I 


»MM  » 


OD 


O  —      C0«l   .  irt      >*  Ol 


"SS 


00  T-l  *  «Oft 


s 


•j9iV)  h»bUiiowi 


«AM  ,40  •  p4 


.04 


«04  .4P«Q«4« 


04  00  ,•"•■'*•-« » 


.  .04* 


I 


ah  • 

B 
0 

,  ,  J3 


3  « 


o  ^  J! 


•3 


5  ® 


2a 
.SÄ 


-  ^  •  O  jC 


B  3  0 
*  1  m 

nnn 


.3 

S 

o 
•3 
O 


Digitized  by  Google 


1251 


1 

■ 


«  *      «  •  * 


S 


>4      e4      9*  51  V  "  M  < 


2  3 


O 

n 


c 


aa>  M      OCfi^aOl^lOO    .  •»  «  99  i-(  «O  X  .O  «  «J  •-•  00  »C  r- 


8^ 


o 


?i  »  X  -r  lO  —  1-  i  ^.  ^  ■ 
?i     o     va  r»  — 


JS 


091 

■oiny  nstinniraS 


©  )  ?1  —  O  »r  «H  gO 


•|JI9«I«IMA 


«?  —  i 


9  u 


c 


•'S  2.  ^ 

-  -  •>  a  ^  —  -5 
■I  3  n  *  " 

—  —    o  ^ 


o 
a 

J3 


I  •  ä  I  •  "3 

^  12  -  3 


•2  = 


n 


^  c  c  .h  a  ;j 
a  c  3  > 

g  H  ü  «  «  . 
2      7  -O  1^  S  S 

Sä'" 


g   K  O  J3 


79 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


1253 


• 

a 

1 

• 

• 

qa8|«jqon 

qacfnfsivi 

|l 

-1 

■e 

M  •« 
W  ■ 

I" 

J3 
« 

« 

TS 

qaspiBqinH 

qa»tu9A0|S 

•jXiii--qj9S 

qa«|uiJa 

qa»IHi»p 

iptfinraioH 

w 

h 

*«                     V*  ^  CO                               *^  Vi  ^ 

s 

Sil! 

,  a 

2i 
ö| 

**                                                             flk                               Jta                         iU  1^ 

»< 

e 
•o 

s 
n 
N 

^            •       •   •  • 

(-•|a«p*an-9ui9 
•jo^)  uaiaXuouv 

.    .    ,    .•^SOirt»!       "»^    .    .  .9»» 

»- 

aaj 

•ojnv  a»}aa«n»S 

<P  .««««0«W           .   .il«OT   .        .«•«NOT   .  ,» 

paa  MiSsfaaA 

—  SIS  »      »»«•■^X«a'#   ,W    ,    ,eSrfi«e'<      eQ9ln»l  ."Tf 

1 

1 

r 

«•Wl«     4«     o*  01  <•  «  A           ,   .«t«*«»«^     tnmrtr*   ,  Ol  CO 

M 

1 

.  ....... 

o  s»     3          u        1^        a     l;  '3 
.       .       •••■5»»S>««S      ;'    ."3  ....... 

350i*'*=5*'ö'',H'<«i-'^s  ....... 

ßü-^—  •.•-••*»*t"ei;*'o  ....... 

gflft^'S-^---'  •  ^.i  r>  h  3f  *   '     §  s 

o5  -5  5^  -1  •  -a'^c  ';i?^5SL-|  s 

25-S      =  -1  ■  •  -='s'3=»  ..iigfe^Sg"  •  'S 
•2       §_!  c       t-^T  "  e  IJ'^.Ä  ßlll 

• 
* 

i 

Digitized  by  Google 


1255 


1 


l|M|tK|»H 


l 


Mini- 


in-,  f 


.  5* 


^1  TJ 


CO 


CO 


Ii 


3ia<#  M        <eap  MM 

•   •  ••9M   •«••  dt* 


B  O  O 

a    •    a    c  ~ 

5  :^     -  ^ 


9« 


'S  ^5 


•  •  •  ^  •  t ' 


ja 


n^uijqag 


I  91         •    ■    ■        ^    •  • 


MS  ' 
3-?  a  i 

ml 

O      «Sa  S  2 

_  —  j  .  x 

^     ,  -  ^  tu  o 

o  3 

t>  o      »j  "  2  :3 


Digitized  by  Google 


1267 


1 

•8 


I 

a  •> 


•  ••••••«• 


•OjCui-q-ias 


•4«  <P«D«( 


«4  «»  ■•^0<4««< 

•    •         •    •         •  • 


s 


Ii 


—  eaoi      t- iQ  O  M  e»      <0  9)  Ol» 

5^5  -»a  •|ss*  • 


e 
e 


^   ^  -o  S 

«  a  g  's 


s'*^  s*  .ans*  / 


»  50  91 


f»  ^  <0  tO 


8 

F 


8  3«  .SS 


«00      <-•  <-(      M  00 


■O^  e  Ol  fH  o  m 


(-  iDBpoj^  n  -saja 


'-S  -38' 


UM 


M  M      ^  .1  <)•  M 


I 

b 

a 

•  4 


m 

1 


C  3 
es  <9 


T3 

d  e  5  ja  £ 
•  •  •  '  a  S  S 


Digitized  by  Google 


1269 


• 

1 

09 

1 

• 

 ^— — — — — — — — —   ^ 

qja|u.>uuy 

— 

• 

iptiuifivi 

^1 

•0  c 

ll 

c  • 
^- 

Ii 

I- 

c 

qdcrneqinH 

• 

• 

q9«lu(oj 

q)«|q390 

— ■ 

qetiustpm 

•  2 

Summo 

d«r 
BSnde 

und 
Hefte 

eo 

,  a 

3  t 

ög 

Zfthl  dor 

«• 

M 

(•-}3«P9a  -U  -8019 

-j9a)  aeoiXaon« 

a9J 

•o|nv  a9}aa«a98 

• 

1 

•MOrt«ii»A 

I 

1 

1 

 ••••••^  .i 

»®B         „       fc,  Sb"—   

:::::::  1 

;i  • :  o^ic^si^o-äsi :  : :  .1 

=J|I  II  L?^  II  £||  o  ■  §^o^^  ,|| 

Digitized  by  Google 


1961 


I 


1 


c  c 

Ii 


<9  ■ 


w  s 


t)'j9;\iotiuv 


t{9 


j.Cni-  qjos 


tpsjiivuioji 


Q 

< 

O 


Ii 


1«  lO  «  O  e>  5? 


OC  O  t-       O  t-       O  O 

-•»«e       o»  M  r»  »- 


28S  sa-ssa«  .SS«*  .SSS  ssssss« 


— « o     9« »-     Ol  e«  3>      «  ^ 


;>  M     *  n  n  a 

ff»  "T 


I 


« 


• 


SSS  5S~SS«*SÄS- <Ä«SPS88 


8 


•  oinvnajutninDS 


2  -c 

53 

a  o 

»  a 

9  a 


.8 

^  fc 


o 
•  0. 


3  ° 


J5    -  1, 

— 

■g  -S  I 

rt  o  2^ 


I 


,  TS 

a 
■  a 

M 


J  '.2 

IC  ^  O 


ill 

c  •**  2 

o  c  2 

de -3 

o  a 

^  C  M 

Oll» 


-  •  —  *  2  ^ 

,  «1  i  u  e  = 
3      -  *  a 


c 
o 

B 


f    c  _ 
«-  »  • 

2  6  . 

*  ?  « 

eis'-'*  .„aooxi 


Ä  3 

3   . 

S  ~  i  «* 


I 


X 


•a 

:  a 


MM 


o 

c 

41 


a  ^  Ä 

o 


Digitized  by  Google 


1263 


Q 

5z; 


1 


■ 


£•2 


qs9|uioa 


qoeinajpni 


•  •••••• 


f.  f  ca     «  lO  W  «  <g  CO  09  fi  94  OQ  M     M  <0  Ok         p4  t- M  0* 


a  »  « 

c;      Q      rt  ^ 


3SS  a3*-88&8-'fi8*'  .Sd8  SB**»«;! 


a 


Ol 


88S  •^-saga-as»  .sa«  ^«"a^s 


o 

00 


«0 


a8|g  st;-38«8'^se'' sa-s«s 


o 
N 


naijjaqDg 


00  — ■       .  •-•  n  e«  , 


8 


o    00    oa>«(Caoa«t-<-i«<O0i  .  o  lO  ■«■    co  ^  k}  «e  «  o>  r: 


II 

kl 

ü  * 

!f 

'  a 


3  S 


I 


?  ® 


.2  —  —  :2  "  3  2 


Digitized  by  Google 


1265 


es 
■ 

e 


^  M 

2  "3 
^  c 

9 


t|.istu>.voig 


JB 


qas|a«||«}I 


«0  li 

O 


«  >  • 


^      r-  I  -  ■ 


•  •  • 


o  r-  rt  ri  r>     o  cj 

ei  (O  t-       M  Vi       «p  ■£>  T-i 


—  O  r-  «O  O  O 
^  «  M 

r-i  «O  (i 


o  oo  <rt 

^  I-  Cl  M 

o  et  o 


9 


E    M   -3    -o  ^ 

K  '1  . 


j4 

et 


o         c  II  ^        lOM     e>' —        r;  £ 

MO  — I       O^r-t         ,    .  ,•-•»-<    ,       «M««  ,»-1 


o 

<0 


o 


O  ^  00  CO  ,  I'  oc 


Sä 


6  £ 


0 


iJ  ja 


'S 

e  tu 


w  US 


^  . 

e 

c  • 

JS 

• 


c 


^  JS  >a  • 

?-J3  2  i3 


o  •  S 


a 

>  3 

>  U 

:« 

>  c  . 


:  -c  ~ 
,  o  -- 


«  5  »  ^ 


«  Ii  o  J5 


*#  T  «> 


•  s 


s  s 
k  ß 

«•  . 

B 


s  a  •  •  • 

s?  «>  ® 

■2:=^3  «1  a  s 


I 


—  ^  ^    w  i 

^'<5  B  8 


e  o  d 


_  o 


3  -zS 


•«....  s  •  - 


Ottan.  d.  m.  4.  iMrr. 


f.lSBft. 


80 


Digitized  by  Google 


1267 


Q 
O 


I 


1 



• 

s 
» 



qssm.HiijY' 



■ 



• 





a 

«> 

^  w 



• 

S.3 

-  t 

o 



• 

JS 

r. 

•  ««  

^  ^  M 

^  s 
s  •< 

S» 

e 
'« 

•f 

t{3«ravuio}I 

 -  -. 

!a  ^ 
CA 
«a 

U  B 

a  0 

qssfuaiiril 

 •  

•••**'''••••••»••• 

M 

Bogon- 

-     «  .  .gg»  . .  a  .g  .  .3- 

s 

e 
e 

•§   *  5 

■«    a  ^ 
K  ^ 

.        «  .                •  •  »  ,  .  ,»4  ,  ,          ,M  ,  *S** 

1  Drurk- 
J  Schriften 

1I91J0H  ni 

e» 

'*  •  "     «•  •   ,«»**^  .  .  .  ,   ,  ,  »i  ,  ,     •<  ,«  .   .  0  •-• 

CO 

u 

(-•p»pa>i  n  -soj» 

«n 

M 

JS 

m 

-oiayminuvu  1? 

N 

.»*       .  ,oi*rt  .  ,  .«0^ 

1 

1 

i 

< 

< 

u 

05 

U 
QQ 
« 

.•  ,•  •  -o   

—      «4  .... 

«<  •    a               '  •       -    ü  3   

5  3  -  .ä  '  •  •  £  •  •  3  •  •  ^  -    ■■  i  a   

§S,»fe"«'»  »ca-r-fi"   

g^f  -"nS-o..^aS-Ss^r-eS»«»  .."3 

•fei 

• 

1 

80* 


Digitized  by  Google 


1269 


q3«|ii9A0is 


I-  _ 


55 


J3 


jX|II--1»oa3 


i-l  ,00 


^  ^  •  •  •  ^ 


qatfJvfliiQ 


c  — 

«4 


r-  04 


9 

E 


T3 


'S  c 


•   •   «      0«   .   ,  ,   ,   «   ,  « .    .      0«   ,    ,    .    ,9«  . 


ptm  ja8»|Jd.V 


o  «  'S 
•  e  p 

'S  ^  te  u 
O  f  —  -r- 

&£» 

:*  0"-°  »eJ2 


c  * 


I  1^  « 


•  9 

•  a 


i3 


*  >BtS  2  a 


•—Co 

±  -o  O 
!t  • 

>-<  0 


2|s5||5|s|:::: 


5  g'j 


r-5  /slllS 


2  m  a  j;  - 

:  E 


fj 


•    *    •  • 

3 


MO 


Digitized  by  Google 


1271 


e 


I 


■  r 


BS 


IJ.IS  ItJWUlOJl 


a  _. 

o  u 


«•CO  ^  CttO      ^ -iß 


V   *        ■  * 


9 

s 
a 


».  <5  S 


WAL 


S 

SS 


piiiiJ»99t4»A 


09  ^ 


-  i 

g  £  ? 

«  s  *-« 

CS  ja  . 


W  h  < 


^-3 


o 
(1« 


1 

'  ja 


Ä  c   ^  ^ 


o 
n 

M 


o 


5 


3_ 

3^ 


*  i 
(«  . 

5  s 

3  —  -3 


"  3»  ß 
^,  Ä  e 

«r 

t.  >•  o 

•  o;3 

I  ■ 

r  j  ^ 

^  ja 

■~    'S  « 


o 


53  a  . 

e  2  &2 

S2  =  5 

H  ^ 


SS 
s  S 


i 


a  M 

'S  u 


Digitized  by  Google 


1273 


• 

i 

«a 

 -— —  "  -  

• 

«taeisoxmij 



• 

qaipiieivq 

Ii 

a  = 

«  *5 

ii 

?1 

qaviaeqinH 

• 

"? 

i{3«)it*aotg 

liia-jeojo 

"« 

Hoenioa 

• 

qaBimtaolg 

• 

qavinea 

• 

1  ^ 

.a.S*  

o 

Summe 

der 
Bünde 

nnd 
Hefte 

,  o 

25 
ö| 

neuen 

• 

»- 

Zahl  dar 

O 
»* 

(•13«peH-n-sa]9 
tieA)  naui.Cn'Vti» 

»> 

•o)vy  im  u  u  vu9^ 

•e 

P' 

in 

1 

I 

OV       'S                                              «        ©    .       ^  ....... 

»OB  a-c««.» 

|l|l:::^::3::|l|VEi  ::::::: 

B  J3  0  u  ^  !S.      ^  .1  i       c"  e   -  r  u       ö  3  -2  -  W  «  •-  _     -  3 

• 
• 
« 

S 

1 

a 

D«ten.  d.  Ut.  d.  fialnr.  KaiaareUiatfle  f.  IHM.  g| 


Digitized  by  Google 


0(N«nMI.   •OOMBinLMMU  CO. 


IST  "  OOS  "  2    3)>i  S218 


«WAUTV  CAMTIKM.  MJUtll 


Digitized  by  Google 


Uli' 


a  blOS  015  A57  III 


DATE  DUE 

nCT2S199e 

( 

 l 

S1ANF0RD  USIVERSITY  UBRNllES 

STANFORD,  CAUFORNIA 
94305 


Digitized  by 


